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Graz II. Gieiz 54 gO. Groden 12£L Hall 2<) 1114. Uallein 12. 
Hamburg 12 611 Uli 2311 278. Hannover 143- Heidelberg 54- 
UochpusU>rtlial 54. Jena 23- Ingolstadt 1211. Innsbruck Vi 43 
80 2(6. Iwlttial 17f). Klagonfurt 54- Konstanz 12 6L Kufstein 
12 ilL Küstenland 2ä 51 80 232. LausiU 43. I>>inzig 54. Lienz 
lOa Lindau 54- Linz 13B \S£L Magdeburg 55. Miiinz 20 1124. 
Mnrnming.Ti SO. Meran 20 ä5 120 233 276. Mienhach 43 130. 
Mitteawald 276. MöUtbal 13a Mondsee 81. Moravia LIL Mal- 
hausen 120 264. München 12 55 62 204- Nambergl2 2Ü- Ob. 
Ennethal 54. Pa««au 43 02 liä. Pinzgau UM. Prag 81. Reiohcn- 
hall 62. Rheinland 1^ Rosenheim 43 130. Rotlio F-rde 288. 
Salzburg 12 43. Salzkammorgut 1 17 Schwaben 22J 62. Scliwarz. 
Grat 43 iSa Schwaz 211. Scetionsnu^llug 138. SUrkenburg QL 
Sterr 2ä 62 130 120 210. Straasburg 138. Tel& 13^- Tölz 22 
68 "138. Trostberg 138. Villach 104. Vint*ehgau SL Voptland- 
Plauen 112. Vorarlberg 43- Waidbofen a. Y. 43 81- Weilheim- 
Mumau 2Ü 112. Wels 68 252. Wieabadeo 2ä •43. Wippthal 81. 
WoUsbcTg ai. WGrzburg 56. Zillerthal Ü&. Zusammenkunft nord- 
u. mitteld. Seitioncn 1211 132 15Ü. 

Ton anderen Vereinen. Alpine Club 117 Appal. Monntain- 
Cluh lia 2UL Club Alpin Frar?. 15ä 216- Oub Alp. Ital. 13 30 
68 04 13ä 264. GebirgHver. zu Teplitz ISO, V. Intern. Alpin. Con- 
greM 105 120. Oe<;t. Alpeociub 56- Gest. Tour.-Clab 13 44 
Schweizer Alponclub 44 117 204 264. -Generalveni. 24a Siebenb. 
Kariiathenrer. iftO. Societä Alp. FrinL 216. Societa degli Alp. 
Tridentini 41 24 Uli 130 216 Sodcte d. Tour, du Üauph. 15fl. 
Stcir. GebirgBTcr. 81. Taunua-aub. 252. Thür. Waldverein 228. 
Ungar. Karpiathcnrervin lüO. Waldverein Eisenstein 204. Wen- 
delateinhaus-Verein 30. j [jy {^Q 
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Sind die Alpen das schönste Gebirge 

der Erde? 

Vn., K. fMtht«r. 

ü.ia WohlgefiUlou an dor Schönheit der Landschaft ist 
«war keineswqp fit «inig« TtnaianaBff. vekhe gogn* 
iriirtig das Aufsachen der Alpennatar und die Bceteignog 
dar Barg« &o all^mcin prmacht hat Die« ergibt sich 
aehoa daraus, dnss das kriliseho Urthoil des Ikri,">teif:f'rs 
und das des KQnstlers keineswegs dan'haus zusammenfallen ; 
dass viele Gegendon dem Bargateiger interessant und an- 
(MMiid eracheiiieii, wekhea der KOnstler das Pradicat der 
onlariiehen Schönheit oder mindestens der malerischen Dar^ 
■lalUiarkoit abzusprechen i^cneiift ist. Ja, i:s wird nicht 
1 werden k6nnen, <lass in neuerer Zeit der O^-schmack 
lABttaehafksmaler der Darstelluni; der Hochgcbirgisnatur 
mgamadt iat, als dica vor 20 Jahren dar Fall war. 
Dan tond Miterer Braeheinung zu miteraaebea, Itet^ 
wir hier ftm. Sn vii'l wird nämlich, wenn man vnn allen 
TorOlMrgelieoden Wandlungen absieht, jedentalls mit Sicher- 
heit aoBgoaprochon werden kSnnon, dasi« die Gebirgslandschaft 
dem Asfe aiite bei weitem leielure FflUe von Oiyectea aller 
Alt fovatallt, alt das Flachhad, in irelehem, ahgeeehMi «am 
Loftranm, immer schon da.s Xii.distiict'cnil' uns den Bnri- 
SOnt beengt. Gebirgige oder wenif^'sfcn-s unel>ene Land- 
schaften kommen daher ükrliaupt stets in erster Linie in 
Betracht, wenn veo landscbaftlietaer ScbOoheit geaprocben , 
wild. Da gM «s in Turaeliiedenm TSnen ahfeatafte Fenwn, 
Vorder- und Ilinff r^rnmi tn^nnrn sich : einzelne Bcr^rliürper 
stellen sich als durch Licht und Scliatt(M> gegliederte und 
k'lebte Objecte dar, die Abnahme der Wärme nach »U'n 
bedingt versebicdeo geiSrbte Vcfetatioflastnfen nnd tietit . 
aMA aaf die Bäuiplttt des CMHigw daa behemehende Lieht ' 
der Schnee- und Kishedeckung. 

Stoht somit fest, d;iss wenigstens für den Geschmack 
unseres Jahrhunderts die grossen Gebirgsketten als bevor- 
zugte Statten der landacbaflUcben ScbOnbeit angesehen wer- j 
den, ao Hegt die Frag« nabe, «eldie tob ihaen bei dieeem | 
Wettbewerb vor dem kritischen Auge der Menschen den 
Preis srew innen wird? Schon vor einer Keihe von Jahren 
li.it I II Glücklicher, dem es v«rg6nnt war, mehrere derselben 
zu aeben, Prof. Uorits Wagner in HOncbeo, ein Paris- 
nithafl in dieeem Streit abfigBlMn.*) Bi M mit geringen | 
BiBadntnkiuigan an Ooflsleo der Alpen ans. 



Saitiier bat sieh unere Kenntniss genule der höchsten 
nnd intneeeanteetaB TtaeUe der Iremdlflndiscben Hochgobirgo 
durch die Deigieiaen solcher Hllinier, welelie die Kmat dee 

BiTgsteigens in den Alpot; sotirnt luitten, wesentlich er- 
weitert. Graham liir diu Llimalaya, OQssfeldt und 
Whymper flr die Anden, Freshfiold und Dechy für 
den Kaukaeaa, Green und Londenfeld (ttr Nenaeelaad, 
gaben nna SdiOdemiiigen, weldie fBr me deelialb fenittud> 
lieh nnd anschaulich sind, weil nns das rortw.lhrrinl honm- 
gexogenc Veri,*K'ii hungs-Ohject — die Aliien — genau be- 
kannt ist. üa.s ist für un.s ein grosser Gewinn gegenüber 
Tielen Uteien Beachreibnngen von Beateignqgen in aosser- 
ewvplisdien Oebiigoi, wridw vm mgelbfan 



*)In< 



I Tertngin der dortigM gaogiaplL Geiallaebalt 1S72. 



gennmnien wurden, und Ixn welchen in.in sich häufif,» des 
Gedankens nicht entscliLii^fn k.mn. dass die geschilderten 
Hoschwerden "der Üetaliron nnr iii der mangelnden Tebung 
des Beisendeu ihren Grand hotten, während eis erfahrener 
Alpenateiger die Saebe gans andan angdhaat nnd anJjselBaBt 
hatte. Wenn aber einer der vorgenannten Schriftsteller von 
Gefahren und Beschwerden, aowie wenn er vom kndi««balt- 
lichen ciiarakler a|irieh^ lo wiaaeB wir, wu daa an be- 
deuten hat 

Sdiea wir nun nach, wdehe AUbidenngen daa Way aar« 
acfaao Urtbeils sieh aus diesen neuen Beobachtungen ergehen, 
so dürfte bezüglich des Himalaya zu .sagen sein, dass unsen* 
Vorsti'lliiiit.'rn Villi ijer Grossartigkeit dieses höchsten aller 
Gebirge doch eine wesentliche Steigerung erfahren haben. 
Die KOhnhait daa Aafbaofle, die Unerateigliebkeit der Spitaen 
in Folge enormer Steilheit die mächtige FimtlbcrIageruDg, 
weiter auch der schlnchtirtig«» Charakter der tiefei ngeri-ssenen 
Th.äler si-heinen wcniL'stcns in Sikkim von einer Art zu 
sein, dass die Al|>ea dadurch weit in den Schatten gestellt 
wwden. Viel talmicr sind die Tihetaniaefae Seite des Ge- 
birge« nnd die weiter landeinwirta fidfandea Ketten, was 
sich ans dem Unierscbied ia der Nledenchlagamenge leicht 
erklärt. Denn währ^'ud diese Striche sehr regenanu sind, 
wird die SQdseite des Oebirgi«}! von .sehr grossen Regen- 
nwoigen gotrolTcn, die in ihrem Abetrümen da.s Gebirge in 
ausserordentUdi adnrli» Grate aeralgt nnd die tiefen Scblnefaten 
ausgerisaen haben. 

Auch in den neuseolAndiaehen Alpeo wird man, trotz 
der geringeren Iltihe durch die Energie des Aufliaues, sowie 
die Mächtigkeit der Verfrlet-scherung in Erstmncn vcrseM. 
Die Anaicbt der leebtscitigen Thalwand dea Taamangletacben» 
wekha Landen feld nalängst in Betennaon^a IGttbailuigan 
taiflfflbnilieirt bat^ laigt ein Bild von ISmtHiniaen nadAb- 
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■tflnen, fiborhanpt eine ao mlelitige Kette, dass wohl nur 
wenige alpine OerOidikeiteo äek dmit vergkidini laaaan 

oder sie ttbertreflen. 

p;ti''ns'> »cheinen sich im Kinik;i.su!^ r.Iit.srh.rinsichten 
zu finden, welche den alpinen zum inindfjiton ek-nbürtig 
sind, worüber wir durch die photographiscben Aufnahmen, 
«eiche Diühj in bearigen Jabn gemacht, nftheisn Anf- 
■oUnaa «rimitni werden. 

Sovio! l.lsst sii-h alwr ;n:cli Jffzt schon erkennen, dass 
die Ansicliten der h<x'bst<:Mi Theüc der drei genannten Ge- 
birge mit denen, welche die Alpen InaiHn, ibm 8(>far weit- 
gehende Aehnlichkeit, ja UetwniiMtuiiiHmg aeigon, «aa 
rach m Anhetneht dea TTniilandea aieh ala 
lieh ergibt, dass dio Krsihinnnrigsfdniien der 
und GletM'her ja übcr.ill diescltwn sein miissmi. Auch der 
geologische Aufbau der Gebirge und deren Glii/ütTunji: durch 
die Thftler seigen eine gewisae Ueberoinatimmong, wenn 
neh in Kankaaoa duch daa BSneiDspiielen dea TuUonifidua 
Btemente gvwiaw eigeiwitige BndHiBngHi kanecgelm&t 
werden. 

G .ii -, wesentlich anders ist, besonders mich den | 
Schreibungen nnd Photogiaphieen Oassfoldt'a, der Anblick I 
der Anden. Die geringe BegHUHog« beaondem dar CUknip 
■ohsn Anden bedingt Min in Aabetraclit der grossen HAbe 
■eiir geringe Schneebedecirnng. Sa aber auch die Pflanzen- 
welt aar wenig entwickelt ist und selbst die unteren Theile 
des Oebirgee verhaltnissmassig kahl sind, so nimnit die 
Zone des reinen Felsengebtrges einen ungemein breiten Eiium | 
ein. Sehutttndeckte^ voa FtUwanden oder fUaMbidan unter- ' 
bcochene Halden fOUen den flberwie^enden Thnl aller An- 
Mitcn aus. Die verschiedenen Farben des Gesteins und 
leiner Abfälle müssen die Farbcncontnuste der Vegetations- 
zonen and der Schneeregion anderer Gebirge eiMtaen. 
Dun lEommt eine aelur groaattige EntwicUnng des Tslka- ; 
niachen FIdnonens. Alto Oi|iM enlm Banjfes sind vnl* 
kanisolii'^n Frsprunpr? und rilK-lror. sj''; '■riinrnt^r'ilnrkfc 
KfgC'l aus der wciti.'n und TKleii l-Vlsl,iii:;>i:l.:iiL Die ihnen 
entstri'imenden Riuchwolkcn, welche von .iin m M-Hcbic-dcnon 
Höben nach verachiedemen Bichtangen wehenden Winden 
Un- md i Mg s iu gs n ««den, liietan (oaidi K. Wagnsr) ' 
eiian Anbliek von seltener Mnjestit. 

Da also die drei er?tg(>n:iunten, plct.schorreichcn Ge- 
birge den jur.illihin KrsclitMi:iirik'i'n ilcr .\l|.r-n durchaus 
ebenbürtige, Ja zum Theil weit überlc^'one Bilder an die 
Seite SU steOea liaben, die Anden als grOndlich vencbieden, , 
aber aidit «aaiger gnmartig angesehen werden mtneB, ao 
Boiwtet 9aM Bnnltat unausbleiblich, dass die Alpen den ibmD ! 
»Ugeschriib'Mi'.'ii Vnrr.iiig mit Unrecht oinnohinen. 

Dies*>r Schlus.s wäre völlig zwint-i'nd. wenn in den bis- 
her besprwhcn< n Erscheinungen .illein die landschaftliche i 
SehBnlMit der Oehiig« beatehen wfirde. Das« dies aber | 
nicht der Fall ist, wurde bereits Torber angedentet. 80 
anziehend und überaus reizvoll filr J> i\ eigentlichen Gletscher- 
(khrer der Anblick der unli"/.wingliehen Felsthürrae und 
Firnbrüche des Oaiirifiinkar und Nwida-Devi sein mag, so 
liegt doch in diesem Interesae, afai einem speeiell der Er- . 
Steigung zugewandten, nicht daa &iterium der SehOnhrit ' 
im aesthetischen Sinn. 

Fräsen wir unseie Kihisiliir oder deron Werke, so wer- 
den wir erfahren, dass es nicht der kühne Aufli.iu der 
Oijjfol alltin, nicht die grossere oder geringere lüitwicUung , 



dea Qletscher-Phllnonwiis allein sind, 
Beil h arwria rlngen, sondern das biem Mdi als etwas 
WesentUohes binznzatreten hat der Oegenaatz. in welch«i 

diese em.sten, drohenden Ofs),ilten und Fart-en zu den 
sanften Linien and Tönen eines mit Vi^tation erfüllten, 
durch Seen nnd menechllehe AnsisMugea bsbbtan Toriar* 
grundes stshsn. 

Und hiermit sind wir ohne X^ifel auf ]en«s OeUel 
gelangt, auf welchem wir eine etwaige Uel»?rlegenheit unserer 
Alpen allein noch suchen dürfen. Die ('oiiibiDati'>n der 
starren Formen der Hochgebir^rswelt mit d"r s;iaftcn Schnä- 
belt des Colturlandes und der biordoicb bervorgehrachte 
packende ODotrut; die wilden FristhUrme nnd seharftn Bis« 
grate, die sicji QIkt ni.lchtigi'n Fi'-litcn in citu'iu frirKllichen 
Sil? spiop'ln; s.i(tig grüne M.itte;; mit niwilichen Häusern 
und Kirchi'n und malerischen Baunigrnppen, auf welche 
Gletscberabetürze und unersteigliche Feiawände herabsehen; 
dai fit die Spedalittt der Alfien, in dar sie mbesiegt nnd 
vnbesiegiich sind. Die .\Ipen h.ibpn vdo allen Hnchgebirgen 
der Welt don meisten Culturbudcn und weiUius die dichteste 
Bevölkerung. D;'' n.i\in'.- und ' iilturk-renze und die Schnee- 
grenze liegen sich TerhältnissmSsaig nahe; die NiederschlSge 
aänd rtileblicb, der geobgiacbe Anfhan iat asbr Damigfidtig; 

Daher findet sieb in ihnen jenes nabe Ziflunmenrfieken 
der Contraste, auf wcfcheni die speeiell maleriadie Schönheit 
zum guten Tlx'il l^ruht. 

Haben somit die neu-^ren Erforschungen den Beweis er- 
totcbt, dass die Alpen an Grossartigkeit gewisser Krscheii- 
nuagen bsinasaqgs dsn eisten Bang bsaoqinwhea kanasD, 
so gibt ihnen gerads ihre Lage im Herzen des elTilisirten 
Europa.s, in unserem günstigen Klima einen \ urzug aucli au 
Scbunbeit, welchem die menschenleeren, ödon, vielfach auch 
pfknzenloeren GebirgiUnder andsiw Erdtlwils aiehts aa die 
Seite steUen kiMuliaiL 



Das Matterhom. 

Erste filhreriose TntTersirang von Zermatt nacb BiMiL 
Ton L. Parlsehellsr. 

Aas der Pwieonihe prilehtig«' Briansmogeo, dto ieh 

mir im Hochgebirge gesammelt habe, tritt mir der Name 
»Zermatt« in besonderem Glänze entgegen. Wer sie nie 
godehen hat, die wunderbaren, erhabenen Scenerien dos inneren 
Mtcolaitbaics, die stolzen Bergriejen: Honte Boso, Ljskamm, 
Matterhom, Dent Bhuche, Weiaahom, Dom B. m., der 
fcsnat die Alpen noch nicht ia ihna gioaaaitigalai oad 
herrlidisten Bildungen. 

Dem Matterhurn gebührt nnzwoifi lhaft die erste Stelle 
in der .stolzen K<'ihe der Zermatter Gebirgsfürsten. In kühn 
gesdiwungenen Linien steigt der scharfgcsclinittene Obelisk 
aas der Tiefe der Fimmeere in die Ij&fts empor, ringsan 
Too Abgrfliidea nad Tbalaagea amtieft, die Wslksa des 
Himmels fibsn^sad: «in Bild aaBbertanffMisr QiOsas aad 
Majest.1t 

Die Herren Prof. Dr. K. Schulz, die Brüder Dr. Emil 
und Dr. Otto Zsigmond^ nnd der Veifiuser befanden eieh^ 
Zermatt am 19. Aogast 1884 Nachmittags mlassend, anf 

dem Weg 7M der unteren Matterhorn-HOtte. ^Vir liessca 
kild die sniiriiclien Fruchtlelder und die Wies<iu hinter uns, 
die den Fuss der steilen Berglehnen umkleiden. Mit jedem 
Schritte entfaltet sich groasartiger der nähere Oijtfelkiau 
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des Zormatfcr Gobirpsbeckons. Der Blick Tillt uiif dir- jir'n:))- 
tigen, blaDgrQnon AbbrQcho des in der Tiefe licgendcQ Boden- 
Gletschers, auf die HSnsergruppe von Zmutt und auf das 
niwnde Hochthal, ani ««khem der Findeten-Oktacher seine 
SswDgon herabsendet üeber dem Findelon-GIotschor zei$^n 
sich, vom Suntiriilicht ijlH.'ignsscti , ilii' \ >'li,-r'.stikiLt'n {;i)ifi-l 
des AUalinhoms, des Rinipfischboms und des Strahlfaums. 
En jut Attod, die letzten ihres Geschlechtes anf dkaer 
Wtn, arasatsB einige ihrer mdonten AMte abgebao, «n 
Braniiliols fttr dl« HQtte >u gewinnen. Bäsch, denn die 

'Wittprnn^ vcrspr:v:li weiiii; Gutes, stiegen wir die Hünge 
gegen den Schwansee hinan. Eine Daine, auf einem Maiil- 
thiere reitend, kam uns in Begleitung eines Kne«hu.>i ini i 
«iaas FOhiers eBlgqgan. Sie enShlt^i daaa «i« dea Vltg 
tat das Hstteriion iKncMigt bStte. Der Sehwarxsee, on 
dc«scn Rinde die vielbeRtsclite K.ijiplle Bteht, nwchte bei der 
träben BelcuchtucL'. wie wir ihn sahen, das Bild eines un- 
haiiDlicben, verödeten Gewässers. Anders bei Kunnenschein, 
«■BB der trunkene Blidt «of den Kieis sehneetonehtander 
hoher OiplH, anf die Kstenuetn des Gonier-Oletsehers, 
oder auf die wuchtigen Riesenniaufrn des Matterboms füllt, 
das sich in erdrückender Gmssirl L'ks'it uir uns auflhürmte. 

üm 6 Uhr, B'/j Stunden nai h uDNcrem Aufbruche von 
Zennatt, eneichtan vir die BAtte. Immer drohender hatte 
sieh indsssen das Aassehen des Hinnels gwfailtet TTeber 
uns biii^'en schwarze Wolken^'ebilde, auf dem Monte Ren 
lag fahler Lichtglanz, die Farbcnharmonie war aus der Land- 
schaft gewichen. Der in der Nacht tobende Starm hinter- 
lieaa uns jedoch einen vOllig klaren Himmel und eine be- 
fkladigaiids Anaaidit Dodi ve r sBgerts sieh eben dss Sturmes 
«Slgaa der Aufbruch bis E^eeen 5 Uhr, 

Die erste Strecke von der Hütte weg bietet kaum nennen»- 
wertho Schwierigkeiten dar. Wir erinnern uns einzelner 
Episoden ans der ersten fieataiigaiigsgsschicbt» des Berges, 
«f» rfe Barr Bd. Whymper ia neinan Boche mit so 
plastischer S<':h!trfe erzählt. Der Sonneoani^aag vollzog sich 
bei etwas bewölktem Horizont. Unsicher, gebrochen reflcc- 
tirten sich die Strahlen des Tagesgestirns an den Fimen, 
der rosige Schimmer verschwand, die stanen, todten Beig- 
riesen beginnen athnihlidi in sanftem Lichte in ergHlhrä. 

Wir bewegten uns anfangs den Wändeti dfr O-Soite 
entlang. Kin von einem Gefährten ins IJcllea gebnichter 
Block verwundete mich nicht unerheblich am linken Vordcr- 
am and nuKhte meinen Pickel nahezu ttnbfaucbbar. Ab und 
n vir M nMUf , sieh M ian maUm dar Btedn ra be- 
dianaB. Ton fiberrascbonder Orossartigkeit war der Blick, 
dar sich an einer Stelle des Grates urjiirifzHeh gegen den 
titf nnten liegenden Matterlmm- Gletscher • ru^'ne;. 

Um 7 Uhr erreichten wir die obere Hütte. Der noth- 
maüg gewordeiie Vertaitd meines Armes, sowie die erstanten 
.Binde unseres Freundes, Herrn Dr. Otto Zsigmondj, 
Tenrsachten einigen Aufenthalt — Stete Achtsamkeit war 
n<)thig, um den Steinen anszuwi ii ln'ii . die zeitweise von 
eiser vorausgehenden Partie in Bewegung gesettt wurden. 
Staat dar PrqjectOe tnf Bann Prof. Dr. Sehnls anf dar 
Ferse, glOcklicherweise ohne besoodan naditheilige Folgen. 
Ein kalter Lufthaueh dmrehschflttelte den KOrper; kalt und 
fttMtig fühlten sich die schneobestiubton i>dpr vereisten 
Felsen an. Wir gelangten nun an die fast senkrecht ab- 
stArseadea Wände unteihalb der Schalter, der interessante- 



Die dort angebrachten Seile und Ketten ennüglichan aill 
rasches, directes Emporklettern. Die meisten Reisenden 
werden von den Fahrern zur gr0>ss(iren Vorsicht noch aa 
dem FabrecMilo gehalten , und dass eine aolche Siahanuig 
selbst gewandteren Berggnngem gegenUber nieM fiberflOssig 

ist. ilif.ir zeugt der unslückliehe M. ^V. Mosolev (1^79), 
der etwas untorlialb, an einer viel weniger gef;ihrlichen Stelle, 
I den Tod gefunden kitte. Ein lockerer Block, dessen US* 
TorhmgMishawau Ausbiechen arg» Yerlagaoheitea hatte bereitsn 
' kOanen, wurde wn ans in die Tiafb hinabgeeehleadeii Di» 
ersten Ersteiu-er umgingen diese Abstüne, welche ohne Seile 
kaum zu erklettern sein würden, nach rechts. Der Weg 
fUlirt nahe an der Stelle vorüber, wo die Katastrophe i. J. 
I 1865 sich abspielte. Noch im t. J., sah man ein dort 
I hi n genden Seil als onhrimliche EMmennig an jenes hOdttk 
beklagensworthe Kreigni.ss. Eine kurze, nuUsig frenolgls 
FimlUche trennte uns noch von dem Gipfel. AVir erreichte» 
denselben um 10 Uhr 45. 
i Dss Auwichtsbiid, das sich von der Spitts des Mattei^ 
: hon» daibietet, ist nach jeder Ulehtnng Un ein grossartiges 
und weitgedehntes. Vvr illrtu sind es das Breithorn, der 
Lvskamra, die Gipfel des Monte Rosa, die Dcnt d'Uerens, 
die Dent Blanche, das Gabel- und Zinal-Rothborn, das Weiss- 
hein, das Strahl«, Bimpfisch- nnd Allalishom, der Alphobel 
ud die G^pmlea der Hhehabd, die im idheina Umgebung 
des Berges ein besonders stattliches Gepräge verleihen. Un- 
gehindert schweift der Blick in die weitere Runde, hinans 
auf die riesigen Gestalton der Bemcr Alpen, hinüber zu 
I dsm Oiand Combin und tu den stolMii Qipfeln der Idont 
I BlBOO'KiBtle, attdulrla sa den im OoMglani» aalMraMeitdan 
' Spltaen dar Grinda, des Grand Paradis und des Monte Viso. 
Ostlieh snf die weisse Kup]i« iles Tedi und die Uoraina- 
Gruppe, sowie auf ein zahlloses Hc^'r anderer bekannter und 
onbeltannter Berg«. Von nicht geringerem Beiie sind die 
! Idefafe- nnd Tarbsnersdeinangeo, die in stetem Wednsl sieh 
ablösen und begegnen. 

Als wir den Grat übersciintten, der den N.-Gipfel mit 
dem S.-Gipfel verbindet,*) sagten uns die Führer der eben 
. auf dem BUckwege beigriffiBiDen Partie: »Geben Sie es auf, 
1 nach BnoO hinab» nsieigen, Sie werden ridi dabei daa Bsla 
brechen. Der Tyndiill-Grat ist ganz vereist« DasAussohen 
des Tvndall-Gnites und der steilen Felspartien, die sich 
gegen den Col du Lion absenken, war allerdings wenig CT- 

mnthigond. Die StOrme der letitea Tage hatten die S.- und 
i SW..8eit» dci Baqp ia «ta» AdMa Mnaadadw flingilitttt. 

I Eine Travetsirung^ des Matterhoms war in dieser Zeit noch 
von keinem Alpinisten versucht worden. Der Gedank». 
\vi(\ier nach Zerniatt zurückzukehren und so die Selbstündj^ 
keit unserer Untemehmang — den Führern gegenüber — 

j anfingeboe, war ans jedoch nicht Bjvpathiseh. Anden 
TiaUaidit odar ae h oia r jgat h&tten wir uns entschloaaen, neu 
wir als einttge Birtie den Gipfel des Borges betreten bitten. 
Herr Prof. Dr. Schulz, welcher im v. ,1. d.-is Katterbom 

^ traversirt hatte, stimmte insbesondere für die Wahl des Ab- 

; stiege» nach BrsoiL Wir banden uns an das Seil, das 
e^l^ ^f ^ in Bpf fc f f^ffc gainihl Ituttft Bin» ander» Aiijait^ als 

*) Der Gipfel de» Hatterbonu besteht au« einem etwas 
i ingvschnittooea, ca. 120 m langou Schneagrat. 1865 war der 
aöidUobo Badnonkt efai wenig Mh«r ak dar sOdlidM. Jetst 

I wird di» nflnffid» Spits» fsn dsr shdlidisn nm «Uge Meter 

I Sbenagtk 
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wir bei dem Aniiatieg« hatteo, bogaaii. Di» «rsto Strocko 
bvnitet* uns weniger Sdiiriefiglnitea. In Iraner Zeit er> . 
reiehten wir die enten itBlieaiaelien Seile, deien durch- ] 

gängige Güte Vertrauen rintliJs^st. Dns Terrain wird in dtn» 
MaassD complicirtor, je mehr iiuin sidi der <Epiiule< nülicrt. 
Einer dt'nirt'u:en Zertrümmerunf.' des FelslKuics. aiiolicben 
Zadien, Pjrramideo, Spaltangen, Thfinnco, steil abstOrzenden 
Wnodflidien, alles too rinen Benfrtdnn getragen, wird 
man selbst in doti der Zerklflftang Bo lebr amgeaolstai 
Kalkalpcn «'Itrn bii-tregnen. 

Aufsteigende Nobel, dio sich immer dichter un die 
Flaakea des Bei;ges legten, lieeeen einen baldigen Unsekwuig 
der Unttening iMMifgni. Eine der iotereaaenteeteo Stellen 
des Grates ist die »Echello Jordan«, eine über einor üImt- 
hilngcndpn Felswand angebrachte Strickleiter, die uiiiiiitli-lUir 
inm »Col de felicit6« herabfQhrt. Per ;uil" den Pl.itton und 
Qesimsen aofliegeiide Schnee macht» ein langumes Vor- 
dringeo svr Nothwaidiglraii Ein Tiwil der Seile nuate 
frst \om Kisi- befreit wepicu. BesnndorK schwierig gestilt'to 
b.cl) fiii'? r'.iss,iL'n auf der Ziiiutt-seite des Grates. Es (i'ilt 
niimlirh r'irir It- ilii- sehr stark geneigter, eisülH'rz'^gcniT Fels- 
biUider abwärt« und in horizontaler Kichtang zu durchqueren. 
Eise ttager» Stuftaatintt und eine Une Kletterei flUute uns 
wieder anf den Grat scnrUdr, ?oa dem wir intfcflmUeharweiae 
abgwwichen waren. 

Um 3 U. erreichten wir das Signal auf dorn Pic Tvnd.ill. 
Wenn die H6bo des PicTjrndall (nach Uiordano's Messong) 
mit 4260 m angenomnien wird, so battea wir cur Bewftl- 
tigasg einer HCfae von 222 m (rom Gipfel ab) 3% St 
gsfaraacht. Dieser grosse Zeitiufwand charaliterisirt wohl 
an Jteston die Schwierigkeiten, die zu überwinden waren. 
BinlUlende dichte Nebel, zu welchen sich ein eisiger Siucui 
nnd Schneetreiben gesellte, machten die Orientimng acibwierig. 
Unsere Idee, noch an diesem Tage Brouil zu erreicben, 
mussto fallen gelassen werden. Der glflckliche Ausgang 
unseres Unlernehninns hin^' nunmehr von der Aiiflindutig 
der italienischen Club-Hütte ab, die sich etwas abseits vom 
Grat, auf der 'Cravatte« befindet. Die »Cravattc« ist jenes 
schmale Felsband, du die sddlicbe Front der »Eiuale« wag^ 
recht ttmiiebt. Vir bogen too der Richtung ab. ein Schnee- 
feld betreter.il. anf welchem wir die Hütte v( riiiiil!.i(ii\ 
Es war ein»' Tiiusciuing — die ilütte lag eine Wuad!>tufe 
tiefer. Den Grat wieder verfidgend, fanden wir ein svf 
dam Wege liegendes SMi Balz. Dasselbe Iminte nor von 
einem Führer heran^bradrt worden sein nnd die Bestimmnng 
haben, rilj F< m riirp'-siiiaterial in der Uillti' ifii dienen. Xeiier- 
rtings hieben wir uns mit der Eisaxt eine Trace, und endlich 
ersjklhten wir auch dio freudig begnlssto üibane. Ivs war 
3 U. 55, als wir das letteode Obdach betraten. Der Stunn nnd 
die mite hatten sidi TOIUg bis smr Unert(9gI]chkoit gesteigert 
Die .\rbeit, um die Wobnlichkeit des wenig einladenden 
Raumes etwas zu erhöhen, vertrieb einen Theil des .\ljends. 
Die Thür — nur mehr aus den Rahmenstficken bestehend — 
wnrde mit einer SegeUeinwand whftngt. Die Hütte (See- 
hOhe 41S1 n) wird ron einer Fehniaciie gebildet, deren 
Voiderseite durch eine .Steinmauer abgeschlossen ist. Das 
werthvoltste Inventarstück, dessen sich jeder Besucher der 
Hütte mit grosser Dankbarkeit erinnern wird, liesleht aus 
Tier gnesen ScbafpelieD, die uns in ziemlich behaglicher 
Winne erhielten. Das vorgefundsne Hots wollte nicht 
w mi« etwas Benin einen belMen 



Grog zu bereiten. — Der in der Nacht tobende Sturm über- 
schattete uns zeitweise mit einer Lage spttier Eisnadeln. 
Das war nicht das Brausen des Winden im Hbchwalde oder 

auf niederen B. ri;b'"Uien; id^^tzlicli mit der elementaren Ge- 
walt eines Taifuns aiif-springeiid, seine KesenstArke in donner- 
artigem Anpralle erprobend, glich er einem jener ürwelts- 
lante^ die nns ans den Tagen des Chaos Terblieben sind. 

Am folgenden Morgen Ug alles in dichtem Nebel gehflllt 
Die Temperatur in der Hlitte betrug l;<'i un.'serem Aun)nicli 
um 7 U. 15 — 3V2"R. Wir beschlossen ohne weiteren 
Aufschub unser Gefängniss zu verlassen. Wohl fühlten wir 
alle die Abenteuerlichkeit unserer Lage; Herr Prof. Dr. SehnU 
nnd ich hielten den Nebel, die Emen Bitder Zsigmondy 

die Kälte und den Sturm fflr p'fclhrl icher. Eine hartnäckige 
Stufiuarbeit. denn der Insi li g-efallene Stdiiiee hatte die alten 
Spuren vidütr verwi.selit, führte uns wieder zurück an den 
Fuss des Pic TjndalL Der Sturm machte es fast un- 
mQgUdi, lieh sn ventlndigen; unsere dttrchnlssten WoU- 
handschuhe konnten den ersf.irrten Fingern nur wenig Schutz 
gcw.iliren. Wir nmgingen die phantistischeu FelsthOrme 
der »Cret de ce.| iiinl j.'elangten luiti zu der Corde Tyndall, 
die wir aU Üeweis für dos richtige Einhalten der Trace 
fteudig begröSBlen. Dan fiber einer ca. 14 n hohen Wand 
angebrachte Seil T^dairs bmchte uns auf ein stark ge- 
neigtes, theilweise vereiste«: Sclinei>)ilat<>au (le ÜDoeul), dessen 
UelH-rijuening wiedir ein l.ingeres Stufenh.inen erforderte. 
Der itgross« Thurm« wurde an seiner linken Seite umklettert 
nnd um 10 ü. 36 dio Stelle erreicht, wo die neue italie- 
nische Cafaone erbaut werden soll. Herr Prof. Dr. Schulz 
erinnerte »ich, ihiss er im v. J., ohne den Col du Lion zu 
Iperiiiiri'n, u-'^r Fd-^en zur l/.iiken hcral)gcstiegen war. 
Eiue Uecoguosciruiig, die viel Zeit erforderte, führte zu 
keiitem Ergebniss; der dichte Nebel, der alle Gegeiistimde 
mehr oder weniger einhOUte, machte es unmöglich, sich 
genau sn oriontiren. Schmale, abschüssige Felsbflnder, dann 
eine glatte, aller Vursprünire bcraiilde I'I.ilte leiteten wieder 
auf den Grat zurück. Nach einigem Suchen fanden wir 
das Seil im »ILiuchlang«, und nun stand un.screm weiteren 
Abstieg zu dem Col du Lion kein erhebliches Hindomiss 
mehr entgi>;on. Wir erreichten die Einsattelung des Col 
luii '2 U. 30. — Kurz vorher war etsvas Bew. j-in.^r jjj (ij,. 
Nebelmassen gerathen. Theilo des sonneubi^-hicneuen Val 
Tounanclic, die l"r.>il mk-n der Dent d'H^rens, dio furcht- 
bnnn Gründe des Tiefenmattcn-GletBchers wurden siditbar. 

Wir beschlossen den Abstieg dirsct dnrch die Sehnen 
rinne zu nelniieM, die siib von dem Col du Lion zu dem 
gleichnamigen Gletscher herabzieht. Da sich der Scbnoe 
als zu hart und stellen weise ancb vereist zeigte, um ab- 
fahren an kAunen, so nmasten wir das tiefere Nivcan durch 
ermSdendes Stufentreton sn erreichen trachten. Diese Arbeit 
eiitldckte e:nem verehrten Mitgliede unserer Gesellschaft einen 
förmlichen Prutbst Es leidet unter solchen Unbilden zn 
sehr der Kttper, als da.s.s der Geist nedi unparteiiieli oder 
gar genuasfilhig sein konnte. 

Am Ausgange der Rinne hemmte eine breite, steil ab- 
fallende Kluft das Wrktrini;en, Zu unserer rebernischung 
fand sich, n.acbdem Herr Dr. Otto Zsiguiondy über die 
Wand abgeseilt worden war, eine I>'iter vor, die den Uebrigen 
ein bequemes Hecabkommeo ermOgiicbte. Sodann ttbeniuerten 
wir, die sahireichen Spalten umgehend, den Oletaeher, deasen 
Ende um 4 U. 16 eireidit wurde. 
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Der ADstrengnngen ledig, lai^rtra wir ans M pinom I 
cisigOB BSchlein, dem Proviante zus|iri'i-hpi<.>I, der uns H'K'Ii 
SM^ geblieben war. ücbcr uns erRlühU-n die Riesenwande 
das gewaltigen Bergtitanen in wunderbarem, strahlendem 
Lkdite. OftMfiQnig« Kebd, die beginneDde Umnieriing | 
Temtbsnd, woben nm seine Schaltern and Tlanlten. ' 

Das M.il1r'r!i"r;i »iri.! j:ilirlii!i miii ririfr nirlit urili.;.,lr'.;- 
tendcn Zahl Tnurii-tcn iTStiegen. Doch dürfen nur jt'ne 
Anspruch erheben, es zn kemwn, die auch die italienische 
Seite dwselben begangen baben; am gHNMMten nnd in seinor 
guneu Oronartfglnft wird es aber mar Jener «rflineo, der 
■ieb selbst die Wofre gesucht liat. 

Uns Iwunruhigto i1''r Ooiianke, dass wir wcwn Ucber- 
scbreitung der Qi^nintnine eine unliebsame Begegnung mit 
den italienischen Cofdoa-Soldaten xn bestehen haben wUtden. 
Doch erwiee sieb die Sorge als imbegrttndct, und wir be- 
traten nm G V. 55 ohno jod» DeheHigang die SefaveUe des 

bebaglichen Gasthofes in Brcuil. 

Mit innerer Genugthuung schauten wir wd das gMcklich 
beendete, mOhevoUe Ttigeweric sarOck. 



Wissenschaftliche Mittheilungen. 

Nene Entdeekangen im hohen arktischen i 
Norden. LientGreoly. dergiackliehxnrOefcgekebrtoPAhrer 

dpr vi>n (Ion V(.'rp!mV'"ten Staaten Nord-Amerika's ausgesandten ' 
Expedition zur internationalen Errorschung der PoLirgegenden, I 
erstattete unlängst in der geograiihischen Section der Britisli 
Asanriatiein in Uontteal Bencbt über die Ergebnisse seiner 1 
avMsclieo Btpeditlon, srarllber die »Timesc einen Anstag 
vpröffentlicht. Hiernach nmCusten die pi.r-ni]. Iii schon Er- ' 
forsohungen der Kxpedition nach Lady Frankl n-Bav, wo di<< ' 
meteorologischen Beobachtungen angestellt wiirdon, 3 Breite- 
grade und 40 Lüngegrade. Von da ausgehend, erreichte 
Lieatenant Lockwood sm 18. Mai 1882 die Breite 83 
2i' boi ilfr I/H-kwood-Tn^cl . d^n ni^nllirhsfrTi hU y-'U.t ge- 
ronnenen Punkt üboihaupt. in der westliclu-n Lisniro von 
40 4f! ; ges(>h(>n wurde die Xord- Küste Crrmlamls bis 
83 35 ' n. B. Im Mai 1883 erreichte man in sOdwcst- 
Hdnr WeMmg «ino JamA des wcstliehen Polsrmceras in ! 
80" -i«' n. B. und 78" 20' w. L. 

Die n('iient<l<\'ktf' Küste ist der des südlichen Grrinlamls 
Uinlich. Das Vorlind wiril von viflen tiofon Fj'^rdfri durch- 
■ehnitten, denen sich lablrcicbe Inseln vorlegen. Das Innere 
des GebistM beeteht, soweit es fibersefaen werdm konnte, 
ans mit ewigem Schnee und Eis bedecltton Oebirgsniassen 
Die n.lchste KQste war steil, aus Sühiofergesteincn aufiretaut, 
niiht ohne Vcgf titi'^n unl mancherlei Spuren thierisvhen 
Lebens. Die anderen, durch das GrenneU-Land in das Innere I 
aufgeführten Reisen ergab» eine sehr WlMliffig« Be> | 
sehairenbeit dieses Landes. Ein Eismantel von 150 Fuss 
mittlerer Höhe bedeckt, conform der Confignration der Unter- 
lage, Grounoll-Liml last SMlLstämlig vmn Sl. BriMtcLrraiii- Iiis 
Uayes-Surid und vom Kennedy-lüinal bis zuui Oreely-fjord 
an Polarmeer, grosso Gletscher zum Meere entsendend. Der 
4500 Fnss hohe Berg Arthnr wnrde bestiegen, von wo 
man ausgedehnte Oletscber durch jede OebirgslBcke sich 
Sfgiefw'ii s;ih. Die Gegend zivis:-lii-ii ilnii 81. und S2. 
Bnitegrade, vom Kennedy- und Jüobesciu- Kanal bis zum 
«wtUdm PolBJiimr, mirde im Juli Ub auf die bOheran 



Punkte ganz frei von Schnee gefunden und bei einer 150 
engl. Meilen l.ir.f^.'n Wan ipnaii.' in dus Innnri» kein S<:hne<' 
betreten. Im Gegcntheil war die Vegetation reichlich, sogar 
flppig zu nennen im Vergleich mit viel sOdticher gelegenen 
Paukten; Weiden, OtSser and Saxifiagen wnehsen in Mienge 
and bededtan weite Stteden des Bodens, sehr gule Weide- 
l'l.itzo für dsa Moschn.sochsen darhiotend, Wflchrr im Sniniiicr 
jt'ue hocbnordiscbe Küste liesucht. I/mg.^^ der (irenze de^ 
sQdlichen Eises worden viele kleine Gletscher, Seen und 

M ffir Biwn geftindeni no wir den Henristta Nssmitb-CUetechsf 
dtei Pnnllelmorinen. DieOrmn dn ewigen Sebnees nfebte 

auf dem Berge ,\rthur bis 3500 Fuss 0. M. hinauf. Im 
Gegensatz zu solchem vcrhültnissmässig milden Klima im 
hohen X'^rdon rnnstatirte Nordenskjiild bei seiner letzten 
BeisB in das Innere von OstgrSntand, wobei er vom 68." n.B. 
aas bis in die Mitte von OrOaland vordniBg, dass diese weit 
gOdlieher als Grennell-Lnnd gelegenen Gegenden eine v01|^ 
vereiste, nirgends von grünen Oasen unferbrochene Regien 
darstellen. Die Wanderung auf dem Eise war sehr b^ 
schwerlieb; die Oberfläche wurde nach dem Innern sn immer 
glatter; dabei war das Eis gelegentlich von tleCm Sehloten 
durchsetzt, hervorgerufen durch das Einthanen von schwarzem 
Stnnb, dem N'ordenskjtHd eine kosmische Uerkunft zu- 
schreibt. So hat, abgesehen von den meteandogiadUB Er- 
gebnissen, die Expedition von Oreeljr wie jene von Mor- 
dens kjOld sehr wicbtiga BeenMate iber die physikaliscbo 
Beschallbnhnt der aea auteimebton Linder ergeben. 

Petersen. 



Touristische Mittheilungen. 

Ortle^Orappe» 

Künigsspitze 3854 m, Traversirung vom 
Kr>nig8joch zum Suldenjoch (l'ayirjoch. ). Ich 
verreiste mit Chri!^tian Banggetiner aus Kais am 1. 
September 1884, 3 U. Nachmittags von Salden und traf 
4 U. 86 anf der Bebaobach-Hfttto ein; 11 U. SO bncben 
wir wil der auf, gingen d<'n bikannti'n Weg nach di-m 
K'inigsj<vcb, diT bidnalie spall-iilos »ar und langten dort 
2 r. ^0 Früh all. hn .Anfang bdi-tid"» mitL'i iinmm-ne 
l'echfackfln vurtrilTlithe Dienste, aber sobald wir auf den 
obi'r<-n, dem Sturm ausgesi^tzten Thuil des Suld«^nfemen 
kamen, löschten die fackeln trete aergfUtigen Drehana 
ans ; Versnche, eine Laterne anmflnden, scheiterten gleidi« 
falls im hf-flig-n Winde. Ohne Licht ging ts nun zifin- 
licb langsam, plutzlich abtr, als wir den (Uetscht-r hinter 
ans hatten und den Firn dos Künigsjo« heii anzust<-igen 
begannen, bemerkten wir ein« sonderbare Helligkeit und 
nnssr Beider Inditen Schatten auf dem weissen Rn; 
Ursache war der Moigenatsm, der win ein kleiner Mond 
hinter der Schöntaufspttze hervorleuchtet^-. Ich mass ge- 
btehen, das» ich von dem Schattenwert"/n einst Stemsa 
wediT jemals etwas liu«, noch erzählen hört". 

2 l". 4.') brai ht'ti wir vom KönigHjnch auf und erreich- 
teu oho« «inen Beilhieb 4 U. 15 die KOnigsspitae, deren 
Oipfel bei jeder meiner Besteigungen ein gans versehie- 
deiuä Bild bot: .\ni .'lO .Ti;li 1871) war der Oipfel ein 
gegen das Zebruthal s' nkreiht ab-^itilrzendes Platean, etwa 
oO Schrilti' lang, 14 l'nil, eb-n; am 3. Januar 1880 
war er um drca 18 m hoher aU im Sommer 1879, eiuo 
drrisntige Pyramide, anf der Dr. t. Lengenfeld, Dang! 
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und ich gcrad«! knapp Platz fanden; dio andoron Erstoiger 
mnssten sich «eitt-r unUn Standpl&tzu aashaatm; dicscs- 
■al war d«r «ine ttwa 25 Schritte Unge, ziemlich 
idMift fegwn Zebra «tailer, gtgm SaMeB Mnfter trannigte 
in di-r Länfsrichtnng wagrechte Schneid«.', leicht Sfürmig 
gekrümmt, und etwa 5 m höher als im Sommer 1879- 

Wir warteten nun trotz der Ktilte d>'ri Sonnenaufgang 
ab n. z. «n einer Stelle etwa 25 m ootei der Spitze, 
gegen iat StUeqJoA, w« wir tw dem tbeiaoa hefUgea 
Sturm weniiptMia etwas geschützt waren. — SU- 15 
begann sodann der Abstieg gegen das SuMeqJoch, d^r, 
SU lan^e wir auf in Kamm bliibi-n konnten, und da« war 
etwa % der Strecke, keine Sciiwieriglceit bot; reichten 
Wir dock mit 18 m Seil vollkOMBSa aus. 7 U. 4r<, also 
nach nor g'^stOadigeiu Steigen waren wir dem Saldesjocb 
m nahe, dass wir die gegenttberUegenden Winde des Zebra 
hin.sichtlii h il r Frsti ig-iing genau prüfen k' üf.t. i'. : in '/^ 
St. hofllfii wir das Joch Tollcndg erreicht /.u hab.ii; in- 
il- ni wurde aber dor uns seit Tagesanbruch belästigende 
Starm so iHtdeutend, dass Uangge tiner sagte: »Noch 
ein BOldier Btaas und wir liegen auf dem Suldenferner!-^ 
Dana ataadm wir binnen wenigen Minnten im Nebel, and 
mnssten tebweren Kerzens den sldmen Orat rerlaaaatt, am 
uns pc, il.-n furchtbaren Abstürzen geg> ii da.s Zebfnthal 
zuzun< udeu. üeim ersten Schritt hinab schon rollte Bang« 
gctinvr schweigend das zweite S<>il auf, da unsere 38 B 
Seil sidi als za knn erwiesen, so dass wir mehrmals in 
wiikliebe Teriegsnlnit kamen; data war m so stril, dass 
ich yomg. nach abwArtd steigend, nnd Ton Banggcti- 
ner am Seil gehalten Torans die Stofen za schlagen, um 
nicht. Wenn Ii a iigge t i n e r abgesticgi^n wiirc, ohne Si il 
nachkommen zu müssen. Ich kann mich erinnern, tou 
Conflnals ans die Sädflanke der K0nigss|ntze recognoscirt 
sn babsn, nnd als ich damals meinte, nnr über den Orat 
kOnne die Kttnigsspitze fbrefart werden, vom Thal ans halte 
ich es für liiinahc unmöglich, stimmte mir Johann Pin g- 
gera bereitwillig bei. l'nd nun mussten wir da hinab 
steigen! Dazu ist der K-l-i brü'-hig und so ^i'rirlich, <l;>ss 
an ein Klettern in ihm nicht gedacht werden kann. Man 
denk» sieh die Schiefertafeln unserer Cnder hiB Feinste 
gespalten, and ins ZwanngÜMhe Tergrdssert and diese 
feinen grossen Platten za je 100 Stück ins Eis getrieben, 
80 ha'. m:\\\ di" nditige Vorstellung vnn d.n IMscn der 
Königsspitze auf dieser Seite. Ungi zikhlte Kiscoulcirs tra- 
Tirrfrend, Ranggotinor Toran, oder abstoig-ud, ich 
vonos, standen wir endlich um 12 U. auf dem Salden- 
Joch nnd adiAtteltan ans in Starm nnd Kebel ffie er- 
stanten Hände. 

Das erste Stück gegen den Snldenferner fuhren wir 
all , lii. -i¥i n uns über einige breite Sp.iltrii werfen . dann 
aber kamen all« Klelt-rkiiiiMe /ur Anwendung, al* Seil- 
Ueberl4^n, schief Abschwing- ii, auf dem Bauch ubi r Spalten 
adiloichen, in Spalten ein Stäck vorwlrts kriechen, Fels- 
tvdmmer lam StafcnhmieB bcnfltxen, faiden man sie Torana 

hinab knllt-rn l.'isst Q. A. Endlich nachde m R a ii g g c- 
liuer schon Umkehr, Bironak auf d'^m t'il;cii nnd nächsten 
Tag Ersteigung des Zohru und Absli' g zum Huclijoch niigi- 
rathon hatte, ernfichten wir den obersten Thuil des Snlden- 
femerai es war 6 Uhr. D«r »Weg« war mitten ifairdi 
den Oletscherbrach gegangen and sehr interessant aber 
etwas ungemüthlich ; 6 U. 30 waren wir in Salden. 

Qttu. Dr. Xarl modig. 



I Grotten. 

! 

Hühlenforschnngen. In No 9 der Mlttheilnngen 

1884, Seite 31!), wurde libi-r eine Expedition zur l iiter- 
I sachang des unterirdischen Beka-Laufes berichtet, 

wel^e bis nun oeduten Wasscffiille vordrang, hier aber 
' umzukehren gezwungen war. Am 9. November begaben 

sich nun die Herren A. Hanke, Marinitsch, H. nnd 
F. Müller mit sechs ISaU''ni abermals in die Grotton. 
Es worden Boote, Li'itern, Seile u. s. w. bis zum sedtsten 
Wasgcrfalln geschafft und neben demselben in die senk- 
rechte Felswand Eisenstkbo eingetrieben, am die Strick- 
leitem daran tn befMigvn. Sodann Hess man «fai an 
Tauen befestigtes Boot über den Wasserfall hinabgleiten 
und mit demselben gelang es nun. einen weiteren, bisher 
unbekannt geldi'-ben- ti The.l des Flusslaufes zu • rtorsi Io n. 
Leider hatten die Vorarbeiten nahezu 11 Stunden bean- 
sprucht und e-s blieb den Forschem nicht viel Zeit mehr 
übrig. Nach ZurackUgaag einer Streck» von wenig äbor 
20 m Lange fanden sie einen Landangsplatz auf hosteig^ 
baren Klipp' ii iiin litik' n Flusssufer, walir- ml auf dem rechten 
Ufer die hohi n Wände senkrecht und üb. rhungend waren. 

' Herr Mülli-r landete hier, kroch auf glatt^^^n Felsplatten 

' weiter and erklomm den Gipfel eines anfragenden Felsena, 
Ton wo aas er den Baun mit Magnssiimlidit beleachtete. 
Es bot rieh ein tiberwMtigendes Bild von anbeschreiblicber 
Orossartigkeit, die Hohe der Wölbungen, die L&nge der 
Höhle erschien L'anz kulcssal. Weit'T l'orscheiid, gelangt« 
mau zu einem siebeuten, nur einen Meter hohen Fall, der 
sich zwar umgehen liess, aber unterhalb dessen ein Vor- 
dringen dadurch verhindert ward«, dass die seakrech^n, 
überhängenden Winds sich nunmehr auf dem Unken Ufwrbe- 

I fanden und, um ans recht« Ufer za gelangen, ein Boot 

I oder Wenigstens eine lange Holzleiter erforderlich gewesen 
wäre, diu man an diesem Tage wegen der vorgeschrittenen 
Stande und wegen eintretender Ermüdung nicht mehr 
herbeischaffen konnte. Man beschränkte sich dtsshalb 
daraoli den Baom daich Boleuchtnng nnd den Fluss 
mittelst fldtwiamem und Keasapparaten möglichst genau 
zu untersuchen und fand, duss man wieder miiubst-iis 
50 m gutes, ruhiges Fahrwasser vor m \\ hatte und dass 

! die Felswinde des rechten Ufers ziemlich stark zurQcktraten, 
so dass awi«^n den Winden und dem Fluse ein begeh- 
bares TWrain Torbandsn sein dfirllo. Der Flnsdanf; 
welcher im STettina-Dom bis zum 6. Wasserfall eine mehr 
südlii he Kirhtung verfolgt, wendet aich im neuirschlossenen 
Thiile wieder mehr nach Westen in die Richtung gegen 

' Corgnale zu. Die Temperatur des Wassers war .'i'S" C, 
die der Lufl 7". - Mitte Decembor bot die Eeka das 
Schauspiel eines Hochwassers. Der Wasserstand war 4 m 
ab«r Null, nnd das Bild, welches sich den Besuchen der 

' HOhle zeigte, war Ton überwältigender Gros.sartigkelt. 

Am 22. November begaben sich die Herren U. Mari- 

' nitsch, F. MAIler und Dr. C. Moser nach Divate 
nnd besachten von hier ans eine kleine üoline, HrUc» 
genannt, die ungefähr eine Viertelstunde von der die Ort- 
schatt. ri Divaca und St. Caniian verbindenden Landstrasse 
entfernt, in unmittelbarer Nftlie zweier grösserer Dolinen 
liegt. Der Besitzer dieser Doline, AntonCiC aas Mattaan 
bei St. Canzian, hatte Herrn Marinitscb erzählt, dass 
er hier bei rnhigam Wetter aas einer Spalte leidite Nebel 
aufsteigen sab, nnd Hr. M. hatte an zwei bezeichneten 
Stellen das Erdreich und den Schutt aasheben lassen, um 
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dm Spalt blMznlsgMi. Bcbrni Mm Eintritt In di« Bolim ' 

HriSra fir-l dif h«h'^ Lunt''nip(ratiir auf. Das in den 
ersten Sjialt , aus wi'li hi-m ein lu'tlijri r warni-r Luflzui,' 
stri'tmt«, hineingt'halt. lic rii. rin( ni> t! r z^-\t;\u ll"Hcaumur. 
W&hrund die Tempviatur üb«r dim Bodin der Doliiie, 
einige Schritte von der Spilte entferot, noch 4" zpigt«*. 
•aak aduin du TkenuMDatMr am ßande der Dolin« auf 
V)* ant»r Halt. Bei der tweiten ^^i-üfTni-tHn Spalte, in 
ungi-führ 5 m Kutf.'nniiig. war dii'sclbe starki' warnio Luft- 
aasstr(')mnii|S bouicrkbar. Giwaltsam hiiifiiitjisi-hobeiK' an- 
gebrannto Papierballen wurden sofort h>raQ8geblas4'n. 
Ferner l^onute man deutlich den fernen Donner eines in 
b«dentender Tief« townden WunriUlei wahrnehmen. 
WahrRrh«-inlich hat man es mit einer grossen Spalte im , 
KallcgL'birgu ta than, die in die Hahlen der Reha hinab- ' 
rii ht I)ur< h das Kiiidriiiß' ii d' r k ih' n I.n't mit dnra 
Wassir der H''ka wird iui virliiiiiiiisbinässig »arrnu Luit 
der Grotten an die Decke getrieben und 8Ucht dann einen 
Ausweg, den sie bi«r in den Spalten findet Weitere 
Untnmwbiingai bdiftlt sidittbrigns die Seefa'on (Br Orotten* 
forschung tot. Vorlänflg irird die Spalte langsam gpölTnrt 
nnd das aasBerordentlich brSchig« Gestein der Umgebung 
Unweggeschafft« 

St. CaaxiUl'Grotte. Sonntag dem 7. Doember 
TSfsa m mdtwi sich die Vei walluBgaiMbe der Steneigemeinde 

mit ihrem Obmann an der Spitie, im Hause des 
Ilerrn lUimund Mahorcic iu Mattaun. um mit den Ver- 
tretern der Scction Küstenland, dem Vorstand'' Htrrn P. Ä. 
Fasse nod dun AaBSchasa-MitgUedem Carl Freihcrm vom ; 
OMwalg «nd P. Pignoli den Fbditrartnig der8tClHisiiiar> ' 
Grotte abioscbliessen. Nachdem sSnuDtliehe Mitglieder des 
VerwaltangKratb«« den Pachtrertrag unterfertigt hatten, er* 
griff der S<xtj'insvorstand die Feder und ^itnvb : »ich unter- ' 
zeichne die-scn Contract mit dem Wun&che, dass er Nio- 
mandoni zum Unheil, Vielen zur Freude und den Bewohnern 
dieser Gegend snm Vortheile gereicben ffl9ge.c — Hienmf 
natersebriebeB die Auaschussmilglieder im Vertrag, wi>lcher 
mit 1. Mai 1885 in Kruft tritt. — Di" bisher übliche 
Eintritts-CtebUhr von fl. — <10 per Person wird aufrecht 
txUHm weiden, aber aammtliche Mitglieder des D.n.ö. 
AIpeDicraiiM^ weiebe «ieb mitder XitgUederfcarte tagiliininn, 
wavtai divem ginilieb befreit sein. 

Weit- und liatten-ABgelefenbeMea. 

Rndolfshtttte. IMeselbe weist beuor 188 Besucher ' 
auf. v(,ii denen 40 das Kapruncrthi'rl, 3 die (iranatscharte 
bberschritten, I di« (iraiiatspitxe bestieg und eine Dame 
Henidne Bcjer ans Munch«n den Uebergang Ton der 
Sdiwanenbei^hdtte Ober den Hohen Gang, Bockhaiglataeber 
■ad die obere OedenwtalMlsdinrte nr KttdoUibfitte ■anta» i 

SchwantenberghBtte. Von den lo BesaAeiB 

derselben bestiegen 6 das Wieebachhorn und eine Dame 
macht« den Uebergang ühat den Hohen Gang, den Bock- 
kargletscher und die obere Oedenwinkelacharte zur Bu- 

Angsbnrger Hfitte (Parseier-Spitn). In der Ver- 
sammlung der Soction Augsburg vom 23. October v, J. 
berichtete Vorstand Otto Mayr, dass wepon Mangel eines 
pnasenden BaupUtzes und der in Fj>lgo des Bahnbaaes enorm 
g eettiginin Koeteo dar Hflttonban auf das nächste Jahr 
veracMea warte nnaate. Inswiictai ist et Hrn. Majr , 



gelungen, einen geeigneten Banphts m finden, wakliar ««eih 
vnn anderer Seite (Hn. Pnrtaeh«ll«r) all gaus paSHBA 

bozeiihnet wurde. 

Schaubachhiitte. Um & vielen Gerüchte bezäg- 
Uch dieser Hütte «ndgiltig sa widerlegen, diene hiermit 
zur Naebrlebt, dass £e seinerzeit Ton d«r alpinen GaoeB» 

Schaft »Wilde Panda', die offlri.ll zu eiistif-n anfhOrte, 
deren Krbü aber dif drii Ifti^ten Mitglieder Virtor Bern- 
hart, l'ranz Itude und Eraericb Lammer anj^itriteii 
habt-o, von deiuulbeu auch ferner in Stand gehalten wird, 
Herr Bude, weldier im September dieses Jahres nach 
Snlden reiste, am sieb von dsa gerfigten Uebiihtanden 
persöntidi sn überzeugen, hat alle Vorkehrungen getrolTen, 
dieselben abzustellen. Die Hütt« wird in allen Thi-ilen 
neu hergestellt und eine bedeutende Eetonstmction vor- 
genommen werden. — Ueberhaupt »>rd''ti diu dri i He- 
aitzer allen an sie gestellten Anforderungen Rechnung 
trag«n. Der Aufenthalt in der HAtle wird jedonlalla den 
Beenchem in der Saison 1885 angenehm gemacht werden. 
— AUfllllige Briefe nnd Anfragen sind tu lidilen an 
Horm V. in \Vii-]i VI. Kii^irnp;'.--^!- V. B. 

Wege • Verbesserangen in der IMmXfr- 
Gruppe. Dia Votis in Kr. 10 dMr lOtflisauin 1884 
Irann dahin eigXnst werden, dass ausser dem Zugang durch 

das Val Pravit^le auch der Weg von S. Martino auf die 
Rosctt;', von Seite des D. u. Ö. A.-V. hergestellt wurde, 
SO dass jetzt die Dorchqucrnng des Plateaus, Aufstieg von 
S. Martino^ Abstieg nach PrimOr (oder wngekehrt), mit 
ereBtadler Besteigung der Boaatta oder der Gima Emdurta 
keinen Behwieiigleiten mehr unterliegt und diese Tema 
au'-h sohwScherrn Touristen als bUebst gsnUSveidie Waada- 
rangen empfohlen werden kSnnen, 

Kartenweeen. 

Die MappiruDic: «los Bercht<'sgad('in'r (Je- 
bietcH, w.'lcbo im .Vuftnip' iesD. ii.ö.A.-V. IIorrA.WaUen- 
1i 0 rg e r ausführte, kann als nahezu vollendet betrachtet werden. 
Nur ein kleiner BmchtheQ (nordOetL Theil des Lattengebirgge, 
Nordabhang der Beiter-AIm) ist noch aufzunehmen, eine 
Arbeit, die nicht mdir als 14 — 16 Tag« in Anspruch 
nehmen dlirfto. Herr Waltenberger. ftilciier s-itieriiit 
an dieser Stelle ein ansführlichos Kefenit verdCTetttiichen 
wfn^ «fBlattete vor kurzem persanlich dem Central-AusMInai 
•loHi iwrlsnügen Beiiefat Ober ani« Aibeitra. Ba wim 
diri Hauptaufgaben sn Ideen: arslnia nnnle dsa Terrain 
('roM|uirt werden ; zweitens waren die spit Sch.ifTung der 
Invr. Katistnil-Maji|v>n vorgekommenen .\endprungen. bezüg- 
lich Wege, Hflnsergruppen u. s. w. foftznatellen, was ein 
Begeben HUmmGichar Wege nnd Steige des Gebiets noth> 
wendig machte; die dritte Antobe war, dem ere qw rt w Tns 
min eine sichere Cnin;11ajre t.:i gflien durch Aufnahnw 
möglichst vieler nnlK'n-Dat<.'n. Gcnide in dieser Hinsicht 
lag wenig Material vor, und erforderte dieser Theil der Ar- 
beit die m«isto Zeit nnd Mühe. Es wurden die soth wen- 
digen nheB-OatsB theila dmch NifellementB, die sieb aneh 
anf Berge erstreckten (Kneufflspitze, Gntzenalpe, Todter 
Mann n. v. A.), theils durch trigonometrische (Winkel-) 
Mes-sungen trewonnen: die barometrische Messung wurde nur 
fdr Zwischenponkte angewendet, und da die Fix- Punkte ge- 
nau bestimmt wann, so konnte aneh hiebei die gifiM(> 
BflgUehe Geoanlgheit «nielt «nden. Ba wud« imOanin 
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1500 tei|MOaMtalld» und bei 2000 barometrische Mcssun- 
810 TBifui H w iw , ana wekhaa »oii eioeAnuhl voa 13— . 
1400 gmm beatimmtai BSbenpnnkten ergab; ein Ibterial, ' 

wie es fflr ein iUmlicbps, verhÄltnissranssip so kleines Ge- 
biet wohl noch niemals vorgelpgrn sein dlrfte. — Die 
ganxe Arb it wurdo von Herrn W:i!touberger und seinem 
Aniitenten Hem Arnold in der Tbat mit anantordent- i 
lielMr BneHMt «ad Sorgfidt aiugvffihrt, nnd wird die Karte i 
(vier Blattor, von vrrlchon daa erste boroits in ii^r Ans- 
mbrang begriffen ist) unnreifelliBlt in jeder Uiosicht unücrm 
Varein ur Bn gereieben. 

— . Üem Fahrer Christian Kadrell in Schrnn« wurde I 
Ton der Bezirkshanptmannschafl Bladcnz dii« bchurdliibu Auto- 
risation als Fühn-r entzogen nnd das Führt-rbuch abgi- 
nomnea, weil dersvlbe wiederholt ein grobes, aufreandlichos 
Bandmaii gagnfibar Ttooriatco töA batto n Sdraldan 
kommen laaaan. 

Ea kann btobei die Bonarkio; aidit nnterdrückt werden, 
dasB gr-rad" im ViriirlbatliadMO IMfliMrenzen zwischen 
Führern and i'ourlsuii nicht selten sind, wofür d> r Haupt- 
grund in der Hrdi** und Migt'iitlirimliclii'n Bt'rt.'cliuuug6wei»e 
der Fährertarife liegt Der Ceutralausscliass hat sich daher 
andi Tennhwat gaftuden, bei der Scction Vorarlberg 
SdUiitta bebnb Ermlaaicaiif und NeB-fomaUnnfi der 
Tarib&ti« eintoleitea. 

Taitair nd IMeifeult 

Nene Haltestellen. B^'iügiich der Fn»g« von Br- 
liditaa; nener Haltestellea im £on»>Oeluete einigta aich ' 
die Wadworetflanmiltnig der Saetion Anatria ron 19. Vo- 
rembar dahin, dass am Einpango des Johnsbnrhthalps (zwischen 
CMitterboden und Admont) eine Uulteütellc nicht errichtet 
«nden könne wi il durt die Bahn aafdem andern Ennsufer geht 
md «ine Brfldte fehlt, daas dagagen eine Haltestelle am j 
iMpeMatoinerflee adnr wOsadmiawerth laL Daa beMbnde 
An-^ndten g-ini,' tK^roits seiton» des Sectians-Ansadnusss an 
die k. k. General-Directiun ab. . 



Fersonal-NacbrichteiL 

— . 8e.hgL Hoheit derOroaabenog Friedrieh von Baden, 
wdeher, «ie bekannl, die Oenefal-Yeraammlmg in Konstani 

mit seiner Anwpsenhoit beehrte und dio ihm Qtif'rreii-!iten 
rulilii-atii^nen unsores Vereins huldvollst entgcpengenonimon 
Ii ittc verlieh dem I. Vereinsjirrisidenton P/of. E. Richter das ! 
Uitteriueuz L Ctaaee des Ordens vom Z&hringerUa«B mit | 
einem gnldigni Handacfaniben, in welebem ea n. A. i 
h< isst: It h wünsche, dass Sie in dieser Ordensverleihung 
die Absicht crki'unen. Ihnen mit meinem Danke für die mir 
erwiesene Aufmerksamkeit auch öffentlich zu bekunden, wie t 
sehr mir die Verbindung mit den Intereaaen des ; 
Dentaeben und Oeatarreiebi aeben Alpenrereins j 
angenehm ist.« 

— . Beim Abschlusa der vorn D. u. Ö. A.-V. in Folge der 
Hochwasser-Katastrophe vom Jahre 1882 eingeleiteten Hilfs- 
actien nabmendie Barren Voiatinde der vereiaigtea SOdtiioler 
Seetieaen Aiilaaa, dem Obmann dn HUlb« ud Aetkna- 
Comit^a, Herrn Albert Waebtler, In gerechter WOrdignog 



seiner ebenso verdienstvollen, wie umsichtigen nnd ttaiU 
kiiftigeii Leitong ein Me ib e ndea Zeichen ihrer Anerinnnnng 
nnd damit tngMeh eine Erinnemng an die veieiBte Tltiiti^- 

kr';t zu widmen. Dempem^ss wurdo am 27. N^vfiiiber 
demsell«^n durch die Herren Dr. Ii. Mazegger. A. Hanno 
und ('. Uofer Namens der vereinigton Slldtiroler Soctionen 
ein in HoUschnitierBi konatroll anagefübrtea Album mit 
den Photograpbien der bei der HilGnetioo befbeiligt gmnv 
scni'n Sections-Viirstiinde und deren Vortreter überrei'-ht. 
Du.«; AHmni trügt folgende Widmung: »Dem hochgei-brlvn 
Herrn Albert Wachtier in dankhiirer Anerkennung seinea 
eifrigen, tbatkrftftigen nnd erfolgieicben Wirkens als Ob- 
mann dea Rilfb- und Aettons-Comiti's der vereinigten SBd* 
tiroler Se>:tionrn des T). u. <"». A.-V. ■mlii'-'slifh d^r im .Tnhre 
1882 über Slldtirol hereingelirochenen H*'hwasser-Katastrophe, 
sowie zur Erinnerung an die g<>ni»'inKani<' Thlltigk« it und 
gelegentUcb deren Abtcbloaa im Auguct dea Jahrea 1884, 
gewidmet tob der an dieeem Hillb- und Aeliona-Comiti 
theiligten 5>ectionen des D. u. A. A.-V. nnd deren Ver- 
treter.« — Unterfettigt von d^n obni.lnnern der Sectionen: 
Dr. B. Mazegger (Meran) Jacob Traunsteiner (Hoch- 
posterthal)^ Dr. Hieron. Hibicr (Broneck), Bad. Baumen 
(Ampeesoi B. Kollreider (Isetthal), Dr. Jon. Dainar 
(T.infcrs), J. Merkel (Brixen). Cnrl Hofer, A. Hanne 
(in Vertretung der Scction Bozen). 



Verschiedenes. 

Der deutsche Kronprinz und dessen Familie 
hatten im Herbste Bozen mit ihrer längeren Anwesenheit 
biv^hrt nnd vier grössere Touren in der Uropicbung unter- 
nommen. Ix>i welchen der Vorstand der Section Bozen des 
D. u. Ö. A.*V., Herr Waebtler, aaf beaondacea Wnnaeb 
der hoben Hemebaftan dieaelben geleitet«. Die erianehten 
Düste bezeugten di.s lebhafteste Interesse für die Bergwpit 
nnd fDr das Wirken des D. n. Ö.A.-V. und drflckten Herrn 
Waehtter den Dank für seine Fflhmng in anaaeicfanender 

und lielienswürdipster Weise aus. 

Die f;esui)»llieit liehe Bedentnng des Berg- 
steigens. Der (■entralauss<'lmss hatte .«ich veranlasst 
gefunden, dem berühmten Verfasser des »Handbuches der 
ADgeoeineB Therapie der KraialauMSrnngeii«, Herrn Prot 
Dr. Oertel in MQnchen, (boaprochen Mitth. If^Sl. Nr. 7 
pag. 204) den Dank des Verrines fOr <iie ehrenvolle An- 
erkennung auszusjirechen . welche der g>:n \j;nte Gelehrte 
dem Wirken des D. n. Ö. A.-V. zollte. In Erwido- 
denng dieser Znaehrilb ri^lale Betr PraT. Dr. Oertel 
an den Centralausschnss ein Schreibeii, dessen bemerkens- 
wertbeste Stollen nicht nur unsere Veroinsgenossen, sondern 
auch weiterr Kn .si' letiliafl intoressinn» dürften. DieseU)en 
lauten: »Den be.sten Lohn fUr meine Arbeiten and Stadien 
in den Bergen habe icb wob! schon dnrch dü Wiederg^ 
winnnng metner eigenen Gesundheit und amnCB Lebens, das 
dnrch nnsere sonstigen gebräuchlichen Ameiffllttel nnd ge- 
wijhnlii'lins thcrapr'utisrhe'; ^'erfah^en nicht mehr zu retten 
war, und darch das neuerst.indcne GlQck meiner Familio 
erbaltok Wann mich aber etwas noch besonders erfreuen 
konntak ao «ar ea dieae Ihre Zuschrift, die Zuschrift von 
dam AnaaehnaajaieaTeniaea,dea8enlohnen8wertbeTbItigkeit 
mir aeUrt ann grsaata Theile die Mittel an die Band ge- 
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gehen lut, dank wiche nein« Arbeiten in hohrai Gnde [ 

crlfii htcrt und zum rns^liorrn Absi lil-;ssi> tri-brirlit worden 
konnten, — Icli g<si('nko in den Ostprfcritn nach Südtirol, 
meinem gcwöbniicben FrOhlingsaafenthalt, mich zu begeben, | 
«nd mit den dorUgea Amtea und auch mit den Vorstand«D | 
der Tereinasertionra eingehende Berathtmf^en za pflegen. ' 
Ich halle es nritiilich für nothwendip, dass in SiMtirol. cn-.ov:. 
Orte, den ich dazu am geeignetsten in Kuropa halte, Wmt«- 
stationrn errichtet werden, — ähnlich wie fie daielbst Ja , 
•cbon lOr Lnngenknuik» amgenlüilt wurden, von «elcliea I 
Knmke mit Kreiabnfttttraiigen, Knflabnalinw de« Hers- I 
muskels. unErenOgendw CoBipcnsationen bei Hertfehlern, Kctt- ' 
herz und Fcit^uiht, VerSndeningen im Langonkrcislaur, — 
nilit lilns Fristniiff ihresLebens, wie die armen TaberknlSsen, 
Bondern Bettung ihn» Lebens, WiedeigeinnnBDg ihrer Ge- I 
sondheit nnd cum mindesten Enrstelliinir soleber Znettode | 
m ertfarten h;iln-n. unter welchen das Leben bei Beibehaltung 
eines bestimmten liegimes auf Jahro hinaus gesichert und 
Kruft nnd Gesundheit wi«dergegeben «erden. Zu diesem 
Zwecke wird es nethwendig nein, dats sowohl von Ärztlicher 1 
Srite, wie vielleieht aneh tou Seite des Vereins und der I 
.Journal i'^t'k Qborhauj.t A'rröfTi'ntliohuni^en und .Xiikündipiinpen ' 
in (iou Zeitungen titattlimioD, ähnlich wie das für Lungen- 
kranke geschieht, unter Hinweiscng der Mittel, welche fOr 
diese Wintarstatiinien an den genannten Cnrorten nnd ihren j 
Bergen gegeben sind. Tm Sommer sind die Berge Neidtirols ! 

und unsere brivrischen Berge für ynli ho Zwc'k'' günstig, so 
dass zu jc<]er Zeit den armen Vfrüncitlungssullen Kranken, 
und ich hal)e ja selbst den Ikrher der Leiden bis zur 
Neige geleert, — Hilfe nnd Rettung geboten «erden kann. 
Aber uieh fb die kiflflige BntwieMmg der Jugend, der i 
Kinder, namentlich kranker, Ecro]>h«!nser oder rh.icbitiwher. 
halte ich fftr nothwendig. dass .\nsta't<'n gi troffeu werden. 
dieSf'Ux'n wcn;^"'!''!!'; 1 - Jnial im Jahre auf mehrere Wochen 
in die Berge zu bringen, damit dort unter beständigem 
Aufenthalt im Freien nadAistaigen kleinerer odergrtsaerer 
Anhöhen bis Beise. Je nach dem Alter nnd Kriineznstandc 
des Kindes eine Krilftijrnn^ ihrer Muskeln, namentlic h der 
Kf-spirationsmu>kcln und des Herzens, i ine Krwoiterung des 
meist eingeengten, c«mpriniirten uder abgeflachten Brust- 
ranmes durch krSftige Athmnng, wie sie das Bergsteigen 
hervorruft, geschaffen «erde. Eltern, Erzieher nnd Lehrer 
mOssen aufmerksam gemacht, und fflr die Armen nnd wenig 
Bemittelten die Ferienknlunicn in ilie R. ri:.' vMloLrt wonl'n. 
Ich denke mit befreundeter Unterstützung, mit lIQll'e der 
Zeitungen und Zeitschriften, welche da.s Publikum auf den 
Nutzen des Lebens in den Beigeii und insbesonders des 
Bergsteigens hinweisen, kunn hier recht fynchtbring«>nd fSr 
das Widil der Men? hin :t l-i aili^ itt t w< rden. 

Expedition nocli den trauskaapischeBürenK- 
gebirgen. Herr k. mssieher Staatsmth Dr. Onstav R ad d e 

tlieilt uns mit, dass er Mitte Februar eine Expedition in 
die tninsknspischen südlichen Grenzgebirge unternehmen wenle, 
w >b<i CS sicli namentlich um die Krlnrschnng der nordischen 
Chorasan'scben Kette unl ihren westlichen Anschluss an das 
mlehtige EIbBrB.SjrBtem handelt Die QtiM0, wdehe Herr 
Dr. Kadde bereisen will, sind so gut wie unl>eknnnt Kr 
lidlTt im Frühjahre das (iuellengebict des Atrek und Tesr'hcnd 
zu dup lilurst hen und wird, wenn thunlich, die Knuti:' Mi > licd- 
Tehcran einschlagen. Die Kacfckohr nach Tiltis ist fftr August 
in. Anssielit gcoommra. 



Weihnachtsbeseheernnff in Sölden. In Oe- 

tober d. ,T. wurde in der W^h Ih nvers.imrnhinc: ilcr Scrtion 
Anstria der Beschluss gefaist, Sanimlungen einzuleiten, 
um den Kindern in Sulden eine Weihnachtshescheening ttt 
bereites. Es gelang aneh in der That, Skram|rfe, TOcher, 
Kleider, Sdiulrequisiten, Lneblleher, debetblieher, WeilnMchts» 
aiiliiutz, Bäckereien u. s. f. in grosser Z;ild zu Ix'kHmmen, 
Welche sammt -10 H. in neuer klingender Münze an den 
Hochwördigi'n H^rrn Curaten zur entsprechenden Vertheilung 
hei der Christfeier abgesendet wurden. Die Samnlnngen 
werden nunmehr das ganie Jahr für die Mnftig» ChHst- 
fcier frrtei setzt iinil steht zn holTen. d.i.'s das Krtr.1pniss 
ein suli hes sein wird, dass im n,1chsten Jahre nicht Uo8 
in Sulden, sondern auch an andern Orten eine Weihnacht!» 
bescheerong abschalten werden kann. — Wenn andere 8e^ 
tionen dieses Beispiel nachahmen wUrden. wire es leicht 
möglich, auf diese .\rt an recht vielen Orten solche Be- 
sclieerungen zu voranstallen, welche die zwischen den Alj>en- 
Ireiin ien und Gebirgsbewohnern schon Ijostehenden vielfachen 
Beziehungen noch inniger nnd freondschaftUcber gestalten 
würden. — Der Witt«« Beiastadler in SnUta wurden 
5 <l. aus dem Carl Sehneider>Pbnde ab Weihaaehts- 

gcsehenk ül'crscndet. 

Uebei'gang Qber das Hocbjoch 27G1 m im 
Dezember. Anfsngs Dezember 1884 «dllhi der vier» 
zigjahrigo Johann Santncr, vulgo Patanrerhanal, 

welcher in Veiit in Arbeit gestanden ^v;ir, in seine Heimat 
Uuscr Frau im Schnalsthalu zorückkehrcii und wählt« hiex.u 
trotz Abrathens den Weg über das Hocl^och, der bei der 
äusserst dünnen noch nicht gsfromen Scluiecdecke bedenk- 
lich tiA idfle. Um 8 V. Frflli bndi er tob Tent snf 
und schlag die Richtung nach dem Hospiz ein, um über 
den nahfzu 3 Stunden langen Hochjoch-Gletscher nach 
Kur2ras zu gelangen. Nach 1 Jstiin. liger, fast üb.rmon.fch- 
licher Anstrengung und hartun Kauiiif gegen Weg nnd 
Wetter kam der Mann um 10 V. Nachts halbtodt nach 
' Koiim. (Im Somnsr «in Weg von 7 — 8 Stunden.) Er 
war dem drohenden Dntergange (!) knapp entgangen, doch 
seine Hände und Füese vi'dlig eifrcriii ut'.d ?iin gan/er 
I Körper gtbrocheii. Wehl wird er nach tinigiT Zeit das 
; Krankenlager verlassen können, aber erholen düilte er 
sich wohl kaoffl mehr. (?) 



Literatur und Kunst. 

Pcriodisehe Literatur. 

1 Ocsterrcichlsche Alpen/.flliini; Nr. I.M— l . i. Morls v, 
Decliy: Mittlieiliiiy^fi-ii iiIht v'w Herirreiiii- im K.iiika.stts. 

Hehwelzerl^ehe .\lpfii/.eltiinic Nr. iin 1 Xr. 1 Ed. 

WiirUnann: S.^ l'in tu h!« i^-s leini iiU'l .\liMrn^;le1.^clior. 
— Hr. \V. H i rs .. \ Siinl.s d'P U in's Klieintlial. — A. 
Mdllcr. liiimSÄtnift n ;.t i r-.elli'll-i1e,-k. — OnW Hepf. Be- 
stpiL'ung deis höchsU-n II ni'i 'lor Berruiuikett" |lB:t.'r). - .1. 
J. Seliicsner: Der Hai:»>1o- k — .1. I!v< k; Der (irossgloekner. 

Tonrist: .Nr. :?2--24 I'urlschel lor; Aus den Mieininger 
Bergoo (Hohe Mundi). — C. Fruliwirt: D.is Carouoathal. — 
' A, ZShnle: Der Weg tun UroMveneiJiifur. — Usdwiger: 
' Hoditoan« im Anthale and OrtlerKebirg«atoefc, 

•vtaMtoUseheToaiktaäaeltanc« Mr. 22-24. Dr. Jsri: 
Fiafawr BaMtsb - BirchU: Der Heioltsrse». — Jvah*tl£ 
Hoclizeitsfeiair im Afamihalf. — L. H. Fischer: Spalato und 
Umgebung. — Dr. Frischauf: Station Mattuglie-Abazsia. 
I GulnfUni Mr. 10: Ur. StigUoithner: Ehw Gloeknor- 
> beete^pwg. .... 
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Rnndschreiben des Central- Ausschusses No. 02 
L JiiiB*r iSBi. 
•L 

Wir bMhrm am inznnig«D,'dH> tiA in Dkrmttadt 

eine zweite Section uiis' ro:! Verviiics nntar dem NuMB 
Section Starken burg gebildet hat. 

n. 

Mit dem hentigen Tag* treten die von der Gencral- 
VenammlnDg in Kenttatis flb«r die Vnwandlniig der 

VerL'ins-Pnblirafinneii pi'fas.<trn I!('.'irhUis^(' it! Kralt und 
wir iTsuchi'ii hiermit iiotlimüls tiii> Vi'r.lirlu:h<'ii Si'clioiis- 
Leitaiigi'ii und MitjjilicjHr, Central -Ausschuss bei der 
Dnrdit'ühruiig demlben liräfligst unterstätzen zu wollen 
oad verweisen in dicMir Beaebong uaS vaun }&iigtt er- 
luaenan Bnndaolireiben. 

Fflr die Zcttadirift, welelie liekannUidi Ton nan an 
am Knd'' des Jahres in f'ini m Bande i:r8<luin''n wird, 
wird der Termin zur Einsendung der Maniisiript« auf 
Ende ][&rz festgesetzt Zugleich wird aber ersucht, sieb 
TW Kntendnng dar llanueriptc über die Mdglictüceit der 
Anflnltme md die Anntattong mit KanaU>eilag«R mit der 
Ri'daction (Herr Th. Traut wein, HAocikMI, Ladwig- 
strass« 23 j zu verständigen. 

S. RkkUr, 1. Pr&ndmi. 



— . TJcbor Ersuchen der deutschen Schulleiter von Auaser- 
berg-Si Francesco und Oerout-Fnssilonpo im ?"i rsi nrli .Ii' \m 
Pergino (SQdtirol), welche die in der dortigen Gegend noch 
glnzlich unbekannte deutsche Christbanmfeier einfahren 
mrika, liat der Centnü-Ausachua einen Beitmg vi» 50 Ii. , 
BurAmdMAmg von Chiiatiianm- ll e wj i wil« B ttr arme itMier 
IwrOUgt 

MittheiluDgen aus den Sectioneu. 

AlgHa-Kempten. Bei der l. MonatsTersammlnng 
Tom 4. November 1884 wurde tlt)er die Tli.'ltigkeit der 
Section «rilireuil der .Sommermonate iiii l von Herrn TIi rfitsatiw.'ilt 
Schnler über die Qeoeral-Vcrsammlung in Konstant bc- 
rieUet. >- Die 3. Monataranaaidaig tawlile einen intern 
easanta Tortng des Herrn Gymnasial - Assistenten Kadl- 
mayr Ober seine im September d. J. führerlos aasgvfBbrte 
BesteigLin;; der Zugspitze mit Abstieg zum Eibseo: die 
orogiapbischen Verhältnisse des Wettersteiostockes, Wege 
and Unterknnftshfitten wniden hiebei eingehend geeeUldeit. ' 
Hteran itühtc sich eine knne Debatte flb«r ftlbrorlose Tonren, 

Augsburg. lo der VerKiinmlung vom 2.3. Octol>er 
licrichteteo Yorsta&d Herr Majr und Dr. Koch aber die 
General^Tetnmmlmv an Konstans, Ersterer aneh fibor die 
Hdttenbaa-Fnge und waide demselben Ar seine eifrige 

aufopfernde TWltigkeit der Trt^^^R^e P.mk der Versammlung 
ausgesprochen. — Am 30. October sprach Herr Alois Zott 
über seine mit Herrn Kilger (München) unternommenen 
afDbrerloaen Tonren in der Silnetta.Onppe (Iiluchtboni, 
Pia Bvin). — Am 6. November bidt Bvr Dr. Welseli 
einen Vnrtnifr ötier »Die Kreislaufstörungen und ihre Be- 
liäni)ifung durch das Rergbteigi'n« unter Zugrundelegung 
des Oerlerschen Werkes. — Am 1 3. November hielt Herr 
Verstand Rechtsanwalt Otto Majrr einen Vortrag Ober seine | 
Teann in den fnaen nnd der Zillsitinhr>Omppa (Oms- j 



Venedig«- ron der N.-Seite, Hoehfeiler). — Am 20. Nov. 
qnaeh Herr Dr. Koch über d.i- Tlienin -Der Alpinismus 
ala Culturmactit«, d.<i8 er auf gri.streiclie Weise entwidtelte^ 
and am 27. Nov. Herr Pfarrer Wagner Aber Bildnag von 
tfoiSnenlandBchaftcn im nordalpincn Vorlande. — Am 4. De» 
eomber wählte Herr Banamts-Assessor Stengler das Thema 
Ans den he:n):i(hlii;lien Berken ' nnd lierichtcte h anziehen- 
der Weise über meist im Verein mit seiner Gattin ausge- 
fBhrte Wanderungen und Bergtouren im bajreriseben Hoch- 
land, insljesoodet« Uber die SnMgnng der Zngspitie mit 
Abstieg durdi da8 flelaillinTiiilillHi Schneelnu'. O. E. 

AuMtrin. Dia HeaataTaraammlung am 2(S. No- 
vember wurde von dna Tontad'BteUreitreter Harn Carl 
Selin eider nril gmdtffUidian lÜHlitilnBgen ertüM^ mnmf 
Herr Dr. Franz Wahner seinen Vortrag lUober das Hoch- 
land von Iran' hielt, welcher durch vom V^rtrup-nden selbst 
aufgenoiiiiiieti'' Vimti -r.ij ..i- n \(T.inM;!;;miii;ht wurde. — Zur 
Ausstellung gelangten die Uclgcmaide »Trisselwand bei Auasee« 
von Angnst Schaffer, »HocligeMigabndaebaft« nnd »Dach» 
steifl mit dem CkMsnergleischer« Ton Leopold Mansch, so- 
wie 06 Eochgebirgs-Photographien aus der Schweiz, Gross- 
gloclmcr im ! l'i ! .;ten v t. .1. Berk in Strassbarg und 
30 Photograiiliien und 2 Panoramen (Monterosa and Aletsch- 
gebiet) von Vittorio Sella in BieDa; sammtllche Photo- 
graphien durch Oscar Krämer. — Am 19. Norembor 1884 
fand ein Discnssions-Abend statt, an welchem Aber die bei der 
k. k. Gerienü-Direetion für österr. Stjtit.stxüinen anzustehende 
Errichtung von Haltestellen und die HüttenschlOssel-Frago 
gesprochen wurde. — In der Wochen-Vorsammlung vom 
3. Deoantier hielt Heer Ludwig Friedmann einen Vor- 
trag Aber »Nene 1\mieo In den EnrnfhatahAllane nnd ttbar 

seine am 31. Mai d. J. in Gesell schsfl der Bnan Dr. BOhm, 
Suchanek und Emil Zsigmondy untemommene und mit 
letzteren auch ausgeführte Besteigung des Reichenstein \-on 
der Nordaeite nnd achilderts die an sich manuigfiadieB, noek 
dnrdi eine Tvri^lilte Anstiegsriehtong, widriges Wetter nad- 
SteinfTille vermehrten Schwierigkeiten die.ser Krsteignng 
sehr anschaulich. Die Erst<'ipiDg erfonlerte nahezu 12 St. 
und erst um 0 Uhr Abends trafen dicBesteiger desRcicben- 
•tein in Gaishom ein. Der Vortrag wurde dardi einige 
Tom Vortngenden selbst aul^coommene aelur gehngene Pliofay- 
graphion des Keirhenstein und durch eine von Georg Geyer 
ausgefahrte sehr klare Zeichnung der Nordwand des Keiclien- 
stein in bester Weise erläutert AnimflpliBOd daian sprachen 
Herr Suchaneli Aber die Genesis das gansan Vateraehmena 
und aeinen Bfileignngsvei such tn Oalere, mhei er Imitvi^ 
hob, dass im Winter der bei der so eben besprochenen Er- 
steigung eingeschlagene Weg der bessere ist ; Herr Dr. Diener, 
welcher eine andere Anstiegsrichtung zur Schlucht zwischen 
dem Ideinen und gnisaen Beicheostein in Vorschlag biaehlek 
und endüeh Herr Dr. Emil Zsigmondy, weWwr die von 
Dr. Diener vorgeschlagene Variante als nirht gangbar er- 
klärte. Ausgestellt waren weiter die prächtigen Neuiiuf- 
nahmen von Vittorio Sella aus dem Aletsch- und Monte- 
rosagebiet — Mittwoch den 10. Deoember hielt Herr £daud 
Bttchanek seinen Vortng »Ueber BergUirtsn im Ziller* 
thaler Hochgebirge', in welchen-, derselbe seinen mit Führer 
Staheler vor 2 Jahren untx'rn' uimenon Versuch der Er- 
steigung des Uocbfeiler ülier die Ostwaiid schilderte. Der 
Vortrag wurde durch eine Reihe schünor Photographien aaa 
dem Zaierthal, tfaeils fon Johaaaaa» ttsOa vom Ynw 
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selbst aafgenonmea, Te wM e l i Mil kht Im Laufe 
im VortiafN mute die Jiiilidngd«Ali» im innentra 
SeUcgeiiBthale als passrade Stelle ftlr Errichtnng^ einer Unter« 
knnflshOtto bezeichnet, weil man erst ron dort die ganze SchOn> 
hi'it dr« Sclili-geisgrundes übersieht. — Iti diT M n ii at s,v i- r- 
sain m l u ug Tom 17. Dezctnlior pclarifirtk-ii Aquarelle Ton Carl 
OAbel und Photograiihifti durch Herrn Oscar Kramer 
SOT AuMteUoBg. Herr Dr. Theoder Ritter von Wuin- 
sierl bielt «neu Vertrag >Die Anpassrnigserscheinangon 
Aar Alpenpflanzen an ihre Slaiidrirts\vrhultiiiBsc.* — In 
einer Versammlang der KanstabÜiHiliiiig wiird« die Auf- 
lassang dl s ^'i<'t4•nblatte8, die Verwendung des hiefür 
nothwendigea Betrage« vm Ankauf Ton Treffern and die 
Temalnie »ir einer TertlMUiuig der Trdbr wie bislm 
jedoch nicht mehr im grfinen Saalo, sondern bei den 
letzten geselligen Abende der Section bceeUosseo. 

Berlin. In der Novcmbereitxiing sprach Herr Dr. 
Freund aber seine EindrOeln anf einer siiegibiigen Beise 
(Ort. 1879—81) im Gebiet dee Mütolmeem im TergMA 
rait den entsprechenden Eindrücken in den Alpen. Kr diin-h- 
reiste Italien, Sicilien und die liparischen Inseln mehrmals 
nach verschiedenen Richtungen, wobei er den Gran Sasso, 
Tcmv, Aetna und StromboU bestiqg, ging nach Valta, mit 
dam AlHb»-BeisendeB Dr. Steeker naeb Tripolis und von 
dn nach Tunis, das er auch noch nachher besuchte. S]ifitcr 
wandte er sich nach Aegj'pten, ging liiiMuf bis zur Ir.scl 
Philae, besuchte das Parum, und ging mit einer Karawiine 
von Keneb nach Koaser am Bottien Meer; xvei andere 
ImwaneantaiB fttitan ihn vm Bengbasi, wohin er aaf 
einem araJriaebaB flaUff p^lanete. durch die CjTenaica und 
um d e grosse Syrtc herum ; letztere Reise, die seit 
H. V. 15:Lrtli (Is-16) von keinem Europäer mehr nnter- 
Bommeu worden, wuaste er g^gen den anadrOdilichea Be- 
ftihl da« ViuOm ta bewerkaM^gaa Diene täKaAMmt' 
gen boten Herrn Dr. Freund mannigfach Gelegenheit zu 
Beoerfcmigen über Landschaft, Geschichte, Kunst und Ar- 
ciilologio und zur Erzilhlung von allerlei Abenteuern. — 
Am 11. December fand die Jahrefl-Vorsammlung 
siatt, in dar nadi Erledigng des geaddUtiiden TImOcs 
Herr Dr. Darm st St t er fiber seine diesjährigen Tonren in 
der Ostschweiz sprach, speciell Uber die Besteigung dee 
Bächist' :'k-^ lind des Vir Bernina .sowie (itn r den Crasta- 
gflua-Sattel, bei welcher Gelegenheit er näher auf die Ge- 
Utfmn das AIlelngehaDS obeikidb dar Schneegrenze einging 
und — der Untantttsnag erfahrener Alpinisten hierin wohl 
sieber — dsTor warnte. Der Vortrag wurde durch selbst- 
gafcrtigte Aqu.^relle illustrirt. 

Chemoits. Am lO. Octobor hielt Herr Prof. KcUcr- 
lamer «inen Vortrag >Acht Tage in St. Gertrud im Sulden- 
tlnl« — eine lebhafte hnmorroUe Schilderung der Zeit, 
wdcbe derselbe in diesem Sommer mit »einem Iteisegefllbrten, 
Herrn Oberlehrer Hilpert aus Mittweida dort zupelirifht 
hatte. (Ks wurde die Vcrtainspitzc, Königspitze und der 
Ortler bestiegen.) — Am 9. November sprach Herr Ober- 
lehrer Hilpert'Mittmida Uier eine Tour von Innebrucli 
nach dem OepatscUuMU «nd ^nen mit Besteigung der Weiss* 
«Stepitze verbundenen ITebergang nach Langtaufeis. 

Dannstadt In der Monats-Tersammlung nun 11. Nov. 
spneh Herr Beefatsanwalt Dr. Sebmee) über sein» 

diesem Sommer niHceführte Be-ifeipini' dir Ziitrspitze und 
erntete für seine mit welem Humor und Üiessend vorge- 



tragene Schilderung reichen BeiAH. — Am 2. December 
hielt Herr Prof. Lepsins einen Vortrag Ober die Ent- 
atehung der rheinischen Tiefebene und die Gletscher de« 
Sehwarzwalds nnd der Yogesen. — FQr die VensmmlungeB 
am (). Jrmner und 3. Pebruar sind Vrir1rrif.'e »TTpber Schnee- 
blindheit« nnd »lieber die Silvretta- Gruppe« angektlndigt. 
— Dem Jahresbericht ist Folgendes zu entnehmen: Mit- 
gliederzahl 207. Das Stiftungafeit wurde am 4. Mai in 
}Iei>i>onheim gefeiert In 10 Honatsrmarnmlongra wurden 
folgende Vorträge gehalten: Herr Zahnarzt Langheinz: 
Die Besteigung des Hohen-lfen und des Hochvogcl; Herr 
Dr. Paul Wolfs kehl: Zwei Monate in den Vereinigten 
Sfaiaten von Hoid-Amarika; Herr Obcnnedisinalrath Dr. Vix: 
Die oberen BilUndier in politfseher md ethnographischer 
Beziehung: Herr Prof. Dr. Lepsius: UelH>r die Abhängig- 
keit des landsch-nftlichen }U\iU> von der geologi.Mdion Be- 
schaffenheit der Berge in den Alj>cn; Herr Professor Dr. 
Dorn: Bergfahrten in Tirol und der Schweis, insbesondere 
Besteigung de« katlerboni von der {taUenisdini Seit»; Herr 
Geh. Mcd.-Rath Dr. Weber: Die Entdeckungsreise der Herren 
Dr. Setzer und Passavant an der Westküste Afrikas; 
Herr Maler Fritz: Jagdskizzen aus dem Karwendelgebirge; 
Herr Geh. Bauiath von Hflgel: SchiUeningen aus dem 
Besnatfaale; Herr BeebtaanwaH Hets I: Di» Gcnenl^Ver' 
f-ammlnng 7U Konstnrz, Besteit'untr des Pic d'Arzinol. — ■ 
Gemeinschaftliche An-^lUltre «urden nach Hepjicnheim, Micliel- 
Stadt, Ebcrtach und in den SjHSJ.'irt unternommen. — 
Der HUtlenbaufnids beUuft sich auf II. 1225; Ober den 
Ptel«, anf den die Hfltle n ateban kmmnai «all, müde Us 
jetzt keine Entscl»eidnng getrofTeu. 

Dresden, in der am 10. December abgehaltenen 
Oeneralversammlong wurden in den Vo^^t;^nd gewählt: Vor- 
aitiender: Amtsrichter Munl^el, stellvertr. Yoraitaender: 
Haolhiaaa SeblUter, I. SdnifinbMr: BecMauiwaK Dr. 
0. Schmidt. II. P-hriftfrihrer: Chemiker Dr. v. Bose, 
Cassier: Parlikulier B, Hinsel, Bibliothekar: KunstliAndler 
E. Bichtor, Hfitttnwart: Parlikulier Kabitzsch. 

Fnaktert S. M. In der am 8. Dec im gillaaaien 
niraaal dee Senckenbeigiamms abgebattenen 15. flenersl- 
»ersammlnng wurde der seitherige Vorstand wieder gewählt 
Nach dem vom Vorsitzenden, Herrn Dr. Petersen, er- 
statteten Jahresberichte hob sich die Zahl der Hitglieder 
auf 275, wovon 88 auswärtige: ■ Die Caasenverh&ltnisae 
sind glinstige nnd die TeraiBriUUiefhdc erfthr nambaftm 
Zuwachs, in welcher Hinsicht Petermann's geographische 
Miltheilungen (complet) hervorzuhelien sind. Der Vorsitzende 
gab ferner Nachrichten Ober bcmerkcnpwcrthe Touren von 
Mitgliedern, aber die der Seetion gehBrigen Berghftuter im 
Oetstbaler Gebiet nnd Melt einen Itogeren Vortragr ^ ttaü- 

weisp neue nietscherwepf» im ncd'iet des Sechsejrerten-. Ver- 
nagt-, Taechach- und M;tteltierg-Feniers von Gepatsch n^ch 
Vent Als veib8ltnissm5ssig leicht und knr?. w:rd die 
Tageswanderung vom Gepatschhaose Ober Oclgmbeojoch, 
Tascbaebbfltle, I^MdMcbferner, Bediwand, Mittdbeigiiniier «ad 
Taufkarjoch nach Vent empfohlen. 

Graz. Dem Jahresberichte der Seetion entnehmen 
wir Folgendes: Der Stand der Hitglieder lutr-'i^-t 137 
I (4 mehr). In sechs Monatsversammlnngen und in der 
! Jabreaveraamnhng «atden fglgeiide Vorlrlge gdiaHen; 

Dir. Schmid: Ueber den Bochstadl hei Lient; Dr.Dietricb: 
I Ueber Sport; M. Wesolowsky: Ueber die Bodtjr- Mountains; 
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K. Wagner: Admontir Beidionst^in und Hochtbor; Dir. 
Scbnid: Vober die GrnenilvcmnitDluni; in Konstanx; 
Dr. Blodi); jun.: KanipspitM mit Abstiog zum Suldrn- 
j'Xh; Dr. TiiniUT: Thiiii:i m Ni r»ML'iTi. - I)i<> ?<'cti«ii 
trat d(>r in diewni Jahre lU'iife'cgniinleti'n Section Cilli die 
ilir gehörige Kcroschitrahültc am Fasse der Oi&triza ab^ da 
GtUi eher im Stande üt» di« Hfltto n beaufucbtigOB nd 
in gaUm Stand ta Iwttni. — Bmr Prof. Siepl atolH» die 
von ihm meisterhaft gezeichneten Or:pin;iI - PanoilBBI der 
liosetta. des &ibbinne und des Monte Spiaalo tv Ansicht 
auB. — In der .Iihreftreraammlung rom 15. DMCnlwr 
wurde der hislierige Vurstand wiederfrewahlt 

Hallcin. In d<r am 8. d. II. statlffehahlen consli- 
tuireiid''n V.r.-iainmluiii,' d-r S>ilinn llall-Mii d-s ]>.iil- 
stJien and Ostcrn ichtbchcn Alpfiivi-n ins wurdt-ii die Ucrr«-n: 
Ascan Conrad zum I. Vorstandt, J<jhann Schmiederer 
sam U. Vorstand«. Jowf Scbachtaer lom SdurUUHhivr, 
Joaaf Sehmerold tarn Xaasier, Alois Oedl und Tietor 
Kitter von Tschusi zu Sihmi<'JholT> n zu Beisiknm go- 
wählt. Ui« Sictiou zühlt Lurtits lü Mitglieder. 

HftWblur^. In dor GtawalvtiMinnilniiig tom 8. De- 
c«imbcr ward« der bislierige Vorstand in allca seinen Mit- 
gliedern wiedergi'wfihlt. Derselbe bestellt ads den Herren: 

Dr. YptiI. Amin;:. I. Vors;t,:(ndor, Dr. John Israel. 
II, Voi sitzender, Hermann Seippol und Dr. R. Braune, 
SchriftfObrer, A. Tan Holten, Kassier, Dr. .1. Bnchbeister 
nnd Kob. Widtmann, Baiaitcer. — Zu Kanen-ReviMten 
müden Herr Oostar Crosemann nnd Ober-Oeometer 
H. Stück p'wiililt 

Inn^^brnck. In der Venammlong vom 8. Ortober 
erstitti-te Prof. Dr. Adolf Haeber einen Bericht über die 
alpinen Arbeiten der Sectioo (s. B. die wradirto Wcg- 
hnnehnnng am HaMekar mit der bequemen Rahebank am 
ÜlMlienbrunnen, L'n"fTtnini,' der Wfg-hauten zum UmtiMUseniT 
Waaterfall nnd zum Bipurpcr Soe n. a.). erniihnte die 
Alpmfthrten der Herren L. l'urtschi Di r. K. undO.Zsig- 

nondy nnd widmete den Alpinisten Carl Wechner einen 
warmen Naebmf. Prof. Sehaller berichtete flher die Qeneral- 

Tcrsanimliintr in Konstanz, worauf Prof. Hur her einen Vor- 
trag illuT den Ortler hielt. — Am 18. Nov. spriu^h Herr 
Heinrich v. .Schnllern Ül)cr eine »Partie in die Breseianer 
Berge«, Hen Jnd von Ball legte seine Zetehnongso ana 
dem Toldtrar nnd Wattenthaie vor, anBBi>rdem wann eine 
Xsilie von Aqnuellen von Ferd. Gatt und ein ffild der 
fleitdeiqiitieB von Prof. v. GriniuH ausgestellt. 

KonstAnS. In der Jabmvcrsamminng vom 6. So- 
cember wurde div bislierige Vorstand mit Aeclamatioo wieder» 
gewihlt, nur an Stelle de« It Vorstandes Herrn Direetw 
Brandes. \hr '][c Wirdrrttahl rntwhiedon ablehnte, trat 
Herr l'rciiiicrliruti'n.iiit K. \. Si Uried. Die Versammlung 
bewilligte 40 M. frir Wegverbessernngen anf dem Widder- 
stein ond beachloss grtasero Anschaffungen von alpinen 
IVsrlmi vod Karten. Der Jahresbeitng wnide veo 9 anf 
10 M. erhöht. Die Mit^'iieder/.ahl 9i»e im abgehnfenen 

Verrin«jihre von 131 auf '2'.il. 

Kufstoin. Was die Arlfitm der Section im .lahic 
1884 anbetrifil, so schritt, begünstigt von den scbOnen 
Tagen in Vemt Md, die Arbeit in der ITnterkvnftabtKto 
auf der Bflrenbad-AliW derart Tcrw3rbi. dass bereits am 
2, Jnni die Unterinndtoblltte »UinlcrbtireDbad« erülTDct wer- 
den konnte. Neben dienn Banton besorgte die Seetion im 



j laufenden Jahre noch: Die WegrerbesGenuig vom Hinter- 
kaiscrbanem bis sor Unterknnflshütte: die WegUMUkining 
von HinterhSrcnhad bis mm Strii»senjoch : die Tfeaherstellon^ 

lies We^i's vnm .Stri|isi:nioi-h bis 711:11 A\'ili!i!i .Vi.L'fr« in, 
Kaist-rbachthal ; die Aufstellung der fehletiden \\'rU7.('i,irer in 
vielen Thcilen des Kaisergehirges; die AusU'sserang des 

1 Wegen TOD üdelfoUeo snr Eochalm nnd die Beparirong des 
BlittaUetters anf dem Krens anf der Pframfde; endlieh 

die Aufstellung oinos Tourenbu-h-Kastens auf dem Schef- 
fauer-Kaiscr. Der üosiioli d^s Kais<'rthales und des Kaisor- 
j gobilgen OU'rlimjit »;ir Uli heurigen Jahre M-hr gut. Es 
; weist ans: das Hattenbuch im Hinterbdrenbod 400 Bo- 
j soeher, darnnter 333 answUrtige; das Tonrenbodi anf dem 
Stripsenjocli 'Ml Personen: das Tourenlmeh auf dem Sonnetk 
30 Pprs<inen, darunter eine Dame, Frl. Arning aus Ham- 
burg: d.is Tourenbuch anf der Elmauer Halt 51 Personen, 
und die ?>nuniden-»Spitze soll ebenfalls von weit über 100 
ParMoen kesnebt worden sein. — Am 19. November 
faericbtate Herr Angeror über seine Reise durch ow. 
I innthal nnd Vorarlberg nnd die Konstanzer General -Ver- 
sammlung; am S. De<-emlier hielt Herr Heinr. Schweiger 
einen Vortrag Aber die ersten Besteigungen in der Ostgnippo 
des KsiseriKelnrges. 

^lilnclion. Am 3. n.>.en;l>or hielt Herr Privatflozcnt 
Dr. Dingler eimn Vortrag ülier die Manische VcrsnchB- 
j Station auf detn \Vendelsti>in und Herr Kaufmann Bessinger 
I gab eine kleine ethnographische Skizze aas Rassland. Am 
I 10. December behandelte Herr Dr. Karl Stieler in glänzender 
Weise d.is interr.s,s:\ii1e Tiieiiiii: .Alter und neuer Verkehr 
im li.iirisrhi'n llwhl.inde. — Die General-Versammlung am 
, 17. D(V"mber wOhlte Herrn Dr. Albrecht Penck zum I.. 
j Herrn Ih. Traut wein sun II. Votstand, Herrn Hermann 
I Simmerlein snm Kassier, nnd bestimmte ans den Ein- 
nahmen in 1885 aus^-er den l.rtfi'nlen Au-J^-iben 1008 M. 
für den Hiffelweg (Höllenthal -Kihsoe), sowie 100 M., und 
soweit es die Mehreinnahmen gestatten, bis zu 300 H., für 
die botanische Versuchsstation am Wendelstein. 

Nürnberg. In d<n Ver.sanimlunireti der Section 
nui ioi !• iL'-ndt" Vorträg'' gihalt-'n: o. (i(tiib''r vmu ll.rrii 
Laug b ein, Lehrer di r Math-niatik : ,Auä dvn Stubaier 
j Alym. — Wilder Fn-iger. — Sonklar-Scharte — H0II- 
j tmn.* — 20. October von Herrn Bedacteur Karl Him* 
I raelein: •Ton der Zagspitze snm Gnrdaseo.* — 18. Ko- 
v. mb r von Herrn Carl Langbein: »Von der Vent über 
die W> isskug-l nach Täufers.« — 2. Dezember von Herrn 
j Carl llinimelein: ,Vom Qardasee zum und auf d<'n 
I Orossglockner.* — In der Oencralversammlnng vom 16. 
I Dee, wnrde beseblonen, von dem Bans riner Watimann- 
Hütte abznsehi'ii und bei dem Plane, eine solche in dsr 
Stnhaier Gruppe in crriihteti, zu beharren. Dieselb« aoll 
j''d(>i h nicht auf d' im ruth' n Grate, sondMD an oder anf 
der Aglä-Alm erbaut wirden. 

Salsbnri;. Am 10. Deeemher fiind die Genenl- 
versammlnncr statt, in welcher fdt.'.^ndn Herren in denAns- 
schnps p'wi'iiilt wurden: Pruf. l'iii:u'er, I. Vorstand, Hi nter- 
huber, II. V'trstand. Fr. Krieger, K;is<ier, Dr. V, Fmiko 
^ und A. Haas, Schriftführer, Kor bor, Archivar, Pindtor, 
; Bipeditor, TL t. Angermayer, Banngnrtnor. Oierth 
und Spinnhirn. Beelitzer. Dor Jahresbericht IWMidnat 
I als die wichtigsten I/cistangen dor Sn-tion dlo Abhaltung 
i de« yiUirN^Inatnietion»>KurNa und die Eniehtnag der no- 
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t<M5rolo!?isi hi'n Boobafiitun.i:sstition auf dv)i\ L'iitorsbcrpc, 
wol' ln' .lui l) den Wintflr (llx-r verbleibt, wnfür diu Soction 
200 iL Sabventiom gewührt hat Aasserdem wurden die 
Weighnitni 8t OOgwhSchiifbng und Amnbaif-ZwiBteteliie^ 
dann dirWrpniarkirBBgeilAt»t<>naii-TpnrK>ngpbirgn undSeheiben- 
kn.ser-Zchi)k;usor (Ünt«sl)*rg1, otullioli WeirverbetiSpriitisrcn auf 
dem Hol)':n Gull ;nisp>fülirt. Der Gfsanimtiufwnnii für .i'iMrif 
Unternefamangen betrug 13UÜ iL ÖO kr. und fdr den 
Ftbfcdmn 858 fl. 13 kr. Di» EioDalmMn der Section 
indnilTie dM KaneBKfttcs toq 045 fl. 78 Icr. betrugen 
4636 fl. 81 kr., die Aasj^ben 3976 fl. 4.'> kr., so dass 
«D Kas^rnlicst in j von .'tOi) fl. '^^> kr. <'riilirif;U\ Der Mit- 
gliedcr&tand beträgt, nachdem 102 Beitritte, 30 Aa&tritto 
erfolgt sind, dennalen 379. Der Ab«nnementifcuten-Vf r- 
kanf erxielte einen Umsatz tob naliesa 6000 fl. — Was 
daa Lpbcn in der Srction betrilft, so ist Mit dem lotitrn 
Bericht (Mittheilungen Xr. 5, S. \'j2) Folpendes zu vor- 
leichnon: Vortrage Warden gcLiIten von den Herren: 
B. Waiznor: Wanderung im Ampozzuthal ; v. Angor- 
naür: Auflug in das Octztbaler Gletachmgebiet; Dr. H. 
Brendieke: Berlin'^ ümgebung; Prof. SebOtler: IMe 
pbruiciir.cn.ilf Krsi li.-^iniinLr N'rln L'Mhi'iis : L Purtscheller: 
BcRti'ipiHig il(\s lliinlt! li*>-<t. M.itti^rliiirn uml Hitschluirn: 
Prof. ]''uggi»r: Geologische Studie über den Birnhorn-Stock. 
Im April woiJe tim geokgiaclM Excaiaien nach Adnet ver- 
anstaltct, im Mai fänden AnaflOg« nach St Gilgen tnr 
Feier der Wef^vollendiin),' auf den S<'Iianx>rg und iiarh (JmIIhil' 
lur KröfTnung des durch das verdienstvolle Sectionsmitgli«-! 
J. Stainer neu angelegten Steiges zu den lammcrflfcn un i 
dem Aobaehfallo statt Im Juni wurde ein »geologitcher 
Spasiergang« ISngB de* Unto'Bbergos, im Jnli ein« Unteca» 
bergliiur unti'rti'ininvn. In den \Vf'ibriarhtsfaj;cn fand ein 
Ausflug zum Nixluch (Höhle im Untersbcrg) statt 

Von anderen Vereinen. 

Oesterr. Tonristea-Clab. Die Arbeiten sar Er- 
■chHeasnog des Laaprechta-Ofenlocha bei Frohnwies 

wurden der Sertion Saalachthal flbortr,»gi>n und derselben 
hierfür :i.')0 fl. zur Verfügung g»'Slellt. — IVr Vorstand 
der Sei'tion Veldes hat die Babji-Zob-Grotte angekauft, 
gangbar gemacht und durch Sprengungen neue K&umo er- 
■chlossen. Ära 23. Not. flwd ein* Probebelenchtang statt 
CInb .Alpino italiano. in d^r IM -girti n-V. rsamm- 
lang vom '2i. l»oz«-mb^r /.u Turin wurd'- zum l'r.i.sid.nt^n 
Htrr I'aolo Lio y mit -l'-i von 4Ö Slimiiu ii gi wälilt lli rr 
Lioy ist l'riisident diT Sittiuii Vifciiza, vertritt di«*S'' Stadt 
im ParlanK'Ute, gilt als hvrvorragi'Udi'r Uedner und Srhriit- 
ateller und wird Ton den BUttcro als der würdigste Kach- 
folger Qnintino 8«lla'B baieidtntt. 



Auf Auqsang der untonatehaatan Beetion beachloM der 
Ctntnl-AMaafhai nnacrps yerrin« dem ura die Erftncbung der 

Sstemidüsdicn und ilcdts. fnMi Alp-n 'üM. hv.Tdienlan 

Adolf Schaubach 

auf d<'ni KriiNlli..fi' zu Mnmr.u'i n rin hri\kiti:il vii . rrn ii'. ii. 

Dic'SiT BpäHiIu,».* nurili' \ >h-n in K 'li^l.in/. M-iN.iiiimi-lti'ii 
Vcrtreteni den 1). u. O. \-\. Ir.uiln,' li. i,'ni^,t 

Ea besteht der l'lun, lU* .Mnimineut uu* Hikt Anzaiil sm- 
MMoener BlArk« mSfrlii-hst vcrsrhiiHU-narligcr und cbarnklorisii- 
adier Alpengeateine aububanen und d<>iniielbcn eine Widmungs- 
tafi;^ de« Gnuunmtvereins etn^ufllgen. fin Sebnuidc dea Ganzen 
«hirrh AljHiupMantnu ist vorgihiidivn. 



Boll nun duBehanbaeh-DiBikBal dmrwnldidi «inZiidin 
der liebe und Verehnng a«in| detsea aidi da« AiMiealm dea 
verdientOB Hannea in den Knmn der Alpenfreunde erftvvt, so 

i.it auch eine unmittelbiire Bi>thel!igung iIpt «nmeolnen SüctiooMl 
unsere« Alpenrerein« angezeigt 

Im Auftrage des Centtal-AuaichusaoB richten vrir didior an 
.'illt' SiH-ticix'n unseres Venina die Bitte, durch dieSpnde eines 
(1,40 )>iK 1,0 Kubik-HetergnMaea unbehaiienen Blocke« müglielist 
chiraktoristiürhen festen Alpengeateines und dnrdi kostenfreie 
Zurti'iiilMiii.' .|>.«m'I1m'u jui Adn'Sjii< dei> Herrn Maurt>rm('ii*ter 
A. V. Kellii, r. l.<^:p.'ii,'( r-^lr. <i, :ii M i i ii i u ^cu I IlorzngUium 
SiH-jiscn in 'riiuriiiL''ii) :iri ilrr Krni!i1.iii(.' i'iivs Si li u l'arli- 
Denkmal-, niil«ir5»<'ii /n wp11"ii- 

I)i<'ji-nii;-Mi SiTtiPiii'U, w.'lcliH ^;i'rii'ii,'t -•iii .nullten, unri.T'THitle 
zu ents[iriN'li":i. <'rsii''lioii wir, "Iii». 'Um !iiit'LriliTZ('ii'lini'ton Vnr- 
sitzi'ij'lfn iliT Sici-tiiiu iiis I. Fclir. ISS,', niittln ili'n un>l i anj,'<'lir'n 
/'[ Wullen. W'«nu aiil' il;i< EintrrlTi-M Blm'ki's iti Mciniugi/u 

zu riN-hnen .«■in diiiftc; am h «aii. ilio i jcsti iu!i.irt lunl 'liT Fund- 
ort de« Blot'ko* uiiluT /.II lii'Zi'ii'bucn, ita dii-iif Ang-ibeu nebst 
dem Namen der «{H-ndunden Section auf dein Block in geeigneter 
Weise anflebiwdit werden soilca. 

Der vmrttand dw Bectioa Erfart dea D. n. 0. A.-V. 
M»im. Dr. adtUmk A. Lweva. 



(/orrespondenz der liedaction- 

Hm. Dr. G. L. in V<\ Verbindlichsten Dank. Die Hemer- 
kuuf.'cn wcrilen iM-iutzt wi rdmi. — Anonymus in \V. (Mitglied 
der S Auntria ) Wir .-tin nu-ii nut Ihrer An.^n'bt iibcriin, dass 
MUcli auf leii lilvri' 'r.'uri ii, il„- lur l iri ^.Tiswri'^ Fi.li^ii Iiiti r- 
eivw liali' U, .T.ifnii rlis jin ^.riuii ht w,'r(l':'ii .^^ill, »ml iviril dii .s aiirli 
f,ftclnOii'i). l»ii!-* iliT W'i-i.'- iiii'l H'itti iiliiUit'-n, .M.irkiruugeii eto. 
.iu<'li fri'iU'liT V.T. iin, );L-il;ich1 wiri, i>l s^''!,^!»! rntänillich; ist o« 
j.i HMS/»r Bestrehen. niiiglichKt k IUt.inilit,' ul., r A Iii s für 'l i'unüti^u 
Iri'i rt>.. mte 7u hericlit-jn. Ui>' Kur/uti;; ih'r Tourisli u-Bcrii hli- 
ihirrh Hm\v.ipl.i.,sung .alles n'in reriM.nlirlien und N<'hins:»<li- 
liclii'U wird »i liou durch die Ma8>iriihi>lti;;keit des uns iuströ- 
I menden Stofle« bedingt 

I >Ei n altea Bitgl iod der Scction Austria»: Ihre 
i WOnacho boifi^^ich AUinderungeo darBcsiimmungcn überBund- 
i roiae-BilIctn wurden vom C-A in Erwägung gesotten , dorh ist 
nach der Ansicht deaaelbea kvine Auaaicht vodiandan. daas ein 
: Erfolg erzielt verde. Bezäglicfa der AbonnementlcaitiB fQr 
! tSehnelUCge wird ein Einachroiten erfolgen. 
I Hr. K.inB. Ki war eiiutbaareünmöglichkeit, Ihren Wunsch 
tu erfsllvn. Die Kummer biitte mindest<iis doppelt as atark 
aeln mtts«<'n. um ilen V(>rbnndencii ijli,tr aufnchniaa Zn l'^Ü'ni 
Ea mnsste in erst4>r Linie dar-iuf Rück.'iirht genonuBCB wndsB. 
daa »Aktueih' unterzubringen, d^uuit nicht gawtaia IMaige, wie 
üoctioosbericbU u. a. w. gänilivh veralten 



ElngeUafene Hauiuwlpte (bis 20. Dec,>: C. Stichler. 
I Al^lawinen und «leren Ahwelir. — Brix-Fürster: Die B.*- 
Rleignag de» Karaenin-liebirgu« — Dr. Carl Diener; Mr. 
W. W. Grahams Hochtouren un Himalaya — Dr. A. Böhm: 
Alpenrerediie und führerlose IWhteunstik. — K. Schu Iz: 
l'fber die Ver«i n<iuiig s,.i,lcner fy'ile bei Ho«'ht;' l>irKSl<>uron. - 
Oherni.iir: I',>i>( r (inrnt nmi.'. - l)r. Fr i üch :iu f : Reilivjt. 

— 0. Heylt: lli-r .S,-h.it!,- ; n i:..-l.>'ti h<')niu liinl iii."lrr,rn Iiai h- 
stcin. - J. A. Kobruclicr: Dii- 1; ilir in(,">,irfnMt,'ii im l'ustcr- 

' thalc. Purtgcheller; Die AutuMlMH <iiT I- rl■u).ll•l|^,•rkolun»■ 
{ vereine. — Lepsiu«: Die Ent*t<'liun^ iler riiiituHdifn Tief-bone. 

— l'pterscu: Ki^ciil.iilinprtjiit Chir-Chi.iveiiii;i. — X Dio 
Frz- und S]iU<'lirchiri,'<-Vi-n-uu'. — Czornig; Bi s]ire<hun»rcu. 

— v. Fuchs : Strnifi-.i|,'.lurchJieStul>aier-Oni]i]M>. - \V n,i i tm h ka: 
Dio Fersina und ihre Verbnuung. Dr. Strauss; KinhiUpilz« 
und Kiirhenspitzo. — C. W. P. Alpine Club — F.. Bruckner: 
Vvrgletscherung des Salz-achKcbietes. — Laugbein und Mavr: 
WiMar Ftaigur n. A. — & Hinterbnber: BUthnikalender. 

I — G. Hofmaant Aeh«(ii|NtstL — Wagnsr: Bit Morinentand- 
schaften. — Zingerl«: Twireo in SOdliroL — NotUoa: Ham- 
>>urger Weg. — Schafbergweg. — Wegbau RhonaoB^hwaa. — 
Ho<-hl.md v. Iran. — Der Alpinismus aU Culturmarfat. 

äcctionsbericbte: Frankenwald. Kilsteolaad, THi, StigTi 

I Wicabadeo, Augabnrg. — V««in Wendelateinhan«, 

BtiaattSBinllMa S6» Bnemker. 
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HcrruKiLinroDr dn d. «. 6. Ai-t. 



VerminndinigMi der Seetton „Anstria** 1886. 

WochenTcnuHiHMliafW. 

Mittwoch 7. JiDoer 1885: Harr Dr. Carl Diener, »üeber 

llr. Grahams Bcigfuhrt««! im Himalaya.« 
Uittvocb 14. Jinner 1885: Herr Frans Krnna, »Vtbiir 



Kittvftcli 21. Jtnaar 1686: Hmt Sdurd Bnalinnak. 

«Ontnohntiib siriMihni Xataealmpf ui4 Jigerkaradinaide.« 
Xittwook 88. JKBBer 1885 JahraargnaBunlnnK. Die Tagoa- 
etdnnag «neheint atatutaneomlat 8 Tage m der Tanamm- 
lug nnd wird jeden Xitguede tngoiendei 
GesehlogRene« Krinzrhon 
flpr 8«ctioti »luatria« D. u. 0. A.-V. SaniKtig ilen 17. JäniiT 
1885 AbftDiU 8 I'hr in den Silun des Untols •(iolcUmo« Kix'iu- 

VI. Mari»htlf<T«tra8so Kit. 
Eintritt für Mitgliotier und «leren Familiimglioder 1 iL, fUrGitftte 
1 n. 50 kr. 

„Zürich'' 



Internationales 



Verkehrs- 




Bureau. 



(Rpise- 

€arl 0nno1d, Inmabrack 

E r U' r s t r a s s . Nr. 13. 
Xadl dar Schwoiz, Frankicioh, l!ol^'i(<n, ilMnrlfcn nnd 

Kn>,'land am liilli^;»t<'n 
vi i Innsbruck-Arlbrrgbahu. 

Da» RuriTi-.i i-rtli. Jt ijratis Auskunft n\fr R<-isi>t.>iiri'n im 

In- un't Au^Ini.'lr nn.l in alli'n Vi-rk( liri<;irii;i'l''pi'i.li>'iti ii. 
KundrciBfbiUi lR, l .ilirls arten fur Kisiulialmcn u. Danipffti-hiffc. 

in^r de* l\<»«.ipi r-(ii'[)äcks, rinz<'lni'r C>UiR, Koffi», 
Piickut« otc. na«:h ijberüwiichea L&ndcm. 
Weehaelatnbe. — Anlhawahnny toh Bfcetiw. 



Uiilall- 




Aetien-GeselltchsH 



««neaan 



TewIclWTitin M|*e MBIa 4«« laaUrhca Ufem, wo laianr «kb 

•olclM cntfaeti w(%«n: «kltelm. im Uttrule udcr iiuMrTtulb itwKlb«a, M S paii ff 
nacM, twliB Kail«.'« «Irr FatiMi, h>in Turaen, Htilica, «ctlllUeJtalilufei^ bete 
Pahren tat VfliKi^w «K ric. <KliT auf Kamtb. — Kmiailm OntimctC Ittr 
lli>rh|TklrS(tMn«, — Venkhvrun« spiCKjI gr^tB Bf lnr-I nnUl» tWi Bu- 
r<t« <km'ntMilui- Mt)<i UatnplAcriia.-KaUittAiplicfi. Ki.L.; <;i.iiii;r''ti, OulliBionAOi 
Rz^JiMitm^n etc 1. vjwi>- k^^* Sf^.|'nfll(4> a>.r iitH^r.u«i.^-1i>'n ll*'itcn nach ulitA 
WaUUMlIn. 

HiM^lc l'r.rii.ni. l.i^ ralc ItoJiiifUuff'n, O-'uUnt« Uccultrung 
Im Jalu« itusl tMuahlu l^bkTciuniinme . II. l,MI»,a}3 

VvreMtniiBen 
te aUxB g taa wuB 8i«ltM IMoMdilaiMta uiki iIxt KbMb 
«nri« 4iir »»ti nii »>a«a Snalao. 



Neue Anfhahmen yom Jahre 1884 

Deutüc'lieu uud Oesterreiehlaeliea 
AljjMiiceUeto 

WUrthle & Spinnhirn in Salzburg. 

A Mbvntkaku mmi VorarllMrt: *<m Landitk bü Li»4aa am II'.'iüiixK'. BnndiKr- 
l lul uiit bcMftltUi, M uuivi>ii.Tb>l, Oauer Tlia], 8llber-Tbal, üilirrrtu- 
<lri|i;« rlc , Ulutuicil ilii- Nummir« Ml— Blau Ii, IIIS -UM, IICO— lUO 
iini UlA -]!!&'<', 

b OelUkal: von KiM« nult Oargl, Vcnl aai U«t«T{uig iu Sc)i na r Tlial 
tac.. umfatacnd die NuiMinerD 1700 — KM 



Original-EinlNUiddecke 
w lUBMi in D. IL 0. AlmTirtB. 



Mikwi im Jtaaar (Ml. 




P. T. 



aar 



,.Z«ifiehrift" dee DeutadMK mi OaaUrreiAlaeheB 
iiaCu» auch sinn Jahigaag 1684, aoim in alkn frObaiaB Jabiglagan 
na iMaa m 80 kr. s 90 II yar Oadtau Varba «nd Jahr- 
gang bitte genan zn beceldwaa. 

l'arlii-'lw^sti'üiitipei» iliirrh die löbl. Sertionwi expcdiro ich 
franco; bei dircctun BcatvUungcn bitte ich entweder den Beitag ein- 
luaandm oder nkli aar NaobaaliBU aa «mldi^Mi. Bai BaatoOnng 
(»in?<'Incr Dockon wir'l am beetcn 10 kr. = 20 Pf. Porto in Brief- 
maiken mit eingeaandt Biiefinarken oller Linder werden anganommen. 



Anton Pustet 



anaae, fttm» ttK lett 
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€iltn m. ^m, Sl^lri|tn-ffftlM|^ mdr IndtfnMipljlfi 

Jos. Zulebner, Firma: GebrOder Heffter, 

Salzborf^, Marktplats Nr. S und 6, 

WatNitUckM lAhm-WclMiniaM Mr TotHMn und Jupr, 
IHM, Htat, UMmm Mr Wmw wi KiiMKa, (»1^ u 
unlMk KabHiiMta, (MI, ia M <HUif k «. l io, i.w) , 



I MtiiAeUt lu den hiUlnrai PreiM« ^ 



IU«el<ik, Kabpratatel 

uiiil .«cltwArtu BclUnflen, I 

. , , , . — , u»J , K«-iiMMldt, rtm ' 

„ - . . rktetU-I^IrrMt Ia Dono. rad. Ud<nleaica-Sclicuiki-n. )üti;il«i un-l lUniiuriiii, 

> linmiliiB, OJiMJwmM«, JUl«^^ ScbmrIirtUcD, l-afli-f. unt Mclill Ulrn™. 

V»iur Ii Ma**'nw<<ll- 

— lii«(jij«rB Ariikiia. 



K'<Jiap|aMti. frUMHckca. TrinklMdMr, BofäliKkf', RaduiielH! «mclil.'ilmtii'r rorm. Tuniui 
sdun «Irf iMaipfe, PUatll', ttuita- nmt Uiftinl-Htaidaa, Xlfatlkm^rii, jH-krn. II. 



Tnt. Dr. (I. Jlcfr. KailabclKa, 

md IHaflit aar (Um Aattt«« A» UcrmTaBl 

VMk-C«aniMte 



ä.Uva III (ÜLV]*:» 1-, 

Stoib Wlllgut 



ADerkoinuBtF'DipIciin* nnd ik:liniV& 
«rluUtrn niB den liiclulcii Ivrwinlicb-: 

I •IV iMri»le«. Jwmi. UtniwirilvB «Ic 



Festkneipe. 

Zur Fktir4<tHillg:>liri|;rn lli'iUi>iI''ii 

litt üttUam r—aa auit« mitwncii 

um, aawttaiHr kitralt ftruB'llicVit 
I wtnl SMttoa Pmim 

de. D II O A. \". 

V. s.t.i;,,.!; 



■wtor ni n<k-C«aniMte tmnft, Stoib Wlllgut impri 

^1 ^ ^ ^ 

•.iL- Uio.«.- I.M 1^ IM 



TMtTB aal Bitte 
Tua W kr. ««rwitttii. 



Bekte Sillcrtkaler 

fMiiM.SiiiiDiirlQiiiniuiil 
LoMütB 



XiaHcrUi« M Bm^teckM- 
KkuH Ml. WIHm Ib MltoOiCB, TIibL 

Schneerosen 

(ll«U(l>iitiu Blfcr) 
••kr iMi tia t («r BiJt- luiU UblUh«. 

Swbra Iii il»t VI Kiilal<>i; luKCDcr 

Tiroler Alpeiulu 

CMiarie W Haifc 

lur Aiiafitw grJanil 

Von irbvDJm litt AccInaiUilrrac 
t—iga i«a KIlMitan iMbta •aparkle 
VcncklMiiM tat Vetr(l(UM 

O. Treffer, 

■ k, Fait SaMI, Tli»!. 




Touristen 



und 



Jagdfreunden 

emiiMil« ich mcni i«idihal(it;>N 

I frcirhintetpr 



iCe>ul\er, «Jagdgewehre u. Jagdrequisiten. 

AniflUnlielM ilbwtrirle Fnu-GBUiBte gntii tuid IkaDM. 

' BodiaditnngiiToll 

Leopold (Jasser. 

Fabrik: Wien, Ottahring, Fetstgaste 11 13. Niederrngn i KnMrrirLt 8 



Iisßralß 

flnl.-a in |.-n SfltthrMunirra I>. 

die f eiifi&te VffMiii. 

Auflage: 17^ 




Optinche Fabrik 

LUDWIG MÖLLER 

Miller A GMbfl 

Wien, Theater a. d. Wien 

gafrAsOat ii«s 




cearhaiatea 

Höhßiißss-FeltBclier. 1 

Itd dciiMltwa tiwt »m BtaUatM AMroU-BUMirt», mkni- 
m«»!«', Caaifaaa aad Th«nBMiH«r aagditaebi, «ad aataautf! i. h 
I u Im iMMIn f i ia rt l n aliBB t dUaerlnartoaieBl« Uraar rtUllMhf r r? 
i'i (ar Jcdaa ToiiiMaa aan-tlMlirUcb. 2« aoch eal athalloaaa ttli 1^1 
■tcckcra kSimca »leko atac Btab lMt|eataU wn4aa. 

tmrr emiifebl« ich iBrli« 
BrlwPenpwUTea oiil Glal und tUmua luia Um- 

•»WB t1. 11 — 

T«arl»«ra-Frranlu« Bit ilarket Vcfftoaenini; uml 

*rhn iBHiucbi^D UUa^a Ii. 10 — 

r«Bipa>ui von Mnulnx vr,n II. — «0 »uf«r, 

nithrainnwr In rkraalkta bii UDO' gakcnil, vi n fl. 10.— tulw 
ABrrvili<-liari>Ri«'ftr vi 'i t! i. - tafvf. 

Brllli'n, /.nickrr '. K»n>illtf' «ptintbr .Irtlkil i.i 

,r i»l,r .1 ..w.il.l au. I..tir 

Touristen genlMieii 10% Ermäulfuiif. 



Zu verkaiifeniiÄ.^,«,:. 



lAOMAIfte nillaaa 
adet mM MHiflaa 4m 



Am 1 Jtaimr It»: b , i . .1 du» < Jaliriioli« vun; 

A SETTIM ANA. Italienische Zeitung mr 

Htm UalarmMMwcilua.) an ^uatlal (l* Kunaral H. 1.1». HU 

w i gjw^ Bi Htju i a ia»« M.»li. wa»-~ - 



leiiitt Fritz, Eolpliotopili, 6f eiz otnB mt udb) 

l l U g W a l irr StOkm Onte d. Dl B. & A..T. 
(BiOakR daa f. T. XitcUixIt« alptaar V<tcIm iriaa lUlar 

pljotognqillirdini ®ri|}tii(ilaufna||intn q. l ®itlngn||ieilc 

«aattBMaal (Mlil«i«M U : II) k L», (MiaMinaat k «»1. 



u, ^ .d by Google 
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ICetn bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. s. w. empfohlener Salben- 
körper lässt sich auch nur annähernd mit 

Hellfrisch's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

V^on den vielen Vorzügen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 
hervorheben : 

a. seine absolute Unwinderilollkett; es kann niemals ran/ig werden. 

b. es ist unersetzlich zur Pflege der Huit bei allen Verletamgen, gegen FrosHieiileii, 
Brandnrundeii, HaattnfseMIrfiiiigeii ete. 

c. gegen FimSChWiiSS bei langen Marschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich IMerMle Eigenschaft bei HlfflOIThoMtn. 

Die Verpackung ist eine höchst praMiSClie: Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 

welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen wer icn 

können. — Jedos Doschcn ist mit dem bcigedriicktcn Xamcnszug des Herrn 
Geheimrath Professor Dr. K. Fresenius versehen, C^^^ 



\ 

Vi 



welcher die Controlc über die Fabrikation ausübt: 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefflichen, sehr beliebten 

H<»llli is( Ii s Vasolliio-Ponuide HellfriHt-h s Sallcyl-Vaseliiie 

HellfiLsch » Vaseline-Seife CoMcican«. Wuiulsalbe 

HeUMselTB^^^liie-Haiiröl Lippciipomade 

Man verlange stets ausdrücklich die Originalverpackung 

aller Hellfrisch'schen Vaselinepräparate. 

Zu bezichen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 



Erste Deiitsehe Viririnia-Tasoliiie-rabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



T/kmofffshet: CiwU»l-AuMubuw d«a D. u,0. A.-Y. — Jtetbrtci»: Jokannos Emnicr. — Druck vm Aiituu l'ustct in ä»J<bur^. 
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DEUTSCHEN UND 0E8TEiUlEI0HlßCHEN ALPENVEllEINS 



Di« MitttipiltiDKcn erscheinen am I. ond 15. jeden 
UonaU. Die Mitglieder de« Verein» erhalten dieselben 
un«nt|^ltlich. 

tat >nditBit|0MMr iat der Pnu mit dineter Zb- 
4 H. » 1. 2^ L W. s ft. fijfa 




Inserate werden mit 25 Pf. = 15 Itr. 5. W. für 
die 4 mal getpalt«ne Xonpureillc-Zcilo oder deren 

Raum berechnet. 
Sadaetioa und Admiaiatratioa: Saliborg, 
« .. »-« Kr. «. 
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1885. 



Die Besteigung des Kameningebirges. 

Von Brlx Filrster. 

Eine Reise in das Kamerunpebirpn müsstc für deutsche 
BogBteiger von Unlcrnchtiiunt'slust ilirc bMondoren Reize 
haben! Ein Gebirge, das aas den tropischen Flathen des 
atlnntieehen Oonns nuyestfttisch bin ni dar Wie eines 
OrÜer emporsteigt, pin Gebirge, das unter F«lmenirlUdeni 
in einer Ausdehnung hingt^lagert ist, wie nnsero Kalkalpon 
von der Ziii^spitzo Ins ziim Watznimn. niit d':'r Tai:friik''tto 
Ton den ZiUorthaler i^ergcn bis zum GrosHglocJtoer zasammen 
genonunen, ein Gebirge, dessen nngezlfaH» Thlbr vii 
SeUocfcten noch nicht der Fuss eines Eartographea betreten 
■al noch kein Aage eines Weissen erforscht nnd bewundert 
hlt — >'iii Siili;lu's r.Hbirge, das jetzt unter dem Banne 
dai laatschea Adlers Frieden und Sicberboit dem einsamen 
Waaieiar bietet, welch* mächtige Zogknft mnas es auf 
te MDopnlldBDA^pflBloQnBta Mutteal Haban nicht eng^ 
liaelw flpetCaiiieii ndt SebipeherfBliren Si» Mänten OipM 
des Himalaja erklommen? Ist nicht unser GOasfeldt von 
den Tiroler-Gtotachern hinweg nach den sQdaraerikanischen 
Eisgefilden di« Aconc.igua gewandert? Weit leichter als 
ladiea und Chili iit daa Eameningehitge sa emichflB. Uan 
adiiflt aldi In «ioem msnDsu^aelieB Dampfer in Eanbnrg 
ein und landet nach Sf» Tagen in King Beils Town am 
Kameruntlu&se. In der deutschen Factorei findet man zuvor- 
kamOMndste Aufnahme, erhält einen Dolmetscher nnd 4 — 6 
]Cni>Heear, hatmloatii loatige Boracben ila Xi%er, die anaaer 
woilencB Dedkw aiBen nicUicbeo Vemfli tob Gonserveo 
und Wein mitzuschleppen kibcn. Man mus.s in diesen 
Gegenden eine ganz besondere Rücksicht auf rorzfigliche 
Verpflegung und passende Kleidung nehmen. Hl» mült 
Feuchtigkeit ToUuf geatttigle Tempecatw dea Kamanuige- 
UeteaiathaMottatmittel tarZeik deraUrhaten AbUhlung 
(im Allfrust lind September) nahezu ebenso warm, wie der 
heisse Juli m Neapel, nn>fciabr 19" H.; froilirh erhöht 
sie sich nur um etwa 3" R. in den trockenen und wArrosten 
Monatea daa Jahreai vom November bis Ende Februar, in der 
nr WanderoBf in den Kamennbeigeo geeignetatan Zeifc 
Die nussergewrihnüchn Würmczufuhr liedingt eine ausser- 
gewOhnlicbc \'cidun&tung und diese verlangt zum Ersatz eine 
reichliche, gut verdauliche Nahrung. Frisches Fleisch bo- 
konnt man in der Qoinenkflat» bOdiat aeltan, hie und da 
ein «riagtaa Wild, ein awgafBB Hthn eder einen AAn- 

acheokel. Deshalb vendn IMB lieh mit den besten Con- 
serven , die in deataAen lUaflno zu erhalten sind. Die 



J%erkleiduQg lasse man zu Haus; auf dem blossen KOrpcr 
trag» man air weitmaschig« Baumwollstoffe; auf den 

Kopf setze man einen mit BaBMWnbMttter ausgelegten 

breitkrampigon Strohhut. Noch mehr Aufmerksamkeit als 
in den hi.-ii::i'-:'ht'n lifrgfn ist auf eine jui'i-eri !r' Fiissbe- 
kleidung zu verwenden; denn die geringste Hautvorletzung, 
hervorgendM atn duch die die Haot reizenden wollenen 
Socken, rerursaeht aofort OeschwUro, die einer, mehrere 
Wochen andauernden, sorgsamen Pflege tn ihrer Heilung 
bodQrfen. 

Von King Beils Town macht man sich auf den Wag 
nach Victoria, der eogUscben Uissionsstation am sfidliciMB 
Fttaaa daa Oebirges. Man f&hrt die 24 Kil. lange Wasser« 
straaae sarisehen den trostlosen llangrovesünipfcn hindurch, 
welche die von Norden, OsU'n und SUden einstr^imenden 
Fiasse angeschwemmt haben, zurück bis an das iCamerun» 
Cap und steuert dann nach Nordwesten dem rielrersprechcn- 
den Ziele entjgqgen. Oiganfiaeh arliebt aich der breit 
hingelagerte GelHrgsstodc an ' den Ftiithen; Aber einem 
breiti-n Oflrtel lierrlichstcr Palmen und Eichenwälder erhebt 
sich eine Reihe von mattenbodecktcn Gipfeln, deren hikbster, 
die Tieleiiaq>itze, in den zartesten Farben und in weiter 
Feme tob dem dnnkdMansn Himmel ikh abhebt. Hat sich 
Tietoiia aelt 1874 nidik verändert, ao iai ea noeh immer 
ein elendes Nest von etlichen 2(1 Baracken; nur d.is Mis- 
sionshaus hat ein etwas annehmbares .\eussere. Man niuss 
hier Qbemachten; Schlag 0 Uhr verschwindet die Sonne 
und mit ihraotart die Xageaheile; «rat in aptter Nacbmitlnga- 
atnnda iit die lUnt vom Eunemnfloaae Inr vollendet 

I);is Klatschen nnd Singen der tanzenden Neger, das 
Rascheln der Ratten und das Gesumse der Mosiiuitos. die 
drückende Hitze in den verschlossenen Rüuinen reckt die 
Standen der Fiaateraiaa an nnanaatehlicher Unge ana nnd 
mit Wonne wird nm %Ü Uhr dSe ernte Dbmnerang b^ 
grflsst. Man kann nun entweder linker Band von Victoria 
über Bota, Mokunda und Boanda oder rechts Ober Bonjonjo 
den Anstieg unternehmen. Wir wollen der zweiten Rente 
folgen, da vir Aber aie eingehende Schilderangen von 
Borten, theilweiae aodi ven BneUieli md Oomber beaitten. 

Ein erfrischender Wind weht von den höchsten fernen 
Borgspitzen herab und erniedrigt die Temperatur bis auf 
15** R.; ein crystallbeller, munterer Bach eilt in lustigen 
S&tzem dem nahen Maem in and erquickt den Wanderer 
nüt einem kaUeaden MmgcBlmnk; nnd gielcb daranf tritt 
man in den troiiisrhon Bergwald, mit Inindfrt Fnss hohen 
Palmen, mit Akazien, Kichen und Kolatdumen, berOlkert 
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von Hunderten \'^a grauen Püiiilti nii und Sohaaixn von 
BiTÜiuD. Weniger der Angriff der siemlicti seltenen Loo- 
ptrdm, ab du ZiMhea dar unter den iwei Meter ImImii 
Ons rarboi^cn Schlangen ist zn fOrchten. Der Weg ist 
nicht steil, aber eng gewunden. Hio nnd da bomorkt man 
in ihn Li' htiin^'>'ii dir zerstreuten Ulltton dor Bakwiri, der 
barmlosen, ehrlichen, aber äusserst schmutzigen Bort'bovrohnor. 
Naeh knixer Mittagsrast erreicht man um 4 Ulir HO M. 
Mapanja, das hOdiat gektgene Dpif, 800 m Ober dem 
Meere. Obwohl die WBrme bis in 19* R. gestiegen, so 
athniet man hi(>r duch cino oriuickomi n^inc Luft; man 
AUdt sich befreit von dem Druck , den die feuchte, mit 
Miasmen erfilllte Atmosphäre an der Meeresküste auf den 
gasien M*"Tr''r« ausübt. Mapanja mit seinen sechs anter 
Bananen venÄseUm Hflttm ist «in erbftrralidier Ort; die 
AV.'inde der llnglich vierpcfcip'n, niedricon ü.^user bestehen 
au8 r.i]turi{>|>en-Flechtwork, durch SUUumo des Ir'urubaumcs 
mfihsam tusammengdudteo und tbeilwoise mit Baumrinden 
bekleidot; das Dach aus nur loae aufeinander gelegten Palm« 
bUttan. Das Innere enthüt neben xwei AMheOnagm den 
Eaum für den Feuorheerd; der Boden ist Stuhl nnd Bt'tt 
iugleicl> für Mann, Weib und Kind, und Xachfs auch 
I/igenitätte für ZiegcD, Schweine utid lliltitiiT; iti der 
Mitte steht ein Holztz^g, in welchem Piünuiasse xur Jk- 
nitoag das Oals Mialanpil ««den, utd der heihHi CMitan 
Ettweilon als Schlafbank dient; an den Wanden liegen grosse, 
irdene Kochtöpfe, Calabassen und sonstiges Gerlth hemm. 
Fürwahr fin<' Scnntiiitte i*rirrii)ivst<'r und hoffentlich nur 
aequatorialer Art! Die biederen Gebirgler sind wohl Jäger 
nnd Heerdenbesitzer, allein nun bekommt bei ihnen weder 
Fleisch noch Mikh, noi Bananen nnd ksitufMutiga KnoUsa- 
gevAchse, Allee mit PalmBl zubereitet 

Der zweite Tag beginnt Wer su karg im Enga- 
giren von Kru-Negorn unten in King Bell Town gewesen, 
macht die traurige Erfahrung, d:tss die Bakwiri keinen ein- 
zigen Tr%er, der otwn dnrch Krankheit oder ErmOdung un- 
tauglich geworden, ersetzen wollen; HchrtMlastnng ist nieht 
möglich; <>s blcilit niclits übrig, als den zurückgelegten Weg 
doppelt zu gelu n un I iiacli und nach d;ui GepSck in die 
Höhe zu schaffen, Um G Uhr Aufbruch. Steile, felsige 
Kappen hinauf und hinab^ durch mannshohes Gras, Kletlei^ 
fsitiMi dnreh Biennnosselfelder, in denen man ton Legionen 

UsiigSr Anu'isen überfallrii wird: ii\c P:il:;ii:' hilrt auf, an 
ihre Stelle treten baumarlii,-!« l'ariikrautcr in di^r ll'.;iie 
zwanzig Fuss. Auch die heimatlich niunniliiiiMi H.nhe 
sind Tsraiegt Endlich nach sechsstündigem Steigen ist man 
ans der Bagioii der WiMer nnd OrasdiekicMe hannag»- 
tnteo ; niedriges Famkrant und saftiges Moos bedecken 
den Boden; aus den erloschenen Vulkanen der höchsten 
Gipfel senkt sich ein 800 Meter breites, erst-irrti i Lna!i tt 
thalabwärts. Dies muss durchquert werden. Ein harte-H 
StAek Arbeit; dann es gilt, sich zwischen 15 — 20 Fuss 
hoben, oft eng anoinanderli^enden Brocken hindorch zn 
winden, von denen 15 Fuss hohe ErieabDacfael in der jetzt 
glühend stechenden NachinilLitrss i.rine herab sich neiirfn. 
Zuletzt bildet der Lavastrom eine nesighreite, niauerartige 
Stofeoreihe; zum Erklettern jeder einzelnen bedarf man 
aaliera «oac hslbsn Stunde. Um 5 Uhr Abends ist dss 
Ttgenwk ToUendet, man steht am Band» des anekwsrzsn 
Kraters« (2240 in), der in einem l'mfong von 600 Meter 
mit feinem Ciuder und spärlichem Urün bis in «eine Tiefen 



bedeckt ist. In: .Süden ragt einsim die schroffe Spitze des 
Berges Etindeh empor. Ein heftiger Nordostniad doreh« 
fMsMt d» emOdetan KItopsr, die Tampsntnr ist gtgsa 
6 ühr Abendi auf 14** R. geennheo. Da anf der zugigen 
Höbe kein Sehnts bietender Platz imd in weiter Runde kein 
Wasser, auch die Nachtköblo mit .'i'^ K. zu fürchten ist, 
so thut man am besten, noch die kurze Strecke von V« 
Stunden nach Weet tbahibwärts sn «andem und sein Maeht- 
qaartier an der »Quelle Manna« (>Mann*s Spring«) suf- 
loschlagen. IMese wurde am 22. December 1S61 von dem 
deutschen Naturforscher Mann enthrkt, der ii.it ('.um 
Engländer Burton, nla die engten Kurnjäer, das Kamerungd» 
birge bestieg. Es ist ein reizender Ort, ein schattiger 
Schlupfwinkel, an. der Bochwaldgrenze gelegen, durchatgaa 
vom Dufte bhuier lAbtatsn und weisser Ctomatis, anf dem 
2240 m hohen &itte! zwiaehN dem Wallberg (Kirlhwork 
M. "2347 m) und dem Heleneoberg (2810 m) Hier lä.s.st 
sich's gut ruhen; die herrliche Bergluft i$t nicht mehr 
durchsebwint von Mosquitos und den wie mit Staub Gesicht 
nnd HRnde bedeekenden fiandlliegen, welche ein uneitilg^ 
liches Jucken venirsachen. 

Der dritte Tat,- tira-ht an. Aufljruch um l'iir .30 M. 
Temi>eratiir :i' B, Ti'U'r Matten und durch Lavatrümmcr 
gebt es Uber den Helenenberg empor zum Inbelleobeig, an 
dessen KstdaUanir ^ Bück dnndi «ins piachtvalls Anaidit 
gefesselt wird. Majestütisch ragen in den Morgvnbimmel 
hinein die zwei höchsten Gipfel des Kamerangebirges , die 
Viot'>na- und die Albert.s-.Spitze, verbundi ii durrh 4'inH lil.iu- 
schnninerude Felsonwand ; erkaltete Lavastiöme von rölh- 
licber und gelblicher Färbung senken sich herab in die mit 
leichtem OrOn aberzogene Mulde, yorniita sum letzten 
trinmphirenden Angriff! Es ist 10 Uhr. Bald steckt man 
wieder im Labyrinth der Lavanuusson und kleineren Krater- 
kogol, ji'tit tlK'iUeise be<leckt mit a|>iiig(Mn, dunkelgrünem 
Moos; dann über eine 8tetlanst<igende Graskuiipc hinweg 
und längs des gelbrtthlichon Idvabettes Aber kninifthendasb 
loses CindeigeiOn mahsdig ktetlonid hinan: Jetzt endlieh 
um 2 Uhr hat man den hi'ichstpn Gipfel erreicht, den 
Krater des 4190 Meter hohen Victoria-Borges. Nach 
Süllen ur. l Westen leuchtet ans der Tiefe das dunkelblaue 
Meer, unteibrochen von einar Bsihe hiUierar ud niederar 
Kuppen, nach Norden setzt dcb die fleUigsmaan in uner- 
forschte weife Firtirri fjrt und im Osten beuTcnzt der 
Ili'.'izunt eine enJlns s-ln'innnde Waldregion, durch v*elcho 
der bri'.te Stnnn des Mungo hie und da aufiilitzt. Von der 
Station Victoria, dem Ausgangspunkt, liqgt^ in der Luftlinie 
gnmeaaan, der OipM 60 Klometer antient, etwa wie dar 
Watzmann von Enfstcin. Schneefolder sind keine zu seihen; 
zur Zeit der Tornados bei plötzlicb eintretender KUte 
\.in .'5 — 5"]'. kleidet sich wohl oftmals der niachtipo Kegel 
in weissschimmerndeii Gewand; doch os zerschmilzt in der 
tropischen Hitze in wenigen Tagen. Glühend brennt die fast 
im Zenith stehende Sonne und kalt darch&chanert die er- 
hitzten Glieder der orkanartige Nordost passat; die Tempe- 
ratur beträgt 17" E. Ein lan^-es Verweilen ist unmöglich; 
auch die Karze de« Tages drängt zn eiliger Rttckkehr. 
Vier Stunden minderieM daiart dir Abatiqr nach Mamv 
QoallA. 

Am vierten Tage vanneht man dsn Ahstiag anf den 

erkundeten Jclper^tcigen der B.akwiri nach Bomano , am 
Weslabbaugc des Gebirges, und in Bibundi möge dais be* 
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stollto Segelboot <lei> lri.impliircn1ca Wr>nii*'R'r aufiipiimm, 
tun iliD nach Victom und am oAdutoa Morgen su (ien 
drataehMi BriUsni niBh Eiif Bell Tom mtdainhnn. 

Aus der Verwallgruppe. 

KUehelsiiltie 3rjti m Sp.-K, un>l Kuchenspltze. 

Am 15 Svptcmber des Tcrgangineii Jahr«s traf ich in 
8L Anton am Arlberge ein und zog am nächstoD Tage 
in das hinter» MooaÜnl, «n dart dia Aaatiegsrielitnng 
anf die KochenspitM tob VO. htr zn erforadini. Lrider 
waren diesmal fn mdo Si niicn auf der Rossfall - Alpe, 
welche uicht tinmal die Namen der Avn ThalachlnsB bil- 
denden Spitze kannten, und so war auf irgendwelche Aas- 
knnft von diMer Seite nicht n nchnen. So ging ich 
dann das HootOial aw and aticg fachte Mftwftita in die 
H&nge, dort wo vor dem letzten Riegel ein sampfendes 
grünes „BOdeli" liegt und dor Weg zum Schneidjöchl 
links das Thal v«rlässt. Dun die Abstür/e der KiicliMn- 
spitze Tcrdeckundun Febkopf links omkletternd, bekam ich 
endlich diese zu Gesicht. So viel m enebSB Wir, schien 
die MflglichkMt des Binaafkomnan gagabao , wihtend 
Ca EtflMapitae nanahbar and nnbanringlldi horabaadi. 
— AndnnTast wanderte ich von St. Anton (3 ü. 3r, M ) 
die Bosanna-Wasserleitnng entlang in das Vcrwall-Thul 
Es ist Schade, dass diesi' Li-iluiig (w-'lch.j fiir du» Motoren 
com Tonnellwa liergestellt wurde) dum Verfalle überlassen 
wird, 8ia Mute die Grundlage far eine lohnende Inda- 
atria abgaben. — Der Weg führt, die BoMon» awaiinal 
StMraetzend, zuletzt auf dem linken übr bis inr Brannt- 
WHiiihüttM 'iiui gi-winnt darch das plötzliche llcrvortrelen 
der rattierioIäpiU's fitifu hohen Reiz. Mit ihr«'m unnah- 
baren Ostgratö, der grosso A<hiiliclikfit mit ds'm zum nn- 
teien Qrindelwald-Qletacber ziehenden £ig«rgrat hat, und 
Hum pbaatutfaMiieB Yorsprnnge nadi W. stellt sidi dies« 
B^M als eines der markantesten und stolzesten Fels- 
gebQda der ganzen Ostalpen dar. Anstatt in der elenden 
Branntwcinhütto zu nächtigen, übersdiri u^t man besser 
fcnn vor derselben die liosanna, umgeht die vom Patteriol 
bembiieband» Edce, welche die Thal^r Vcrwall und Fasul 
trsmi^ inl kommt» den Fasolbaeh flbarschceitand, anf die 
TOD reinlieben Sennerinnen bewirthsehaftete Faaoler Knb- 
alpe (der Gemeinde Landi-rk gi'ti'rig), Da der bi-stelltn 
Führer Gottl. Lorenz am 17. iinch nicht einjjelritffen 
war, so beschloas ich, allein eme Rfiugiioscirang der 
Klehebpitce von Süden her Torzanehmen nud erstieg zu 
dlaaen *Zwaeha 4sn BtMiAlriAopf 2893 m in dem Ton 
der Kdchelspitze direct südlich zum Kaarko|if ziehenden 
Felskamme. Um 8 ü. 30 M. von der Fasulalpe ana- 
gehend, erreichte ich um 1 2 U. d''i> Gipfi'!, auf d.'n mir 
Iioronz bald darauf nachfolgte, der mich im Thale unten 
Slfiragt hatte. Hier nun lag die Kfidttlspitza mit ihlWI 
gmidioaen Febabatflmn dirakt for ans and wir koaulaa 
dto ABSti^gsridhtBnf fitststellett. 

Am nächsten Morgen brachen wir um 0 1'. 4,'^ M. 
(iVj" H.) Ton der Fasulalpe auf, übersetzten dm Hach 
7 U. 50 M. dort, wo er vor der Schäferhütte ein Gries 
darcbrieht, and steaertea direct Östlich den Halden sn, 
ans stets am reebten üfer de« kMaen WasserlaafiM hal- 
tend, d(-r bei der Schäf>-rhlUtfi ln-rabzieht. Diesen über- 
achritten wir hoch oben und erreichten 8 V. 50 M. den 
kktam Soq, wskher ü» ScfaMlzwissar dar ifldwnstL dsr 



Küchelspi'.zc! R-'l'/gHin-n fil"l.<cher aufnimmt. Dens'dben 
rechts lassend erreichten wir, stets scharf östlich anst«!- 

I gend, 9 U 10 H. Aber die rechte Saitsnmoräno den 
Oletachar, der aoagtiaichnot gangbar war, nnd sUegea 
nnn stets in der Bichtang einer didit an Abstniz der 
Kü.'li.'lspit/e den Grat durchs. ■t.'i uden Scharte an, welche 
durch i-itiH aclilauke, menschenuhiiliche l\'l8riadel gut ge- 
kennzeichnet ist. Zu dieser Scharte hinauf zieht ein theil- 

' weise mit Schnee erfüllter Kamin, welcher den besten 
Zogang zum Grat versprach. Die direct TOn der Spitze 
herabziehenden Felspartien siügten abanll stark geneigte 
Plattenbildang mit bfisen AbstOrzen, denen wir nns Heber 
nicht anvertrauen mochten, umsomehr, als wir dort, wo 
der Firn an den Felben auflag, stellenweise einen fatalen 
Bergschrand erblickten. So erkletterten wir also den 
Grat and schanten um 9 U. 35 in's Madakinthal hinab. 
Der hier in flut senkrecbten Winden abfidbnda Qrat (die 
Ostseite der Spifzi') zwang uns, direkt in den FelsSB 
aufwärl.s zu klettern. Haid in engen Kaminen, bald 
über kl"iiiH Wände, die doch immer sicheren Halt boten, 
dann wieder bald rechts, bald links um vorspringende 
Blocke oder Felarippen herum, näherten wir uns nunmehr 
der Spitso; etwa 20» nater deren Gipfel mnasten wir 

I vtsrk links nnd non sahen wir aneh Unter diesem noeh 
weiter zurück den Aufbau der eigentlichen hi'rhsten Sj'itze, 
die wir an einem grossen mit Schnee erfüllt< n Couloir 
erkannten. Den die beiden Spitzen VHrtiindriid.in (»rat 
konnten wir jedoch nicht überblicken. Da wir der Confign- 
ntion dar Feben nach bsdMtsnd Uttel aa HA« Ter* 
Boren mllasen, wenn wir dem Coaloir zogesteoert wkren, 
so erkletterten wir die ans rothen FelsthOrmen bestehende 
Südspitze (10 U. 3'>), bis zu welcher beim ersten Ver- 
suche Herr Specht aus Wien mit Frz. Poll aus Matbon 
vorgedrungen war. Mein Freund B 1 e z i n g e r aus Heiden- 

i heim &ad hier nodi 1879, als er di« Kächelapitw mit 

I Zndrell erstleg, in einer FlMohs dessen Kaii» mit der 
Hemcrkung: ,Ris hierhiT haben wir uns pewagt.* Nun 
musaten wir liiik-i etwas absteigen nnJ travr-rsirlen, stets 
an Huhe gcwiiiinoid, den zur höchsten Spitze hiuziclieriden 
Felshang, bis glatt abstürzende Wände Halt geboten. 
Wieder direct dem Grate nach Osten zustrebend, passirten 
wir «in«n Kamin, der oben dardi «ioe hineingestdczte^ 
ansdiaiiiBail ganz bakngstigend lose Platte gesperrt war. 
Unter nnd aeben diaser Platte zwängte sich Lorenz, von 
mir mit emporgehobenem, fest in einen kleinen Uit/. ein- 
gekeiltem Picliel gehalten und geschoben, hindarch nnd 

I nachdem er fiiBtin Fnaa geCuat, warf er mir daa Seil so, 

I mit dessen HiHs idi nidi anasen sn dor Platte TSibM 
emporarbeiten konnti', nicht ohne oft mit dem Blicke zu 
prüfen, ob der Sp^ rrkloben dnr M lusefalle noch nicht 
ins Kutschen kommen wolle. Nach Ueberwindunp dieses 
schwierigsten Stückes wurde die Spitze selbst in gut 
klelterbaren Felsen verhältnissmftssig leicht nm 10 U, 45 
erieicht, Steiamaau war keioer nof dar Spitc« and erat 
bw grandUeher Haebfinsdinng fhnd Loren s In riner 
Felsspalte eine zerbrochene Flasche und darunter zwei 
durchweichte Visitkarten. Auf der einen war von ge- 
SSkriebenen Worten gar nichts mehr zu entdecken, nor 
sla lithographirte« Wort: »Feldkirch« war ganz intakt; 
du war also des berBhmtsB Bngstaigers J a 1 i n 8 V 0 1 1 a n d 
Karte, der dieser kdhnen Spitze den Bnf der Unnah- 
barkeit geraubt hatte. Wer denkt beim Hainen Tolland 
I 1^ iB dsn Isidsr so bSk TsntofbsnsD ]Iadl«a«r? 
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Haben doch diese beidi^n l'nzertri'iiiilii luii so manche 
schwi«-rige Hochlonren ersten Kangos sQsgi tübrt, so mancher 
asbezwangenen Spitz« dun Fusa anf den stolzen NaektD 
gtwtit. Da war es deao BttArlkh, daas ich die sweito 
Karte, anf d«r nnr du Wort »Sdiutt« und >1879< in 
Ulfi 1-sV'ar war, wftliniid die Adrme nur imih Sparrn 
dnr J.iili»if;ratihie urk'iiiicn lit-sa, für M.'s Karte hielt. 
Tbat«achlii Ii abtr war sie das Zeichen der dvick Ble- 
Singer ausgeführten zweiten Besteigung. 

Der eigentliche Gipfel, etwa 4 m lang, iV^m breit, 
naht nüt der Längsseite O.-W. ; urspränglich wohl aos 
«in« BiMsiTeii f eisblock bestehend, ist er jetzt durch die 
zmatAnnd« Kraft der Atbnospblrflkn twspalten, nnd nnr 

die südliche Ecke besteht ans anütefaendem Fels, wiihrend 
der die iinrdlich'i Ecko bildende Felsen nach allen Kich- 
lunifi ii Ii in At-rliliinet ist und nur aus zusammenhangloBen 
iSlücken besteht, welche noch Z^/ittk unter dem Gipfel 
Darcbblicke nach verschisdiaiMi Bichtaagsn gestatten. D«8 
luaicherai Fondamestee wegen etbuten vir «usera Stein- 
maoii «af der anderen Edte and bargen die alten Karten 
mit der nn inig'en in iieaer Flasche. ^Vie Tags vorher war 
bei 10" K- im Sch.iUen , ganilicher Windstille und un- 
beschreiblich klarer Luft der Aufenthalt anf der Spitze 
ein äusseret genasereicher und die Ansaicht gam an- 
gidiiodert; sie omfassto Ton Bodeaaso, Uber «eichen 
die Morgonnebol lagerton, angefangen die ganzen Yorarl- 
berger und Algäaer Alpen nnd das bairische Oronzgebirge, 
die Stubaier, Oetzthaler Gruppe ; Ortler, Silvretta- und 
Beniina-Gruppe, Kheinwald-Qebiet nnd Tüdi-Kette, Ewischen 
beiden Monte Uosa-Gruppe und Berner Alpen. Dicht TOr 
sas die finstere, schauderhaft zerklüflet<> Patteriolspitie. 

rn.ser Hauptinleressö nahm wie billig die gerade im 
Norden sü-hende Kuchenspitze in Anspruch, der wir 
morgon so Leibe rücken wollten. Nicht gerade einladend 
ataod ala da, uns fast höhnisch ihr nur doreh ireoige oteile 
SchnaemiMii nnterbroduoea Felantuda weisend. Nachdem 
wir Q9B grttndlieh orientirt nnd resteorirt hatten, be- 
g.miien wir um 1 U. den Abstieg, jedoch nun südwestlich 
direcl nach der Fasul-Seite zum ületdcher, trotzdem wir 
gesehen hatten, dass die direct auf den Gletscher nteder- 
setsenden Whnde schlecht gangbar waren. £a war jedoch 
ab» elende Kbttevei in adkditeB mwittsrte« Fels, Aber 
glatte W&nde hinab; glaubten wir ein« gangbare Passage 
gefunden zu haben, so brach dieselbe plüt/lirh ab, so dass 
wir gi-iivibift waren, üb,-r !■ nl^riiipeii und anf schmalen 
Gesimsen eine ander« Kichluiig zu suchen. Die schlimmste 
Stell« war die, wo wir noch etwa 1 50 m über dem Gletscher, 
anf acbainbar in die inia Luft lunaoamgandem Foiakopf 
ilehMid, Bnki eine ackanerikh wOdai, gana «npaaairbare 
Schlucht, rechts glatte, nicht den mindesten Halt bietende, 
in einen Kamin, dt-ssen unteren, wohl 10 m hohen Absturz 
wir deutlich Sehen klinnti'U, abschiehM-mi.' Platten hatten. 
Es blieb nichts flbrig, aU den FeUkopf hinabzuklettem ; 
dort waren wir gar nicht unangenehm überrascht, als 
derselbe eine gans paaaable Leiter tnUati^ an dann «tma 
boben TreppenatttAo ndt der nttUgen Torrieht btaontei^ 
turnend wir liif b's;' Ta^sutre nieher überwanden. Von 
dort ging es leiciil bis zi.iii (ili-tnclier, Well hen wir 1 U. 45 
mit kühnem Sprungs ölur die Handklufl erreichten; 2 U. 
waren wir an dem grünen Kopfe unterhalb des Soe's, 
wo wir Va SU rasteten. Um 3 U. flbenetzten wir den 
B«^ and waren 4 U. wieder aaf dar Fanüalp«. 



Der Morgen des 19. September 1884 fand uns schon 
nm 6 U. snm ersten Versuche auf die Kachenapitte 
reisefertig. Tempefator -f Bach ibeiaetrtan 

wv 7 U. an der gleichen Stella wie geatem, Uallw aaa 

aber b«m Aufsteigen gleich tnelir links , am den der 

Knchebpitzo nördlich Ttiris'eliigerten Gletscher zu erreichen. 
Der n&here Weg wäre wohl der au der nördlichen Seite 
des direct Tom Thale anfstarrenden l'eLskopfes gewesen, 
doch wire beim Einaleigen in das swischen den zwei 
KdpAn beginnende H« Jithal «ina gaai variiAttg eiaebaip 
nendc Parüe naaaer Platten zn fiberwinden gewesen. 
Wir zogen daher vor, diesen schon ziemlich hohen Kopf 
Büdliili /.n umgehen. Uns möglichst an seinen Absturz 
haltend, waren wir um 7 V. 45 im QeroU der Stein- 
muräne, erreichten über diese direct ansteigend 8 V. 25 

I den Oletcber, welchen wir dann in ONO.-Bichtong an- 
atiegen, Aof dem Obtaeber watan nur mehr +8*11., 
die Neignng auf der aperen Zunge sehr m&ssig, auf dem 
Firn bei bester Beschaffenheit des Schnee's etwa 35—40*, 
so da-^iä wir die initgeiinniineneti Steigeisen nicht zu be- 
nutzen brauchten. Der Gletscher theilt sich in zwei, den 

I erwähnten Felskopf zangenartJg umfassende Arme, and 
nur dort, wo sich diese Arme selbatfcndig aossabildrä an- 
flogen, war ein adiarfbr Fimgrat Ton Starter Steigang 
(SC^ etwa), dem Lorenz, wohl nur dem mitgenommenen 
Führer-As]iiranlen Jes. Ladin r zu Liebe, einige Streiche 
mit Seinem Pickel Terset/.te. l>er nördliche Arm Verliert 
sich im schauerlich uden , mit dem wüstesten GerOUe 
erfüllten Felsthale. Inzwischen war die höchste Spitze 
aiditbar gawmrdain and von dem scbatf eingerissenen Sattel 
swiadien Our nnd der niedrigeren weattidien Spitze glAnzta 
die meist schneeerfüllto Itinne gleissend zu nna herab, 
die wir noch immer im Schatten gingen. Der Spitze zu- 
steuernd, erreichten wir 8 U. 55 die Felsen. Zwei Wege 
standen ans offen. Links kam die grosse, in fast an- 
onterbrochener f la<^t bia tam Sattel siehende, zum grflaaten 
Theile Schnee zeigende Rinne herabi wihrend techla Tpn 
unserem Sundpunkt eine kOrzere aber wildere hernieder^ 
zog. Hei genauer Prüfung der linksseitigen zeigte die- 
selbe sich in etwa 100 m Höhe von einem überhängendem 

! Absturz unterbrochen, während die rechte etwi bei 120 m 
wie mit einem T(»steheDdea GewOlhe total geschlossen 
war. Da war guter Baih fliaaer. Via wIn es, wonn 
wir in der rechten Schlacht über den Abstars der Unken 
hinauszukommen suchten, frug ich Lorenz. Kommen 
wir über die Hippe nach links hinüber, so mag es wohl 
gehen, meint« er. Also versucht] Das Hinauf ging 
wohl im Schnee recht gnt, aber das Hinunter h&tt« seinen 
Haken. Doch gelttig ea mit oinigsn Krieohan n&tor ttber» 
hängenden Felsen, einem kdkaso Schwange nm TOTSpiin- 
gende Felsmasscn die andere Kinne glücklich oberhalb 
de» Absturzes zu erreichen. In dieser ging es nun im 
lockeren Schnee , der an einzeln, n Stellen nur dünn 
auf glatten abereisten Platte n auäag, langsam aufwarte. 
Bald mushte mau, um einem Absturz auszaweicben, rechta 
in die Felsen nnd sich da aufwikrta sieben, mtiat aber 
konnte In der RfaiBe aufgestiegen werden. Lange bevor 
wir jedoch den Grat erreicht hatten, stiegen wir rechte 
in die Wätule, welclie zur Sfut/ie hinweisen, l'eber ein- 
zelne gT■^^^l•re uiiii kleinere Schnei-flecke arbeiteten wir 
uns, so gut es anging, in die Höhe, stete bedacht, uns 
die eingeschlagenen Wege möglichst einzuprägen. So ge- 
langten wir bia za dam Oalgni^ dar aohreoUich ateil in'a 
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hiiitm llooaOial abBtArzt nnd jedes TerMchei spottet»; 
dam «isdar auhr «•■tlkk hin nnd her tnTwtiräiid «r- 
TOditsn «tr endBeh 9 IT. 40 dfe Spitee, weldw am einem 
Wd^. streichendeii, etwa 1,50 m bn itcn, und 4 m langrsn 
Gr»t bestt'ht, di'ssun hilchsta Erhebung westlich liogt. Von 
der früheren AnweBetihdit irgend eines Menschen anf dieser 
Hoch warte war keine Spur zu entdecken ; in jangfräolicher 
Ualailhrtteit lagen die flechtenbewachsenen FelstrQmmer 
dttalisdi darchr^inander. Hocherfrent nnd mit leicht er- 
kllrlidier 0«nagthaang liessen wir nnsere Jauchzer nach 
allen Rulitungijn hin erschalli-n. Sichtbar war von mensch- 
lichen \YohnnDgen nar das Hoapiz St. Christoph auf dem 
Arlb«rg, Zärsch ob dem IleiiniitaM nnd din OtidnUlte 
im hinteren Moosthal. 

Schon w&hrend des Aofstieges hatten wir bemerkt, wie 
nsnl nm Fit Bnin Nebel ubtiegen, nnd bald hingen 
rieb im Sflden nnd Sfldwwt na nlln Spttnn NabelbnUan, 

welche sich rasch zn donUen Wollm) terdtditeten. — Die 
Anasicht ist fast dio gleiche wi« auf der nin etwa 10 m 
h6hf<ri>n, in direkter Linie etwa 7 — 800 ro weiter südlich 
liegenden Kfichelspitze nnd darch diese nicht im minde« 
stan beschränkt. Betonder« kühn nimmt tich dia der 
KndmtfirilM Qm Sdivalnila mrandnda KOdMqiHw 
ans. anf welcher anser Steinmaan ton gestern deutlich 
sichtbar war. Finst<>r nnd drohend steht, nnr dnrch das 
Fasullha! von anserem StaTiii|iiinktB n:i>tri unt. dit^ Patteriol- 
spitze da; die Möglichkeit, diese von derüstseitA zu packen, 
wddno Taiandi vir za machen noch Torfaatten, scheint 
■dr nnr sinn gnai ndiwnefae in aain. Dafsgan halt« ich 
den Abttlof von der 'KndraBpitn Uber das SncMlbrner 
ins hintere Mooathal in NO -Bichtnnff, r<>sp. auch den An- 
stieg »on di.'ser Seite recht wohl ausführbar, wenn der 
ririträum Torhafimii* utm-si^ Ii r^^-si'hrund im Gletschi'r nicht 
ausacrgewuhnliche Scliwii-rigkcitun macht; die Steilheit ist 
ksina bedeutende. Anf dieser Seite war der Schnee, wie 
dk enlMi Tritte hinab saigten, noch ganz pulTtirig. Dies 
nnd der TJmitand, dasi Oottlleb*^ Bell bei 18 m für 
drei Personen etwas kort Ml^en, lii'ss una von dem 
Wagniss, den Abstii-^' nach Jener Seil« zu forrin-n , ab- 
sehen. Da di*r Horizont sich immer rr.i hr 'iiij.-iv;. niisiT» 
Anstiegalinie, in der Schneerinno namentlich, uns aach nicht 
banondare sicher Torkam, wenn der Schnee st&rker erweicht 
werden sollte, so traten wir 10 U. 45 den AbaUeg »n. 
nadidem wir gemeinsiAafUieh einen etwa 1,60 m kohen 
Steinmann g>>baat und darin in atarkt^r FlMcha nmne 
Karte mit den genaaen Daten der sicher ala aratan in 



!)'■{ Voriicht halber banden wir uns iin's Seil und nun 
ging es mit doppelter Vorsorge biuab, sorgsam die alten 
Spuren andiend. Den Einstieg in die erste Kinne hätten 
wir ftat verpaaat. 11 U. 45 betraten wir den Oletacher, 
erreidrten 12 ü. 10 da* grifaM KOpl mter der 8iSm- 
morSne, wo wir bis 1 ü. rasteten, fortwährend mit Tor- 
langenden Blicken die nur etwa löOOm Ton uns entfernt 
aufragenden Steilhänge der I'alleriulspit/o musternd , ob 
sich denn gar kein rettender Kamin aeigen wolle. Dm 
1 U. 30 flbersabtan irir den Badi nnd lagen fangHun 
der Hält« za. 
Konstanz, Dr. W. Strauss, 



WlBsenacliaftliche MitthelltmgreD. 

Die Yergletscherang des Salzacbgebietes. 
Die Frage von der Eiszeit ist trotz der grossen Literatur, 
die sieh an diaaelbe knOpA, noch weit tqd ihrer end- 
güHigett LBsnng «nlftnil. TTebeir die einel^ Exialeni 

anspetlchnter Glotschermxssen auf der nördlichen Hemisphäre 
in Regionen, in denen heut.^ Gletscher pSnzlich fehlen oder 
auf ein Minimam beschränkt sind, ist man jetzt einig. Um 
die Aniahl, Ursache und Wirkiug der Veigletschsrong geht 
g egBMMg da 8tnü In der Bofltanng, einen Ueiaeo 
Beitrag zur LOsung der Rtreitfmjit'n in liefern, nnternnhm 
OS der Unterzeichnete, den alten S;ilzachplet.scher in seinen 
Spuren, im Gebirge sowohl wie vor allem im Alfwnvürlunl, 
zu verfolgen. — Was zonSchst die Zahl der Vorgletscherungen 
betrifft, so zeigte sich, das« die Eismasaen einet aioh im 
Saliachgebiet bis Burghausen ausdehnten, dann wieder bia 
mindestens Bischofshofen znrflckiogen, nm in einer iweiten 
Invasi. ti il ifi Alpenvorland bis an das kleine Knie der S.il?.;u.'h 
zwischen Bargbausen nnd Tittmoning zu bedecken. Wahrend 
dieaer zweiten kleinem Vergletsebemng die Bildung der so- 
genannten innem MoilaeBao«» der eigentlichen Moitaen» 
landeehaft, zngeaebrieben «mdan nnss, lagerte die lltere 
VergletscheruDg die Moilnan der äussern, verwaschenen 
Moränenzone ab, welche Aber md Aber mit echtem LOss 
bedeckt iab Beide Morftnen flnden aleh, durch interglaciole 
AUagarnagn TMeinandarainot laitilchgeaehiaden, an nicht 
wanimr ala fBnf weit TOB etnandnr Mitftraten Stellen flbn^ 
einander .aufgeschlossen. - Mit diesen innem und äussern 
Morftnen stratigraphisch und genetisch eng verknöpft sind 
zwei Schottersysteme, von denen das eine jüngere, lOssfreio 
und an den Mortnen der innem Zone entapringende in 
Thdem den andeni iHen, UaabodeAtai nnd mit den luaaern 
Moritnen in Cennex tretenden abgelagert ist Es zeigt sich, 
idaa diese Schütter nichts anderes als durch (dem {rrossen 
Gletscher entstrjjmenJo) liletscherbScbc umgelagerte Morüncn 
einerseits der jflngeren, andereraeita der Ütem Verglotsche- 
rang aind. Nedi «in dritita SehoHaniyBtBm, Uter als die 
beiden vorher genannten, jedoch gleichfalls diluvial, findet 
sich in dem Alpenvorland, dessen glacialer Ursprung zwar 
nicht durch Zusammenhang mit Moränen aichor nacliL'e .vi 'Mm 
werden konnte, jedoch bei dem Vorkommen von ermtiscbon 
möglich nnd nahiadwinlieh erscheint, besonders 
■an das YorkonuMB tm galB üi taa fleaehiebcB In der- 
Ablagerun? in Nadib arg ebieten tnr Bewtiafthrung 
Imbeizieht — Es h:it demnach das Salzachgebiet erwiesencr- 
masaen zwei, wahrscheinlich sogar drei Vorglotscherunpcn 
gehabt, welche aosserhalb dee eisbedeckten Gebietes als drei 
Peiiodett der Ihabafiwhattnng erscheinen nnd dnich Perioden 
der Brarien nnd Tbalbildung von einander getrennt aind. 
Die Wirkungen des Salz.v.hglctsehcrs auf die Erdoberfläche 
sind g:»nx verschieden im Gebirge und auf dem Alpenvorland. 
Während das Gebirge in seinen Th.llern, welche alle älter 
sind als die Yengtotschernng, in Itonaaea, kleinen Ufer» 
moiSnen, Uebenrilgen von Onndnerlae, enatlaehen BUelten, 
OletsrheTschlifTen nnd Randbnckolformen nur nnbedeutende, 
neben der Grossartigkeit der Krosionsfornien dos \S'a&sers 
verschwindende Spuren der Vergletscherung aufweist, schuf 
der Gletscher die I«ndschaft dea Alpenrorlandee in ihren 
BmaaUwIai nnd in üiiar Oiaammilieij indn er an arinrnn 
diu aicli ifagAnilg am die Mtndmig daa SalaaeUhalea 
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In dus Vorland fnmppirmden Morünenwüne anfbaote, dnrch 
seine Glotschcrbiichc die woiton TiTrasaTi und SchottorflSchcn 
aufschüttet«, Bocken innerhalb der MorAnen durch Erosion 
aOMdlllrfle. Solcher Beek«i giebt es im SaluchgeUet Mcbs, 
die znin Theil noch von Wasser erfüllt (Wagioger See, 
Uattsee, Waller See), tarn Theil jedoch bereits als Seen 
erloschen sind iTbmer Mws, das Thal des Oichtenbaches, 
das Bocken von Tittmoning). Älio diese Becken haben das 
Gemeinsame, dass sie LOcber in der grossen, seit ihrer Ent- 
■tebosg mgNtOrtnt Sckotterdecke dtnrtallen, wtldie nach* 
wehbcb Mn Hisniiiuihen dtr leCstni Tncgl^tscIieniDg traf 

dm Gletscher von den Olelscherti.lfhen ahpehipott wiirdc 
lind sirh von dem oben erwähnten jüngsten Si-hottersvstem 
vor den Endmoränen ia idckll unterscheidet, als dass sie 
bald »"^f rh ih iw AMiflimif tub GMMbnr wniolAp Abw- 
sehritten, tlwilwHn wtggvMliBrft und dadnrdi dnreUBdmt 
wurde. Es ist der Zeitpunkt der Entstehung der Seen ge- 
nau bestimmt: sie entstanden narh Ablag'erucg der beim 
Henuloahen des Gletschers :Luip < hatteten Seliotd r, in die 
gie aingeieakt liad, mnu also noch aieh^ als der Gletscher 
die Ge^d errriefate^ in der jedes einidM dcir Bednn liegt; 
beim Rflckzng dos Eises sind sie schon dt, dion Grund- 
raorane kleidet ihre Wände aus. Es Mt alM ihre Ent- 
stebang genan in die Zeit der letzten Glotschcrbcdeckung, 
räentataad« «Bter dem GletKhier,alM dnrcb den Gletadier. 
— Ftsst man die Lage der TeraebJetaMn Bechen bis Auge, 

so zeigt sich, dass sie alle nur AnslSufer eines grossen 
Bei-kens, des Saizburger Beckens sind. Dieses letztere, die 
Centnildepression des Salzachgebietes, i!<t eingesenkt in die 
Glacialachotter; aber «nch das Terti&r liegt überall bOber 
da die gegiDwIrtige Sohle deoadfaen bä Ehlzborg, mneo- 
nekr andl höher als der P ^ien des einst hier eiistircnden, 
wn den Alluvioncn der Salzach ausgetülltrn Scos. Die Sal- 
zach hat in postglacialcr Zeit einen UcU'n Kanal in das 
Tertilr gnbcii mOsaen, nm aich ans dieaer Sackgiaae dem 
W«g ina Fnte m babaeD. — Eine enge Bendrang findet 
sich zwischen den M ri'mrnjfigrr. inid den Becken, Wrihrend 
die :iuf.s<'rsto I'indai (rüiie (Kt ktiten Vergletschorung als 
regtlm.'issiger Bogen sich um die OcfTnung des Salzachthales 
in das Vorland schlingt, icrOnunca sieb die jfiiigeien, beim 
Rfickzng des Gletschers abgdageiteB Horlnemrllle immer 
selulrfor und scharfer um das Ifordrnde eines jeden der 
sechs Bctkcn. Ks stellon also diese Bivkon die SlelU'n vwr, 
an denen der sich liei seinem Kückzug in einzelne Lappen 
auflBsende Gletacher am längsten Tsnroilte und die daher 
dar ahnnbenden IHrlmg daa mit aaiiwr Gnmdnmlne nM« 
tenden Eises am Uflgalen tn a g a ae Ut waren. 

München. Eduard lirürknrr. 

ADpassaDjKawscheinaDgen der AJpenpflan- 
wea an ihre snuidortBTeniiatiiisse. DieOeaammt- 

beit der -Einflüsse, welche man unter dem Namen der Rtand- 
ortsverhältnisso zusammonfasst , wie die Klima- und Boden- 
verhälliiisf.*' und die 'Wf : hs,'1« irkii!:fr der rf',iii;en und 
Thiere eines gomeinsamen Standortes sind in der Vegetation 
gUncbsam TarfeQtpert Diese bedingen jene AbataflngeB dln 
Pflanxenlebens, die sich in mehr oder weniger scharf abge- 
grentten Tegetationszonen der Alpen ausprägen. Als Bei- 
vvD Anpassungserschcinnnpen an oir.zt'liir Eiist*'tu- 
bcdinguQgen und klimatische l'actoren kennen die natür- 
lldMi SdntMiBrielrtiiiiteB der Aliaofdaia«! gagai die 



schädigende Einwirkung des Sonsenliebtee und gegen die 
durch Wassermangel dos Bodens eintretende Vertrc-ckuung 
angeführt werden. Die mit der vettiralen Erhebung zuneh- 
mende Liehtintensiiat macht das Auftreten von besonderen 
Schutseinrirhtnngen an den Pflanzen erld&rlich, indem daa 
für die Existenz der grünen Gewflchse unumgftnglich noth- 
wendige Chlorophyl oder Blattgrün eme sehr lichtpmrfind- 
liche Substanz ist Als wirksame Schutzmittel fungircn 
glänzende, also stark lichtreflectirend« Ueberzüge und Haar- 

I beUetdufen dar Blitter und Stengel nnd in vielen FlUen 
rin rother Farbstoff (Anfliocjan), weldnr in den peripheren 
TheilCn der betreffenden Orgare in den Zellen aufpeP]if j hört 
ist und den ChlorophvlfarbstofT deckt, dass die Püanze 
an diesen Stellen roth erscheint. Durch ein vom üntaP* 

I laiduielen xnant anageflihrtna Esparimcnt «ihl n|M> 
aeheinlidi dar Hadnra's gelieint, daaa der nttie «nd gritaie 
FarbetofT in dem röthlich-bnmnen Ejtract ans einer rothen 
Blattpflanze gemengt sind, indem durch Schütteln desselben 
mit Benzol der grüne Farbstoff in dasselbe übertritt, die 
darunter befindliche LSsung aber ron dem Anlhocjran xoth 
geflbht wird. BetflgHeh der BrbntaeinrfcMattgen der Pfhunen 
gegenüber der Anstrncknung sei aufmerksam gemacht auf 
die Analogien zwischen der Steppen- und Alpenflora, Während 
die Vertreter der ersteren gegen die grosso Trockenheit der 
Luft md des Bodens gvschfltst eeiB ntfissen, komnca den 

j PlfauiBen dea HodigehiTgee, inabeaendere jenen , welebe anf 
kleine, inselfSrmig veHheilte Humusbäufchen angewiesen 
sind, ihnlicho Schutzeiunchtungen zu, da sie mit der ihnen 
TOaa Boden dargelwtfncn spirlichcn Wassemieoge haushalten 

I mSaaan. Ale aolcbe Scbutunittd enrataen aich beaondera 

I «irlaBm didile Haar- nnd Waehaflbenllg», VerUeinflnm^ 
der Verdunstnngsoberfläche. Boschriinkung des DurchKIftungs- 
sratems, schk'imigp IJesthaffenheit des Zellsafles und eine 
speciüsche £i'.:r:',]itii[ig jener Organe, welche den Oasans- 

I tanach ia der Pflanze an beeorgen haben, n&mlidi die soge- 

' oaNteBSpaMBininngcg. Alle ai^efllhrlen FHIe Itann man ao« 
wohl an getrockneten Pflanzen als anch an mikroscopischen 
I'iilpanten demonstriren. Endlich fei noch einer interes- 
santen Erscheinung Erw.1hnung gethnn, welche auch als ein 

j Schutimittel anftuiaaaen i»t, nämlich der eigenth&mlichen 

I KalhaUagamngeii Mf dcB BMHaio einiger 8triBlint&- nnd 
Bleiwurzärtcn. Hier sind die Enden der Blattncrven kopfig 
angeschwollen und scheiden wahrend der Nacht FlB.s.sigkeits- 
truitVn .n;s, welche oft schon ln'i i){ ri ersten Sonnenstrahlen 
verschwinden, und kleine Kalkschüppchen als Bflckstand 

1 laileik— , wridw nihnnd der Colmlnation dcrSanna ^ 
Pflanze vor tbnniBaiger Waaatnitgahe acbatzen. 

Wien. Dr. v, Wetmiert. 

^^^^^^ 

I TouristiBdie Mttheilungen. 

LeehOnler Alpen. 

Paräcierspitze 3021 m. Ich verliess am 18. Angnat 
1883 Landeek 3 V. 45 morgens, enteicbte Grina 5 U. 16 
I «ad die Oehaen-Alpe 7 ü. 36. Die Veboaehnitur to 
grossen Trümmerfelds sowie der Felswand uterbalb dea 

Tavinfemers beanspruchte 1% St. 10 TT. stand idi am 
oberen Ifand de(> Tavinfemers. Die Ersteigung der Spitze 
I bewerkstelligte ich über die OstUcbe, stark xerrissene Grat- 
, fanha den Fdatn^aiaa. 11 D. 25 «mdn der Gipfel at^ 
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reicht. Bfim Abstiep zum Olctschor hcnflhfr ich dir stcilon, 
jedoch vifl UsstT .t.':iiii.'ij.iii ii IliiiiKO der SO.-Seite, div künf- 
tigen Besuohcrii dos Gi|)fi'ls als die relativ be«te Anstiogs- 
liaie «npfohten «rerdeji kaan. Die Grouartigkeit der Ana- 
rieht ima «• Hnurigfidl^^ der Bfldar, «» sieh 
dieeer Hochrinne aus darbieten, sind hcmtR mohrfach ge- 
würdigt, worden. Es ist nicht in zweifeln, dass durch die 
Erbauung pinc-r Unterkunflslitittc anf der Parseierspitzc dieser 
hüchste uod bisher noch so wenig besucbta Gipfel der Nord- 
Alpn sieh hiiuen kniMm ni einam Ten rfa tBiibwgB «nlM 
Rangs erbeben wird. 

Salzburg. L. Purtsciteller. 

DMb*tela<Gnppe. 

Die Scharte zwischen Hohem und Nicflorcra 

Dacbstein wurde :sm 8. Äiignst d. J. von mebruRu Mit- 
gliedern des Tf'i.hniker-A'.pvnc'.iib ia Graz passirt. Von der 
Simonj-Hatte aasgebend, ttberscbritton dieselheu das Carls- 
Eisfeld bis nah» n dar Stalle, «• dar ganflhnliclw Dadi- 
atein-Anstieg (Ober die «Schalter«) beginnt, nnd schlugen 
dann die Richtung gegen W. ein. Nach Ueberwindung der 
ILindkluft pfliii^^tfti sie nach wenigen Minuten m der scharf 
ausgeprägten, durch einen Felsiabn maikirten Scharte. Oer 
Abstieg zu dem Goaa'Olatehar gaataHata aicb schwieriger, 
dk atellenwoise ziemlich staila WaiB so flbanrindea waren. 
— In der Meinang, dasa diese Scharte Torber nocb nicht 
jKi.-sirt w rli-. , wurde dieselbe ton den Mitgliedern des 
>Techml[er- Alpen- Clob« T.-A.-C.-Scharte geoanat*) 
Olm. O. Begdi. 

st nbaler Grappe. 

Wilder Freiger, SoDklarscharteiUühlferner. 
Ein von langer Hand Torbereitetcr Ilaa, TOB der Spitze des 
Wilden Freiger nach SW. direet nt dn Ueblentbal- 
ftnwr ab-, von hier zar Sonklarscbarte anfznsteigen, von 
letzterer aber einen Abstieg auf den HOhlfernor zu wntri'n, 
fand seioe Erfüllung am 10. Aug. 1884, begünstigt von 
aussergowöbnlich giacklichen SchneeverhSltnissen und einem 
iralkanloaeA !b)ge» dar einem nächtlichen Gewitter folgend 
die Stobaier Beife wie die nrogebenden Gebirgogruppen in 
denkbar schönster Beleuchtung und Reinheit zu schauen p» 
stattcte. Wir verliessen 2 1'. 10 frtih mit den beiden 
BrQdera Franz nnd Joecf Pfurtschellor ans Nenstift die 
jetit bawiithadiafteta, loaaant tainlkbe Alpe im hohen 
GitU im Langenthal 1987 m, amiditan 3 ü. 40 den 
TonapTung der Gamfispitze und in weiteren 10 Min den 
vom Wilden Freiger bcrabkommcnden Arm des Grübl- oder 
Langcnthaler-Femers, betraten denselben 4 ü. 10, stiegeo 
den aehr g«t gangbann, iaaanflarKeigniigMfifitsilahaa- 
dm Olataeher, ohne dasa w im SeileB beditrfte, an und 
lagerten f> V. 30 bis 6 V. auf der Freigerscharto 2950 m, 
Kacb kurzem, keineswegs beschwerlichem Aufstieg über Fei- 
iBB, batntan wir ahaniab aMg gimitfim Fim, 7Ü. 10 



•) A. d. R. Dii^ÜplxTRclircitung disaeiflaiiartc iit gu»]«» lu'u. 
Wenn Bit' auch viellt'ii'ht i^kT^ntlivh ahuHT Besteigung den Nir>d. 
Dachstein botrcten worden win mag. Vergl. auch hiemit ilic 
Mittheilungen Hrn. Dr. GukIu Lammer'a N. 0 H. 1884, wel- 
cher die weiter nördlich gol'gBue Niedere Daebsleinarhartc pas- 
sirte. Die Details obigen Bericbtia atimmen mit setoen Beob- 

Ädar HB. (k Gwar nnd Ok A. Böhm 
t daa Hm. Sr. Lammar hafetfa Bdiarl* 
als Uebeigang haiaan maeHaeha« Waath, dOiiU aber an 
atataTf*"^ gewnusD^ «wa die HefliHmg aaf Ibreinug dta Daeii» 



aber die etwas au^^srrhalb de? nauptkammcs gelegene, nach 
N'O. vorgeschnlx^no Sjutze des Wilden Froiger 3428 m. 
Temiienitur |- t" C. — Der recognoscirende Sepp 
hatte auch mittlerweile die günstigste Stelle aaafindig g»* 
maehti die einen naehao, gaAdirioaen Abatisg* inf den ebai^ 
sten Ueblenthal-Firn gestattete, 7 TT. nf) die Spitz© des 
Freifrer verlassend, stiegen wir am Seil die dem Ueblenthal- 
femer zugekehrte Felswand des Freiger in SW. Richturp 
direct auf den obersten Firn ab. In grossem tJogen, immer 
■dgliehat nahe aa die den OMadeMaNM «teaddlaaaandni 
Wände der Ffiditaiaiader, dos Oestlicben Pfaffen und des 
Zuckerhötls gerflekt um möglichst wonig an Höhe aufzu- 
gclii'n, stciK'iti'n wir, alipesclicr. \'iu d>'r fast unertrriijliclicn 
Hitze, welche der Gletscher widerstrahlte, in fast bequemem 
Glnsemarsch aofwSrta dar SoakUrtcharte so. 9 U. 40 
hatten wir den die Scharte lachte flaakinodeB Ftlakamm 
erstiegen, von dessen HKhe ans wir ftof den nnter vna im 
blendenden Sünnonlichte ausgcbreitctsn Ilohlfomcr (\Mn- 
dachertJial - Femer) hinabscbaaten. Ein glücklicher Zufall 
hatte sna auf die entschieden gllcstigste Abstiegstella ga* 
führt Die den HOhlftmer nmsSamende Bandklnft war ge- 
rade zu nnseren Fflseen in missiger Breite geschlossen und, 
wie sich wfcrt erwies, ohne Gefahr zu filiorseizen. Die 
Stürme des Frühjahrs nnd Sommers hatten an die Wand 
Hassen weiches Schnees geworfen, der, wenn auch nach 
obaa ia bedenklicher Weise aich fa^ABS*»^ doch fürdiceoa 
mal dm Abstieg wagen lieas. Mit bewundemswwtbei aichar- 
beit erfiffneto Franz l'fiirtsi-heller, frei absteigrend, den 
Reigen. Wahrend einer von uns beiden mit Sepp auf der 
Scharte znrOckblieb, folgte der Andere, nnd zwar, so lange 
das Seil niehta^ tob dieaaia gehalta«, »pUertaia obaa Seil, 
den 908 tob Frans tbeils getrataneB, tbeils gdaneBeB 
Stufen. Jenseits der KindkluR angelangt, kehrte Franz, 
seinen Bep^lciter zurücklassend, mit dem Seil zur Scharte 
zurück, woniuf der zweite Tourist, von beidra FUmni ga> 
leitet, in Sbnlichar Weiae den Abetieg Aber die «a ihnm 
oberatan Theile mit vngefUir 70 'Neigung aUbllende Waad 
vollfflhrlc. Vom Verlassen der Schatte bis zur Wiedervereinigung 
der CesellEchaft auf dem Höhlferner war eine volle Stunde 
verlliissen, obwchl die absolute llöho der Wand kaum mehr 
als 100 m batngen dOrfta^ — In Dordwestiicbar Bichtung 
ging es BOB Aber den enralditan Olalaehar weiter, aber 
bald zwangen uns die immer breiter werdenden KlDfle, in 
die wir fortwährend einbrachen, den Gletscher zu verlassen 
nnd die rechtseitigo MorSno am Fusse des Gni.skc'pels auf- 
saaachea. £ina %8tündiga Bast an dem nScbstea eich 
darUMeadaB Waaaer aMHa daa nnter der EinwirlraDg einer 
anhiaa Gluthbitze einigermasBen gestörte Gleichpewirht der 
KrSfla wieder her. Zunächst längs des Moiäaenrandes, 
.■^ixiter Ober steile Grasstufen absteigend, erreichten wir 
4 U. 40 Nachmittags die in eiae Wirtbscbaft umgewan- 
delte, damato leider wnehloaaem ViBdadwr Alpe, nm 
Vj7 U. Abends Si'lden im Oetzthal. 

0. Mayr, Augsbunj. V. Lmighciv, Nürnberg. 



RleMBfenier*Grvppe. 
Wasserfallspitze 2650 m Sp.-K. 



Beden als 
1884 früh 



Führer verliess ich Taufers am 



Mit Hartin 

21. August 



V, St. hatten wir den Kofel- 



5 ü.; nach 

I baoern-Hof (1165 m) oberhalb Kematen erreicht, der taa 
; der Walbaig»>Kapdls doicb eine tielb Klamm gcteanat iat. 
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Ton hter flUnmo twti Btnge nach den hoher gelegenen Almen, 
der eine in dorn ansgelrwknvUn Rttt cinns Wildbnchcs pe- 
rado aufwärts, der andere wendet sich nach rechts der 
Schlacht ztL Der letztere ist zn Termeiden, da er in dichtes 
Greatrüpp nnd Gew&nde fflhrt, wie wir e« «rfahiea miuttnt 
Int meb Ingen TTiniliarbrrni fimdcm wir dcu richtigen 
Fasswe;;, der uns bis an dio Baumgrcnzp brachte (811.15, 
Rast bis 8 ü. 30). Wir stindcn j^tzt in Mitte eines 
Felsenkessels, der linlcs von den Wänden des Kahlgcifcls 
2731 m, reeUs Tm den drü Qntnckca der WataeifaU» 
spHse eingcMUaMen ist. Die lAelnto der drei 8|>ttseii er- 
reichten wir 9 U. 3f) aber leichfp Felstcrrasscn, Auf dem 
Gipfel fajiden sich die Reste eines von dorTauferer IJevöl- 
keräag in den fünfziger Jahren aufgeri<'htefen Holzknaam 
TW; hgendwelcbe Notiten der frfilMm Steteignig kmwtea 
Bieht tnfgeAniden werden. — Die AobrcU nt der Ton 
Grossen Mostnock vollkommen ebenbürtig und der vom Speik- 
boden entictiieden vorzuziehen. Sehr schün prSsentiren sich 
Dolomiten und Zillertbaler. — 10 U. 30 verlicss ich den 
Gipfel, stieg durch eine Biane (im GerftU aberrucheiid 
groiM Mingen von Bdetrente) bis mm Ynssw*g ab nnd 
envidlte auf diesem nach 2V2St, bo.iiiemrn Oohens Taufors 
t2 U. 30. — Die Ersteigung der Wasserfalispitze ist zu- 
miü solchen, dio längere Zeit in Taufers vorweilen, sehr ni 
empfeiilea, die Tour ist dnrehans leicht utd in Zeit too 
6—7 81. beqMOi avatofUnsa. — Die Sfib» winde tarn 
ersten Mal von Prof. R. Sejerlen ans Stuttgart mit Stejihan 
Kirch 1er erstiegen und wu seitdem unvenlientemiaassen 
gtaslich in Yeifeiaanhalt geraflitn. 

Jena. H. Bertram, 

IMomlt-Alpea. 

ZwlHferkofel S086 m 9p.-K. Am 24. Juli 1888 

. 1 r Morgens flb^r den SandebOhol ansleigi'nd. crrpicbten 
wir <j U. 2.') die Kisrinno, 8 U. 23 den Ausgang derael- 
hen. Hierauf nicht durch den an den Ostlicheo Winden 
enponeheoden Kamin, welchen Weg Herr JBiriiigsr g»> 
legentlich seiner Besteigoog einschlog (^tsAiffi 1882), 
sondern vom Ausgang der Rinne rechts pcwondet. erst eine 
Strecke in streng südlicher Richtung über Geröll, sodann 
(lirect ül)or die linksseitigen, sQdwestlichen Felswände — 
tief nntm Tal Oinlha — hinaaf xnr Twdeisnf hflchrtan 
SpHw, 10 ü. 25. — Kaeli eiBstlhidfgeni Anfenthatt Ab- 
stieg auf dem gleichen Wege. I*. Abends in Sexten. 
Der oberhalb der Ei.srinne von uns giwählto Aufstieg, eine 
raspectable Kletterei, dürfte doch insofern practischer sein, 
all derselbe weniger steiogeßhrlich ist, als jener dnrcb den 
erwfbnten Kamin. Die Besteigung des ZwOilMefels steht 
in Bezug auf S^bwieripkeit • ■ v<in der Ri-tisiniDg der Eis- 
rinne absehend — beiläufig in gleichem Bang mit derjenigen 
der RoscDgartenspitw aaf demSantasr-Weg. 

Prag. C. Stedtfeld. 

Wef- uad nUtien-An^eleinnheiten. 

Wegbau Filxmoos-Gos&a. Von dieser dorch die 
Section »Oberes BuMtfaal« in Oeneinaehafl mft der BeelioB 

•Aaalriac mtemomotenen Wegherstellnng wurde am 20. .Tuli 
die Strecke yom Kessel am Fusso der Hischofsmatzo auf 
das Amika-ir in Angriff genommen. Der Wclt. welcher 
durchwegs in Felsen gesprengt werden mnasto, ist bereits 
soweit heqssteU^ dnu er paaairbir ii^ udm aber in 



diesem Jahr erst anf seine Normalbraite von 1*25 m ge- 
bracht worden. Ganz hergesUIlt w-urdo femer die Weg- 
strecke von der Uoferalpe lom Kessel, nnd bedarf sie im 
hearigen Jahre nur desBbdegeas der Bandhölxer nnd defini- 
tiver WasserBchwellen. Trotz der vielen, tief ins Gestein 
gehenden Sprengungen und vielfach nothwendigen Versiche- 
runpcn mit starken eisernen, in's Gestein einpegusseiien 
Stangen and Gittern, steht doch bei halbwegs günstiger 
Wittenag dis TeUendong des Weges im Augnst dieses 
Jahres tu erbollbn, nnd soll im Jahn 1885 aneh die 
Wegherstellnng von der Hofenüpe Uber die SnlssB- «nd 
Scharlalpe zur AustriahQtte in .\ngriff genommen werden. 

Hamburger Weg. (Ortler.) Die Section Hamboig 
hst In ihrer Sitsnng TOB 97. Sbv. tbir Aatng des Voiw 
Standes Hrn. Dr. Arning dieümlegnng des Weges auf den 
Ortler beschlossen. Der Plan, den Weg bis zum Schierfcck 
fortzuM'tzen und d.mut Stiilw:irid nn dem Ortler-Glet- 
scher gant zu vermeiden, erwies sich leider als nnansflUir- 
bar, da eine kostspielige Abspiengnng des nngeauin sdiaei- 
diga Gntes nothwendig wflrde. Oer Weg wird iinnnskr 
dort, wo er sich zum Gletscher hinflbenieht, bOher verlegt 
und scbräg zum Glctsclicr hin;.viqrfQ!irt. Er wird hiedurch 
in jeder Beziehung betioemer und sicherer werden. Die 
ünlegnng soO bis snr dies]lhrigen Bdeesalinn vollendet sein. 

Wr^bantrn im .Tamthal. Die Section Schwaben 
hat im lierb.sl vurig-ii Jiihrca einen bi'qui-m>/n Steig von 
dör Jamthal-Hüttu snm Kiossen J am t hal - G le t- 
scher herstellen lassen, welcher den Besuch des letzteren 
fir Jedermann ermöglidit vad andt die Tom Glstsdisr an 
zn machenden Hochtonrsa UMsatUdh «rislditsrt Weitere 
Weghauten im Jamthal werden im Frflbsemmer vor Beginn 
der Reisezeit zur Au.sführung gelangen. 

Die HUttenschliissel-Frage. In der Wocbcn- 
Versammlnng vom 19. November der Section Anstria 
wnrds Unsiditlidi disasr Frags von der Aberwiegendaa 
Melirhelt der Ansdiannag Ansdradi; gegeben, dass jede 
Hötte einen offenen Vorraum und ein in bisheriger Art 
versperrtes Gemach haben solle, und dass es wünschene- 
werth wSie, wenn alle Hdtten das Vereinsschloss beslssen, 
wozu die SectiiHisn am besten dadurch bestimmt irsrdsa 
UnntsB, wwin die Erih^OBf daer Snbrsntioa Ten der 
AabringurfT d' ? V-T' iiissrhlosses abhängig gemacht würde. 

Säniiiitliclie Iliitfon der Section »Austria» wurden 
im heur:;,'('n .Jiihr! mit in-iien QueckBÜlierharonictern versehea. 
BewirtLschaftct waren dio BudolCs- nnd Austria-Hütte. 

Berglhtttte. Bb ist benili Temoiis getnAni, dass 
die Beiglbatte, welche sich im Voijahre eines zahlreichen 
Besnches erfreute, mit einem Heid und dem ni^thigsten 
Kochgoa:hirr ausgestattet wird. 

KrottenkopMiatte Diese am 5. Juli isa er* 
Mheto Hittte waids bis Ende September Tsn 880 Touristen 

besucht und lieferte nach Absching der BetOge desBUHen- 
wartcs (90 M.) einen Reinertrag von 224*50 M. 

Rainerhiitte. Die seitens der Section »Anstria« 
dn D. n. 0. A.-V. im Hsrbsto y. J. an d»n Uotelbesitter 
Jobann Hayr, Lneariiansl in Brack-Fusch nnd Ferleiten, 
V'jrkaufli' Rainerhütte wurde humr schon als Alpengast- 
faaus bi'wirthüchafti't uud war täglich mit frischem Fleische 
v. rh 'lien. Das Fremdenbuch fShrt 558 Besuch' r auf, von 
denen 8 das Wiesbachhom beatiapn, 10 das BiCbltbor, 
97 du KaprooerlliOrl «beiachritten, 1 das Kitsstrinbcfa 
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erstieg nnd die übrigen sich mit dem Besuche des Mooser- 
bodeiis und des Karlingergletschers begnügten. — In 
dksem Jahre beabsichtigt Herr Johann May r die Hatte 
nimhaft u erw«it«ni, so nrii', daw da« Partena aoa 
atauD SpeiBraimnMr, SnaadamfaMMni mid 1 FUnwibnmr, 
ui der fTsti' Stnck aas 4 Schlafrftamen bestehen wird. 
Aasaerdnn soll d< r Weg bia tut Stegcnfeldbrficke in 
cinpm Falirwogi' vorbreitcrt and TOB dft IB in cilND SlOlD- 
meg umgestaltet werden. 

Hotte aiQ Rappeoeee (bei Oberstdorf). Das Ban> 
project der Srdion Algän^Kempten ist feiner Dnrth- 
führang nSher gerUckt; der Bauvertrag iet mit dem Zimner- 
roeister Hnber von Oberstdorf abtr« si fsi ii aiid Ma- 
terial fDr die ganz aus Holz zu erbauende Hätte TollstSn- 
dig mgnrichtet, 8o dass im Jahre 1885 bei gOnstiger 
WHtening der Fertigatennog nicMa ■(kr im Wega atehi 

Bieraann-Hans. Tht. Biemami-Baaa auf dem 
Steinernen Ueere nächst d* r I!.n ;f i idrr Srl;arto ist bereits 
insoveit fertig gestellt, dass dasselbe fcbon im FrQhjahre 
bewohnbar sein wird nnd Touristen lowobl auf Unterkunft 
wie anf Yerpflegiuic sidMf icckaen Uoaai. Dia mochnat- 
lieben Arbeiten, für w^At da« Mafntel lianJta f c riw wi te t 
ist, werden voraussichtlich derart beschleunigt werden, dass 
die feierliche EifiiTunDg £Dde Augnat 1885 wird slattfioden 



Grotten. 

Die neoe Grotte von Divacca. Dio Gemeinde 
Difaeca beabsichtigt, die in ihrer Oemarknog gelegene Grotte, 
ein wahres Jawel, mit Anfwand voa TerblHniasrnSssig be- 
deutenden Mitteln fflr den allgenunnen Beench zugilnglich 
zu machen. Ks bandelt sich zunScbst daram, anstatt 
des jetzigen schwierigen Zuganges Ober eine 25 Meter hohe, 
•fast senkrechte I^eiter einen bequemeren herzustellen. Ferner 
aoU di« immadüB stellenweise loeh acbwinign fiigeluinig 
der Grotte, die «hie Länge voa 600 Krtar hat und anf- 
und abstehend bis 120 Meter unter den Eingang fSllt, 
durch Weganlagen erleichtert werden. — Am 28. Dec. 
V. J. besuchten sechs Mitglieder der Abtbeilung fBr Grotten- 
forschosg dieaa noch ron wenigea Meoscbeo betretene Grotte. 
Wenn ancih der Adelsbeigvr Grotte wirft an Anadebnnng 

D.ichstebond. so (itiertrifft sif- dir-o doch an Fomiensrh''inh'^it 
und Reinheit der Truijfstmngohililfi. Schon im crslfn Durae, 
Ja «eMail man auf der groi^sen Leiter einsteigt, wird durch 

dai TCO oban «i n &illwd a Licht «ia magiachar Effiiet her- 
vogriwaiclit Hier am Fnaae des Alignndes bealmehtigten 

die Eigenlhijnir-r der Crutt": einen Tunzsivil zu errichten, 
nn tnch hierdurch AdrLsliorg Concurrenz zu machen. Doch 
dtrite dieser Tanzsaal weiter zurOck verlegt werden müssen, 
da an dieser Stelle leicht ein barabfoUender Stein daa Tkns- 
vorgnOgen stOrea konnte. 

Vom ersten Doui geht der Weg n<>ch ziemlich schiebt 
um einen Felsen herum in eine andere Halle (den zu- 
künftigen Tanzsaal) nnd dann weiter in das Inncrc des 
Berges. Scbnn hier beginnaa nehta nnd Unke die eehOnen 
Tropfsteingetiikh. Dnidi eine niadan haaage Undnich ge- 
lungen wir zu einer der schiloallB Particon der Oro'te. 
Farbenprächtig senken sich die Stalaktiten gleich Wasser- 
fiUlen von den W.indon herabb glitaamd im llagiiaalunlicht, 
bald einem gothischen Thurm, einer Cjgnm, einer Orgel 
gWehead. baUia UtanaFtoBUB anwlnl Hier Uegt eis 
Bitaa^ ein 



ein olementires Ereigniss gebrochen zn Boden geworfen 
wurde. Je weiter man eindringt, desto Ech9ner nnd roiner 
werden die Gebilde. Auf dem Calvarienberg finden wir reine 
«eiaae Stalea, vad aiaigen wir dann nn dieaem hinnater, 
auf nodi ariir addeditem Wege, kletinniil und ratadiend, 
so gelangen wir in den tiefsten und RchiJusten Theil der 
Grotte, 120 m unter dem Eingang. Hier Öffnet sich ein 
Dom Ton mSssiger OrOeae Blit zwei Seitenkaromem, welche 
die Namen Schatzkammer and EUenbeiagallerie erhielten. 
Beaoadeis die Sdmtakammer verdient diesen Venen. Bei 
Mognesiumlidit neigt sich drr Ort in seiner ganzen unver- 
gleichlichen Schönheit. Fast tuöcMe man sich in die i^iuber- 
hohlen der Marrtirnwelt versetzt glauben. Es ist ein wahNB 
TranaigebiUek in dem aar die Berggeialar Mdea, die eidi 
der SebBIce ftenen. Aach die ElftobeiBganerieretbt^ würdig 
der Schatzkammer an, hier sind die Tropfsteine und Vor- 
hSnge mit konilienartigen Gebilden besetzt. Im Dom hat 
die gfltige Natur für ein Mosaik gesorgt, das wohl keine 
Kflnstlerhand nichnahmea im Stande wire. Sr ist mit 
kleinen Kristalleii beelet, die ihn in taaneod Liditem gUtsera 
machen. In all' der Pracht lietrt im tiefsten Punkt d.is 
verkalkte Skelett eines Thieres, anscheinend ein Marder, der 
hier, fern vom T itresliclit, sein Ende fand- — Vom Dom 
ana sieht aieb die Grotte noch circa 100 m weiter, jelct 
wieder jlli aaaleigend. Znent peMueu wir' den FHedhef, 
besäet mit den .sch'nsfen Säulen, am R.mde eingesSnmt 
von priehtigen Yorhängen, d.mn noch ülier raiichtige Fels- 
trOmmor und bald erreichen wir das Ende, einen Berg, auf 
den man bis jetzt nur mit Hilfe eines Strickes oder einer 
StriektaHer gelangen kann, aad auf deeen HVhe aodi die 
herrlichsten Stalaktiten und Vorhänge die Mühe des Er- 
steigens belohnen. — Der Rückweg geht rascher von Statten, 
bald begrdsst uns das Tjigeslicht im ersten grossen Dom 
am Eingang, das magisch ia dieFinstemiss eiadringt Fem 
im Hebel sdnrimmeod leigt eieh die LeMn, anf der wir 
znm Tag aufsteigen mflssen; erfüllt von dem Genusp, den 
wir in dieser stillen und heimlichen Werkstatt der Natur 
empfangen, begriNeB wir daa Liebt 

2We«<. /V. AI. 

FUhrerwenen. 

Ftthrer-Veraichernng in dem abgeUnfenen 
zweiten Yerein)>iahre waren 255 Bergführer veraicbert, für 
welche im Ganzen 96G fl. 70 kr. bezahlt worden, wUurend 
die eit.'enen Beitrrige dorsellx'n sich auf .'ilO fl. — kr.be- 
liefon. Von den Gcsammtauslagen trügt der D. u. Ö. A.-V. 
689 fl. 47 kr., auf den ö. Touristonclnb entfielen 229 fl. 
83 kr, anf des 0. AljMBelob 114 fl. Ol kr. — Ein 
Todeefiin, welcher ffle Teraieberaaga-Oeselbebaft TerpflicMet 

bStte, den IIjntr-rlil'.r!,<iirn dii^ Suumie von .500 fl. auszu- 
bezahlen, ist bisher nicht vurgekonimcn, dagegen «nirdcn an den 
Bergführer J. Besler in Hinterstein 25 (i. 50 kr. und 
an J. Wittiag ia ftoteakirchen 20 fl. 50 kr. abi EaV 
sch&dignng flir Cnrkosten nnd Terdienstenlgang anabezaUt. 
— Für das Jahr 1885 nehmen der Tonri-stenclub und der 
Alpenclub an der Versicherung nicht mehr Theil, und wird 
dieselbe nunmehr der D. and 0. (dardi die Seotioa 
Anatria) allein dorchfOhren. 

Teii^ and Untcrfcnaft 
Looalbahiwfl. Dar 

Flrkr. r, Widnaanf 
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Hitig die Tradnwgaubeiteii Tor (Or mb« Dtnpftnminy 
T«im Bahnbof nadi 8t Ttlentin tulü swal Linfen, di» 1 

•sich bei St. Ororpm trrnnen und bei dar lillgpn Gasse 
wieder Tcreinigen) und für Dino Zahnradbahn nach Schloss 
Tirol. I 
Die Strasse Uber den Igelsberg nach Wink- ' 
len und HeUigenblnt kaut, wi» dto »Klaganfiiitar 
Zig.« achnibt, niebt gcbant mrdeD, weil der Posten der ; 
fiobwntion durch den Beiehsnth imVonuiscblage fQr 1886 I 
niobt cin}.T!^U>llt crKcbcini Es iat diät vnsomclir zu lio- 
datiorn, als die Länder Tirol und KSmten, dann die Ge- 
nieindcn des Obec^MUltbalcs, sovie auch der D. q. ( >. A.-V. 
QeUmmmak wm Stnaaeoliau Uagat bevilligt haben. Bis 
jetit meifUte nan an dem adi1eiiiii|;ften Baoe diese« 
ßtraseenruge« umsowenig^r, als die Anfirelogcnhoit r»n masfi- 
gebenden Stollen wiederholt als wirhtip und dringlich erklärt 
worden ist. ' 

Internationnles Vejrkebrs-Biureao in Inns- ; 
brnek. Herr Carl Ennsld in Inoriinialt hat ein Tor- ; 

kehr^liuroan im grossen Stile eingerichtet, welches Reisenden 
nach joder Richtung hin gute Dienste zu leisten bemOht 
sein wird. Neben Avd^dnflea aller Art Tiber Reisetoaren, 
BoodreiaebiUeta n. a« w. «üd den Boiaendea Gelegenheit , 
geboten, duGepkk faeaorgein m baaan, Gold amnwechaaln, 
Wacbad nnd Creditbriefc auf frrmde P13tze zu bescbafleo 
tt. ». w. Die Angestellten des Bureaus .^ind der Welt- 
'[ tiilion (itilienisch, fruDZusisch, engli-wli) mächtig. Herr 
llunold, der Bclbst Mitglied anscreB Vereines ist, wird es 
insbcaondere sich angelegen aein bnen, Taninanntglicdara bei , 
ihren Reisen in den Alpen in Diensten sn stehen. 

Wechsel. Die Gastwiilhsrhaft in der Kranichbcrcxr 
Schwüic auf dem WccIirI bleibt hcuor den ganzen 'Wiiit.T 
Ober grOffoet, and wird Ton Kirchberg a. TV. ans der Weg 



ten nthen nnr Or den Bacher (mit l^iiitaagcfltas) «ia 
mOgtidiat leiditM Pultnal bemurtellen, dadvreh wM das 

flanze sehr handlich und kann hoinr'm im Rncksacke (resp. 
Tornister), ohne den ja ohnehin Niemand eine Tour unter- 



Liter und hat eine 
binnen 8 



als Decket dipnt. Der Becher fasst '/2 
Höhe von 90 mm. Man kann mit demselben 
Minnln sin beiases Gsbliiln hantdlen. Bis 

iat sehr solid und elegant Uns liegen von einigen Vw 
cinsmitgliedem Urtheile vor, welche den Becher erprobt 
haben und denR'Ux'n als f.mi vnriili:!:! h biln,!. In der 
That dOrAe sich wohl kaum ein einfacherer und be- 
quemerer Koehappsnt herstellen la.i$en, denn die eigentliche 
Hmivsrriehtnng ninmt einen Biniiaslaa Bsnm ein. Die 
Fabrik liefert denaelben anch in einani Fntteral zum Tra- 
gen eingerichtet, welches letztere noch eine Butff rbdchse 
entb&lL Doch dftrfts dies fOr Tooriston sich weniger em- 
pftUen, dm fMit Qtiaitar ra sAvar «tad. V& arildi* 



Trinkbecher als KochgefJi.ss. Das Eisinwirk 
Gaggenü» in Bilden hat sich einen eigenartigen, gleichzeitig 
als KochKefä.ss Tenandharen Trinkbecher jKitentiren lassen, 
dar in erster Unis siim Gcbnnche fUr Touristen bestimmt 
«rsdieini Der Trtnkbeeher iat drritheiUg, mit enieo leiebt 
aniüsteckonilen GrifT, der das Zufammf-nfalltn verhindert; 
der untere Buden kann abgeschraubt werden und enthalt 
drei Fflsse, die man aufstellt, mittelst eines Ringes ein- 
Usmmti wonnf der Herd fertig ist Der Bodan anthllt 
unter «nsm flisbe ft^UarinawoDs, svf welehs man «ioAeh 
den Spiritus schüttet nnd anzündrt. D.w GefSss mit Spi- 
ritus ist derart, da.<a es dem zusatimiengeschobenen Becher 



PefSonal-NachrichtexL 

Carl V. Sonklar f. Nach einem ans Innsbrack 
eing«dsnf«aeaZalapafflm atarb dasaUist naGhUagaiarKinnk- 
heit der boriliBto Orograph «nd Glslaeheriiindiar, 1. k. 

Gi'noralntigor Carl Sonklar, Edler t. TnnstSdten, langjähri- 
ges Mitglied nnd Hitarteitcr der I^iblicationen unseres Ver- 
eins; einer der berUbmtesten Alpcnforscher neoerar Zeit 
Wir behalten ans «ias singehmdo WOrdigniig 



Yersoliiedenes. 

Die Bergkrankheit. Viele Borgstoiger haben die 
Bf&hning gemacht, dasa sieh bei ihnen, aobald aio in 
eine HM» tob BMkr als 10000 Foas gelangen, ein hs- 

deatend slUrberer Polcschlag einstellt and dass ein gewisses 
GefQhl der ßeSngstignng sie aberiililt. Bei den Meisten 
verschwinden ä'u->~r- Krsrheinungen liald wieder, und sie 
fUhlen sich sogar nach Beendigung des Steigens recht be- 
hagtidi; bei Andana dagagsn vamiaiirt sich das Unbehagen, 
indem sich Ohrensausen, Ekel vor Speisen, Erbrechen und 
grosse Mattigkeit, verbanden mit starker Neigung zum 
S lili.fen cinbtellen. Saussnre bericbti't, dass bei der Be- 
steigoDg des Moni Diane seine Führer in einer Hübe von 3800 m 
kanm im Stande geweasa naien, mehr als 5 — 6 Schaufeln 
Schnee sn heben, ohne asssnnhen, nnd dass seine Pols- 
freqneni 30— dO Sddlgs in der Ißante mehr als in Thtl 
betragen habe. Zumstein, der ähnliche BeoKichtungen auf 
dem Monte Rosa schon in einer Hobe von 3000 ro machte, 
schrieb die ErseheiaiBgflB la aiaem giaaaen Theil dem Bflck- 
atisUen der Ssnas ran Sdnas sa, «Ihiend Hngi sie 
weaenflieh snf die Fnrebt vor don wiiküdm oder efnge- 
bildeten Gefahrt n der Bergersteignng und den dadurch her- 
vorgerufenen Schwindel zarQckfOhrte. Während in den Alpen 
die Bergkrankheit nur in geringem Maasse auftritt, zeigt 
sie sieh ungleich aUUrker in den hoben Gebirgen dar Cor- 
dilhna nnd des Hlnalajrs. In oitena wird ds Pans 
genannt. Sie trifft b^s nilers die Fremden, kommt aber auch 
sehr häufig bei den Kini.'oiK-'rnen vor und äussert sich bei 
einigen der bUtorfn, iloron gewi'ihnlichor Wohnort in einer 
Höhe von 14 000 Fuss liegt, sogar schon dann, wenn sie 
nur 1000 Vtai liSMr iMgaa. Anek IhaMiienk Baal «ad 
Kattsn sind derPnna vnterworfein, wahrend Hunde an der- 
selben nicht leiden. Es gibt sowohl in SQd-Amerika wie 
in Asii'U bi stuiiii.ti' St 'Itca , an denen sich die Krankheit 
vornehmlich bemerkbar macht, was den Ansdanstongen des 
Bodens oder giftiger Fflsnzen tugeschrieben wird. 

Als TomehmUdiater Gmnd der Bergkrankheit, deren Ur- 
aneben von denen der Seekrankheit ganz Terschieden sind, 
ist der Dmstand anzu.'.ohen. daü.? Jir in ilcr Hohe herrschende 
trockene Luft dem Organiamos zu viel Wasser entzieht; bei 
Luft tritt disInaUNtt aagkkk haftfiar aar ak kai 
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dkkarLttft. Hiani tnlaB v«r aUun die Abnahm» 
•Mb nd to damit «Hb AmMÜaag bwriiM» 

lust; Blntbereitnng und BI«tniiRi-h(iricr sind in Folge dessen 
andere als die gewohnten, wo'hirch Schwindel, Herzklopfen, 
Flimmern vor den Augen, Sausen in den Ohren und Blu- 

toogen Mis TenchiedeoeB Orguea eneogt ««rden iäinneii. 
Als BtdnfHd «M üi ien Aul« Ooea, im Htnalajn 

Knoblaneh «agmaiidt; doch dQrften beide Mittel iriHrangs- 
lo8 sinn. Zeigt mch BISsso der Gesichtsfarbe oder stellen 
sieh Ohriniaehten ein, so muss der Körixr in eine horizon- 
tale Lage gebracht werden ; Cognac mit Wasser hat sich als 
eia gntaa Mittel beiriUiTt Gegen Blutungen tm Naae, 
AvgCB oder Mund, wekhe ebenfolls bei der Bergkrankheit 
Torkommen, «erden abeolute Snbe und die innerliche wie 
rnisserliche Anwendung von Eis empfohlen. Ucbrigens ist 
die Krankheit, so belästigend sie auftritt, dennoch ebenso- 
wenig wie die Seeknnkheit eine geflUiriielML Sobald der 
Kxwike in tiefti« fiqgioiNa hiwbateiBt, bnrt ti» neiileiie 
Too selbst auf. 

Hamburg. Dr. med. Duchhdster. 

Ueber wildwachaende Fflanseii, welche in 
BSdÜiol all Nihrnngsinittd anwendet wwdn, Iwriditet D. 

Graziadei (im Jahrbuch der S. d. A. T), dan imHunger- 
jahre ISIG die Landleute selbst Zwiebeln von Croeos vernus 
L. verzehrten, nnd unter der nicht geringen Anrahl soii- 
■tiger wildwacbaendeii Pflansen, die noch heute von Baneni 
Qsd Hiitni gegcHen tu werden pflegen, werden genannt: 
Carlina acaulis (Blattrippen), Siler.e inflata. Viola tricolor, 
Ciralam aivense, Artf>n von Lvehnis, riantigo, F.ijMver, 
ChotuijKKÜuni, SeiUim u. a. m. 

Die Weiluachtsbeselieeraiis in Salden 
giB^r f> gHuento Waiia m aiek Zorn entiB Male er- 
strahlte in Sulden ein Christbanm in seinem Sehimmcr und 
Glani; AU und Jung aus dem ganien Thalo strömte 
herbei, um n n h Her Messe in der heiligen Nacht dem 
leUoeo aal erhebenden Schanapiele bettuwohoen. Vor und 
mik dar Battalluv warte das Driaarikd gnauigea, md 
mit einem Hoch auf den Kaiser und auf die die Bethoilong 
Tomehmende Scction »Anstria« schloss die Beseheenmg. 

Erdbeben. Am 7. .Ilntu-r fnih 1 T'hr 50 Min. 
nahm man in Toblach einen eineSecundo langen Erdstoea 
fndnr, — Auch in der Naeht vom 30. auf den 31., in 
«ddier Mnnntlioh in der Pronnz Onuuda heftige Eraebat- 
tamngan vorfieleo, will man hier 6IÜ6D lOKShttll StOH T8V^ 



Literatur und Kunst. 

Club alpin Fniii;alB. Balletln ■enawl Kr. 7, October. 
In dieeum Haft •rbildera die Section Auvcrgoe die Beate!» 

Kdaa FtQi^llMlanl, die AoolUge lu den BUern von Che* 
enf und mm Pm de GaiaUt, Gap die BMteigxiDg dee 
Fie de Bure 2723m und die Pie de Chaillot 3120 m, BemiUj 
die Tonr zam Rocher da Is Chambolte, Taren tait» die Be* 
Steigung de« Düme de CtiMwforr't 3597 m; di« SectioBen Paris, 
Brisofon, Atx le Hains und Lyon briogim (^■•cb&ftliche 
Berichte. SohlieMlich finden wir Notizen (il>er die erste und 
swiir iiibrerluw Besteigung der Point« de rEvhcllo 34.32 m, 
durrh Pierre und Andre riuseui und über jene der Juogfnu 
durch dr«i Uolliodrr. 

Das Nnvcmbcrheft Nr. 8 enthält Il<>rirht« der Sectionen Au- 
Tergui', \^y i\ und Kpinal Uber Au»l!ügi' und ausgefbhrte 
Aibaiten, fernen AusaAge ans alpines PublicatioDen undBefnate 
•her aoldnk ' 

& 2. 



Rlvtsta «Ipinn Kalinaa. Nr 7. V,. H Milisni beichreibt 
dieürctto Ti ll V.Tiiino, in einem 8<<itt■n^wei^' des Appi^r iri, 70 km 
von AncDua cDtfornt (relegpn. Sie int 2bO m lanp, bfBl 'lit i ii:i?nt- 
lich aus zwei parallelen Grotten, Heren eineüber der »ii icrri fort- 
lauft. \\n<\ entliltH Rehenswerthe Tropfstein«, sowie Namen und 
Iiisi liril'.i n -ins dor IVririlp vor lOlX), zu welcher Zeit sioinVcr- 
ges&rnheit geratlicn w.ir. — Am 20. und 21. SipUitiber wurde 
die nach Quintiim Srlla benannte Unterltunftsnuttp der So- 
eietä alpina l'riulana (1930 m) drei Suiiidtn unter dem 
Gipfel des Montasin (Rrambofel) odflnet Sie kann 8—10 Per- 
sonen beherbergeo, und euthiltBettan andKorbgescfairr. Scblfiisel 
im Hotel Prsamoica in CUoaaftrtai. — Den BeetiMMB wird Fede- 
rung der alpinen Hamindnatiiei aowie Anbeidmang der Zahl 
der in ihren GeUat aradtsinenden Toutiatn annAihun. 

Nr. 8. H. Barett! bcriehtet Aber die erfaßte Beendbmng 
deaUaterkunftahanae» Vitlnrio Emanoele(28QO nO am weet- 
abhang des Gnn Paradiao, 2 St ron Pont Vahmvandie. Ea 
enthält 5 Zimmer, 1 Stall, Kociigaritha und fiattn, nnd wird 
1885 erülTnct werden. — F. Gonelta aiaiblt «ine Br a Mg un g 
des I>ent du fit-nnt. 

Nr. 9. Die II. H. L. Vac-carone und F. Turbiglio er- 
kletterten am 22. Augtist d. J. roni Vallone ili Sea aus die 
Punta Mon/ret (3373 ni, vielleiclit ersto Erbtl■i^rllIl^'l "u dtT 
franzüBiseh-pifim<'nt«--sisrf'h<'n (Jn-iue: Hr. Ailvrik;»t. ('> rra tuhtiog 
im I. SdUittier dcnHflhen Hvrg und die benaiiiburtcn l'uuta Giriirii 
(32t)Ii m). Punta Martelint (3-437 m), und iwfi »ndoTp unbci- 
nanntp in der K'eiehcn Ktltc jjclcprae Gipfel vnu 3'J0r> und 
3441 m Hohe Als jpiibffstpn und w,ihrB<liP!nliih nouen Weff 
auf di'n lAskatiiiii Iw/.rii buct H. C. Porii^ii jr'ui-n. di r ihn 
am 2. AuK. d, J. nach einpr zwi.schpn Felsen auf 3(XK) m So<h 
h&be lagebrachten Nacht auf dieeem berühmtpu (ilpfel deaMoata 
BMa-8tOckaaflUute. Auagangspunkt Gressonev la Tnnite, luobent 
«<w EmfoiinBg dea Gipfelgraiea, Petik- nnd l4F»4llet8riiar aa 
Qbarwindan. — Dar Zugang zu der Hfitla dir Qmiidea Joflaaiaa 
wurde donfa Amgung und Anbiingnns atridkr Seile veihea- 
sert; am 16. Anffuat d. J. die naae Hitle an Ool da Gdant 
oröffnet (swvt Hoispiitschea mit Matratzen nnd Decken, je 8 □ in 
groia). — Casare Pom a bringt einige interr«8anlo Notizen ftber 
I den Dialekt Ton Aya« (Valle di Clialland) wplrher in urinera ro- 
I manischen Pat«is manche deutliche Worte enthalt. Krinnpring 
an die Verwandtschaft der Doril>enobncr mit den nahen Monte 
Ro«a-Deut8ch«o von Isume. 

Nr. 10 der Ritista enthält tinpn gründlichen Uericht der 
.lurv iibi'r die bei der Turiner Natiunnl- Aufstellung v, J. statt- 
gefundene, hixhst interessante, in den >MilthpiIungen dps D. u. 
I Oe. A.-V.« bereits bfsproi hpnp alpine Expositicn, an welcher sich 
im Ganzen -194 Ausstpller bcthrili^ctcn. Ks wurden f d^Piid" 
AnazeichntlDgen verlielipu: Khr"n'ii[d ni ilc rbstf Anerkfrinunj;) 
dem C. A. Ital.; tiiddenn ileihiiili» detsc u Sei tiuut u VioMua 
und Turin; Silberne Medailjp: Section Bergamo des ('. A. I., 
Prof D. Lovi«at<>, Prof. P. Calderioi, den HU. Giev. Lohbia und 
I Briidern in .\sia^n. .\u!iBerdem erkannte der CuntralausM'lmss 
, de» C. A. 1. zu: ein Ebrcndiplom den Sectionen Turin, Mailand, 
Bologna, Viocnza. Silberne Medaillen jenen in Sondrio, Biella 
und B rgamo; II. Klaue : Intra, Bteeda und Lnoigiana; eine 
Bnmee-Medaille der Section Enaa, adiUsaslieh belobende Aaer- 
hannnog jenen in Agordo, DouMwaeaala. Plorsns, Buaa, Born, 
(bitania, Stana and Genua. Hit Inbegiär diaav aainer Sectionen 
wurden vom Osntral-AusichaM dea CL A. L im Ganten III Aos- 
aleller in versehiedaBar Weiaa aaagaaiidHiat. — Ab 18. Jnli 
1884 hat Hr. Gerra die etat* BaMIfn« «m lailite Owl 



r. 



Ferledlsehe Litcratar. 

Nr. 8. Albert Wittnai: 



t: Nr. 1. Ih Pnrteclieller: T6aMm% daaOraaa« 
LMBara. — Ivanetid: Der Weihnaeht^^ir (Alpeisage). 

Oeaterrei^Bebe Tanriatenaeltnngi Mr. 1. C. Bieder- 



mann: Aas den Dolomiten (Drei Zinnen; Hont* Cristalki). — 
Bd. rahlinnr: Dia BdunM^tM. — ' ~' 
VlHliaitt4lM. 



A. Blamaner: Daa 
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RuidfldiTCibcn des Central- AassekwMB No. INI 
1&. J»Bn«r 188«. 
L 

Wir bwbrcn 00% (Bs OiflBdimg hnndertaiidxwinilaD 
Soetion SU Weinar aatualgn. 

n. 

Xidm wbf fi» But faM fc ft MgM aeMriiisi driogHd <r> 

Sachen, die Ein^ssirang mSglicbst bald Tonanehmen, da- 
mit der Miteliederstand fTcnan festgestellt werden kann, und 
nicht dem Vorrine dun h Versendung der Mittln Hungon :in 
Personen, die spater aostretcn, QberflOuige Opfir erwachsen, 
bomerkcn wir noch, dass di»8Wb im Cinoltr Kr. 91 be- 
treffs derBBekMDdang derNamnern stlbatmatlndlich keioe 
Abinderong der besonderen Stataten einzelner Seetioneo ia- 
?olvirt, wonach Austritto vor B^pinn dos .Lilirc-s boi dciD 
betreffenden Ausschüsse angemeldet worden mQssen. 

FMiteode Nammem bitten wir direkt bei der Sedaction 
sa reebnini. (SSeitaBga-R^clanintionrn sind portofrei) 

E. Richter, I. PriUidcitl. 



— . Für Aufforstnngen worden ferners rom Central- 
Ausschüsse bewilligt: fl. 217.40 der Section Villich zur 
Aufforstung an dem nördlichen Abhänge der VillachomljM-; 
fl. 300 fttr die Oemeindea XordtiroU; 0. 300 mr Vigo 
and SumgR in nuaflade; fl.200 Harm Dr. Fkia ia Mds. 



MlUheUungen aiis den Sectionen. 



Algütl-Tinmenstadt. Der Jahrcsb.?ricbt weist ilio 
erfreu! iilic That?ache auf, dass sowohl das Waltcnborger- 
haas tn der Uochfrottspitze (Mädelegabel) trotz der sehr 
apKten Bauzeit Tnllattndig fcrtiggcstnlit wude^ and daM et 
anch gelang, in dar Weganlage Oythd'HianDehclc, wodurcb 
die Besteigung des Ilocbvogels von Oberst, i rf .ms bedeu- 
tend erleichtert wird, ein äusserst solides ;ilpines Unter- 
nehmen zu sx'lvifTen, das gewiss Jeden, der Gelegenheit hat 
•ich dieaea Weg aainaaben, mit Freude nnd B«friadigBng 
»rfflllni wild. — HslnB dieno HenaeltBinuigen, die aller» 
-üni's; eine Schuldenlast von ca. '2Ö00 M. eingebracht haben, 
wurflen alle Übrigen schon bestellenden Wege erhalten und 
theilweisc beleutend, wie z. B. jener an der Mädelegabel, 
verbeaaert — Ia das Badget 18S5 iat dia Forlaetumg dca 
WegN Tom Hinmetoek mn Pkini LaitpoM-Rkaa ia Aaa» 
siebt genommen, elienso sollen in Geriet iIit Vereins- 
thlitigkoit der Widderstein, dann d,xs Immenstädterhom und 
die Berge bei Oberstanfon einbezogen werden. — Im Verein 
mit der Sectioa A]gla*Kemptea wude eia Anaaehnaa Ar 
BeanlUditignag dea PU hterwc ee B» gebildet, welchea die 
Sc<:tion Kempten n:ii'h aussen vertritt, ebenso wurden nene 
FUhrerordnungen uml Trirife, IctzttTO meist mit etwas nie- 
deren Sätzen als bisher, aufgestellt. 

Ia der Cknentl-Vennmmlaag vom 26. Dw. hielt Heer 
Trigonaineter Waltenberger in HSndMB (EhnomitgUed 
"der Section) einen hCcLst interessanten Vorttif Her Alpen- 
wirthaehalten, indem er namentlich Vergloiidw sog siiiachen 
der Art der Alpenbewirtkaehiltog im Bandrie^adenarLaBd 
und dem Algäa. 

Augsburg. Am 11. Deo. «udan liilgand» Uaineia 
TortilgB gahaUnn: J«L Biehtar: Baa Seaaaplana- Feint} 



: AI. Zott . Fnhrerlose Besteigung des Todtenkirchl ; C. Mnea- 

I mann: Ein Eitt im Gebirge. — Am 18. De<>. spracbHerr 
Ign. Kaller Uber »daa oberste Flnaegebiet des Ziller nnd 

' eine F^rthie aof te Sdmaiaenatela«. — Am 3. JAoner 
sprach Herr L. PnrtaeliellaT Über seine fUmirieaen Hoch- 
touren in der S^hw.:-!/ (Monte Rosa, Matterlinrn, Bietadl- 
hom); ara 8. Jänner Uerr 0. Kuringer über seine Er- 
ateigung dos Elferkofel. 

Anatrto. Am 29. Dec. fud dieSjrlreeterleior dar 
Section, wrbanikB mit mnaikaliaehen and dedamatoriaeiwn 
Vorträgen und Tanz stitt. Am 7. J!lnner iS'^'i hielt 
Herr Dr. Diener seinen Vortrag »über Mr. Grahams llerg- 

I {ahrten im Himalaja«. 

' Brannsehweig. In der aeaerü-VeFMunmliuig wurde 
' der bisherige Toialand wiedaiganlUt — Hm B. Sohnflkt 
hielt einen Tortrag: »Bina Baatrignng dir Knoaapitn mit 

Hindernissen«. 

BroslaO. in der General- Versammlung »omlO.Dec. 
j hielt Hr. Ad. Stenxel einen Vortrag Aber daa Berehtes- 
I gadner Hoehland, an weldion aidi «ine leMnltB Diaenaaien 

knüpfte, die namentlich die dortigen Forstverh'iltnispebf traf Herr 
Prof. Dr. Seuffert hob die verdienstvolle Energie hervor, 
mit welcher der layerischo .Staat den Wald in den Alyien 
zu achataen und aeine «tote Brneuerung sn aichem sucht 
CSlfinnIti. Da der Gmant-TaiaammiBng am 7. Ute 

j wurde der biahorig* Votafand der Seetioa «instimmig 

' wiedergewählt. 

Frankenwald. Ifadidem schon im März d. J. der 

I fieacUaaa gatuat woidan aar, aof dem >DObrabeige«, dem 

I liBelistan PemMa des Fhmkanmldea mit prüchtiger Fem- 
.sieht n.ich Franken. S.ichsen und Thüringen einen Ans- 

I sichtstburm zu erbauen, und auf ein Gesnrii der Section 
die kgl. Begierung von Oborfranken die Genehmigung dazu 
im Angnat d. J. ertheiU IwH^ wnrda in der Monata-Var- 
aammlnag vom 9. Deeember dnn Eingabe des Seelions- 
Vorstandes an die »Kommission für Europäische Gradmessung«, 

1 welche bei dem Thnrmhauproject in Hitleidenschaft gezogen 
ist, genehmigt Hoffenllicb gelingt es, bis zum FrQhjahr 
aUaeitiges EinvenaOndnisa aad die Beaehaffoag der Mittel 
so eniden, damit noeb im lanfb dea Somnuns 1885 der 
Bin fertig gestellt wnrli n kann. — Die Herausgabe eines 
* Kurzen Führers durch den Franken wald», an welchem es 
bisher gänzlich mangelte, wird von Seite des Soctions-Vei»- 
ataadeaTKbenitet — ladernftmliehen Bonats-Veraammlang 
hielt Herr Antatiehter Immler eines yortrag: »Bttreh die 
Dolomit-Alpen nach Venedig«, der sich nnccthriltm Br-;falls 

. erfreute und an welchen sich eine lebhafte Discussion itchlos«. 
Gastein. Die OenagdoTenammhing Tom 14. Dec. 
bcschloss, im J. 1885 den Weg anf das Schareck und die 
.Arbeiten bei dem Aussichtspunkte an dem Kessel- Wassert II 
i\\ rollenden; A-.f Wi'gtjezeichnung auf der Passeben-Höhe*) 
vononehmen, den Weg über die Stanz nach Bncheben aus- 

I zobeaeem und die Ankogd-Anaaicht bei BOckatein im Tai^ 
•ine mit der Cor-Commiaaim wieder kennaleUett. Der aog. 



•| DerKamo dieser auf .lur Gvin-ralatab^kiirt'- nicht vorxMi-li- 
nptcn Höhe ist Ri>hr n ■hwunlccntl. In ilor ältorcn Ijfi»ratiir hriit-t 
SP' PasRi-rii. n r Zi it wnnlv i^fliT 'lio BfZ>'irhimng I'd^ir-Si.Ti 
nngcwondi't, was jo k-nfiUl» unriclitig Bt-in dürfte. DtT AussiiracliM 
<ler Anwohner nach könnte am aheatea die oben uigefUhrto 
SchroibwuM di« liehtigB aain. (Ekener Faia, mtaprieht auch 
den Timia>V<ririltaiieea.) 
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»TcmJtersteig« ober d» Biifl nick den H^ea Goldberg 
«fanl Bit HilfB der gswflhrten SnbTentioo nra heiiKcstellt 
In dan AmaehoM wurden e««3hlt die Herren: Fnu» St5ckl, 
I. Vorstand; Josef Straubingnr, II. Vorstand; Georg 
Bnmmel, Cosstor; BOck, Mahlbacher, Knoll, Wink- 
ls, dB Bei8its«r. 

Hall (in Tirol). In der Vemmmlnng vom IG. Dec 
hielt Herr Prof. Hueber (Innsbruck) einen Vortrag Ober den 
Ortlor und Iseanlngtc dio Erriclilung einer Godcnktafol in 
Hall für den Dichter Baltha.s3r Uanold. Forstin.siK>ctor 
K Urnen t stellte den Antrag auf AasfOhrnng eines Touristen- 
aWgM daitk die TlMuinalpe bis Iüjmui som Zandern-, 
ntp. Somueikaipr, d» aoeh eebon dar bebeande Atpbcsitzer 
seine Geneigtheit erklärte^ aaiM Alphttla ttt tenriatiaehe 
Zwecke einzurichten. 

Jeoa. In der Jahresversammlung wurde derSections- 
iwalaad wäedaifleiiUU^ beatebt aomit uu denHerrao: Pro« 
Hinnr Dr. Fnehs, t Tonfamd; Dr. B. Sitter; Hofliefe- 
nnt M. Schultzc, ('.•issier. 

Küstenland. In der JahrcsversainmluDg v. 22. l)«v. 
theilte der Präsident Herr Pazze mit, dass der Mitglieder- 
Stand 232 betflgt, ein UnteikuBAabaas Mf dem Honte 
Maggiore gebant «efdeo «itd, nad der von derStelioB aoa» 
pf;iiN?itote Fölircrtarif dio amtliche Genehmigung erhielt. 
i»ie Urutten-Aliüicilung hat 5 Grotten gründlich, 25 tlMsil- 
«eiae dnrcUbnK'ht. Dem Gründer der Section, Herrn Baron 
CiSrnift worden anlaasUch seiner Debenetinqg nach Klagen- 
Airt wune Abaebiedawwte gewidnet ud der Dank der 
Section ratirt. Der Aasschuss wurde beauftragt, dio Theil- 
nehmer der Generalversammlung in Villach zum Besuche 
der Grotte von St Canzian einzuladen. In den Auss^ liuss 
gewftblt wurden die Herren: Fasie^ FtBaideot^ Prof. Urt»as, 
BtaOvertreta', Kranae, Oaaalar, Eiebelter, t. Ontten- 
berg und I'ipnoli. 

Mainz. Am 17. Nov. hielt Uurr Soldan einen Vor- 
trag Ober dio Octzthalor-Oruppo und seine Besteigung der 
'nrildapitnL Am S. JAnner «inicb Ort Vobaen Ober die 
^^'''ifi ÜBuani md Otockneiignppe. 

Heran. Die Socticn hat der QemaindB-Tantdiong 
ron TTnaor Frau im Walde lür dio OHaaraen 50 fl. ge- 
spendet Desgleichen wurden dem Herrn k. k. Forstin- 
apektiona-AdjQnklen Klnch ia Meran 100 fl. an Anffor- 
fltBBgeo reap. NadifbntniigeB obnbalb Niliinia bewilligte 
Herr B. .lohannes hielt einen Vortni: Mm die Zugspitze, 
wolchp dorsolbc bercit.s 4ijmal bestieiren hat. Gleichzeitig 
waren dio pHlchtigen rhotographion, welche di r ^'ü^traKcndp 
im Zogspitigebiet n. a. 0. angefertigt hatte, auageattUt 

Ndniberg. Ii dar QeMnl-TanaHBlnflf fan 6. 
Jänner vurdo der bisherige Vorstand wiedai|*wlldt Die 
SectioQ /..niilte Ende r. J. 170 Mitglieder. 

Schwaben. Der Soctions- Aasschuss für 1885 be- 
atebt aus den Herren: £. Benner, k. k. Pioansrath, I. 
VoiilBal} H. Hetrmnnat 8lallf<ttaialiri BDtslw, SelüifU 
fUwar; P. Kars, CMaier; Hohl, Bletiagarj Saeka, 

ScIlWaK. In der Di H>nik'r-Vers;immlung wurden für 
1886 gew&hlt die Herren: Oberförster Basal, Vorstand; 
Kabrikaiit Hnasl, BMOfOiNtvt Eirebleehaer, Sehrift- 

ftthrer; Strauss, Bibliothekar; Wagner, Cassier. — Herr 
Prof. Haeber (Innsbruck) hielt einen Vortrag aber Ortler- 



Steyr. Die Haupt>-ersammlang der Section fand am 
5. December statt Dieeelbe beachloss einstimmig die Er- 
höhung des Jahresbeitrages anf 5 fl. und wühlte in den 
Ausschuss die Herren Dr. Krakowitzer, Groiner. Gross, 
Gembr»ck, Soidl und Reichl wieder und an Stelle des 
Herrn Tomitz Herrn A. Haller, Bankbeamter. Hiemnf 
liidt Btaferadullehrer Herr Anton Laekner einen Vortrag 
Iber die Heratdlnng einer von Ibra mit gnaaar Sorgfalt 

angefertigten Reliofkarto der rnij^fhung St^.vr, welcbe den 
vollen Beifall der Vcrsammlnng fand. — Dem Jahresbericht 
ist zu entnehmen, dass die Section 105 Mitglieder zahlt und ia 
den Rgelffliaaigan Veraammlnngen n. A. Vertilge der Hainn 
Beiebl Iber Hoebtounn in Sldtirol, Italien md der Sdiwefz, 
nnd Dr. Krakowitzer Aber seine Tour durch Dalmatien 
und Miir.ti-negro gehalten wurden. Gemeinsame Au.sflQge 
fanden statt nach der Dambergwarte, auf den Scbieferstein 
I und Schoberatoin. Die Brhaltong der Dunbeigwarte eifor* 
I derte 124 iL; ea worde anch eine Nenmaikiiwsg deaVega 
dahin Ober das rothc Krrni i;iid des Abstieges nach Dam- 
bach vorgenommen. Ferner wurde in der Versammlung vom 
7. November beschlossen, im nScheten Frühjahr noch weitere 
I Hatkirangen in der Um^nng vortnnefamea. Aboonementn- 
I RihrkaiteB worden im Betrage ven 1 300 iL vetfcanft 

Tölz. In der November-Versammlung hielt Harr 
Kreitner einen Vortrag übur Ziele und Zwecke den 
Alpenvereins, in welchem er hervorhob, dass derselbe eine 
ma nni g f a lt i g e, Tielautige nnd hdchat ganeiaBfltiiia Thl- 
tigkeit analM, dass er aick im Qroeaen nnd Oansen ffie 
Lösang einer Kulturaufgahtv gestellt, ja dass er geradezu 
als ein» moderne Kulturmacht zu butracht«n ht. Das 
Geheimniss seiner Grösse, seiner geistigen nnd materiellen 
I Leiatongaikhiglnit liege in aeiner »naaarordentlick glock- 
licbea Oigudaatkm, »Ia der TatUaiing der 0«Miga> 
I aediouen, welcke zunSchat die FOrdernng des Fremden- 
I verkehree nnd dio Erscfaliessnng Um» eigenen Gebietes 
im Auge haben , mit den Alpenfreunden im Flacblande, 
welclie in ihren Scctionen die Liebe zn dem fernen Alpen- 
j lande pflegen. Diesem wollen sie stets neue bergfreudign 
OAste zuCibreii, denen der Verein durch Unter kunfUh&aser 
< nnd Wege, darch erprobte Fflkrer, dareh Karten nnd 
Sihriften die Reise crleicht^Tt.« — Herr Dr. Höfler gab 
an/.nhHnde, durth Photographien erläuterte Schilderungen 
I von seiner jüngsten tleis« nach Uussland. 

WeUlieim-3Inrnail. Am 29. November fiind die 
Generatveraanmlung statt in weleber Yetsfauid HerrWind- 

sto.sHer zunächst Borii Lt üb<?r dio Angoiej^'enheit der 
Krottenkopf-Hülto erstattete, welche — im Winb-r durch 
Scbncedmck zerstört — neuerbaut werden mnasla und 
laitB am 5. Juli feierlich eröffnet werden konnte. 

Wiesbaden. Aü» l. Dec*rabor biolt Herr Gvnma.sial- 
lehrer Dr. Spamer einen Vortnig über den Kampf der 
deatachen nnd italieniachen Sprache in Sldtirol. Bei der 
flehOderang dsa YertheidignigBikuBpllw, den mnare Motter- 
apncbo dort gegen den Ansturm des Wltlschthums von 
Siden her führt, wurde der wackeren Vor kirn |>fer gedacht, 
»ie sie nicht selten trotz der nngOnstigen Vorhältnisse die 
deutsche Fahne mit Entachloaaanheit nnd Kraft hoch haltea. 
Vor dkm aal ea der Knnk Mitterar in Pkweia anf dem 
NonabHg, dam wir Deutsche grossen Dank schnllefen. 
Aber nncih im Osten hat sich das Deutschthum and zwar 
Uar gqgaa daa vmdiiqgande Sbvaatkoffl sa vortheidigaB, 
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Die deutsche Eoklavo Gottschce mit ihren o|)r<'r»illigen Pii- 
trioten bildet oinon starkon Vorposten gegen den Fciad. 
Ana eigener Anscb;>uung schildert«' der Kednor in fosselad- 
8ter Weise alle jene Punkte, aof welchen und um wekhe 
der Sprachen- und Nationalitäten-Kampf aasgefochten wird. 
Mit einer warmen Emprehlung des deutschen Schukereins 
schloss der »ehr betCULig aufgenommene Vortr^,'. 



Von anderen Vereinen. 
Verein Wendelsteinhaus. Der .lahrcsboricht con- 

rtatirt, dass die Zihl der Besucher des Hauses im zweiten 
Betriebsjahr 18S4 auf etwa GuOO pegcn 4500 ia 1S83 
gestiegen ist (Vgl. Mittboilungen 1HS4, S. 3G7.) Das 
iibgolanfeno Jahr erforderte nicht unbedeutend» Ausgaben 
für Kei>araturen, Yervollständiguog der inneren Einrichtung 
und Verbesserung und Sicherung ron Wogbauten etc. Eine 
Koihe theils nttlilicher, Iheils der Ausschmückung der be- 
haglichen, sogar künstlerischen Schmuck nicht entWm'nden 
Bäume dienenden Gcgeaständo wurden wiederum dem Ver- 
ein geschenkt Eto« Bibliothek von Uber 300 Bdndcn be- 
findet sich oben; ein Catatog derselben wurde heuer go- 
druckt Die licobachtnngen bei der meteorologischen St;itioQ 
erlitten keine Unterbrechung. Trotzdem von den erwähnten 
Reparaturen aber Manches, sowohl Material als Artioitslei- 
stong, umsonst geliofcrt wurde, war man doch genüthigt, 
xur Deckung derselben dem Itesorvcfond 500 Mark zu ent- 
nehmen, da dem Verein ausser dem sehr gering<»a Facht- 
ztDs des Wirthcs (1200 M.) und den Mitgliederbeitrilgen 
(115 a 1 M., wobei jedo^ii dio Mifgliodsckift an die Ab- 
nahme mindestens eines Schuldscheines zu lOu M. gebun- 
den ist) grössere Einnahmsquellen nicht zur Verfügung 
stehen. Der am 24. Nov. abgehaltenen General -Versamm- 
lung lag ein Pr(>jekt der VergrQsserung des Hausos vor, 
dasselbe wurde jedoch vertilgt, da man zum mindesten die 
Erfalirungen eines dritten Betriebsjahrs abwarten will. 

Club alpino italinno. In Ergänzung unserer letzten 
Mittheilung filgi>n wir heute hinzu, dass zum Vicepräsidenton 
Herr Antonio Grober, Advocat (Section Varollo) an Stelle 



dos Herrn Prof. Baretli, welcher deraissionirte , und zum 
GeneralseereWr Francesco Turbiglio, Advocat, gewählt 
wurden. 

Alcteorolnsisclie Berichte ans den Ostalpen. 
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lietG^iiciL — Knicr NjedcrschLaf uu '^!^. N'nv. uuc 

S4^liflAM:lM;In. 



Klbll die Mptn «ur Ktlw««U 
4" Sehn«». ••• An 1» Ta- 



Correäpondenz der Redaction. 

Hm. A. W. iu Stutl^jarl. I>io orw.ihnton .\imilriii-ke haben 
sich Kewi«serniiifi.ifin als t>Tmini terhniri einjj'KbtIrjjvrt. Wir sind 
übrig«.'!!« bMtrvbt, thutilichüt kllo t'rvmdworte auitziimerzen, bi»- 
«roilfn oclilüpft natürlich <lai Eioc oder Anderd durch. Di» 

A'lr«»*!»« \»t ."^^l^,^•a^l•i^•rt worJi'ii. 

KluKeUurede MmutL-MTlpt« (bis U. JSnner): Fr. Niblor: 
Btjrlin<'rhutt-<, DomioikiHhUtt«. — C. v. 8tonppl: SchrankoKcl. 
— Bjiruüin Frios: Kummclstrin. — Prof. Dr. C. Mo »er: Hoher 
DiU'hstt'iii; To<lte» Gobirge. — Gunsser: Ufbergang Tom Jain- 
ibal zur PjUorböho. — H. Haas: Eine neue gj>ologi*che Kart« 
ili» Grigna-Gebirges. 

St'L'tion«bi.<richto: Lausitz, Um-hpimtorthal, Mr«ran, KQ- 
stenlaml (Grotteaabthr'ilHng), Vor«rlberg, Wkidhufra s. d. Ybba, 
Wicabiulon. 

Rfdactioo.sMihluBs 11. Jttnner. 
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Optinclie Fabrik 

LUDWIG «lOLLER 

H^^^^HHB vorm:il<i MUllcr & 4>äbel 

Wien, Theater a. d. Wien 
^^^^^^^^^^M rmpAtUt yüne neu ociiutriiirtca K^MtsIlCh 

fflißmess-FeUsteclier. 

OIW ilBiurllx!« liiiO nm F.iui.l-x:k>'l Aa»al4-Birom«ter, Blkm- 
m«M«r, Coupaii uml Tktrnonrlrr *ii«<brarhi, uiul c.ir.inilic ich [ 
(tir ftii- ricbii^e •'ul>cü•l*urutl^ -jn^rr Ltufrumfiitti Lii-Mr FcMAtCfher | 

ri*r jettri, ToufMlcn uii.<*itlM-l,rlicli. Zti TiiKb fut tffhalienm Feld 
•iMktn kuiinrn i"Ji:lkr aca« Ftal* b<r|r«l«lll wtrd«. 

trrmcr vmpU^ic Ith iiirli.t: 
KflM-PenpctllTW mit Etil uwl Ulf zam Vm- 

hkncrti II. tfl.— 

Toaiidra-Fmirakr« mit lUiliu Vtrittmttaot ub4 

•«.lin nwilixlKti DlaMro fl. 10 — 

1 Cnai^MHe vun Hcuinf von 11. — -tO aufw. 

I Htkeameawr la VknafonB W» SMM' fCbmil, Tun fl. 10.— aufw 

Anrrfll4>Baroiiirt«r TOfi fl. — »nfw. 

■riUea, Kwlcktr un>l Mntlgr opilirte Artik*) in 
(niMirr A>i««abl ftm Iji^r 

t-n 1^ Tonristen ernleMrn Ifl 7, ErtnUsitIgtinf . 



Schneerosen 

(llcIlL-bttriA* ni£iT) 
avbr fe«i|[net für liiül- iiii<] O.fÜlI'ia* 

?l«|Mmiik VbIcIi, 

liu»U ll»llwartli, 

^lOiiobefi 

CftbriclH uiiUt (t.ir«tiUr Koehb^rd^ für 
K«iiiiliirs, Wlrllucbarcen, Oi^kut.mnlcu, 
lliWeb uod cruMC AruUU ii in c« BS 
KuDimTii, D U IV ferner Manoof^ 
NalsnOft^a lur Kleiclkmujifrn tlviiuiiK 
l{rOM<-r l/ilul*% l> K-p4Lrnt Xr. itf^Crk. 
IllurtrirU' K*liil<>f[« fr*tiji iinil frftnci). 



Kclil« ZllUrthaler 

Wiiiler- D. Soininerlöflen ddII 
Lodeu-HlitB 

Jobau Oredlnr 

*-** in Ktll ». f,fUa. 

Nach Deutarhiand nur e4i gros. 
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Section „Austria" 

des Deutschen und Oesterreichischen Alpen- Vereins. 
Tafeiordnang 

<Jcr 

■ Ittwoeh. 4em *H, JKoner 1R8S. Abrada 7 Ckr 

In fninea 8ulc il<-r k. k. Aki>J<fnlc ih r WiiKiuciialUn in Wko »lallfiadriulaB 

ordentlichen Jahresversammlung. 

I. Oeh:lurt>hcrlclit Uber 41« TlMUiikril <l«r S«U»n im Jahre UM. 
a KrrKlil litHT ilie üuuftlKiUrant im J*br« lu>t und Wr^rKlUag für du 
Vef«ii5|»lir ItHJ. 

3. Aptr^c da» AuMch^i«««*: »l)i<Mjnlmll*cbe JaluuvrrMmailiini txsÜmBtfx-miM 
i ü 'l«r HUtut« I dra Jahrtr-ibrilnm ftir du VrrtDujiLtir ItftS auf <i (1 a W.* 

* Antrag ^'M AiuscbuM»; ,r»k ilcr .<ttcti'ia .Auvlria* DvutxiKli uoil 
Ott«b-m!iciii»cb«fi Alti«i-Vcrvtn3 M d^r OeMrml.Vemamnitiiug de« I>«ul«chm 
und UvalerrcJclilKWii Al^tro. Ver«-iiu lu Villock im Jalir* ^liahrc<id<<n 
SlJmmrn irrnJrn f>l^'vndrrmu*r^ii ab<,:i^bea: 

Dem Aua».-bu9«<' ilrr (iocttvo wcnicu IS Stimme vorttflutteo^ der lU'st 
winl uijirr die Ix-'i der 0<.-neral. Ver«unmlunc <TvtUtii*cn'i*m So(-iiihi*inilcli*^r 
Jn iucl> der Krih«nfal|e. in welcbrr li« slcti beim Au><c1ijm'' lur älimiu- 
fliUniiiK mfUi*-n, in t].-r Wfici«* venhciH, daju Jcitriu drr »icb Ucldcndrn clito 
S*immi! ulM-rlra^en vrtr^ Dl'^ Slliaaiii-Itrl Jini 't'«^ vnr der i^iwrraj- 

V**r»iinml«iiB der VMrbc*|ir^'cSiirij; au«(,'*^-lM!n l>ie vim S<M;>il/nBlllil4lt(^lr^l 
nicht iu Aiuiirudi K*"t>ii<>««tK'a Hlimmen vrefdcti vtim AujMliUJue ab|;<^bcn * 

ft. MiUhetiunif du AuMchituea io ürlreff fi'.Ht<itt»n]i ilnr (trb^ilir rur Jülirca- 
k»r1i'l>du|il"aUi pn> IkHi auf M> kr u. W. 

C ErffeMiunjp.» beuehup^weLi« Ni'UwaJU lUr de« Aiuicbtuj and W»bt sweier 
ICi<linutiK«r vutttva. 

1. Utn Or li*rl Oieaer: .IVhrr diu OI«><cl>cr n« Neiuwland* T<rbiiivleii 
mic AHutelluM ubIrriclKr Punirunei^ Koneo uad Pbi)4ficmpb(cii vi>n H*ul 
uw4 LriMlriiicld »u« dem SaübLuw d<« Hofr^UtM v>in HicbaU-lter und anu 
Oemaid« de« ^r*BI Jcio'MllrUcliert Tun Adiiilf OliermitUnrr 

Zur XiUi^Munig |p.'UQ^eo fereer l'bobt|^p>bien au« ludlfuk und aud UflH 
HimaJaya durelt Herrn <>AUr Kram«r. 
Zum Austritt« koiitmrn lUfuirnceaiiia) di'* llerrrD: Tarl Sibnetdrr. VicUir 
Brmbarl, Üarl Hilt>-r v<m Adamek, l>r AloU Klub und A'l"lf lIlHrrinulinor 

Eine weitere Aa&ichuaa»u-lle ut in folif« Kraiei^iii^u du IIiTrn C«rl B''*» 
tu bcieta«'.. 

Zur JabreaTx:rummlung luben I ' <ler Statuten nur Seclinnamit- 

(liedcr Z iiriit und cUi die Kinladune kk Ioillinuli<in lum Klnlrill« 

-ie Jabrarrchrtunc uiad der Voraucbla^ liegen Tnm Jäaner IfMI Uk 
f<äi VrTi'itviini'llieiker <□ dvr Yrreiiukasulei an* 

Für den Aag«chtu« der Sertinn „Aiistria" de» Doutsi^h«] anii 
Oi?stcrn'ii'hurht?n Aljicn-Vefrein» : 
t^fU l'nibrrr <m tlalkiun, <l Z Voninnil. 
CaH Idttrr r«* A4an«k, d. Z. Sclirinrulitrr. 

Wahlvorsohlag des Ausschutse«. 

1. Für den Auaiichuu: 

V.inU-i.l M^llriTlreier: H'-rr C»rl SckneKer. 
EcKridruhirr: Herr Carl KIttrr r»m AAmrk. 

Bcuitarr "err TIrlor Barnhkrt, Herr Dr. Carl DI«aer, Herr Pt. Jklolf 
KUb, Herr Adolf Okenalllarr. 

2. Für dio R««hnnDgiiroriiK>rrn-8t«llen: 

tierr Potrr Kala«, Herr iaanal UmlaKr. 



General-Versammlung 

der Sertion Frankenwald un DicnataK d«n 27. Januar, 
Nachmittags 4 Uhr 
» Xiiila, 

M wekb^ wir liji-rmit fmiwlliclist cinl^ulrn ~ V>>n A<>er>l» T Vlir ftM niU'iVa- 

liKbe Faiikt>ei|>e. Uer S<'i-lii.||S-Vorst;tnii: hHiirf. 



Internationales 



Verkehrs- 



(Heise- 




Bureau. 



Alfthciliing) 

Carl Mnnohl, lunMbrnck 

Erlorstrasse Nr. 13. 

Daa Bureau erthriJt gratit Aii»kitiift über KoiocUiurco im 

In- iiiiil .\u»tiinili< und in allen YurkehranDKvlvgi^nhcitrn. 
Fahrkiirtrn für Eis^cnbuhnni u. Damprth'hilT« für ronibinirhare 
Touron. — B^'ördsning des Pa.s.sagier-Gcpärliii. oinzelnor 
Collis, Koffer, Paeketc otr. nach iilnT»p<;i.srb«n Lilntlvm. — 
Woohwlutube. — Aurbcirahnui); von Efforten. 

Nan ipriclil: 3-11 
Dfalarb, EntHarh, FrantOalirb, llalinilarli. Slarlarii. 



CO 



Früchte-Conserven • 

(0>itii|^>te, Mariuviad'-'n, tüdr, üuxat ui>] candirte Kruchle etc de > 

OomüSG-Oonserven 

I (Ertues, IlirlinOD, S|iat^l, Miifd-Picle« etc.) 

Flelscli-Conservon 
Tafel-Senf 

(Miial-Senf und fran'ik.laelieti S^rfi »n> iisi in TiiriUjIicber (JaallUt die' 
actlcn-ÜCMlbrktn fir Bciritiu* «■•nrlrtrr MrtUa | 
and lri<Bill»r | 

Torm. Joe. Klnfrler'a 8)(hne, k. k. Hof-IiefeTanten, i 
Uaa«ii (*ud-Tirol). li-U 
P rei «-Cn u r t ut« frali« und 'rance>. 



Neue Aufnahmen vom Jafire 1884 

ft s rlirin 

Deutschen und Oeiiterreickisehen 
Alpengcbiete 

».in 

WUrthle &. Spinnhirn in Salzburg. 

a At1b«rKbalui and Tararlberi e vnn (andeck Mt Lin-lau am tinjeiueo. liraikdner« 

Tlul mit Soe>a]iliUii, N ^lUeunTbal, (Jauer-Tbal, Silber-Tlial, KilTc<-Ua- 
Orupi« «te , umUMeud die N'ummeru sai— «Mb, 1111 - 114«, Uei>— IMO 
UM l»0 -liVii 

b OeUthal: von Sölden nicb Ourfl. Vcnt and U«li«rs*nc iiu ScbnaiMt-Thal 
elc, unifiuuend die Nuiume^n 1?00 -lllft 
IM« Alwicbttm alnd in Quart-, Oalün«!-, BteraMkiip- obI VUl-Kurmal auf. 
CCiKimui-n, und ateben Katalog« f raüj lur VerfucuMK 




(!:r|tf5 [DHC. öftfii. (Touildfn-OrlilfiDiiiiös- imö Ausiiiflungs-öJrriliiifl 

JoSa Zulehner, Firma: Gebrüder Heffter, 

Salzbnrj^, 3Iarktplatz Nr. 5 und 

PMjiärhIt zu dm h||][x»ict) I*rri90n: \Vjt*a€Pticltlii ]>i Vn-W« tl«rfiiAnU 1 lUr Tourl^lrfi und J.«(:cf, IUTcli»1t, K&isrraiAntr) 
i'>D Ii, 2 SO fturwiirt» io allen (^u&liutva. Ua%*-, L^ilrrbnaen fiir Matim'r uml KnAtHit. eraui* uti<t KhwAruf (U-ub<k«pm, 
eruDc Ii' icDtnti^rr, HaucfaKQrtrl, iNunaKtkcii. Kfikmtutjbri), cUti, iu drei liruuru » Ii 1 I.IV* umI i.— , i:fiBii>)«-ll, v^m 
i], Ä — all. cmKcritatir« B«rc»cl)«fa', ^^triti-Ltitci^. tt in IKm*^. • n^l l^odrirlrtmii-^kbcaakm, Strl^laca un>l llaiif«urtea, 
SctuiLTirifrii. Ol' Uclicrteilv, flanitenutu-B, Ku|>lckfjD u>,d liicrcu Fti<U>r«Io, ^tinu>-fc>rUi* n, l*>|>ivr- wivl Nt-UU-l-aii- mFri, 
K><-Iuipjk»iate, F<--lJftJiMheii, TriiiJtl»cch<-r, lLfr),'»bM.lt(', UiKkA^kc vrr»c(ii-iiOT*U-r F^tül, Tumui-f, NjMur- u Ma-*~tm< U 
!-i<km <aitd t=<iniii>(>r.-. |-'Utu*]|-, Pftid'n- um) (»lOinS-H* ini(«-ii, Honiialhf «df JttrktJtf llmtn^ Sofien niirli Sj%t*m 

Muster uad Prfls-ConrmAte prompt, StolFe bilüi^ Imprignlrt. 



VW to MAtfiM IP«raBiilWi- 



Fodtre «ad Blrt« 

voD )0 kr. auf^a'ia. 
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Kein bisher bekannter» in Reisehandbüchern u. s. w. empfohlener Salben- 
körper lässt sich auch nur annähernd mit 

Hellfriscli's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 
hervorhd>en ; 

a. seine absolute Unveränderllchkeit ; es kann niemals ranzig werden. 

b. es ist unenetzlich zur Pflege der Neil bei allen Verlelzingen, gegen FroeUieiilen, 
Brandmoden, HautiiifMUriungen etc. 

c. gegen Fuseckweiie bei langen Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich Kndenide Eigenschaft bei tUOMItholden. 

Die Verpackung ist eine höchst praktteehe: Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 

welche hermetisch schliesscn, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — %Jecle8 Döschen ist mit dem beigedruckten N'amcnszug de» Herrn 
Geheimrath Trofessor Dr. R. Fresenius versehen, C^\J 



welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: 



FMr die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 

übertrefllichcn, sehr beliebten 



Uollfriscli's Sulk'yl-Va.seliiie 
Coldcream, Wundsalbe 
Lippenponiado 



Hellfrisch's Vii^icline-roiiiade 
HeUrHsch's YaseUne-Selfe 
HelUMsch's Yasellne-Haarin 

fwasserhcll) 

Man verlange stets ausdrucklich die Originalverpackung 
aller Hellfrisch'schen Vaselinepräparate. 

Zu beziehen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 



Erste Deutsche Virgiiiia-Vaseliiie-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 

^^cAsU (SlusMicAnunf: SfvccnBipfom £ondon 4384. 



U«niugeber: tVutral-Aii&M'liuM U«» U. u. 0. A.-V. — ßvUactcur; Juhaones Liutuci. — UrutA vi.n Aalon fuktet in Süi^bujg 



Digilized by Google 



MITTHEILUNQ£N des D. u. 0. A.-Y. 



VEKLAG VON J. ENGELHOM IN STUTTGAKT 




PROSPEOT 



BIBLIOTyfiK fifiOfiKAPBlSGBfift lANDBlICÜfift 

VBLäXIBOtWQmBS TIHf 
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Seitdem im Jahre 1654 Mouuoiu »Gletjidirr der JotztzeiU erachienon iat, hat die Gletarherkunde eine MenRP 
von Berpiclicninj^cn orluilton. Vielo derselben, wie ». B. die Arbeiten von Tyndall, Söro, Forel unil zatiln^ir'lii« 
anilcre batr. Fi n Ii.- I'hv-iik der OlefHcher, andere ihr« klimatiichon Bi iliiiLri i n ; Mtisere KenntiiiM dvr Glct i her 
aHfwereiiriipaiivcli. r Gi>liii>tfl hat lich allmiliK wpeentlich Tcnnehrl, uml die hta^e lU-i j^eologiarhen Wirkiitii^'ii der 
GlctaclxT i<l dundi dio fortsrhreitenden UntersurH iruTPi. iihtr dli» Abla>;pn;ntri>n der Eiszeit in iioufii i'Uiit i;t'mthon. 

Unsen» .Gli>tii(:hBrknnde« »wM fdr unitpiT Ki-nntni^s diT i Ili^t^i-hpr das gleiche zu sein, was MmiRaon» 

Buch von 1854 für jonc Zeit w«r. Sw hat di':i Zw^i k. iiuk t ^.'i i,'-j:ih Mrli^-i « Wiasan über die G|ptiirh(>r m M'inrT 
UauptMcho Dinhcitlich nnd moghcbBt rulUtandig nnil allM'itig zimammeni-.ifaaMO und aicher Erruo^nv« von I'n- 
aicherem zu scheiden. Die Belehnintr Uber Gletscher, welche UandbQcher and Ldubttcilter der Geographie and Geo- 
logie Mit Ungerer Zeit bieten, marhen irrthömlich oft den Eindmck. ala ob die OMaeherforacbuDg nabesu abge- 
inhlBtiiB imA^ «ad W w » MB tirii fast imnur a da gMduB nialkh «MpUmMn Geleisen. Die an» aOMMher- 
Irawb« eoU Alt dmn AiflUiAaDg eine Quill» kfata. 8h tndM ^— — ^ du grundlegende HMdbvch su 
Verden fOr All«, waleh« ttber die Gletieb«r«rt«h*is«M(«a aieh Aukanft T««oliaff«B vollta oder 
an der Erforaehnng der Gletaohor anf heiBiMhom Bodos oder in den farnitOB BoKionon dor Erde 
arbeiten, und sie möchte durch beständige Hervorhebung dos noch Unbekannten und Hinweiinng 
auf neue Gesichtspunkte der Gletschorforscbun^ selbst neu» Anrc),'unK geben. 

In unserem Hsndbuche sind nicht registerartig die bisheri^n Beobachtungen einfach nebenvinandergesetat, 
sie sind vielmehr »o viel als möglich in den Dienst eiaM eiidieitliclimi, oft neuen, wissensrhaftlichrn Gedankent^on^ea 
und einer nicht selten ebenfalls neuen Gesammtauflaamag geatellt. Zahlreiche, bisher nidit publicirte Boubiichtungen 
nnd (K'danken des Verfassers sind gelegentlich dabM vorirertliet. In der Hauptsache hält mch die >(iletscherkunde< 
an ilin (;)<d^i-lior dor Jet7.tzeit, vridmet aber dabei denjenigen Tlicilen stets beooodere Aufmerksamkeit, welche dorn 
V<'^^tJ>^<lrlis>i d'-r G!i'tK<'li.'r dor Vergangenheit dienen. Den letzteren tMtA M dar laMa Aladuitt ganidiaat. Der 
Inhalt nach seiner Anordnung in den Hanpttiteln i»t folgender: 

Einleitung: Tempcraturabnahme nach Metrhühe und PolhOho, Schneeregion, Br<iU-utaaK loi Imimb nnd 
Gletachcro, Tabelle der 8cbne4^tanie ia den Tarschiodeosa Kegiooen der Erde. (22 Seiten.) 

Abaehnitt I: Die Lairiaoa. (17 Beitea.) 

Abaekaitt U: Dio Gestalt der Gletscher. (42 Seitoa.) 

Abaebaltt HI: Die Ernährung und das Material der Olotiabor. (60 Sritea.) 
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Abschnitt IV: Dit< li^wigung dor Gtotsrhcr. ItelndMi dar Qbtichrhwwg w i g , Toi^iidi nit 
FlüHiglniteo, Folgaa in Spaltca und ätruktur. i7S Seiten.) 

Abtohmitt T: Di* AuflStung der Glettcher. AuflSeuiif; vtw oben, von unten, b 
bieha, JSafluB anf GitatBnriiiUaiiiw voo ¥ixa ond Gfctacber, Treibeia der Polargebicte. (GS 

Abaekmitt TI: Di« Theorie der Oleteeherbewegung. Fbvtiktliacho , 
Theorie dsr flieneadea Bemguic, EisinzTuigen lur B«w«gBngiUiaorio, Tbeorie dar gleiteiaden 
faMoag. (!S4 Siitea.) 

Abschnitt VII: Die TrOmmer der Gleteeher. OlNinorin«n, GnmJmorilnon. Eodmoirinfo, Gletm-bpr- 
bicbe und ihre AblagpnmKcn, Wirlnini; der Gletsdwr anf {hm üateri^und, Vcn^lcirhunf; d«r Gletacfaerwirkung mit 
deigenigen anderer A^ntien, die Organismen der Gletscher. (76 Seiten.) 

Abschnitt VIII: Die Reographisrhe Verbreitnng und die klimat isrlien Bed i n ^' u n ^'fn der 
Gletscher. (SO Seiten.) 

Aburhnitt IX: Die Srhwuukun^on iiu Htundf der GI<'tsi Iior in liiHt'irisrhcr /••it. Biilin^^uii^'i-n 
des Gleichgewichte«, Ersi hfllsiuti); dfr S. bwftnkungpn, Krklärung dorsi ll.. n. Seitro.) 

Abschnitt X: Dio Gletscher der Vorzeit. Gesdiichto der Gletscherkunde, ik>weiae fiitber grösserer 
GMaAnmbnitng, Etowit» Taibnitinff flmr Spma, Unadm. (88 ScitM.) 



Van dar „BIMiothek geographischep Handbücher" iat auMerdem bis jetzt encbieoen: 

AnthroM • Gcograplüe oder Gmndslge der Anweadug der (<coKra|ible aar die Geaehklite, von 
Dr. Friedrieh KaUel, Proleesor u der teduiiediea fiochschale in Httnehm. Ftws IL 10.— 



TCO Dr. Jmlisa Hibb, Proiaaser an der Wiooer ünimaitn nni Redaetenr der Zeitadirift 
für Metoorologlab Raia TL 15.—. 
OKanofr«|»Ue, von Dr. Georg ron Boguslawski, Sectioascbef im HydrographiscbsB Amtdor Adminlilit 
in Berlin. BmA I. 



In Vorbereitung sind folgonde B&nde: 

Morphologie der Erdoberfliche, von Dr. Albrecht Penck, Privatduvent an der rniveniit&t iu >luuvhou. 
Ozeant>?ruphlc, run Iir. Zö[,yzi\-i, IVi'lV'^ei'r :ui dtr üiiivcTs-t.il jn K^ini^sliir^: i. I'r. Ii'and O. 
Aiigeoietn« Geologie, von Dr. Karl von Fritsch, Professor an der l'niveraitat in Halle. 

Sto geographlaeke Tarttattuff te lUiny fw Dr. B. Tettor, IVahaaer tm. dir tadmiHbrn Uodi- 
•efaula in Dresden. 

▼aOHHie nd Mboboa, ron Dr. Karl von Fritaeh, PtafMOor aa der Uaivenitlt in Halle. 

PflanrenKcoirraphle, von Prof. Dr. Oakar Drode, Diraefalir daa bot.ini«i-li<'» G«rten« in Drtadan. 
Anthropo - (ieographle, Zweiter Thcil: Dii- Gnindztige der geo)»T«)'liis<'hen Vprlirritiing de» Vetiechen, ron 
Dr. Friedrich Katzel. Professcr an der t(M lini^clicn rTi^chsc hulo in Mönrhon. 

ErdaagBeUamaa, von Dr. Julius Hann, Professor an der Wiener UniTersitil und Bedseteur der Zeit- 
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SALZBUKO, 1. Febniur. 



1885. 



Carl von Soxiklar f. 

Dm K r hgMl MB d w wl t ood dteErdhnfe halmi tob jainr 

gute Freundschaft pphaltm. W*>nn aiifh hfnff (\r>T G<>lehrte 
nicht iDphr dfn blutig-en Spuren lu folgen braucht, welche 
di« Zöpt' ih-r Efi boror ;n usprfbrS''titon lilndcrn zurückif©- 
Ummo, bat doch die zwiDgoode Natur militiüriecber iBtercewn j 
dttreh du G«bot nOfl^lcM gauMr TwndnMiftahmea die I 
qwewllere KeDOtnlss der ObnUSclic aller Cnlturiander ent- I 
■eheidend geßrdert Nicht nur die Kunst graphischer Ter- 
raini]_irsto!lung h:d gf^r.idc durch die Pflege der Heeres- 
leitungen «ich zu hoher ToUcndung entwickelt, sondern anch J 
fii dv Baili* dar gtfeierMni giognpliiMlMii Sdniflaiellar | 
pmg« milittriadw Nhnb enteo Sanges. Ja in man- 
elMD FUlen hat die Bidlnuide an dem Glane dieser Kamen 
höheren AntheQ ata dl» aiUlliriadw Wirimnkait ia Jskg 1 
nad Frieden. 

Daaa tKeTodeanacbridittlesOenerala tob Sonklsr (geb. 

2. Dec. 181 G, gest. 10. Januar 1885) diese Gedanken 
weckt, ist nur zum Thcil eine Folge sfiner früh bestimmt 
auBgesprochcnon Begabung; entsehcideml fflr seinen Ijebens- 
gang ist dieae erst durch eine Kette glOcUicber ZuflUüg- , 
InittB gewMdeu. Welil hatte er edioB ale Kwahe te der ' 
Normalschnle seiner Heinuit Wcisskirclion im Banat, und 
deutlicher als S<.'hrilcr, bald auch als Lehrer an der luatbe- 
matischen Militärs 'hule zu Karansebes besondere Vorliebe 
Or daa Wandern im Gebirg und osgeiriUioIidiee Geschick 
ftr matbeontiedie nd kartegrapUeebeAibeitea an den Tag ' 
gelegt; ilier sein durch rrtTfEllluncr dpr unteren OfTiciers- 
grado bis 1839 verzögerter Eintritt als Liputonant m die 
Armee schien ihm bei allem lebendig bleibetidon Interrsse 
für rielacitige «iaacnschaftliche Duchhädung doch kiAftig ^ 
in leis iwiKttrisehe Studien hineinaaBiehen. BAm entai , 
literarischen Versuche waren kriegswiRsenschaftlicho Arbeiten. 
Mit s<>lchen beschäftigt, übersiedelte er 1845 mit seinem 
Regiment von Graz nach Innsbruck. Aber hier erfasst© 
ihn der Eindnck der Hochregionen, in die er som cnten i 
Kaie m bebemehandea Oipfidn den wisanedmfiien BHck | 
versenkte, mit so unviderstehlicher Macht, dass fortan in 
dem Leben seines Geistes die Natur des herrlichen Gebirgs- 
londes, das er auf wiederholten Dienstreisen und Urlaubs- 
ansflflgen durchstreifte, das uobeatritfaMM Uebergewicht ge- 
nau. 1846 «md sein B^taieit Mdi kuiem Anlöii^ 
halt in Vorarlberg nach Salzburg znrflekgezogen. Oberst 
Giaf Coronini, der £rzicher Sr. U^iestftt des JEaiseis, d« , 



AQatanten den Oberlieutenant v. Sonklar so schnell hoch« 
schätzen, dass er den grOndlich dnrchgebildetea Officier schon 
im August deeselben Jalutee fOr die BMIe efaie 

des d.i!::;ils si-chsjährigen Erzherzogs Ludwig ^MOTt 
sten Brüden) des Kaisers, in Vorschlag brachte. 

Diese Lebensstellung, welche er hie 1857 inne hatts^ 
und die wethhfir ihn flhertngene FMüseenr der Oeognpliie 
an der MIHiF^Afaidtaie an WieDer>llemrtadt bolra ihm 
zwei wichtige Vortheili»: danernde Borrihrnng mit den Wis- 
senschaft! schon Hilfsmitteln und den wissenschaftlichen Krei- 
sen der Keichshauptstadt, und jshrlich ausreichenden Urtonb 
snr FertfBhmng seiner Fonehiufn imHoebgebiig. Oieacm 
widmete er Jahrmhnto lasg arfne beste 1ß*ft. Die BeOn 
seiner alpinen Arbeiten orffTnote IS.'ir) sein in die Sitzungs- 
berichte der Wiener AcAdemie aufgenommener Bencht über 
eine Besteigung des Grossglockners. Es folgten — um 
nur das Widrigste hervonoheben — 1&69 die Mono- 
graphie fiber Se GeUrgsgnipiis dee'Hbdisdiwah, 1861 das 
von einem dauernd werthvollen Atlas begleitete Buch Tiber 
die Oetith.alcr Gebirgsgruppe, 18ü6 als Frucht sechsjähri- 
ger Arbeit d.as grosse Werk Ober die Hohen Tauem, 1872 
die Schrift Aber die ZiUerthaler Alpen. Dieee grflndlichen 
SpeeialaibeiteB, unter denen eine MeBge Ueinenr Bsise> 
skiSMD tteils in einer besonders 18.57 crsrhicncncn Samm- 
lung, theils im Jahrbuch des 8&terreichiM-hfn .^liKnvereins 
ffir seine unermOdliche Thätigkeit im Gehirg wie in der 
Stodintobeieagten, ennnthigtni md berechtigten ihn, aoeh 
dber den OrfMigeben und die Fhymognemw der Alpen vod 
des ganzen Alpensystems seine f elbslst.'irnlitr H'irrh dachten 
Anschauungen der Oeffentlicbkeit vorzulrgcn. I).f Aufsätze 
daiflber in der Oesterrfichischen Revue (1H63, III., 1864, 
HL IT) und im Analaad (1869) luiben auf die Sehnlgeo- 
fttfuit euen neigienenoeii Bmiraes genne. awb me wam 
nur Vorstudien fOr die KrOnung seiner Lebensarbeit durch 
d;i8 lang erwogene und so vollendet, wie er es flherhaupt 
vermochte, durchgeführte und ausgefeilte Wiri 'ler alifc- 



Orographie (Wien 1873). Auf das Studium der 
Ihiela^bdini dv Xrdoberlildie hatte er «neb M iriHB im 

dienstlichen Auftrage au^geftrbeiteten Lehrbflchera dv flf^ 
graphie für Cadettcnschulen und ffir die k. k. HilHI^Aka- 
demie die liebevollste Sorgfalt verwendet, und die X:ituror- 
schainungen der Gebirge waren es auch, die fOr ihn immer 
den anriehendsten Punkt ftw e fco nds n Intereases bildeten 
bei seinen meteorologischen Untersuchungen Ober die Aen- 
derungen der Temperatur nach der HOhe (1863), Ober die 
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(1860, 1881), boi don Arbriton üVr dio Glotschpr der 
Gegenwart und der Vorxrit und überall sonst, wo er aus 
den Schrankon der topographischon Arlieit hinaustrat auf 
das weite, ihm nicht fiemde, «her doch nicht gleich toU- 
itliidiy von ihn bdMmMhtB O^Mvl dar Katnrfondntng. 

Alle diese Töne, dio or in siuntii urU'itsrcichen Loben 
aogeschlapen, vereinen 'i « ■ lu oinom vollen Scblos»- 
Moord« in der umrusendsten, noch ia acbOnater Muaw- 
ktaft «oiBinMn SASpfimg: in der AtlreneiBeii Oro- 
praphie. Wie alle Weriräk in d'-m-n die volln ceistitre 
Individualität des Antors mft ihrfn .St.irk.n und Si-iiwärhcn 
sich aiisprlvl iitiJ il IS i;:\Bip Er!.'rli[u-s eint*« auf selbständig 
gewählten Wegen fortgeschrittenen GeieteslebenB niedergelegt 
ist, hat dies Bach nhr diwTgtwnd» Utthaik ofiihna, dfe 
oft Wr den, der sie aussprach, bezeichnender waren, als 
Wr die Sache. Auf die Gefahr hin, dxw dies auch von 
dfn f '!i?'^nden Zi'.li ii f:.'lri t; k^uinte. wagt ein VcrohnT des 
Werkes hier wenige UeiuerkuDgen. Von den drei Abachnitteo, 
ia welche Sonklar seine Arbeit gegliedert, ntmilauDt dar 
oroplaetische Theil den beraerkeoswertheo Yereach einer 
allgemeinen Morphologie der oonveien nnd concaven Un- 
ebenheiten der Erdoberfl'iche. Dinklar strebt wejientlich 
mich Begründung einer klaren, logischen Terminologie der 
Gebirgskunde. Diese Anfgabe ist weit schwieriger als die 
Ermitteloiv der treAoiditai fmphitthen Dantellangsmittel, 
dar in der Zeldmnnflr tn iriUilenden Aasdmcksweisen für 
die B :I iif riii':n. Dem Zeichner fHijen sich Farben und 
Striche .streng, wie er sie bedarf; nicht so der redenden 
Darstellong die Sprache. Absolutes NanielMdhli BMh finiar 
WiUkflr ist hier «mgeschloasan. Augamflnzt nnd unver» 
IndarBdi Utgm die Worte ds. Die erste Aufgabe ist, ihren 

Werth festiustellen und zu k'^-Tcnzen; in d''n meisten 
Fällen wird dies oder sollte die.s die einzige Aufgabe sein. 
Ihr hat Sonklar mit feinem Sprachgefühl und eindringender 
Sch&rfe sieh gewidmet Er hat aioh gshotet, in eia Weit 
mehr hineinznlegon, ab wiifcUeh daiÄi Usgi Kamenaicb 
al)er blieb ihm der Gedanke fem, morphologische Bi-crifTe 
geologisch zu detiniren; das dürfte er für eine Begriffsver- 
wirrung gehalten haben. Den Aus<lruck •Hoche?M>ne'-- auf 
mgefaltates Terrain, den Aasdrock »Massir« auf Massen- 
eriuboDgen mit sefiiltetom Bchiehtenban za beadiiflnkao, 
wlre ihm nicht in di^n Sinn j^kommen. nnd die Zumuthung. 
unter ^Älponsoo' sich etw.as anderes zu ilenken, als einen 
See in den Alpen, wird ihm nnversUin<ilich geblieben sein. 
£r beeaaa den Beapect rar dem Geist der Sprache, den 
man Alten wtBsehai nnss, die in der Tenninoloirie eine 
schöpferische Tätigkeit entfalten wollen. För diese bleibt, 
auch ohne dass man der Sprache Geuralt anthnt, Raum 
gaoug. Sonklar hat dafOr — neben seltenen Missgriffen 
— maaehen gehugenan Be««s galiefert; aber dar Schwer- 
punkt seiner Leistnng liegt doch in der Klamng ncd De- 
finition des I.lnp^t vorhandenen nrnfrriphischen Sprachschatzes. 
Sein eigenst«ys Werk war inie.ss die .Schöpfung einer .strengen 
orometrischen Methode. Die Orometrie, das zweite Haupt- 
stflck der Oebirgskande^ ermöglicht eine vergleichende Be- 
traehtang der Fonnan vaA dar Kssswemtwidelnng iw> 
schiivlener Gebirge. SooUar iit aaf diesem Gebiete selbst 
mit emsigster Arbeit Torangcii^ngien und sein Verfahren ist, 
mit geringer VervoUkonimnuni:, von allen Xachfolgern auf 
diesem mfllieToUen Stadieng«biete festgehalten worden. 



WUhrend Sonklar - - man wird vielleicht einst sap?n : mit 
vollem lU- lit — seine orograpbiscbe Terminologie rein als 
morphnlogi.sche Aufgabe bebandelte und geologischen Rück« 
I aiehtea auf ihren OnindiilBn absolBt keine Einwulning ga> 
1 slaUete, nwr snr Srlluterung der eimaifaieii OaigfiuiBsa 
mitunter die gedli'^'-ic -ln n Bildungen, an denen sie am 
häutigsten zu beob.ichten seien, mit herbeizog, griff er mit 
seinem dritten HauptstSck. der Orogcnie, der Lehre der 
I Entstabni« tob Laad nnd Qsbiigeo, vOUig «nf das geolo- 
I fisebe OÄiet bintiber. Er kennte Mar der VcrsiiÄtBf 

ni"ht «-idf-rstphcn, Erwäcr'inpr-n, d;n sich ans der Betrach- 
tauR der (Ji.K-rt'.v-honpesLilt der LiLndcr zu ergeben schienen, 
wie feststehende l''>rschungsresnltate der geologischen Auf- 
1 lusaqg dar Oebirgsbildoag eiasttfOgea. Hier liegen bei 
I aflem Bikr, mit dam Sailrlar g a s l ogM >s Stadien batriebaB. 
die .in greif barsten Punkte seiner Arbeit Ileute ddrfte es 
N'ieni.indcni mehr zweifelhaft sein, da.ss nicht die Betr.ich- 
tuDK d-T durch nr(cbtr."igl;''li':^ Einwirkung, hauptsächlich 
durch die Erosirkraft tUessondon Wassers entscheidend ver- 
I iatotsa BodeafonaanElaflw aaf ir^«r— i»niif 
gewinnen darf, aondern Sbarall umgekehrt das Stndinm des 
inneren Baues eines Gebirges das VerstAndniss seines Reliefs 
vorbereitet Dass Sonkkr nie sich cntschliessen kuiintr. 
diesen Grundsatz mit all seinen Consequenien unumwunden 
anzuerkennen, zeigt namentlich sein EintheAnngsrersDoh dsr 
Ost- Alpen, den or 1864 aufstellte nnd gegen alle Einwen- 
dungen bis in die neueste Zeit nacbdrOcklich vertbeidigt 
hat. In ^■'iriii riL'^sstiiifcn treten hivr ilie Yerfa-sser der 
besten geographischen Ilandb&cher; darnach steht zu er- 
warten, dass diese Eintheilung noch lange die Schulgecgraphls 
I behsRaeliea wird, tnti der naabiieisliclMB Biairaadnagen, 
' die ven Tielea — nnr an Emmrieb sei arlBnett — da- 
cregen erhoben »orJcn sind. Alior ausser dieser nicht 
Jedem willkommenen Erbschaft hat S<3nklar uns unendlich 
Vieles hinterhissen, was bei den Freunden der Erdkunde, 
naawntlieh bei den Freaadea der Alpea seinea Namsa in 
nnveigSnglicbem Gedlchtnte eriuHao wird. 

^ N\h1i ein !«>s. tuii rer Vorzug der .Schriften Sonklars, von 

I denen manche wubl öfter gelobt als gelesen worden sind, 
sei herroigehoben: ihre reinem klare, treffende Sprache, der 
, sdiOnste Beneis von den gewissenlnfteB Enste eines 
L'hrf'rs. df-r die strenge Schulung liei sich selbst begann. 
Aber neben der Schärfe des kurzen, bezeichnenden Wortes 
in sauberer Schilderung oder genauer Definitüm StaadSB 
. ihm aocb die voUerea TOae warmen GefOhlsanadmebas n 
I Gebote. Seine aUgemeiBS Sehildening der Alpen and ihres 
Volkes in der Oesterreichischen Revue (186.3, III) und die 
/.imi Tlieil daraus erwachsene Einleitung der Allgemeinen 
Oriii;ru[ hie, namentlich d.us tief durchd.K'hto und doch lebons- 
I frische Charakterbild des Menschen im Uocfagebirg gebaren 
I tn dem Schönsten, was je Uber die Alpea gvsagt werdaa 
ist. .\nrh wer ihn nicht gekannt, fühlt d.iss der ung^ 
heueren, in der trockensten Arbeitspflicht nie erhihmenden 
Sorgfalt seiner Spei-ialforschung ein«' tief gi wunelte. wenn 
I auch selten im Erguss eines gefahlvoUen Wortes herror- 

I "~ 

I Bir««ilatf. J. An'tseA. 
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Mr. W. W. Graham s Hochtouren \ 
in Silddm, Gtarhwal und Koomaon. | 

Bin Bntrsg lar physinchen Geographie dat BlBftltja 

von Dr. Carl Diener in Wi.>i) 

Das Beispiel der Theiloehmer an der ersten engUscben 
Kaakuna-Ezpadituni, dk» in Sommer 1868 tum entoi 
Ible dan Sehnnplnti ihrer toariatiacben ThAtigkeit aumer- 
Iialb Enropns verlegteo, hat in den Kroiaen ihrer Clubfre- 

iiiisson borc'.ts wiederholt Nacbahmung gefunden. Nicht 
wenige Mitglieder des Alpine Club, denen der >plavground 
ot Enrope« zu eng« geworden, haben aeitber in den Hoch- 
gebirgen fremder Contioento neue Lorbeeraa und Elfolga «r- 
niDgen. Den Bergfahrten der Herren Oardtnar, Orore 
und Walker im Gebirgü-stocke doa Ell/ru.«, (ines Edward 
Whymper in den Andes von Ecuador, eines liov. Green 
in den südlichen Alpen von Neu-Soeland reiben sich in 
jflngtlMr Zeit Mr. Graham « Hochtooran im Himüqa in 
wflidigcr Weine an. Stehen sndi seine Erfolg« Tielleicht 
lurQck hinter den glSnzen:lnn Erningenschuftfii Whym- 
per's, der in raschem Siegesläufe die Rie^nvulcane des 
Plateau m Quito baiwang, so dürften gle-cbwohl seine 
HittheUingen am so weniger TcrMlen, das Inlerekse der 
Mlrinislen in herronsgcndem Ibaane auf lidi ni tfelMB, ab 
in denselben zum ersten Male ausfiihrliehs Bericht«« Q1)er 1 
GipfelbeEteigangen in dem l»l)ch<it«n Gebirge nnscrcs Pia- j 
neten Torliegrn, die aus der Feder eines erfahrenen Berg- | 
ilaigeis und Kenners der Alpeowelt stammen. Ea erscheint 
dtannaeh als heloe mriankbüe Anfgah«, anf Mr. Giahaai's 
Publicationcn, die nunmehr in der Angtistnumraer der «I*ro- 
ceedings of tbe E. Goographical Sxietv« (p. 429—447) 
nnd dem vorletzten Hefte des »Alpine Journal« (p. 25—52) i 
nr VerflffentUcfaniig gelangt aind, nther eiuogeben. i 
Mr. Ondnffl's BKpedition hatte swei rtnmiidi Ten eia- { 
atmmAtfr «elt entlegene Abschnitte des Himala\-n zum Ziele, 
die Qebirxsgmppe des Kanchinj unga inSikkim mit den 
Bergricsen Kanchinjunga (28 15G').*) Jonnoo (25 312 ), 
Kabra (24 015')» Pandim (22U18'), und Nuraingh und 
die HodigipM der Ptofinsen Oirbwal nnd Koomaon mit i 
dem 2r>600' hohen CulniinationspOBklB Nanda Dev i. Der 
erste Vorsuch im Frühjahr 1883 eine der dominircnden 
Spitzen des Sikkim-Himalaya zu crstoip ii. rndr-ti^ mit o:in'm 
giäazUchen Misaerlbig. Nachdem Mr. Graham mit dem best- | 
MunlaD Zsi mattet nkver Jeaaflmboden nnd «innr stai^ | 
ken Begleitmannschaft am 23. Marz ron Daijiling aufize- 
brochen war, erreichte er nach sechstilgigera Marsche anf ^ 
der gewöhnlichen Routo der Reisenden, web'lie difse abge- • 
1 ebenen Distriete bisher dorchforscht haben, die AlpbQt'en 
TonJoQgri (14000') in der groesartigsten Glelachenriidniss 
des Kanchinjanga-MassiTs. Da die Jikhreoeit noch viel zn ' 
ungOnstig für Hochtouren war, indem die TrÜper fiircbtbar ' 
von der Kälte littfn uiv:i droliondo Laivinen^-efülir joilo frrüs- , 
sere Partie vereitelte, so mosste sich Mr. Graham für dies- 
mal mit den Besnehs des Kang La-Passes (17 500') 
und der Bceteigoig ainec es. 20000' hohan aeenndlraB 
Spitze im Korden desselben begnügen. Nwdi der Udi- 
kehr nach Dariitin^r, die si ;.on .\::\ ]<^. Aprü wieder W- 
folgte, musste Inibo<leD, der Bich in den nngemidea Thal- 

•) atmmtliohe Angaben in «nglifhi LiuNomaaseen aai^ 
den Beatimwnngen dar ■GfertTrigmomiMeal Snnej «f Indla«. 



niedening«n ein heftige« Fieber vbA l};seBterie tug«iogen 
liatte, sofort in seine Heimat entlassen worden. 

Zum Glück Iflr Mr. Graham fand sich bald ein pas- 
sender Ersatz in den Personen dis Herrn Emil Boss. 
H6telier in GrindeltnM, und des Ffihmrs Ulhch Kauff- 
mann, die «hau anf dir Bddtniae von Nenseehmd hefptif- 
fen waren, wo sie mit Bev. Green die er^te Besteigung 
des Mnniit Cook aasgefUirt liatten. Der niichste .\ngriff 
galt den Ilxlii::[»feln von Garbwal und Koomaon. Am 24. 
Juni brach die Goaellacbaft von der ans den Beiseechiide- 
rungen der CMrflder Sehlagintweit bekaimteB Alpen* 
Station Nynee Tal auf. Xach pitn m zwölfttgigen Marsche, 
der sich durch unautüiirlichr Ij LT'ngüsse und die ärgste 
Plage der H;nialay.i-Th.iti'r, (in L.it;ilblutegfl , zu einem 
Sosaent mOhevollen UDternehuten gestaltete, erreichte man 
Rini, von wo ans Vanda Der! erstiegeB wwrden aoin«. 
Eino r.nO • tiefe, von plattier. Wriri lrn heprentte Thalschlucbt 
Tcrlnniicrli' indessen jede AtauliiTung an den Fuss des 
Berges, wie OtMThanpt bei Expeditionen im Himalava die 
Uauptschwieriglteit nicht aalten darin liegt, tlber derartig« 
Oaneoa m die mhe der «igentKehen Hoehepitien tn gelan- 
gen. Mr. Graham enl.schlnss sich daher, vorerst die drei 
Gipfel der Dunagiri-Kclte: Dunagin (23 1S0'j. A JL") 
(22.')lii ) und A (L'IOOl') m Angriff zunehmen. Von 
einem Bivouac in lä4üu' ausgehend gewann er mit sei- 
nen beiden ennpliadun Gefthrten nach harter Eisarbeit den 
Grat des Hanptgipfels, wo ein plötzlich losgebrochenes Un- 
wetter in einer Höhe von boiUluBg 22 700 ' zur I'nikohr 
zwanp. Iii r p l itig- ein Versuch auf den zsveiten Gipfel 
dos Donagiri-liammee A21 (22 516'), dem Mr. Graham 
den Hamen Monat Monat befliegle^ nd dar elins beaoadera 
Mühe von einem Bivooae in 18 000' Ober den Westgrat 
erstiegen wurde. Dagegen erwies sich der dritte Gipfel 
des Danatriri-K\ramos A 22 (21001 ) als ein voUstlndig 
unoabbarcui Felshorn. Auch die Ik-sUMgung des Kaada Devi 
(25 600 ). auf welchen Mr. Graham und Boas eine Ter- 
hBttussmitasig sichere Boute entdeckt zn haben glaubten, 
wurde dnrdi das ungowühnlich schlechte Wetter und die 
ünzoverl&ssigkeit der eingeborenen Träger, die jede Gelegen- 
beit zur Flucht benützten nnd einmal durch Aufzehren des 
e^esammton Proviaiits die Gesellschaft in die unangenehmste 
Lage versetzten, vereitelt So hatte aach die Koomaoo-Ez- 
pedition ihrem Ubnen XTnteniehBMr mehr Niedertagea als 
Erfolge gebracht. 

Nachdem die drei Üetsenden am 12. August wohlbe- 
halten wieder in Njrnee Tal eingctrofTcn waren nnd sich in 
Calcutta nur eine kune Zeit der Bube gegünnt hatten, 
schritlen sie deflSHnMMgasrtilel nn vertagt n einen nenen 
Angriff. Wieder war Sikkim das Ziel der ExiH?dition und 
diesmal wurde ihrer Au.-idauer und Beharrlichkeit endlich 
das verdiente Glück zu Theil. Am 2. September befand 
sich die Gcsellachaft abermala in den schon bekannten Alp- 
hAttw von Jongri; doch regnals und sehneits es den gan« 
ten September hindurch so nnanlerbroeben, da.ss erst mit 
Aabng October die Bergbesteignngen wieder aufgenummen 
wwden tainnten. Die erste Hjchspitze, deren Kroliening 
fdaag, warJnhonn (21300' oder 21 400'), ein prfichti- 

*) Da man nur von wmisvn Gipfela die einheimitdioii Na- 
men kennt, »0 hat die indi»crie LaoOMveraMMung die Methode 
dar Besgichnong dozeh Buchatabta mü hei g ee e taten Indiots n 
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gcr von Folsripp«n durchbroflieiiir S-JmM-'gipfc-l und bei 
wpit(>m die sdiwierig&Ui Tour, die Mr. (intham und seine 
G<>nihrt'.'U im HilDftlaya ausführten, da der Aufstieg aber 
Suhlbige vn «qgewohiüiclur SUnlhnt &it Mch« StBndan 
Undttfch ttntnr iMständigom Staftntaniai vnmnigcB undn 
niQsste. Auf diese gelungene Kxcursion folgte am G. Oc- 
tober ein eister Versuch auf Kabru (24 015'). der indes- 
sen fehlschlug, da man iiTtbflmlich«r Weise auf eine 2u ÜÜO' 
bohe N«b«oqitM gariath. Tom ainon Bivooie in 18 600 ', dtm 
hOchstan, das diaBaiaeaden auf ümn Ttmnn tv reneiehnen 
hatten, mirde all llehstcn Tage der Versuch mit verdf){>- 
peltcr Enerjfie wiederholt. Durch eiu langes, von I,awincn 
bedrohtes Cuuloir g!.'wann man über jähe I'-isluliicn den 
l'osa des eig«atlichea GipHsls. Dia ÜBlgendeo t'elsparUeen 
MeD MdUM 8|ial ud mi 10 U. — B% Studaii, seit 
Bin den Bivoiuuplatz verlassen hatte — war die Basis 
dtt QipfelkegelB erreicht, der sich noch circa ISOO' höher 
in abschrockender Steilheit erDi'urthürmte. Der ganie letzte- 
Eishang ron 45" bis nahe an tiO*' Neigung war in Folge 
ToraasgegangaoerSdiiiaaflU]» glSekliclienreiae mit einer festen 
Ktoato Ton Bduwa tbantfa, die allein die Erataigimg er- 
mOgtielit». 17m 13 ü. 15 standen Mr. Graham und «une 
Bo);lf-itor auf der ca. 23 700 ' huhon nii'^lrigorcn Spitze 
und nach weiterer auderthalbstündiger Eisarbeit und nach 
ITebenrinduDg einer schmalen Fimschneide auf dem olier- 
sten OipMgut ilaa Katwa (34016'). Dia bOdiats Erha' 
bnng deaa^xn konnte, dt sie nnr m einer 30' hohen, 
vcllstindig zucrcsch.'irftcn Kisnadel bestand, nicht betreten 
werden. Der Abstieg bot in Folge des stark erweicJiten 
Fins mehr Gefahren als Schwierigkeiten and gcetaltete sich 
Oaamiaa noch ta aiaam WachtBwrwhe, Bei Mondaicluin 
Wildau die latilan Ria- nid SahSage paaairt md nn 
10 r, Alionds ioT Biv u:tr-iil.itz glücklich wieder erreicht. 

Doa Schluss üu .m r Vanht' von Hixhtouren bildete ein 
abermaliger B<'siuli des Kiing La-Passes und die Besteig- 
ang einer beil&ufig 19 000 ' hohen Spitse im Weaten des- 
•dbeL Ab 8S. Oelobar kehrte hiennf die GeaaDaehaft 
«iadar nach Darjiling zorflck. Ein letzter Versnch, D 3 
(101830 am Zusammenflüsse des Zemu und I<achen im 
Hintergründe des Tccst.i-Tlialf.s zu crst<?ip:-n. musste wegen 
der voigerflckten Jahreszeit und in Folge plötzlich hexein- 
tNchender Schneesturme an^ngeliea werden. Am 21. No- 
vambar wurde die Campagme mit der BOcUnhr oach Ckl- 
cnttn endgiltig abgeschloesen. 

Wiü in den erston Jahren der Entwicklung di;^ Iii r;,'- 
sports schwierigere Ersteigungen in unseren Alpen von Seite 
der Einheimischen vielfach angezweifelt wurden, so haben 
neh aneh in Indien aeithar faniualto Stiaunen acbobon, 
waleha Mr. Onham'a Hoehtonw in Ahrede ta atelleB nr- 
SnehteBi Fast scheint es uns ein wenifc Ülierfins'iicr, dtss 
dar gelehrte Secretar der »Royal Geographica! Socictv» Mr. 
D. W. Freshfield so viel Mühe anl Sorgfalt darauf Ter- 
wvdata^ in einem uaflUiTUQhen Aitikel*) jene Zueifkur n 
wideriegeo, denn oft gandein Idsdiadw Ein Wendungen vor 
vnn einer j.-ren;..''nlo8en Unerfahrenlieit ihrer Verfasser in 
alpinen l'iiterueliiiiungen Zeugniss al.iIekT'ii. Di.i)i|'i'lt uuIhv 
greiflich werden dieseltjcn, wenn man iMMeiikt, d.uSH ja Mr. 
Giafaftma Vorlfiufer. die üfficiere der Gient Irigunometrical 

*) illimalavan and Alpine Mountateeering*. Alfine Jounal 

Kr. an. Xof. 1884 p. w -m. 



Sarvev, selbst iM roits n iederholt jene bedeutenden BHhaB er» 
reichten, in welchen die Möglichkeit zu extstiren angeblich 
ausgeschlossen sein sollte. So haben bereits in den Jahren 
i 1866 oad 1866 die OefarOder Adolf und Bobert SchUg» 
• intveft eine Reihe gttnnnder Eipeditionen ansgefUhrt nnd 
l)eiKpielsweise am Ibi Gamin (25 ")00 ), eine ^he von 
22 239 ' erklommen. Auch die Ueberschrcitung dos Mami- 
Passcs (20 430') und die Ersteigung eines isolirten 
1 Chorkondft-Oipfela im KaEakomm (20120') durch Bobert 
I ScUagfaitweit find u dieaer Strile in amnen. Bfaie Sethe 
von Gipfelbesteipunpen wurde anter der Leitung von Capt. 
Godwin-Austcn und Col. Montgonierie in K'a- biiiir und 
der Mustagh-Kette unternommen. Im Jahre 1 ' l - g Mr. 
Johnson von CoL Montgomariie's Abtheilong einen Kamm 
in Ladakh, deaaaa BHm nrit 92300' angegrimi «üd. lin 
folgenden Jahre erklomm er anf seiner abenteuerlichen Heise 
nach Khotan die SpiUen E 57 (217:')?'), E 58 (21971), 
und E ül von nicht gon;iu bekannter Höhe — die der 
•Survey ofKashmere 18G8« entnommene Angabe von 23 890' 
ist jedenfalls viel za hoch gegriffen — im KOen-Lli.*) 
Leider aind weder Ober Mr. Johnsons Bergbestoignngaik 
Bodi 0wr Jene seiner Nachfolger, die mehrere bemerkann- 
werthe Touren an der tilK'tuiischen Grenze ausführten nnd 
an den Hängen dos Kämet bis zu einer Hohe von 22 040' 
vordrangen, ausser einigen flüchtigen Notizen in dem Offieial 
j Beport der 0. T. S. voUatlndigere Jfitthailutgaa in die 
I Oeflintliehkeit gelangt. 

AllerdintTs darf niclit vor^essen worden, dasa die Gipfel 
von Kashmir, I.idakh uud der Must;igh- Kette, welche den Haupt- 
schauplitz ihrer ThStigkeit bildeten, als verhaitnissmAssig 
I leicht beteiehnet werden manan nnd in keiner Weiae mit 
I dem Maaaabba dar Tonren in Oorhwal, Koomam nnd Sik> 
kirn gemessen werden dürfen. In den Gipfelbilduntn^n jener 
Groppen erscheint die ganze Wildheit uud Grussartipkoit 
der IIöL'hgi'hirf,-sn itur conoentrirt and bis zu ihrem höchsten 
i Kfliacte gesteigert. Es ist ein aoffiUlend peaaimisUacbee Ur- 
I theil, das Hr. Graham Iber die ZagSngllehkeit dar Msteren 
Spitzen ahgiobt und der Vergleich, welchen dieser er&hreflO 
Tourist, der vor zwei Jahren als Erster den hSchsten Zacken 
der üent du Giaiit hetrat, zwischen den Scliwierigkeiten 
der Hochtonren in den Alpen nnd dem Hinulajf» sieht^ 
bildet ohne Frage dao intenMante al a a Thea aeinar Pobli- 

»Von 18 Spitzen Ober 20000', die ich in Koemana 

.=,ah i — schreilit Mr. Graham — »sind i>hne Bedenken zehn 
als iiaersti'iglich anzusehen. Diese zehn Spitzen stehen da 
schwarz wie die Nacht und auf keiner Seite haftet der ge» 
I ikUene Schnee«. Ein Binmae am Donagiri wird mit den 
' folgenden Worten geeebildert: »Nlemab waiile idi Jene Ann- 
sicht vergessen. Gerade im Süden, getrennt durch dio grau- 
sige Schlucht des Itishi Qanga erhoben sich Trisuli und 
Nanda Den; im Osten stand Dunagiri, an dessen Flankaa 
wir eben lagerten. Im Vordat atieg Kämet empor, ung^ 
ben von aetnen Trabanten, wihrasd im Vcatsn Qangeolri 
sich ni:iueri.'li>;rl) oniporthflruite. Jeder einzelne jener Berg- 
riesen war aiissi rdem besetzt mit einer Sckwr von Fels- 
nadeln, jede gleich schwarz, gleich unersteiglich. Fast fürchte 
ich nm dieees Aoadrnckea willen getadelt tu werden, der in 

*; .Notes on tlic irim.ilnv« imi Himal-ivan Surrev« hy B. 
Boss m<l D. W. f^Mhhcia. Älpino Jountal Nr. 8ö p. K 
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RUinche Zimio, die uicht mehr ab InOU Fa&s Klcttcrarbcit 
gab, hat in der Schwoi?. liinge Zeit hindurch den Angriffen 
anigauicluiBtar Beigateiger mit Erfolg getrotxt Wm mU 
man mm ra diean FaMhtamB agaa, die ndotataM die 
gleichen Schwierigkeiten bieten werden, nnd denen gagvi- 
Ober das MatU^rhorn ein wahrer Zwerg ist. Viala van 
ihnen mgcn auf Hülicn vrin "ihui — OOOO' nur die glatte 
Steilwand, und doch sind sie nichts als Spitzen zweiter Ord« 
nnng ndien ilina gewaltigen Brildem.« 

In dem ganxen Qebieta dea Nanda Den ist furchtbarste 
Wildlwit der ansgesprochene Chaiakterzng aller HochgipfcL 
tSn sind fast dun hiLu-i ^^l.itt-.' F\'Isz:iiiii'ti. ^ii steil, als dass 
der Schnee an ilnien lüften bliebe, ubwolil sie hoch in die 
Ro^n >n de« ewigen Eises hineinragen, dabei besetzt mit einer 
Umahl na Zaickem, nnd Nadaln die adbat dem Steinbock 
nml dar Qmm dM Hinnb|» daa Zngang miiiai — übe 
most awfol Mrici of inpoariUUtiM, thiA a eUmbar eaa wt 
eves ou«. 

Nicht minder iniiwniroDd ist der AnbUck der Gipfel 
das Sikkim Himala^ Von afaaolinckaader Steilheit iat aar 
BMUllidi dia flfldnMe. TFntnr hiodnt SpitMO» die Hr. 

Graham iintersurliti^ w.ir keine einiigo von dieser Seite er- 
steigbar. Was Kanch) nj untra (28 150 ') f>otrint. so scheint 
seine Zupilnglichkeit ziemlich probli'iiiuliv h Dor Kamm des- 
•elben zieht maoer&hnlich von Osten nach Westen, und 
Mi» Aiali^ dia danaattan flaaUna, dad «» dir danktar 
entaetzlichston Zerrissenheit Tom Süden ber kOnnta mir 
eine Fliege die Boetoigung rersadlMm, da hier die Wand 
an zwei oder drei Stellen überhilngt. Auf der Xordseite 
ziehen Eis- und Felshänge in 48 bis 50" Neigung zur 
Spitze. Keine Möglichkeit, in diesen Wänden an Nvonakirai, 
and doch wllren mindeatana t««i Xige härteater Arbeit aar 
TJeberwindung jener Strecke' noOiwendig«. HoflhongsToner 
oraeheint Junaoo (2r;!!00'), clc'ssen Ersteigunp \>a dor 
Ostseite Ober einen 20 (engl.) Meilen langen Kieseuglelscber 
la aatemehmen sein dOrfte. Die SQd- und AVestseite aind 
aagaaaeheinlich nnpracticabel. Xursingh (19100')> >*t 
wegen llberhangenden Eises ganz unmöglich. Der ftodit- 
barste Berg dor Grui>|>p aber ist I'undim (22 018 ). Die 
West.soite desselben stürzt mit senkrechten Wänden ab, 
w&brend auf den fibrtgen die wunderbarsten EAngegletscber 
jade ABnUanmgnmhnn. Anck MoaatEvaraat (29 002 ), 
daa na fMHeh aar aoa der Vnrn taf eiaa Diattn ym 
70 engl. Meilen sah, wird von Boss*) ?As ein Berp von 
sehr abschreckendem Au.'i.schon gt-scliiUlcrt, indom er nur 
eine Aufeinanderfolge stiifenforraif: sich cniiiortliünnender 
Eia- und Finihlaga leigt. Uebrigens ist ea in hohem 
Oiade ammtaaeheialieh, im jaanli eia Tanatih ta aaiaar 
Besteigung gemacht werden dürfte, so hag» VHfü aUaa 
Europäern strenj^e verschlossen ist. 

Zu den t(>:hnischen Schwierigkeiten, welcbe dia Hoch- 
gipfel dee Himalaja dem Toohsten entgegeaitdlaa, geaeUt 
Bidh noch etaa ITaiald «aiiarar Hindamiaa^ «dd» Üi» Be- 
leiaiug Jener Gegenden zu einer fibenina mUhovollcn zo 
naeben geeignet aind. Schon an den Fnaa der Bieaenborge 
iat nicht idtiQ ein KanaWflck» la den 



ThUera der SnbhinialajapBqgioB Ton Sikkim gehfirt die In- 
sektenplage in dm ligalen Qnalen dea IMaanden. »liii»- 

(inilcis sind sch^n lyjsartip penup, prliüninifr noch sind die 
B;imbusliiu.se, die I'alme alxT gebührt uiistnntig der I'eopsa- 
Fliege, deren Stiche, man mag sie aufkratzen oder nicht, 
die heftigsten Schmenen veraiaaehan«. In Qorhml wieder 
säUen dia LaadUategal ra den achlimniaten Plagen Indiana. 
Dieae kaum zoUlangen Thicro von der Stärke einer Strick- 
nadel, machen durch ihren Blutdurst die Passirung einad- 
nor Gegenden geradezu zur Unm^gliclikoit. Nirlits vermag 
sie abzohalteu nnd nicht selten liat mau zwun^iq- Stflck 
derselben zugleich an den Kleidern hängen. Ist nmn end- 
lich in daa eigentUeha Hochgebiig« eiogedrongen, dann bil- 
den die Märsche dnrch die pfadloaen, eanonartig Terengten 
Thälor eine weitmi KiHto von Schwierigkeiten, deren Uober- 
windnnp die Geduld und Ansdauer des Bergsteigers mit- 
unter aui ( jiio harte Probe stellt. Oft verhindert ein aol- 
dwr Canon die Annihemng an eiaa Spitia mUatladig nad 
kaaa tnta aller Anatrengung wadar ftberadiritten aodi an- 
gangen werden. Die Besteigung des Nanda Dori wurde 
auf d'cso Art vereitelt. *Die Wildheit jener Schlucht« — 
schnni/t Mr. Graham — >war unbeachieiblich. Man mag 
sich ?on dar Beachaffenheit dea Tenaina eine Voistellong 
maehea, wem ich sage, daaa wir tolle vier Tag» hnadi- 
ten, vm eine Strorko von kaum 20 (engl.) Meilen zurück- 
znlegon. An einer SU'Ue stürzt ein Uipfei von ITO.'jiJ' 
(d. T. S.) f;ist .siMikrecht in den Strom ab, dfsrpn Sjhla 
hier nur eine Hohe von 9000' aafmiat. Zoletst wurden 
irir TaOailadig tarn BlfllMaada griaadit. Bor Hom, dar 
noch immer ein mächtiger Strom genannt werden konnte^ 
atflnte hier dnrch einen 200' tiefen Abgrund, nnd jedea 
weitere Vorwärtskommen w.ir il.iriiit nuf '.iriSiTcr M':'itr- at>- 
geachnitten. Hätten wir den Flu.ss über.s<'hreiten können, 
•0 hätte uns ein weiterer Marsch von drei Stunden Id dit 
an den Band dea Glotschers gebracht Doch dann war 
nidit n danken, denn der Strom war atuatmdeadidi reis- 
scn.] und trieb k[v Strnhlialmo eine Anzahl Fichteustämme 
hinweg, aus denen wir eine BrQcke lu construiren ver- 
SDchten«. 

Za dieaen Schvierigkeiten kommt noch die UntnTerila- 
sigkoit der ainhaiaitadien Begleiter, die HUie der Yerpn»- 

viantirune in joaiB unbewohnten HochthiHern nnd endlich, 
in Sikkim weoigBtans, das im hi'>cbston Grade ungesunde 
Klima. Nicht wenige anter den Coolies, welcbe Mr. (irabam 
begleiteten, erlagen den mOrdarischen Fieberanfällea, während 
er adbat nad adna beiden Schweizer Oeflhrleo gMddieher- 

weise 'verschont blieben. .\nrh die WitteruncsveThUltnisso 
machen Sikkim keineswegs j.a einem einladenden Felde filr 
Hochtoaristen. Februar, März und April sind noch zu k.ilt 
für aij^beateigangen. Mai ist der Monat der Stflrme und 



*) Alphie Jaoiaal Nr. 85, pi SS, 



die 

Zaik Ton Jon! bis Ende September borrecben die Sonunv^ 
ngen, die jede Bergpartie nnmOp^lich machen. Mit Anfimg 
Octub'r wird das Wetter /.war sclinn alier kalt, und am 10. 
oder 15. d.M. beginnen regelmässig schon ScbneeMe. Man 
hat daa asHea aaf aidv da 14 Ihge eidaolUdMt Wetter 
n rechnen. 

Dagegen hatten weder Mr. Gndnm aedi aoine Begleiter 

in den grossen Unlifn, auf welchen sio sich oft längere 
Zeit hindiuch aufhielten, von den Einwirkungen der ver- 
Laft la Iddaa. Sdaar foa 
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die mindesten Athembescbwerden. »Kopfschmerz, Schwindel, 
Huenblaten, leitweiser Verlast des (Gesichtes und OehOrs 
mtcktn sidi einiig and «Umb dntch ibn AbmHOlMit be- 
nmUKr.« HBohatnu Unnta «ine rennehrte HenäiltiKkMt 
als abnormal betrachtet werden. Bei der Besteifrung des 
Kabra (24 015'), mindestens llOÜ' hOhcr. als je ein 
menacbliehea Wesen ausser im Ballon vorzudringen rer- 
noehtak nranaehto nw die durch den Beflez der Sonnea- 
■tnMm hu m tmSt n Wku UummhaiH^titm. Avf den 
Jubonu (21 300 ) beispielsweise w;ir die letztere ao Won- 
tenii, diiss Mr. Oratum Gefahr lief, vom S(jiinenstirli g«v 
troffen zu werden. Es dürfte nv:V. [lüedc-m die verdünnte 
Luft kaiun ein Uinderniss fOr die £rstei£iuig der höchsten 
Bus» lOMm Fluteten Mta. 

Obacbon Mr. Onlinm Mb» Expedition ansaehlicaBlich 
ia tonriatiniiem Intereme unternommen hatte nnd keinea- 
wogs irgendweiche wissenschaftliche Zwr-ike mit ilcrspllien ■ 
verfolgte, war es ihm gleichwohl beschic-dcn, eine Frage in I 
Anregung zu bringen, deren LOeong ein in hobom Onde 
bemerlienswerUMn PnUrm der aaiatiscbon Croogiaphia in , 
aieh birgt, und iBa Ui n ihrer endgflltigen EntadwUnng 
das Interesse der Gaogiaiiliien mit Recht in Spannung hal- 
ten dürfte. Es handelt ^ch biebei um nichts Geringeres als , 
am die Frage nach dem wahren wasscrscbeidenden Haapt- 
kamm daa centralen Himalaja nnd nach dem hBdiatea Barge 1 
der Brdft, Sdwn Hooker liatle auf aeiaen Fandranga- 1 
reisen durch Sikkim in ilrn J:ihr<'n 1S48 und 1S49 von ' 
der Einsattlung des Dunliia r.i.'-.seH (18 400') im NW. eine 
fsme Bergkette geeeben, deren Ilöhe aasseronlentlirh zu 
aein achinL Im Jahrs 1881 machte CapitaineHarman*), i 
vaUnr damab M im AnhahiMn in akUni Ihltig mr, | 
einen Versuch, I^go nnd HShenverhAltnisse dieser tibetani- 
schen Kette zu bastimraen, die von der SOdseite Oberall 
durch den Uirwnwall di'S indischen Himalnva verdeckt wird. 
Seine erste Station war der Donkia Fuss und von hier aas , 
etUickto » gaas dantUeh jene coloaaalen Schneeberge in 
einer Entfemnng von ek 160 «ngL Meilen. Um dioMii» 
anngen mlSglichst früh am nBohaten Morgen b«^nnoa zu 
küiirK'n, liivnu.'ikirte er in jemr HOIke, ohne 6ii'h vnrher mit 
Decken und Z<.'lt vereehen in haben. Die»« Unvorsicbtig- 
Wt aoUla ihm das Leben kosten. Mit erfrorenen Gliedern 
nmairti er aaeh Oaqiling lorücktiuqoHirt «ardent wo er 1 
Jahra dannf den Folgen jenee BiToagua ariag. <Ntna f 
dieses UnglQck waren die S|):tzen joner Kette damals schon 
gemessen und ihre Loge genau flxitt worden. Als Mr. 
Graham seine Borg&hrten in Sikkim antrat, hatte er keine 
Saniitnia wa >Ban Beabaehtmigao. Umioaiahr moaite ibn 
dar AnWWt dar fibetaiiaeben Kette ttenascSeii« der Qm 
gelegentlich der BesteigrinR des Kabru znm ersten Male lu ' 
Tbeil wurde. »Unvergleichlich war die Pracht der Aussicht«, 
80 lautet seine Schilderung. »Im NW., weniger als 70 engl. 
Meilen von una entCsmt, lag Moont Everest, nnd ich aeigte ' 
ihn Bona, der ihn aech ubiavor gesehen hatte, ato daa Uteh- 
■tan bekannten Berg dar Welt »Dan kaaa ai^ mIb; die 
da droben sind heber!« erwiderte er nnd wiea daM anf ' 

SWai Spitian bin, die aus einer zweiten, viel weiter entfern- 
ten Kette anfragten und über den Abhängen des Mount 
Evereat herübenaben — nach einer rohen SchUsoog 80 
faia 100 Meilen Weilar in Moidas. loh war aieht wenig 



*) Snnegr'a et Indla Bapoit 1888— 8S, pi, 88. 



erstaunt; dennoch stimmten wir alle in unserem Urtbeilo 
flberein, daaa jene beiden nnbekannten Spitien, von denen 
die eine ein ttUban, die aadaia «in SehaeegiilU war, 
hoher seien. Freilich bemht nnaen Ansieht aar anf dem 
Augenmanss; aber von einer solchen HChe betiaehMi «1^ 
scheinen die Gegenstände eben in ihren wahren OiBaaanTer 
hfiltnisaen, nnd ganx deutlich konnten wir an den gemeeee« 
aea Spitian selbst die garingatea HOhennnteraehiada ient* 
a i l i ill e B . Ith verwidiele snerrti daaa wir Monat Kranat 

verwechselt hätten; doch ist dif« pnn: unmP^'lich; denn Rtv 
rade an ihm k'ginnt der bemeikenswertho Abbruch des 
Kammes und zwischen Kahm nnd Mount Everest fehlt eine 
schneebedeckte Kette vollständig«. Koch einmal betamen 
die Beiaenden von dem ffipfel im Waatan daa Kaag !*> 
Passes jene tibetanische Kette tn Geakht; doch war die 
Anaaieht nicht rein genug, um genauere Beobachtungen »• 
zulassen. 

ffewohl General Sir H. Thuillier, der gegenwärtige 
( Iii f il T indischen Landesaufnahme, als Genetal Walker» 
der Mr. Onham'a Vortrag ia dar Bojal Geogiafhieal 8o> 
ciet7 anwohnte, gaben die Vabradieinllditelt der BUatent 
einer solchen höheren Gebirgskette im Innern von Tibet zu, 
da jenes Gebiet niemals von Europäern besucht und nur 
einmal, im Jahre 1807, von dem Ponditen Nr. 9*) flflchtig 
bareiit worden war. Jene Baiaa nOrdlich am Moont Everaat 
Torbei iat ea, weleha Oaleod Voatgomerie ia aeiaea 
»General Report on thc Operations of tlie Great Trigonome- 
trical Survey of India« (Dehra Dun 1872) in Text und 
Kiiti **) vorführt, und die bis honte noch fast als die ein- 
xige Quelle unaerar Kenntniaa jner nnangftnglicben Berg- 

Aneb dieser Pnndit spricht von sehr holien Schneel)erj^n 
im N. Aea Mount Kverest, deren Höhe zu mes-wn er alh»r- 
dings n:i lit in lier w.\t, so dass, wie Gener.il Wal- 

ker bemerkte, dieselbe ebensowohl an 20 DUO wie su 
30 000 ' angenommen werden konnte. In wOrtlieher ü^hei^ 
aetuttg lautet jene Stelle in dem Berichte CoL Montgo* 
merie*a: »Einige von den beobachteten Gipfeln waren eehr 
hoch und bedeckt mit ewif^'em Schnee bis zu einer grossen 
Entfernung unter ihren Spitien. Jene im Korden des Mount 
Everest und Kanchiojanga aind unter ihnen vielleicht die 
iatereesantestenf da aia jennite dar Waaaaraebeide daa Bi- 
nahya liegen. Bn Bipfid im N. der Btnaaa swiaehaii 
Shakia und Denßri übertraf an Hohe nach der Aoaiaht daa 
Beobachters bei weitem alle ttbrigen«. Es stimmt die Lage 
desselben vollständig flberein mit derjenigen der Kette, 
walcha Mr. Oraham mm Kahn nna in NW.^BiehtaBg er» 
WeMa. 

Auf alle F'lllc ci'hflhrt Mr. Graham das Verdienst, eine 
der intcressantf sti'ii Fra^'cn der asiatischen Geographie in 
Anregung gebmi iit zu haben. SciM'.cii seine .^ngalien sich 
bestätigen, waa ja in hohem Onde wahiacheiiilich ist, dann 
würde das BQd daa centralen Hhnakja, daa Uahar nnaeran 




* i Zur Beredrang der ftrEuroplac nnBnglnglkhenMaehlM»> 

länder Indiens, Nepal, Tibet etc werden von dar iadiachM 
Laad«8-Aufiiahiiit> cinhrlmiiiche Ucoroeter verwendet. Um die» 
aalb«ii nicht nanötht^n Gefahren auMUMtzen, werden ihn M^ 
man »treoge geheim gehalten, und durch Buchatabea oder Zit- 
f«n erMtzt, dio «ine Ideotifieirung verhindere. 

**) ImAnarage veiAtotliehtinFMarmaan'a »üeqgiaahiadwB 
IBttfaaihngn«^ Mlia 187«, p. 147-168. 
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IUbm IBMmmi. In jener tibotanischnn Kette v5re alsdann 
der Wikn msscrR-heidonde nauptkaium dps Himiilii^.t zu 
ncbm, «ÜBKid die Hücljgijifil von Noial und Sikkim: 
Dhunbgfaiii, Moont Eferatt, KaachiAinng» n. •. w., sich nur 
ds aUdlidw Toqwatni dtoHr i wwmg « WUrgmmm dar- 
atdhn vflrden, dereo Bm und Bniahaagen zu den be> 
naehbarten (M>irfr«i.Tstemein ans beute noch em Qeheimnise 
ist. Dl r ir;il si-! i CeivTulstab ist vor Allen berufen, diraes 
Gebeimritss zu cntüchieiem, und wird die endgiltige LOsung 
daiMlben hofTentlich night «Uza lang» auf sich warten las* 
aan. Wie Jene Uinag n mkkm, tai, daa hat Mr. Onp 
htm gcMigt Wag jKa indiwlw üandeaanflialmn M flum 
AibMten im Hochgebirge in erüfi^r Linie t;<Klarf, sind mit 
Schnee und FelBtouren vertraute Bergsteiger, die nicht vor 
der Krklimmang schneidiger iBfftiWiWW nrtthaehrccken. Wie 
die topogtaphiacha Kflontnias uaanr Alpan erst mit der 
Orandiu« der Alpen-Terriw, mit den Ariwiten eiaeePayer. 

V. SonVlar u. A. grosseren Aufsohwung n;ihrn, wie das 
k. k. Militär-goograpliische Institut in \Vi«n auch heute noch 
ausdauernder und erjirobter llergsteiger, wie es wiche in den 
Persooeo der Herreo k. k. M^jor Härtel, L k. OberlieatenaDt 
T. Bekm oad Aadwar feHili^ in hiiMr Weiae «Bttrtiw 
iaaii, ao werden auch die Alftwilirt— im Himalaya nur durch 
die Heranbildung der jüngeren Offlciere tu geschulten Hoch- 
touristen mit Erfolg durchgofflhtt werden können. M-hr uls 
irgend sonst gelten für den Mappeur im Hochgebirge die 
Worte des bekannten englischen AipiBiate&lb'.Ch.TBekflr*): 
»Der Jtekrat ia dar Hochgebiigavat^ mag er noeh ao in- 
ttlUganl «nd Mhn sein, ist, um einen Vergleich Prof. Tyn- 
dall s zu gebrauchen, hier «o hilflos m i d m Irrthum unt«r- 
«orfen, wie ein unerfahrener Expenmcnutor in seinem La- 
banftaiiun. Es kann mit der Sicherheit eines Axioms aus- 
gaapraehiB «arden, daaa Niemand in genOgender Weiae eina 
OeUigagegend n da whft ira e hen hn Stande iet, ala ein er^ 
probter Bergsteiger. Neben der richtigeren Einsicht, welche 
er in die verwickelte Perspektive der Berge besitzt und die 
grossere Genauigkeit, mit welcher er die Xeigung und Glie- 
damng der Ebnme n beuitheilea Tantnht, geht ihm jede 
Ftardik und ünbeeeanenhett A, wM» des HeBtiag fn ätb- 
Ben Regionen Oberkommt und beherrscht Er «lid iiail 
nicht von der Erforschung eines unbekannten Tbalea' ab- 
schrecken 1 iss^Hi liiireh die Nothwendigkeit, Eis und Si-hner 
oder steile Feisbänge dabei überschreiten zn müssen, noch 
wird er andermta an ein solches üntonehmen gehen ohne 
Anwendong aller Hilfsmittel, die ihm sur Uebei Windung 
demtiger Hindemisse zn Gebote stehen. Indem er im 
Stande "ist, sie vorauszusehen, ist er auch im Stande, sie 
zu besiegen. Der Abwesenheit von geübten Bergsteigern 
sind wahrscheinlich zum grossen Tbeile die Terhältnissmässig 
gningen Eifilg» sunachnibao, «eliehs wir hiahar in den 
VsnadtadiadHB Alpen nsd seibat tan flnnalais n iiip> 
adehoan hnbaa«. 



Touristische Mittheilungen. 

Ucbcr laichte and lohix'nde Touren in Siid- 
tirol. Die in den Mittbeiliingen öfters erwflhoto Oassian- 
apitteSöSl fflbeiLatafonsiat im TorigBuSommariw nelen 
TkMBdai hw m t tn iurtan. DiemvaigleldilleheAmislltad 

*) jeaiHi m, m. an. 



allgemeines I>ob. Es l.lsst sich auch damit eine der loh* 
nendsten Touren verbinden. M^in gehe von Klausen zum 
Latzfonser Kreuze, bestoigi:' Ab<'nds die Spitze, um die ganze 

i Dolomitenkette in der Abendbeieachtung tu. sehen, über- 
nacUaln dar Biitagn behnLatribnaer Krane nndgehadaaii 
über Beinswald nach Samthein und Bozen, das man noch 

I Abends erreichen kann. Oder man gehe von Sornthein nach 
Oberstflckl, übernachte dort und besteige liiifiicm Wege :,;i( h 

, Heran den Ifinger. — Es ist ein grosses Verdienst der 
Section Bozen, dass nun Wegzeichen von Klausen bis snr 

I Caaaianapitaa angafancfat woidan; nbsc ein Andma ia^ da 

I der Beanch der mtn bdoHuiter gewordenen Spitn tob Jahr 
zu Jahr steigen wird, dringemli « Hr:Jilrfnis8. Ks müssen 
dem Wirlhshause bei dem Liitzfunser Kmue einige Frem- 

' dcnzimnier angebaut oder es soll in der Nahe eine Unter- 

j kunftshUte errichtet werden. — Zahlreichen Beaoeh verdient 
aneh die BaaebStser Alpe 2909 m, die eine aehDaan 
Auswicht auf die Dolomiten bietet, als die Seiser Alpe. Von 
Oufidaun ist sie 4 St. entfernt. Von dieser Alpe kann 

' man nach Gröden oder nach dem wegen seiner grossartigen 

j Natnr bewnndeitni VillnOee, daa auch aehr gut« Gaathlna» 
baaitat, siedenleigaB. Ton ^DnOia, 4m taA ak flSMnaN 
frische sehr zu empfehlen ist, führt ein Ffhd mfttan dnrch 
Dolomiten nai h Enneberg. Schon Amthor hat diesen sehr 
etnjifidilen. (S<.'hr gelungene Aufnahmen von den schenst/'n 
Punkten im Eisacktbale, anch in den SeitenthAU rn Villniiss 

j nad GiUea» hak dar bdaanta Aeloigtaiih .losef Gugler 
in Boten gemacht) J. Zingerle. 

' Winter-Tonr«n. Am 36. Vofanber bestieg Dr. 

Carl Candclporghor aus Trient mit Forstadjunkt Spaz- 
j zali und dem Führer Giorgio Bernard die Marmolata 
I 3494 m. Das Wetter war schSn, Tempentnr — 17" C. 
— Am 39. Deoenber bestiegeB die Bsnen Diiektor 
SebappH aoa Bern imd Präsident F. t. Almen das 
Schilthorn 2971 m. — Anfangs Januar versuchte Mr. 
^ Graham die Jungfrau zu besteigen. Er beabsichtigte, 
eine Kacht auf dem Gipfel zuzubringen. Die Expedition, 
ans (wOlf Uann bestehend, war mit Allem IRKhigen (Fro- 
Tiant^ SddaMteken, Prisen n. a. w.) venehn ind bnKh 
am 6. Jannar rom Grindelwald aus auf. Dia Witlirangl» 
TerMltnisse waren günstig und .Mx'nd.s langte man wohl« 
behalten in der Berglihdtte an. Am folgenden Tage Mit- 
tags glaubte man den Gipfel erreichen zu kOnnen. Der 
I AnCstieg erfolgte aber langsam. Naehmitlva war man nnr 
noch 100 bis 200 m vom Gipiel entfernt PMtzIich brach 
I aber ein fbrehtbarer FOhnstum herein nnd zwang die 
Bergsteiger zur Hnckkehr. N'.uhts um 11 Thr l.ingten 
sie nach beschwerlichem Marsche wieder in der Berglihütte 
an und trafen am 8. Jannar in Orindelwald eitu — In 
einem Vertage erwIhalaOr. Penck (Mflaehen) der bakann» 
tan Eraehelnang, daas im Wintsr die Terapemtar mit der 
Hobe zunimmt, nnd zwar in rapider Weise, so dass er 
I. B. den Temperatur-UntenKliie«! zwischen Bayerisch>ZeU 
nnd dem Wendelstein 7" fand. Dr. Penck bemerkte, daaa 
dieae Zunahme notfawendiger Weiae eine noeh nnheknnata 
oberaOrente haben mSaae, da ja aonat i. B. aaf dem Waits- 

! m.iün eino Wlirme herrschen müssto, dass der Schnee schmelzen 
j würde, was bekanntlich nicht der Fall ist Die Schr»nheit 

Ider Wintertooren verdient hervorgehoben mi werden, welche 
bei gfinstigen SchneererhUtnisaen, beeoBdam wenn eüunal 
nO lamwibmA. Ihanwntltr aingaIntaB, akh baiBH|«i nltt- 
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leror HUw wkUt aehmorifar gmUUw als im Sommer. Du 
Nebd, wi« man flu in ihrBbeni oft hat, reicht nicht hoeh 
in das Luftmccr hinanf, nnd wer wiibrond oiiics barometrt- 
■ehen llaximaias and bei Windstille, und lieim dich- 

NBbd, die BImM fartSsst, kann fast sicher darauf 
laaa «r, «na nicht im Alpenvarlande, ao doch 
Obar 1200 m HMw Uarm Himnnl wi intenairai Simiim- 
schein über sich hat, auch dann, wrnn die Ebotip und die 
Tbäler dichter Nebel bedeckt aus dem dann die einzducn 
OebirgsstScke, Inseln gleich, isoliri aufragen, während eine 
im aommer imbekMUite Kluiieit dar Laft anch dia facnaten 



Von der .Tatnthal-Kiitte zum Madlenerbans. 
AnhiBpfend an eine Notiz di« Herrn C. ZOppritz (Calw) 
in den MittheiloBgeD 1884, S. 373, betreffend einen even- 
taelton Vtbugßag nm Jaortbal ur PiUerbOha Obar die 
daa Tbdtenftld mit dam PittOol-Fennr Teriiiiideoda Eimai- 
tclnncr, theile ich mit, d^ss ich di('^"n Wc^' tnit IsriKiz Lo- 
renz geften Endo August 1884 gemacht li.ibe. Von der 
Jamthal-Hütte, deren aasgezeichneto Einrichtong ich nicht 
geaog loben kann, atiegen wir loin Jamthal-Fenwr ab^ den 
wir an aaiiNB natarai End» tbeFeAritleo. Ton hier ana 
stiegen wir OberGeriHl, Matten nnd durch Wasserl'mfe sehr 
steil zum Iland des Todtenfeld-OIetschrrs auf. Von der 
Hotte bis hieb'^r luitton wir bei sehr ras<;hcm Gange l '/| 
Stande gebraucht Wir gingen nun Uber den Gletscher, 
te iiell ala lieoilioh aaiUflflet erwies, in 1 St in der 
Eiaaattlang hinauf; nach % St Baat gia; ea dann aahr 
laach Aber den beiineraen Pilltbalfemer aar PUlerhOhe hin- 
ab und zum Madienerhaus (l' j St.) — Was also die Zeit- 
daner der Tour anbetrifft, so würde sie sich bei gutem 
Gehen und unter günstigen VerhiUtnissen auf 3*/, St be- 
knfen. Nach meiner Ansicht und lach dar meines FOhieia, 
dVril* dar tTeberfcing in unigi-kehrtsr Bichtnng mehr an 
finf*|M'™ sein, d.i mm hier beim Aufstieg keine so stei- 
ItO nnd anstren^'enden Stellen zu begehen hat Es wUro 
somit dies die tiilohsto Verbindang zwischen Verrannt und 
Jamthal, deaaen Bceaeb ich nicht genug empftihlett kann. 

Tübingen. S!uffen Owmer. 

DolomIt-AIpon. 
Kesselkogel 2982 m. (Wmtertour.) Am IG. 
Kot. 1884 verUeaa ich Tiara 6 V. frflh bei — 3" B. and 
«ar gegeo 8 U. am Bechtw Liger im Taehaminthal, 8 U. 
57 xiiL im Bürenloch, wo wir, Baad nnd ich, bei — 6" B. 
Vna dueh ein F^uer erwärmten. FrSchti;.: ir-'n die Fels- 
sptien dea GruslcitenthalH tso der Morgcusonno beleuchtet 
9 TT. 46 stiegen wir weiter, 9 V. 40 Hohe der Gnslei* 
ton; herrli^er EBc k blick anf Oitler- «nd Adaaeilo-flnippe. 
Hier begann der Schnee, nnr batlifear^ Jm OruMtenheMel 
(10 II. 20) knietief; empfmdlidM XSHe; mU harter Mahe 
11 ü. 30 auf dem Grasleitcnpaaa — 4 * B.; 12 U. ab, nur 
wenig Schnee, 1 ü. 40 bei — 0 " R. und lochtam SW. 
anf dem Gipfel. Die Ansaicht» eine der gnnaartigslen in 
den IMoDitea, war ToUkonmmi rein, die RUt» aber em- 
pfindlich. Ab 2 U. 10, 2 TJ. 1.^. Grassleiteupass; \:^ St 
Rast, 4 U. im Bärenloch; prox-htvoller Sonnenuntergang. 
5 U. 16 im Weisslahnbad; 6 U. ab mit HolzdMlal in dar 
fonkelnden Wintenacht nach liora (6 U. 4C). 

Boxm. J. Santmr. 



ZwSlferkogcl 3085 m. Sp.-K. Ut Notix dea Herrn 
' Stodefeld in Kr. 3 der WtOMllungen filge ich folgeoda« 
bei: Der letzte Theil dt-s Wegts vom grossen Kiscouloir 
rechts aufwärts ist abgesehen von der brQchigen Beschaffen- 
heit des Gesteins aiemlich harmlos. Die steilste und engste 
• Partie der Eisrinne — wo dia Henen Pnrtaehaller nnd 
Brflder Zsigmondv groaae fldnrierigleiteo feaden — kann 
durch Kinstioff in ilio Winde zur Linken umpingen werden. 
— loh besuchte den Berg am IS. August 188-t mit 
Franz Inncrkofler und M. Tschnrtschenthaler. Ab 
Sexten 1 U. 58, Sandebthel an 6 ü. 6, ab 6 U. 3d. 
Qnaae Eariua 7 bw 8 V. 56. GipM 9 V. 37. Ab 
11 ü. SKln aa 4 V. 66. 
7^rit$t. .Julius Prochtuka. 

Weg- und UUtlen-AnfcUgenhelte*. 
Hlltte aaf dem Blankahom Dia fleeUoa Darm- 

atadt hat die Krbauung einer Hütte auf dem BLinkahoni 
3153 m (Verw:ill-Gnii>|M>i in Aussicht genommen und 
wurde der Vorstand eniUkhtigt die nOttdganYo 
bei der Gemeinde Petoea an pflegea. 

DovglM-Hatle. ▼egaa dM 
die VergrOsserung dieser Hütte noch ftr dioaea Jakr WO 
der Section Vorarlberg tieschlosscn. 

Hütte in der VerwaU-Gruppe. Die S.xtion 
Konstant bat beschlossen, die projcktirte Unterkunftsbdtt« 
in der TenaU-Chnippa nadi einem Flaae dea AiehitdleB 
Holtanaita arit Vonaai, TBaiirtensiaHaer nnd aapaiiilam 
Damentimner in Holibloekhan an errichten, wenn denelbe 
nicht wesentlich lu'hcr als solider Steinkiu zu ."itehen komme. 
Der Bauplatz soll noch festgesetzt werden und zwar im 



Umkreise von — 
Fkaolbaehea in dia Bosanna. 

Ftthrerwesen. 

— . Von Seite der Section Vorarlberg wird uns ge- 
schrieben: Der im Toriic*'ii .T .lire neu aufgestellte Filhrcr- 
Tarif ffir den politischen Bezirk Bludenz, der um ein 
Drittel niedriger ist wie der Torfaerige Tourentarif, wird 
aliaiitig aU noch an hoch crlmaBt, «aa nicht geüeqgmt 
werden kann, aber aeinen Grand in dm eigcntMImlidien 
Vcrhrdtnissen hat Es finden sich in VorarlkTc keine 
Bewerber, die um billigere Taxen sich als Bergführer 
melden, nnd ein Herabgehen von den gegenw&rtigen wfirde 
den Versieht dernmatenFahnrbeibeifUuen. BaiatdieaerUm* 
atand bedauerlich, Mhmte aber TieHacht nnr mit beaandanr 

üatantdlBBag der Behörde geändert worden. 

Verkehr vad Unterknnft. 
Aboniieneatlcftrteii. Die Seetlon Anatria hat 

auch für das .fahr ISS;") im Anftmfn? de.s Contrnl-Ans- 
schussee die Leitung der Abonnementkarten- Angelegenheit 
flbcmommen nnd mit der Durchführung derselben ihr Mit- 
glied, Hrn. Carl BOaa jon. (Wien U Gnben 28) betraut 
Abs den hierüber ftatgeaetsten Hodalittten tbeilen wir Jene 
Bestimmungen mit welche für die Vereinsmitgliedcr wichtig 
sind: Jedes Mitglied des Deutschen und Oesterreichischen 
Al[''nvereiiis, des Oesterreichischen Ali.>enclub ur.d des 
ätouisctacn Gebiigavereina ist berechtigt, gegen Vorweisung 
der Mitgüedaharla Mir aieih nnd nein» InailiHKiagehBilgaB 
Abonnementkarten an den Verkaufsstellen in becieheo. 
1 2««i Eiader unter 10 Jahren können mit eiasr Karte 
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fahren, für pinzclno Kindor sind ganze Abonnoinentk.irten 
xa verwenden; es genügt jedoch fflr «in Kind bei Land IL 
Classe eine Abonaementkarte III. Cliwe der Mnfoden ! 
JjätßgßMxmg. Aal flnud ainM B^I^^^^^tll ^ ■ ^ 4 h a l W ■ w^^^ ] 
BOkta TL CL kuiB «in BmaeliMnM mit rfncm Ktud» ; 
in. Cl. der Porsonen-Zügc fahren. — Jode Abonncmont- 
kute berechtigt lur oinnuligen l'alirt (tmr oder retour), 
«elcbe «inmal und x«rar in der Diiut r von 24 Standen 
ntartmelMii irerdm kann, ms dem betragenden Sttttons- 1 
ebef aumaigen ist — Die AbonnementkuteB nOnen I 
beim Oobranch an der Stationsk-Msc abgestempelt werden, 
da nngestempelte Kiirten ungilttg sind. Wird eine Eisen- 
babnfahrt mit mehreren combioirUn Abonnementkarten 
ohne Unt«rbr«ehnnf taitAgiifBgi, ao können dieee£ar- i 
tu nn Jeder SlnliOB, wridMr die AMArt eiMgli nur* I 
Ul^ d. h. abgestempelt werden, um das la.«tige Einholen 
der Marklrunp währnnd der Fahrt lu vcraieidcn. Vorsicht 
ist jc.Jin li in J. MSI [II Falle geboten, da eino t.ori'itä markirtc 
Abonnenwntkarte nur 24 Stunden Gütigkeit bat. — Für 
üt fretttn von Wim anngdMtdaii BtNcInn ««dnibenar 
aach Abonnementkartcn für Schnell zOge ausgegeben wer- | 
den. Wflnscht Jemand jedoch mit einer für Personenzuge ' 
geltenden Alwunementkarte Schnell-, Courier- und Eipress- 
tOge SU besQtsen, so ist, wie bisher, das normalmässigc 
»ZnaathBUlet« flbr Schneilzüge an der Stations-Cassa tu 
IMan. — Jeder Besitzer einer AbonnenmÜBUrle liat Ab» i 
spmch auf 25 Kilogramm FreigepScL — Hne benoildere 
Legitimation der AbonnenientLart^ n-HfRitzcr der Bahn gegen- ; 
Uber ist nicht erforderlich. — Ueber Wunsch werden be- ' 
leita gekaufte Abonnementkarten, insolange sie nicht ab- I 
gestempelt sind, an den Vwkmtetallan den Alpeonnins 
gegen eolobe anderer Booten gegen entsprechende Anzah- 
lung oder RQrkrergOtung umgeLanscht Auch sind die 
Verkaufsstellen berechtigt, bis inclusive 10. Dec. 1885 
•eiche, bereits veirfcanAe Abonnementkarten, welche in un- \ 
Hiem Bontennnaidunaw «nthattan sind, gigtu Bnaigeld j 
lui'Bekinnelunen, nnd bat das IwlrHfcnde Mitglied UeAr in : 
Gunsten der Verkaufsstelle eine r,.iMhr v- n ?>'\\, des Ve^ I 
kaufsjirei.sMH zu entrichten. Für den Um tausch von Abon- 
nertiPtitk.irten ist aber keine Oebflhr zu kMalilen. — Mit- 
gUedem, welche nicht am Situ der an Terlanthaienden Ver» 
kmtaAiilaB voIowb, weiden AlxmHBeDQmtai tnf Bostel- 
hmg nmgdwnd zugesendet, wenn dieser Bestellung der 
Geldbetrag fBr die Karte summt l'i kr. fflr recomroandirte 
Zu.sf ndiini,' (•(;ili<-,i,'t. Bostelhintren rtirie Gi'Ul'.-'ihige kennen 
nicht berücksichtigt worden, fieetollougen mit genauer An- 
gtbn dar gewOnaehtai Earten nad genaoer Adnaae «etden 
am beatstt mittelst Poitainraiisnng gemacht Solche Bestel- 
lungen answärtiger Mitglieder sind jedoch nicht an dieVer^ 
kaufsstellen, sondern an die betreffenden Sectioiisleitungcn 
zu richten, da die VerkanfsatcUcn Correspondenien grund- | 
sätzlich nicht fUiren. — Seitens der Yerkaufsstellen wer- ! 
den dahar nir fenAnliehe Sestellnngen cOMniit nnd i«ar 
mfissen die gewünschten Karten genau nach dem Ronten- 
verxeichnisse anpepcben werden und darf Verkaufsstellen das 
Combiniren von Touren nicht zagcmnthet weiden. — Es ist 
Uar zu erinnern, dass die Verkaufsstellen ätä Verkauf aus | 
kMoadacer OeflUligkeit und koatenfim bNniin. — Umdem 
üeMniMide n begi^en, der durln beatÄt, daae nnaere 
Mitglieder oft an den Verkaufsstellen nicht Jim Abonue- 
nnntkarten vorfinden, die sie benOtbigen, wesdaa J<M Boa- , 



ton, welelie die eiiuolnen Verkaufsstellen obligatorisch 
führen müssen, phuimlssig bc^tlniint werden und wird in 
den Inatmctionen ein Verzeicbniss publicirt werden, weichet 
Aafldlnuig dartbv gibi mldm Braten an Jeder Tarkah» 
MO» tMB fonliUf dal 



Pdrsonal-NachiichteiL 

C. T. Soiklw f. TT«1«r den Tertnat dieaea ana- 

gezeichnnten Alpinisti'ii gibt sich allenthalben dos lebhafteste 
Bedauern kund. In den Versammlungen derSectionen wurde 
fast überall dieaea Trauerfalles godcicht, und theilweise in 
lAngeran Naehmfon der Yecatorbene gefieiert» ao in Salibug 
dnteh des hsnnd nnd Alteragenoneen SonUan, Dr. A. ▼. 
Ti-ithner, in Innsbruck dnrrli Prof. A. v. Ilnebor, in 
Müiiclieu durch ür. A. Penck u. s.w. — DerCeotral-AussclniM 
richtete an den Sohn des Verstorbenen, k. k. OMiaatBMllt 
V. T. So n klar, ein Boilaidaehieiben. 

— . Zn Ehran des im Trieat aeiiaidegMiaB Qidnden nad 
langjährigen Vorstandes der So<-(ion KOstcnland, Freiherm 
V. ('^<^rn!g. hatte diese am J. Junuar ein Abscbiedsbaukett 
venii^t.iitot. (Krhr. v. Ct irnig ist ah Haa Mdiw ktw «wh 
Klagenfurt versetzt worden.) 



Verschiedenes. 



Wdhnaehtsfeler !■ Sftdtirol. in Anaaerbarg 

(S. Francesco) fand am 31. Deeember, in Gereut (Frsssi- 
longo) am 5. Jünner die Cbristbanmfeier statt, tu welcher 
bckann'üic;i auL-li d.jr C.-A. "n :l gespendet hatte.*) Einem 
uns zugickommcnon Berichte entnehmen wir. daaa jeder 
Knabe einen Hut und ein Sacktuch, jode« Madahan ein 
Wdlentnch nnd «in aMktnch aiUel^ dia EnmcknHNk nm- 
den mit Confect badaAi Zott SeUnaae wvhb die VoikB- 
hymne abgesungen. 

Vnipmes. im Boten für Tirol (1885 Kr. 3 «. 4) 
findet sich eine kritische Untersuchung Chr. Schneller'a 
Ober die mhtigo Sehreibveiae deaNanena dieaea tirolinchen 
Doifta. Dar YeiteMr mtat nadi, daM im 14. Jalvhi dar 
Ort nrknndlich Mpnaina (1388), Wlpnaie (1875), Volt» 

*) In einer aus Kraasilunpo «Utirlfii C.irreBfujjiJcn/. Jm 
Boten fiir Tirol Nr l.'t war dies* Tbatmho giiulirh rer&rhwi»- 
gea und da» >f»DZ« Verdien»t der Veranslaltung dieser Feier 
dem 0. T.-C. Tindirirt worden, weil domelbe eine Kist« Kleidoogs- 
stflcke gespendet batt«. Di« beidea Hemm Lsluar aohirnlNn 
uns hierüber: »dos* von ihnm kein Festbericht an danllnlsr 
SMMgsaHtttmnr^AMsfc jg^wn^ aüt ^ajatottirtt a» 

BnUht ju^Mla laiSbrtHi 8. Jinoer stat^ehabteChiiafhMun. 
Mar gesehxfdbcn habe. Tom Yorrtande des 0. T.-C ww «in 

Schreiben angelangt, womit uns mitgetheilt wurde, da«« an« tu 
gedaehtem Zwecks Kleiduoj^atacke, Christbsamiierdo etc. 
währt worden wi. da«« dioae Gegenatände aber erst am IG. !>»- 
oembcr anfgegcbon werdeo künnen. Wir wartetoo auf denm 
Ankunft; da »ie aber von der Slatien Tri^'tit »in 30. Hi rember 
noch nidit aviairt waren, mussten wir rur Abhultun^r .I't (.''.nit- 
baumfeier schreiten, die so sl.iUfand. wie wir boniU butuhtel 
haben. Di« vom 0. T.-C. abgesandte Kiste er^t .im 

10. Jänner in Un>g(iiloii>;.i nii. »■! daM wir bei unseren Clinnt- 
b&umfosten I'-^ler auf ilii- ^'ü'Lgi n (jeaehenke -des 0. T.-C. in 
Innsbruck vc r z icti t ii uiu.tjtei).. — Ks liegt somit ia der «T- 
w.'iiiiit.'i.. iiii'lit liuü F'raBBüun^u stammenden Mstia «Ina sismUeh 
•tarku l:jit«t«illung de« rhatb««UndM rer. 
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meins (130r)) gpnannt wurdo: und prkl'irt ntif Crnr.fi ilifsor 
Alteoten Fomi den Kamen als ans dem rt'ni:inisilii^'i vului 
de mines entstanden , entweder .ils Beieicbnun!.' der Stelle, 
«0 mui nm der Bkhtnng des Haoptthalos abwoicbeod la 
dw BiMagnriMB im SddiehaittBlt «Aar waA, «eil 
dort ein G««rOIbe (Nioderlage) Ar BssiWlkqpndnoto aich 
befand, welchps noch Stiffler enrSbBt. 

UnsIÜcksfiillp. Am '•. J.'inner htieg ein Handwerk»« i 
barsche aus Hessen hei einor Temperatur von -- 23" C. I 
Aber den Krimmla Tauarn d635 m; w gelangte xwar in 
du TuMinlHHU, batte aber die FUsee Tollst&ndig erfroren. 

b drr Nacht rom 14. aar den 15. JAnner ging vom 
Loibl eine S. htuN I;<» ine nieder, welche zwan/ig /.u dem 
Markte nach Klagenfurt fahrende Bauern mit ihren Wagen 
verschüttete. — Auf dem Penser-Joch (^L'cbcrganK aus dem 
Sanittel nadi Staniog) ward« ein BaaenibarBeltt, dar aieli i 
dort inf der Jagd liaAmd, tob eliwr Sdineelawine iw- i 
»ehOttot und getödtet. — Ein t'ngl.ln'ier nntern.ihm kflrilich 
ohne Fdbrer die Bestei>,'nnfr des Dent de Jaraan (.Wajidt) 
1879 BL Die Nacht Utiorrascbte ihn, er vcrirrto sich, 
baaaa aliar ganaf Wülaoskiaft. um aicb durch beattodtgea . 
Hin- «nd Hergehen vor dem EiBieUafeii und damit vor I 
dem Erfrieren zu k-wnhren. Ann andern Tarn wurde er 
von der gefährlichen Stelle hemntergeholt, bat bei seinem 
tollkttbnen Unternehmen aber sümmtlicbe Zvhen erfroren. — 
Ana den aOdlicheo Alpen wird Uber groaae LawiDenatflne 
baiidilBt^ wriehe viele üngtUehrfSlUe nad Tarinlifartllrugaa | 
veranlassten. In Nordlirol herrscht klares aber kalles 
Wetter. Das Kälte-Maximum t>ef:!mi sich in dem Gebiete 
SiriMtaaa IlChl« Sdzburg nml Mun« hen. 

Literatur und Kunst. 

8oolet4 alplaa frlaUna. Cmaaca del IM. Das Jahr> 
baeh trftitt in allrni seinen Tli. il.'n das geiatiKe Gcprige dea ' 
wnlisnten Club - Präsidentin. Pntf. G. Marinclli. Ans «einer 
Feder stammen nicht nur die ^chnftlielRii Berichte, umdern 
auch roi'hniro Aufsitze, (Alpnjo. — Knie (il M Vnerbc&tei^funi; hi i 
SchDcestiirm. — l.'orizzritit<» del ('a.>itf|lH ili IMir.f. n:it i Taf'-In 
U. •. w.) Bibliojrrnphie, Be»|ir<Thüij^' v.in i'i4 ulpin^ri Piil4ii-ati- 
ooen. Wfiin aiicli l/rMnioa« den ei^ri'-ntlu h> n it. rtffn'sti'iu'iin^'i'n 
«enii; Itaura j;ew;ihrt, so enlhillt nie 'Im ii l ini;,' - Knriist l<i-- 
merkenswcrthe Aufsitjo. S<> T. Tariimelli [ rim .p Ji li.r.Llit.j 
foasilifere <lcl Friuli- ; Ii. A. Konoht »l'na git.i :>l MonU'ii^ .it- 
traveno i Semli e le pergsm"iie>, eine a«hr Krundlirlie biKt< ri- 
eche Abbandlang, weldia lahlrakth« nicht KUrte Oikuodcii lum 
Abdnek famwt Ittr FtMeber Im Gebiet der neugiwmiaeheB 
SpndNo «irav. OaterDHB'e ia Maaliaehar Bnnelia anUttcB 
lügiade >& tat di GhiaaqK von Intmaa leia; mt fWaads dar 
liUKlwiHfaarhaft aber die voaLaigi Periesaiti od O A. R»Bchi 
nrfuste auifQhriiche Abhandlung >L» latterie Midali in Frioli«. 
üebar <!4 derartigo Milciigvnoaaeaadiaften, welche tumeiat von 
Staat. Provint und GeoMiDde peennilr untoiMltst werden, wird 
eingehend bezüglich dar Mit^iedenaU, der Ftodueta ond deren 

(jkildwcrth berii hlflt 

Uie 8. A I rmlar.a zÄhlte 159, diW mit ihr Terbuodeno I*st»- , 
oabinet 57 Uitgiivder; ihn- Einnahmea botnigea im Jahre 1863 1 
5118 h. 10 ent, die Auigaben 5*XI:> L 24 Cent, Ck. 

PerUdlaehe Llterat«r* 
Schweizer AlpaB>Settnv. Nr. S. Dr. Woltereterf: 

Hont« Mnro-PAR«. 

OesterreleUBche Alpcazeltung. Nr. 157: Dr. OttiZHit;- 
mond}': Der Honte Roaa n.n Mai ut^a^ra .1. Menrer: Rivivra 
di Quaroero und Monte Miif.'^;:"r.> 

Tonrist. Nr. 2. v. Öi'hulliTn- Ei.ne Parthie in ilie Itre»- 
cianer Beige. I 

Oeeten. Toorliten-Zeituna Nr. 2. n.3. ¥. R. \. Huuor: 
Dia KianagBeMe M Ctaais. — Schweighofer: Oer Hmdetain. 



Rondsehreibei des Central-AnssdnuNMi No. M 

1. Febraar 1885. 
L 

wir k'ehren uns mitiutheilen. d.nw die Section Anstria 
.iticrnials die Durchfürnng der .\ bonncment-Kartcn-An- 
P'legenheit üliernuinraen hat Die dicsbeztlglicbcn Modali- 
täten sind bereits aammtlichon Scctiontin wgoaendct worden. 

n. 

BezQglich der eingeiaafenea Klagw Uber die fan]llMa 
Zustellung der ersten Nnmmern der MittheilnnglB thaflan 
wir mit, dass die Schuld oinsig und allein daa taieafge 

Pcstimt traf, weli hes jtxiiK h liereits .-Vbhilfe zusicherte. 
Die Herstellung und E\|>edition unsererseits ist derart ein- 
gerichtet, dass lilngstens am Tage nach dem Datnm des Er- 
aeheinaoa jede Nnmawr in den Hindaa dar aotianit woh- 
nanden liitgtiedir aein kAnntei vean eheo die Beltrdemng 
auf der Post ohne Verzögerung erfulf^t. Wir bemerken 
femer, dass Abmeldungen und Anmeldunwn von Mitglie- 
dern nicht an den Herrn C.mier, sondern direct an die 
BedaiCtiofl za lieldaa aind, und Zoachriften, die noch andera 
Oageoattiide lialnflbn, anf aafnntM BÜttere TiRaiehBet 
werden mBp?n. 

Neu eintretende Mitglieder erhalten sofort die bereits 
erschit'nenen Nummern von hier aus zugesendet. — Strei- 
cbongen von den Mitgliederlisten, welche nach dem 8. and 
88. jadaa Hmata eiBkafta, UBBas bbt iflaalhiia Bodi fir 
die nSchstfolgendo Nnmmer bcrOcksichtigt werden, als die 
bereits begonnenen Vorbereitungen für die Kipedition dies noch 
gestatten. — ZeitutiirsnKlamationen sind in OeK;err< ;ch 
(nicht in Deutschland) portofrei. — Bei Beclamatiouon 
(Adreaa&ndemngen) ist stets die SectioB BuagabaB, wai* 
dier du batiaOisBde Mitglied angehört 

E. lUehter, I. Präsident. 

— . Der Soction Innsbruck wurde zur Fcrtigstellang 
dos Bildstdckl-Weges eine Subvention von GO fl. von 
(cutnilau.sschu.'is bewilligt und der .Si^tnm Kitshühel dar 
tiestbetrag von 31 fl, mldiar von der für die WagnBr* 
kirnog KitslrillieiarlnrB-OaiaBlehi bewilligten SahvBBtiaa ei^ 
nhn'.rt w ;rdcn war, für Wep-- Verbesserungen und Bezeich- 
nuiigcu zur Leituer Alpe, UUufeli^ufea ood Ebner Kapelle 
flbprtaimflB- 



IfittheiluQgen aus den Sectionen. 

Anstria. in der Woehenversammlung vom 14. Jinner 
Malt Heirr Blnird SioiiBBBk MiBan Tarlnv über die 

>Oratschnoide zwischen Katzenkopf und Jügerkarspitze» (Rar- 
wcndelgrnppe). Veranschaulicht wurde der Vortrag durch 
eine klare schfino i^ichnung des Gnites von Geori.' Ci yer. 
An den Vortrag scbloas aich eine Discosaion. Zur Aua- 
stdlong Itaoiaa durch die gnBattandhing Heek neue Fhato- 
graphien ans der Oetithaleiignippo nnd Yonurlliaig f«a 
Baldi nnd Spinnbim, sowie von der Zugspitze von Johannea. 
— Mittwoch diu 21. .lanner hielt Herr Franz Kraus 
seinen Vortrag »über Höhlen«, in welchem er die vor 
Kurzem gangbar gemachte Trebitschgrotte (ehemals Lindner» 
höhle), aowie di« Sakahohlen bei 8t CaoiiM nUier be- 
sprach. Der lÜMaifcnichnag maaa dar Tartngende W 
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dcflselben die antorirdiscben Unf« der Flfisse fpEtg<pstplH 
und die Mittel gcfundni werden lOnnen, um so mancher 
dnrch diese Fiüf.se przouptcn ü<>l)orfih»i'mniung vontubeiigrn 
oder ihr doch vrirlisam zu begegnen. Zur Ansstellaog ge- 
hagtan Tttne und Ansichten der Trelntsch- und Knupnlte. 

OaraUittidl Sie a. o. Oenenl-TefauDnilung Tom 
6. Jftnur lAlt« nn Sehnftflbrer Hnrn PostRekretSr 
KrOger, dl das früher gewählte Mitglied nachtTflglich ab- 
gelehnt latto. — Dr. Hoffmann hielt einen Vortrag Ober 
aSchneeblindbcit und äiinliche Blendungseracheinongen«. 

FnBkikirt a. M. In der aUsnnr am 12. JIdbct 
eduUerto Em C. W. Pfeffer eine ia OcaM^Mdnft mit 
Htm 0. Scbafhier und dorn Führer Zudroll von 
Schmns ansgefUhrte Wanderung durch S<>lntin und Stubai, 
wobei u. A. das Horntbaler- oder Villerjoch 2792 m bei 
tiefem Neaachnee, Stnim nnd Hebel ftbandiritt» wnide. 
Ala niidlieh cishdi, aher ToRhmniini » w wic h wd winde 
die Unterkunft auf r SlPcklenalr im Oberbergtbal be- 
zeichnet, was namentlich fQr Besucher des Alpeinerfemera 
bemerkt zu werden Terdient 

Innabruck. Ia der General •VetaanuDlmig im 
13. JSDBer winde der biriierige Yontand einatlmmig wieder- 

gewfihlt. — Prof. Dr. v. Dalla-Torrr hielt oitcn hoch- 
interessanten Vortrag üWr die ^Thicrwelt der Al[)enacen<. 
AoBgestellt waren lahln-iilii' rhotogniphicn ud aäl dar 8ee- 
tion gcrpcndetoa Bild von Heim Fahr. 

Lanslts. In der flnrnahnaaiinDlinig an 28. Dee. 
1884 wurde als Vorort fflr die Jahre ISSSySB Ubao 
wtedergewiiblt. Der für dieaelben 2 Jahre neugewShUe Vor- 
stand besteht aus folgenden Herren : Vorsitzender Rechtsan- 
walt Grille, Stellvertreter Robert Bowland jnn,, SchiifW 
flkiar Secmtlr Jochim, SMlnrtnler Lehrer Krnaehe^ 
Cuaier Kaafmann Julius Seifert, Stell rertreter Kaufmann 
Beiehel, insgrsammt in Löbau; Delegirte: fUr Bautzen BQr- 
gers<:hulli'hriT D;ntpr, für Görlitz Stadtrath Ilalberstadt, 
für Zittau Rechtsanwalt GejFer. Die Section zAhlt jeUt 78 
Hiti^iedK; Bai den im vartsaacBea Jtim atattgeAuidaneD 
Teninsrersannliucni worden 4 Vortrage gehalten: 2 vom 
SeetiODsmitglied A. Oi'rbig in Görlitz aber Touren in der 
Sohweiz, und 2 vom S^-ctionsmitglied Grille in 1/ilxiu Ober 
aeine Gebirgstour«n in Steiermark, Kfimten und Kiain, nnd 
Ober seine Toijlhrige Seite nach Isfarien , Dalaatiea «od 
Montenegro. 

Miesbach. In der General-Versammlang vom 22. Jv 
nuar wurde die weitere VerlK-sscrung des Weges von 
Birkenstein zum Wendelsteinbaus, dann Neuanlage eines 
Weges von Hau-oham auf die 6indelal{>e beschlosteo, endlich 
fiUr die FOhrer-Unterstatzonga-Casae «in Betrag lewidmeL 
Herr Beehtaanwalt Hager hielt rinen ITortng Bher eine 
Besteigung dos S-Intis. 

PaH»aU. Am 7. .Jänner IfitTte die Section d.is zehn- 
jährige Stiftungsfest Bei ihrer Gründung 1875 zählte sie 
22 Mitglieder, gqgeniiiitig201. Vorstand Heir v. Schmidt 
beopraeh üi asfaiem Ttele die ThStigkeit des O eaanant» 
Vereins und der Soction insbesondere; die Herren Bennert 
und Niederleu thuer brachten poetische und humoristiaBbe 
Trinluprache. Das in jeder Beziehung gelungeoe und 
animitte Fest, bei wekbem aneh die LiedertalU mitwiricte, 
war tahbaioh banebt ud gea lali e t » aieb aaefaiem wOidigen 
Abechhwae dta «nian Daeeuimna im Seolion. 



ROMlllieilL Die General-Versammlong faad am 
16. Deeember 1884 atatt Der Jahreebericht bietet «hi 
recht erflreolirhe« Bild von dem Gedeihen der Section. Mit- 
gliederzahl: 177 ( I 21). Versammlungen fanden 13 
statt, davon worden zwei in Aibling abgehalten. — Der 
im Vorjahre vorgenommenen Verbesserung des Weges durch 
die Reindlerscharte auf den Wendelatain wwdt die notb- 
wendigste Nachhilfe zugewendet; dann wurde die am 4. Sep- 
tember I-^-l il irr!i ein Unwetter total zerstfirte Brücke 
I am Wasscri;ill des »Tatzelwurm« voUkommon neu her- 
geatallt Auch wurden an verschiedenen Stellen Wegtafeln 
■«R «ngebncht oder feblende enetet — Bei der NenwaU 
dea AnaeehnaaM wurden die bisherigen Herren wieder- 
gewählt, nnr an Stelle des 1, S< liriflfQhrcrs, welcher eine 
IMcderwahl definitiv abgelehnt hatte, Herr Friedr. KObel, 
k. Adrocat, in den Anaacfanaa banftn. 

Snl/.bnrjf. In der Versammlung vom 13. J.'inner 
I hielt Prof. H. Schmidt einen Vortnxg über das Wcttor- 
' Steingebirge nnd seine Ersteigung der Zugspitito. — Der 

Jabreabeitiag wuda mit 2 fl. ürnttaaeUt und lür dieFOhnr» 

nnterstfltxmigahaaae 30 fL Toliii 

Schwarzer tJrat (in Isny). Die Oeoeralversamm- 
' lang lud am 11. Jtooer in Lentkirch statt Dem Jahvai« 
I beriitt entMhmeD wir: lOgiiedeiiabl 160 (— 12.) Die 

I Kassenverhältnisse gestalten sich günstig. Die Section (vor 
' vier Jahren gegrflndet) kaiin heuer mit der Anlegung eines 
I bescheidenen Reservefonds (circa 200 M.) beginnen. Die 
Vcreinsbibliethek woide durch BeiaebandbAcber and karto- 
grapbisebe Werite weaentiidi berelebeil Die widitigila 
Leistung des Vereins im abgelaufenen Jahr sind die Weg- 
I bauten im Argentobel bei Kiedbolz. — Der seitherige Vor- 
atand wuda nnt Aanlaniiiflen «M^gevIhlL 

I Vorarlber^j; Am I .l'mr.rr f.md in Schwarzach die 

j Generalversammlung der Sei-tion statt, welche zum Vororte 
wieder Bregcnz nnd zu Vorständen die Herreu H iinch 

I Hueter und Vinoens MichneUx, tun Scbiiftmit Heim 
Engen Dennig wlbHe. — Der Weglan som Mirflener- 
Ilaus und die Aufstellung von Wegweisern ist für I $85 in 
Aussicht genommen. An freiwilligen Beiträgen für djis 
MadleneP-Hana sind von den Sectionsmitglicdcm G95 iL 
eiagegangen. — Mhgliedeiatand: 284 (Hf- 58). Zahl der 

' antoriairten BergAhrer: 19. — TeikaaMalhn Idr Abam- 
uementkarten sind in Feldkirch nnd Bngani enrichtat, lllr 
Blud<>nz in Aos&ivl.t genommen. 

Waidhofen a. Tbbs. Die Stetton bereitet dk 

Herausgabe eines Wegweisers ßr ihr Grhiet vor isnd wird 
gleichzeitig umfassende Wegmarkiruugen vornehmen, zu wd- 
I chem Behufs ihr vom Oeoitnlainaaclniai ainn SnImBliHt Ten 
60 fl. bewilligt wurde. 

Wiesbaden. Die General- Versammlung wählte die 
Herren: Capitftn z. See Ratzeburg, Rossel und M^or 
V. Baiebenan in den Yontand. Daa innere Laban 
der Seeliun geabiltete aidi lebha ft er diBch die Buincb^ 
tung, dass an jedem Montage die MitgttrfBT alch im Ter- 
einslokale troffen sollten. Die Monats-Venammlnngen wanm 
nhlreich l>esucht. An TortriSgen wurden abgeechen tob 
' einigen kleineren Slriuen gehalten: Kapitln Batiebnrg: 
I die Hochspitien Tirala nnd RejeeeWnen aaa dam Wentini* 
I diacben Aichipd; Prot Dr. Bodonntadtt Fiiannlldia im 
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Kaukasus; Dr. Spanier: der Kampf der deutschen mit der Sorti<^n^llcri^ht(>: Mun'iipn, Küirtenl»n.l, FniiMli.il, Tuk, 

italMDMclMO Spa^ in SOdtind} Br. Beiebard: Oit^ Hodi£Uit«rthiii. B riin Mcran, LtipiiR, wonburK, Bonii,8chw». 



Jloctiputt«rtii 
bcB, kUgnfi 



Von anderen Vereinen. 

Oesterr. Tonristen-Clab. Die Scction Stening 
wird in diesem Jahre den Weg Qber das Allriss-Joch 
(TwUDdMf nriKhco Pfleneh-Tbal und Kidnaun-Tbal (mar^ 
UlCB. — Die Section Grein btt «ne Wegmarkimnfilnite 
vom GoU benntgof^elicD. — Die von der Section Bwlirli- 

tbal abprnoinnir>iirn A;t<riten im IJMpWCirtMliHJoche (bei 

Frobnwies) haben begonnen. 

SocieU degli Alpinisti Tridenttii. Dem 
jabibnch entadunen irir, dÜM der Verein jm 1884 «eine 
Binnelmien enf 3595 11. 19 kr., eeirn Ausgaben anf 2470 11. 

vpranwhlngt und im Auenst l'*S4 080 wirkliche iiml lOKlircn- 
mitglicdor zählte. Der Verein wird auf der Presanella ein 
neues Unterkunftshaus erbauen. Im ( hiljgebiot tiefinden 
lieb 46 BeigfBhnr, nckhe m der BcbOide aiynbiit aind. 
— Am 9. TMnw findet in Bofncd» die Oenenl-Ter> 
Mmmlung stritt, welcher auch ein Antrag betreffend Er- 
bauung einer (»chQtzhQtte in der Grupiie der Vuk von San 
Marlino unterbreitet wird. 

Sehweiser Alpen-Clab. Am 15. Jannar flbeiBab 
du Centnl-Comil6 des 8l-A.-C. sn Lenaanneb «eldien von 
18;^'2— 9.^ fnnctionirt hatte, die Ooschäfto an die Section 
l'to (Zürich). Der scheidende AusEchuss wird besonders in 
den Kreisi-ii des D. u. ('). A,-V. die beste Erinnerung 
swfidilassen, da die VerfaUtaiace mit denuelben eteta die 
flOerftnondeehafllichelett waren nnd teil den inbM uaMennlen 
Coogress in Siilibnrp 1SS2 auch persTinliche Beziehungen 
niit roehroren ll^rvur^l^'|'n^ic•n Mitgliedern desselben bestan- 
den. Tnler den Arb<'itcn uml Anträgen lii'S M'hi'iiieniien 
Comitte dürften deeaen Bemühungen, eine beasere Bcgolong 
des BchmiMr Hflttenipcnma dndiznfUinn, in den Kieiaeu 
nnaeres Vereines das meiste Interesse und die vollste Sym- 
pathie pefiir.'li'ti batxn. Aach iweifeln wir nicht, dass die 
betreffenden Antrfigc nicink «iedar Ton der Tageandning 
Tenchvinden weiden. 

Eingesendel 

Wir bfehren uns zur KenntniM sitmrotlirher Mitglieder des 
(;e«»ramtvf reine» lu brinj^n, dans fast an jedem Abonde mehrerp 
Mitf;lie<)cr unstriT Sertion in der »Steiofelder Bierballe« iiisam- 
menkoniiiii-n, v.nil i1:im jvdcr dun'hrcisonde Vercm!ij.'fnr.fisp .im 
Alp^■nv«•^eiIl^ll6^■he ein liin li willkommener Gast sein »inl, und 
fmindliohe AL^pracli«, mm in jede ;;ewQaiirhta AuBk iiift umi An- 
li'itiiDfr findtn kann. — I'n.sorc Wuilicnverfianimluriijt'n (imliii 
jciipn Frf itr.t: im i Titoii Sti.rki' ilcs-iflbcn Haute« statt und jedes 
iliir' !.r<M ,riiilr ViTcinhmi1>;li('il, ilii.'s uns ■Ii» F.hro erweist an den- 1 
»elbea Üi«ilzunebnten, wird uuh bIdc FretirU^ mtehen. ' 

SVr die Sertinn Koatenland: 
P. A. Pazie. 

Correspondenz der Redaction- 

Ilm Dr. A. H. in Innsbruck: l'ic Nutiz war ili-m Tiruler 

Bot»'n pnJnomiDPn. Auf ihren W unwli kniiRtatiri'n wir biemit, • 

lins« Uorr Freiherr v. UuhrnlHilirl <lcn Antrag auf Sciieiltnng 1 

einer Gedenktafel für B. Ihinulil i^PHtcIlt hat. ' 

BB(elan/eDe Maaaseripte (bi.i 2ti. Jauuari. Dr. C. Dio- 
ner: fimacbtiuigen an den GMachom dos Schwancnsteingnin- | 
dee. — J. Baotner: Ana den Dolomitca. — J. Pock: Hont« I 
Weisshom. TOUkift — M. V. O^ebjr: Znr Geidnabta • 
uDgBn dee 



fürt, Furth, Al^jän-Kempten, Hoaenbeio. 
Jt«d«etioDsschliiB8 ?6. JAnner. 



Meteorologische Berichte nas den Ostalpen. 
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• llcl ILFtimi it Miiui« <lRii(< Kalte ; um 1. mit HdRisnlckni ciHr 
Urr<ii ttrprtHiuB im der Nufiltir her l'iiiMhUc 4» Wi|ierui>(, dAbrr miM<^ 
»xiiflf r'<acriKk* Tk|« kl« nm II , (ruaMTS-arm in 10. moriniii 1 (-firukiM 
k«*>iuikmi Bckadoi u<arkiil«a, in »ckicTia TkMi Vonnlu*« •iiinnucbcr SM. 
wta4 (Briwlnil) IKr ttfaciau iiefn U*fvaBcUi4rpm*i<i« «an 20 (ieo mm), 
lahle SekiMtliill bii aam U , 4m HwhMoMm oiMhini kalu, aaMiaa Ihaa. 

IVIIleruiif rar Dcanabrr aaMlaad aUd. Van 1. kU » iroekaa aai kaW 
nm 4 bw U. aa II Ik|^ THg, etweinlMi uabadaaMadt ia r><tMi«a Ib • 
gn an IC Ri^aa «. ScfeM» It MD. Var aa S l^wM 

tfm SckM*. 74. II., aiwi u M fatm Bfas aa 4 TUfaa Htfoi «. Sdnaa, 
Ofauiiini.Sit^rncUatni *t lan Vom M. M* II. ttaakaa, wAtg, kalt, abar 
41. hir Nehel, ubnbava« kaidc X«M aa IS Tain. Stataa aooi 4* Mi ». WSW. 

9 Ot. i iMvoKdrn heKf von IS. tuf IS. iwImSoi halb I V. u. kalk 4 l'. «twa 

10 liu 11 "r ••• 1" 't" N»cht T.m 77. bit 1» IKr «r»r In Tarri>-IUiU da 
ioUnai«» Kr>!h<b.'n mit .1 M.~m-ii um 10 t.' <^. t V. M u. i V 40 4er Uar 
nicht »e'.p'irt «upic t Slark« Sch-y.»?»!!.' am 17, 1«., 70 , drr let»le mit ka- 
druteadcn Vcrk. l,r) l..run««B. tt V. rlicrrjihi iij \\ üjl llTa<«]h> 
b«l, Inwl Ornilt.r am 10 Siaal SlMrm am t , l'J. IT . Ii , vi) u. 'il. ZÄI 
dar KialencUla^atag« l'i. ttr V.prbtrr.ch<-r..t W.«! WiTi.lr, m^fg t»e«cgt. 

tapE ier Section iüstria" 1885. 

I. Monatsversammlungen 

In (Ttttiea .S»ale iler k. k Ak»<l»«nl- Jir WU». luchiflrn, um 7 l hr Atiead: 
MiUwurb, ilta TS Febraari Um Baa-Iaaytriar Altfcar Oelvalat .Vetar 

OiialknMIdun« • MU D— ««Iwill a a. 

■atwock, dca 18. Jiarai Om ffMf. Wtt MlllW VhMIi 



an*, liftin#rfl» am fnt. Wt. MtUrt H 
aMtMaaMaakcnakHCiianMapUM»'' Hl 





I M.iiiat-«vrrfaiiint1uB|aft e 
im lluMk<.T<'iu-i:«4«iate 

II. Wochenversammlungni 

'm in ]lufikT>mliL.fif1)au4e {W 
Sdhanaal, an 8 Uhr Abend«: 
Millwoch, An 4 Febraar: H*rr Otlo FlMfeCT: .Di* OnbiaatuiarUaa* 

>|]Uvr,«:h, den 1» V^hrwr . Um Br. B. t. nm Bartk: ,1'm de» ArHK-n-.« — 

Ilrrr I.odnla Kr1e4miian ; ,f rb r ila« Pt>!itiit;ra|.tiir. i in üi.;'.,; r.rie.' 

Mit l>*-in. ii>tr.tliiv:i 

MiUvr.^li. il. n 4. Min Herr <irmrln4rr»lh Il»»irt»r IiIamantMl ; ,U<iber 
il.Ti Il..<-Ii£»ll • 

»twKK-li, der. 2t. M«rr ll»ir Prof Ifr. Otto stflnwf odrr : K*nitli«," 

— Hrrf Ilr. (»nldo l^anunm .l'i" " .r»twafvj.^ruDj; olj(crrr FiiSA«lrin ' 
ll:llw..fh. J.II 1- .Afiil Hrrr Ur Ilrntirt WamMr : .IlrKjiU.tirrn Im Ufft«lluil« 

UIlJ hl .*iut'Jr.;..' 

Nlltwocb. dra Ii >.fn\ ■><'" I.l-B ) arl R t Idanf I : .Aoa drr Itactuua«- 

Ofiqpps.' — Herr Oakar Vaanaaat Uaa TLcma d\'Tva V><rtra«t» winl 

•|llil«r brkanat (cprV-n 
MMlräcil, 4en n A-.Til H. rr rrhatdnrrnl Franr SrliltKllfr: .Aua den Ka- 

lamakcn,* — II. rr taitii>t l.iirrla: .r.i. . .in i r .t. ...,- 
|IH dir-a. n v.'r»n,„.|.i,i,n .1 ,rnl. > r Irni alpiaittlarbc NlUUltaei* 

ica«r Art .-.mxc t. ,K^.> ..:i>,Ii.' I.ltrralnrbrricfen wlaUcl —4 iie^f* 

Mica drr kuD<,iaMtirii(jnii >HT.(.r<ii...r. tiad haha aa iaaaribaa aaiah 

III. Gesellige Abende 

In lUlcl .Ooldcnn Krru'' VI NaruhllfenitnaM' ü». um » Uhr All a4i 
_ WMhWe eaJe WMbniT(f«ammlanf«B aiad lt41gllch im |ImII^H 

TtWiiW ■** gjjjjj^ 11. ghnMw tB*f|<ahnnlMa4 
' m t, an«. 
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„Zürich" 

Unfall ■ Versicherungs - Actien - Gesellschaft 

CMetHlonlrt nr Emiilirt 

t miiumm riwkta. ZiTÜlXioil ■ »HU»«« ttmtm. 



Faehblatt rur die Intereuni des 

Kr-> h irit mfnatli<-li mit Maalkbc^Hi^ 
Aboiui™»t,! (.«.hjairii: ««rk «iu (| ii 40 kr. S WX 

tMd-n II,-, _ II ,rh. unil Mimkuli-nhr-" 



IlloB in ,F.rha toid CtUrf«' la T(ll 

HrririiiiutiHiurra (ralu .1.4 trM»* 



V«f*rt»r«n jcfoi all« Dafine 4m tWkh« Mrm, wo Immn riti 
*'3""> "Mf«! a*li«iii. im Berufe od»r aiuierlulli 4<M«lbM, bei Spciler- 
Moccn, beim Mim o4«r Pilimi, beim TanKa. luden, Sr.hliiUK-huhl.ufm. lu-lm 
niiren auf V>'lAd|i«4a etc rte, aiet «uf Rcum — k.-„ ,, ' t- C , tr«itn fu, 
■««IlCcblntllaareB. — VeMlchiTunc »pedell i-fv'^n Brl«f -1 iimili- 1,1 ,i.n» Eu- 
top» (Eimtalui- und txami.rv.inir. KutiUn |,(>cn , K-Ut <j>.,ii -i iViUiiivMii. 
bjg^Mn Ute), |.-,wlo ,,-t.r. Si-r.l iifilrp H.,; iil.jric ,., ,11. iLiJ;, null Jim 

Uwif* PriiiDjtB. Liiicnlc liwlincunfCT. Ooulnal« fUcuUrusc 
In Jahn beulili« SchaJennimiMs fl. l^^t.— 

in alkB ■rtwan «liiUaa DntMklMdt mU te Umta 



General-Versammlung 

nklwfaden mi Dirn^t:i;,' den 17. Tabruar, 

Vormittags 11 Uhr 

Immua JUe JahmMltca. 

" ' |k« PMkmip«. Zu n]Um.|,_ 

Di« YontndMduft. 



Antiquitäten-Handlung 

MUncheo, Bri..nDPrs(rA8Rf 7, Eclip de» (rr Vrln^ch^n Marlttoa. 

R.irhl>»lliii>_ Zu..iimm-Mlill.irp »Inirlrftcr u «^.rliiiilrlf r M«l«l, WaBtak 

HbtaaumadeUr. >.r. i.„„r tlHIx-hr >»,ir,o, Trrpithaut 

Mloir«. IM« «lammt , i n ii, »m tliicr Pri viiiawaauaM 

Aatlkc CnMclar, r ,1, ,u<.ii TürrakaUcB ■«* Iiöibaa la 1 
AiKii and au* C y£ rn t _ fri no Mrk■lUld^•««c■atM• alWr Alt «nl «ia« 1 
' nM(*tr lad iriaMidwr Miliii a la aaM,Sllb(ra.ll 




Meraner Tafelobst 



Kit<p frjoc" M 6.- <„l, r 3 fl 



Tiroler Special-Weine in Flaschen k % Liter 




TerluCT Mth . . 1.10 <kL A. I.— 

. »«to , ,110 

UiUther tota , . , X— , , 1 jo 

KaliriTT Sent-efai . , 1.— . . 1 JO 



»■erlB » Tirol «ei»i lt. t.iO oi fl. I.10 
Vi',D aanto aiäu . , 4 — , , 140 
Echw EBum . . . 4 — . . Ma 



Internationales 

Verkehrs- \ Bureau. 

CJari Manold, Innabrnek 

E r I c r 8 1 r a s s (• Nr. 13. 

D.is Burran ortLcilt gratis Ausliuiift über RaiMtoiiron im 

In- uiiil Auslaiuln uml in allen Verkchraangclogeiiheiton. 
Falirk.irtcn für Ei^iiMi!,al)!ii:'n u. Damiifsi-hilfe fiir rombimrliaTG 
Touren. — !!i-ri.r,|,T idi; des r:i.q-s.i;:.i r-( .11 U, cinzo3ßi>r 
Collis, Keil«r, Packvto etc. nacli iibiT«c<eis(;bL>a Ländern. — 
WatfeMMolM. — Anfbewahrung vw ^V*«" 

Han tprickl; t—U 
IKatack, EadUrk, FnaiMick, luilnilack, SlaflMk. 



DUlifitar Vtfiaadl ta »nMoW» u } Flaaehan (> Ktl») PndMoanal fMM. 

Hang Tanlier, Cmrt Meran. 



CO 



Jutipmann'Hche 

Wein- Restauration 

. Ecktl « r« 
Buririlrau« Iß 
I Hck*. Mlltacihrh 

1 SO unil • n*'r>r. rctae aiul Ku(r 




V '< r I u £ I i c a e 

Tarelnenf« 



fela 'i-il »rkmukkafl, 
«Ohl »na in riawkra "i-r Nlela- 
kltaaa »» la Origiaal-CBwra lua- 
lOikH dln Sear-Kahrlk v»a 

J. O. r>eT«»i«y. 

kSalgi. Iiarpriff •'Ff H,illlcf,'nnt 
XIarkra, 

■aatacontnm 14, UndH-rfaritr. Ji. 

Bekte Blllcrthalav ^ 

IL SoMierloieii ddI 
Liden-Blte 

Johann €)redl«r 
»-»♦ Etil a. ZUlar. 

Nach Deatarlilanii nur ea gro«. 




I Frttchte-Coluenreii 

(OoaifOl^ Dkmiiiladi n, S»fit, Saeal oad caodlrte PrUdilr .ic rtt ) 
\ (trtaco, Bi>liiKii, Sparnel, MiMit.ridM elc) 

xneteoli-Ooneerveik 
Tafol-Senf 

(Huat Scnf und fran . .Iw,. 1. s.^r.ti «reo«! in Tnnteli'lm Q'inlHal liej 
Artlra-VTHllMkan fUr ll^irllitnir ranaerrlrirr Mrlitp 
und i.rmU»p 

Torm. Jo«. Blntlcr'a Stfbse, k. k. IIof-Licferauten, 
I . . - ■■^("»I»««). i»_ai! 

Fraia-flaaran«« (rati* na« rraaao. 

Opti.*ic>lic Fabrik 

LUDWIG MÖLLER 

witnali MWlcr * «IM 

Wien, Theater a. d. 

(ccritadal l*4< 



HShefinen-FeldttecNra 

Ti,-! daiMtlbrn Uai am Blnkkcfcel AatraU-Baraaalar, __ 
r'^T'',*?"'™ '*'!'* Tkera»«a»l»r »««obfackl, und nnaMm tak 

rur dl« ricliU(ii ruDCUnoiruDK dilacr lM>TWB«Bla Htaar 

i'i für Jakv Timrlitcn uimlktlirileb. ~ - 
•■«ebera kannro aalcke ata* ~ 

firn'-T an|>fV'ti|e iah aiali 
(irklripi-t'eUatcckCT 

mea runi tlmlMaK«a , . , ^ J . 4 . fl, lOi« 

TaartaKa-FWanafa Mit MukM Vi laiHiiM mat und 

•(lir<>nMU*olH9 «Wien a !• — 

raafa««« mm VMHlnt vnn a — 60 aaiiW 

H<lk«am«Nrr la l'hrtafona 1« »ooo' t'titn-f »-,n «. ' 
Aamld-BaromHtr . r .n ft, 

BrlUcB, Zaickcr and MaatI«« apttidM irtlkel ia 

(rüaiicr A>farahl am lui 





Google 



WTTHEILUHOBV dM Dl «. 0. A^Y. 



K ein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. s. w. empfohlener Salben- 

körpcr lässt sich auch ru;r annähernd mit 

fiellfriscli's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

Von den Tielen Vorzögen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 
hervorheben : 

a. seine absolute UnverlnderUchkeit; es kann niemals ranzig werden. 

b. es ist unersetzlich zur Pflege der Haut bei allen VerletOMigea, gegen fntXMmi 

Brandwunden, HautaufschUrfungen etc. 

c. gegen FuSSSChweiSS hei langen Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich lindernde Eigenschaft bei Hämorrhoiden. 

Die Verpackung ist eine höchst praktische: Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — «Jedes Döschen ist mit dem beigedmckten Namensxug des Herrn 
Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius versehen, (jC^ ^ " ^ 
welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: Q^^TS^ vt« ' r *^ 



HeUfrlseli*8 SaUcsrl-Ttueltaie 
Goldeream, Wuiidaalbe 
lippenponuide 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
ube r tre lB ichen» sehr beliebten 

Hellfriscirs Vaseline- Pomade 
Hellfrheh'8 Vjiseline-Selfe 
Uellftlscli » VaseUiie-Uaar»! 

Man verlange stets ausdrOcklich die Originalverpackung 

aller Heilfrisch'schen Vaseimepräparate. 

Zu beciehen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 

£r8te Deotsehe Virginia-VaseliDe-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



: Jöb»BM« Sm»*r. — Draek vn Aatoo Fait*t ia Miteiqi 
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MITTHEIHJNOEN dee D. u, Ö. A.-V. 



von 

Schildereien aus dem Alpenlande. 

DroiMit; Liclit«lru<'k» umh Gvuüldeti von Karl nn>\ Ern*t llc) n. 
Gedichte Ton Rid. Baumbaeb. - RandzeirJioungen toq J. Stauffaeher, aasgr^führt in IIolzMhnitt. 

Gross-iFoIlo. 



Von dipupin beileutonden Prachtwork eru^heint eine neue Tieferungs-Ausi^bo in 11 monatlichen lieferunRcn, dio letzt« eine 
DoppeUirferuDi;, nodii» daa Werk aich im Nuveinbor «oUatindii; in den lläiuliMi der Abnchuior bcGadot. 
Man veq>fli(;htet »ich zur Abnahrae lämmtlirher IJofeningen; einzelne worden nicht abgi^ben. 
Je<lc licfonin;; kettet M. 4. — 

Die Blätt^T «ind bereitg in der Weise mit lieinwandfalz Toraehen, daaa jt>de Buchbinderei, aelhat die kleinste, leicht und 
mit goriii)^ KMlen den aunst aehwieritcen länbaitd bescbafTeo kann. 

Bezä^lich Inbalt und AuaHihrung des Werke« [D<>gen anchsUbcndo BiMprocbiingcn au» angeMbenen Zoitwhriftcn diim«D. 



Verzeichniss 

Klmmm bei PmlcUlcin. 
AmWtMximim (üiiW>- 

hcrg). 
BiiuMtM (lanUttl). 
KulM tiB WiJdr (Taufen) 
Hurt im TU (Kubttu). 
Ai ro AD iler KftmprawaiKl 

Brrnina. 

KJotV-rktUCT «. Watcb««- 

MB. 

BIkk im ilM KiKliUi*! 

Mvnn. 
NnndMl-ltt In iW l>n«o- 

mit«a. ^^^^ 
HailMMibgltUcVr 
i^VOTCBdcflkinal in IjuKm 



. I 



der Lichtdrucke 

lUaurioMC«, 
Munt« GrisUUo 
Stein-. Xac«^>n^*<iM> 
Ab<>ra(nippc in SmgcU 

Am Oriler. 

rwUrcwicic im ZUkriM 
Unler Olif«» ftiB Lvi^ 

Ugri ÜA^in« (UoU 

Kirchhor im M<.<)ic«^r(- 

JtKfabülie, 

Muhte im WiatTr* 



Bespreohu Ilgen 



Tcm FfU tum M#4»ri .Wir krun^n hHn UrvlKlmniicVi III<i«lmU»ti«w>^k 
VfMi eifc .rr kflntilerUrlirr Ilr4f ■tanit, wUrdcTolUr Rlf^uu um4 anaaMDifa- 
talvr PrarhU Ui* [ir4Cltl<^'rn LirliMruMkr Wv tvn ili»? T«n<cliitiKti«rli;:9i<'ti Unr- 
•U-lltinx<^it I» iiiiirx'r »icU laii'IrriuK'n SUntmungca unl crvcblirsfu in 2tiicklictut>.*r 
Wrbe Inniljctuniich liOTtirr*r w(«' »t'» '^J'''*oi'*i"*P«»'**f iMiy rlftf 
(Milr^A, TipiU, d«T SchvrHi, hU blnah suin Liffu N4(giMr<' Z«vi*«:hi-n 0>-n Bil't- 
•vilni KlitfhfT) flth Tcxl^it«'» Hd. dl« du Ircboijicti (chltd«?!)' Kvg^ iich<m darch 
«in« «ii|{vwr)linlicb'* 5|>kwluliUI •(lUfUi-m mehr At»rr ii<<ii ttiirvii din li-ln brr^^tv- 
nrnde HiWIitii« ilf « ftütx« d^r «nmatlii^oa Bauiutncirscb'^ii 0<;«llctite ual dit («ni 
ktVittiehir^ l%l»ulfkch«r'Kh«m ICMulMichMUiif^, welch« »ich in rolbifr udU un^- 
bur4<iuU-r Fr-ibvil an «Iriii T*:tl <tinfMirraknk<-n. Wir liftlx-n ••'Ii' n Sdidticrte in 
7jtAchn\}fte uml *ti:hn|tl^ f^velien ab diocx Ulutncn- umI Laubw-fTk.* 

?(atI«ul2«lUB|t: ,An Au*iUtmne KAtwn wtr br| cinnit nii>1<TiKt] Lyrikw 
■•fb ale bUker »urh aar «nirrmt T«r«trtckbar» «rMhea. Die K«cuil-r 
miu^m mit dfm IkTr/Und'* ayf «Ih* tnfitr«te vcrtn .t »>^ri, um (]<*n*irt lUrt^^trllU n 
Q<^:^d4ru, ili« üch »it lüinllcb »ebea, ihre ii^tf qq I i>rif;inf-]|tr Auffudun^ abtu- 
gTM-i •n4>s. Si« l:rni>rn h\lri t.nti- und lllmmeiKrjdwiiBunfra im Il4icticeblr)[e ati* 
Uac'' 0<f>bocbtun|; iiikI wimrn da» IxVd d*r Alp>(tnatoiiap>iär« In fbrrr ^IWeli* 
aaiD penM>rillcbrri-ii R< ltkaU|[unf tu rriametL. Uir n«KfiuaU lu den IlimmrU* 
er*cb* minjCfn il«r Etn-ivr, dio *<> tocti ulicr utuera nAit)>icra TorK«liPn, Ut uoi 
«elUa m> «in1hft|lkb Hürt W"irl«o, jrni» umpfwvlinU' !k-»i*u--|:'iH d r kt- 

rin*<'art) Wolkrn, dl«^ |r-*i«lrrlufl an ili-r HtTckluic vi>riib«rfaiucfat.'D udrr gleich 
wlliUa Thirrvti au» riiirr tScttUicbt bervikr»tarien, um |ia nM:li.«tm Augrabl^ ja 
einer atkdcrn lu Tcncbwlndeo. triU uti" hif r in i|}>orre*clif*DdeT Pra-{;Dan« fal^ijea. 
Di0 An»icbtru drr Ttmirr IUI'] Sdilucbtcn, dvr OicUcbcr uiul liccot an dc^^« 
fmkem Ufer die Hi<^nff*«Ulii'« o>iiM.nrtrr Brrfe Jiamnierti, h^ltra ad rinon vi- 
•kmalrca Zug. Ucr Lkoldnick Tun gr>«>f)r t^cbal-cb^T VMUpiyluei* gifbt «lii-jc 
KifVQiellkfUa der Oricinale icbr g\il wittlrr. 2ai dlcaMio gnW nn ÜL^ni^aiÜimpn 
I Kaadieiüuianiea Toa Jubana 8taulbc))er, dia Jad« cini«ln« Qailickl 



Letpziff im Januar 1885. 



umr*bin*-n. Md«t alnd cm AlpeaplUnf««, dl« In tliintc^r IltrcJebune tu 4<^mT<'«1« 
s4«brn. Kt Ut rin Vfre<»'l^ n, di« »choorn DU(l*!r »u mutt^n, "1* nn di* Z* lch- 
hun* tdt i-UnfTiil utvl fru^l v-iu ilcm f*--in4reB rufulil for dl»? «loinJcbrn Kl|fen> 
•ch»nen der l'rbikier. liaiiK-r wi d<T wirl dna Au;;» ubrrnuclit durrh di«* »-lirn« 
Kunjil, mit wflcltrr tn di-i» I>rw;'<r.ink1efi Mitteln des Schwan urid Orau die Far- 
tki^kr^it iftnvabrt ist Anfalle Palla lub«ii wir hier mitdnerder bed^fulrnUlen 
L^istiinfen dn» modernen lliklM.-bnIit'» «i IhuiL* 

KdUchrin ftr blld«D4e Kaaall «DaaOaoxe Est IndcrTbal da Werk wan 
■•aaiaeiitalcr Finrbt ini.l Hu rcicb'-r <^:eU AcbiVnca, an dem Aui^e un<l 
O. ftiüilt ficfi Jta d*? • i»'-i^<:rn WintTtafcn utt^m «rrri>cben kiinnro.' 

OeaUiT. BaekJrarkrr-Zeltuags 20 UcbtJrucke gehürt^n utut*TiU|f m 

dem \ bIhfiMJi Utt'n uimI txJiiVi»!«!!, viu <tie*<i nnihli-riio Kuniit nr<h je fT|<i*(el 
^al, — Di« ^n«tc M'.-i<rtthl der ubcrltcM durch iim*n rai'rndaa 0<v<-n5tand M- 
il«cbt.*nd<fB Bi>dtf skOfi wahre M(-Uticr»l(i£ke, Uber d*iien der ^ktit« Zaobar vlim- 
mua2«Tr>]l<T lAadacbaA^ auiciNfv itrt M'-pt und d»n man Immar a»d immcf 
wi(^rr btvcbaud» mv«, »teU neue Scbünb^-iicn aa Iboen raldrckead " 

Trbcr Laad and If^rr: tiH«! Pracbtwerk doiAimI ao Ucbidrocke aadi 
OrokaM n iwoer bru Ur Karl imd Emat ilr>n, welcli«^ die «c^n^itAt^-n, maleriicb- 
9im LAad»chAfl'>n dfM ba]r'ri*cben und ly-roUMb-n Oebirg« verbTrlicli*-!! und 
dencii ticb uwr b^indcr^ r IJ> blinc ^ bauiobich (iMeilt liat, um mit Mdnea 
k"Vi»Iicb* u Wrivn dir«c Juwelen der Alp'ii xu tMMin^fn, w»brriid J Stauffaeher 
mit den lreu«r<tii. dureh den Huluchnitl der erst n deutwUen At'licrp veril-l- 
fülrl^'en VAcK^iMiini:' II vnn ,\lf>' inkJlan't'n dir- üf^lIrStr untmhmt rylrr umrankt. 
Aai timtm »r«ta «olrker Krlfte maatt« «la keitkarai Werk hcrrorv^ kfn, 

drin der \'rrii'|>''r diircb 'Ini- Wkbrtiafl luiuritne und voriiebmc AuMUllUDf bu 
Iii« KiDKltute i:> rt-cbt {cwirdrn. I>njCk und iicbnlit -Irr ÄUufTw-hefitl»^ Hwl». 
»cbnitlldunienbildcr »lud d<ti UcbUlriMikUldcra der lUmmuT-gsvuUt n Laolvhafla* 
bikkr cbeabünii; um! diki Oans« nnacbt nneit i^riLScxu lni[ViiLireude& lüludruck/^ 

-A.. O. Xjie'beelsdjrLci. 



£s iat uo« i;<>luoK«a, ein Abkommen mit der Firma A. G. Liebeakiod zu treffen, dem^nmÜM die üpfernngen oben angC' 
kQndigten Pnehtwerkes unter gleichen Bfdinjrungen r.u dem Preise vim nun M. 3.- an dio Mitglieder de* D. u. Oe. A.-V. 
evlterert werden. Die Bi^telluuf^en aind durch Vermitlliin;; <ler Serticms-Iifitnnern zn mai-hen. Auasrhlicsalieh Mitglieder dm 
D. \i. Oe. A -V. haben ein Re<!ht auf ilen Bezug unter jeoer Preigcrm.is»i);iinK. Wir liolTeu liierdurcti den WUn»eben vieler Mit- 
glieder zu ent»piochen, denen eine Gelegenheit gvboton wird, dieses hcrrurragenile Werk leicht und billig erwerben zu köuniu. 

Dex< Oentr-al-Aussotiuss. 
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Optische Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

vormals MUler & GBbel 

man, Theiter a. d. Wim 
HShenmess-Feldsteciier. 




IVi (l«a»«)))ni Kind »m Kiuiil<^t>l An« r«ld-IUroaift«r, DOIl^a- 
■MMT, rompau und ThrrmoBirirr •fgrlncht, un<l piranUr« ich | 

firili. rx'h'i.' r iiTK'i tt.lr <Ti;: r iisi r >jn^'-i.l(- 1>1^M-T FfMrtMlM 

••' Inr : •! M r-in-l- II w.. > r!..)i. Z'. r.-.-:i fil 'tluMMB MI- 
»fthrni «i.iuiin ...|.'i. aeue Eula bcrtukllt «»»nirii- 

^•'^n■ r t-invfi'bt«' ick BWjlig 

(;<-iilrK>.rrlJii«fckrr «tt | Mtatn» IM aai Bt*. 

mm tn l'inbitriic^ii il. 10 — 

Toartctni-rrrarohr« alt AflHrTfl^pIlMrai« 

«chn'nMti^cl»! II DliMf-rS . . » « fl. 10-- 

(«mpsiMi »I II Ur^'int Min (1. —JlO wrfar. 

il8li»niniMr la l hrMfoiB bit MM' ptmvi, i' a A. ie>— Mdtr. 

iamiM-BaraiiHtrr vim ii. k.» ■■iihr4 

BrUlra, /.nlckrr uivl ■«■•iIk« opdidir irükfl in 

f riH>«<l' r A <f« klij diu r 

Touristen KenietKo 10 "/« Emiulgttnr. 



Bekt« ■nicMkalar 

f Mer- 1 Somierioia ui 
LoiMte 

Jehaan Grc4]«r 
h> B«ll uow. 

Nach Deatochland not an ktos. 

Gnsl. mniwarth, 

TVf fl n c 

fif 'T rirl 'jntt r I ■ I f i i' I ' Kochhrnlc 0:.t 

Kitiiil|.-fi, Wirltiv.- Ii.ill.'ii. k'-Miiii|.-ti, 
Ifi't iml KT---^^ An>l»U n in r* ßS 
V "ni i rr, l* il I' ft. ^ frrivrr Msnill>l^ 



V i> r I M |£ liehe 

TafelMenfe 

r.fM-.(i.li-r. fcia 'i"il iiHiiBftclikafY, •<>- 
»iil>l olTm in Flwhni 'tirr Stcto> 
krtaca A I. m OrldnaMill»«!« «A- 
(Mlt Iii" Ki'iif. Kaliri l( nm 
•I. O. Dev«>ley, 

ll'^iiCt. («UTK fr nt-ÜKttmii 

Mlachva, 
KwiAnflumtiMM tairfwaknlr. Ik 



Intemationalos 

Verkehrs- Bureau. 

Cbrl Ilnii^ld« Innabra^ 

K r I er D t ras so Nr. 13. 

Da» ItiiriNTii ortlii ilt (rra'i» AiiRkiinft (iiwr Koi&ülourcn im 

In- iiivi Aii^laii'lii iiixl ia all«-« Virliilirsaiifjeli'^ji'uheiten. 
FahrkiirU'u für KiM-nh ilincn ii. Dnnifi'-rliitTi» Tur rombioirkare 
Touren. — Bi'TiriliTnn^ lics I';[f<.;u'-'T - 1 H'iiin is, einzelner 
Collili Koffer, PacJiOtc cta narli iiberbeeucliea L&adeni. — 
Wackwlitatou — Aufbowahruiig tcb BSMib. 

>l.ltl •prlclil: S— II 

DfalKk, EaRlUrk, rraaiütbtk, llalltaUch, HlaTltek. 




Centiml-Dep^t nnd D6tail»Verkaiif 

für München 

•It lekt Prof. J Mk^ r'>U>i^n 

Leibwäsche 



Adolph Sobleeinger, 

I>1* ittp, Milclv-ilfT d' r Tv-nkrI. Alp«a>' 



KmuMMlgulif« — Aiu«raikljie(vduB(eB t*'»«' 





Antiquitäten-Handlung 

MHnckea, BhcnnerBtruae 7, Ecke des g'riechiuhco Markt««. 

Rtdcbliall g« Ziuunim luicliiinc rlntrlef tcr a (rMkalUIrr WIM. Waflfea, 
MtlaMiaaadellt, (Uti und ge^ui-, Uwt ttiUieke WaAa, Ttpfkke uad 
Btoflk. Da* Oian »laaiiBl |r<i»i<^ihi'iij aiu rtacr MvaMamaliiag 

iailito CMMataa» «ortkriMlith -, tfaaa TemkaltMl au Lailraa ia Klcta- 
AfiMi «ad aaa <^rt*"l Ma" 8«>i»i>|M«Haii allar Art aad <ia* ata* 
ummtfi «Mv il^lirtii «■< »Hiiweiw Wtnm l> oä^anbw«. B ianai 



MitalMirn I' :i 'I II A -V , Hvl.-h.' I rh f II 

lalcr.^ren und >i>icbe Minnn 1 , i Ii mll AsavaklMB^aBg (tn m 

tHaartea — ItoeU« UoUauuif ia jadrr 

Georg Stadermann, 

Miigiii.l .'.r .•^•iiiMi; rifir-. .t II I,, r, ^ .V 

;r. IArtt-\ Ahj: Bt-viermano jr„ Papier- U- Bri'fiii j t i ' i ' i, Hraf-I- utha. 



NoFiiial-LeilväscIie 

(iliDo Fwiaau&ciUic Nr Jäcer'aelM OoaMa>i«B. 
iidB (Iimniio-Simipd fiir ackl« ninwnllaM QuIltäWn. —Ja 

Hemden, Jacken, Hosen, Hemdhosen 
nnd Nachthemden 

für Herren, ü a in o n und Kinder 

lu Uier l>H«iiMiM¥rriaf- Anpt-fulin<.-n n e h r kllllgcn l»i*iacii: 
Berrta- »4*1 Da»<a<IIeai4ea, Slwk, 9i tm lauf, Wiiil«r4)iial , Stück M »JO 
« » ■ ■ a a • 8oa»BBBr- , « • 

Ia Mrf m VntuütniM alle Onwa um) Artikel •ortkellkan Mlllf. 
Fabrik- Kiederlas« 

A.a IVeuslätler, 

46 IhMtiMntnM MlinolkM IIiMtMttnMe 46 

FtaMSoanato nbrt gntü wd : 



Frflchte-Cionsemii 

(OMBpole, MaroMMTB, BaRc, Sunt «a4 «aaUrta FMaMa al» a«c) 

Gemüse-Oonserven 

'Er!iji-Ti, B.1I3CD, S|,-vric:l, Miini-Kic'.rji rtt.) 

nolscli-OonssOi'Von 
T a fe I - S e n f 

(lloat-Snil uBd Inn utiMslKn Sao() aneuct in nini%iicb«r ^aallttl 4ia| 



k. k. Holillrt— tan, 
I (Ni.'niaq. lt-»4 
rrsU>0««raal« gfatt« aad «raa««^ 
iu p jauaijaupjwjauauauiU><UPilMaiia > jwjaij p jauaMiuayauaia» a awjaMa>,wi m wijai a i 




Toon. Jm. Blagbrti 



ilpeDrereiDSiQit£li6il6r 

ill« nn>' 41 mni ^rn^'ii «ihru. 
»altirtica I nUrrval- 

Doppelfeidstecher 

wU, ■ ■a iM aa< BMk «r Maifc TJ> 
ate LI— Mffaa Wialwimkaia. 

Fniiiz Po»lI*r, 

laflrBiai I. 4rntArhra aait nalrm-l 
aptladua Ceatnl • laalltat 



Inserate 

Oadoi In it, Mltlkri)ag«ta 4m B. 

n. 0. .tlprarrrvlm 

die wGjtßstß Verbrßitniit 

Auflage: 17.000. 
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MITTHEILÜNGEN 



DM 



DEUTSCHEN UM) OESTERBEICHISOHEN ALPENYEBEINS 



Dm Mittiunluo^cii orsrhein^n am 1. und 16. 
MmU, Dtolfatgliedor 'ii-s Vereinstflialtaadi« 

utM'utKcUlii'h, 

Für NirhtmiV'Ii" I' ' lät <ier l'iois mit ilirecter Zu» 
MQduo« 4 = U. 2.40 ö. W. = Fr. 5^ 




loterste werden mit 25 Pf. — 15 kr. ö. W. flir 
dl* 4lld gUfslteae Konpun'ille-Zdto t' 

Raum bt-rechnct 
Badiotion uul A'l ::n li i ^ trati on: 
Sigmund UatTaerguM Nr. 9. 



Nr. 4. 



8ALZBÜB0, 15. 



1886. 



Di e Ei s enbahnverbindun gen zwischen 
Norddeutschland und den Alpen, i 

VoD l)r. Cu-1 Arnold iu üauouter. 

▼er die FmndniMelMr in nBserni Alpen Mnig ata- 

dirt. rtr-r wird sich wiindorn, wie wfnie N;»mon, mit Aus- 
nabrae jener von Vproinsniitgliwlern, aus dem vcii Elbe und 
Bhcin begrenzten Gebiete NurddeutschKinds zu flnden sind, ' 
«Ifannd die FremdenbAcher dar Schmis «beiiM vial» Namen > 
snt dieaen Gegraden snlWeiaeDt wie na anderen. Wer | 
in dem ermähnten norddeutschen Gebiete lebt, wird t.1glich 
Gelegenheit haben zu erfahren, wie unbekannt dort die 
Schönheiten der deutschen Alpen, Rowie Sitten und Gebräuche 
ibrec Bewebuer.aiad. War ea doch d«i Gastspielen der j 
Htnebener OBrtlurtlmta^Tmppo Torbehaltni, ein eigentli- I 
ches Interesse für unsere Aljien und dnren Bewohner zn 
erwecken! Neuerdings hört man allgemeiner den Wunsch 
auKspro heo, auch die deut^hen Alpen kennen zu lernen, 
und lugloich die Klage, daaa dies oster dea liiaherigai j 
TerkehiBTerUHamen im nnoMiflieh aei. Sie EinflÜinng | 
der combinirb;iren Rundreisehillete darf allerdings als ein 
Fortacbiitt betrachtet werden, aber diese Billete nützen 
elwB nur dem, welcher mit leichtem GepIck in die Feme 
siebt Tide BorddeotaeliB Familien, die aidi aelmen, in den 
deitMÜMii A1]MB ihn SeninieifHadie tu iwleben, Mdimb 
Ton den combinirharen Riindreisebilleten gar keinen Nutzen 
liehen, da sie dann das bei Familien immer sehr ins Ge- 
wicht fallende Reisegepäck bezahlen mOssen, während sonst 
anf daa direct nach dem SAden felAate BiUet 25 Kilo | 
Flrelgepldt kommen. Fflr ein BiOel IL KL von Hunimif f 

nnrh München zahlt inan auf dem kürzesten AVege (Iber 
Elra-Gcm linden incl. 2'> Kilo Freig«i>äck öS ÜO M; ein 
combinirbares Billet kostet auf dieser Strecke '12 00 M, 
und 25 Ko. GejAck 11 M. Also 5 Mark finpamisa, 
«nnir naa aidi an Zeit and Beiaeünie biaden mU! Iba 
sieht, die Vor^ili^e der corablDirlmren Rundreisebilletca sind 
sehr rel;itiv. Sehen wir nun weiter, wie es mit den festen 
Rundrcisobillcten in unserem Bezirke bestellt ist Wahrend 
man nach London von allen giOteeren deutschen 8Miea 
M» ein SO Ttgt, mäk M» ein 10 1hg«, Bnch Biüiael 
ein 10 Tage, naA SUgolnnd ein 30 Tage gBltiges Rc- 
tonrbület mit 25 SQo Preigepiiok erhiUt, ist ein Retour- 
billet vun den iu onaerem Bezirk« '.i. :j:I..'n ^Tösseren St'idten, 
z. fi. Ton Hamboi^, Hannover, Bremen, ]llagdebni;g, nach 
IMnchen oder Wien niclit vnlaiita. Dar BailiMr aUois 
liu moigatni nach MOiehen mit einem aietai gd- 



tend'ii HetonrUIMe fahren. Alle diese Zustande wetden 
aber :n den Schatten gestellt durch die VerkehrsverhSlt» 
nisse, welche auf der fast eine gerade Linie bildenden Eisen* 
Imhnatwcto Biuiihug4(fliMhen herrschen. Der ganse Per^ 
aoneBfeHMlir «M filier Frankftirt geleitet, nod alle Zflge, 
wel> Iii ii;f der direckten ILambnrg-Hannover-Göttin» 
geii-H< lira-Klm-WOnburg verkehren, halten so lange an ein- 
zelnen Stationen, oder schieben langsam fahrende GQterillgn 
ein, daaa die über fkanlifaTt Beiawidea vm GemfladcD M» 
den glefeben tag benOtnn lAhmeD. Man fibrt von Vam- 
bürg über Frankfurt nach Mflnehen (053 ' Kilometer) in 
23 Stunden, von Hamburg über Kis<^nach-l,ichtcnfels nach 
München (859-4 Kilometer) in 23 Stunden, und von Ham- 
bnig Aber Bm-Gcmflnden (814 8 km also anf der 138*7 
Kilooelar IMnwm Btreeln) ehenlUIa 23 Stunden, wXhivnd 
Ulf dieaa Cttneke unter normalen Verh5ltniR?en 10'/,, Stun- 
den kommen müssten. Da man auf der Linie über Frank- 
furt eine grossere Strecke zurücklegen mnsa, ao sind hier 
die Fahipniae eataprechend hoher. Wem ea nicht «of die 
Kosten ankommt, dsr kann allerdinga von Ebmlnuig Aber 
Berlin (oder Hannover-Magdebnrg)-Iyeipzip-Regen8bnrg nach 
München (934 Kilometer) in 20 Stunden für 71 Mark ge- 
langen, während der Fahrpreis flir die 953 Kilnmeter lange 
Strecke Hambmg-Fiukfart- München nur 62 40 Mk. (II. El.) 
hetrigt. Tn Winter lat der Fetwuenverlebr auf der lÄnie 
Ilamburg-Elm-OemOnden-Mnneben allerdings sehr schwach, 
aber anders liegt die Sache während der lieisesitison. Fol- 
gendes möge den Betrieb auf der erwähnten Linie illustri- 
len: WAhrend die Strecke WArzbar|f-H«nbai;g (538 km.) 
ein Zng in 19 Stonden snrAcUegt, btan c l eB sHe te nn- 

pekehrtcr Richtung fahrenden Zficre zu die<:er Strerke 1 6 
Stunden. Der erstere. also sehnclLste Zug hat V'Mi Mön- 
chen bis Wurtburg al» Anschluss einen Güter- 
sng, der SU der nur 2ß7 Kilometer betragenden Strecke 
ebenfldla 18 Standen brandii Der Mngena 8 übr in 
Frankfurt abgehende Zug braucht bis Kim (5 Ki Kibimeter), 
lü Stunden, von hier nach Wflrzburg (84 Kilometer), 
4 Vi Stunden, wahrend Schnellzüge die Strecke in 1 Vj 
Stunden znrQckk^ kannten; von WOnbnrg bia München 
flOnt man dann wieder nrit einem Sehnelitng* in 9*/^ 

Stunden. Soviel zur Illustrirung der Thatsachc, da-ss man 
schneller von Uaraljurf,' n.irli I,(jndon (91!> km, Fahr- 
zeit über Ylissingrn 2-' Stuiirlcii). von ILiraburK n.ich Paris 
(947 km in 20'/« Standen), von Uamburg nach Basel 
(884 km in 18% Stond«), da im figaau Tnkdnndn 
m HiHnbug Ua lUnchen gdangL lann en nna bei 4i»> 
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BT vorzilv'lichpn Verbindung z. B. mit der Schweiz wun- 
dern, dass die Meisten unter diasea VerbiUtni&scn die Schweiz 
schon wegen der achneUen Eirriehbarkeit don dootschen 
Alpen mnialieii. Betaehtgo wir nun die für den norl- 
vai sflddeatKhen Vertehr Torlnndeflen fteten BnnSnia»- 
und Sii? "J' llcta, welche (Qr nnsero Bezirko brauchW sind, 
so siii iiL'n wir vergeblich eine Strecke, die es uns erniut,'- 
lichtc, ohoe Berübmng grosser StUle und ofeae ^rrosson 
Umweg Bach den deutacben Alpen ta gelnigao. Zu den i 
foo Yerona augeheodcB BundnifletoaTen werden Zosate- I 
billetc nach Verona und znrrirk mit GOt.ltnjrer Gültigkeit 
in allen grnsseren Stidten Deutschlands ausgegeben. 
Warum gibt es denn keine Anseht usg-Retourbilleto nach 
Manchen, am tod dort ans erat aein« Bandreise antreten | 
m kAnnein? Wir beben im Tonlebenden aUe TetblHnian I 
von Hamburg als Ans?in,:^spnnkt hctrachtnt. Dasselbe gilt 
aber für die ganze nürdliclio Zone zwischr'ii KU«' und liiiein. 
Freiherr v. M;, iSach hat die mangelhaften VerkehrsverhSlt- 
nieee» die zwiscbeo einem grossen Theile Deutschlands nnd , 
Oeilemichs tbatalteMIcb exlBtinD, in aeiser Broadiflre >Ser 
Fremdenverkehr in Oesterreichs Alppnl.'in icrr- zu s.'tir aufwer 
Acht gelassen und nur der Bes.serun;,' dor lutonien Ver- 
lutitnisw' d.is Wort geredet. Ich glautM\ d:iss die im vnr- 
stehondon geschüderteo Thateachcn genOgeo, aUgemein das i 
Bostrobeo wachranftn, swinehen dem Norden Dentaddand* | 
and den deutschen Alpen während der Reisesaison eine bes- 
sere Verbindung herbeizuführen, und dass der Deutsche und 
Oesterreichische AlijenviTciii h illsnitigen Dank erwerben 
wird, wenn von ihm eine Aendcrong dieser geradeza traa- 
rigen VerfaUtnisae angeetrebt und donfageaeärt wflidew | 

Alpenlawinen und deren Abwehr. 

Von Carl SUeUer. 
An der ZerstOmng nnd Umgestaltong der oSefatigen | 

Alpenmassen haben die Lawfaien nnetieitig einen sehr be- 
deutenden Antheil. üfSbrend chemische Zersetzungen oder 
mechanische Einwirkungen, Cascaden rtc. selbst durch an- 
haltende Thätigkeit nur nach und nach diis Aeussera des 
Alpenmaadva in bemrkbarer Weise umwandeln Uhinen, 
fBhrt der sumeist äusserst rapid sich voUciebende Lawinen- 
sturz oft im Momente seiner kunon Zettdauor eine Zer- 
trQmmernng uird Zcr'^trpr.iinLr dr-r Fflsnias>cn horln^i, die 
unter anderen Umstünden noch wahrend bedeutend längerer 
Frist dem Zahn» <kar Zeit nnd den munittelbaren WIniHlwiin 
itü Wittamng getrotzt hätten. 

Je nach Richtung nnd Verinnf ihm Starzes zeigicn 
die Lawinen einen eip7nartiL'en Clr.irakter, deswn rcclilzei- 
tigea und grandliches Erkennen namentlich doit, wo die 
Qebhr bXnflg wiederlnhrt nnd die Entstehung dcrhilbon 
durch die Terraingestaltoog begfinstigt wird* flinea beden- 
tenden Werth erlangt. Die zweckentspreebeodm Terhtnua- 
geii der geßbrlicr.sten Lawinenzügc und ähnliche Vorkeh- 
rungen kuonen gewöhnlich nur dann Aussicht auf Erfolg 
bietan, wenn zuvor die Eigenthämlichkeiten der hier in- 
n.lchst in Betracht komnendsn Oebiigivarti» giflndlich er- 
wogen und denn EinÜdsae in ibebniiiniseher Weise voter- 
locht wurden. 

Wo der rationell zu Werke gehende Forscher in über- 
teogendor Art den Beweis liefert, djuss an dieser oder jener 
Btitte die Itoainformatioa schon an und für sich die Ent- 



stehung von Lawinen in hohem Gnkdo bogfinstige, und wo- 
möglich mit relativ geringem Kostenaufwande die (lefahr 
durch eine zweckentsprechende Verbauung VMHltlich ge- 
mildert oder gftnaiich beseitigt werden kOnne^ nuna deraelbe 
fieüleh ttitanter noeb Einwinde anbOren, dfie einer irrigen 
oder oberlilchliehen Auffassung zumeist ihren Ursprung ver- 
ditnken. Es ist richtig, dasH an dieser oder jener Stelle der 
leise streifende FIQgelschlag eines Vogels, der vorsichtig 
tastende Schritt des einaamen BerggtqgerSi sowie des acben 
enteilenden Gntlbieres, oder andi nur ein pKttilMMfl, seliar^ 
fes OerSusch die erste rrwche bilden, d.iss enorme Massen 
zum Gleiten gelangen und endlich in donnerndem Sturze 
zur Tiefe eilen. Aber ebenso richtig ist es auch, dass die 
grOssten Lawinen mehr der Gestaltung des Termins und 
den directen Einfltiaen dee Witterangswedtiela entstamnen. 

fy-lion seit alten '/yeitfn untersrb>^idet man neben fthn- 
licben Erscheinungen drei Uauidgattungen von Lawinen, die 
man unter den Speiialbeieichnungen : Stmb-, Grund- und 
Qletscberiawineia kennt Beiläufig erwähnt, möge hier noch 
die Bemeikang Plats finden, dssa man in den A1peng«g«n- 
den die !>i-hnftn;assipe und daher rueb rein grammatika- 
lisclic BxMicnnunf:: i Lawinen niemals antrifft. Der Gebirgs- 
bewohner in den Uochtbälern am Nordabhunce der schivoi- 
xehscbon Centralalpen bedient sieb der Beoeichnoogen: 
Lanwen, Laneoea, Lndnan oder aadi lAai; an neiston 
trifft man den Ausdnick T^auinen«, in Tirol und Silzburg 
»Lahnen«. Am Südabbange der weithin sich erstrocken- 
den Alpenkettc, wo in dem Idiom dieser romanischen Ge- 
genden noch erheblicbe Reste der altlateinischen Sprache 
sieh snr Oettnng bringen, ünden wir die nelodisdisr Idio- 
genden Benennungen: Slaxina, Luvina nnd Talanga, deren 
.stanimronnen in dem fnuttOsischen «aralancbe», in dem ita- 
li<>n Ischen avalaiiga« vid kl dsB foownieohen »htfinn« aicli 
wiedertinden. 

tn AilgiBHlnen gleichen die grtssere n lawinea in 

ihren Anfängen insgesammt den Schneeae h lipfen, welche 

durch Rutsrhuniren der Schneelagen entstehen, und imKM» 
non (j:u .:;iMillh-li-'s T.ild vi.n den umfur,L'rf']''li':-reri und Tei^ 
beerenden Schneestärzen der AliKugegendcu gewähren. Die 
geflUnUdnleD md someiat nrplOtslieb eilb^endsn BUm, 
welche sieh duth besonders beiftigo Wirfcnngen aaszeichnen, 
werden jedoch unter anderen Bedingungen entfesselt Wenn 
heftige Stürme die 6den Alpongipfel und Hoc 1 1 geh irgs kuppen 
ombrausen und in dichten Wirbeln gewaltige Schneemasson 
in die Schlachten und Tbäler hinabsenken, bilden sich gar 
hlofig die geflirchtcten «Schneeldmenc nad »WindaehinM^ 
»ITeberbKnge«, die der Alpenknndige am meisten fttrcbtet 
Lebende Wesen die von einer niedergehenden »Sclmeclehne« 
oder von einem senkrecht herabstOrzenden >Ueberhang* er- 
reicht werden, sind in der Regel rettungslos verloren. 

Die Entstehnng dieser unheimlichen OebOds arlblgt isr 
I bei einem Stande der Temperatur, der plasttochfl AnbluAm- 
gen wi'i 'b.T Si'linwmasfj ri an nahezu vertical abfallenden 
, Felswänden gestattet. Der Wind dr.lngt d.ann gar häufig 
die weichen Flocken an Felskanten und GesimM^ hb lIA 
eins »nklehende Schiebt bildet, deren Dnreh m ess w von Mi« 
nute tn Ittrate sieh steigert Anbellender Winddroek ist 
nun im Stande, diese fast senkrecht anlehnenden Schnee- 
schichten in ihrer aufrechten Lage zu erhalten. Ein Nach- 
lassen oler eine RichtungsSndcrung des Windes oder Schnee- 
I Sturmes befliidert swar im WessntUchen den Stura deiarti- 
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gn Schoecgebildo, doch ist es keine Seltenheit, duss diese 
SchncelehDciD neh raeb Ungar ii ihnr MmdM SIelfaiBg 
bciiMpteo. 

IM die SduieeMnM tm giW Mw m VaStagb vai niwi 

sie b<>d<»at<>ndo Massen ron Schnro odor Gebirgstraminern 
mit siih zur Tiefe, so enlsU-lit die j^fShrlicbste Lawinon- 
art: d. h. die wegen ihrer rasenden Schnelligkeit, ilircr 
enonnoa Wncht, und «cgoi ihies plöUlicben LosbrndieB 
TOB dn AIpenbemliMn tiB umMob g a Wrcl ito te BAltg- ' 

lawinn. Dirsp vernichtet nirht blos dort alles, wn ]h:v 
Stiirzm.iss^-'n iljrfi-t anprallen, sondern ;iuch da, wohin die von 
ihr VMriiii,-i'lri4 liciie und gepressto I.uft mit njilcbtigoni 
Dracke voraiteilt. Weit fiber die Stonbahn hinaus Migt | 
ÜA dura daa BUd dar ZutMnag, GcUnde werdra dann | 
zu TrflmmerstSttra vorwandelt, sowie Waldnnpen gelichtet j 
oder gänzlich niedergelegt, ohne direct von den Stunni.isscn • 
der Schlacrlawinc kTührt worden zu sein; und in der Unglücks- 
chrooik dea liochgebirgs fiodea wir die aonderbaraten and oft t 
ugbaUkiifllnBegelwBbeMM TwiaiehMt, waklw dnch dien 
indirectpn Wirkungen der gefÄrchtcten Schlaglawinen her- ' 
vorgomfen wurden. So führt Herr Oberforstinspector Coai 
in seinem Wi'rkc: >lKi' I-uuinen der Schweizer Alpen« (. B. 
an: dasa bei dem Sturme, welcher am 29. Januar 1827 
dw Lawine 6Mt Baioa M 8aa im TToteieogadia vomgiaf, 
ein miebtiger I^ilrcbenitamm lUwr den Thurm des Ge- 
filngnissgebTiudes weggeechleodart wurde, und erst auf der 
acdi n n Sfite dos Inn, in 100 m Röhe ühor dem Fluss- 
spiegel, zu Boden fiel. Eine andere histüris<.'h beglaubigte 
Nachricht meldet uns, daaa im Jahre 1754 eine Tom Piz 
Morann (2899 m) berabetHrmende Staublawine einen ans 
Granit geroeisselten Viebtrog von Falcaridas bis Bmlf anf | 
eine etw.i 1 '/j Kilometer hKdnifrendc D;st;m7 hinwr;:f ru;-r; und | 
eine seitwArts abgelenkte WindstrOmung dioaoe heltig ver- 
laufenden Lawinensturses mr noeh talftig genug, um die 
Koppel öes OetUehen Tbun« vom XlMlir DiMtnÜt kinab- 
luMshleadem. 

Nicht bloss (iie BeschalTenheit des Schnees, sondern 
aoch die geologische Formation des Gebirges zieht man 
gegenwärtig in Betracht »Hassengebirgo sind der Bildung 
von Lawinen, bei Qbrigens gleicher SIeiUwit dM Haages 
weniger gflnstig als geschichtete; und lehton alnd dem!- 
Ix'n wieder auf der Seite des Sehi h'f nfülh pHnstiger als 
auf derjenigen der Schichtenköpfe. Un.s<'re Granit- und gra- 
nitiscben Gneissgebirge werden somit weniger Lawinen be- 
attieo, als die ans Olimmerachlafer, Kalk, Bflndnencfaiefar i 
ele,, bestellenden OebirgazOge. Bei den LeMeiw ist die i 
Schichtseite dem Abrutschen des Schne(.>'8 um so günstiger, 
je mehr Quell- und Sickerwasser an ihr zu Tag» treten«. 

Der forstMirthscbaftlicbcn Botanik ist hier ebenfalls ein 
bedentaodet Gebiet eiagertnmk Wo die Lawinensttge bU- 
dande Loealitlt nnterbalb der Selunegren» lidi entmckt, 
wird häufig st;itt der m-Lssiven Schutzverbinung die Auf- 
forstung oder auch sonstige Aaj>ll.uizung voi^iogen. Eine 
Bodenbekleidung mit Itasen ist dem Afaglaitai dee Schnee s 
gOnatig, nnd in der Xhat beobaddete man, wie auf den 
gMhUUhodeB Blngm ud «tf daa Matten Ton 40—50* 
Keigungp welche Qber dar FmtMM tich erheben and aar 
alle zwei Jahre ein Abmlhwi dea Wildheu s gestatten, die 
Lawinen im ersten Winter nach der erfolgten Heuernte weit 
aeltener abgleiten, als im dannffialgeBdsn. Die JErkl&rnng 
liqgt darin, Aw im «ntai Walkt die ntaaiu Cbusloppeln 



aus dem Boden hervorragen, und durch ihre grosse Zahl 
dem Schnee einen Halt gewähren, wogegen das im entsn 
Sommer nach stattgefundanem Abmähen wieder emporge- 
wachsene UtBgfli» 0ns rieh äbwIrtB neigt nnd, wie dem 

Bergwanderer Renflfrend behnnst ist, in trockenem Zustande 
eine sehr glatte und schlüpIMg« Bekleidung der Alpeo- 

tnatte bildet. 

Den Heidolbocr- und Ranschbeer-Sträuchera, ferner dem 
Haidekrant, den Alpenrosen, Alpweiden und gleichartigen 
mi liaren II Uarten wird da hinsichtlich der Verliütung von 
Liiwinen»türzcn der Torzug vor den Alpenerlen und Berg^ 
föhren (Pinns montana) gegeben. Die Alpeoerle würde ia 
ihrer ToOen Entwieklnng durch ihre Elaaticit&t die Entste- 
hnng der tawinnigefithr eher begClnstigeD als verhOten, da- 
her crai>fiehlt man noucrdings, dass dieselbe in geringer 
Erhebung Ober dem Boden abgehauen werde. Die I.awinen 
bilden sich dann zwar häufiger, erreichen aber gleichzeitig 
aneh nickt mehr dm Mheren gewaltigen ümftng, nnd sind 
daher dann bedentond weniger geflhrlick. 

Dichter, kräftiger Hochwald wird aller seit alten Zeiten 
fOr die beste und sichente Abwehr gegen Lawinen betrach- 
tet; daher worden denn aneh schon vor eSnem halben Jahr* 
tausend dernrtiRT" SchutzwaWunpen mit dem Riiinrfcht be- 
dacht und in Ifl sonderer Weise deren Bebt,ind gegen eigen- 
nOtzige Angriffe und rrmberische Ausnützung gesichert 
Aensserst harte Strafen trafen nnd treflen noch jetzt den 
HdifinTler, der den Bunwnld in wboleDer Wctas tn vsr- 
mindorn und dadurch das gamafauame TnlniwiSB m aehldi» 
gen lieabsichtigt 

Leider geschah auch hierin des Outen sn viel. Man 
liess hl Simaaglnng einer ratienellea Fon^iflcge diese Wal- 
dungen hie nnd Äi ToUsOndlg verwOdeni. Alto nieder- 
stilr/.endn Baumricsen zerschmetterten an manchen St''l'<n 
den jüngeren Nachwuchs, rissen Krdreich und Gestein beim 
Gleiten nnd Rollen mit fort, Öffneten den znlkde eflcfldea 
GewSsaem anf diese W«ise gewaltige Binnen sun weiteren 
Eindringen In daa bis dahin genättlt gewesene Terrain, 
und die modernden verfaulenden Stamme verhinderten filr 
alle Zukunft das Entstehen eines besser schätzenden N.ich- 
WWfhspi. Gegenwärtig ist auch hierin Besserung geschaf- 
fen worden. Wiaaenschaftliehe Anleitung und praktische 
Er&hrung rereinigen sieh da st erfolgreicbera Wiiken nnd 
wenden ihre Anfmerksarakett nun nicht blos den neuen Auf- 
forstungen, sondern auch g^sidneitig der besseren Ptlego 
der alten BsnnwUdar ra. 

Wo nun aber die BuischfUchen nnd Anbruchsstätten 
der Lawinen Aber den HOhenpronzen der Forstcultur 
ginnen, mu&s kostspieliges Mauer- nnd Pfahlwerk') erm Id 't 
werden, um die Entstehung der projectirten oder in Angriff 
genommenen Fontanlsgeo weiter oben dnieh VerMtung von 
grösseren Schneesehlipfen nnd Ijawinen zu sichern. Fast 
jede Localität erfordert da ein besonderes und eingehendos 
Stadium, wenn die neue Schut/.vorkehnini,' ihr^m Zne.ie in 
aosTBichender Weise und während längerer Dauer entspre- 
ehea soU. 

•) iMt gefiilliger direetor Millh'-ilunp d< r i i.it.'eu.>««iiwhcn 
Ober-Fontinspcction beziffert sich der Iii« Emk« 18.S4 geleistete 
Arbeite- und Kostenaufwand auf 2 'J39 cbm £rdArbiMt4>a, 10 310 <-bm 
Manarwerk} fmer sa floisMrfc «sf 40339 Pfahl« und 1 0:24 
atHak Bthnssbilah^ wcAr 107051 fcs. auli|o««Ddat wurden. 
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Dip Thirrwelt h'isint Ix'i dor Fonitiiftego und wcitorcn 
Verbaaun^ mitant«>r anerkennensirertho Mithülfe, die das 
Nonontstchon ron Waldvc^tation an d«n sonst unnigftng- 
Ikiua SMten «ridirt» und suxilaa «ine iwht «rwlnaehto 
Er^äniimg der nwnBehlidwB mtiglmt bildet Da wird 
z, B. angefahrt, dass der schwere »ungeRngcUc« S.imon dor 
Arre vom Winde nicht so weit fortgeführt wird, wie der- 
jenige der Llrcbe, sondern h3afi^ seine weitere Verbniluig 
durch YtgA, SkhhOnieliea und iSiaat findet Dar gnu» 
IfimhllMr wird da Bammtlieh ab «■ Tonlglidier Twiinitir 
dta Samrii= '!it Arvp liprvorpdnibeiD. 

In b^'iug auf .lulircszeit und Periodicität der La- 
winen herrscht die trrüssto Verschiedenheit. Jährlich brechen 
oeoe Lawinen an, wo bisher keine Spur solcher vorhanden 
war, aadM BteUen aieh aar in ZwisdumlaoMi roa ctnam 
halben bis ganzen Jahrhundert etwa einmal ein, wieder an- 
dere hünfigvr, bis jahrlich oder jährlich sogar wiederholt 

D.T Ki'fTt-l (i'-r I.iwine von Raschitsch bei Zcmez im 
UnterenjT'Uiin, der sich den 23. and 24. April 1876 un- 
weit nnterhalb der gedeckten hSbtnn Bitehe Iber die 
Landstruw und den Inn gdegt, halte eine Breite von 
168 m, ein« mittlere HOhe von 12 m, eine MaximalMhe 
von in'2 in und ?,'>'.} :n I..ini:o. Behufs der Wiederher- 
stellung' des unterbroche nen Strassen Verkehrs an dieser Stolle, 
mosste nuin einen Tunnel durch die Scliueenusse gnil-en, 
dwaen Unge 75 m bei 3 0 m SU» nod 3*9 m Bnite be- 
trug; die Sdneehemigang belief ridi hieir auf 1053 ebm. 
Der beissc Sommer des Jahns 187G war nicht im St^indo 
den Rest dieser Lawine wcgznschmelzcn; erst am 22. Juni 
1877 schwand dessen letzte Spur. 

Im Unterengadin aind jetst sind lAwineuifige ^ück- 
lich Tertaat, wMbit Tutdem tM Unheil anriehteten. Es 
aind dies die ehemaligen Liwinenstiitten Clunas beim Dorfe 
Fettan, und die nicht weit davon gvlegene, welche I'ult- 
scheica gunannt wrtrde. Die erstere hat ihnm Ursiirung 
am Pia CIoiibs in einer Hohe von 2780 m. Am 8. Fe- 
Ixraar 1780 iMnte dleeelbe dnnh daa Dorf Pettan nm 
Inn l-.inali. zerstörte l'> Wohnungen und tödtote 30 Per- 
sonen. Im Jubri^ IblT stürzte diw lawinc wieder in da.s 
erwähntr Ii 'rf hinab und zerstörte eine Nsii'uti'ndi? Wald- 
8ti«cke nebst drei Wohanqgeu. Die soaktechte Höhe des 
Zvgee dieaer Imrine hatng wm Pia Cln» hia In das 
Bett des Inn annähernd 1530 m; die Hanglilnge, d. h. 
die dnrchlaufene Bahn dagegen nahem 1000 m. 

Dio unweit davon gngrn die AI[t' I^imt gcriclitet«' I.v 
«ine Pultschezza brach in der Nacht vom 25. zum 2t>. 
Januar 1875 in den Moigrastunden iwiaehea 2nid 3 Uhr 
loa. Dieaelbo dazehnate hei starmischem Schneewetter den 
oberhalb des Dorfes Pettan liefindlichen Wald und drang 
bis di'-ht an d;is Dorf heran. Die diirchlnifene Sturzbahn 
hatt<> ein" Länge von 3000 m bei ca. 105Ü m Höben- 
diiferenz zwischen dar Steile dao Leebcndiee nnd dem lud- 
punkte dar Verheeniagi 

Daas die Thierwelt von den Lawinen etaAlls heimge- 
aneht wird, wird nicht blos durch den Verlast von Zag- 
nnd Tragthieren, Ton Woidovieh und stattlichem Uochgo- 
birgflwild (namanttidi CkmaenX aoodera andi dadurch dar- 
gatlian, düe aum inwailen aogaf aadi gw ee e BanbTQgel 
nodi lebend ana den Sebneemaaaen der Lawinen hw n wlbe' 

fnrd.'rt/^. A m Vierw,aldsWtter See kennt man dif vnm Oitscben 
aus bedeutender UOho zuweilen niedergebende •Fiacblaoi«. 



Xuoli dem I'illi' ibTSi'Ilicii. li-M ivflohom in dor Regel die 
Sturzmass«» in den See hmabtosL, kommen jedes Mal zahl- 
reiche todte Fiaehe an die OberHÜche des Wassers zum Vor» 
Bohein, woher andi die aondeifann Beaeiehning dieeer La- 
wine alannnt 

Wer jemals zur Wintcrsifit zu Fuss oder im kleinen 
offenen Post-si-hlitten einen H"' lii>a.ss der AliM?n passirto, 
nnd dabei die enormen, hoih in>r>'hruiflen Srhneeraassen be- 
' trachtete, kann sich ein deutliches Bild machen von den 
I QeMinni die den tielbiran Tiialgegenden droben, wenn dicee 
MasFpn in Bewegung f;( r.ith' ii Das Craz'sche Werk gibt 
in genauen Tabtdlen mailii m itiii iio D.irstel hingen, sowohl 
ItetrefTs des ReichthumH der hier niiUisgclH-ndcn Srlin^ otVille. ala 
I auch im Texte Abbildungen, welche dio Schutzbauten dar- 
] aldien, die Hie nnd da snr Abweiir der tnwIaengalhlmMi 
ron Gebünden wd Strassenanlagen enlehtet wudan nnd 
ihren Zweeic in beeter Weise erfüllen. 

Der Kirchthunn von Villa im ISedrcttutliale beritatcB. 
eine einem »Eisbrecher« gleichende Sjialtiicke, weteiie bis 
Bum Dache Unanf in maaaiver Construction ausgerahrt wunle. 
SBd- nnd nordwftrts der Alpen finden wir an Kirchen nnd 
Priratgeb3uden derartige »Spalteckcn«, deren Beatimmnng 
in der Abwxlir im i Zertheiluog der heraneilonden lia- 
winenstnrzroassen best'ht; und irn Urserenthale sicherte 
man s. Z. sug-ar die RichsLltto gegen diese Ereignisse durch 
I lUmUche Verkahmng. In VilU geht die Ytoaicbt der 
1 wohoer aogar so weit, daaa man su Beginn dee Wintere 
die Krenze vom Frie<lli«re nimmt, weil dieselben sonst von 
den Lawinen mit in den Tessin hinabgi-schlendert werden 
könnten. Telegraphen-itangen, Wogsteine und Ähnliche üe« 
1 genst&ndek werden aUjAhrlidi trotz aller YoraichtamaeB- 
I regdn von den Lawinen dedmirt, wogegen dar Vertuet von 
Menschenleben auf d'-'n ni^rbpässsen durch die mehr und 
mehr auf unterirdischen Schienenstningen erfolgende Be- 
förderung sich vormindert. 
I Wo immer auch im Hochgebiige die Bildung von La- 
I winen eifUgt, im Oroaeai und Qniian ToHiiebt eiek ein 
derartiger Vorgang nach gewissen Bfgehl, deren grOndliche 
Kenntniss auch die Möglichkeit eiier eoleprecbcnden Vor^ 
iKMigiing und t:i'i!iig''nder Abwehr an dan mnuift badroMen 
Punkten in Aussicht bteUt 



Die Berliner Hütte. 

V.in Frunz Slbler in Miineben. 

i Der Obere Zemm-Grund beginnt seinen grossartigen Hoch- 
! gebirgaebataktar erat voll an entblten, wenn ntan die Alpe 

Schwemm passirt hat. Die untersten Abhänge der Beign 
sind nur noch siiRrlirh mit Fichten bewaldet, die Thattoble 
grilii, die W.lnde kahl und schroff, . In - Ii. i- t. Der Grosse 
Greiner 319G m, die mächtigen Firiifcblcr des Talgen- 

i köpfe 3104 m nnd das ScbOnbicblcrkees blicken im Silber* 
ghinz atrahlend horhber, nnd im NW. «iheben aich Biffler 
3239 m nnd Cefromo Wand 3289 m, alols und mSehtig. 
Von <!i'r u'i-n.iiiiil' II .M]«' an '-'i lit (•% den steilen, fast eine 
Stunde w.'ilircnilcn tiniwaniier S<diinder in un7.ühllgon Windun- 
gen zur Grawand-Al|ic 1735 m hinan. rfl>er diese Thal- 

I Stufe wirft aich der jungfrftulieh tobende ZwnmbaiBfa wild sch&a- 

I mend awlBchw metrtmmem und GrenitblBekcB in einen 
gewaltigen KatMlItt Wnab, weithin alles mit f^rhaum und 

I Gischt bcstJiubend, daten weisser wirbelnder Staub im tiluase 
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der Sonne in die FlaHwn da» Bagtnbogwi» lidi kleidft, mit 

einem crrildcrstiirktfii f\inkcloden Schleier vcrpleichKir. 

Ein ri jz.'nii' jZirbonwlldchen ziert dioTmasse vonüniwand, 
w31ur«ni iIiTS liiudiT mit praclititrrn Wetlertannen gesclimflckt 
iat Der Weg wird steiniger, die Waldrtgion ist Aber- 
W hiiU e B , awsh du Knmnlnh wird aplilidi, nnd «naar 
Pfild — ("in in dio stoilabschüsaigrn FolsplatU>n (>infr<»lassfnf>r 
Steg — führt ülxT die kQnstlich ia den fast S(>D!vr«lit«n 
Felsabstüncn angebracht*'!! HoUbrQcken, dio Bilkcn rahen 
oof eittmen, in die steüabscbOaaigen Felsplattea getriebenen 
SlHigw ; nchlB in der Tfcfii tnnal der bamAtdi nd 
entsendet bis za nnierer HMie seine Wasscrstaubmnssen, 
dio nns kühlend nmflorcn; so erreichen wir die Bori?- 
wif'fcii ili r Al|"' W,i\Ofk IHriT) m. Die .\!(ie s<'lbst licirt 
jenseits des i^mmbachs und ihr nächster Nachbar ist das 
Waxeckkeea, das Tom MOaole 3480 n md Bctonbidiler- 
hom 3000 m herahtiebt Der Dcik^meh der tedte> ud 
eteinigen Alpe ist: 

Z" Waxegg 

Gibt« kleiD« Butter 

Und grosse Si-hottAärk. 
Wieder ölier Bergwipsen anfw.irts, t>ereits im Gebiet 
der Eiswclt, im Anblick des frrnss;irtii;ca Thalschlussrs, der 
sich bei jedem Schritte imposanter entwickelt kommen wir 
Mr Bdi«iiMoslaia>AI|ie 8010 m. Kadi etenr alwmnli- 
fSB aber kurzen Steigung steht die Berliner Hfltte 
2076 m vor ans, deren nUchster Nachbar das Horakocs 
ist, wclchfs vom Tiiurnork.imji H KU m und den Hornspitxen 
8232 m herab sich ausbreitet und mit Waxeckkees nnd 
dseaen Spitzen adum ein gneaaitigea Bild wilder Hochge- 
Urgsnator Inidoti Aber noch «eil groaaartqier geataltet 
sich die SocDerie Ton Sehmnaea an, der tob der Beriinar 
mttc narh i<2 St jtuSbum nd lieaalid etaUen Bla«eoa 
erreicht wird. 

Der Schworzsteingrand erbebt aleb niebt in gerader Rich- 
tog xam ZiUertbalerfiMptbamm, sondern er schlingt sich 
olwtt w den Borgstodc des Rothkopf heraro, an dessen 
Rai'kfn sicli die Ciunki'l .iViirlit. d.ilifr hildi-t der Hinter- 
grund ein Amphitheater, wol<.'hi'S vom Zillcrtbaler Haupt- 
kaaun ind demSobeideracken gegen die Floito umgeben wird. 

Wk «Bit oben an Abbang dea bniteebnltngea Botb> 
koplb, deaaen Udnle EAebang der OdMoer 8106 m, nri> 

schem diesem und der nnersli ipKir •^r? i heinendon Steilspitee 
des Feldkopfs 'M)'SO m, einem schlunk und m.lchtig aufge- 
thllDltHl Horn, das durch kflhne Gestalt, starren Wandbau 
ond Tamgenbeit der Form eich auszeichnet*), hart unter 
der Helkwaebarte 2S04 m liegt der massig grosse, 
8Ch»arzgrfln fliithende, herrliche See. Wegen seiner hohen 
Lage ist er gar lange zugefroren und heisst dotshalb auch 
blnfig Eisscc, obwohl er kein solcher ist, sondern ein 
«iildicber Seek £r «iid aneb bftnfig SebvSnea», Seb«ar* 
senatein- und Scbwarzsosteiner-See benannt, nach nneetw 
Vereinskarte heisrt er 5y-hwarzer See. Er liegt 2.')4.S ra 
hoch, ist daher einer der hikhst gelegenen Sei-n in den 
Ostlichen Alpen, liegt um 7 m h5her als die Alpspitze 
8636 m nnd um 694 m bOber aU der Wendelatein 1849 m. 
In «ildea StelngvrOtl, twiaeben Trflnner und SehotibBlden 
ist er eingeleitet, vielgestaltige knhle Felsgrate und zer- 
liasene dfistere WAndo umschhc^n seinen dunklen Spiegel, 



•) Der lUdboir fw Amf. B»bai, fuuUt 1881. 



I Tiefe, nnd eniet nnd erbaben iat dar BUA tter Ilm hin* 

vm: ei^L'en Norden. Aber welch eine Aussicht öffnet si':!) r-rst, 
wenn wir den Si>e urawandern und gegen die im Süden auf- 
gebauten Bergkolosse und herabziehenden Eisniassen schauen! 

Von der Waieek-Alpo Oberaiekt man nur das Waxeck- 
bnea, nm dar Berliner Hfltte nur das Horn- und Waxadc- 
keos, nnd weifer fh.ileinwfirfs nur das Schw;>.r/ensteinkee8, 
weil Horn- und W;uockkees in ihren oberen l'.irtieen hinter 
vor'prins^'ndfn Bergrücken mehr und mehr verschwinden, 
1 vom Schwartsee aber Abertieht man das dteiUieilige EiS" 
I Aaipbifbeatar troUatliidig in aeiaer pinimQttm »iek 
umspannt hier mit cinemmal alle Reize dcs haRÜchen Fa» 
norama-s. Ja, da entf,iltet sich geradezu ein wnnderbarea 
Einmeer. ülxTragt von den mächtigsten, zum grössteti Tiieil 
noch spärlich bestiegenen Gipfeln« aUe weit über 3Ü00 m. 
In einen BrttelmiB w n a iriM m naa boha Eisberge, 
' einen weiten Eiskianz der Hoch welt iHldend, nnd ihre mOch- 
I tigen, wcitgvdehnten und viclzerklQfteten, durch Felsen» 
Bchrnfen von einander getrennten Oletscherströme bis in die 
Tiefe des vor uns ausbreiteten Theaters entsendend. 

Baehta im W. aenkt aich nabe dem Oreiner 3156 m 
fom MOaela 8480 m und SchOnbichlerhorn 3200 m das 
nlcbtlge Waxeckkees zur Waxeckalpe henb, dio tief unter 
uns licpt. E;n schw.irzes IVlsonrifT, der Rossrucken 3090 m 
starrt oben aus dem Eise auf, zieht am Ostufer des Waxeck- 
{ keeaea ala Felaigiat herab und bildet das Weatgealada dea 
noch ausgcdehntsfen wildzerklQfteton Homkeeeea, daa rar 
Schwarzensteinalpe herabstflrzt Wieder ragt schwarzes Felaon- 
gem.1ner aus der Eiswelt, die Pyramiden der 5 Homspitzen, 
Ton welchen die h5chstc 3232 m, als ein schmaler Fels- 
rfleken tief hinabziebend, dos Eis darchsohneidet ud 
daa Onnbeea von dem dritten CUetaeber* dem Schwarzen- 
aMnkeea trennt, das sich in toller Anadehnung anlehnt, 
und iils das grös.ste der genannti'n vom firn strahlenden 
Schwarjonstein 33G7 m und vom Grossen Mörchner 3270 m 
im weiten Halbbogen berab seine grossartigen, herrlichen 
Eisfelder zu Thnl entaendeti glekh aetnea fiilldam «ildaa 
Steingeröll, gewaltigen Motfnenschtttt Tor rieb ber drflngeod 
und w.'iliend. 

Aus der blendenden Pracht uml zaut)erhaflen Herr- 
lichkeit dieses mächtigen Eismeeres erheben sich. Alles weit 
nnd atoU abenagend, die beiden MOrchaer 3104 m nnd 
3271 n, der breite Sehneedon des Seb«arsenBtein3367n, 
das klippige Felsengeriiste der Hornspitz'-n 'V2'\2 m. der 
oisumpnnzerte Thurnerkamp 3434 m, die Rossrucküpitio 
3291) ni, die von fu-hwamn W&nden g<>tragene Silber» 
knppel dea llfiaele 3480 ai, eapeefathOnnt am wild ser* 
schrBndaten FiiutaiiBaaen daa bairKcba Bddhtlricblerboni 
3200 III. die T.ik'enköpfe, endlich die Kl:]ipen und Ktla- 
kouliüsen des Gre.ner-StMks mit dem schwindlig ecbaiftin 
Grat, über dessen ol>erston Kamm sich erst aein friamati* 
Schee Oipfelhom 3196 m kflbn nnd tiottig anftehvingl) 
wahrend dmeeen, jenseits der ThalAtrebe ana der «iMea 
Masse des Tnxerkammes die schr ^fTin Gipfel des Olprer 
3480 ni UDd der Gefr>rnenwanil-Siiitien .'1289 m empor- 
starren — ein Bild von unerreichbarer Erhabenheit, eine 
Gletscheracenerie aonder Qleiehea nnd ein Anblick, oaatrei« 
tig einer der gmasarttgsten in den gesamnteo Oätalpen. 

Das Schntzhau"! Berliner Hütte steht auf dem 
Oabiete der Schwarzenstein-Alpe, auf einem Vorsprung dos 
Bottkeglb^ in laiaandar. Ja greaeartjg» Uagebaafc «ia«ir 
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Otefl gehört haben, angesichts droicr primfirer Gletscher nnd 
aMnhafter Hochspitzen, Ikgt 2067 m hoch, liogt sonach i 
SOS m hOlwr dt d«r WaoUtatein (1849 n); « ist 40» 

lanp. an ni broit. kostete 2600 fl. ohne Inventar, wurde 
im Aiipii>t 187s boponnen und am 2S. Juli 1870 rnr 
sofortigen Ucnützunc (•inL''rii;bt('t, und ist, wie si-hon der 
Name besagt, ein Uotemehmca onserer Sectioa Berlin, die ; 
lieh dndi Um* ta^mlMa» Woifc du «Innatm Dank : 
der pes-nrnrnten Tonristenwclt enrarben bat 

Es hat von aussen ein beschddenes AQ&st'hon, ist aUr 
im Inneren sehr fn'unillHli. wolinlirh und peniüthlich. Ein 
BattBt ist SchUCsaal mit BuLcbetten, ein anderer lileinerer 
•In OaUneC fBr Damao mit 3 Betten. Der freundlichste 
Baum ist das BeaiuiiatioDsloral, er ist lugleich Kflehek ein i 
Uebolstand, dorn durch einen Anbin abgpholfra «erden wird, ' 

Seit ISÖ.'J ist den Summer ülx>r eine ständig!^ Wirtli- 
»chafterin — Lisei — unter der Oberleitung von Diivid 
Fanich anser bestellt, welche ihrer schwierigen Aufgabe voll- 
attndig gweebt wird. — 81« matabt niebt nnr mit dem | 
in reicher Aaswnhl deponirten Conserren nmiogeben, »on- | 
dem :»ui;h vortre fTlicli- Miiil- und Eierspeisen, insbesondere 
SpeckliDödel zu verfertigen, wekb letztere sie nicht mit den 
Händen, sondern ganz grszite mit Lüflfeln in die kunstge- ' 
rechte Form sa hriafea miBB. Dia fieiaa für Kaditlagar j 
sind dieselben wie in attto«n OatarreiehiaehaB CInbhfltten, ' 
die abriifen Freis<> elienfalls massig, der »Tiroler« voriOg- 
lich und das Keeswasser wird »gratis ad libitum« gereicht. 

Wer nicht den&elbcn Weg zurüclikehren will, kann 
Aber die Melkerscbarto in die Gunkel, was eigentlich der . 
richtige AntMi^ «Ire, da sich rm der Kdkersebarte das 
ganze oben geschilderte Panoninu plötzlich, wie mit einem 
Zauborschliig dem Augo erschliesst, oder Ülwr den Tnppach- 
Sattel n. s. w. ins Ahrnthal gelangen ; wer einige der hOch- 
8t(B Hintaq^rnndapitun beateigen will, findet inbavidn. A. 
tQTerltaig« Führer. Zar Baliner Rttte sdbet iat «in 
Führer vollslandisr, zum Sdiwaizsee wenigstens bei heiterem 
Himmel aberllQj>sig. Dia Xntfernang von Maixhofen zur 
Bariinar Hatto (039 m — 2057 n) bebigt 8 Standen. ! 



Touriatisohe Afittheilungen. 

TonrenprugramMe. In der Section Liipzig 
wtude im Torfloeaenen Jahn der Gedanke angeregt, dass ! 
die ConontritiBg dar ühliii^t der Seelienen anf be< 
atimntO Alpengebiet« amprehlenswerth sei. Da die 
Bestimmang ?on BxenrsionagebietcD, vnf sie seitens des I 
Schweizer Alpou';lulis ri'P'liiirissig gcscln.'lit, Lrrösser« prak- 
tisdie £rfoige nicht gehabt hat, glaubte man, dass die . 
ainadnen Seetionen deqjenigeo OeUelen, in dsaen ai» Hfit- | 
ten gebant haben, eine lebhaftere tooiiatiaehe Begebung nnd 
Erforschung zuwenden sollten. — TonrisWsche Schilderung 
und natiirw:s.si'ii*iiiiiltLolK' B'Ailia. htun^' s_4I ilio i-^trcfTr.'DJün 
Gebiete zunächst den Sectiousuut^'hedt^rn durch N ortrilge und ^ 
weiter wohl aneh dueh literarische Tbäligkeit den Vermna- I 
mitgliedem niher ?ertrBnt nnd w«th maebein. Unbaadde- 
tos soll zur Geltung kommen, boreita Briefalaa nnd Ge- 
iW'hildertos zusammeng^'fii-sst und übersichtlich gemacht wer- 
den. Eine Falle von Aufgaben erschliesst sich so dor 
alpinen Tbiltigkeit, von der oberfllchlicbe Beobachter ge> 
l^nbt haben, daaa aie in einigen Jahien enehOpft aein 



werde und nnr zu Wiederholungen führen kSnne. Vor Be- 
ginn der ferfloaaenen Beiseaaiaen haben daher einig« Mit* 
gUedar der Sactton ein Tonrenprogramm fir die Ada» 

meDO', Preeanella- nnd Brcnta-Gebiet bekannt gemacht und 
der Verlauf der Saison hat gezeigt, d.x-vs viele Mitglieder 
der Anregung folgten. Die Sektion iredenkt dies fortzu- 
setzen und Tor der künftigen Saison von Neuem aar fie- 
gehang dea flobialaa, nainenQidi an^ in lataMn «anfgar 
besnchten Theilen anaungen. Ea betteht die Absicht, nach 
einiger Zeit eine üebersicht Ober die gesammte tou- 
ristische TliTitigkeit in dim u'iihü-.nt. n (Icbiete, soweit 
sie durcii die alpine Literatur bekannt geworden ist, in g^ 
eigneter Weise zu veröffentlichen. JT. Sekllbh 

Ana SUdtirol. Unser beranogtoa Schnalser Thal 
war andi im letzten Jabre tob «ahlreicben Bergsteigen 
k'sucht, w.is .sich aus den Aufzeichnungen dos bekannten 
Bergfahrers Josef Spccbtenhauser ergibt, der fUr 1884 
deren 2000 angibt, wlthrend im Jahre 1883 1300 Berg* 
staiger daa Hchnalamr Thal durchwanderten. Dieses und die 
Ortler-Qrappe xiehen dem ganzen gewaltigen Strom der 
Bergfrtnnlr an sich, während unsere mlchstoii Th.llcr, 
das l*a8.soier- und Ulten-Thal, obwohl keineswegs arm 
an landschaftlichen Schönheiten und borrlichen Berge8gi|)feln 
mit dar lohnandatan Feraaiebt fiist leer auagehen. Hollen 
wir, daaa die von der SeeUen Heran aufgestellten nenen 
Bergfiihrcr-Tarife zu einem rrgon n Vrrkobre aufmuntern. 
In Ulten wurden im letzten Summer au mehreren besonders 
geCihrlichen Orten und steilen Berglehnen, die vor 2 Jahren 
stark vermährten, vom II k. Ftoatwnrte in Lana Varfledi» 
tnngen angelegt, nnd in dieaem Jahn oollen dett die Auf- 
forstungen du: liL'i fuhrt wenlen. Dr. McBCfgrfcr. 

Wintcr-Touft'U. Am 25. Januar bestieg Herr Prof. 
Ebner aus Salzburg mit zwei Genossen den Untersberg, 
Die Partie bnnchto faia in dem Unterknnftafaaaa« 7 Stnn- 
den. Bohannttich iat daaaelb« hanar bebufh meteorologiaeher 
Beobachtungen bewohnt nnd bsfladet sich der Pächter Fr. 
Weiringer mit seiner ganzen Familie (einem dreijährigen 
Knaben und einem viermonatlichen S&ogüng) daselbst Der 
Qeanndbeitaattstand der Bewohner iat «in gntar. — Am 2. 
TMr. biettagon drei Hems ohne Fflfarar den Sdatbeig. 
Die Nachricht, dass dieselben sich verirrt und nur mit MOhe 
den Kückwcg gefunden hätten, wurde zwiir dementiit, 
dennoch mochten wir bemaihan, daaa so reizvoll, an« 
genehm, nnd anter Umatlndan aogar nicht bcach««rlidi 
Winteitmrea sein kAiMn, doch diejenigen, wekbe ioleho 
unternfbtnon, mit dtd Wag-, W;tt*'runirs- und Torrain-T«r> 
hältiiiäscn vertraut Hin mfisscu. Unverstand und Ltieh^ 
sinn fttbraa Mdit an Katasliefihen, im Bomunar wie hn 
Winter. 

Rpdival 2ÖC8 ra Sp.-K. lA Iissichtspunkt für Ada- 
mclKs- und < Irtler-Gniin>e.) Ausgang Pizzano (Gasthaus 
Matte^.1 gut). Uauptort vcn Vormiglio. Auf der Tynal- 
Strasse beim prächtigen Fall der Vemiam Torbei, 1 8t. 
bia nach Fort Stiigno. Nim reebta anfiilrta t nr alten 
Strasse, anf dieser durch WiM ' , St., dann recht,'* Steig 
im Strignothal '/^ St. zur uiiurtii und weiter V« St. bis 
in die N.'ihc der oIktoh Alpe, Hütte bleibt linLs. Nun 
zwei Woge: a) Am bequemsten: rechts fem Bache Iber ' 
Alpbodan «f die ronde Knppe aldlieh vom Otpftl, dann 
dinct Iber Baaan nnd gnt gangbam OertUa anf den 
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Gipfel 2 St b) Gerade weiter, 1 (Iber fruteri Alpboden, | 

St za den Laglutti, swiachen beiden weiter an den Fnss 
dM BedinJ, noa «atmdar dfaeet oder etwas linkt Ober Oe- 
iVUe WbA PdlblBcke % St. auf die nordwestliche Spitze 
SftSS (Mhtaer Thalblick nach Nord), d»nn lings d(>r Schneid« 
5^ 8t aaf den höchsten Giiiffl. Dasrllist Lrn.s-<'s strni- 
leieben. Aussicht auf die Kordabstflrie de» Prcsaoella- ^ 
Adainello-Stockßs, Siid-AbttttTM der Ortier-Orappe, nach 
Oal Ina ta dm DoUnatten rtm Am aal PrimUr, nach 
Wert Schweizer Berge, iMoodcrt tOdlii^ Theil dM B«r- 
oin^Stocko!), Tli.il-Aasaicht flbor Salzberg. — Abstieg nach 
Pejo: Nordöstiich auf der Sclineide zum Sattel der nXcb- 
sten Kuppe, an dieser etwas aufwärts, dann binab in den 
Alpbodsn too Bala «od nim dueh dai Val delMiuita aaek 

Qro*. Ao/l Dr. J. I^ritdiauf. | 

Tcrkehr ud ünterkuort 

Enneberger^lrasse. Nachdem bweiU ««it Angart 
TorigsB Jahra Ttriumdlnngon wegen den Baw« dieser ho^ 

wifhtiETPn Verbindungastrasse geführt warden, gpl.m^' i s twi ! 
der am 13. Doccmber 1880 zu Picolein gepflogenen Sthluss- 
hnathong den Vertretern der politischen Behörde and des 
LiPdwiiiiaehuwM> Besirkakomnüaalr A. Posa«lt-Caorieh I 
nd Dr. F. BiHar ?. Oraf, «nn Einigung saiiunflnhar h»- 
theili^tpr Oernpiirlnn zu crziclon. worauf w^dinn vom Limite- j 
ausschusse der Bau Jor Slnsse .da eine Concurreii/.-Slr.isso 
II. Klasse cndgiltig bosclilu-ssen wurde. Dieselbe winl Ix'i 
St LoiwiMn im Pusterthale von der Beichaatnaw und Bahn 
itewaiSM, ud «iBtr Längs tob 33 Kfamislsr dnrdi 
dM fladwthal bis n.-ich Corvara am Fasse der Selta-Gruppe 
Mhien. Die Kosten sind auf 110 ÜUO II. veranschlugt, I 
«OfOn die Gemeinden .1<MI<)() f|. alxTnoniinen \uU'U, wah- 
nad der Best durch BeitiSge de« Staates und Landes, so- 
wto KalinlMltaBtsn dM MiUiln, welches inabesondere 
dis lilapNi|aii(n abaraammflo hat, gedeckt wird. Da« i 
Project VBTde yob den Ingenienren A. v. Aufschnaiter nnd ' 
0. Thaler au'KearbeitsI^ uid enth.llt si hr intores.sante tech- 
nische Problciin' ; namentlich die Führung der Strasse zwi- 
schen JloDthal und l'icolein in der Tiefe der Gaderschlncht 
au StaUe des jeUt hoch am atolea Beigashang baiganf 1 
hergab fahrenden, nnr fflr landesflUiehes Fahrwerk ndgli* ' 
chen, sti?lli:nffci5'' L-rnnifzu gelahrlirhen Wege.s wird mit 
grossen Schwier. frk.'.t. n verknüpft sein. Die hohe Bedeu- 
tung dieser Sti isv', — an welche d:i^ Seitenstrasse nach 
8k Vigil, ferner die Jochwrge über CoUuachg nnd daa QrOd- I 
ner Jedi nach OrOdsn, IlbBr Campolnngo nach Anbs und I 

Caprilo am Fii^s«:' der M;ir;;tri!.ul.i-(;rii]<]ir'. ii;u! 'Ü.x'r Valjiil- 
rola emersi?it!i nach lim-heiisunn, .indiTseits lrinj,-,s der Süd- 
wUnde der Tofana nach Am]iezio ansrhlies.sen, — für den 
Ffemdenverkehr liegt auf der Hand. Den Orten St Vigü, 
8t Martin, Abtei, Corvin, Oolfasohg, kan als Fienden- | 
Nationen, dem bot 3000 m hohen KreodHlMi dar Ton Ab- 
tri ans in '^—l Stunden Inscht erreichbar ist, als einer 
A'.iss:i-LtSÄ:irl(' iTslm ILiriurs div i-Liiizendste Zuliuiift iiro- 
pbezeit werden; denn in dem bisher so weltabgeschiedenen 
Dolomiten'Oebiete der Osdar ist sowohl für deo Preond 
hudadaftlkher ThalschOnbeit als fQr den Hoebgriiiigstoa- 
rittea so mancher Schatz noch zo heben. Wir werden den 
Fortgang des Strassrmlxiui s, wi !i li. r ;n 3 Jahren vollendet 
«ein «oll, aafmerksam verfolgen, um, soweit es an an« li^ | 



daa routerioUo Interesse d«r TWbowohnor, und das ideello 
der Alpinisten an der Eotwicklnng des Fremden we.wn* in 
diesem Gebiete zu fOldsn. A. Fossrlt-Cnori^. 

Iselsberg-StraHse. Einer «flkwUea MeUnng n- 
folge hat die Hogierung den StaataMtrig von S6000 fl. 

nunmehr in .\n.ss:cht gestellt und werden ülx'r die Aua- 
fdhrung Verhandlungen mit dem Kürntner- und Tiroler- 
Ijandeaansscbusse stattfinden. 

Loealbahn St. Jottann- Unken. Der Cement- 
bbrihbesitMr KIcolavs Irtusr in 8t Jofaana in Tirol ist 

um die Conoession für die T,oralhahn von St. .Inlunn nach 
ünken (äaalacbthal) bei dem öüterreichi»-hen ILir.delsmini* 
stsriom Sillgtacbritten. Die Baukosten der 34 Kiluiiieter lan- 
gsn Bahn «erden mit circa fl. 1722 826 veranschlagt 
Der ComessiofltiNiher beabsiehtigt dis Fonsstanng dicssr 
Loealbahn bis tur baieriwhfn Hi i' hs<rrpnze zum Anschlüsse 
an die verlängerte baierischo Stuit-Nimhnlinio Freilassing-Itoi- 
chenhall herzustellen und wurl ' di r kiieri-schen Re- 
giemng bereits die Vorconccasion für eine normalspurige 
Eisanliahn von Ssieheohall bis nr Mimichischen Grenze 
bei MflUsek «theüt (Ptrwe^ 



Personal-Nachrichten. 

— . Die Scction Mflnchea beklagt den Verlost ihies 

ersten Schriftfahrers, Herrn LehnmtseandidatWB Kiehaet 

Reichert, welcher am LVi. .lanuar auf dem Starnberger- 
see verunglückte. Uebor den Unglücksfall berichtet der 
Begleiter des Ertrnnkonen, cand. jur. H. Zamotzer Folgen- 
des: »Beide fohno Mn 23. Jaanai Frflh meh Starnbeig «od 
erkundigten tüA bei lersdiiedeiim Pnaooea uf dem Eies 
über die Haltbarkeit deüRelhen, die ihnen beslitigt wurde. 
Soweit sie ^V.lrtlnnl^'en erhielti'n, befolgten sie dieedbea. Bei 
l'iis.M'uhi'.''en bnfh IJeichert ein und war bald bis in den 
Schultern im Wasser. Z. knitte g^n das Ufer an, ml- 
ehes er, dbgMdi selbst einbiRehend, «miehte. B. arbaitelek 
mit den Armen da.s Eis durchbrci^lfn !, drrii Ufer zu. In- 
zwiMlien hatte denisellien ein (iarli; r;-i i ,l'i> von der Uler- 
maiior des S<.'blossparkot» eine Stanf^c zugeworfen, die Z. 
im Wasser atehead, seinem Freunde soweit entgcgenreichte, 
sIs M nOglidi wir, oh» aeUiat ta veniakca. Es warsn 
nur noch einige Meter Zwischenraum. PIQttlich verliess B. 
das Bewusstsein und er sank unter. Die weiteren Rcttnngs- 
versuche mit einem lieigebrachten FisrhiTii iken waren frudit- 
loe. Vor allem soll dem Vorwarf begegnet werden, als ob 
sich Beide leichtsinniger Weise dem Eise anvertraut bitten. 
Vor der verhängnissvollen Stelle waren sie Dicht gwanit 
worden, aach war kein Wamnngszeichen anfgeiteUt«. — Der 
Aussrhuss verliert i<:ih II ]'llifht^'otrr-uen. intelligenten Mit- 
arbeiter, die Section einen hervomigvndin Bergsteiger, der 
insbesondere das Wettersteingebirge gründlich durchforscht 
hatte, und die Ergebnisse «einer Studien in gediegenen Tor- 
tr;igcn mittbeilte. Seine Ftamde bewahren dem nngemein 

lielieiiswürdigi-n und edU-n Manne ein bleib-^ndes Angedenken. 

— . Die Sectjon Kü.stenland widmete ihrem Vorstini 
Hm. Passe, der am 6. Februar seine silberne Hochzeit 
feiflite^ «ae pnchtroU ansgestattete und too tahlreichen 
Uatsnoinifln bsdscUi B«^ilekwflnsehnags-AdrMae. 
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VerscihiadeneB. 

Die Alpenseeil waren in Kol«^ der anlnltendra Külte 
im Janair grOsst^otbcits zii^ffrorca. Il«r Känijsrssoo und 
Oberaee tragen eine mächtige Eisdecke, wekrhe Scblittschuh- 
Unfera dio Amfllwing ihm Spoiis gestottote; du Olmebe 
mr Mni Admisee der Vtü, der mit JtSatn nicht mehr 
fnm lUfrf-froR'n war, ferner hfi dorn Wolfirini:- und dem 
Hiillst'ittcr See. Der Zellcr &.* ist si-hon seit langer Zeit 
mit Eis bedeckt. — Es kann wahrlich nicht ott genug 
wiedetbolt vordeo, wie unveiigloichlich diePncht der Winter* 
taBdiehalt xmä nu mm «• bedaaen, daas aeiteiit der ' 
S<.'hlitt-schuhl.1ufer in den Grossstadten die Aliienseen im 
Winter nicht öfter aufsrsuoht werden. B<'i der ausscror- 
denthclii u Klarheit der Luft, welche im Januar iiu (Jebiet 
der nördiichcn Alpeuone hemclite, arngte sich ertt recht i 
die Herrlichkmt der VmgelNiiif dJeaar fleao, taabeeonder» I 
hei dem KOnigssee and Achonsce, Eishmfpiatzon, wie sie 
wohl schßaer kaum gelacht worden kOnncn. >Uan wähnt 
auf dem M',i<-;i r zu g>?hpn«, s^hreilit uns ein Vcreiiiügenosse 
vom Acbcnäx\ so klar und durchsichtig ist dos Eis und , 
in den herrlichsten granblanen Tinten acfaimmem darunter 
die unheimlichen Tiefen des fiee's. Interessant ist das 
DrOhnen der aafsprini^ndm KlOfte, welches hnndortfach in 
den Fclä'^n 'ies ScrkLirj.''''ti;n:PS wiederhallt, und il is oiu'i'ii- 
thftmlicbo GorUusch, welches die unter dem Eise l^linillicln» 
gepreaste, durch irgend eine Veranlassung bewegte Luft 
herrorttiogt, und welehea am daa fieUen oder Geheul von 1 
Hunden eriunettc. I 

LawinenstürzP. Aus dem piemontcsischen nnd 
französischen Alpengebiet wird von grossen Verheerungen 
und UnglQcksßlllen durch Lawinen berichtet. So wurden, 
nm nur wenige Beiapiela amuflUizvn, in Uonta (Arond. j 
Beaanfon) 4 Btuaer mit 9 Farseaen, tn Eehalp 14 HBuaar I 
mit sTimmtlichen Bnw-'hneni, in Deveis (Piemont) Ii? H.lu- 
gor und '> l'orsnn.iu, m Uivo 15 H.lusor verschüttet. Im 
Varaiti-Tliale iMliat2t man dio 'AM der umgekommenen 
FersonoD auf 80. Dor Club alpine italiano manataKet für 
die Terangllieklea eine Snhaeriptiott nnd hat «inen Aulhif 
TcrOffentlicht, welcher zweifellos onfsi r'vlipndrn Krf jlg haben 
wird. — In St, Lorenwn an di r Ki-.ri,tiii r-li lijii (Bacher- 
galHrge) tCKltete eine Lawine fiiii: r.r? n :!. 

£ine Besteigung des Kanierua- Gebirges 
lintDr. H. Zöllner, Eorreapondent der »KUn. tkgj«, nnta^ 
nommen. Er achildort die fUnftSgige Wanderaog als Snssent 
mOhaam und beachwerlicb. Die beabsichtigte neue HAhen- 
iNitimmnng mlüiaag. Auf d r SpiUe -{-4/* CL 

Literatur und Kunst. 

AlfhMChdh. Ana dn MMHäbailMlt (Nr. «0 dea Ahine 
Jeunal haban wir for Alte daa «oUttiadige Kris^-ItiMranum 
das Herrn Iforiti von OichjBberienwiin J.1884iiBCentral- 
Kaultasns aoageflllirtm Rfisen m enrihncn. Herr W. M. Con vay ' 

berichtet über Be«t«i^iiiu'-n <'iiii?r Anzahl Gipffl südlich dca 
Monte HiiHa und Herr (ipori,' \ <' 1 d be«dlieibt (eine Eirursinopn im 
ifltliehen Tlieil der Gr:ijiMh''n AltMO. — DI« Beniorkunpm des I 
Harm W W. Uruham üImt dia IVmin-Anfnihme im Ilimälaja | 

pe|pjr''ntlirl\ mnnca, der R.iy,'»! GeO};raphie«l Sii-iety •Mit ittfU'n 
ßnrir'iitg.. Ii:»lpi II (iic Kiitriistiinj^ ('ini;;>:'r Uorrcn li' r . i -^-i nilm, 
widrliii l>idiau[itoii, das (Jiddct au.9 laiityiihrii;i'r Krlihrin,; zu 
ln'iiii-ii. DioKflb«')! »in«! »o weit Krf'd»,"' des 

llurrii <ir;>li.^m in iiitii Tin-Ii aiionynirn Z<ituiigs.irt:kelii über- i 
hau|.t zu bi'Blrcilen, trfaliron aber in dem uns TorUi*gead«i Heft 1 
de« Alpine Jounul durch Uorra Do uglas W. Fresbfield eia« j 



darehana aadigemliaB AhCartinng; Dendben ist «in Panorama 
der KaBcfaiiqaagB- Kette na^ emer Skine ans den topogra» 

phisi-hen Bureau in Kalkutta bpij;(<^lM>n — Aurh in uietMWl 
ScimtmT sind eine gr<>^' Anzahl neuer Touren in allen Thetlea 
der europäiaehea ALmu durch Mitfjlivder de« Alpiao Club aua- 
gelUhrt worden. — Unter Alpine Not«» wcrJon ois ftthrerlnsen 
Touren di«r Horpe« Purtschellcr, Gebr. Zniirmondy und 
Dr. S< hult <pini bpsunder« enrülint. Der Alpine Tlub hat 
Min 1'; I'^yember Mine Genend-Venammlans abgahalten Am 
1 II . uiber fand eine AnaataUaag ahinerl3«milde in Willis' 
K n« statt C. ir. 

rhutoirraphleen nu» der Ortler-Gru^pe. Herr ll d-rimtiv- 
^rrapli Hei[iri,li Frit« in fieni liit in di-r Ortler-linipp"' eine 
Kedie vun Anrnahin"!! );em:ii lit, wi b he alln Anerk"iiiiiin^ ver- 
dienen. AU U'iv.iiiler». jjelutiL'en darf man die ULiller: »Kouig- 
«pitze vnii der lA>i{erwund" und .Mailatwh»pit/e mit Gletachon 
hervorheben, welche ein deuUicheü und »cliarfcs Bild de« Torraina 
gehen and aneh du amMashau Eindraak nieht miUilan Dar 
»Oittar tom «atea Xnott« tat ate aahr danhbuea BiiiL doch 
aohafami bei dar Auftaalune angOnat^ UanAtada ratgewaUet an 
haben, daher dtoeea Blatt Unter den mngraannten etwas aiuttel^ 
steht Die bpwmdenm Schwierigkeiten, mit welchen gerade im 
Hiiehji^obirgi^ der l'hüt*<tn'aph zu klimpfen hat. sind bekannt; 
nach dem Vorliegeiulen ist nicht zu zweifeln, das» Herr Frita 
difKelben ZU henuistein gelernt hat und wir von ihm noch treff- 
liche Ijeistnngea erwarten dOrfea. — Ueberaeodung von Photo- 
graphien zur Ansieht eowie Fwi a een e i di nliea wmitMt gern die 
Slytifvn Greil. 

KIne neue |rcologl»che Kni-te des Grigma-IIebirgres. 

I'r il.'s3i)r E. W. Bener ke in Strasibiirj; lendTeiitlieht im 
neiinn .1 ilirbuehe ftlr MiJier.ili>nie n. 8, w., II. ßeilj;(o-Band, eiue 
ni'iH' K trte di.>3 (iriffna-Gebir^ics. jeivs miii'liti;;>ui, an der Ost- 
■«■[•.i' iirs I. ' .m.T-.S'iM sich erheb 'udi-n lirr^jinassivi. Es ist nifht 
d,w i-rcle M.»l, da-.s der berühmte atra.*-ibiir>;er Pndessor, dosscn 
balmbrwhenilo Arbeiten über den Rcoloifiiichon Aufbau der Sfld« 
alpen ihm t'itr alln /.eiten einen Elirenplatz unter den Al|M:nge»> 
loüeo geiicbert haben, sich mit dieeem Qehiete beeebiftigt hat, 
ScSton im Jahre 16'ti eradiicn seine Abliaadlung Uber denEainiK 
kalk, dia abenlktl« von einer kleinen geehfiaehea KiMa einea 
Thaiias dea Origna-Gebirgv« begleitet iat Btoppani, Negrl 
nnd Spreafico hatten aucJi ihrers^ita bei Anlitsi der geologi- 
schen Kartirung de« Blattes 24 der Üufuu rächen Karte für die 
srhweizeriRcbe geologieahe I.Andesrommiii«ion da« gleiche Gebiet 
aufkommen und Bfafceeor Taramelli in Paria hatte die Ei^ 
läuteninffon hiozu goadirisiMn. Doraalbo hat «ich bei disaer Ge- 
legenheit nicht versagen bSnneo, aa die dieaee Gebiet behandeln- 
deti ^.'orilM.^iNehen Arbeiten deat«eber Forscher den Ma.Jshtab »ei- 
ner le-rlieii Kritik anz',i!e)jeo, und e« idt tiieli' das ^,'enii;:..tp Ver- 
dienst r!i'ii-'' i-' s, seinerseit.'i wiedenim dio vun di'ti it.ili'Tiisi'hen 
CJeoliii,'en hei itiriT Kiii(iri.r.>; der lii-tre:Teiiden <iei,'end i;eniaeh- 
tcn Fehler anfzuiie»:ken, zn verbe'^^rni, und ilic falle r.ira- 
nielli'a zurückzuweisen. Die Z.nld <i. r a i; i ki ^ Karle uutor- 
(«•hiedenea Firlwn beträ^'l 10, u\t<i :i iin lir als .mf <ii:T Schweizer 
Karte. Aber nieht nur diu vnriiiu-'ü lio fp'olofpscho Colorirung 
derielbcn, »omlem auch die Reeiitiejitiiinon und Verbeeaeroogen, 
welehio den» Autor der reo ihm bonOtatoir Unteriage (diaMeib 
reidiiscbe Genefalstabskarte der Lorobardieim HaaasUuw 1:750C0| 
waa BUMnaagaiban n. a. w. haMlI^ angedeihan lieaa, macbaa 
dl» Karte fUr Jeden, der sieh hei dar Dnielkwattdenntg dieser 
Gefunden ein klares BUd von deren geologiaebea Anfban machen 
und überhaupt einen tioferen Einblidt in dl« geologische Teoto* 
nik der SlKUlpcn bekommen will, geradezu unentbehrlich. Kinige 
Schrine Profile nnd mehrere Bogen Erlauteningen begleiten dio- 
lelbe. Bei der Aufnahme dor Karte habeu die Herren Dt. 
Doecke und Andrea Professor Benecke Dienste geleistet. Sie 
sei auch den Mitgliodem dea Alpenferains, die sich gern mit 
GeolnKin betchiragan, aafa Beste empfohlen, 

KieL 0. Boa». 

Fnrlndltnhe Lttnmtnr. 

CarfntUa. Nr. II und 12. F. Seeland: Maolhiiditan 

Q^^J^I^^I^^^I^^^^^I^^I^^^l; Not. 1884.^ Ottoa i 

mondy: Dir Manto Boen ton Kwunaga! 

TmUL Hb. 8. Bohrt OoinS&ekrte TdamlMi; 
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B«iiMlndbeftdesCeatnl*Av0Mlm8B«iNo.96 \ 

15. Fabraar 1885 

Wir beehren nnt die gm 30. Januar orfolgte ConsÜ- 
tninmg der IIS. SeeUoB to Prankfort «. d. Oder Uer- 



E. Richter, I. Pfänulent. 

Der Central-Ansschuss bat der Section ZU Urthal flir 
die fieendigoDg des Wpgbanra Brixlegg-Yraneaeli in 
du Achonthal oino Si^lndit.. n vun 150 tl.. nnd fJr die 
YerilMaeniageD der P&uuaii(^n m der Prettau der Section 
Tanfera 50 fl. bewilligt 



MittheiluDgen aus den Sectionen. 

Vorträge: Dr. Paul Lehmann: Touren imPareniif- 
OAmg in den transsylvanischen Alp<*n. (S. Berlin 8. Jan.) 

rr :f. Kf'in: Roiso in Spanien mit beisondr-ror Bcr^i'-k- 
aichtigung der Provinz HuoUa. (S. Bonn 8. Januar.) 
Hennann Gasmus: Besteigan; dCfBocMCa äuSieblo- 

BoetflbeiiB 9. Jannar.) 
P. Baliriedel: Ans Weet- und Sbdtirol. (S. NOmberfr 
13. Januar.) 

Dr. Tann er: Reise durch Noriregvn bis zum Nurd- 
cap. (S. Grai 15. und 19. Januar.) 

Prot Dr. Eririn BAU: Baiaen im Inneren Japan'a. 
(8. Sebimben, Stottert 15. Jannar.) 

n'ofmann: rcN?r iL n Tirolor DicUer Vtm, T. Oihn. 
(S. Meran, Genera lvers.'iintn hing.) 

Prof. Sepp: Die successiven Bewohner unserer Alpen 
und die davoa henrfihnndfla Beinamen. (& MOnebon 21. 
Januar.) 

Chr. Fackler: Daa Tior^rr Thal tnd die BoieiigarlMl- 
spitze. (S. Augsburg 22. Januar.) 

Reg.-R.r. Mahlen fei b: IleaMfingdaa GrOHfHMdiffNS 
(& Bnnnaebwaig 26. Jannar). 

BeallMnw Oeiatbeek: TTeber die eberh d r i ee k e p fteo. 
(Tiofenmessangen.) iS. Mürn hen 27. Janaar.) 

W. Kyle: Auf dem Titlis. (S. Nürnberff 27. Jannar.) 
Dr. Mayr: Steinberg und Wanderungen in den dasaellM 
ungebaDden BetgeD, Bofan, Onlfeit n. a. w. (& Bosen« 
heim 37. Jannar.) 

Tb. Lampart; I«nd ud Leite ia Mevtafon. Snhflnb, 
Snlzfluh-HOhlea (S. Angftbnrg' 29. Jannar). 

Alfred Probst: Rei.se-Krinneniiifan ans Spanien. 01 
Algäa-Immenatadt 20. Januar.) 

Dr. Ednaid Ornefe: üeberdieRtlhlenfbndeder Chettea- 
aMhaOnaf. (ß. Xflstenl.ini Triest :iO. Januar.) 

Fünf. Dorn: Berg- und Uletschcrfahrten. Stubai und 
Oetzthal; Wildspitze, Kreuuipitze (fükiwlgas TonrX Weias- 
kngeL (8. Sarmstadt 3. Febmar.) 

C. Langbein: üeber daa Wandern im QeUrg» und 
die Ausr(l.stang dizu. I. (S. Nfirnborc. 3. Februar.) 

Ilr. Kilger: Alpine FestUige in Montavon. Fluchthorn 
^ Manchen 4. Februar). 

Oberatabeant Dr. Sehwabe: Bestriguiif fon Qt^'t 
Umk im aBdlieben Oolonde. (8. Weiomr 4. fMnar.) 
Dr. Fr. Dobel: Die gr'^ssen Fjord» dw aUKehn Um- 
(S. Augsburg 5. Februar). 



A]gla*Ke»pteil. Dem MnwIsriAte iat felgrades 

zu entnehmen: Mitpliedorst.md 148. Einnahmen 2012 M 
18; Ausgaben 1954 .M 32; S.)ldo O.'.T M 80. — Die 
Wege v.jrn Ovtli.il ins Dietersbacln'ttli;il und auf dxs N'oUd- 
boni wurden reparirt — Die Uatte am Bappenaea ist nach 
dam Banvartngn Ua 1. Jnli 1885 mn die 8nmDw von 
1646 H Incinatallsn. Die pmjektirte Tlerstellung eines 
kartoren Weges cum Bappensee untorbbibt. Die Fahrer- 
ordnungen und Tarife für Olierstdorf und Hindelang wurden 
revidirt Die Sectionen Algau-Kempton und Algfta-Immen« 
Stadt haben sich geeinigt, daa Fibnrwesm im Aigin ge> 
meinschaftlich zn flberwachen nnd haben dazu einen gemein- 
samen Ausschnsa eingesetzt. — Vortrage wurden gehalten 
(ausser den in \r. 1 h. ri ils erwflhnton) \nn den Herren: 
Ifadlmaier: Wanderungen im Odenwald; Wanderer: Beiae 
in Spanien; Dr. Tharlings: Ein Gang dardi daa nneit- 
liebe AlgAu: Pfisterer: Die oberitalienischen Seen. 

Angsbarg. In der Oeneral-Versammlnng rom IC. 
,I;inuw wunle der Ausschus.s wicdcTL-i w üslt und durch dl* 
Herren Th. Lamp.irt und A. Steugler verstlritt 

Anstrin. Am i'S. Januar fond unter dem Vonitae 
Sr. ExoeUens Baron Hofmann die Jabns-Versammluog 
statt, in wrieber der Vofsitzonde dem verstorbenen General- 
major Carl V. Snnklar einfn wüniifn Nachruf widmete, 
der Jahresbericht und der Bericht über die Cassagebahrung 
fQr 1881 zur KenntniSs genommen, der Toranscblag ge> 
nebnigt nnd der Jahraabntnig flir 1885 anf 6 fl. ftst* 
gcsrtit «ude. Die TersamoÄing war Unt Pitamliste 
von 90 Mitgliedern besucht und ergab die Erganzungs- 
beziehungswcise Neuwahl mit einer an Sttmmeneinbtlligkeit 
grenzenden Majoritilt die Wahl der Herren: Carl Schneider 
anm Vorstand-Stellmtrater, Gvl Bitter Adamek snm 
Sdniftnimr, Tietor Bemhart, Dr. Oarl Diener, Dr. 
Alois Klob und Adolf ObermÜllner zu Ansschusabsi- 
sitzeru, C. August Ilartinger nnd i'eter Reiss sa 
Rechnungsrevisoren. — Hierauf hielt Herr Dr. Carl Diener 
dea Vorbag*) »Üeber die Oletscher »enaseiands«. Venn- 
sehanliebt wnrde der Tortraf in bester Weise dnreh die 
Oelgem.llde Der Franz Josofsgletscher mit d^m HiKh-stetter- 
dome< und >Dio Montcoolvgrup|>e von der MQudung des 
Waian ausgesehen« von Adolf Oberm allnor, sowie dnrch 
«Mrniche Panoramen, Ansichten, Photographien ron Haast 
ud LendeniUd «nd Kirteo ans dem Nachlasse d«s Hof- 

safhn T. Hochstetter, w^b-he von dnr B.uilritunsr dor k. k. 
Hoforascen, (bezüglich des erstgenannten (r('m;"ildes) und Frau 
Hofrftthin v. Hochstotter zur Verfügung gestellt waren. 

— Herr Caii OiJttmann erstattete einen Liteiatnrbericht, 

— Am 4. Ftlnar spneh Herr Otto Fiseber Uber die 
Orohmannspitze und seine mnnnicrfachen Erifeicnin?T<vnrsnrhe, 
indem er die im Juni 1881 durchgeführte erste touristische 
Besteigung dieser Hochwarte von St. Ulrich ans eingebend 
schilderte nnd snr Oftem Beeteigong dieser nnr in ihrem 
tebrten Theile sdiVNfigen Spitse anffiffdettSL In der daianf 
folcrmlfn DisenssiOB wurde des zwischen Lmgkofol und 
Groin: iitiüspitie liegenden Pic Diinmntidi gedieht und 
schibiertc Herr Eisler den die meiste Schwierigkeit bei 
Bnteigong der Grohmannspitae Ton Campitello ans bieten« 
den Inmin. Sehliess l i e li gri> Herr OMo Fiseber die Datn 
einer duch ito too Hqjslnma ans am 30. Jsanar 1885 



*) Dar Vortiag eraduiat ah 
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unternomraenon Bosteigung des kloinnn Tripl.iv an, welche 
eiD«n ZeitaafvaDd von V2I U. >iachta big ' 2^^ U> Abends 
eiftrdeite, » 4an «agan Zaitauuigals dto im übrigm duich* 
rahrbnr^ nostoignog des grossen Triglar nnteiUeibcn mossto. 

Der Vortrag.' war durch eine Reihe »rhSner Photographien 
TOn Würlhlc k Siiinnhirn vcT.inschaiilicht. 

BrsslAll. Am Stiftungsfüst der Scction, den 31. Ja- 
mar, Udt Hnr Prof. Dr. FriedUnder einen Voitrag 
Qbor die Pyren.1en. Nach eiosn UabatUiek Aber ihn 
Glifdciun^ and ihre geologiadm TertlltBiaae tthilderle er, 

auf Penok's srhuno UnUTSUebnitgen gfstiHzt, die Entwick- 
lung des Gletscherphanomens der Gegenwart uml der Vor- 
Mlt in ihren ThUantt besonders eingehend aber die Fülle 
von heilkräftigen «nd durch nuMigfec)» ludschaftliche 
und gesellige Beiü auch den Gfmmdeii kdnndfnTlisnDen, 

in dinen ein l)esondorpr Vorzug' dieses ITochgabilgat liegt. 
Auch einer der sch^^nsten Ausaichtspunkte, der in gerin- 
gar BttMHnrang von der ILiuptkette liegende I'ic do Ger, 
wurde beeproehen. Das FeatmahL welches an den Vortrag 
sich schlosB, brachte eins Meine Zahl knapper Triaksprflche, 
aber desto iihlrcicheie Si>enden der heiteren Maso. 

Oberes Ennslhal. Die General-Versammlung wählte 
um L Vorstand Uochw. Herrn J. Lienbacher, Stailt- 
pfiurnr in Badstadt, IL Vorstand Joaef Vasold in Schlad* 
miiig; AnsselmsamitKttadsr Aiigait Baaar, Jcsef SebaUl, 
Joh. s f ller in Badsladt, B, -AatvengeT, Fiiedr. 
Tritscher m Schladoiiog. 

Fraokfart A. Oder. Die Section, welche sich am 
30. Janoar konstitniita «flhlta in den Voiatand die Herraa: 
Brgterangsmtli Bnblera ento- nad Dr. med. Ridiard 
Well nu r zweiter Vorsitiender; l{egierungs - Roferond.ir 
V. Kehler erster und Oberlehrer Dr. Vigclius zweiter 
BebrirtfQbrcr; Kaufmann Paul SchO neben, Schatzmeister. 

Fttrih. Dem Jahiasbsriehte sotesbmsa wir: Mit- 
gliederataed 93. Einnahmen 770 ■ 16, Aosgiiben 774 M 
W, Ab:-a:i;,' l M 44. Der S.?ction Täufers wurdf-n 100 M. 
durch Ireiwilli^'e G;ilK'n utifgi'bracht, für die UiittrkuQlLs- 
hfltte auf der Eothbachalpe zugewendet Vortrage wurden 
getaalteo von den Herren: Witschel: Eine Waitdening in 
Tirol; Dr. Msjer: Eise theorstiadie CMatBehenmadarnnf ; 
Dr. Degen: Vau Täufers Ql>er den ScbwaimHlnn in den 
Zemmgrund; Enderloin: Cjpri; Claras: Eine Tour 
anf itn Orossglockncr; Kellner: Kcuper- Skizzen; Dr. 
Aldiager: Eine Bei;gfahrt auf den Vesov; Holzel: 
Eins Sobweiierrelse (2 VorMge). — Ii dsr OsoMoA* 
Vcrsamnilunp wurden pewilhit: I. Vorstand: ÄmtaricUar 
August Witscbel; II. Vorsl.jnd: Dr. Christian Dagan; 
Scbriftfahrer: Koalscbul-.Vssistent Kellner: Cassier: FCBBS 
Schmidt, Vorstand der lieicbsbanknebeustelle. 

0re^. Am 29. Jannar qnadi H«t Oberllliiaiar Oraf 
Ktnigl«Ehranburg in Waldbaus b. Greiz Aber seine vor- 
jlhrigen Touren im Wcttorsteingebirge, in den Dolomiten 
und in der Itie^rferner-Orupi«. — ilerr Hofphotiif:ra[ h 
Fritz jon. erfreute die Soctiun durch Schenkung einer 
OaUsBlfc» pradltveller Photographien in Quartformat, eigeaa 
Originalaufnahmen aus der Oetzthaler- und Ortlergmppe, 
welche als Grandstock für ein Scctionsalbura dienen aollon. 

Hochpusterthal. In der am 0, Jünner in Iiinichea 
al^haltenen JabresrersammluDg berichtete Herr Vorstand 
Traansteiner Aber die Vereinatliätigkeit im J. 1881. 
Es wnidea ein Baitatag anf dan ala AaaaieUBpnnkt ba- 



kanntea Dttnonstein angelegt, femer mit Unterstützung der 
Seetko Moravüi von der Drei'Zinnen-HQtte am Toblinger 
Biedl Fttsssteig-Anlagoi ama Fatarn-SaMel und in's Riens- 
Thal ausgeführt, ein neuer umgearbeiteter Ftthrertarif heiana» 
g»»gelx'n, neue Führer bestellt und Vortrüge voranstaltet.— 
Di- Hiifs,i.:tii;in für die relvrs;e!i wem rufen v. J. 1S82 fiud 
im abgelaufenen Jahre ihren Abschluss; die Soction konnta 
den Betroflkoto ihres Bayana Dank den groasrntlfhigeD 
Spenden anaarar Yawina g e n oasen die hohe Snmma fon 
22.965 fl. ansfhflilen. — Der lotztjahrigo Sectioasaasflag 
fand auf d"n Riis.sknfel in der Pnig!wr-Orupp<> mit Abstiag 
zu dein grossartig schön gelegenen Prag8er>See statt — ■ 
Die Mitgliederzahl betragt 60. Der hiahcDrige Tnataad and 
Attsschuas wurde wicdeigaaflhlt. 

Heidelberg. Naah in 
Section 101 MitgUadar nad farfflgt dhar ainaa Hltlaifi»l 
von 88G M CO. 

KlagenfUrt. Die General - Versammlung fand am 
15. Jüaner statt. Dem Jahnabariohte antnahmaa vir: 
Hitgliederaland 232. Dem laadespitaidinB wnrde «hw 
Denkschrift (ilwr die Herstellunir einer SInaN am süd- 
lichen Soegelilnde unterbreitet Die Wege nach PCrt«chach, 
in das Keutschachthal, anf den Magdalonen- und Ulrichs- 
belg Warden markirt Die kkrataeriache fieigfiUuer-Oid- 
aaag wahb genehmigt Die für Anflinatnag aageiegtsB 
Pümzgilrtea gedeihen vortrefflich, mit .\usn.-\hmo jener am 
Sadabhange des Obir. D.is Grab Perultardt's wurdo in 
städtische Obüorge genommen. — Einnahmen GG29 fi. 86; 
AoagahMt 3200 fl. 6; Kassabestand 3092 fl. 54. — 
Hin^ehtiich der noHiwäadig gewordeneo Erweitaraag dea 
filiicknerhau.ses niKli dem von In?r>^nieiir Pir! rinspe:irlM>ttr- 
teu Plane wurde einhellig lM>s*'hlüssen, den Bau mit einem 
Kostenaufwand von 0282 fl. bis August d. .1. fertig zu 
stellen, ao daaa aiit Eade Augaat daraelbe beziehbar ist 
Der Znhia wird 4 ffiamier aiit eiaem Belegranm tob i4er> 
Zehn Betten und einen 20 qm grossen Kelli r erh.ilten. 
Der Aus.schuss wunlo ermfichtigt, zur Deekung der li.ui- 
kuston 3000 fl. dem Eoservefond zu entnehmen und lien 
Best im Wege dee Credita zu beechaffen; die Schuld wird 
sni dem Eaaantrlgaisae allmlUich getilgt — Barrr Baig^ 
rath Seeland Ixrichtete über die Glotschermcssungen aa 
der PAstcrze und über meteorologische Beobachtungen im 
Glix'kuerhause. — Der AusA-liuiis wurde wtedergewühlt 
Leipzig. Die Section (MitgliiederBtand 336) hat neue 
ngenomami, «ad aaf Oiaad dsraelbea die Bcchto 
aiaer Juristischen Persönlichkeit erworl)en. In den Vorstand 
wurden am 8. Januar d. J. gewühlt die Herren: Vorsitzen- 
der: Prof. K. Schulz; stellvertr. Vorsitzender: Prof. M. 
Voigt, Cassier: Consul Naoum; 1. Schriftfahrer: Kochts- 
anwalt Dr. TaBaert; 2. SehritMUuar: Amtariehtar Krä- 
mer; Bibliothekar: Ingenieur C. Bend a; Beisitzer: Rechts- 
anwalt 0. E. Freytag und Stadtrath Ludwig Wolf. — Vor- 
trage wurden gehalten von den Herren Dr. Steffen: Von 
Tricnt über Monte Qazza und Cima Toaa nach Pinzolo; 
X. Scholz: Crozzoo di Brenta, (Som Fdknw, la Twn, 
Brenta alta; C. Benda: Adamcllo und Presena-Faaa. 

Lindan (Jahresbericht) Mitglicdorstand 58. — Vor- 
tr.lffe wurden gehalten von den Herren : Fru u i:. ii 1 ier; übor 
den St Gotthard; Jungwirtb: über den Grossglockner; 
Eeckhut: Über das Vaduzer Lündchea und die Besteigung 
dsa ütaafkopfiM; FrenmUlar: Ober daa OamiotMithBl and 
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üebeigang aber das Larpiser Jxh in das LicUoMWaar 
Und; Pfiunr Wagner: Ober di« MoiftnenhOdnDg im alpinen 
Tarhnda. — Vir das Hadlenerlia«« wurden 200 M 
Beitrag gdeistei 

Ma^debnrff. Dem Jahresberichte ist zu entnehmen: 
Mitghcdirstand 110. — Einnahmen 1106 M 14; y«w 
mSgensstand 50 H 89. — TorMge wudeo gehalten tob 
den Hema: INr. Pavlsiek: Die älteste Besiedlong der 
Alpen; Ref,'.-B. H i tmü: KI. WaUmann und KiUst<'iii- 
hora; Dr. Assmann: Brockfnfahrt; Dr. Wolterstorff: 
Dent du Midi; Karl B. Partei s: Venter Wildspitse; Dr. 
Frhr. r.f ritsch: St Gotthardt; Futor Hofmann: Groee- 
T<asd%ar; Praftssor Besser: Der Measdi in dra Alpen; 
Dir. PanUiet: Dio Brcnirfrstrasse; IV«tor Hofmann: 
Zagspitze. — Beschlüs.si'ü wurde der Bau der Hütte im 
Ptierschthale nnd wurden zu diesem Bchufu Gnbdioine aus- 
gegeben, welche nieht nnerbeblich flbenwiduet wurden. Fer- 
ner wurde «ine BiUiofbdr «tgrtadei — Da« rege Leben 
und Gedeihen dieeer jnrv^'n fvrTtion, vroMi« KnJn lss:l 
gegründet, bereits in idrom trsten Vcreinsj;ihre Ober 1(JÜ 
Mitglieder erreichte, lilsst filr dio Zukunft das Beete bolfen. 

Meran. Di« Seetion richtet« im Vorjahre ihr Haapt- 
augenmark anf di« geitad« in Tint «o wiebtigeo Anffimtnn- 
gen nnd nntacstfitzte za diesem Zwi>cke die Aufforstungen 
Oder Bergleimen in Kompatsch bt^ Naturns, in Schnals. in 
St. ^V.'llllnr^: ii; Tltm und in .St Felix, Gemeinde Mar- 
ling, aus dem lieserrefond des Hilfs-Oomiti^ woflkr 480 fl. 
verausgabt wurden, wBhiend mitsi« Bttrfg« sn Weg- und 
Uferschutilmuten in den SeitenthÄlem und zur rnt.r- 
ntützung einiger bei der Ueberschwemmong verunglückten 
armen Familien verwendet wurden. Im Ganzen wurden von 
den Hilfsgeldcm bis Jetst 4683 &. 42 kr. lanosgabt 
— £inen grossen uoersetdiabiB Tflrinat «riitt die Ebetien 
dnreb den Tod des verdienstfollen Ohmann Stellvertrotere 
Dr. T. Lorant, dessen Interessante Vortr3j.f und st^hOne 
pbotogi^phiMkaa Aufnahnifn so uft dio Miiglioder ent- 
zückten. — Bs wurden dio schon bestebeodea Wcgnarkirnn- 
gen thoilweise erneuert und mebra» UMnvB-TMln anfge- 
stsUt — In den Monsts-Venantmlangcn worden ;iiiss,r 
der kenitB in den Mitth. 1884 (pag. 41, 117, s.r, )) er- 
wähnten noch folicende Vortrage gehalten: Hengstenberg: 
Das elektriBcho Licht; Professor C. W, Faehs: Uebar 
Pbklbanten; Dr. Hazegger: Ueber Oaressa und Bolle- 
Bms in daiGianHin^ and Sngana-Thal. — POr 188,5 Rind 
in Anasidit geoonmien: Dnrchpreifende AusbcsseruDgen und 
KlobaBehaiTang von GorSthf n u;- h ..ines eisernen Sjiar- 
kariei für die Uiracr-Hütte, WiidcrbersteUung der Staig« 
auf (ho Hincr, auf den Laugen und b«i 'ndegg. nehnn 
WiqglBaildraagan und VoUeodung der Tiofenmessnnp der 
Spronaer Seen. Den Airfibrstungon der verwahrlosten Hoch- 
gebirffs-Kogioii, dem so sehr vernachlässigten Walde wird 
die .Seetion auch iu der Zukunft beeondere Soigfalt an- 
wenden. — In den Ausscbuss wurden gewShH di« Hemn: 
Bobert Pan, Vorstand; G. D. Hernmark, Stellverlretrri 
Dr. T. BSlder, SiAiilWUirar; P. W. Blloenreioh, Cassior; 
De: B. Hazegger und A. Stainer. 

Uflnchen. in der Wochen- Versammlung vom 7. Januar 
bsgltate der erste Vorstind, Herr Dr. Älbr. Psnek, su- 
nldat Namens des Ausschusses die lahlreich erschienenen 
IBIgUeder, gedaehte sodann des Verlustes^ welohan dar 
Tenia daieh das TM das ttvimm Dr. r. J0II7 etlitlai^ 



I waMiar der Seetion seil ihrer Qr&ndnng aageMrte^ indsm 

er insbesondere die Ver(lien5te des Verstorbenen um die 
KrfoRichung der bayorisriif-n St^en hervorhob. — Herr Dr. 
Pcnck sprach über Wintertouren im Gebirge, schilderte in 
launiger Weise swei Tooren auf den Wendelstein im 
Pebrnar nnd im Deoember, dann eine Beise ins inner« 
Oetsthal im Marz 1 884 mit Besteifnin*.' des AVildon M.inndl 
I 3021 m bei Vent und Uolicrpinf? über (ins Timblcr Jixh 
nach Passeir, eine Koise, wololie s.jgar Ix'i den Kinlieirai- 
j schon Aubeben erregte und in der letzten Strecke des 
> Oetsfhals niebt anf den gewObnlidien W«g, sondern anf 
dem sogenannten Winterweg, im Bette des eisOberdcckten 
Baches zurückgelegt werden musste, ntif welchem Weg zu 
jener .Jahreszeit der Verkehr in vieli ri Tiri'"or nocljth.ilcrn 
allein miiglich ist — Bei Gelegenh«'it jener Ersteigung 
wurde aneh der nahs Bflitag«rtsr-01etseher besockt nnd 
hier überraschende Resultate gewonnen. — In der Ver- 
»immlung vom 14. J.lnner gedachte der Vorsitzende zu- 
nSchst der vfrst -rlH'nr'n Mitglieder der Secti'. ii; M:.jor T. 
Sichlern und Generalmajor v. Sonklar in Innsbruck. — 
I Herr Lehramtskandidat H. Beieh«rt q>rach sedann Uber 
seine Ersteigung dee Obeminthal-Sebrofen im Wettarsleiii« 
gebirge. welche, nachdem ein Tersuch von der Kordseite 
wejfcn L'iiii^c dos Weges nicht zu Endo geführt werden 
konnte, spiiter von der Südseite, ans dem I>cata8chthal, ge- 
lang und wenige Tage nachher von dem Oefllhrten der 
I ersten S^peditton, Herrn Eilger, wiederholt wurde; es 
' waren dies die ersten Besteigungen seit Hermann v. Barth. 
— Dem .lahresberii lito entnehmen wir: Im Wetterstein- 
gebirge wurden der Weg durch den Stuibenwald verbessert, 
an der Bodenlahne, bei der Hinteren Klamm im Bainthal, 
I fsner am Stmg fon dar Aagerhfltte zur KnwrhBtt« Wig- 
I reparatBren Twgcnommen und die WeganLogen in der mhe 
der Angorhütto durch in den Bach grbiuitc An hi ti ge- 
schützt. Von der Knorrhütte wurde ein Steig ins Weisse 
Ttial zur Umgehung der steilen Saniieisso angelegt Auf 
I dem Wegs Tom West* snm Ostgipfol der Zngiptw wudm 
' Eisenstnfen angebnuslit, ein 14 m langes Ihuhtseil gespannt 
und damit die Arlioitcii vollendet. Auf dem Anstieg vom 
! £ibii(!e zur Zugspitze hatten die im Vorjahre imsgefütirten 
I Wegbauten im Schnoekar unter dem Druck der Schnee- 
massen theilweise Schsden gelittnn, es wurden dsshalb die 
' verbogenen Eisenstift» wieder hergestellt nnd Termekit» die 
Drahtseile umcrelegt nnd straff pvspannt, dann di» Leiter 
re|>;irirt. so d.iss nunmehr auch dieser Weg frhijhte Sidw^ 
heit bietet. Mit diesen Arbeiten halien d:e Wegbanten 
I durch das Bainthal und vom Jübsse aar Zugapitw ihren 
I Tovttofigen Abaebhns in einer Weise gi^den, welche der 
Seetion die vollste Anerkennung aller Touristen verschafft 
und wohl die comiietenteste Würdigung in der Erklärung 
von hervorragenden Mitgliedern des Ck!ntnil-.\usschusses ge- 
funden tut, dass sie Unlieb praktische nnd sichere Weg^ 
bauten in dem Alpengebiet nieht kennen. 1884 nur theil- 
wnjsf vol!end<'t wnnln 'ler Weg von der HiSlIonthalkl.'imin- 
IJrÜeke d urch das Uöltenth:Ll zur KiiTelscbaito nnd hinab 
n.ich dem Eibeoo. Di« Ko.sten für diesen Weglm «aiea 
auf 1500 M veranschlagt nnd di« AnstBknuig Ton der 
Voransiating «bibangig gnnaekt werden, dass die HHtel 
hiestt vom Chnsmnitvrrein l«'wil!igt würdi-n. Nachdem die 
General-Venanmloog in Konstanz Torlftufig dio Uaifte be- 
willigt kiHs nnd mit Sekethelt «nrartst «eidsn dm^ dsH 
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dor nnrh fohlende Betrag im niVhston J iln' Vicwillipt wcrdo, 
schien es angezeigt, mit den bewilligten Mitteln dio Arbeit 
■a taginnen and die nothwendigsten Bauten »uszufaiiren. 
El irardfi danhalb an einer aehwiaigaa Stelle jenscito der 
Klammbrltele ein 30 m langefe Bnlitseil gespannt, der 
Anstieg vom Holtintlialb.3<1f'ii, d^r auf eine Strecke Ton 
34 m in Ffls gesprenjrt und durch ein 29 m langes 
Drahtseil gesichert werden mosste, hergeslrllt, endlich von 
der Rifiebcharte gegen die ItüMrMS ein 140 m langes 
Smblanl angebntcbt, m dass ntmmeltr AuMieff vnd Ab» 

stire- ohne Oofabr ;iii<;:r^ff(lirt w.Tdr-n k-'nufii. Im Gobietc 
des Sehlicrsoo's «urd<n d:e v<>rbandeneo Wegbeieichnungen 
an der Kothen Wand, am Schinder, Jlferkunp, der Etpel- 
qriUe^ Biecherepitie und Bodenaelinaid nadgeatriehen, die 
ÄU dar Torbudenni Wegtifeln und Pfeile ei]^nit, die 
8tnd»n Siiltzinehnhe-SrN"! f. l Ji^Ipf-T iii:"rk, Crn^^stiefenthal- 
a1p*-Mie«iDg, Gri>sstii'ft-niiuil-Kk'ii.tii !<Titlial n,it Wegbezeich- 
nungen vorsehen, am Teufelsteg ein Drahtseil anec-U'gt, der 
Weg von der Kimpfelalp« zur Kimpfeiacbarte volleodet — 
Der Seeliot IVgenuee mrden nr TeriMaaenuf de« Vegea 
von d<r Neureuth znr Gindelaljie im Anschlnss an die trtff- 
l:ibc \\>f;anlape dos Vern-liijnenmgsvpioins Tigcnisw lun JI, 
(liT SiN tKin Kiifstciii lllr dit' IJäri'nliadliütte im Kaiserthal 
ti6 M 77 Ff. auf Ansuchen gegeben. — Aof Antiag des 
Ccntnl-Avaaehnaant das Anftiditareclit Ober die Ffllirer sn I 
legdn und jeden Kilbrer unter die ronfrob' (■■iiKT lii>stimm- 
ten Bection zu !«toll<'n, wurde liescblusscn. die Aufsicht und 
Ciintrrile dor FiihrcT in Ehrw.iM uii i in der Ix-utisch der 
.^oction Innsbruclc zu abervetben, nachdem die Verschieden' i 
Mt der Oeaalageb«ng in Dentadiltiid nnd OMtanaieii dieae | 
Maasregip) empfahl. Dio Sectton München beUUt die Asf- > 
sieht tlber die Berpfübnr in Garinisch und Fartenkircben, ' 
wolcli'' sirh dir iivinii HirgfQlirer-Ordnung unterwarfen. 
Der I ührcrversichcrong sind die ihr unterstehenden Berg» ' 
fBbrer .'.'iituntlieli wieder beigetretoi. 

Wttrsbnrg. Dio Scction zählte zu Ende des Jahres 
1884 104 Mitglieder. In 2 Plenar- und 10 Monats- Vor- 
siniiiilungen wurden folf^end'' \'ortr'ige gohaiten vou den 
Uerron: J. Mathois: Heisecrinnerungen an den B<wponiSi 
JL KreatI: Knitur- und Landscfaaftsskizzen aus Dalmatien ! 
nnd Montenegro; 0. Oehninger: Octzthal und Schnalaer* i 
thal; W. Burlihard: Die Strada Allemagna durch die ' 
Pnli i'iiton nach It.ilion; II. Si hwau'f r: Berchtesgadener 
Jlüchtüron, Grosser Ilundstod, Weudeistcin ; W. Burifbard: 
Der Widdcrütein: H. Schwager: Kroltenitopf, Schachen, ! 
Zugspitze; 0. Oehninger: Eine Beebtonr in der Silvretta- 
grnppe. — INe Etnoabmen der SecHon betrugen 16.37 U, 
die Auji^'jibin 1433 U. Der E!fl-Fond Ksitzt ein Ver- 
niOgr-n von I2i»3 M. In d^n Aus-schuss wurden gcwJlhlt 
die Herren: I. Vorstand: Dr. C. v. Edel, k. Universitlta- 
pmAaeori IL Voratand: H. Schwager, k. Eealkhrar; 
CMiier; B. Langloti, JUn ft na n n; SehriftfBlnrer: Dr. W. 
Zlpperer, V. Studienldinr; Bibliotbek.ar: F. Schuster, 
L^er; Beisitzer: W. Burkhnrd, k. Rcgieraogsrath, M. 
Senffert, k. Notar, J. Botb, Apetheker. 



Von anderen Vereinen. 

Oesterr. Alpen>CIub. Dem Jahresbericht« ist zu 
entnehmen, dass Ende 1884 der MitgUederctand 823 
(—212) betrqg, nnd die Jahna-Beehanag einen Aetir» 



Saldo von R'""-^ tl r?^' ',;r ergibt. — In der am IC. J.a- 
nnar stattgefundencn General- Versammlung wurde der Vor- 
anschlag mit öO'/o fflr Xeitungs-C<into, 2.'')% Kegie-Conto, 
IQ\ Anangement^ContOk 2\ ttx Bildiothek iudl3% 
BeaerreAntd ftatgnelit; fisnier keaeUoMan, das Puitail lil 
Clnb-Prftsidentrn Ilm. .Juiioi Heitrer in dar Oe^ Alpeop 
leitiug tu veröffentlichen. 



Correspondenz der Kedaction. 

AdressUn lcninirfii, die seitens der Mitglieder dlrerteia> 
gesendet werden, kiinnen nur dann berUrksIchtlirt werdcB| 
wenn naeb die betrelTende Seett** aBgegeben wird. 

Herr v. W. in Klooter RoMleben. Ihre B>'in<>rkang ist ganz 
richtig, (hiM ilif Hagv: c« seien die hl. droi KöniKc> in Kijln b»- 
prabvn, weilverbreitet ist und Haraim »ii-h dfr .S bl'.isji jene« 
Weihnaehtsliodi-« «wuiikKi^ crklirt. Wir halH-ii Ihre woitbo Zu- 
sebrift übrij.Tns il^m .\iit<ir dfs .VnfiuilzpR iilM^rsfiidi-t. 

Hi-rrn W. 8<ild«n in Main/. Wir kunntiitlrpn hiomit «uf 
Uirou Wunsch, das» ps in der Notiz >Maini« (Nr. 'J S. 29) rich- 
tig l iiii ' »t.itt »loiM- BoKtiiruni; <li'r Wiblspitzo hcL-ücn «oll. 

\ I r i.rlii Iii- P' i ti.i:i iiri i;_ Hi'/Hj;lii-li der HiTütcll'itii; von 
Sanini-'!n.:i|i|.i ii v. r«i':-- ti » ir .iiif liiu lii«ori»t di-r Finini A. rüstet. 

V.T"lir!:.'li.' Si. ti ri Kiifstein; Wir l.i iluu-Tri, i^'ii l!"ricbt 
ii)j>'r ^'ri itip ne Kruuxeheii iiirkt ver<>dVQÜieboa zu können, 
<l I 'iiiiii'iiiü .Ilt iCaiira flit wiiiitigaie nad aitgsoNäi intnnawmt« 
liinge kaum ausnicbt. 

BciaettaMaddHa 12. Kbi«nr. 



Meteorologische Berichte ans den Ostalpen. 
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• All 'iiiiiiiij,'i>n Berglehnen, «treckenweiBo ganz aper, blQben 
Ilplli'l.uru-, nicfr, Erica oanipa. AufTollend viel* ganz heitere 
Ta^i'. iK üitj .Si lmc« und öfters oben panit wann. *•* Seit Jahren 
der IrorkeiiHt« Mnnat bei starkem Fnlin t Die tnmmariacho 
Hübe des frijiL'li(;»ru]kMii'ii Bflinec"» war :VSH ^[illinipter. Der 
Janii.ir «ar kalt nnd unfroundlii-li ; KlapMifurt hatte nur 17 (j*'„ 
.Si'iiucDsrliriii : Jim l.'j. .Iiiouar wur di-r Würlhersfo bis auf pinen 
kkinpn Thcil im Westen iii^^frorrn ; d»a Eis dwkt eine niäch- 
tice S<'bilcelft<?o. Ii li> die t,'rosisti' Kültu seil 10 Jabit<n 

mit 7" r. l),'!i kjaru-'ii Munal fast windstill, ttt Am 7. um 
■J U. Früh »rlmarlii s Erdl"-beu. ' Vera 11. bis 17. fiisl un- 
milcrbriii licii Bt.irki' S< lind-läUf ; Verkphrs.stöninKcn anfdcn Bah- 
nen: tia'i •■■:tlirli auf drill Kamt, wy »tarki- Vrrwfl]nri!;i'ti statl- 
faudt'ii. Diu liLtlzachlagfr in den äi-bne«l>er|i;pr Waldungp« wa- 
ren ganz eiogesduieit und Iconnton erst dun-h Hilfolristung der 
bcituchbarteo Ortaehalln aus ihivr fatalen Situation befreit 
werden. ** An 10 Dven flal 157 GaatinL Schnee; an 7 Tegin 
Sturm; türhwithaadsr Wind ana 8W. *** Am 3. AbcadaS ü. 



Digitized by Google 



MITTHEILUNGEN dee D, n. ö. A,-V. 
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VmiiMcitiMg dM 27. Febraar e. Muads 8 Uhr 



Sectlon luosbrurk. 
iDAlftt Ucbrresnkodunt'ai dos is«cUiitt»-AaMCl)uAics mit der lobl. loMlirucker 
T.iMrrtAfel mMm «M nn <U* AlMmmlwVanflniriaut ■ im »Mmiu 
w r-.:nnipm Mb IMmMM NIm imm kl A CMvtHMH- 

HlrM«« *uttrifnl*n- 

l>k r3> Wrummluut Im itni<>ii U-cxU »Htd noch Im F<bnur (wahr- 
•dicinlich jRi 31 iii.m .1 ■!> ) »li^lwlicn wcnlcn. i« wckl><r (dcrlicbcu 0>le(tn- 
bElt U*n UiMr«raiüK.nuieHor Vf. Jtaef OcUaikar «üMk Vortns att bick- 
' ■ * ■ " '■■ ' * 

I>r. Adolf Hueber, 

V..r«M<.-.%T ,1 S.T'li.ii Inntlin.fk .1. t). •. Ö A -V 



Pnl»>V«mlelMn ier M MWaBwu ii DaritehM und 

Oetterreichischen Atpenvereint 

für dl« MI ti£ I I « et Ol- des VeValBS, 

Mittbdluili-. II Is«) !jU 1H«3, .|. r J.ilir.-lni 1 V. 
<"Sl.lO'i-, LichMrui k nach E K . rtl.i;. r i K,.,,. , i. 1 M 

r.aiA Ii ^ ^il;l^^u■tll v r Snti' . <l l'i 
l'»ii^.rj,;i.i .:rr .M,„l, i i^m A --uill. r, ■.■S Vf. 

«pf-cinikirie .1.^ i.)i.l<,ili»kr Ale -.. 1 i/ium. sech» Bbtt * fiO Pf. 
SpeuallurU ikT SiuIkIct Al|"-n. 1 'JK m, 



HfiimGk Fritz, EofpliotOErapti, Greiz iBeassaiiLiiii}) ' 

Mi'.ülinl .ii-r .--i-i ju lii-M, 1 11. u, '1 .A. V. I 

]i||iito||r(qi|ji[il)ra OiifliuiiiMliuiliiiua o. ü. (Dillttini{iiit itr. 



Neoe AufiiaJiineii rom Jahre 1884 

k -) dem 

AeatMlien und Oeiiterrelchlseliei 

WUrthle & Spinnhirn in Salzburg. 



K*rl« des KwM-'iw-barcftd, 1 lilaxt i N 
Karle der Itiettthruti OrafiT, | Ulalt 1 IL 

Karte d<r Zillcnluli:r'i>ru|>|i«, ^ 

Kwlc ilcr 2iU ntuIrr-Ururiic, 
KuM der |iiifcinntil|Nn, 1 H. 



UMI k M K 




tu rirbten. 



. aka mK TomIbMgt TC« ImMi kblMM «t laiM 
IM all aiMuiiM, »•■iMm>n«L ninrHal. mM^TlMl, tbrnni. 

b. OvUthal: i m nach aurjl. Venl unl Ui^hcrKnii^: ii.> SchoAlMr-Ttel 

I'l.- AmU'-i'.-. ••. I ••■ <<,lif. r.,1 r. t , w, r,-. l. .. ....,1 \ . FTinV. iuf. 



C AMIIIIELKÄSTEN 

IJ ~ 

I Mittheilungen des D. u. ö. Alpen-Verein« 

^ in Bmliform, mit inner'-in I[iil7.r;<!ui]i-n, Loin- 
wanilübiTzug u. Kfschma. kM.llcr (i i>M i.r. >.*iiii« 
I sind in Arbeit, und «•.•rd. ii solmn jutzt H.'Atelliin^'i n il.iraul 
I MtffiiRi» gemmnam. 

I DfeM für OfÜaungihehi liilc bcn-mdors zu t'iu).f..).l.'iul( n 
Bmun tH littM i ackütsun die Nummern vor Vfr»tauli"n im l 
bOdm in "Mgt ihm «leganteo AiuuUttuDK eine ZicnJo 
flir ieda BiUiotlulr. 

leb lüftiro wldM in grtiMr, bniuwr oder icliwurzer 
Fwbe cumPreiw fonllLBOtac = 211. fiO Ff. fr. Stück; 
franoo pr. Poat |t«Kcn Torherwe dueBdunir doi Bttram 
lU 1 fl. 80 kr. 3 Miirk 

Antnn Pustet in Salzburg, 



Origiiul-IInlNniddecke 
flff ZribM liR A 1 0. MrmjDL 



BiUkUf im JuuH ) 




P. T. 



„Zclsekrin" dt« Peatsehen und OesteiTetchUobeii Alpenivreln 
liefen) auch xum Jahrging 18S4, sowie tu alkn frfibercn Johigttogcn 
mm Pmi'h too 60 kr. SS 90 Pf. per DmIm, Farbe und Jahr- 
gang bitte genau zn boieichnon. 

Partiebesteiluog<'n durch die löbl. Stctimcn pipMÜre i.h 
ItiBM; bei directen Bestellungen bitte ich votweUer des Betrag oin- 
ikr nddi nr NadmabnM in «tndkAtigia. Bei BwMlaiig 
' Deckau wird am licstiu 10 kr. '.'ii n. Porte ia Brief- 
I mit «faiBnudt BrieAnarksa aller Linder werden 
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s. w. empfohlener Salben- 



ICein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. 
körper lässt sich auch nur annähernd mit 

Hellfrisch's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

Von deo vielen Vorzügen dieies Priparato wollen wir hier nur einige 
hervorheben: 

a. leine absolute Unverinderlichkeit ; es kann niemals ranzig werden. 

b. es ist unersetzlich zur Pflege der Haut bei allen VerletZUngM^ gegen FrOStlMUlM, 

Brandwunden, HautaufschUrfungen etc. 

c. gegen FuSSSChwelSS hei langen MarsLticn in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich lindernde I.igcnschaft bei Hämorrhoiden. 

Die Verpackung ist eine höchst praktische: ätanioldoschen von jo gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — «leclefli Döschen ist mit dem beigedruckten Namenszug des Herrn 
Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius versehen, 



welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: ^ ^ ^v» 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefBlchen, sehr beliebten 

lioUfi-lseirs Vas<>iinp-i»oina(io | HellfrtscIl'B Saltejrl-Tasellne 
llollfrlscirs Vasoliiie-Seile i CalderwuB, Wuiidstlbo 
HcllldbclfsJusomic-MiiaiUl | Uppenpomade 

Man verlange stete ausdrQcküch die Originalverpackung 
aller HellfHsch'schen Vaselinepräparate. 

Zu beziehen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 

Erste Deatsehe Virguiia-Yaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a, M. 



: dotiak^uMchttM de« D.U. 0. Ai^-V. — Itoilutoiar: JobanaH Enntr. — finick m Antoa Puilit » fftlriniiy 



MnxujaLumEv o. a. o. a.-t. 



Fahrplan der k. k. Staats-Eiaenbahnen. 
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MlTfUJULÜNOEir des D. V. Ö. 



MITTHEILÜNGEN 



DEUTSCHEN MD OESTERREICHISGHEN ALPENVEBEmS 



Ofe UtUMihnni lahiii» «b 1. mI IB. . 

nnenti^ItliVh. 

Ffar Nichtmitgliedcr iit <ler Preis mit dinetv Zo» 
4 IL a: fl. 8.40 «. W. s ft. (MKL 




dia 4mil gwpiltea« N«qMnIBt-&ito «te 4mm 

RatuD berechnet 
SadaetioB nnd Adminittration: 

Kl. 9. 



Nr. ö. 



8ALZBUB6, 1. Min. 



1885. 



Zur Gtoschichte der ErsteiguDgen des 
MbniB (Uinghi-Tau). 

Von IS. T. Dfchjr in nuJapcst. 

DerKankMU beiitot im Elbras aeiaen liOcIuten Gipfel, 
d«r in ehmn, fo« HtaptlmiiD» Am CtebirgM gvgen Norden 

vorsprinponden Oratzupc liegt. Das viilk.iniKrlio P'rbebungs- 
gebilde de« Elbrus ist von iwei Gipfeln gekrönt, von wel- 
chen der BOrinNtlielw, als d«r höhere, nach den tri^nome- 
tiiieiHB Me M nn g m des russischen Genenlstabct die HOhe 
van 18526 mss. Fuss (5648 m) erreicht, der •fldSeOkbe 
Gipfel sich zu 18 131 russ. Fuss (5619 m) erhebt. Eine 
EinfatUung, etwa 1500 Fuss niedriger als die Oipfeliiunkte, 
verbindet dieodbco. Weite Schnee md Umfelder umgQr- 
tm die bnile lUsae den BeigM^ von welchen Qletadwr- 
sMme in die Thaliehlnebten a l ede r riehen, die nedi allen 
Richtunpfn aosstniWcnd, an dem raSclitif-'n Hrbirpsmassive 
ihren Ursprung nehmen. Dio Bäcbo, welche an der süd- 
fetlicben Abdachung nie^rrauschen, fliessen dem Bolcsan 
nn, in denenn Thato die dem Fneee des Elbnu nftehite 
OtMiafI; der Aid XfrmIbMt, in tSaerWt» vea 6136 mn. 
Fuss liesrl. An der nordwestlichen Seite des Mhms strö- 
men die Bäi he. welche sich im Chursnlitfaale vereinigen, 
dem Kuban zu, an dessen Ufern, in der I^dscbaft Karat- 
sehai, der Aul Utschkulan in einer HOhe von 4671 mae. 
Fun tiegl, «ttmid die intaaer der nntdIIrtIfcliMi Geihlige 

der Malka z'.istr"mon. 

Bei den am Fusw des Klbnis lebenden Vfflbwii, den 
Hak.<ianL-itaren und den Bergliewohnem vnn Kanit.vrliai wini 
der höchste Oipfel des Kanliasiu »Mingbi-Tau« (weisser 
Berg) genannt, eine Beceiehnnsg, die deieh hefaw »den» 
verdrllngt werden sollte, plcicb wie — in einem analogen 
Falle — für den luVhstcn gemefiienen Ber? des Hirtialava 
Gaurisankar boibeha!t<in wonipn niüüste.*) 

Wenn man sich vom Norden dem Kauiutsus oAbert, 
ae tritt seilen ans grosser Arne, nncihdem msn As veilHi 
Ebenen von Stawroi>ol durrhzogrn, der schneebedeckte Dop- 
pelgipfel des Elbrus, die lerrti.'iwnförmige l'latcaulandschaft 
beherrschend, in den Gesii htskreis. und Ober der vegetations- 
reicben kaukasischen KUste des schwarzen Meeres leuchtet 
sein Buneraanpc oem oeenuirer. 

Der Elbrus war den Völkern schon von allen Zeiten 
her bekannt Nach der örtlichen Ueberliefening soll ja die 

*) Siebe Peteroiana Geo|^ Ititthoilungcn 18S0, & 459: 
Dieby 



Arcliep benir sie sick endgllllig an Annt ftataebte, am 

Elbrus hJlngen geblieben sein. Dann mflsst« allerdings — 
wie es schon Herr Freshfield in seinem werthvollen Buche 
über ilr'U Central-Kaukasns herv irhol' -- die Ehre der 
eigentlichen ersten Ersteigwig der Mannschaft der Arche, 
besiehiDgMNlBS dir IkBriNe Vsah, wg e s t Md M «Kto. ~- 
Da nnscro Beweise Uefttr jedoch etwas mangelhaller 
Natur sind, wenden wir uns zu jenen Ersteigungen, die in 
etwas S[iäten'ii. uhs-tit Hi'urtL>'ili:ii:; ii.'llir'rliegendfln Ulli, 
versucht, beziehungsweise ansgeföbrt wurden. 

MittheiluDgen Über den h(V:hsten Gipfel des Kaukasus finden 
wir in den Werken früherer Kanfcasusreisenden, weh-he je- 
doch kaum in die den Fuss des Berges nmgflrtenden Th&- 
1er gehutglaB.9lo srilan HnAricMcB einea VisranchM znrBtatai- 
gnng dos Elbms oder Uinghi-Tau stammen von einer im Jahre 
182!) nntemommenen russischen Eipedition. Diese Kau- 
ka.sus-Ex|)edition, wel.'he einen wi.ssensrhaftliih- politischen 
Charakter trog, stand nnter dem militärischen Befehle des 
msslsehen Oeoends Bnannel, dem sin Stab veo FMen- 
barger Gelehrten, der Mineraloge Knpffer, der Botaniker 
Mejer, Professor Lenc und noch Andere zugetheflt waren. 
Mit einer grossen An:' ihl l':,sssoldaten und mit einigen Ka« 
Donen mar»^irte die Expedition in das am nördlichen Ab- 
hänge des Elbms Upende <>rffc>*»>«i wo in der HOhe von 
8000 Fnss ein Lager bezogen vnrde. Wir folgen nnn der 
Geschichte der Expedition, wie sie in der Schrift des Chef^ 
der Gelehrten. Adolf Kufiffers») niedergelegt ist. Der 
General seihst blieb im Lager und versprach den Circas- 
sicm, welche die Gelehrten hogleitcn sollten, hohe Geld- 
preise fib die SnniAnig das Gisela. Am 21. JttU 1820 
Morgens hnu^ffleBtiaoBdeii snf nnd enei di tBi nmdVhr 
Nachmittags den Rand der fv-hnn hiL-^r in einer Höbe, die 
mit nahezu 10 000 Fuss angenummen wnrde. — ffier 
wurde dio Kacht Tcrbracht nnd am nSchsten Tage nm 3 Uhr 
Moignii mit einigen oiagsbonien (äicassieni imd sinfeD 
KoMlEen der Aosäeg fbrtg«setsi Tn Anfiingo ▼erlier Alle« 
glatt, als aber die Steilheit der S<-h:'.rih;;nt.'p zurahrn und 
die Strahlen der Sonne kräftiger zu wirken begannen, wurde 
der Fortschritt langsamer. LaaMo wir Herrn KupiTcr das 
Wort: »Die läls, welGhe ui mm Erreiehsn des OipAla 
aoliisb^ bevor dsr Sdmaa von dar flonnc 
«flide^ B winllu g uarn tnit, ao daaa wir 



Vnv-iu'e IcR enviri'iis du Mnril KUhtu?, dan» le Can- 



caae, eat 
Bsypoitl 



tretiria par ordro «lo tiu Maiesto l'Kmpei 
Cdt i rAoadsmie lofi des ftteem de 8 



Tcur CO IHÜß. 



Digitized by Google 



58 



Hr. 5 



pi7.wungon waron. Ijfinaht' bei jodem Schritte innozuhalton, 
um Atliem zu si liüiifen. Die Dünnheit der' Luft ist in 
dieser HObo so gross, dass das Athmen nicht lilnger ge» 
nagt, um. dia mbtandit» Knft ta «natMo; dM Bist M 
in liÄlulter Bewegnng und Ternmelit tD den »chw*chCTW> 
Tfceilf'i Kr.t/iindimtr. Moinc L'iipfn linuin'i n meine Augen 
litten unttT der blondenden Helle des bchnoo s. obgleich ich 
aaf den Rath der Betgbewohner die Theile meines Oosichtos 
nnd um die Augen mit SchieagpalTsr gwchw&ret hatte. 
AH» nwine Sinne vnma ▼enriiit, meiii Kopf wurde t^wind« 
lig nnrl zu Zeiten fQhlto ich ein nndefinirbares Zusammen- 
brtN'hin, wolehrs ich nicht besiegen konnte. Dem Oipfel 
7.11 zeigt Klbriis eine Serie blossgclegter Felsen, welche eine 
Art Treppe bildend die Ersteigiuig bedeatend «rleichtsm. 
Aber dieBamnliQar, ünftriee, Benuidniii mid ieli flUil> 
ten ans derart durch Mfidigkeit flberwAltigt, dass wir be- 
schlossen, ein oder zwei Stunden auszuruhen, um Kraft lu 
gewinnen, unsori'ti M;irsi)i fortzusetren. Wir waren da 
14 OOU Fuss Qlier dem Meere.« Aber, der Schnee wurde, 
— wie Herr Kupffer weiteienaUt — qrittar m tametA, 
daae er UvOeirieht nicht mehr tragen konnte, tmd Je Ha« 
per sie den Rflckweg venögert hatten, desto grOsser irtire 
dir- Oof.ihr prwfson. in ciivii der unter ihnr-n verborgenen 
Aligrljndc zu stdrzen. — Herr Kuptfer hofllo noch, dass 
Herr T<enz, welcher ronüfCfangen war, den Gipfel errei- 
chen nnd benmutrieeh Tamaeaen wtttde, »Aber«, atgtBeir 
Knp^, »indem Herr Lenx die BBlie der Felsen errddite^ 
fand er sich norh immer vom Gipfel durch oinon Schnee- 
hang getrennt, »olcher von der Sonne so sehr durchweicht 
war, daae sie bei j«\leiii .Schritte bis an die Knie in den- 
selben versanken und Gefahr liefen, gani begiaben in wer- 
den. Seine CMIInin adiieneo eBtadtloaaen, nieht weiter 
vor/.ucrf'hen, und die Gefihr allein vorzudringen, war zu 
grus-s, um dcrse|!)cn zu licgegnen, ausserdem war es 1 Uhr 
N.ii'hniittjigs viirfil^r. und e« wurde ni5thig, an die Eflck- 
keiir sa denken, tun nicht tot Erreichen des Lagers von 
dar VaicM fibamaelit an wvdan. Heer Len beaeUeaa d»- 
her znrfickrakehrcn, ohne den Gipfel errpi'-bt zu habeü.« 

Nach dem Vorstehenden ist es nun klar, d;isa ki i:e- 
ser Gelegenheit keiner der Reisenden den Gipfol des KIItus 
erreichte, hingegen soll aber einer der £ingebomeu den 
Oipfel erstiegen haben. 

Herr Enpffer erzählt nSmIieh weiter: »mOiraid diaaea 
ereignissvoUen Tages sass der General in erinem ZeKe 
und beobachtete unseren Fortschritt durli i in imsgezoich- 
notcs P'ernDhr, welches ich ihm zur Verfügung gelassen 
hatte. Sofort als die UorgennM veracbwanden, sah er 
uns den Schneekegel ansteigen nnd den Fuss der Felsen 
errrichen, wo wv uw in twei Orappen trennten, die e{n^ 
welche dein Gipfel zu vorwilrta schritt, wahrend die andere 
Halt machte. Aber plötzlich liomcrkto er einen einzelnen 
Mann mit i iin ni grossen Vorsprunge vor den Anderen, der 
Bcboa beinahe den Schneeahhang iwiadMn dem Oipftl nnd 
der HQhe der Fielssntnppe dberachiftlen hatte. Ibn aah 
den Mann sich dem gewundenen Felsen nShcm, ^reicher 
den eigentlichen Oipfel bildet, um denselben herumgehen, 
einen Augenblick gegen den dnnkelgeClrbten Fols sich ver- 
lieien, und dann hinter dam Kebel machwinden, welche 
daa Thal wieder erfUlten, und den Bliek nach dem Enms 
.abschnitten. Dies geschah um 11 T^ir Vormittags und 
der GenenU konnte nicht lAnger zweifeln, dass Einer der 



Fnsrigen den Gipfel erreicht hatte; er könnt.' wn r Farix- 
der Kleider erkennen, dass es ein Circassicr w.ir, aln r die 
Entfernung war zu gross, um die Gesichtszüge zu luiter- 
sdMidea. KilUr, so hisss dar Circasaier, der den Oipfel 
des Elbms erreidjt hatte, wuats heaaer, wie von dar EUte 
des Morgens Nutzen zu ziehen, als wir. Er überschritt 
die Grenze des ewigen Schnees lange vor uns. und als 
Herr Lenz seinen bSchsten Punkt crr' iclitc, w ir Killar 
aebon auf dem lUdniege fom Gipfel.« So weit Herr Kupffer. 

Wir heaitsea Jedodi Aber dieaa Expedition nodi einen 
anderen Bericht, als den soeben ancrefnhrton, der beinahe 
unbekannt geblieben ist. und auf «i/'..'lu n uh erst nach 
meiner Kückkehr vom Kaukasus durch den l>t>rilhniten Wei- 
aendea und Orientalistnn Prafeasor Vamberjr aafmerkaam 
putLliI wnrdft. — Snaelbe findet sieh in dam Btiaamrin 
elBM meiner Lindsleute, welcher in den Jahren 1829 bis 
1830 den Kaukasus und din Krim tiereiste, um die ethno- 
graphischen Verhältnis.';'' nn i Sjirai'ln' riniu-iT in diesen 
Gi^gendon lebenden Völkerschatten zu studieren, welche bis 
auf den hentigea T^i^ die Tradition einer Verwandtaehalt 
mit den Magyaren bewahrt haben. Johann Carl t. Beaaei 
M hiess der Reisende, traf gerade zu joner Zeit im Kan- 
kasus ein, als General Emanuel tnit si'iner Expedition an 
den Fuss des Elbrus gezogen war. Mit grösster 
Bereitwilligkeit erlaubte man dem ungarischen Beisenden, 
aieh dar £ipediti«in aosnaohlieaaen, weiche er anch bia an 
ihmn im Ihlinthal, in der HOha von 8000 Fnaa Image- 
nan Lager hegleitete. S<'ine neiseerlnbnissc liesrhreibt Besse 
in einem zu Paris 1838 in fruizuMischer .Sprache unter 
dem Titel: Vov.age en Crimw, a\i Cnicase, en O^orgie, en 
Amaaie etc. erachienenaa Bncho. — Die Schildenugen von 
üand und Lsnlan sind io vider Beziehung zutieffeod nnd 

h'chst interessant. Sein Bericht wfii'lit zwar in einigen 
Umstünden von den MittlieilnnKen KuiilTtrs uh, »uIkii je- 
doch zu bedenken ist, da.ss dersellio neun .I ihre nach der 
EipeditioB niedeigeechheben wnrdei In der Hauptnche 
aber echlieeat er aieh den AnaflUmmgan Knpffan an. 

Besse erzählt: »Die Expedition war seit dem vorigen 
Tage unseren Augen entschwunden; blos Mittags des and©- 
ren Tiigcs sahen wir, mit IIüIIm d>'s F.'riinihres deutlich 
vier Menschen, welche sich anstrengten, den Gipfel dos 
Elbma an gewinnen. Wir sahen gleichfalls sehr deutlich, 
wie drei dieser Leute, indem sie nieht linger der Dfinnhcit 
der Lnit widerstehen konnten, auf dem Schnee ausrnhton, 
indess ein einziger Mensch seinen Weg festen Schrittes 
fortsetzte, sich bald rechts, bald links wendend, uiu zu 
suchen, wo seine FQsse sicherer im Schnee einzusetzen, deeaea 
Obeiflacha aatttdiohanmiae nntar der Glnth der Somia aich ta^ 
weidien mnasta.« . . . »Der kommaodinode Genernl, nnmer 
Mir il 'tii F. nmdire, erwartete den Augenldick, in wnlcliom 
der kiihne Mensch, weh-her .allein aufrecht in dieser eisigen 
K'gion hl ich, den i\:\iifA di-.s Berges erreichen würde. End« 
lieh 8ab«n wir diesen Mann auf der Spttu atehen bleiben, 
(enfln nona vtmea oet hemme a'airlter war 1a drae) nad^ 
dem er illier eine Mi'nire von S'hwierigkeiten triumjthirt 
h.atte, die unüfi^'r.stciglich schienen. Der General en cbef 
Hess sofort diese Besiegung des Elbras mU SlBBT dniCldMO 
Dechaige der Uns^notiere b^grSasen.« 

Killar eihidtden Preia von 400 BbM für die allein 
v<dlhrarhtp That. Ob Elbrus in diesem KabardiBer 
^ Jaques Balmat gefunden, lAsst sich schwer 
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dem Bcrichto KiipRers TerhfiUtcn im letzten Angenblicke 
Nebel den £rstoi|:er, und ob der ungarische Roüonde, der 
als i;ast drr K\]iodition dort weilte und Zeuge ihres Trium- 
I>Im» war, unter dem Erreichen den Gipfels aach das Be- 
MsB das Uehilen PdiiMi« mttekt, isl» «su wir 
zu jener Zeit Qber Bergbesteigungen hcmclMlldea An> 
Behauungen uns vor Angcn halten, nicht ganz zweifellos. Eb 
ist weiters zu btMicnkt'n. d.iss irgend riiio GiiilVI|iartic, wcli-(n> 
Tom Titale aus gesehen als faSchster Punkt erscheint, nnr 
dia HDha aiiM Tl wBaW flfcw üaaaiillwiii atta tama, Uater 
«eldiam — nngesehen — die lilielial» Spitze steh eriwU. 
Sine* scheint jedoch nnufflstOaslieh: dass nämlich Eillar 
die Theilnchmer an der Ersteigung weit zurücklicss, und 
allein mutbig dem hohen Ziele zostrobie. — Und diese 
That aiGhert Killar den Ehnoplili in dar Ctaaddchta der 
Entrignngcn des Elbrus. 

Eine hinge Reihe von Jahren verging nnn, ohne dass 
der ViTsiicli niiur Krslcijfung des Klbrus orneuort wurde, 
bis der Tordienstvolle Erforscher der Kauliiisusländer, Dr. 
Gustav Badde im Johro 18U5 den Eutschlnss fasste, 
den Elbma an enteigSBi den VscaDch ahar nicht von der 
NordoBtseitc, wie die Etpedltk>n rm 1829, aondem von 
dfr W i^st&eite unternahm. — Am 7. August wurde — 
wie Herr liadde in seinem in Titiis nnd in den Mit- 
theHimgan der Wiener Geo^^phischen Geeellschaft läG5 er- 
aDMewan Berichte enAhlt — Utachknlu, in der Land- 
schaft Kanlaoliid emieirti tob wo der E3hnis gegen Osten, 
wenn <hs Aoge dem Chnrsuktliale anfwürta Mgt, sichtbar 
wird. Am 9. August wurde die Bergrei.se angetreten. — 
In der NJllie diis Dorfes Chursuk überschritt der Beisende 
den üliltam nnd folgte dann dem Cboranldiache bia u den 
beiden Qi»1IUdien des MiiritaMn. An der Znaanumafliiaa- 
stelle derselben, in einer Höhe von 7058 Fuss wurde d-i.s 
Nachtlager aufgeschlagen. Mit Tagesanl)ruch am 10. Aug. 
ging es weiter. — Es war beschloswn worden, nach Ei^ 
reichen dee höchsten feUgehflnges oberhalb der QooUe des 
MinitaMa, tidi der Wor d eetaeite dee Ckbirgee nnwenden 
und dort den hohen cranitiscben Grit tu erklettern, der 
sich, gegen Norden veriaulond, von der nördlichen Elbrus- 
spitze .abzweigt. Als die Kiuuiuhi'ho dieses nördlichen Grat- 
AnaUofers gegen Mittag erklettert war, befiuid man aich 
in einer HShe Ton 12 345 Fota. Dea Wetter war gfln- 
sti^. 'h'T Hi::in;i'l wolkonfriM. und ein heftiger Westwind 
H.ir .inli-iltftiil geworden. »Wir ruheterii, sagt Herr Radde, 
=eiiie v'er.iume Zeit, der MOdigkeit gesellte sich der .Schwin- 
del bei zweien meiner Begleiter nnd bei mir zu and eine 
cigenOiflmliebe Schwfldie der KBiegeieBke beHel ras die; 

sie steificrto sich fTir AutferiWirk*' Iii-* /um vf.!lsMn:ii;:r-n 
Vorsagen der lifwogung.i U;dd darauf w urde. ii.irJidom man 
da-s Ende diT erw.'ihnten K nunilj'ilio i^-eg-en Süden erreicht 
hatte, der Anschloss des steilem festen Fimfelde« betreten 
nnd anf deniseibea mühetm sich die Reiaendan, langsam 
vorwärts kletternd, ab. «Nur in geringen Zeitintcrvallen«, 
fahrt Herr Kadde fort konnten wir uns bewegen. Schwin- 
del und ts:bw5che der Kniec nahmen zu, eine entsetzliche 
Madigkeit bemächtigte sich meiner. Unterdessen traf die 
Pwpiwaa i— g der KkwlBdiail8an>Fa]iier ein. Ihn 1 Vtt 
lagen die EishCben des Elbrus verschlmert im NebeL 
Es wnide Rath gehalten. Die Fahrer drängten zor Back- 
Uitt nnd swar rar Oateeite dee CMiifea. C^gan 2 Ukr 



UUlia mdi aw die UM eta. Das Eteemlar aigab die 

Hohe Ton 14 295 Fuss Aber dem Meere. Eilig ging ee 

nun zom Kamme des Gebirg«« gegen Norden znrflclc.« 

So endete dieser zweite, mit viel Energie unternoiinnone 
Versuch. Drei Jahre spOtsr, 1868, wurde der Berg aber- 
mala angaffen. Dieemal war ee eine CkseDadttfl, welehe 
ans den Herren D. W. Freshfield, A. W. Moore und 
C. C. Tackor, Mitglieder des englischen Alpine Cluli und 
dem Kohrer Franeds Dcvo i.iss : uil Clunmnix l>'steben'l. 
nach dem Kaukasus sich begeben hatte and nach einer 
vierwOchentlichen Bereisong einee groeeaa Tliailaa der. can» 
traleo Hoehgebirgakette dos Eaakasas, wflhrend welcher der 
Gipfel dee Kasbek zum ersten Male erstiegen wurde, am 
27. Juli nach l'rusl)ieh, der im Baksanth ile >.'ele^•f m Ort- 
schaft gelangt war. Am 29. Juli zog man zur ErsUngung 
aus. — Die oberste Thalpartiedea Baksan, Aaan, ist von einem 
mhig njadeniehendeB Oletscher geacMoeaan, der die Quelle 
deaBahaan bOdet Seitwärts, gegen XoidoBt, effact sich eine 
kurze Si'hlucht —Tcrskol — m der j,-!ei, lif.illMMi; GleU' lier- 
giibilde, derAusfluss der Kirnniassen, welche dasUerüste des 
Elbrus umschlingen, sich aber steile Felsmauem wirft In 
dieeer Schlacht in einer Hobe too 8000 Fuaa, wiude die 
Nacht Tertraeht und nlchstenTiges an den Hangen, welche 
rechts den Glet.si-her liet'leiten, aufgestiegen. In einer Il 'ho 
von 11 900 Kiis« wurde zwischen Felsblöckcn ein üivouac 
bezogen und am 31. Juli 2 ühr 10 Min. Mofgens aufge- 
brochen. Die Reisendea stiren mn «t—V»'*"!! an den 
Hängen des groaaen Schneeplateaas empor. — Der Gipfel 
war thoilweise durch Wolken verhOUt Die Beisenden litten 
sehr durch Wind und Külte, alxT man begegnete keinem 
ernsten Hindernisse. Zwei der eingeborenen Träger folgten 
dm Tritten der ▼crausstoigondon Geeellachaft. Kadi 
aHndigen Anstiege gelangte man n den Maigen (Mdbigen 
des (iipfels: 2^', Stunden cjiriter. um 10 U. 40 Vormit- 
togs war der hik'li.sle Oiplelgrat erreicht dessen drei, durch 
tiefe Einsattlungen getrennte Spitzen betreten wurden.') 

Sechs Jahre ajriUar, 1874, aog eine iweite GeseUacbaft, 
die Henreo F. GnrdlBer, J. C. Orere, A. W. Moore 
H. Walker mit Peter Kmi hei von St NikulMus, n;ich dem 
Kaukasus. Am 22. Juli k.unen die Kei.sendeu nach Urus- 
liieli, lind am 2ti. schlugen sie ihr N;icbtlager im Baksan- 
tbale, ein wenig anterhalb der Tenkol-Schlnoht, auf welche 
zun aüdBattiehanEttimagietadier lielit Am folgenden Tage 
werde auf einem Pclsplatcau, unterhalb des Lngerj'latzes 
der Eipcdition von 1868, in einer Höhe von 11 400 Fuss 
bivouakirt. Am 28. Juli verliesscn die Herren Grove, 
Gardinor und Walker mit Feter Knubel dieeea Lager 
nm 1 Uhr Morgens, indaaa Em Keore tuteUHeiK wi 
zwei rassische Ofliciere, mit welchen die Gesellschaft die 
gemeinsame Ersteigung des Elbrus verabredet hatte und die 
aaf dem Wege zum Bivfiuakplatzo waren, zu erwarten und mit 
diesen Herren am folgenden Tage die Ersteigung aosiu- 
fahren. — Als die Reisenden anfMita atiegen, lag der 
östliche Gipfel vor ihnen, der westliche (eigentlich nord- 
westliche) ZOT Linken und weiter zurück. Man strebte der 
EinMttlnng zu, we!clie zwischen beiden Gii iehi liegt nnd 
erreichte diese kurz nach ü Uhr. Die Schneevcrhftitniase 
BIT die KUte intaurir. Vb 10 U. 



*) Alpine Jonnal VoL IT., Journal of the Bw. GwompU- 
eel Boeie^ 1880^ n. Freakfleld: Ikanb in the OsBtnMlauMHB. 
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40 Min. wurde der bOchste Gipfel, eine kleine ErbOhnitg 
auf dem kniifilniiigai hOelutaa Ont« emicht*) 

Efaio räOun Viftfaag dar TnliiltniaBe ergab, daas die 

Espoditi'in von 1S7-1 dpn nordwesUiclu'n. n.u h der Mossiing 
der russischen K.irU' 18 520 Fuss hoht n. .ilso um 05 Fuss 
h<)beren Gipfel erstiegen IvdUc mdess dif' Exi'^jitiun von 
1868 dea aUdlMUclMii 18 431 Kon Iwben tiiitfelpaokt 
«nröhte. Der üntenebfed in der HIHie swiiehea beiden 
Gipfeln ist jedoch so iintydont-'nd, wenn die Messungen 
Oberhaupt jeden Zweifel au&schüossen ki'mnton. dass die Ehre 
der ersten Krsteigung des Klbnts wler Minghi Tau — wie 
ee «odi die OeeeUechaft von 1874 aellist aoadiflcUich be- 
tont — mit Bwbt dm Bunm Frvtkfit Id md OaOhiten 
■iekt Tonnlkalten werden dart 
So fiel Minglii T.m! 

Hprr Moore mit den beiden mssischen Officiercn, den 
Herren Kwitiia und Bernoff, swei EingebenNO-Chcfa Ton 
Viuabniii dem dorifsw Jtftit Adiin und ^bnbd ?eiliMBen 

am folgenden Tage, 29. Juli 1871, um 1 Thr Morgens 
das Bivouak. um die Ersteigung zu wiederholen. — Um 
5 Uhr Mürpen.s in einer Ilöhe von beiliUifig 15<i(,t0 Fu.s8 
brach jedocb scfalecbtes Wetter herein and nAthigte die Qe* 
eeUadtaft, die Eratcigmi^ an ftuyeben und den RÄcInag' an- 
lutfeton.**) 

Und wieder verginj,'pn rAiTi Jahre, ohne dass der Gipfel 
dlt Klbros betreten worden w.irr. bis 18>(4 Schreiber 
i ianw , Alexander Burgener und l'etor J«ae]^ Bnppen, 
B«d» ane dam flhMihBlek M einer Bereiauf den eeolndeB 
Xnnkasos — nach der anbrachten ersten Besteigung de« 
Adai-Choch, — aus dem Ardonthaln über eine Reihe Ton 
Plaaeo in das Balcsanthal gelangt«!).'"') N'iirhdi'm mehren' 
T$gß, das achleditett Wetters we^n, im Lager im obersten 
Bakaanthab vaibindU wann, die dann banfltit voden, um 
MaaaangeB Itar die Bewegnng dea Bakaan- (A9an>CHat> 
achera antnatellen, and die Umgebangen des ElbmsmaasiTs 
phnti:,i:ra[:liisi-h aufzonehmen, Livouiikirti:» rit;in .im 22. August 
in den Fölsen, unter denselben Blöcken, wo sechzehn Jahre 
Mlier die Oeaollschan Freshfielda campirt Imtte. In der 
Naebt trat aeblechtes Wetter, Sturm and Schneefall ein. 
Am spaten Morgen beaaert« aieh das Watlw, nnd am 23. 
Angost, aber ant un 7 TT. 80 bnehan «ir nr Entaigong 

*) Alpiaa Jownal ToL TII nnd Oreva'a The froaty Can- 

CMUS. 

*•) Answr dfii iji v-Tsihifli-iic» fp- k,'rii|ilii-^rlii>n un^l .ilj.itifn 
5i(.'it*i'lirift<:n v.T..irciilliih'.. a Aliliimilunfifa vnri Kri-ilili"lil, (jjr- 
diner, Orovo und Tm k r, !;.il" ri l rMihti>'ld ilic Eipfditinn mn 
18VS und (jrovu <hv Kiti^"liti ii um 1874 in den aiii^-fülirtwi 
Wcrki-n ausführlich Iw^hriplMMi Beid« Werke »ind •■i>:eDor Än- 
•diauuof; entspringende Darstellnni^u ein«« gros^rn Thoilen d«« 
mitralen kaukaaisi-bca Hoefagebirgea, die uns die HauptxCge in 
dm pbyaikaliacJien VaihillniMen «leHelben, gestütxt auf die ge- 
naue Kimteiaa diaaar Sndiaianngm in dm Alam, mtnlim. 
Dm Baeh Enahlild*s wird Jedmi, der dM haniaaiwhe HediF 
gabina heancihm will, ein «uentbohriicher Begleiter sein, wie 
as aar efai anMur geworden. — Ea enüiilt ein rHcfaes gecgnu 
pUadie« Hateiial Aber ThAler, Ptoe — und hoffentlich nieht 
ra aeinem Scbadm — aneb Gber (iinfel, die frfiber nm keinem 
Ii«is«ndira betreten warm. — In aea 8childenini|<>n, die das 
Buch bietet, weht ein Uciat, der im Sinne wahrer Erdbtv 
achreibung, ein omincnt wiR.senschaftlieher ernannt wer- 
dm niua und dem Alpi'nki.-nnrr einen klaren Einblii'k in die 

iihy»i*cheo und (fi'o^aphisi-hen Vorhiiltnisse Ji-^ kaiikii.-ii,ii lii'n 
lüchgebirjiM (je«latt> t 

üaa Itinerar der Expedition siehe Alpin« Journal lbS4, 
Tel XII, Nr. 8«. 



den 18 526 Fuss hohen Gipfels auf. Die Schne«verhaitnifl« 
waren nach lUngeiam aahlachtan Wetter, bei vielem Mm> 
aehnce, ungünstige. Man tr aT eiair te die H&ngo nntefhalb 
der I'ins^ittliiriy zwisclicn boidcii f;i)if(dn und griff den fel&- 
durchbroi benen Wall des nordwestlichen Gipfels an. Das 
Wetter war wieder schlecht geworden, die KAlte entsetzlich, 

j der Stnrm wflUiete. Nach 10 Stnndan 30 Minaten (dia 

I Expedidon tob 1874 hatte mter gflnstigm Tcrhlltnieaan 
9 St 40 Min. gebraucht) war der höchste Gipfel erreicht 

{ Ks war 6 Uhr Abends! Im Abstieg mussten von 8 Uhr 
Aliends bis gegen Mitternacht in finsterer mondloser Nacht» 

I auf einem vom Schnee eotblDaatfln Eiehaage Stufen gdiaiea 
«erdm. Bin Bejeandan «riitlaa niga KnataehUen. üm 
h;tih ;i Uhr VoBfeM «IT dM Leger ia den Faben wieder 
erreicht •) 

Diese Ersteigung des EUbrus, bei welcher der nord- 
1 waatlidus höchste Gipfel deaeelben snm swvitnn Mai« be- 
I traten wnrdc^ hat die BeotechtnngCB dar frttereB Aeteigair 

ftber dio relative L:if:o dr-r beiden KIbnjsgipfel und die 
hcrrsohondo Ansicht ÜU r die U idon vorhergehenden Erstei- 
gungi'U lH>st,"itigt. Die Ergelmis«' dieser unter ungilnsti- 

i gen YerhMtniwien unternommenen l£xpodition sind fOr die 
Biatei gn u ga f W ' hM tniaaa dea Bibras nicht maagrtiaad. Bs 
ist inf('rpss.int, d.iw der höchste Gipfel des RauLisus in 

! dieser Bezirliuntr dem huchsten Oiplel der AljHni glpicht 
Da, wie d-..rl, eine ermüdende Arbeit, ein stundenlanges 

1 Bmpoiarbeiten Ober mehr oder minder steile, je nach den 

> lirBneHTWfMiiMiaawn Mevnr ooer acnwiengar ts nagancmw 
SchneehSnge, — von längerer Dauer am Elbrus in Folg* 
der m.lchtigeren (Jrüsspnverhilltnisso — aber keines jener 
BoUwork'' ;ius Kis udiI Vi']fi. drrpn UcUTwindung .lusscr- 

I ordentliche Schwierigkeiten bieten wOrde. Mar KUte und 
^md weiden am Bibras tamar luchtiia» G^gaar hMw.**) 
Die Bergwelt, in mitten «ddiar Elbraa anfragt) bietet 
die pnchtvollsim landscbaflliehen Seenerien. Die breite, 
ni.u'htig<^ .M,i5SG des B4'rgc3 selbst welche die kegelförmigen 
Gipfel krOoen, zeigt keine, den Beschauer im ersten Augen- 
Micke gaiugannahBMnde Form, Ja hUher Jedoch maa aa 
den ihm gagenliherliegendeD Bergen emporsteigt, desto mehr 
entwiekeln sieh die GrOssenverbaltnisae des Berges, desto 
hOlier w-ichsen seine Gipfel : dann .sinlipti alle anderen Berge 
in die Tiefe, und alle beherrschend schwingt sich Minghi 
Tan, der Culminutionspunkt des Or ee a ea bnkaaa% mije- 
aHtiadi in den Himmel empor! 



Wissenschaftliche Mittheilungen. 



Beobachtnngen an den Gletschern des 
Schwarzenstein|2:rnndf!8 im September 1884. 

An den drei piimüren Glete^h- rn i' S Schwarzensteingrundes 
ist von löüä aaf 1884 neuerdings ein bedeutender Bück« 

*i Bis nnn eradiim ein Torliaflger, allgmiela «haltener 

I B«richt (iti«r di« Ex|)odition inFSIdrajsi Ktilemansk; IHittbeiliui- 

I gen d'T ur^'. K«ci^. Cioiu-lliu'hart j 1H.S5 Nr.S. (Aucil im franzSa. 

I AaR7,u(;p d^Lv'liist.) 

\adi den .Mif hp|liinj;pn dsr k. rasa. geoRr. Geaellseliaft 
traf dpr bertihmif F'i~'nde Ivanow kurz naoh M. v. Ded^ in 
Urmbit'b oiti, mit di-r Absicht, den Elbrus ta bostei>f(<n. Er 
bra<hu> die zw<iti> Nacht in cin«r Hohe von ca. lliuiK) Fuss 

i au, muaste jedoch in einer Höhe von ca. 15 000 i'uM wegm 

I «Msditen Wsttm die Bntiigang aaüpbsn. 



Digitized by Google 



Nr. 5 



ItTTTHKILUNOKN des D. u. ö. A..V. 



Cl 



fang iv vaneiduMi. Ea hat gich tdoi Angnk 1883 bb 
September 1884 Im Wue^-Kees nin 16 n, du Hon» 

keee um 27 m, das Behwan w aatetB-geea nin 12 m sn> 

mckgeiogen. In dem Ausraasso dieser Oscill.ition tritt ein 
erheblichor Unterschied g^genaber dor Penodo lbl82 — 1883 
kvfor, innerhalb welcher der BflekgMtg des Waxeek-Kees 
MF 6 ■> dae Ham*Kflat 8 m, und dea Sahmananateiib- 
kaai S n betrog. Tn der Finnegion findet aeit 1883 eine 
Zunahme di?r M.i^s.;* at.itt. f;no Kraclicinung, die mit den 
neneaten ücuUichtungpn Profi-ssor Siinony 'm auf dem Dach- 
■tain-Oebirg« vollstündit; Qbereinstimmt An d' m Sjhwanon- 
ataia-Keea aind aeit 1883 naael» Aniaifthen vorhanden, 
«eiche fflr eine atlifan Emwiitanif dieaea Oletaehen aof 
die Gt^!-*-iU(ing seines UnttruTundes zu sprechen scheinen. 
Insbesondere ist es die äuft'.dlcnde MiUhtigkeit der hier fast 
aosschliesslich der Unterlage dea EiskSrpera entstammenden 
Gnudfflorane, sowie die Coofigantion das anliqganden lar^ 
taina, «elelM eine soldM AnfEtfatug' nAfM^gm durften. 
Eine ausfährlicho Darstellung dieser Verhältnisse wird im 
niehaten Jahrbucbo des D. u. 0. A.-V. gegeben werden. 

Wien. Dr. Carl Diener. 

lidelweiM. lai Jahibacli dea U%. KarpathCBTMr- 
eniB tariditat Dr. Tineens t. Bor bis «ber eine abwni- 
cbendoFiirm des t^elweiss: Gnaphalitim Leonlnpodiitm 
var. Iiu i/Ioniin liochel, in den Karpathen, bei welcher 
»die BlüthenkOrper nicht zu einer Gru]iiie zusammengezogen, 
sondsm wie bei aöier mehrtuh Tertweigten Tragdolde nm 
efa nittdallndifH BUKhenieilibehaa hemm aageniht aind, 
fOn dessen Grunde nn'> fQnf ßlQthen stielchen sich radien- 
artig ausbreiten, unti an ihrem Ende meistens je drei, von 
DeckbUittchen urageben<> Blütlirti tragen«. Da diese Variotitt 
Bar an aehattigen Steilem gefunden wird, eo glaubt der Ver* 
fMaar, daaa noA es hier nnr mit ennr dnreb die Beaehat- 
tnng herTrircrruf'^nen Missbüdung und nicht mit r-iii'T he- 
sonden-n Alurt zu thun habe. — Es wäre mteresaant zu 
erfahren, ob ähalifliia IBaaUUniigHi awli in ta Alpan 
obacbtet wurden. 



ToutlatilsclM Ifittheilungen. 

Wintertonrai. An 24. Janvar bestiegen Herr J. 

Weber-Imhof und J. Oberholzer den Tödi 3C23 m. 
Der Anstieg zur Clubhfltte auf dem Grünhorn war sehr 
anstrengend; in dea hSherm Hegionen aber zeigten sich 
die Sehneetarbiltniaae gOnetiger als im Sommer. Auf dam 
OipM — U« B. 

»salifar flaUii*. 

Obere Platte 27in m. Am 21. Augtist 1S83 
7 U. 45 traf ich in Über-Miemingen ein. Den Wo^' vor- 
folgend, der sich lun linken Ufer dea Lehnbachs hinschl:in- 
gdt^ tUwndiritt ich in V4 St deo Judenboch und ateoerte 
dan «aayidian Htangea dea Wttarbeigs (Hennebei); l^-E.) 
zn, der den üebergang zu d'^n ansgedphntfn fv:-hntlkarpn 
der dahinter steil aufragenden WäiiJ« ilor il Liiptl{<>tt<' ver- 
mittelt In ist hatte ich den von Krummholz und Weide- 
tiaebeo (MKhdem) daichaetitea Bücken dieaea yorhoiga w- 
nlaht Dan avf der Hohe voigaAndenen betpumea PM 
mMgend, gelangte ich an den Rand dor Si huttliigfr, di« 
■nah NO. durchquert wurden. U. betimd ich mich 

am Am dar lUaan. Maiven Buuai, dnidi Mdit gai^ 



bare Felarippaa tob einander getrennt, stehen amuttenaur 

snr Karamschneide hin;in. Es ist sehr rathsam, ai^ frOher 
Ton der MitMiiinger Terrasse aus den S<'hneefleck oder doch 
dio Kii-iitiinu' zu merken, nixT die der Anstieg auf die 
Spitze zu erfolgen hat 12 U. erreichte ich, ohne anf er- 
hebUd» Sdiariari^nitaB goteaaen an aein, den bUebatoB 
OipfU. Derselbe liegt ca. '/^ km weiter weaäieh ?oo dem 
Ton den Herren G. Hofttiann und H. Schwaiger in 
München bei ihrer Besteigung (s. Auyoist 1881) rn n ]iten 
Punkt Der HOhemnntarBchiod twi«chea beiden Oipfeln dOrfte 
jedoch nur wenige Meter betngen. Der Gntflbergaog vom 
W.- znm 0.-0)pfel erfordert eine Vjstündigie nicht onbe- 

I deutende Kletterei. Es empfiehlt sich, die betreuende Stelle 
etwas unterhalb auf der S.-iSeitc im umirc-lirn. — 1 U. 

' vcrlicss ich die prächtige Zinne, auf theilwcise neuem Weg 

! absteigend. Nach mehreren lAagana Raaton traf idi 4'/^XT. 
wieder in Ober-MianiingeB sio. 

! Salxburg. L. Purtschelter. 

SllTretta-Gr^pipe. 

j Von der Jamtlial-HUtte zniti Madicncrhaas. 

I Den in Nr. 3 der Mittheilungim durch Horm E. Guns- 
ser eni|)fohlencn f-dMTu'aiij,' \im Vcrmunt ins Jamthal ha- 
ben wir — mein Mann und ich mit Alois Pinggera und 

I Joaef Beinatadler — an 19. Angoat 1884 saafeftbit^ 

! und war diea nach Anaaage dea Flihnra OotUieb Lorenz 
die erste touristische Begehung des reizenden kleinen Passes. 
Um 8 V. das Madienerhaas vorlasstMid, f'rroirhten wir die 
Jamthalhütte — wo wir Herrn Gunsser tiafen — um 

i 1 U., brauchten demnach alleidinga 5 Stunden, von denen 
jedoch, wer es eilig hat ein gut Stück abrechnen darf, da 
wir ia haitwator Stimmung ungebQhrlich langsam gingen. 
iVassiid^. Hamitte Sbiuteker. 

I Samthaler Alpen. 

1 Welsshorn 2703 m. Am 10. September 1884 
3 '4 U. Morg. wanderte ich von Stening durch da» Jaulen« 

i tbal auTutita hia u den HAüBn OberthaL Hier bog ich 
Unka ab. AnflbigUeli kaum merktian Wegapuren, (fie hflber 
hinauf jedoch sich dontlicher ansprtgen, Ifitrn zu den .\lp- 
hfltten im Antrattsbach. (7 ü.) Ohne Aufenthalt ging es 
im scharfen Schritte durch den hintersten Thalboden, den 
Bach rechts laaaend, sa der aof hoher Stufb Uaganden 
SehBfbrhfttta (2040 n An.X die aehon in unter Ferne 

' sichtbar, einem mSchtlgpu viereckigen Steinblocfc ühnelt. 
(8 U.) Bis hieher war ich am 3. Sept. 1882 mit Herrn 
Sie gl und meinem seither leider verstorlienen Freunde C, 

i Weehnar gekommen; pUStslkh eintretendes VnwoUaein ver- 

I bindarte mich damals, aa def vra meinen BegMtan an^ 

geführten Bestoigunc" ir^ Weisshorns theilzunehman. Bfal 
weites, lun.'ichst üppig U'grilnU'S, im hinteren Thetle aber 
mit Schutt, Blöcken und .Scbneefeldern angiefillltes, durch 

I lahlniiche Waaaeradera belebtoa Kar hat aich aufgethan. 

I Dieaea wird bis in den bintentan Winkel verMgt Man mnde 
sich mrht-s (westlich). Tn dnr N.lhe der tiedentrnd.stt-n De- 
pression des von der Ootscbspitze herabziehenden Grats ist 
eine graulich gefärbte Mure bonicrkhar, an den n linkseiti- 

1 gern Band der Aufstieg sur tiratkante Ober felsige, tbeil- 

I weiae begraste ffinga unschwer bewerkstelligt wird. Um 
die Spitze zu emidiao, hUt man aich aoweit thonlich anf 
dem Grate, nur «iaiffB Stallea nOthigen in kleineren Ab> 

j waichangan, dock niigaoda aWDt aich ein bedeotendea Hia- 
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dcrniss onti- m n. Ankanfli :iuf dc-m Oiiifel fl U. 45. — Dir 
Fbrnsicbt verdient als höchst lohnend beieichnet zu wenkTi, 
A antreckt sich Uber dea grOsston Theil der äu-nthahT 
AJpMi, der OeliUukr, Stabüer, beaoitdan imponirend Ha- 
tücht and TritahoB. bnUialer ud Hmtannthtltr KattM, 
in"8 riifacblhal, auf Zillorthalcr und Pust^rthaler Gipfel, 
endlich auf die Gebirge bei Bozen bis hinab unter Tnent 
St, wahrte der Aufenthalt, und eben QberlegU^ ich, 
mtcheo BBckweg ieh einKhlagea aoUto, als ein storkee 
Bndel Ctemna, tod der SBdeeito hennifigÄniiiiHD, in nAcb- 
Bter Nähe über den Grat wechselte, und nnn an der Nord» 
scitc gerade abwärts ins Kar stOrmten. Nun, wo die 
Thiere, sciii'-nlxir ohne Ueborlepung. so lustjp dahin si riniron, 
wild der MB rn*» mit ünigor Vorsicht auch zn fult'^ n ver- 
mORent 11 U. 26 Iti« ich ab; durch missig geneigte 
Srhutlrinnen. dem FUlwinkel tiefcr onteo bodentend lu- 
n iunit, üt*r mit feinem Oriee bedeckte Platten ging ea 
leidlich abwärts, erst in den nntersteii Lil'it. fnrd.jrto il-r 
Abstieg über »tark geneigte platte Tafeln erhöhte Vorsiclit; 
m niM*» danelbcn wuni« in sitzender oder liegender Stellung 
abmtBcliend abonmnden. 20 Minntco aach TerlaaMo der 
Spitte war das Kar «midit Me Genaon «ma ttogit 
durch eine S-^rüiite Scharte des Sennerberg-Omle« meinen 
Blicken entschwunden. Ich gedachte noch weiter ihre Spu- 
nn xa verfolgen und durch den Sennerb-vh zum Jaufen- 
dOrS itOTfti"g""i bielt mich alw mOgUehat hoch an der 
MUehea Kmnte vnd emkht» die emllinle Scharte 
(2430 m An ) 12 U. 30. Eine theils steinige, theila 
Unrgrttn^ 1^'""^' scharfem OeßU abw.lrta; bald 

«aten die saftigen Weidon des SenniTlachs betreten: aber 
UITCnBBthet tticw ich aof Stoilhängi>. Besser dOrfto es 
gehen, wenn man wi^Meb dea Thalboden aberschreitet und 
den B idi Oborsotzt: auf dem rechten ü&r ist adua im hini«- 
sten Tluilurund ein Steig benarkfan. Jaallmd»rfl 2 TT, 
8t Anton 2 U. 16. ImrÄtnrfr 10 U. 10 Abends. 
Initsbnak. Julius FocL 

Weg- und IIUtteu-iAfelcsenheltea. 
Wogmarkiruiigen ia der Hingebung des 

Achousee's. Die Si-ction Prag hat im verg^ingenen 
Sommer ihre Tlütigkeit in der Umgebung des Achcnsee's 
entfaltet, indem vorerst mit Wegmarkirungen tx'S'jiiinMi 
«nnla. Dia Sectioinsmit^ieder Hema ll«hts Umlauft, 
Heinrieh Wansel vnd Jeli. Stfldl haben folgende Wog- 
rii ukiruiigen dort durchgeführt, und zwar maririrten «io: den 
Fubsstcig von der Fahrsinissc abzweigend gegen die Sce- 
apttn^ wo iu;ui durch BenQUnng dieses Steiges bedeutende 
Zait anpart; ferner den Weg von der Pertisau aus Über 
daa Oramsiaer Joch snr Eng in der Hinterriss, 
den Weg auf den rnnt«, sowohl rem Gaatiwfa deaHajar, 
wie von der Scholastika, als aoch Ton Bainar'a Achen- 
seohof; Kchliiti^lu:h den W'c^ auf drn Hoch iss von Mäur- 
ach über die ilauritialpc zum Gipfel und ebenso von 
dar Haifas» Alp« aus mit dem Abstieg zum See. Mit 
Beginn der heurigen Baiaeiaiaon «arden die Wegmarkiron- 
gen verroUstandigl 

SchafbPl'JCwe^ von Untorach. X^h dem Gipfel 
dea Schafbergs lUhrUu bisher nur zwei fast ausschliesslich 
begangvoe Wege, nSmlich von St Wolfgang und von Hüt- 
tenstcin, watohe aich auf Sehafbergalpe vereinigtao, Ton 
welchem Pnnkte d«r OipM anf * * ' - - 



Wofre in etWM meihr als einer Stuii ln erreich; irarde. Aussei 
diesen We^iJn ftthrten noch mehrere andere zur Spitze, do«di 
Ix'fanJen sich dieselbc-n meist in einom Zustiivio. der min- 
der g»abten Bergsteigern das Betreten desselben nicht raUi- 
aan enchaiafln lieaa. Dieaan Uebelstaade wmda in *Qii> 
gen Jahre abgeholfen. Einer dieaer Steige, tob HnlwrlUng 
am Mondsee noch der Schafbergalp« fthrend, wnrde von der 
Sektion Mondsco als Beitsteig hergestellt und am 4. Angnat 
eröffnet Der andere, ungleich interesMntere von ünter- 
ach am Attersoe bis zum Gipfel führend, wurde von d« 
Seetion Anatria daa D. o. ö. A,^V. und dem VeraeUna> 
mnga-Terrin Toa üntaneh bergealellt vnd an 5. Aogut 
feierliclist tröfTnet. Die Ankge dieses Weges peli5rt zu 
den gelungensten, jwie Eintönigkeit ist dabei vermieden, Ab- 
wechslung und grosse Be(|ucmlichkeit leichnct denselben ans. 
— Einige Minaten auasarhalb Untarach awaigt tob dar 
Sinaae naeh 8ee der weUnmldit» Weg ah, der imnntar- 
liroi-lien iüi Schatten dr? h'-ichst-liiimigen Xadelw-nldes, präch- 
tif:e .\u.<lilirk(> hicti'iiii, .liil' .S<>r(K'ntinen n.ich l Stunden 
[ auf das Ilochplate.iu, genannt die Eisenaualpe. fQhrt. Etwa 
'A Stande wandert man eben fibor den Wieaenbodea dar 
aV> — ia der Niha der Mitn AlpUMa iat «m IflaHi* 
eher Brunnen — dann in sanfter Steigung durch Wald 
zur Soissenhütte am Fasse der Schafbergwand, vor welcher 
ein Schm'i'tüiiii-'l. in i'ini- k'-sspl.irtiKe Mulde gebettet, liegt 
Hoch oben auf dem Scheitel der Wand ist das Anssichts- 
gelAnder und der Flaggenstock ta erblicken. Nach einer 
kleinen Steignng anaaarhalh der Waldregion führt der Wiqg 
fast eben anf eloer ftelen Sehntthaldo an der Wand Toihel 
bis zur letzten Aufstiegstelle. vsrl.-hi' nach einer Viertel- 
stando erreicht wird. Hier eröffnet sich dem Auge bereits 
ein groasartiger Ausblick. Anf vonflglich hergestelltem 
SerpentiniNge geht ea anfwftrts, an der Kaiserquelle vorbei, 
ans welcher der Wasserbedarf dea SchafberghMels geholt 
wird, bis zu einer Felsspalte, das Schafloch genannt. — 
Bevor wir dieses erreichen, erblicken wir eine Tafel an der 
Wand mit der Inschrift, betreffend die Herstellung des Wege« 
duch die Sactioo Anatria in Gameinachaft mit dem Ver^ 
adiSneniiga-Tarein in Unterau Ten da ana iat dar Wag 
geradezu dem Felsen abgezwungen; ans der Wand herana- 
gemeisselt, führt derselbe über wirkliche Treppenstufen, ge- 
schützt durch eiserne G«Under omjwr zur llinimelspforte, 
wie nnnmebr das ehaoMliga Schafloch genannt wird. Eine 
' aoUda ThOva TtnäXmA vom den FCtd, mid nadi Oaflkmng 
derselben bietet aieh ans ein machtig ergreifendes Bild dar. 
noch mehr aber sind wir überrascht, dass wir cur linken 
Hand in f.ist gleicher Höhe das Dach erblicken, unter wel- 
ches wir nach ü Minuten treten. — Aus der Schilderung 
dieses jüngst hergestellten Wtgm ersieht man, dass der- 
selbe ungleich grossere Vorsfige fttr die Baaotfaar deaSchaf- 
beigta biaM^ ab die biaher betretenen Fflide. Er kann n 
jeder Tagoszeit ohne Beschwerlichkeit zurückgelegt wenlen, 
da derselbe stets an dem Xordabhango, gr&sstentheils im 
HochwnUa amporfahrt Die meistens ermüdende stetige 
Steigang ist dadoich femiedsn, daaa auf demaalbaii die 
BUia Uber Tienaaaeo erteieht wird nnd dem Bnnfldelen aiob 
ausserordentlii li finnstikT? Ruheplritze zur Erholung darbieten, 
diis Letzte und d.ts Beste ist jedoch, dass, ehe man es 
ahnt, d.-is Ziel erreicht wird. — Es ist kein Zweifel, dass 
Ttm nun an der grOasta HmU der Tmuiateo sich dieaaa 
mti, da ar dti 
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illlRUiim an die Raoptlinim d«e allj^r^meinen Yerlwbn be- 
sitzt, ßoispiolswoise soi erMlhnt, «bss Jcr S^hafbcrgifipfol 
bpi(ncra in 1 3 '/j Stunden von Wien aus erreicht wird. Im 
Jaliro 1881 wurde dersellw bereits von mehreren Handort 
Tourntoa beoatst, and auch die Kaiaarin m Oeatomieli 
ifflkito deosellini, all ai« im Angost den Sdmfberif baneht«^ 
«ni:i Atisticf:. 

(Inti'rkiinitshaus in den karnischen Alpen. 
Die Section Oailthal in Hcrmagor beabsichtigt den Baa 
einea Unteitunftshansi» im Nasa fei d nüchst der Watachigcr- 
Alpe, an dem vom Oailthale nach Pontafel fahrenden Sanm- 
wege. Diese llütto würde för Touren auf die AuernighSbc 
184S m, Gartoirkori'l 2981 ni. BooBkofel 2234 m. Trog- 
koAil 2271 m, H'xhwipfel 2189 n, Bdndnig 2002 m u. 

a. Anaaent lohnend« Fonkta too grosser Bedantong 
werden. Die «rwahnten Oipftl bieten prachtifre AnBaiehtra, 
die pnuc'lpcond ist roizi^nd und insl»sondero für Botuiiilior 
eine rt'ichi» I'undstlittc. (Auf dem (i-irtiicrkofel die seltene 
Wiilfcniii ( '(iriiihidctit.) 

Uütte auf der Jiuiffraa £iner Motia dea Hm. 
n. G. Onaaat fn A^ioe Jovraal Nr. 87 nfblg» «ird 
der Bau einer HOtte auf der Junpfrau an der 'Westscito 
gegen Roththal /.u geplant, und zwar etwa 40 l-'uss unt<T 
der Höhe der ict?ti'n Felsen, welche D'X'h .lus dem Siiiuee 
hcraasTagen. Um eine Plattform zu gewinnen, mOssen diese 
Filan al«g«8prcngt werdan. Die Bauhoataa der Hfltte, 
wekhe xwei Stockwerke erhalten aoU, sind mit 400 Pfund 
vannachlagt und aind bereita 700 Itca. eing^angen. 

nhmwaaen. 

— . Herr Franz HO Her in Karlsbad theilt ans mit, 
dass die Folgen der Verletzung, welche Gaber Spech- 
tenhauBor zu unser I. Frau in Schnals, bekanntlich einer 
der ersten liergfOhrer untres Al|>engebietc», durch einen 
AltUeb in du« Kniegelenk im Jahre 1883 sich zuzog, 
demtige aind, daaa deraeU» nach dam Ana^nclte mehre- 
rer Aente fttr giBaaere GeUrgaloaren nie mebr tauglich 
wird. Der C.-A. hat demselben au< dem VertMosvemiügeu 
eine UnterstOtzun^' von 50 fl. zu{,'enies<!D, ihm eine Ton 
Hrn. F. Uöl Icr übi rundete Spende von 5 fl. Übermittelt nnd iat 
bereit, weitere etwa für dicaen Terdienten BeigfUinr aiiige- 
bende Spenden ibnr Bestimm ung ttuufUhrat. 

Terkehr and Unterkuaft. 

Bahn ReicheoliaU-BeroIkteagadeB. Di» Bnie- 
riadw Bandelabank hat eich aa die ^riiae einea Conaor- 

tiun:s pestcllt. wolrhcs den Bau einer normalsimricen Eisen- 
bahn zttiiM'hen Keichenliall und Berchtesgaden lieabsichtigL 
Der Bau (Konten ;i Hill. U), soll mit Beginn des FrQh- 
Jahrea in Angriff genommen werden. Ks wixd auch beab> 
nicbtigt die EiaenlnhB tod BcRbteagaden andt Saiiborg 

fortiusetzen und zu diesem Zwecke eine Ai'tien-Cfse'.lsi'fi.if; 
zu bilden. — lit^kanntlicl) besteht au'jli ii;is rrojekt, eine 
Datupftramwav von Svilzliurt' naeh Berehu ^^-aden zu Iflhrea, 
und liat der ConorsKiuiülr neuerlich Schritt« eingeleitet) am 
wenigstens die Linie Salzbarg-Iandesgrenm aMubNaa. 

Felbertanern*Bahn. Die Petition der Gemeinden 
des Bezirke« Uenz^Windischtnatrei nm die Herstellung die- 
si r Bahn i^t im Drucke erschienen. Die L'inpo dieser 
Linie Spital-Lienz-Fclbcrtauern-Pass Thom-Kitzbühel wird 
nit S86 km angegeben ; gegenüber ron 235 km der Bad- 
aUdUr aad 175 km der Gaateiner^Liaie. Die ünttenaag 



' nach Nflnchen lietrAgt 32r> km, beziebungawviae M den 
anderen Linien :^i>S i!n<) 'i2>^ km. Die Petition hebt be- 
sonders die lokale Bedeutung dieser Bahnlinie fiir den Tou- 
ristenverkehr hervor nnd erklärt aie als die einzige, welche 
j dea atnttgiecbea fiedOrfniaaen cntapncht Die Bankoaten 
! werden ala an die OUfte (t) niedriger wie bei den ande- 
ren Linien lie/.eichnet. Der Tunnel durch den Tau- ni »Hrdc 
eine Länge von fy't bis 7 km erhiilten und beim Tauorn- 
hanse in OschKisH ITilS m beginnen, im Fclberthale in 
einar HBha von 1303 m anamOnden. Der Faaa Thora 
I mtate mit einem iweiteoTaBacl, 3-76 Im laag^ ial276 n 
H5he fiber^hritten werden. Der lliaUtalgHIK Aber die 
Salzach liefjt in H40 m Höhe. 

Seohaiis am Leopoldsteiner-See. Uel»er An- 
suchen der Section »Auatrk« hat die Oesterreicbische Alpine 
' HootaagHMlIidttft beaeUoaaen. in dem ihr gehörigen See- 
i hause am Leopoldsteiner-Soo eine ordentliche Gastwiithschaft, 
wo auch das Cobemachtcn mOglich ist, einzurichten, nnd 
soll diese Einrichtung schon in der heurigen Saison in'.s 
Leben treten. Die Alpine Monfcingesellschaft hat sich durch 
diesen Bcschluss den Dank des in den Aljwn reisenden 
Pobliknma in voUatem Mim erwwben, and wird hiedorch 
weaentUeh snr nbag dea Bemebea dieaea piiehtigen Alpan- 
eeeli ba jg a te j g aa mrden. 

AttürllMucir. 

lieber die Verwendung seidener Seile bei 
I BochsebirgatODren. Kacbdem reo Leijnig tat ia 
I (Mtieren Jahren die aaa Bohaeide hcrgealdltea 01^taelle^ 

seile eine warme Empfehlung, und in Folge Aivnn seitens 
vieler Mitglieder des D. u. Ö. Ä.-V. Annahme gefunden 
haben, ftthle ich mich verpflichtet, meine Beobachtungen 
beim Oefaranclie einea deiaitigen Seilea an ?eiO&ntlicli«n, 
da rie nicht an Onnatan daaialbaa aprechan. Ich habe Im 
.lahre 1881 ein solches Seil, welches 21 Meter lang und 
aus 1 '/j l'l'und Rohseide benjwtellt war, auf 10 Hoch- 
touren, darunter einii.:''n -'■li«;>'r;,:>'ii in den Walliser Al- 
pen benutzt — Die unbestreitbaren VurzAge desselben 
sind: 1. Bi iat aahr leicht, daher angenehm >a tagtn, 
nimmt wenig Raum ein, und wird auch, maa ea aaaa 
wird, nicht in dem Maasae schwerer, wie ehi Hanibhanfreil. 
I).u= (iewieht eines seidenen Seiles von obigem Umfange ist, 
wie bereits angegeben, 1 '/'^ Pfund. Ein Hanfseil von di r- 
selben lAngo wiegt 3 '/j bis 3 y^ Pfund. 2. Ks ist von 
grosaer Tragkrafti und wird aucb bei der aitKrkatCB Zer- 
rung niebt leieht serreiaaen. S. Ba widenteht der Pench- 
tickeit, und wird durch Xüsse nicht leieht morsch. — 
Die Seile haben jedoch folgende Nachtheile: 1. Sie sind 
zu dünn m der Hand» so dass man mit ihnen nicht so 
gut siehen kann, wie mit einem atiifeeren Hanfseil. Sie 
aebneiden in die Hud nnd am OfcerkBrper «in und aind 
ilihiT- \tf\m Aufziehen oder Ablassen Utier FelswSnd» oder 
in Kaminen, uder Unui Embrei lien in eine Spille nicht so 
verwendbar und nützlich wie aie Hanfseile. 2. .S;e bieten 
I gegoDflber der Reibung auf Fels und £ia nicht denselben 
I Widentand wie die HialWIti aia «elaan nnd antaen aich 
rascher ab, schon weil sie riel dünner aind. 3. Sie aind 
sechs bis sieben Mal so thener als die Hanfseile. Ein 
Z-lIifunil r.dier Stnde kostet .3G bis 'in .Mark (mit Schwan- 
kungen). Auf 12 Meter etwa rechnet man ein Zollpfund 
I Seide. 4. Sie erwecken bei ihrer Dünne nicht das mora- 
I lincke Tertranea M Boiaeoden nnd f Ohnni, wie die 



04 



MITTHEILtJKOEN dw D. a. ö. A.4r. 



diokiTf ii Hanfseile. — Mein seidenes Seil liatto nach dem 
G«bniuch aaf jeaeo 10 fioehtoana mehrere sdiadhaft» Stol- 
Im ai teioar AnMtnaHs; die lanereii SUUuw mm ab» 
gantat mi UMan aidi anf. Bs war allerdings beim Auf- 
aMan »i*— Uber Felsen ursnigen worden, was bei man- 
dhaB Bagpairticca inJosst^n n:cht umgangen werden kann. 
AU ein bsBondors schwpn r l'iihrer (A. Burgener) am Dom 
einmal in eine Spalte einttnuli, hatten der zweite Ffibror 
«td ich gnaaa Kdh«^ Um heranMoxiaben, weil diis Seil 
nnbarmlieriig in anaare Btade aehnftt Der lieninfge7.og«ne 
Führer ii'Iii^ sehr Aber das Ziisamnii^iischnrir^n iwiner 
Brust Darch Anwendany; eines Gürtels lässt letzterer 
Uobclstand sich allerdings bcMitiei'n, iIkt man tauscht da- 
für die mit der Aomodang voa GOrtela Terbundeoaii Uebel- 
aHada als: die GMta, da« ein Sing einmal ans dar Lidei^ 
Aoanng «ns1.l!%üt, und die ÜDBichorheit der Karabinerhaehain, 
die nach längerem Gehrnuch sich beim Andrücken des K5r> 
pen an den Felsen leicht von selbst üffnen. Der Preis 
mainas nur ein Jahr mit Sicherheit an benatzenden Seüea 
«ar bei 64 Mark; dar Pirab flir ein swinsig Meter bngea, 
gutes Manilahanfseil, welches mir zwei Jahre lan? auf noch 
schwierigeren Partien vortrefnicho Dienste pelnist«'t hat, und 
bis 7iirri Schluss der zweiten Susnn (luri-h;\ns zwverlü.ssig 
war (Ton Darid Den zier, Seilcnneister in Zflricli, Sonnen- 
qnai,*) betrag 8 Mark. Wollt» nun das aaidane 8ail ge- 
nde ao diele wie die Manilahanfseile maehen faisaen, ao 
wftrde sein Preis noch erheblich hoher werden. Ich wflrde 
trotzdem ein s<>lilies Sfil eitn-üi jrulen Hiiifsiil nicht vor- 
ziehen. — D;is dflnne .seidene Seil iiat nachweisUir bei eini- 
gen kritischen Situationen und Katastrophen eine verh.lng- 
niaaroUe BoUe gezielt Im Angnat 1877 hat Harr Carl 
Oatertag ans Zürich mit den Wh rem M. Lavener nnd 
Binnner d.is Liwinenthor vom Rotlitlial aus n.icli dem Jung- 
fraofirn und Aletschgletscher üt)erscliritten. In der inter- 
ressanten und schönen Schilderung seiner Alp-nfahrt ••) er- 
sBUt Ur. 0., «ia sie die Fuah&be flbarachritten hatten und 
anf den obenn Jnngftnnflm aich belluidan: »Bialier nt- 
einigtc nm mein 50 Fuss Lances, sokbon Seil, das die 
Dicke eines kleinen Finijera nicht erreicht, an Gewicht und 
Volumen bedeutend kleiner, an Widerstandsfähigkeit dem 
atftriuton in den Bergen gebrtochlicben Hanfieile aber min- 
daakM i^aick Ist» ud das kli im OeMig» ala BesHncaail 
stets bei mir führe«. Nach ainar Btanda btMrkto 0., dass 
sie seiner Ansicht nach in knrz naammengebnnden seien, 
indem er bei dem Zusammenbrechen der oft sehr breiten 
Brücken Ober die Gletscherspalten kaum im Stitnde sein 
würde, den vorauHgchenjen Iviuener >tt halten. Lauencr 
berief sich xnnachst aaf seine SrCdumn^ and daaa «r aehon 
baorflMilen Mnne, wo gefahrloa dnidinikttBunan sei. Als 

nach einiger Zeit dio Brücken neben gähnenden Spalten noch 
zahlreicher wurden, bestand 0. daniuf, dass Lauencr sein 
um die Schultern b.ingendes M) Fu.ss langte Hanfseil mit 
dem aeidenen veriwapfte und daher die Distans »wiecben 
ihnen anf 30 Fnaa verilngert würde. Den Beat des eige- 
nen Seiles hond Laueiier um sich. Di« Butis WOt in der 
Gegend zwischen Trupberg uni Kranzberg, die anf der 

•) Ich führe at» Quellen zum Bejus f^iitur Hanffcjile noch 
aa: G«br. Hefflor in SjilzburK, J.ih. B. I'etzl. 1. Kranz Joacf- 
I in Wien. .lohn D ii rk i ng h um , 'M X :{:{ llroad Stroot, 
noomsburv, I/iii'bin W C. 

**) Neue AiiMMtpost Bd. 8, (187S; & 40 o. folg. 



D if irkirta mit Pmkt 399S bezeichnet ist, als Lanener 
plötzlich «anUa nnd taiadivaBd. Herr Oatertag erhielt 
einen anIwIaUehan Tbuk, da aeilla du nm üm gehmdBM 

Seil seinen Knrpcr zerschneiden. Von dem Ckswicfate daa 
weiter in dcrS|kalte hinabsinkenden Lanener worde 0. dann 
eine canze Stn'cke bis vier Schritt vor dem Abgrund nach 
der Sp.alte r.ugeschleift, bis der zweite Führer endlich das 
Seil anspannte. Die BrÜfllH «IT nicht eingcetflrzt, es war 
nur ein drai vior Fnas gnsies Lach dwdi den SehnM 
gebroeban. Die Spalte aber war nnabaebbar tief nnd er* 
weitcrtc sich nach unten, so da-ss 1/iu.^iier frei in der Loft 
hing. Brunner beugte sich Ober die Kluft, um zn sehen, 
wie es mit L. stehe; 0. hielt den 0<>fallenen eine Zeit lang 
allain am Seile, faia aeuw HBnde in Folge der gnacn Ab« 
Hhlang im Schnee und doreh daa krampfhafte FeathaNen 
daa dflnnen Seiles anUtigen steif zu werden. Brunner be- 
festigte das .Stnl dann an den eingerammten Kispickeln nnd 
OstortiL' steninitj' sich mit der Schulter dagegen. Dann 
fingen Beide an mit voller Kraft nnd in aicherar und gater 
Position am Sdle zu ziehen, körnten Lanener aber wider 
Krw.irlen nnr zollweiie in die Hr'he hringen. D;uin gab 
diw Seil truts aller verzweifeltsb-n Anstrengungi'n nicht mehr 
nach und blieb wie festgebunden in der Spalte. Der tTosso 
Knoten, der Laoeners Seil mit dem Ostortaga vereinigte, war 
innerhalb dar ^paMa nnd liaaa aidi in dio vwn dünneo Sril 
in den Schnee eingaadmittene Binne nicht bringen. Der 
VersQch, die Rinne, in der das Seil lief, aosznhanen, froch- 
t*'tp yiw\it^. d;e Brücke war viel zn lin'it I.iuener erkl.lrto 
I ersticken zu nuissen, so presste ihm da» Seil die BniaL 
Wieder nnd wieder zogen dio zwei, so dass das aeidans 
I Seil sich aichUich dehnte nod an hcachen drohteb « w 
j vergebenSL Sie mnaaten Lannier gendte aainem eigenen 
VorsehLig noch 30 bis 40 Fmss tief in der Spalte hinunter- 
lassen, wo er auf einem Vorspnn^' stehen konnte, und luch 
dem Eggisclih'>rri um Hülfe eilen. Hin gUlcklicher ZuMI 
I lieaa ais noch auf dem Aletachgktscber eine andere Ikitie 
I tnflta, Ton der tmi Führer aidi ihnen anaehleaaen, nm 

zur Un-rlBcksstelle zurtlckzacilen. Voräichfi!,-er«-ri';e Hess 
! man jettt zwei Seile zu I^auener hinunter, und ;i; lit kräf- 
tige MAnnetarme zopr'n ihn schnell heraus. — Es ist klar, 
daxa bei dieaem Vorfall mchr&che Fehler gemacht worden 
smd. Das als Reeerreeeil miigiinsnunaiw dünne Sefl woide 
! in erster Linie verwendet Ein SoI von 30 Fnaa, wie ea 
I Luiener h.itte, ist allenüngi für 3 Pereonon in Imn. Aber 
WTiridte man das seidene einmal an, .so reichten seine ."jO Fuss 
für 3 Personen. Ein Zwischenraum von 13 bis 14 Fuss 
genügt vollsttndig, lUIs man am gespannten Seils geht 
Di« VerknOpfang beider Seile ao, daaa awisehaa daaa anAm 
Führer nnd dem Tonristen der Knoten VKeb, war ein Fah* 
1er; der K nit' ii liV.te dann wi'nicstens panz nahe am Leib 
I des Touristen sein müssen. Ich erinnere mich selbst, dass 
ein grosser Knoten zwischen mir und dem letiten Führer 
bei dam Abstitg ron der Oent Blanche über den Weat- 
grat — wir waren rier Personen — nridi anPa Empfind* 
liebste hinderte, 4iss alle Augenblicke das Seil im Felsen 
hilrigen blieb und mich riss. Auch dio Entfernung von 
30 Fuss, die Herr Ostertag wühlte, war za lang. Dabei 
ist das Spumen dea Seila srachwert Bei Jenem VorM 
hattm weder Herr 0. nedi Bnnner das Sei! itgendwis g»* 
spannt. Bei ü'eEfrei-ktem S<'i! li.l'fe Lauerer n'c'it in der 
Spalte versiukcu kOuueu, sondern wäre durch oiucu starken 
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Bock am woit<>ren Fallen verhindert worden. Trotzdt'm hat 
•bor aneh du dflnne aeideiie 8«1 bei dem Toriidi eiiw Ter* 
MngniiSToDe Kdle i^pMi Poreh da* krenpfhane FMt- 
h-ilten des dünnen Seils verloren Osterfnes Efmde die 
Kraft; vielleicht wäre bei einer b^rgseren Handhabe durch 
ttn HudWl von •tni ao talflib't n b aten »ach der Wider- 
■tauKl m tbernadeo gewnen, den der Knotoa md Jtand 
der Spelte leMele. Ein SuifMl bitte auch nidit eo 
tief einireschnitten und es tiiltle keinen so lungen und engen 
Kiinal f^bildet, wie das seidene Seil, so dass Brunner ihn 
nicht erweitern konnte. Der unglückliche Knoten hätte 
luUrlicb auch bei Verknapfoog sweier dicker Seile gebin- 
dert) wsbracbeinlKh aber nkbt in dem Kasse wie bei der 

▼erUndnDg des drinnen und des dti^ken Seiles. — Bei dem 
Welter'schen ünKlück ist das dünne seidene Si-il in der 
Kette verhüngnissvollor Umstände ein bcdcutui.--;vijll s Glic-d. 
Bei jener Partie waren swei Herren, twei Führer und ein 
Til^. Herr Weltir beoaMe eia ÜSam aeideoes Seil; 
ansaerdem hatte Stabeier sein OMteheinall (Hanfseil) mit 
sich and, wenn ich recht beriebtet bin, ancb der iweite 
Führer noch ein Hi nf^' il. DicEo letzteren müssen in wenig 
gutem Zustand gewesen sein, da Stabelera Seil, als dieser 
an demselben aus der Spalte sieb nach oben ziehen liess, 
lies. Es ist kein Zweifel, daas man das seidcaa Beil aas 
dem Oraade nicbt gleich anwandte, weil wegen seiner Dünne 
damit schlecht zu ziehen ist. Mit H.mtscil liess si^h 
beim Ziehen eine jt^rüsscrc Kraft anwenden, leider waren die 
vorhandenen Hanfseile nicht stark genug. Kin gutes neues 
Haofteil an Stelle des dOnneu seidenen UUto bessere Aus- 
siebten für di« Bettang geboten. Kaeh dem Tül Slabdeis 
verlor .Alle» den Kopf, und es sind besonnene Versuche zum 
Aufziehen von Weiter anscheinend dann nicht mehr unter- 
nommen worden. — Das sind praktische Beispiele, die 
meine eigene ürfiibmng nnterstotno. £s ist dainach eine 
WsTBnng Ter der weiteren Anwcndnng der Midenen Seile 
bei sehwieripen Hochtouren, die über sehr steile Fclsp,nrtien 
und Ober grosse Gletscher mit mächtigen Spalten führen, 
berechtigt Bei kleineren Touren, nanientheh in Felsen, wo 
GeAbto ein Seil aberhaopt nidtt anlegen werden, sowie als 
viiUidM fiNVTesefle nsben «insa feinsiebsBl laogn md 
guten BsaAsO, nUgen sie immerbin einigen Nutzen ge- 
wthien. Cbarakteristisch ist anch, dass das seidene Seil 
bei den Engländern sich gar nicht eingebttrgett hat, und 
dass meines Wissens kein Führer ein solches benOtzt Eme 
ganze Anzahl bervonagender Schweizer FQhrer haben mir 
Tiaimebr damals, als ich das Seil anwandte, ihre sehweten 
Bedenlm über seine alleinige Terwendnng bei Heehtonren 
ausgesprochen. So ist za hoffen, da.ss eine dilettantische 
Spielerei von den Mitgliedern des D. u. 0. A.-V. nicht 
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Leipng. 



Versdiiedenes. 



Der Alpiniaans als Caltarmaeht, betitelte 
sieb ein Tovtiäg das Jtn. Dr. loeh (in der Seetion Ange- 
baut wel.'liem der veredelnde Einflun.') der Al|)enwclt 
anf den denkenden Menschen, auf Poesie, Kunst und Wissen- 
harmgehoben und den Bcrgf)ewohnem naehgerülinit 
, 4bss sie ron Natur ans Gnaie und Anstand besitzen, 



es sei dies »angebcme Cultar*. Eingehend widerlegte der 
Toctngende die AnlEusuqg, ala ob die Trtger des Alpinis- 
mns mit der Cultnr anch deren Schattenseiten in's Oebiige 

bnlehten und .si-hloss mit den W<irten: »Unsoro Cultur 
bleibt auf dorn Boden der Natur und d,i laset uns fort- 
schaffen, so lange unsere Muskeln und Nerren, Blut und 
Lympbeo, mit ibreo Kriflan uns nach oben tragen. Wie 
Albertos ICagmis fon Lunngsn am Snde senwr WeHbe- 
trachtang ausrief: Intellip'ntia ubinue, so können wir Alpi- 
nisten auf 1 ','2 Deeennicn des Schaffens in Natur und Kunst 
und allen Zweigen des wissenschaftlichen und soi-ialen Ixy 
bena surOckblickend mfen: noetra cuttnia nbiquel Wir sind 
rar Cnitnrmadit geworden, und unsere Cultur ist unsen 

Macht, lasst uns culturiir:!iliti'-' Mei>.onf<t 

Lawinen, in Piemont sind durch Lawinen 300 
Menschen gelödtet wonlen, die Zahl der Verwundeten ist 
gleichfalls sehr erbeblicb, viele Leute haben ihre ganseHabe 
verloren. — Dit SsBUilng dar SmOmi Tnrin des C. A. L 
ergab bisher 14 000 Frcs. 

Znr Weihnachtsfeier in Sildtirnl. (Siehe S. 

'11, Nr. 3.) — Wir erhalten ans Fjankfurt a. M. folgende 
Zuschrift: Zu der Foior dos Christfestes in Gereut und 
Ausserberg haben bekanntlich auch deutsche Sectioncn reieb- 
lieh gegeben. Es wlie nabillig, die Apeandlietaek StUt» 
nnd Tmeine in Tsnehweigen. Die beiden Lebrer sehrei- 
\*\\: »Von SLigdeburg, Bielefeld, Halle, Brenzlau (vielleicht 
ist darunter die schöne St.adt Prenzlau in der Uckermark, 
TieHeiebt ancb Breslau zu verstehen) und Tübingen erhiel- 
ten wir reiche BeMgis and Gaben.« Fnnkfuit gab auch 
einii^ Kleinigkeiten; wie Sberbanpt Fraakfbrt aicb wieder 
die Freiheit nahm, in fünf pro.s-sen Gemeinden, wie seither 
so anch 1884, einen deutschen Wcihnachtsbautu aufzustel- 
len. Die Bedingung, am Schlüsse der Feier stets Sr. 
lliueattt dem biser Fnuvt Josef ein Hoch aassabringsB 
nd die Toiks-Hymne n simgan, wnrde getreollch erfUlt 
Einer der geistlichen Herren schreibt ; .nie Weihnachtsfeier 
ist heuer viel schöner nnd prTichtiger au.'if.reiale n etc. Die 
Feier wurde mit dem Weihnachts- und Kaiwrlied beendigt.« 

Die Bcdaction des Boten fttr Tirol ortdärt in einer Zu- 
schrift; »dass die Consspondens ddo. Fnaeilongo 13. Jimar 
in Nammer 13 dss »BstSD« nichts anderes ist, ab «in 
Wiedergabe des Inhaltes eines Brtefea der beiden Lehrer in 
Ausserberg und Gereut an den Vorstand der Section Inns- 
bruck-Wilten des 0. T.-Cl., der uns cur Verfügung ge- 
stellt wnrde, aber leider Tsn der fl^sads dss D. 1. 0. 
A.-T. Biehts satbielt.« 



Literatur und Kunstw 

Periodische Literatur. 

OesterrelrhLsehe Alpcnzeitungr. Nr. l.')9. Dr. Otti Zsig- 
naendv; Monto Itosa vnti M:uugn«ga. 

Oesterr. Toiirlstenzeitunir. Nr. 1. F. Plant: Kin deut- 
■chea (rebirgmiorf im niiU<:Ltti Siidtirul. 

Schweizer Alpcnzcltung. Nr. ö. Dr. W. Haffter: Wiu- 
terfüirt auf dm SiLatis. 

Teortat. Nr. 4. CBiadarmaan: AiiadamBMchteigailner 
Bfstaigaag dss balM GtU.) — B. GsmbKekrBildsr 
ans der umgebnag tob Imutmek. 

RtTlsta alplaa Itallau. Haft II t. J. 1R84. L. VarcA- 
rone: Dal libn> doi viaggistori. — H. Borgarolli: Besteigung 
dos MoDto Vcttore und dos Dcnt Ptrracln-e. — Bospreehong 
von 8li8amilch.<i «AlpeDtuoDels und Alpcn-Uebergäng«!, henu»- 
gSgsben ran der Sertioa Lüpiig des D. u. 0. A-V., Mwie eine 
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•oldw Ohr Sxftbans HiiD>lar»-Toam) — »Lft IM» d"«*« 
(db inldaiM ItonU*), eine AlMosai^. 

fUk» «CR AliH». IBg4. koft IT. Enthklt: Lombard: Dio 
Kntattrophen ia <leii Alfon. — Forrand: ChameduuubfiOBl m. 

— Woltt-ritorff: Col dAll- Weissthor 3")70 m. ; 
Clab alpin Fran<ral« Bnlletln measa«! Nr. 1 1885. \ 

l>ip C.-U. begclilou, b«i dem Miiiistt-r für öffonllifho Arbeiten 
utn GleinhBtollunn der Wcftwciserta/t'ln des C. A Y. mit den 

\Vi'i;(>n nnil Briii-kpn m petitionin'n. Dip Scctiini Lyon b<- 
rii ht' t iil'i-r die Knillnm.f; li.'r t^' /i itiliuttr Cnl de I'itIk'S 
L'SüO m lind ilii- Hr>ti i^'unj; di h I'ic de Hochebnuo Tun dfirt 1 
.1118; die Sei-tinii Taraiitaiso iiU-r ilie.\uKHUgD nif die Grandty 
StHiora (35ÖG m} und i\m Seo von Tignea. SS. 



RandsokreibODi ies Ontral- Anasehiines No. M | 

1. Mira 1886. ] 

IfMih TeniBlitnmg mit der Seetk» Tflladi «itd die ' 

diesjährige Oeoeral-Versainmlong lu Villach in den Ta- 
gen Ton Freitag don 14. bis Sonntag den 1 ti. Au- 
gvst abgehalten worden, da ein spaterer Tmnin ia VVHg» I 
«iaer TnppeDoonjcentrirong nnmOglich ist 

E. Richter, I. Präsident. ' 

Von Seite des IjwndfffniiBiicliBiiiitB dee HenogthnoiM ^ 
adsbug erhielt der Oeitral-AiiMdiDn fblgende Zvaehrift: 

In der ffitnmg dee LendtagM fom ^0. Octobar 1684 (ßbm. I 
Bericht XL 1701—1718) iat naefafolgeoder BewUnai gaCutt 
wudn: 

DwIandw-AiiMAua bei» fai ndttUchar udUfameniiehar , 
BenehiiDg m «rbebea, ob nnd wek-he Wildbädie des Uudea in : 
Kleichtm oder Docih hebcnm Grade als der Srhmitt«nbach mit i 
ROokaicht auf Bedrohung regulirter FIUmo und Hauptbllche | 
(Athen) OrtBchaflen oder landwirtliidialtlicher Urundatücko der 
VerbauuDg im Sinne dee eiwchligigen BeidugeaelMe vom 90. 1 
Juni m84R.-G.-Bl. 117 bodiMa. and Uirtbar in im nldmtiB 

Session zu livrichtcn. 

Iii Koljjf dieiM* I.andtagii-BesrbluBsefl h.T. >r i,vf.Ttii;lc 
I^inilL'fi-AuMtliua» das l&nd»rh«ft]ichti Bauoait lii'-anftr^iut 7M Ii— 
rii Ilten, bei welchen Wililbächcn dos Landi!« ausser dem Sk'haiit- 
tenbaclic die Verbannng dcr3pll.M'n lirintjcnd er-irluint, und bei 
wichen es blus « im->i hi'i;-'.' rrt Ii »iip'. 

Das landsrhoTUiche iiauaml hat in dviu dicsnillij^en Be- 
richt vom 7. Jlnoer 1885 snr b. «. Keantiiiii« gebracht, dasa 
naeh deesen Aniicht in enier liaie die Teibaavmg noclifolgen- 
der Wildbtehe erforderifab «In, alt: 

a) der Schadttonbaeh bei Zdl im See; 

b) „ Mah&iUbadi bei lituldoif; 

e) ,. TTttRidederbadi bei üttendoff; 
d) ., Udhihacb bei Mttblbecfa; 

c) „ Dürnbach bei NeukirelMOi 

wlliiend die Terbaunng der abrigeo ia diiaem Bericitte erwähu- 
tiB Wildblebo nur als minder wiehtig oder aaob aar ab «fln- 
adtenswerth bezefrhnet werden. 

Dm über die Wii-htigkeit der vorbenannten fünf \\ ildit.ii lie 
adt Blicksicht auf deren KeihcnfMli^e ein linstimmtes Urtheil lu 
erhalten, iat das londsohiiftlii lic Bauamt beaiiftr.ii^ vtnrdoti, mit 
Beitiehung der betreffenden (ieniomdt>-VorstehunKen, Buwie den 
l'otri_'lTi-ii<len k. k. Forstvi'rwaltuii^'i'n, du-w Wildbäche einem 
i'ntii]irec-henden AuKenBobeino zu unterziehun und öber die dies- 
f;tllij,'i'ii F.rbebunvrpn einen möjjlirhst ^^enauen Bcrit-ht lu erstat- 
ten, damit bchiiis »tliilliigvr ProjekUverfaasung Biich über die 
etwaige Vorbauung der abrigeo vier vorbcnanntaa Wildblelie die 
eoteprechenden Meeenehmeo lechteeitig getroffea tratdan kömien. 

Hiafoa beehrt eieh der ptotigteLeadea^AaeMliaai mit dem 
dieaethüflicbea landtea ia die Inataiiie n ettna, alUMIig« 
WalumehmuDgen, deren Beobachtung bei Dnrchltthmng dieser 
ia Auaaieht genonunaneo Veilmaiug der Wildbkche als iwvA- 
dienlich sich erwdean könnten, getUliget anher bolnumt gaben 
la Wullen. 

Mit Betog tof dieee Zoichrift «aiden jene geehrten 
Mitglieder, welcla JjeabiigBdt Beetaehtnngen gemadit 



beben, orsacht, miüglichst kild ihro Momerkungon dem Contral- 
aOBBchoasc bekannt zu gelten, damit di^lbra in dessen 
PnniMloria Qlier diei^en Gegensbuid verwerthet werden liöonen. 

— . Der Centnl-Anaadiius hat an daa dmtodM Beichs- 
BtwnbetaMuat^ die GeaenMiiwtioB der k. bajrr. VetMu^ 
anstalten und den Verein deutscher EtsptiVahnverwaltongen 
Eiogaben betreff» Krleichtcrung dos Verki lirs zwischen Nord- 
deateehiand und den Alpen gerichtet 

— . Der Ceatialiuueehas« tut der Sectioa Imet fUr 
AnflbntBiignaeehe^ iariMaflade r e Ib der BM0B8Mfl<8cUacU^ 
JGO fl. bewüHgl 



MlttheUungen aus den Sectionen. 

Vort.|'H|?e: W. Grallert: Tiridor Wandr-rungcn 1883 
und 1834. (S. Hamburg, 1!). Januar.) 

Hr. Beiclil: UoeUoona in den ]>ol«imiten. (Cimon 
deBa Fab, Pda di & Mntiiio, KnmolBbi, Tufiina.) (S. St^vr, 
6. Februar.) 

Dr. Dioterici: Wildspitze, Königssiiitzi'. iS. Berlin, 
12. Februar.) 

0. Schals: Veigieichende Betrachtoagcn über Schwie- 
rtgfceiten tran Pergbe e teignagea. (Voraebbg, in dea Beiae- 

handböchern fflr die Schwierigkeit der Bergt» eine Skala 
von :> NuniiiiKrn einzuführen.) (S. Berlin, 12. Februar.) 

Dr. üuchbeister: Eine wi!>senü<.-h;iftliche Alpcontn 
im Winter 1832. (S. Hambnig, IC. Fcbrnar.) 



Asch. Mitglioderstond 78. — Im J. 1884 wurde 
doa Hainbeig-Hana erbaut und an 2, Augnat eiflSnet Die 
Koeten de e ee l bea betragen 4149 fl. 86 kr. «ad iat die 

Section dermalen ncich mit einnr schwi'lx^nden Schuld von 
O'.Mi (I. an kr. Ix^'listit, Wi'fniiarkinin^'i^n wutden .msge- 
führt: Asch-Hengsti'iilirr::; l[,i;nlxT>,-li;nis-GrQn; Hainberg- 
haos-Neuberg. — Vortrag: G. Ho Ute in Ober Waadonm- 
gen im Oettthale. 

Anstria. Am ll. Februar fond oin gewlliger Abend 
(Bcrigfnhrerabend) mit musikalischen und declamatoriscben 
Vortrügen statt Die auf den Tischen aufgestellteu Sam« 
melbttclisen ergaben zu Gunsten des Unterst atzongsfondee 
der Seetiott nach Deckung der Kosten des Abends einBein- 
erMgni« tw mehr als 60 fl. — Am 18. Febraar hielt 
Kr. "Dr. B. J. t. Barth einen Yeting >Vra deaArlberg«, 
nnd Herr Ludwin Friedmann sprach »Uiil>fr das Photo- 
gra|ihipren im Hxligebirge«. Der Vortragrnde führte au», 
liiss (Iis Fiirmat nicht kleiner als 13 — 18 cm sein soUe^ 
erlAuterte das Princip der Fhotognphie nnd die verschiede- 
nen tedialedieB Haadgrifb, Taiglich die Sdiwierigheit photo- 
graphischer Aufnahmen in früherer Zeit gegen jotzt wo 
allgemein nur mehr mit Trnckenplattea gearU'ilet winl, 
besprach die Zahl der mitzunehmenden Cassellen mit Trocken- 
piatten, die ExpoBitioosieit (im Hocligebiige 1 — 1'/^ Se- 
enadea, fcndiieden naäi Jahreaeett and OI|jeet der Aaf- 
nahmc) tmd Wahl des richtigen Standpunktes, für welch' 
letztere höchst wichtige Sache sich keine allgemeinen Ke- 
geln aufstellen lassen, da dies Sache> des kQnstleri.s<:hi'n Ge- 
ecbmockoa ist Kedncr erörterte sodann die Frage der be- 
sten BeleucbtoDg und der Wahl dee ricUigea Terdergrandee, 
der Staflag«, den Eijtfluss nnd den Schutz gegen die Feinde 
der Photogiaphaa im Hachg<ebirge, den ficgcn, Wind nnd 
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die ungebetenen Zuaeher, und beiifbrt die Xosteo einer 
TCilkomiiMiMn pfaotQgnphiiclicxkAaiilMuig anf citeadOOfl. 
und da* Oewiebt «ine« branebbaren soliden Appmtee nnmt 

Platten auf 1 5 Kilo. — Am 4. MSrz winl Korr Dr. Bruno 
Waffnor einen Vortrag Aber Hochtouren im Ootzthalc und 
io Sulden halten. 

DemJtüureebericliteeatoelimen wir: MitgUoderstand 1468. 
EiBinhaeB 11 898 IL 00 kr., AnqgabeD 11 157 0. 09 kr. 
Tennfigensstaad 4136 fl.; Foidenug au den Dactatein» 
fond-Conto 1747 fl. 80 kr. Das Inrentar der Sebwanen- 
berphütte wurde verbessert, die Wii'p n;f den Schafberp 
von Unterach und von Filzmoos nach Gösau gebaut. Das 
Denkmal Tür Erzherzog Jobann in Nenbcrg (im Verajoe 
mit den ö. L-d) muMt-, die nelegirologisclie Statioa 
anf den Rechotitr nnd der Vmlm dea ^VRdduna in Ober- 
giirgl sulivt ntionirt, iirul dio .ilpine Ausstellung veranstiltet. 
Die Kuntitabtheilung zahlt 1 7U Theilnebmer und kamen 11 
Kunstwerlce zur Vertbeilung; die übrigen Theilnebmer or- 
Udten den Liditdiiick: adi« SimonjhOtte auf dem Dacb- 
■tein« TOD Dr. A. Sittler. — Der T Tnte ia t l HiD ngafond (Carl 
Schneider-Fond) hatte 218 fl. ^0 kr, Kir.nrihrtie und wur- 
den aus detu&ell.vn 100 fl. an Untersliitzuniren verauspubt. 
— Von dem zu PrSniien und Stipendien bestimmtfu Rf;n- 
ertrag des Ausstdlongsfestes rom J. 1880 sind noch 300 fl. 
TnlinideD, mlebe Ar die Ihdiadnilaa in den Msneicbi- 
schen AlpcnlUndem verwendet werden. — Die Vortrüge in 
den 7 Monats- und 18 WoebeoTersammiungon wurden be- 
reits mitgethoilt. — Die BUdiottek uiflmt 1066 Wetke 
in 1592 Banden. 

Erzgebirge • Voigtland. (Jahresbericht) Hit- 
gUederataad 138. Sionahm« 1782 H 87; Augaben 
1S14 It 85; TennOgeMltBiid 978 K — Vortiflge wor- 
den gehalten von den Herren: Temper: ül« Gurfjl und 
Umgebung; Schnorr: Hochtonron im Zilior- und Ahrn- 
thalo; Hesse: Vom Bodensce in's Stnbai; Schnorr: In 
den Alpen vorkommende Mineralien; Tenper: Olpererbe- 
iteignng; Sebnorr: Wetaaseeepiti«, Weteakogel; Lebmann: 
SRntis; XJel>crj,'ang von tlnr GpKheneralp nach Realp. — 
Am 18. Mai wur-ie ri.i.s F<.'st des zehnjährigen Bestandes 
der Section gefeiert. — .Tri der Ooneralvenaamhmg wnde 
der Uaheiige Vorstand wiedergewtblt 

Korntn». (JabnabeiiiM) Mjfglfcderelaod 981. — 
Am 29. Man feierte die Scction ihr zthnjähriges Stiftungs- 
fest. — Vortrape wurden geluUten von den Herren: F. 
\V;iltlii'r: .Jcriiv.ilrtii und Hebron; R. .Scij: Von Chur 
nach Tnent; Wanderung durch die Dolomiten (Marmolata) 
und dan IHlktthal; Aahenser: Eine Irrfithrt am LiAnia« 
nier; B. Mayer: Jagden in Indien; Ostner: Ungarn und 
die DonanlSndcr; Borni: CantonTessin; Grafv.Zpppelin: 
T>er Siintifi; Dr. W. Strauss: Falknis und Kothewand, 
(IiC<'hur.spruiig); Holtzraunn: Die (iroi Scliwcstoni ; Dr. 
Kleemann: Stesaplana, Sulzfluh und Aivinn Dr. Strauss: 
Der Altnuon; Ente Beateigoag der Kuchenapitse; Zen^ 
gerle: Der WiddoiateiB; Stritt: Von SefaaJRwnaen nadi 
Lindau vor 300 Jahren; R. Waith er: Das Lauterhniiinei^ 
thal; K. Hummel: Von Konstanz nach Airolo, 

Küstenland, in der Versammlung vom 13. Febr. 
dankte der Vorstand, Herr Patte, in benlicben Worten 
fBr die Ibra aaliaeNeb eeiaer aObenieB Heebaeit erw ie se n e 

Anflneikfnmkeit. — Herr Ingenieur Krause hielt '•inon 
Tortng Ober das Pioject eines Brückenbaues Uber die Rcka- 



seblneht in St. Canzian. Nach lebhafter Discussion einigte 
man iioh, die AusfObrung dieses Baoea sei lediglich mit- 
teiet ftn'williger BeHrtgs annatnben, vnd e^tt eolbrt 

zur Grllnduns- eines B!lli-k"nlir;nfonde8. — Herr Ing. Krause 
wunlo (Thurlit die Au&füljruiig des Projectes lu leiten und 
sieb sofort n.ich leistungsfllhigen BrOelDBDban^Da 



— resp. Offsnoten — 

HlOMlieB. Ab aialto ta WM^OckleB Hetm M. 



Reichert wnrde Herr Dr. Bogen Oberhnmmer als 

SchriftfBhror kooptirt 

PassaU- In der Generalversammlung vom 30. Januar 
wnrde der bisherige Ausschuss mit Acclamation wiederge- 
wlhlt FUr die FObrer-Untersttttzungskasse wurde ein Bei- 
trag TM 20 II Ar jeden Mitglied beachloesen nnd ein 
Se^ene-Ansflng auf den HoebkCnig besprochen. — Sem 
.liihreRlxTichte ist zu entnehmen: Mifpliederstind 1!)7. Vor- 
träge wurden gehalten von den Herren Dr. Steyer: Keiso 
in die Tatra; Koller: Tour auf das Earwendelgebirge; 
Straub: Ueber Herrn Plaaaer'a Besteigung der Biacbob» 
mtttse; Dr. Steyer: Reise Uber Beignid naeb Oiaewa. — 
Abonnementkarlen wurden um rOO fl. verkauft. 

Keichenhall. In der Oencralversamnihmg vom 10. 
Kebr. wurden sn dfn Ausschuss gewählt die Herren Baron 
v. Karg-Debenbnrg erster, Bitter r. Mann tweiterVor» 
Bland, L. Hossena laaaier, 9b. Hneker SehillUtthrer. 

Schwilbcn. Dem Jabrwberichto entnehmen wir: Mit- 
gUcderstasd 323 (-f 34). Einnahmen 81)0 M B4; Saldo- 
Ucbcrtrag 211 M 78; Hüttema.'iso- Eingang 890 M 68; 
Uebertrag 180 M C9. Für die Hüitencasse waren 698 M 
freiwillige Beitrage eingegangen. — Vortrüge wurden g^ 
baUw von deei Henen: Professor Dr. Niea Aber TnlkaM 
vnd die Cmptfam im Sunda- Archipel; Eonrad Abel: Ober 
eine Tour in's Berner Oberland und auf den Monte Rosa: 
Dr. Karl Stieler: Qh<r'r Kranz Defregger und seine Bilder; 
Kanzleirath Liesoliitif.'; Olier eine Kundtour um Host 
Blanc and Monte £oaa; Max Schaller: Aber eine Raiae 
doreii die Sdnnit. — Die Oenanl-Venamnlmig erMMe 
den .Tahreslieifrag auf 10 M. — In diesem Jahre vor Bn- 
q-inn der Reisezeit wird ein Fusssteig zur Abkürzung des 
Anstiegs auf den Augstcnbcrg hergestellt worden, um die- 
sen ohne Sdiwinigfceit erreidtbaren Anesicbtsponkt ersten 
Raigea mglnglieher m madien; sodaan ist die Vertees»» 
rang des von Galtflr zur Jamthalhattc führenden Wege« 
und die Be^oichnimtr mehrerer ohne Führer Ijogehlvirer 
Wetro ]\i:';i;iiK'.tj 7.. B. des über das Zeinisjiich, Aber 
den Zeblespass, beabsichtigt, endlich wird an der Feststellung 
eines Fflhrertahfs ttr lü^ gearboitifc 

Starkenbnrg (Damatadt) Am 17. Jannar hielt 
die nengegrOndeto Section die erste Oeneral-Tersamrolung 
ab. In den Vorstand wunlen gewühlt die Herren: 1. Vor- 
sitzender Ijandsciwftsmaler Friti; 2. Vorsitzender Zahnarzt 
Langhcioz; Rechner Finanzassistent Paul. — Herr Volz 
ans Nenbtitannien a:hiMaito dicee kUixlich nater deatachen 
Sebvtt gestellte Lud, anf mlder wr 2% Jabre ange- 
bracht hat; dieser interesüinte Bericht wurde durch eine 
reichhaltige Sammlung von Wallen und GerSthen der dorti- 
gen Eingebomen erläutert Am 31. Janwr qnadi Beer 
Langbeins über Tiannstein nnd Dachstein. 

Steyr. Folgende Wegmaritinragm werden bescbloe- 
sen: 1. Vom Christkindl nach G.irstou. Vc\vt d.i'? K.i- 
bofcrgnt nach St. Ulrich. 3. Längs dem Teul'elsUtch üuiu 
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OarslnoHpirh und dnrrh 'Waldwopc nach Garsten. 4. Nach 
Wulfern. a. Nach Aschach-Luft-Garstcn, mit Abzweigun- 
gen Tom Kaiser i. d. Sass nach Pcsendorf-Garsien und von 
der Lnft rar Haltatelle Dimlneh. — Eia gcoeinMUiier 
AosÜDg der obartMnnicUsdieB Seodooen mch dem 0«- 
alns« (Knnsthal) wurde in Anssicht genommen. 

Tölz. In der General- VorKimmlunp rom 3Ü. Dozora- 
U'T I8H4 erstattete Vorstand n< rr Dr. H('>flcr dm Jahres- 
bericht, nach welchem die Anzahl der Mitglieder &2 be- 
trügt; 7 Versammlmigni nnd 6 Vortrüge •Mtfimdra, dar* 
nntar H»r Dr. HO Her Aber das Klima im TBImt Beiirk ; 
Herr F. Krcttner über Alten und Neues vom Aebensee; 
Ilorr Notar Kisrnfirgcr üU-t einen Ausflap an den 
Gardasee. Die Ca-iaa der Section verfügt Endo 1884 über 
einen Actirrcst von 54 M 88. Die der Section rar Ver» 
flguig gntanidnuo Mittel «aica 190 M. Dtveo iriirde 
die TmmisbiblHithpk OTre i l wt und in YerbicdDiig mit dem 
hiesigen Ortsvcrsth'" nfruncrsverein ein Tmiri'nver/.f'ichniss 
herausgegeben. Der Zwicfilwop wurde rejwrirt und mehrere 
Wegneiaer-S&nleD aDgelrm lit; m dem auf der Sehnaittaclwr 
Alpe anfgelegenen Zwieselbache aind 471 Namen mgp' 
tragen. Die HmtellttDg den Wege« auf die Benediittni« 
wand orniriplichtc ein Zuschnss der CenttaliMfsr und ihr 
Section Miliuhfn. Im pinzcn Ueziiko .sind 1 7 licrg^tfilircr 
amtlich auffreslcllt. Kincr dersellK'n wird im künlti^'en 
Sommer 2 Maalthiere sa fieigbesteigungen bereit halten. 
— Der AwiebnM tanhhl rat das Bnnmi: Dr. IL H5fUr, 
Vorstand, Fr. Fiedler, Schriftnihrer, F. Krettaer, CMer, 
J. Lechner und A. Schall, Beisitzer. 

Wels. Mitglicdorstand 47. — Vortraec (ausser den 
bereits Mitth. 1884 S. 359 erwflhnteo) hielten die Uerren: 
Mayr Hans, Ober daa organiscbe Ix>ben in Hochgebirge; 
Dr. AJbin Salier Ober Wandeimngm in Sellin^ Tind, 
übntben und Btaiermark: Dr.ILTrinlcs flber daa HSIlen* 
pebirge; Franz Holter ü!nt Stukii und Octzthal; Hans 
Mayr ül>er das Alpenglühen. — Die Kinnahmcn IxHrugen 
241 tl. 11 kr., die Aasgaben 239 ü. 32 kr.; Abonne- 
mantaluaten müden um 603 IL 69 lor. TerkaofL — In 
der Oenenl-Venannlnng vem 17. Jaanar moden gewählt 
die Herren: Fd. Rcilhof als Vorstmd; Dr. Joh. Schauer 
Vorstand- Stollvertreter; Franz Holter Cassier; Ilcruiann 
Haas, SchriftfQhrer; Ludwig Landerer Beisitzer. 

Zillerthal. Am 3. Febr. bnd die Oeneialrersamm- 
laag in FBgen statt — Den Jalnesbericlito enlnelimen 
wir: IClB^iedetatand 70; Kinnahmen 2202 fl. 15 kr; Ans- 
gnben 2135 fl. 9ü kr. KassareHt 12« II. 20 kr. Der 
Karlstci'-Riu wurde volleiiilet. il:c Kusten desselben Ijotru- 
gm 1203 iL 94 kr.; wovon llüu iL aurcb Subventiooen 
beded* «wien. Der Steg wurde den Gemeiaden Finken- 
berg nnd Uaj-erbofen flbergeben, und bei dieser Gelegenheit 
in Lindthal ein Fest mit Freischiessen abgelwllen. In der 
Kuf m^Tuppo wurde der Vi\v vnn Kranis,i'.li /.um Ztrasnor- 
See hergestellt Die Au'^gil-cn Ix'trugi'u hielür 41t) H. 
60 kr. Besondere Verdienste um diesen Wcglxiu erwarben 
euh die Henen: Lipperheide, Oeiger. feige nnd 1 
Vesemer. — Fdr das Jahr 1885 ist die TeUendimg des | 
Wnglxiues in dar BofangrujiiH», die Heraiisgalv \ou Führer- 
tarifen. die Karkirung dee Weges von Zell-Gerlos-Krimml 
und die Veibes^erung des Weges MajrrheAn-Brandberg-Zil- 
lergmnd-HltaiidlJocb in Aussieht gene mm ea. — Aach ist 
die TeiBrteeenng der BilitioUiek beabeiehligli and 



dif lirstinitiiungen IxtrifTs Benützung derM-Ux'n genehmigt. 
(Jedes Mitglied eines alpinen Vereines darf diceelbe nnent- 
gettUefc beotUna.) 



Von anderen Vereinen. 

Oesterr. Tonristenclub. Nach dem Jahresbe- 
richte zählte 18S4 der Club 7054 ( \ 1846) Mitglieder 
ia 41 Sectignen. Die Einnahmen betrogen 29 500 ü, wo* 
Ten 11966 (I. fttr alpine Bauten und Wege, 11647 fl. 
fflr literarisehe Pnlükattnnen verwendet wurden und ein 
Saldo V(in 2:?',i0 tl. erübrigte. Der Club besitet deneit 27 
Sc-huUhfltten und 9 Aussichtswarten. Im J. 1884 wurden 
12 Scbutihfltteo erwürben nnd folgende Wegaalagen 
geCBfart: Die FMedridaleaer BegraHe (Kndn), fie 
wandUanuB (jS^.), die PerdinandswaR<u>rfnile (Tirol) wur- 
den znftttglich gemaebi der Reitsteig auf den 8<;hleni und 
liiT AVcf,' von Gross-Keifling nach Ganis antjcUgt. — In 
der G«n4!inil-Versammlang rom 27. Jaanar worden die Her- 
ren Antoo Silberhnbar and Edmund Graf e« Maiden- 
ten Wiedel gewählt. 

CInb alpino italiano. Die Section Vi eonta stellte, 
von der Annalinic ausgehend, da.Ks die Vfroinspublicatidnon 
in der gogfnw.lrtigen Furra wenig gelegen werden, Iwi der 
Central-Direction den Antrag, das-s d.is Bolletino in der 
Fem des Jahrbnch des & A.-C. nnd die Sirista in einer 
aasiehenderen und «legantaten Form (als Zeitang, womög- 
lich mit niastratioaen) bsianf gegeben wende. Die am 21. 
Decembor t. J. stattgefundeaeDelegiiten-Ventamrolung lehnte 
jedoch diese uaeeres Krarhtens zeitgemfiKs^n AntrUge ab uad 
aabm nur den der Oeotnü-Direetioa an» die Sivieta in der 
Flomi des BoHeUno endMinen tu Inesn. — Fsner b^ 
antiagls diese Section, die Drl^r-irlen-Versammlnng nicht 
jedesmal in Turin, s'^ndern ab»eiti>> Ind an den Sitzen der 
grosseren Sectionon abzuhalten, uml der Vcirsitzendo der 
Delegirtea-Vereammlnng sagte ein eingebeades Stadium die» 
SM AnlMges von SiiCe dir Omliit'DinetloB vdeher 
den ontAtateren Seetionen ra einer ansgiebigeren Vertre- 
tong auf den Delegirten-Versammlungen verhelfen soll. — 
Die Ausgaben des Vereins, der am Schluss d. J. 1884 in 
34 Sectionon 3867 Mitglieder x&hlto, aind pro 1885 mit 
81 686 Iiin TenasdilegL 

Etn a ee en det. 

Iq meiner Begleitarhrift zum P«n<>rnma des Hsbirht tHefl 
3 der Zeitarhrifl ile« vurigcn Julinü, Sv:!«' hiß) findet lich die 
AnKab«, lUsB vorlM>nanitte Hätte ohiio Mörtol erbaut sei. Von 
i-x nii'eteiitf'r Seite wurde ich je<loch darauf nufmerksam gemacht, 
daK.s die Inaahruckar-Ufitta ein regelrechter Mörtel bw btt, mit 
BKk Vxteineo nach Art der Bafanwlditeridnssr im Obmiuaflial 
aiifufflilirf. 

/iiii-y'rn' I:. ( '. ' • alli-r. 

Correspondenz der Redaction. 

Berlehtlirunir. In d>T BeeprecboDg >Pliot«igrapbi«ii im 
Hoehgekirgei (Nr, 1 ij. üj) mW es ziehtig biBsssn •Hsiaridi 

Frits in Greiz- aiixtritt .i;.r:i.. 

Hr. A. W in lierliii. Ks iirrr-srlit ■• in' smIcIic feberfiilln 
nn iDten«Baijte:ri 8t.'lli', iln«s es absei, it unmev;lii-h ersi heiiit, 
Ilirom Wunsriio zu wililiilin^n und den Ik'rn Iii uber il i-. j riieli- 
tige ContUmfent mi verelTetitlielien. 

Hr. Dr. V. 51 in Hleilmr)». Voreinsiiiitglieder erhaltfU die 
ICtÜMihmgan na<'b imv v.,r imi>nt^ltlirh. 

HcdaetionascUass Fcbraar. 
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„Zürich" 

Unfall • Versicherungs-Actien-Gesellichaft 

OMMidralrt rtr _ ^ _ ■■IHM 

»umBmrmMtM. Z\lX±Ola. «JwhSSi?«*^ 

Vt'n.<li-:rijr( g'^t'.a ailr I nnilr <ln tlflirkni I^kru, <ro ISIBar 
► utile :T-ifM'-i, uuif.n- SulM'.iii, IUI »■•niff ,>aor Jii»«. rlulli 1. -.5. llw», W gjatht. 
ni^ri.. ii .ct. ;l ii I, ..i.r Kiihmi, Ixlm Turnra, Kkl n, ^rll|■ll.cl^uhUlufrl^ Mm 
F .l,r-ii I ■( V I ..1,1 clc ric, oder »ui ICvui-a. — II. . i,.l.r.- OwIncW Tur 
Ui>rkci bSroiaurea, — Vcatd»run( «ncMI mes BelM'lanito ia gm Elf 
IM].* ih...-..iMjia. uad l>Mi > t « >Wb- ltM i n> iii j iM, J 
Hti'i.»i. ».:. ute-l^ i»"!» OK" l^ffllt rnutV 

WlittlMiUii. 




Iniemationales 

Verkehrs- gria^^ Bureau. 

(Rais«- ^H^Mfc Ablheiliing) 

Cbrl Hiinold, InniibFnA 

£rl«r«tratte Nr. 13. 



Dm Bonn wUMat gmti* An»kiinft Ober Reisetouren im 

In- und Auslando und in aJIen Vi rk( hraan).;cl..g( nlieiton. 
Fahrkarten fiir Eiapnbahaeo u. Dauiiifwliiir« für rombinirliaro 
Touren. — BtKtimag dn Sungier-Geptclis, eitizulnor 
CoUia, KoObr, FMMi aidi «btnedtdiM Undam. — 



»-» 



ILFBNTBlIBnrS^BCnON MOMCHEir. 

CAMMlanICf VrrelMO 
11' rr llllnfiitN't'k, HllrtW) WHwurab n 3'.*, htt d.T. Verkauf der Vcr- 
rmnckUr,,, iUt äudtato-BnalMcilMtortca uad die AlMteai|«|uai JUt> 

AnttkilTung (uvmt IlMl Ii i ai ilula J r ii alt Iii fciiwlwiaaua tmiialw Mi b» 

WMlutrUI<'-B. 

H.-rr Uuikl'r Lfad», Xilnrkca, Bax«n(r»ae 33. gcgoiMav 4hi OMmI- 



GASTHOF Zü DEN VIER JAHEESZEIIEH 

HOTEL ERSTEN RANGES 

AUGUST SCHIMON. 



B«liab<>ft', will <lt'ii Vi rlkauf iLa .ib-juncaiuUluutca tni dt* k k> I 
uM nf^fieh der 8iUialin.Kn>iMclfua(ilurl«a bmifta. 

"~ ' ^ ' "*~ 9f /• 

Dn Math, VimM. 




Mfinehener 

■ el8«OM Fabrikat ■ 

Bll M— n Sdlm, an Sdmiea 

Allin itwt«-rl.Tii#n des Ittttru. 
III iiL.. .1 n, «r,-4iii) j( 



Ota icekrtcnMIKlInlrrfi dw T>. u. 0. A -V , w-tehe Hth rilr 

1*1 iMA* ki> mii Ao<wikUcB4aai rtra aa 
rtoJiiaWci- 

Qeorg Stadermann, 

HilClied der S.cli. n Krfiirt il. 1> ii. rt. « .V. 
I (r . l>>H<r <i. Rriofmar^ririlun^l In Obrlrar-aMkä. 



Ia Fimai Aaa>lla 



■ CO 



JoiTlinniliart.HDnclieii, 

k(l Iw)r«r llulilcrrratii 



Oy H aa fc « VWkrik 

LUDWIG MÖLLER 

voriuuU MUller A: GKbcl 

Wien, TheatM-aad. Wim 

(ccrla«*! lU« 

eaapüehlt *.-iiii. oru ciiiiAlniir1e> sractallch 
seMrhOictrn 

Höhenmess-Feldstecher. 

M dtwiben ilad 

rifkSSSk Ia mHk fk 



» ■lanaMw mm mm itiwtMMt^, 

Vrficbte-Coiuemn 

miMm, anm 9mtt uad aaalhta fM<Mi üa «le.) 

GemOse-Oonser-ven 

(Brtmn, B<.hiwa, BpuKd, MiiKl-i^w «Ic) 

Ta fo I - S e n f 

( Mn^ - fc i af Ml..! f-.r :. -.•bt| fr«, .ijl in V .r»..« liclii-r ().i.illUl dk 

MI«B-0«eU>clian rir BcieilaBU eaaierrliicr FrUdtW 
aad Otalw 

Tom. Jm. BiDgltrti BNUM, k. k. HoMiaferanttn, 



(Itr dir rl«lili(ii ruBcUaairl 

l<t für jnltn TiMTfalcn i 
•l«<:kefa kuum n nikbc 



ttrnrr cwi.Mle Ick mriß- 



iMtif|a>FcMilMlMr iMiVttitn, Eial und tlt. 
_iy ■— ' Oakdn»™ . . . . i!. If^ 




II ilarker \Vri;n.«Kruiie uml 
•chrnmaliichLn Okumi . f1 10 - 

r«m|MiM «II» ll~.iiw v„„ Ii; _ w »ufw. 

Hlkmamurr In I krrof^rai bi» »noo' tobend, »oo ||. lo.— aafw. 
An^rntd-Kuninifirr ... mal. airfv 

BrUJeu, /.nlciir Uli lalhlta lldlll Ia 

jr.i:,.li-r .\ .1 : ..II l.i.ir 

Touristoii cprlwen 10",',, T:rmH««l|niBr. 

12 gsa&aihr»i3gain!3mRioinia.j||^|^rJi/;ja;ijpi?,)Ocj ^ «ciaaaiiiaiii B 



fjitaM&miuirloiiiiiui 

MB-HI 

>-M I* Bau a. flOtei 

Nach DcoiUrhland nur en groi. 

Kualmii- Letir- n, EräeiiDiiii* 

iDStÜUt 

Wtjgm bei Vleabath. 

(Bljror AI|>«nviirluKt, TJO ra u d. H.) 

I»mrhtir.ill.' p.viin.lc l^r _ Vor» 
»•ijrlicli« V<n.iUt"iri* — r.riiTiitlkbAr 

l'nl.'rri. 'ii N ; r .l i l. u, f r'K. ili 

Inserate 

lifi.iM, i„ i,.r NltlbfllaaiM ta 1. 
0. 0. Alpcaterelai 

lisfüMfcilnitnK 

Auflage; 17.000. 
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Kein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. s. w. empfohlener Saiben- 
körper lint sich such nur annähernd mit 

KellMsch's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Prmparats . wollen wir hier avr einige 
hervorheben : 

a. seine absolute Unveränderlichkcit ; es kann niemals ranzig werden. 

b. CS ist uncrsct/iich ;ur Pflege der Haut bei allen Verletzungen, gegen Frostbeulen, 
Brandwunden, HautauischUrfungen etc. 

c. gegen FusSSCllweitt bei Jangen Märschen in grosser Hitse. 

d. seine ausserordentlich NmlarndO Eigenschaft bei HlMTriMMn. 

Die Verpackung ist eine höchst praktlSGlie: Sunioldoschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentische nachgetragen werden 

können. — Jedes Dösclien ist mit dem beigedmckten Namenszug des Herrn 
Geheimrath Prufcssor Dr. R. Fresenius versehen, Cjf'^ ' 
welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: ^-1*V*^^^ 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefflichen, sehr beliebten 



Hellfriscirs Vasellno-Pinnade j Hellfrlsch's Sallcyl-Vascllne 
Hellfrisch'8 Vaselliie-Seife Coiacresim, Wuiidsalbe 

Hollft-Iscirs^JiseUiie-naaröl ! Uppenpoinade 

M^B^ Man verlange stets ausdrücklich die Originalverpackung 

aller Hellfrisch'schen Vaselinepräparate. 

Zu beziehen durch alle Apotheken und Drogucn-Handiungen. 

Erste Deutsche Yiru:iiiia-VavSeliiie-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 

^ocAsU €[usMicAnwnf: SAx>9n&ip£om Senden 4$S4. 
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MITTHEILUNGEN 



DKS 



DEUTSCMN UND 0£ST£RREICHISOH£N ALPENYfiKEINS 



Dkl Mittheiian^eD erscheinen am 1. und 15. jedat 
MtmtiL Dw Mitglieder ao»VeroiM«rt«ltiuiliwilt» 

unent^dtlich. 
nr NichtmitgU*der ut d<>r Frei» mit direcUr Za- 
Modung 4 H. a fl. 2.40 & W. = Fr. 5.60. 




Inisratt wnäm mit 25 Pf. = 15 kr. ft. W. fUi 
dto 4aul tm>ill< III Nonpareille -ZeUa odK dmn 

Ka.irn hf-rcrhnft 
HaJaction un-l A il m i n i ^ t r ^ 1 1 n n: Sabklll(^ 
Slgmuatl liaHaoigu&Ha Ut. ö. 



Nr. 6. 



SAL 



16. mn. 



1885. 



Biiie SchreokhonifiBtlirt. 

Yon Herniine Tanscfacr-Gedniy. 

Ist «B ia UMnr Zeit der awntioaeUea Eroigniaae auch 
■nf Iwgateigariiehan CteUM loeb «ilaulit, die TMIinliiM 

weiter Kreise für eine •gpwdhnliche« Tonr in .\nspnich zn 
nehmen ? Wenfjf mdicnstlirli erscheint die Auf^ibe, die ich 
mir gewählt ; abor es i^M B'^tsc vuii so vornehmer Art, 
dosB ihre einf&dte Ersteigung ein Sieg iht, deaaea der viel- 
er&breu Tonnt mit 8Mi gedenkt, vaä ym einem eol- 
dHn Bog will loh enShIen. 



filuig ist schon der Boden, in welchem er ge- 
I FtaM «nntt. Da «UbiI «Hditeatellliclunland 
•I denn «Ihrend sonst der Oletseher veraiebtende 
Ibebt rtngsam fein blühendes Loben duldet, diXnKen sich 
hier zwib- lu n z'.vpjj IVlsoDRassen blauscbiramcTnde starre Eises- 
flutben weit hinab in's Thal, nnd hoch daian vorüber auf 
bittmenreichcn Wiesengrflnden wandelnd, kannst iu wih 
rathe Kinehau pflOeiniL »Sa ist'i gßou varinbrl*, aagto 
Joaef Beinstadler, dar nt »tt Alata Plnirf vad 
dem Schweirer Peter Knnbal anf dam Gang nas Sehnek- 
horn begleitete. 

Am S. Avgnat de« roripen Jahrea beiite in Orindel- 

wald ein aiit'cnMeml.-'nder Sonnenbrand alle We^T, ilie Kel- 
sen, die liuft, längst ehe wir gerüstet waren; bei klarem 
Wetter herrscht dort oft eine drückende Hitze, und ver- 
wundert fntgt man, warom ai» doch mnchtlo» tat, jene mit 
dam Gritai der Flmcs rieh vennlUenden Eiamaaaen zu 
■ehmelzen? Selbst im Wald sehritten wir nuf schattenlosen 
Pfaden, glühend angeweht, zur R'iregg hinan, der Iremich 
bowirtbsrhafteten .Staticn, we sowohl zahllose Ansflügler ein- 
kehren, als auch tür Wanderangen grossen Stjla Fronont 
und Heia mügenomnen werden kann; wir Iniinfliilein nnr 
darch letzteres nnsere reichlichen VorrlUhe zu orgftnzen. 

Um zur Clubhütto am Schreckborn zu gelangen, über- 
quert man den im Sommer vollstAndig ausgaapcrten nntcren 
Qrindelwaldgletscher iwetnaL Zwiachen den heidaa Punk- 
ten, wo das geschieht, beateliiteineKimndiflIsreni ron 945 m 
und dem entsprechend steigt der Weg, vielfach sich krüm- 
mend, ziemlich steil hinauf, zuerst den Schaftriften Je-^ ZA- 
aenbergs entlang, dann über schroffe, w.isserdurchfurchte, 
swreüfln llbenaachend schwer tngtagliehe Felsabstfinei es 
gilt, aehoQ anf dieser Slieekn FMInb ilidein. ob msB 
sieh in der hohen Schule dar KietteriniBSt nUvartUge 
K(!ijulni$>e erworben bat. 



Und wer die nicht besitzt und heldenmüthigc Zuver- 
sicht dazu, mag umkehren, da er doch nimmer hoffen darf. 
Jenes steinerne UngethUm zu bezwingen, das, ein Bild in 
Feaseln gelegter UrkraA, ana den serwQhlten Eiastrom 
plOtdiefa aick emponiAtet^ toU wildeo Oiinncs hagwlh-' 
renken Dnick abschüttelnd, mit einem einzigen Aufschnellen 
den tilani des Horizonts zu verfinstern. 0 Entsetzen, soH's 
ihm gelingen? Der Hiinir.el ist jäh erbleicht, in düsterster 
Schwine sieht eine storncnloso Nacht herauf, und wie der 
Unhold wfllbeid sdnaobt, blugsn ihm nm den Lrib sebwam 
OewitterwoUno, mit den BlitM raekender Ftamne mischt 
sieh aeiner Blicke Sprfllien, md dueh dl« Zomlanta seiner 
liiescnbrust verstärkt, schallt achnnrigar nlS js dl 
dumpf rollendes Getöae. 

So erschien mir das Bohreckhom, da ich iba 
eines wOaten Unmllen nun onisnmal oaUiB. 

Fnaadsd sdhig der Begni anf das Dach der Hdtte, 
die anaasr ans auch einen sehr illustren Gast boherbercrto; 
Mr. Graham, der Himalaya Reisende, kam mit Ulrich 
Kanffmann in der {^'leichen Absicht wie wir, und bedienls 
sich tum Ausruhen ebenialU der ZnflncbtastStts am Schwan» 
eggfels; {eh mOeU« sie bicr ansdrfleMicb den Besten ra- 

zählon, welche der S. A.-T. crKiute, Die Führer nnd Trrtgcr 
eingerechnet, waren wir irisgesamint neun Personen und für 
so Viele reicht der Raum hinlänglifh ans, zumal wenn Nie- 
mand wider die gute Art verstliast, die im Hochgehiig wie 
im SdoB CMtnng bat: daas Jsdar rttdaiebtsToll sei gegen 
den Andern. Drinnen unterbrach kein leipe^ites Gcrä-isrh 
die ri>pk>se Stille, da langsam verglimmend das Feuer aiU dem 
Herd erlosch, draussen uber blieb der Wind wach und sang 
uns ein raubos Schlaflicd, dem ich oft herzbeklommen 
huiachte. 

Bald nach Mittomacht erhob sich Mr. Graham, nnd 
obsehon das Wetter durchaus nicht znr Heiterkeit stEmmta^ 

pfiff er lustig vor der Thür, xss mit beneidenswerthem Ap- 
petit und ging, ohne viel Worte za verlieren, nm ein Uhr 
fort. Dem anregenden Beispiele folgend, um hton anch wv 
mw lilasAirtig. Indessen ToUsog sich das nicht lüt Aber« 
mSasiger Geschwindigkeit, weO Irider des Hörgern in 
unserer Ge^^ellKchaft stets ein — wie soll leb das nur 
recht schonend sagen? — feierlich l)ed.lchtigcs Element dem 
frischen, schnaübsnitaB die Wage hält Eile mit Weile! 

iat die Losoog uissirar Tortteffliehsn üioler, selnld sio 
sieh nm VrtbstOckatiseh setsen; Widersprach atttit nidila, 

ziemt sich auch nicht. d.i nnterwegs, wie bekannt, disTOtt* 
ristcn schlechterdings zu gehorchen Itaben. 
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TJm imi Vhr lagM tw Wetten dnoklo Wolken Aber 
den nioiiA!i1«aditobn Himmel, vai bei eo ferttditiger 0«- 

stiltung des Wetters wollton die FühnT nicht luiu Auf- 
bruch rathcn. Das Schreckboni ist kein Berg dft gewag- 
ten Experimente; im Stoimeswehen strebt zu seinem Oipfel 
«rfolgiat Mlbat dM venogtorte Soboealdiid des OlOelna. 

Im nneotadiloaeeani Zmniti« veratridi nni ein» wlle 
Stande; erst am :? Vhr entschied Alois, thss man Rchen 
könne. Die Hfitte verlassend, Iwgen wir jener Stelle 
hin, wo im tiefzorspalteDen Fels eine mit Virn orfQUte 
Binno snm nhnellsteo Anfotieg einladet; es war Lawioen- 
«elmee, weimf alabald nirin Fan trat, im täuschenden 
Monilllcht fast wie {HeingerBll nninsehen, zn prossen Bro- 
cken festfrefrort'n, wie er all' die Tage her im Abw.lrts- 
gMtm sich zKs.imiih'nlKillte, Die Schlucht wird nach ohon 
enger und immer steiler die Bahn, welche die unt«r der 
Einwiifaiiig der Sonne mftrb gewordenen FinuuMeo mr 
Tiefe beordert Der Naobtfiniet hatte ai» Jatrt mgemein 
geblrtet, und wir wandten nna oft dem linlien mAwd zn, 
um unsern Fiihrcrn das Stiifcnsiiil.ipvn zu rrs]iarpn. 

Die Hast der Andern ii.ichühmond, liod-ichtfl icli niciit, 
dass beim Ausniarsch meine Lunge inmeist schwer iirbeitot; 
Kh bfiaato ea sclion naeii einer ViertelBtnndB ducb gbUf 
liebe Athemlosigkeit, moaate nm hmee Terweüffl bitten, 
und Alois suchte gerne einen peeipiirton Platz an Vnr- 
SprSngen der schroffen Wand. Nie hat tnu h ein Ausruhen 
8&88cr erquickt, nie der Anblick einer Ol-tsclu rwiklniss so 
im Innenten eigiilEsn. — 0 sauberTolle Nacht, kSnnt' ich 
deine SeUnheit würdig pniaanl In SilbetUeht sehwinait 
Alles; der Vollmond giesst seines Glanzes Fflllc über das 
eiR8t;irrpndo Meer und die im tiefen Sirhlunmier versunke- 
nen Berge. Ihren Frieden stört der milde S<li( in nicht, 
der das dunkelst» Geklüft mit Helligkeit durchdringt, in 
die KtMe, an die adwAo Kanten rieh eehmiegt, lind und 
weich die von der Sonne Qlatiini aofgerissenen Ufandea 
des Gebirges rerhflilend; gleichwie boschwichtigeode Liebe 
mit sanfter Hand alle Spuren gUttet. die dir Udgnaelmf- 
ten remiistender Kampf zurQckgelnssen. 

Still tr&umen die Höhen weiter: auf dem blau angeliauchten 
]iTMhthimmel leichnen sich wunderbar «sfaAn ihn atolaen 
linien, und wie ich in die flimmernde Alpenkttdaehalt mit 
weilgei'ilTneten Aiipen Idicke, das Gehcimniss ihres Zaubers 
zu ergründen, ist's, als ob mir flOstemdc Stimmen Kunde 
bilichten von einer Welt, wo Alles gross, Ton milder Schön- 
heit verUlrt ist, wo die Guten ein kampflose» Sein en^ 
wartet. 

Um ^ V. standen wir am ob<:'rpn Ende der schneeer- 
ftillten Schlucht; 7.11 so früher Zeit mag man unbesorgt die 
in zunehmender Steilheit hitun ziehende weisse Strasse ver- 
folgen, weil die Kälte der beste Sehnts gegen alte Gefohren 
ist^ denen dort tsgsfllwr der UBgewunt» Bindflngllng sich 
jirpisgibt Drrn hat erst die Sonne den Kitt gelüst, der 
die abbruckriiidcn Steintrömmer fc5thrilt, dann kracht und 
knattert es drolien in uii;iti'-L'i r-'tzter Folge, unil tcilhrin- 
gonde Geschosse fliegen hernieder so dicht, wie aus den 
Sehlflndan sor Tcfthridignig ralfeNldH« BMtarioi «m- 
scndot, dann stürzt erweichter Schnee beiderseits in solcher 
Menge, dass auf dem schmalen, abschflssigon Weg ein Ent- 
Tinnen uriiii \L.'lirh wird. 

Mit scharfer Schwenkang nach rechts, wobei eine Fels- 
nr, emichtai wir den Schredc- 



horngletscher; seine massige Neigung 
Fortkommen und ungeduldig erwartet» leh das EradmieR 

dos grossen Couloirs, weKhes lanpe von felsigem Schanz- 
werk verdeckt blieb. .Ms wir ihm nahe gekommen, ver- 
goldete elien die Morgensonne den ruinenhalt ausgezackten 
Oipfelgra^ und gleich dannf gliturto die gan» Gestalt 
des Beigiiescn wie mit ethlatrindurcliwirktom Stoff bekleidet, 
A'oU heimtückischer Arglist ' "lito er uns immer mehr in 
den Bcinnkreis seiner Gew;ilt. di'jin wlis :iü Sünneiilx'stralil- 
ten Morpendufl ak prunkender Schnuhk erschien, warer. 
wehrhafte Wafien, wie nichts aaderas geeignet, menschlicher 
Gesdiieidhirinit Hohn sn spndMo. 

Frobgemuth liatten wir den zeitranbonden Marsch Aber 
eine dickbeschneite Gletschertiacho mit dem Erklettern jfih 
aufgerichteter Kelsen vertauscht. Kniilwl ging an unsenT 
Spitze, führte mit der ihn kennzeichnenden Meisterschaft, 
der nicht leicht ein Hinderaiss widersteht, und deren traftn 
wir wahrhaftig genug! An den üncbenhsiten dos verwittei^ 
ten Gesteins, die als Stutzpunkte fOr Fuss und Hsnd di»> 
nen sollten, haftete viel frisch gefallener Schnee, aber 
schlimmer war noch eine glatt« Eiskruste, ;mf Felsbergen 
von Allen gefürchtet, die mit klllgsr Torsicht zu handeln 
gewohnt sind. Der glssige üebenng nmehte die Sicherheit 
der Qriffi» Tolleads illnsorisoh, nnd ihn wegsnkratsen etfinr- 
derte riel Zeit: nur zu lald gewahrten wir, dass un.ser 
langsames Vorrücken in keinem VeritiUtnisse stund zu der 
darauf verwendeten Mühe. 

Die bedeutende Eisanflsgornng der g^enSfiden gekehr- 
ten Sehreckhorawand ist voa rndnenn aiemlich gieüi g»> 

gli"<lorten Folsrippon durchastst, dl» oA in spltMII Zock» 
ausbtrjtilen ; der ernstit (.'bankW einer Besteigung dieses 
Berges l.isirt huupt-s.ächlich auf der an schwierigsten Pas- 
sagen überreichen Vereinigung ron manersteilea Siskehten 
und leUer sentaneibt vottnlendaB Fdtnngen «iaen der Ver- 
witterung Oberaus unterworfmen Gesteins, zumal wenn die- 
ses so arg vereist ist, wie wir es fanden. Knnbel verrieth 
die Absicht, dem dirwten Aufstieg i;l>er d:e dem gpissen 
Couloir nächste Kipi« auszuweichu), und mehr zumLiiuter- 
aarhom sieb wendend, die Gangbarkeit der übrigen za ver- 
anchen. Alois Jedoch «ifclirto mit einemmsl, im Coohnr selbst 
mllssten whr emportnchten, weil dnrch die anstrengende 
Kletterei kostbare Stunden vertri5delt würden. »Herr Gniham 
ist aber auch da hinauf^, vertheidigte sich Knnbel. *Thut 
aicUs, wir roacbcn's anders . sagt» Atoll, »bonli, rufen sie 
nicht?« — In der That klang es ron obtB «i» Int» 
Ifensehenrede, und das Gebange gespannt durdnnnBleimd. 
konnten wir unfern des weissmarkirten Grates, der vom 
I.auferaarhoin zum Schreckhomsattel zieht, drt-i Gestalten 
nntersxheiden, die uns offenbar durch Rufe und Wink» ab» 
halten wollten, ihre Bonte sn verfolgen. Also trats swet 
stflndigem 7onpnng wam 1fr. Onhsm nnd seine Lento 
noch nicht weiter gek'>mmcnl Darin sahen wir den flber- 
zongendsten Beweis für die Unwegs;imkeit des Terrains, das, 
wir nun mit Kinwilligung aller Fdhrer sogleich verliessen. 

Alois Übernahm die herkulische Arbeit in den glfick- 
IkteMlM Bodi beaehatMn Muag IMier m «shtogMi; 
dasSdMMntesaTollflUiren, betrachtet er immer als sein Tbeil. 
Man mknOpfte die beiden Seile, und daran von Knnbel nnd 
1;. inst idler gehaUi :i, s hsang er die Axt, Stufe um Stufe 
bereitend, so itauuenswerUi rasch und gewandt, dass ich 
bat der Furcht Tstsaaa flbnr der Fnudi^ ihm 
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Wtn wir nur uhne S'-lmden '\w Mitte j'owinncti! Dort bot 
eine fest anfli^ndo Scimccfichichto mehr Sicherheit, als der 
durch Lawinen ausgmfrgt«, mit dem Fels zaBammenstofisende 
Band. Baa Seil, das nm Alois, und nacli 30 m langem 
ZwiadienTaum um meinen Mann und mich geschlungen war, 
^Bg ta V.nic, che Krsterer festen Fuss frefussf; für Kr.u- 
M nnd Sepp reichte ee ohnehin nicht aus, die schritten 
iiicingobunden dicht W uns. So gern ich im Fels rrei»- 
dipr Hilfe entnthi!, w nathlo« bia icb anf blankoBi Eis 
ohne genOgendo StStzs dm Söll, nnd das B c wn w hwB, dan 
mein Wanken auch den Fall dpr l>bripr'ti verschulden kann, 
erzeugt bei mir stets tödtliche Angst. Vielleicht sollte ich 
das nicht so ohneweiters gt stehen; nachgwad« gilt J:i der 
als Held, der Qefahrea und Schwierigkaitea gRing tcUtot, 
Bidit Um tSu huätgk. Wr aber vird — aai's andi 
ifliudic}]! — eine vorhandene ttefahr immer deutlicher, je 
iSnger ich das Berpsti'ifc'en Qbe; meine Liebe zur Alpen- 
KcU iv.d liadun h frcilicli niditl Itt Biirke aillgeliaM^ BOT 

an Hingebung gewonaen. 

T«r kefaur lil|pbe icknu idi ao nrilek, ab MAigg 

an einer senkrechten Eismauer zu gehen. Da dies miss- 
lichstc Stock gut gelang, klommen wir, die von Alois ge- 
hauenen Tritte wie die Sprossen einer Ix'iter Ix-nOtzend, mit 
beeilter Schnelligkeit aufwärts, so lange bis der Hang sich 
Tsnlbtr «inUe, und wit geswangen waren, nns wieder an 
dan OBfMBindvt faOaaitigen, monchen Felsriffen abinmfi- 
heo. WaMier Jabel, als endlich linkerseits eine sanflpo- 
rundete Schnr- Ij.kiIi' luftauchte, wie >,'IOtkst'liLr lief ii h dar- 
über! Wcnigi' Miniitin nach und wir erreichten den Sattfl, 
wo nun Mr. Graham'» Rückkehr abzuwarten war, denn auf 
dam Scbreckhomgrat iat an eia AwwaHhaa aidil m daokon. 

Nothgcdrungen nstelen wir dmnmdt ym 10 Uallü. 
Wohl schinn die Sonne, abor sie s]irndr(e nur Licht und 
keine Wärme, weil graues Gewölk dio Wirkung ihrer Strah- 
len beeintnlclitigtc. Vom Nebel umflattert, entzog sich 
uoaeien Blicken manchea erhabene Hanpt; Aber dea Aktsch- 
koraa gMamnde Eraeheüinng hnsditea trab» flehatten nnd 
unsichtlxir blieb die NolionlmliliTin spiüor OrHssi'. Jii- JuriL-- 
frau, die anmuthreiche, .iti Srliimlifit uniitiiTtrotTcnc Kunicm 
dieser Berge. Dagegen war uns eine Augenweide jene 
prächtige Scheidewand, die das £wig>8cbnieefflld nnd den 
QiMal«Bld*fieaelMr'fini'vea dnaader lieoBt: derFieadur- 
grat, leuchtend wie Silbcrgespinnst, zu einem entzückend 
schönen hohen Steg von Luftgeisteni der Alpen verwoben, 
die zur Nachtzeit, wenn hell die Sterf lilinken, nur vim 
diesen belauscht ihre Arbeit verrichtend, iwiacben dem 
FinstenwriMCii vad aehitgi Kachfaar, dam tntaigmi Eiger, 
achvaban. 

Wn Wandorer ran reger Phantasie nnd zaghaftem 6e- 

raQth sitzt auf dem SchreckhoniRatt>l — wie in einer 
Uansialle. Voll Grinsen misst er die Tiefe, zu welcl»er er 
anf kalabrccheriscliem Wege absteigen muss, und den Grat, 
deana achwankande dOnne Linie sieh oft im Aetber fer> 
Ikrl, «M aicheriieh adbat der VnfUgste nidit ohne B»> 
aoigniss anscbanon. 

Um 11 U. kehrte Mr. Graham zurück; sofort sprangen 
wir von unserm Schnecdiran auf, über die frei gewordene 
Bahn vonndringen. Gelang os denen, dachte ich — un- 
kcadidden gcnng! — dtirfea «lr*a wM vaA mgaa. JM 
gut, dass sie uns eine Weile beobachten konnten; mög- 
licherweise von kritischen Blicken verfolgt, will man denn 



doch nicht fo'L' ersciioinen — ob andi daa Hall vor lMiin> 
lieber Bangigkeit zittert. 

Xnnbel eröffnete mit meinem Mann und Sepp den Zo^ 
I dam ging Akia nnd iah, dudi «in ainitaa Seil rerbon- 
' den. Bhm hundert Sdnitia mM ama wuk im dnnkd 
gefürbten Eis, das auf der OstaaN* glaUl MRIfllgepoitM-h- 
tcn, zaubcr.schijcll erstarrten Wogen zum Oipfelgrat hinan 
leckt In eine enge Uiesclie tretend, erklettert man dai^ 
nach die Menge der steinernen Zähne, Eegd, Ihflni»; 
' zuerst einen der letttncn, der aicb gewaltig rundet nnd 
glatt ist, wie mit Kupforplattcn umpanzrrt. Alle hatten 
bereits seine Höhe gewonnen, nur ich stand allein unten, 
hilflos, ärgerlich, weil ohne Erfolg umher tastend ; wie ich 
I mich audi abiioUte^ atieckte, niigenda ein Haltt Meine 
I AnM innB vld an kus, dleBfaae an ünden, mUnein die 
' Andern gegrifPen. Mir sch"itit dn« .Tr,der pmufrsani mit 
■ sich selbst besch.'iftigt war, darum merkten sie meine Xuth 
nicht eher, als b:s sieh niemcr athemlosen Urust derKiage- 
ruf entrang: »Ach, daa bhng' ich nie fertig!« Dann aber 
; aUegr tvf wnrnMt^ n mit hlMls mtd tber aeiae brei- 
ten Sdraltem hinweg errddri» Uk die ODUiigen Griffe, um 
mich Tolleuds hinaufznschwingni, da Alois von oben die 
Hand entgegen hielt. 

l-'ortan bewegten wir uns ohne Stockung vorwärts; zu- 
weilen aufrecht achreitend, wenn die Schneide sieb einiger- 
massen verbreiterte md kiaina M«<ii»nJ» Ltdu n aiiiWi 
Sprung zwang, oft andi auf anett Tinen ktieeheDd, «o 
schiefe I'l.atten einander vorgeLigort sind, und wo den Weg 
ein riesenhafter Kegid vernimuelte, seine oberste Kante um- 
kliunraernd, sich mit behutsamem SdlWUig rundum zu schic- 
I ben. An einer einsigen Stelle «ar motadiea Oeatein; wie 
da diePnlae atoi^, nenn wir, nm nnaem acUediten Stand 
zn Tcrsichern, nach der n.lchsten Felszacke rasch zufas«'nd 
langen und plötzlich fühlen, d.'i.ss sie wackelt — während 
rechts und links Abgründe von 12nu m Tiefe gähnen! 
I So wechaeln in achirindelnder Beibo Ihflime mit Hat- 
I tea, lerfteaaene Nadeln mit pinmpen BIDeken; und keine 

Srr'ir.de Krlintunc' , das Yiirdrincren ist ein fortgesetztes 
K.imiden. p;nini;il hiirt d;e N'erbindung der dem Kiuntn 
aufgelagerten Tr:in;n:(Tstrii ke ganz auf, und an der dadurch 
1 entstandenen Scharte klebt Schnee, den der West zu einer 
I alark flberhlngndaa WIAta ftragte^ Warn ata ww aar 
trtigt, wenn nur der Stein drüben nSber rflcken wollte — 
W.TS gäbe man in solchem Moment dafär, sein eigenes Ge- 
wielit 7.H verriiii^Tu! Oli a.-li iil^er diese unlieimlichsto Strecke 
gegungen, geglitten, geflogen, ich weiss es nicht; weiss nur, 
dass ich mit unsagbar frohen Empfindungen irieder am 
j teten Fels lehnte. Gottlob, es ist die letzte Bastion; ruck- 
weise klimme ich emi>or, durch die Kraft der Arme 'mich 
hnher und liuher betend, den Blick unserw in l! luf den 
licschneiten Gipfel vor mir gerichtet, mit stetig wachsender 
Freude, — Nun, Schreckbom, sei gut! Du siehst, wie 
I demAtiiig idi kommen aai irenndiidil So oder ao^ ca nUat 
' dhr niehte — jetet ist dein Scheitd mdner FAaaa SdMnd! 
Laut jauchzend wollte ich unseren Trinmpll verMlldan; 
aber des b<jgen Berges jäh ausbrechender Zorn erianbta ea 
nicht, ein wogender Kebclqnalm umfing uns, der so hait- 
I nflcUg bliebe sich so verdichtete, daaa aileBdrnaigacliwand, 
I die gepriescno Bnndaieht m geaieaaen. Waa koanteii wir 
thnn? Nichts Hes.wres, ah den unwirschen Empfing dnidl 
^ eiliges Davongehen ohne Gruss und Dank vergelten. 
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ünscro Führer, uncrsrhöpflii-h in Aufülmhinp von 
Hilfsmittoln, pcloitoten uns unversehrt zum S;»ttol zurück. 
Als ich in dii' dritte Stofo dos eisigen Steilhanges, worin 
dgc Qnt endet, getroten, biees mich Alou warten, um mir 
Mm sannuMn: »Hier ist der EnirMader gwMni« Der 
Nebol war zerstoben und von Alois g^lnlten, den OberliPr- 
per halb gewendet, fecluiuti? ieh entsetzt in des Liuterur- 
gletsohers Abgrund, aus dem man Ende Juli ISGO den 
LeicbOMn Ht. EUiot's holte; vor zwei Tagen hatten wir 
den Frieibof bemdil, in «dcbeni der TMto des Schrock- 
hom iaht, nnd an seinem Grabe gelobte ich, dass ich nie 
Tcrlernra will, die Gefahren des nuchgebin» in fUrcliten. 

Anf dem Sattel rasteten wir, uni 1 T'. 5 M. angelari},'!, 
SO Uinutcn lang nnd orgützten uns zeitweilig an herrli- 
chen AnsblieinD anf die Wcttorhomgrajjpo. Allerdings jagte 
auch jetzt nna entgegen bedroUicIi aeliwance Wolkenge- 
aeliiebe, nnd dem M woM nimcbreiben, daes wir b^ 
Einstieg in die Felben eine falsche Riilitunir einschlugen. 
Das Couloir zu benützen lietli Niemand, denn die durch- 
wiUserte Strhnocschichto mnssto jilhlinL's aiirut&ehen, so wie 
■ie oben in B«we!gaDg kam. Hehr Sicherheit boten unter 
Bolchen Umatiodea doch die Fdaen, weil man den loam 
Schalt fortschaffen konnte, um sich dann an dem von Fooch* 
tigkeit triefenden Geklipj« mit Anwendung nianntgfaclur 
Kletterkflnste hinab zu lassen. 

Die Wetten trieben in toUem Wirbel Aber nnaeran 
KSpfsn; im Kn wv die ginse Beignrite mit (Haehem 
Schnee überschrittet. Als es sich wieder lichtete, rief Alois: 
»Knutol, wir (;ehn ^pottschlecht, nur schnell hinauf! Wirst 
seh'n, mehr Iiniis haben wir's leichter«, und da Jener in- 
»tinunte, fügten sich die Uefarigen ohne Widerrede dem 
giMiimitt Ooonnaiido: »Hininfl« In der Tbat winn wir 
in eine Sadtgaste genflm, denn beldnaeita teigten sich 
aaokrechte breite EiskeUen, unter unserer Felsrtpiie znsam- 
menlanfi'nd; eine solche, die in den GlctKclier einmündete, 
Ttnnoehten unsere durch das Schneewehen iKirrtoa Augen 
nicht SU erspähen und wir mussten, in dem rauhen Gestein 
anf- und absteigend, aelur itaßg von ¥ti» tat £ia flbair> 
geben, roassten, nn ITnheil n veilifltea, mit alets «acber 
Aufmerksamkeit handeln. 

Wer die Minuten zllhlt, meint bald, die Zeit stehe still, 
und doch verrauschen unaufhaltsam — nnd ach, wie nn- 
bemeiktl — im Strom der Bwig^t tnoii nnaen baogaten 
Stnnden. Lang «jUnte das ffingen, aber mt hielten lapffnr 
aus und sprangen von der letzten Felsstufe frohlockend 
anf den Gletscher, Ober seinen behaglich gerundeten Kücken 
einen beschleunigten Uückniarsch aasznfflhron. 

Aber noch i»t der Beig .nicht voUatAndig besiegt, noch 
■ind wir im Beroieh seinen nicheheiichendon Gnnncs. Im 
Btgliff, des Gletsirhnr'; Breite nahe dem Abstun zn Oher- 
setnn, hüre ich donnern. Was ist dasV Der Boden wankt, 
mit Sausen kommt es hinter mir, reisst nnili uru, und lie- 
tftnbt vom Fall nnd dem rieselnden Geräiuch fühle ich nur 
daattieh, dass es mleh mit abeimlditiger8ekw«n Uinnitor> 
atehl — Hatte Alois sich selbst nicht rechtmtig gerettet, 
hUta er nicht mit Ansiunnung seiner ganzen Kraft das 
nna verbindende Seil befestlL-t, d.irin »iire die Luwini\ die 
mich so nur streifte, wahriü-heiuiich uns Beidon rorhäog- 
nissTOll geworden. Mir gmnte, die kahl geschorene Banse, 
die der abwärts aich wUaead» Sciinea snrttekgeiasna, anch 
nur aniinachanen. 



Warum seilte ich ypp^cbweigen, dass vor Si:brecken und 
Erschöpfung alle meine Glieder bebten ? Uns zu laben, wur- 
den an einem aidterm Ort die EKsvoniithe ausgepackt, 
allein kaum hatten wir redit zagegrifTcn, als es jeasatts 
des FfDsteruriiaru wie Pnherdampf aufflog, vor einer 
frelfdi'-h umraadeton schwanen Wolkcnli.mk, die unvermerkt 
dast;iiid. zusehend» wnchs — nur nach auf und rasch 
laufen, da.ss uns das Gewitter nicht in der langen Rinne 
ereile! Fieberhaft erregt basten wir anf dem Obenchotterten 
Felswall, dann im Kamin, dessen Strilhrit vns eben recht 
ist; jetzt schnell des Kispickels Stock leicht einpesfi rnr.t 
und die Sohlen fl.ich aufgelegt, so fahren wir in kecker 
Flucht, ülwriiiOthif,' pes<:hwind ab, Finer dem Andern knapp 
an den Fersen. Hing Uber den Felswflnden Schnee, auf 
uns herabzustOncn? Wir achteten deasan nicht SndSMne 
gefiiUen? lUglich, nns hat keiner getroffen. \\m]cr zucken 
hble Blitce um des Schreckhorns verfinsterten D.m, und 
drjhnend hallt i'.s i, Hi lm dc*i D inners in den trewjlti- 
gen wanden. Wir stürmten der Hütte zn — erroichten 
sie Doch vor G 17., da die ersten Btgentropfen Ueiaehwer 
auf die 8tein]>latteo ihm Duhas schlugen, glOeklich, dass 
wir wohlgoboTgen rohen dnrilni, wlhrend drunssen ein wil- 
der Aufruhr i.Iht den filefschern und Höhen tolite. Binnen 
14 Minuten b itten xsir eine Strecke passirt, für die im 
Aabtteg mehr als 2 Stunden nöthig waren. 

Wir heahaichtigten am fialgenden iSg Uber dis StmU- 
egg SU wandere; mgm aehloditem Wetter blieb das ein 
unerfüllter Wunsch. W ohl kh'irte es sich sp-lter, aber da 
waren wir schon weit unten auf dem Grindelwaldfitn uad 
zogen nun im lachenden Sonnenschein thalwUrts. Dss 
Schiockbom, das lachte nicht; das liob sidt in den giami- 
eriwIHni Hinnwl biidtar mn, wie «hw drohend geballte 
Ricsenfhnst. 

Ob die nicht das Zeichen geben wird, zum Weltonter- 
gaog, wenn nie einmal pellanid- dtainseUlgt? 

Der Bergsturz an der Bocca diBrenta. 

Es ist fiist ein Oemeinplatz geworden, dass die Gebirge 

durch den fortschreitenden Process der Verwitterung nnd 
durch die Wiikungen des Wassers unaufhörlich abgetragen 
werden, und so einer endliclien Vernicbtosg entgegengehen; 
doch gehört in dor Kegel tiemlich viel FhantaeiA dam, um 
ans den nnilbligm, an und für sieh sehr Uehion Ehiia^ 
heitJn dieses Vorrr^npes sich die Grri.sse der OsssiBMlIwIl 
knng desselben zum Uewusstsein zu bringen. Hie nnd da 
geschieht aber einuml auch ein stärkerer Bnck, welcher uns 
deutlieh werden lisst, dass die Malnr nicht immer im KU* 
nen arbeite^ wn grosae Besuifcito zu enielen. 

S ) dürfte weh! in isn^i ren Tiipen neben der Ilochwassor- 
Katastrejihe von 1SH2 uisd dem lltTf^stnrz v<in Kim eine 
der bpdeulcnd.sten Veränderuntr»!), wekhe an der Gestalt 

1 der Alpen geechehcn ist, der Einston eines der ThamM 
des Crösten di Brenta sein, welefa«r im Mai 188S erMgt»; 

' eine Erscheinung, die in ganz überwältigender Weise vor- 
fühlt, welche Massen von Steinmaterial seilst in der schlank- 
hteti Felsnadi'l .iiifL'i-lliÜniit sind, und wrlehi' \'i r;iiMl''r,ai,i,'eii 
in der OUTil.ichengi staltung das Zusamracnbrccbcn unserer 
Hochgipfel endlich herbeiführen muss. 

Das henrlieha GehiijCB der Brenta-Gruppo, das an 
Ktfanhtil der Eannsn nnd Schönheit dor Farben den schOo- 
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■ton AnpeiiMMT Dotonritni gleich koinnt, becMt Tioifceli 

aus prismatischen FelskUrpcrD, die sowohl isoürt, als anrh 
orgolpti-itc-n.irti^r cinoinandcr gorfiht vurkijinnion, so dass 
tiKin itu Alleciiicincn an die hi>kiniiton Formm der Drei 
Zinnen Um Schluderbacb erinnert wird. Ein Boteher Fels- 
HkfUt, «riflkar im Zuft «tgehDrlB, der die Gima Tota 
mit dem Cmion di BiMta verbindet, verlor nun seinen 
Halt nnd stürzte in das Thal, das von dor Malga di BrenU 
alta zur Boc-.i di Brenti hinan ITülir:. All' iümsp Fels- 
zähno Bind nämlich quer auf ihre HöbeadimcDsion getichichtet, 
nnd CS scheint noa, daas der betreffende FSlskOiper, wel- 
ehaa die SehichtBiig aMit horisontal, sondern sahief dweh- 
aetsto, tnm einer Sehlehtflitehe abgeglitten ist, als das ein- 
gesickerte und ec-frornp Wass-or ihn von d<>r Vorbindunp 
mit soinrn Machbarn losgolo^t hatte. So sieht die Sache 
«ntgatMII fOB nnten aus, denn an die AbbmcbsteUe MiM 
la gdangn, eneheint weder möglich noch rathsam. 

Die Hohe de« abgastSnten Körpers betragt jedenlalls 
mehrere hundert Motor; oh lOii cder mehr wage ich nicht 
ZQ entscheiden, der Durchmesser etwa den vierten Theil der 
Holte. Diese Masse ist nun zuerst eine WandbOhe von 
etwa 200 n heiahgefiBUeii, hat dann auf eine vanpringende 
Bastion aafl^esehlafm, tmd sich von hier ans nach allen 
RichtnnCTn in das Tb^l erp>>3sen. Ja, «gössen ! Denn 
das Autfallende und Merkw ürdige an der Sache i&t ebt^n die 
Wahrnehmung, wie dieser hart«», weiase Kalkstein durch sei- 
nen hohen Stun eine solche lebendige Kraft erhalten hat, 
daas er ntdit mehr wie ein ftster KBrper an Orte seines 
TaWea liegen blieb, sondern wie eine Flüssigkeit, die hoch 
herab ausgegossen wird, nach allen Seiten unglaublich weit 
auseinander gefahren ist; wie der Inhalt eines tfeßsses, 
das Tom Tisch auf den Uoden fiUlt, nach allen Seiten aus- 
er schiesst Beweis dafür die eine Thatsaehe, dasa 
all 1'!} Stunden Aber die Trümmer zu klei- 
t, man man rar Bocca di Brenta hinaafstoigt Da- 
bei kannte natürlich die Schichte, in welrhiT das TrUnimcr- 
werfc den Boden Oberzieht, nicht sehr mächtig bleiben. Ich 
schätze dieselbe in den .äusseren Fartieen des flberdrekten 
Umkreises nur auf wenige Meter. 

Die FelswtDd, an wäeher der erwUhnte TUazahn ange- 
lehnt war, bildet die linke Thalseite des miu di r i; M ca di 
Brenta hcrabfttbrcnden Thaies. Dieses ist zu oberst eine 
enge and ziemlich steile Schlucht, erweitert sich aber rasch 
la einem siemlieh weiten Kessel, deasen tiefste Forebe 
■Iber der linken Thalwand, also nifaer der AbatnnateDe 
Unziefai 

Die Hauptrichtung des Sturzes erfolgte nicht ganz senk- 
neht auf die lAngBrichtong des Thaies, s<>nd> rn i tnas thal- 
abwlits. Daher Uigt aar die kleinere Uaifte des Sturz- 
a n l Briah a fhBkafMrte (L L leehta vea der Bmehalelle), 

die weibns grossere thalabwarts (d. i. links.) Gorade vor 
der Absturzstelle, wo die Massen zunächst auffielen, liegt 
jetzt natürlich das TrQmmerwerk am höchsten. Es füllte 
aber nicht bloe die tiefste Thalrinne aus, sondern es fahr 
an der gegeaSbariiegeodeii, alteidbigs bot sehr •Awaeb g«- 
naiglM Thalaeite, tiemlich hoch hinan, sie ebenfalls mit 
einer dichten Lage von KalktrQnwnern überkleidend. D.ts 
Meiste ging aber, wie erwähnt, mehr narli links tli.iL.li- 
wftrts. Diese Erscheinong wurde noch dadurch veri^Llikt, 
dass das Thal selbst etwas mtarhalb der Brachstelle, eine 

Stalle bOdst. Deo Band die- 



ser Stufte erreichte das anseinander sehiessende Starzmaterial 

nnd 0Tq<i!^% sieh mm über die FdaiMllda derselben hinab 
auf Bullen der Alp<' (Malp») Brenta alta; einen schön 
berasten. mit Wettertannen Iv.standenen Alphoden. Die Ein- 
schnitte und Vorsfirfinge des Stufenrande« theilten aber den 
GeBtsinaitRni in drei gstranats Am», wehhe nun nie 
Otetscberendcn auf der grünen Matte liegen. Einer davon, 
der schwächste, floss über den der linken Thalwand zu- 
nächst lictrenden Theil de.s Stufennindes ; ii>T z^wit*' Mt'te 
der tiefsten Tbalhnne, welche als eine schluebtartige Furche 
in die Mitte der Stufenwand eingesenkt ist, nnd «tflOlla 
dieselbo mit dsm «ildsetsn Oetrttmmar, über «ekhas naa 
sieh jetzt hOchst mühsam dsn Pfed tnehen nraas. Der 
dritte Arm wird endlifh von jenem Material gebildet, wel» 
cbes zuerst ein Stück weit die gegenüber liegende rechte 
Tltalwand emixirgiefiihren war, und dann wieder zurückrol- 
lend nnd durch die Keignng des GehÜnges nach thakna- 
wlrta abgelenkt, «her den am weiteaten leehte gelege- 
nen Theil des Stufonrandcs auf den Boden der Alpenmatte 
hinat)(StQrzte. D.e Abschnitte der Stufenwand, über welche 
sich die SteinstrOme ergossen, sind rein abgescheuert und 
kahl gefegt; die daawiaehaa liegenden icigen noch eine 
reicfalicbe Vegetation von Kmmmhok und Rasen auf den 
horizontalen Bilndern. welche die Wand dnrchriehen. Auch 
die letzten Knden der Steinstrimio sind ganz llach ausein- 
anii^T gefahren, und nur wenige Meter m.lchtig. yo<.'h 
mehiex« hundert Schritte weiter ist aber der Wald und 
meeenboden dieht ttbeietrenfc nit den Gcaduesen, welehe 
wahrend des StOrzens durch besondera starkes Aufschlagen 
auf den Unebenheiten der Stnrzbahn eine noch stärkere 
Flugkraft erl aiL-t bitten, als dio Hauptmasse. 

Ks müsste ein überwältigender Anblick gewesen sein, 
diese Cascade von weissem, kieselhartera Kalk zu sehen, 
«ekhe aidi unter hettnbtndem CtaiiaGche, scheinbar flüsaig 
wie Waaser, über die mswSade herab ergoss, unsehwirmt 
von einem Hagel scharfkantiger Geschosse, die nach allen 
Bichtungen davonsprüliti n. Diich gfinnto die Xatur kciiem 
Sterblichen diesen Ani j k: i'nn eine regneriscbe Nacht 
mhüllte daa Scbanspiel, nur die fiemthnar ron St Uaria 
di Carapglio hOntsn daa «tMtilfeli» GeHae nnd glnnMaa 
— die Welt gebe wutsr. 
ÜaUiiurg, E. StcMer. 



WiBaenachaftliche IifQttheflmigBn. 

Die Entstehnnj^ der rheinischen Tiefebene 
und die Gletscher im Schwarzwald nnd in 
den Yogesen. Diesen Thema bildete den Qegenatand 
eines Tertrages^ «elAea Herr ProüMSor Lepaina in einer 

Monatsversamnilnng der Section Darmst.idt hielt. Der Vor- 
tragende führte au?, dass aus den geulogischen Untersu- 
chungen in den Gebirgen des Oberrlieins und in der ober- 
rheinischen Tiefebene hervoigehe, daas die letztere nicht 
etat rm Kheia «vigeiiaidMnaa Thal daialeO^ wie etwa in 
einem solchen Thalbetto der Rhein unterhalb Hingen l>is 
Bonn läuft, sondern dass diese im sQdwfS-tdenfsrhen Bi>rg- 
landf l«^>ifniiers anfTiUlt'jule Tiefclx'ne durch einf Vcrscrkiinp 
der betreffenden l^ndstrecken zwischen den sie begleitenden 
Bandgebirgen Schwanwald-Vqgeeen, Odenwald und Haardt 
sL Bchan die ünaaeieB Uairiaae dicaer Qebiige 



^ uj ^ .d by Google 



74 



deuten auf oino soldu Eot8t<<hungsweise: die lj< 'lrutorj.istrri 
HObea denelbea liigui nahe ihren inneno, der Ulieiiwbcnie 
sogcwandten steilen BSadern (Bolzer Bekhen, BtaoM, He- 1 
liboena, Ealmit etc.); nach aussen, das hcisst nach Schwa* ' 
bim und nach Lothringen hin dachen sich di« Gebirge ' 
g-.ini iillm'ihlich ab. Au&si.irdoin belindon sich im Schwan- 
wald und in den Vogesen dio hiichston Hdlien weit naher dem 
sQdlichen als dem nOrdlicben Ende der Gebirge. Auch die 
SehifiliiHa te Ida»- nid der Jnia-F(Hmation fUtai ut | 
dem fldmIUaelMii naf bäningor Platcan Uber dem kijatal» | 
linon Grund^^obirpe treppenfurniiL' uii-i in zaliliTii-hen Stota 
allmiihlich nacli Osten und Wcsti'n ab, während sie finge 
der inneren RSnder der Gebirge sehr »IGIi und stoilge- 
•tdtt unter den jflngeien Bheimmediiw amnngen rencliwiii» ' 
den. B> gab eine Zei^ wo weder die Gebirge des Ober- 
rheins, noch die Riifinolif'.io vorhandrri wiirrti. Dis f^anze 
südwestliche Deut-scbhtnd w,ir chunials ein »eitjiusgcdehnter 
Continent, ohne hohe Gebirge, üImt »eichen sich gleichßr- 
mig nnd flach eine Decke Ton Jtuaachichten anabnitete. 
Biet an Attlbng der Tertiamft bnushea die Ftomatienen in 
dor l'^oinünio i'ji'^oin'ini'r, inJi^ni ■■'w ''»l'.kh im WnkLsch- 
.wliwalasi liori. w.-::tl.i |j im t jinn--i!-;ii-l',ir;si'r ^'iikuti^.'sfoldo 
nifhr iitnl mehr fiiiisi il' u. I)i:ri ':. ilii? Abwasrhunj,' d<'r iii- 
neien Bondtlächen der aufgekippten Gebirge erscluen auch 
allmlblig daa gtanltiadie Graädgebiig» an der Oberfllehe | 
in den BelchenatBcken der Vogosen nnd des Schwarz waldes, 
im Odenwald an der Bergstrasse nnd in der lliuirdt in cin- 
lelnen ticfeingeschn;tU'n- ri Tlifilern des inncn'n R.indn.s. In 
daa mittlere Sonkungsfeld zwischen den Gebirgen bmch d:is 
Tirtilr-JlMr herein, Ton Norden Uber Caaael und Oberhes- 
San, von Westen Über dio Naher Gegend, ron Sfiden her , 
übOT die Schweiz. Es dauerte lange Zeit, ehe das Meer 
sich wii'dcr aus der ■ iMTrln'iii-M hpii Tii'frli.'ii" zurückzog 
nnd stitt dos langen llwresiunics eine TiffoLiene auf dem 
sQdwestdeutschen Continent erschien. Anfangs flössen auch 
die OewSsBor dieses Gebietes nach SQden undSOdwosten ab^ ' 
ehe die Alpen, ein geologisch sehr jnngea Gebirge, entstan- \ 
den wnren. ürst 7.u .\nfang dor Diluviaheit diirchliracben ' 
die Schweizer Gi'w.Issit den vorliegenden Gcbirgszui: des 
Jum, ergossen sich in die oberrtieinische Tiefek'no, und es 
entstand der nSrdlich gerichtete ndcUigiB Strom, der Ubein. j 
Zur adben DihiTialseit waren nidil nnr die Hoben der 
Al{ien, sondrTn aurh din Tiofscliweiz und ein grosser Theil I 
der oberbaierischen Hni'li.'ln-iu! mit filetR'bern bxiwkt; 
gtoidueitig breiteten sich .n;ch in ilnn ii'Vlisti'n Thoilon dor 
Tegeaia nnd des Schwarzwaldee Gletscher aus. Auch jetzt 
konunt ea vodi vor, daaa inkflleniif icgBimieheB Sönnern 
Ueiaa Schneofelder am Fetdbcrg und am Vogesenkanim, 
t. B. am Hidiene*'k, bis in den Herbat hinein liegen blei- 
ben. Dürnnls nun wann die höheren Gebirgsthriler der 
BelchoustAcke sämmUich mit Gletschern ausgefüllt, wie an ^ 
te dort tlbeirall aeistienten onatiBcbon BlAcken, an ge- 
adiliffenen nnd geiaritsten Felswanden, nnd besonders an 
dm zahlreichen nnd bedeutenden Besten alter MorSnen zu 
erkennen ist Im obersten Moseithale i. B. zog sich vom 
Oebirgskamm der Vogeson mehr als 30 km weit ein Glet- 
scher hinunter, welcher bis dorthin reichte, wo jetzt daa 
StSdtehan Bamiianont an der Moeel liegt; dar gaganvlitig 
längste Gletscher tod Europa, der grosse Aletscb-Qletseher 
im Bi-raer Oberlande, erreicht dagegen nur 20 km Ltnge. 
Die grossen Sand- und Geri^Umaaaen, welche damals der , 



Rlii^in von den Gletschern der Schweiz, des Schwarewaldes 
und der Yogcsen mit borunter brachte, fUllen die ober- 
rheinische Tiefebene bedeutend auf, ao daaa dieselben z. B. 
in den Brannan derWaaaeiMtuf vamDaimatadt in lOOm 
Tieft nodi sieht dnrehhohrt waren. 

f!loichz(-itig mit d'-n Olftsrhern wanderte der Mensch 
zuerst in das sQdwosthcho Deut.M'hland ein. In den Hhein- 
sanden der Diluvialzoit sind zahlreiche Spuren menschlicher 
Xhitii^utt aatgefanden worden, welche heweiaen, daaa der 
Uenach in nmnn Geget^an gleiehieitig mit dem Hammothi 
dem RicMnUtaefa, dem Urochsen und anderen diluvialen, 
jetzt ausgestorbenen Thieren lelite. während bis jetzt in den 
alteren Formationen, auch in den tertiftren .Schichten, kei- 
nerlei Spuren des Menschen nachgewiaaan werden kannten. 

Beobachtnngen Uber th^nnisehe Vegete> 

tionS-ConstaDten. Bei der naheliegenden Beziehung 
zwischen Wärme und Vegetation ist seit lange wiederholt 
der Versuch pi'i:ia'. lit Wi-rdf-n, für diesers Verhilltr.isg einen 
beetiminteren, numerischen Ausdruck tu finden. Ur. Pro- 
fessor H. Ho ff mann in Gieeaen veifllrt nnn in (blgender 
Weise: Er notirt an einem der Sonne vqH nnnpactiUm Ite» 
gistorthermometer täglich den hSchsten Stand und summirt 
dann dio ao gewonnenen t.'lglichen Maxiira (Ober Null Grad) 
vom 1. Januar an, als dem Zeitpunkte der tiefsten Winter- 
rohe unserer Pflanzen, bis zum Tage, an welchem eine be- 
stimmte Vegetation»>f1iaagk a. B. die erata Blflthan-EntlU« 
tung eintritt, vmä iwar Jahr für Jahr an demaelbm Bnm- 
plare o-ler auf denisellK'n Beele. Es ergeben sich düher in 
den verschiedenen Jahrenje nach dem Witterungsgange selbst- 
verständlich verschiedene Daten (Monatstage), aber die 
Summe der an^elaabnaa Tamperatnrgrade Uaiht aich 
von Jahr an Jahr flr Jede Pflanianaiit ndietn gleich. Er 
nennt diese Summen die thermiadien (oder besser thermo- 
melrischen) Vegetaüons-Constanten. Um nun zu erfiihren, 
ob diese Constinten auch für andero Orte Giltigkeit haben, 
richtet derselbe an Jene^ welche sieh ftlr die Sache intaiea- 
aiien, die Bitte, ihn bei diesen Beobaeht«ng«n n unter- 
stützen, und ersucht die Daten der orsten Blüthezeit und 
der ersten reifen FrQchto von folgenden l'tianzen ihm mit- 
ziitbeilen: Acfaea spn-ata, Atleiio.thjlis nlhifro>i.<, .Irs-- 
ctdua iiuurostdrhijn. Atnift/thlus nana, Anthericnm 
TMiaffo, Aiilhciifiiin rttmoniim, Aster AnuUus, 
Atr^a JkUadonna, Caealia suareoletia, ContusalbOf 
Oornux rnngiiinm, Oucutnlm liaccifer, Eronifmiu* 
ii'iiiii, d'i'mitiiiiii tiiai rorliix'Jii, Liyii.itriim riiUjnrr, 
Liliiiiii Kttiiliditm, Liitosyns t'ultj'tria, Ijoniccra al- 
pineiiii, Luniccra tatorieo^ Ljfchuis diuma, Mira- 
bilis Jalapa, Vt^pamr o^psitum, PlumbaMmiinfaiBaj 
Prenanthes jntrpurm, Fhmua I^dm. Rtbes oareum, 
Ro'.a (irniisi'.s, Huhns (nlomlus, S'riii/l/nrus tiiyrn, 
SiinilhnininiH tui/yari«, Sermlida iini toria, Solidago 
virgaurea, Sonehtis palustris, Stalict laüfotia, Tn- 
foUum fuben», Valoeadia plumbaginoidt». 



TouristiBolie üffittheUungen. 

Karwendel-Gmpp«. 

KothwaadUqpitM 2207 mnnd Steinkarlspitie 
2466 n flp.>K. Am 24. Ihi 1884 10 17. Abends traf 

ich bei dem henoglich Meiningisohcn .Jttger Ilan^ K-nior 
inilgo Wnrzer, der als zuverl&asiger Führar bestens cmpfoh- 
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Im verdoo kann, in der Pfannenscbniiede in TonpwtMch 
ein.*) — 10 U. 55 Nachte wnrds mit lAtem anJjpfan» 
dwB QBd Aber Vomperberg 1 TT. B4 ftllli die JlgarMtte 

im Zvrcrchbach CTr^irbt; Ah^rnnc r! V. 8. Wir vorfulq-ton 
den gut erhaltenen l'itsi iistr:;.', iLum den nai'h etwa St. 
links abzweigenden S'.c.^' itis I..itii-k.ir. r> V. 4 war diis 
»gttte W«uer< im Lam&kar erroiclit. Olue AnfeaUtalt giog 
«i Art wm okarai «dtaBfenrig«, mA ia tiaA SAna»» 
massen gehflUten Karboden. Die Larasonsc harte links liegen 
lassend, umgingen wir den ersten bedeutenden, aus dem Grat 
aufragenden Folsko]if an sciniT utitiTcn B;usi>. '•iv>tm 
tteilo Schneeirand zwang uns, dos weitere Furtkonuuen in 
dcoFelMii tn tneben; spärlkh genug &nden sich halbwega 
lielian AnftattMeUoL 30 Min. apUer Stenden wir anf dem 
«nrlhaton imbenannfan Ftoiskopf (6 U. 40). Von hier ab 
verfolgten wir fast fortwährend den theilweise upi ii.' lii L:r:iii- 
ten Grat, ohne auf ein nenneoswerthcs ITindernisH tu slossen 
und standen 7 U. 14 auf der Kotbwandlspitze. Eine 
Baat nn 40 Min. benatsto ich, nm den fameran Anbtieig 
Aetettitellen. Ab 7 ü. 5. lIMMgtoa «na ineh Bflar nn- 
:?;inpb,\ro Stellen zu mehr oder minder ausgreifenden Um- 
wegen an der S.-Seito, so stellte sich im Grunde genommen 
dodi kein ernstliche« Hinderaiss entgegen. Ueber stark ge- 
■aigli^ Bit einer dSnnen, trflgenadMB SehntthfiUe bedeckte 
Itatten wurde ra dem ▼ngi|iM der 8tandpiite|nlw anfge- 
■t hg on und sein Sehoitol S V. 30 erreicht Dessen Höhe 
beetimnite ich mittels Ani rciJ auf 2370 ni. — Die uns 
noch vom Gipfel tn'nnemk' Schlucht überschritt ich bei 
ihran Urspmng hart am Gnit, wahrend mein Begleiter 
dieeelbe in tietoer Zoo» ttbeiquerte. Scharf ibfidbnda harte 
Schneostreifen erheischten Behutsamkeit Ein maoflnitSger, 
ans total brQchigem Gestein imlgeliauter Felswal! tranite 
niicL nncli vom Scheitel, iK'i jcdinn Tritt, Ix-i jinlein Handglttf 
brachen kopfgrosse Steinlaaten aus ihrem GefOgc, Binner's 
Warnuogsruf: >Da hnunan 8i« nicht hinanfk beachtete 
ich sieht; dorch einen fltrdieSehnlterbrcite zn engen Kamin 
arbeiteto ich mich hinanf, dabei noch meinem kleinen HDnd- 
chon helfend, das die hohen AbsätsE« nicht iUK'rs[>ringen 
konnte. Einen bellen Jaochier ausstosscnd sprang ich 
9 U. 20 anf den Scheitel d«r Steinharlspitze. Binner 
kuB einige Mianten apiter aa; «r h-ntte sich dneo etwas 
bcquiMBOren Anfttieg an der Nordaeite gesucht Obwohl ich 
keinerlei S|iur>:<n jflngst statlgehabt<'r iii{'tisi-lilii'her Anwe- 
senheit entdecken konnte, so fanden wir do<-h die Trün\mer 
des Gipfels nach mehreren Seiten frisch und tief aufgewühlt, 
«aa wir der Wirkong einss BlitsstzaUsB tnsehriebea. Die 
Femridit ist flsOidi dnreh den nahen Bbefaniasl sabr be- 
schrankt hingegen diin-h den Hinblick in den Abritten Theil 
der Karwendei-(trii|)|>o und in <iio schauerliclieu Steinwilston 

•) HtTT .Iv>liiinn Rfisij;!, k. k. Forstwart, ObiTjü^ur ilor 
herzoglich Mi iiiini;i^' !ii-ii .I.il'iIcii (im VuiüirfTlurh), hatte am-h 
iliM««mal wjtiiiT iüi> Gut-.', mir den .!uf;i r Hinncr al« Bi-glfiter 
aniiivrcisfn. Von Seite ilcr .lapilmifsirlit wrirJ (^wiinselit, iliiM 
der (lemsstand mögliehst wenig bi-iiiiriihi);t werde. E» wir» da- 
her wlknM'hcnawcrth, um in keinerlei Kooilikt zu geratben, wenn 
j«ae Herren Touristen, nelehe in der Vomper Kette Besteigan- 
gsa TonuneboMD gedeuken, sich aa Uerra Reisigl wenden 
wBrdan, er ist jederzeit gene bereit, einen Jiger miteehen zu 
laaaen, jedoch aoUto die jtnmeMang wm mUgm rngp Tage 
frDher brieflich gaechehen, wtfl des AnUehtspenonsl dt mehrere 
TuKo nacheinander im BÄrier abwesend ist; andt iriid f sw ü s sch t, 
dau BestHgongHi vor AnDu^Angoat anageflihrtweaamnillfeBn, 



; der Tomper EiMe reichlich lohnend. — Dem eindringlichen 
I Znredeo Biansr's, ich sollte mir die Chilegenheit, auch das 
' StalBlrnrl kennen m toraea, nlnkt antgidien laaaoB, naehi* 

gebend, stiegen «ir daliin ab. Ich warne joden, diesen A\h 
.stieg ohne einen mit <ier Oertlichkeit wohlvertmutcn Führer 
zu unternehmen, denn einem des Weges l ukmidipen dürfte 
i es wohl nnr mit grossem Zeitverlnat gelingen, sich durch 
j üaaaa Qhmw alioehdBs^er Schiiaaftuldar, ataikf fthiHUMise^ 
' plötzlich abbrechender verzweigter F^hnippen und WandatSra« 
zurecht zu finden. Rinner erwies sieh aber mit jedem 
Sihritt \m\ Tritt wi'lil tx'kaniit, Meli-hiiii Umstand ich es 
I zu verdanken hatte, dass wir 2 St nach Vorlassen der SpiUo 
(S U.) die in einem lieblichen Buchenboin vollkomneii ver- 
■teckto Jagorhfitto im Zwerehbaeh wieder emiditn. 
Innabnwk. JuUu$ Aeft. 

Stnbalar (teqrv*. 
Feuerstein 3269 n Sp.-E. Am 5. Ai^gnat 1884 

ffihrto Herr W. 8. Harria mit 2 Damen nnd den FOhrem 

Job. Krahl und Job. Teisl von Innerpflersch ah die 
dritte Ersteigung dieses Gipfels ans. Die Partie brach 
2 ü. 20 auf, erreichte in 2 ^t den Fenersteinfenier, 
in weiteren 1 Vt St die Schulter der Schneeafitaak und von 
hier nach enwtflndigem Steigen das Niedeijoeh «wiadun 
SchneeRi'itze um! d«v.\ (Istabhang des Feuersteins. In Yj 8L 
wnrde dann d.us Pflerscher-IKx'hjnch und von da in 4.5 Min. 
meist Ober Schnee, zum Theil m hr steil, der Gipfel er- 
khmunon. Der Abstieg wurde auf demselben Wege nater- 
nomneo, nnd tnita die Tooriaten 6 TT. 20 wieder tn Lmer- 
pflersrh fln. — Die Aussieht. insl>esondere nach Westen 
(Oetitliiiler-ürupiie), wird als sehr grossartig geschildert. 

liassliMM Alpen. 

PftSnbio 2232 m. (Erste B<'ste:guMg im Winter.) 
Am 10. Januar d. J. ontsmahmen Herr Scipio Cainer 
aus Vicenza, Mitglied des C-A.-L, nnd der Section Viltach 
des D. 0.0. A.-V., mit sechs Ganaaaan 4is Baataigutg 

' dieses Gipfels vom Val di Leogra ans. V(m Yalli wurde 
um 4^4 1'. Morgens aufi,'ebruchen , in etwas melir als '2 
Stunden die Strassenstrecko bi.s Ire jwnti 890 m (Tenii>e- 

I ratur — 7"j zurückgelegt, und durch das \iil di Canali 
angeatii«en. SV« U. Ankunft bei der Alpe des Val di 

I Chnale 1370 m. Anfbnidi daaelbat um 9 V., AnkoBll 
bei dem Thalanfange, den Torte di Pasubio um 11% U., 
um eine halbe Stunde 8i>iiter als unter gewöhnlichen Ver- » 
haltnissen, nnd auf dem Gij>li ! um 127^ U. Nachm., mithin 
nach 8 St von Yalli und G St dea wirklieben Marsebea. 
Temp. — O'/]". Der Schnee war im Tal dl Onale bis 
zur Alpe V2 ^1 ''^ '^'^ ^'''^ '^tnnhtrtifr. Die 

Gebirgsaosstcht war äusserst klar. Auf demsellien Ab- 
stieg kam die (JescUschaft um 4 U. 5."^ tn-i den Trc ponti 
ao. Ueber Pianegooda und Stara erreichte sie Becooro um 
9 ü. Abends, wo rie v«n der BevOlkenug ftafHdi eopfloi» 

I gen wnide. Z. 

I >Ve^- und Iltitten-Angelegenheltea. 

Dresdner Hütte. Die ünznlünglicbkeit der Bfiume 
und sonstige UebelatKnd» welche aich im Laufe der Zeit 
bei Benflttnnf der Dnadener Hfltle in Stnbsittial heraas» 

gestellt haben, bestimmten den VorsUnd der Section Dres- 
den, die Frage eine« Neubance zu erwÄgen, und wurden 
bereite entsprechende Hüttenpttne angefertigt Hiemach 
, aoU die neue UAtte in der NIbo der mllnfig steJwn Uei» 
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tM>!iili !i alU'n Hatte prrichtot und was H.nnrt. Mwic Ruim- 
eintheilong betrifft, gau nach dem Muster der Ton der 
Seetton in Kutailthale «tantm ZaftOMtto hergwteIH ww- 
dn. Beflchliesst die Section den Bau nach Uaasgabe der 
nr Zeit noch nicht fertig gestellten Unterlagen, so hofft 
UNU die Hütte, welch« sofort bcwirthschal'tet worini s ill, 
im Sommer 1886 der öirentlichon lioniltzung zu üborgebon. 

Ncoe Sehntzhtttten under«r Vereine. Auf 
dem T»ni<ebb&ebtkorm bei Oatatteihodeii (Eooitinl) 
•oll im Tjudt dicoes Jakrea Ton der alpinen Owellaehflft 
»Knnsthaler« ein Untorkunftshuns erKuit werden. — Die 
Societrt Alpina Friulana, beschioss 1S85 — 86 auf dem Ca- 
nin in circa 2000 m Höhe eine SchutzhQtto za errichten. 
— Auf dem Honte Ree« beahaiehtigt dio Sectioa Mai- 
Imd deaC. A. I.«inaHltto in dm S300m nsiw xn enioh- 
ten, wolohe von Macngmga ker den Aufstietr erleiehtern 
soll luich den beiden hOcheten Spitzen, hohe Duf ur-Spitze 
(4C38 m), hohes Nordend (4012 m). Dio Ilülte soll 
nach Damiano Harinelli, dem oraten Erateiger des Ber- 
gaa genannt verden, der rafdeBaelbeaaein Leben eiabBaaK 

Grftndes Jorasses. In Folge dos traurigen Unfalks, 
welcher Herrn Gattinger das Loben kostete, liess Mroe. 
Kr. Burnaby, dio h^kumte englische Alpinistin, Mitglied 
der Sectioa Mont Bknc des C. A. L, am in Zukunft den 
Kanin in Termeiden, wo das UngUek atatt hatte, anf Qtn 
Koalea ein atsrkea, 36 m langee Seil anbringen, welchea 
an iwOlf 30 cm lange, 1 m ron eiutnder eotfemta eisomo 
Spani;en bcfcgtigt wurde. Auf diese Weise kann man über 
den Felsen, auf welchem die Hatto atebt, diiect tu dieser 




Z. 



— . Der Bergfahrer Thomas Widauer in Hinterstein 
gerieth Ende Jänner bei einer Hulzlieforung unter den 
SeUitteo, wobei er sich den linken Vordernrm brach, was 
•bw wenigatanB dninonatliche ArbeitaanOhigkeit tnr Folge 
hat^ Die Seetidtt Kufbleiu bat aicb wegen TTntafatfltsniig 
di'S in diirftii^n Vorh'l'.-ji'J'fn I'-Iü^nden Bori^filhrers an die Vn- 
fallvcrsicherunjpge&inis.haft /u rieh« gewendet und der Central- 
Aus»>.'hu.ss detns<>UK'n eitu :i H> -.nLg T0D20fl.Mn dST FBlirer- 
UuteistatiuQgakasse bewilligt 

— . Den Pwg Wk w in MsOiod Sebeibar, Tobiaa nnd 
Nicolans Santner in Gurgl wurden je 15 II. nnd Jobann 
Witting in Partenkirchea 20 iL aus der Fahrer-Unteratfi- 
twu g ao Ma a von d-A. bamlligi « 

Terfcehr und Unterkunft 

Verkehr swischen Norddeotschland und 
den A]ppll. in Erledigang der Eingabe seitens dea 
C.-A. an den Vi rein deutscher Eisenliilni- Verwaltungen be- 
treff* Krloii-hterunKen und Verbe.sseninjjen im Vorkehre iwi- 
schen Norddeutsch!:!!] ; un i den AIjuti, theilte die geechilfts- 
ftthninde Direcüon dea Yereina folgendea mit: »Mit J^ng 
Mf die Einriehting der komUnlitm Bondteiselrillet» bemer- 
ken wir, dass bereits der Antrag einer Verwaltung, auf 
solche Billete PreigepSck za gewähren, vorliegt, und d:i88 
Ober diesen Antrag in der gegen Kode des Mooats Augu.st 
d. J. stattAndenden GeneralvenammluQg des Veceioa Be> 
■ehlnn gelhast wiid. Ob die Oe«lbniig tob Fnigepldc 
ohne g1eie)izeiti?e ErbObnQg dar Fahipniaa darchÄhrbor 
erscheint, steht dabin«. 



Aus «lern Oetzthale. Bezüglich Wege, l'nt»riiLi!ift 
u. B. w. worden im Jahrs 1884 folgende Terbes«erangen 
getralbB: Dna ValerkvalMbaoi daa Mifera Mutiik Sebei« 

her anf dem KOpfle tmterhalb des Ramoljocbs (nit 20 
Betten und Wirthsehalt) warde fertig gestellt; dieSanmoar- 
Hütto wurde um vier Zimmer vorgrussert und verfDgt jetzt 
über 22 Betten. Herr Grüner bat in (Mz eine Gaat- 
wirthschaft angekauft nnd dieselbe zu einem Hotel (mit 36 
Zimmern) «ngeafadlal Herr Cnrai Girbar in Obai;gu|9 
hat das Pfkrrbans nm 8 Zitnmer f wgrt a wrt (40—50 Bat- 
ten) und einen Speiseswl für 60 Personen angebaut. Gast- 
wirth Mflller in LengenfolJ hat mehrere Zabanten aufge- 
führt; endlich hat dio Section Breslau den Pusssteig Toa 

I der Breshuer-Hatte direct tum Boeiyodi*Hoapit (aber des 

I TeraagtgletBeher) anlegen bMBM. — Daa OetstiMl wiida 
heuer v n e1«a 3000 Touristen besncht. 

Aus dem I'aznaanthal. Dio Gemeinde Kippl 
hatte gegen das Eriienntniss des tirolischen Lindesansschusses 

I vom 6. Jnni 1884, womit die Conenrreupfliobt der vier 
fleeaaindfle dea Pasnamtbalaa, dann der Gemeinde Piana 

' und des k. k. Forst-Aerars sw Brittttnog der neuen Strasse 
ausgesprochen, dio Tnn.e bestimmt nnd dio Beitragspercente 
der (■ 'tunirrenteti Ivjniessen worden waren, eine Beschwerda 
an den k. k. Verwaltungagerichtabof Überreicht, welche aber, 
{■Bomit aia aicb anf die Gonenmns-Eigeoaebaft der Fu- 
nannantiaaae nnd anf die Tnii;e bezog, abgew^n und dia 
Entscheidung dos tirolischea Tiandesaossehassee be.Mfttiget 
ward». Dagegen wurden zum Zwecke der genaueren Be- 
messung der Beitnjgspercento der Concurrenten neue amt- 
liche Krhebnngen angeordnrt, die soeben stattfinden. Nach 
dar Oeaammtsteoerleistung entfallen auf die Gemeinde Qal> 
tllr 13-9%, Ischgl 33 G%. Kippl 38-2%, See U9% 
der von den 4 Gemeinden des P.iznannth ils aufzubringen- 
den Summe. Dio I-ünge der Concurrenz-Strasse vom Tri- 
sanna-Viadnkte an der Arlbergbahn bis Galtdr beträgt 

I 31 350 m, die prftliminirten Eoston derselben 94 100 fl. 

I Daran entlklleB, naeb Absng der Qnota der Oememde Plans 
und des k. k. Forst- .ienirs, auf die 1 Gemeinden im P.iz- 
iiiunthae' noch resfhchö 87 51.3 fl. — Dio den Str.is.sen- 
liau nidernd.'n dfi Gemeinden Galtür, Ischgl und See 
haben von Seite des D. a. Ö. AlpeuToreinea bei dar 
GeBenl-Yeraannluig in Sonshms «in* Enbrnlbn vm 
1000 fl., woron die erste Jahresrnt« per 200 fl. schon 
erfolgt wnrde^ bewilligt erhalten, nnd eine Subvention jier 
•JO(;i/ tl. von Seite des k. k. Ackertenministeriums ausbe- 
zahlt empfangen. Die Sjnrkasseadirektion von Trient hat 

I sich bereit erklart, daa nOtbig« Dailehen von 60000 fl. 
nnter den von den genannten drei Gemeinden geatellten 
Bedingungen zu gewUhron. — Der Bau derStrassenstrecke 
Triüinna-Viaduct-WalJ (zwischen S<'e und Kapjd) wurde 
schon am 21. Noveniljer 1 884 nach ausgeschriebener Con- 
currenz an Herrn Engelbert Handle, Kaufmann zu Ried 

i in Oberinntbal, vergeben, der sieh des Herrn Ingouienis 

I Oehringer bedieol Dia Oberleitung, resp. Inspectioa 
des Biiifs N^findet toA ia den ln'W.'Uirti n Ilän den d'S Herrn 
Landes-Übonngenieurs Anton (ieppert zu Innsbruck. Di«>se 
Stra8Senslreeke(Trisanna-Viaduct- Wald) ist weitaus die schwie* 
ligate Im gauea Ihale und wird im Borfaste disoea Jabiea 
vollendet worden. Dia OrnndabHsiingaB In dinnr fltradn 
haben ^ h-ri im Octobor 1884 statlp-funden und erfolgtnn 
meist im gütlichen Wege. Nur bei wenigen Grundbesitzer]! 
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kam es zum aalUekia Bipfopriationsvetr.ihn>D, noch 
im Zage ixt Dia Terziasing imd AbiaUiu^ des Spur* 
fanfe-Darieheitt per 60000 11. «M imWetentllelMn dsrdi 

d.is Ertrrif^niss der an der nonon Strasso brim GcfSllhauso 
zu errichtenden Maath gftlwstot werden, (iloulucitig mit 
der Stra&so in'a Paznaunthal wird voji Siito der It. k. 
StMitaeiMBlMlut-BaiidirektioD, ihiem Tenpieehen getniM die 
ZalSihrtaiitnsae tnr Station Flaiw, vom TristnnvTlidiete 
aus am rwhtcn Ffer der Sannn nnifrlalb der Ei-ionbahn« 
traee, auf Koeten des Aenirs gebiiut und noch in dic««ni 
Jahro vollendet worden, su d;iss dann Personen- und List- 
wagen von Station Piaos aa« direkt ins Fasnaoatbol T«r- 
kettren liOnnen. 

Haltestelle- Am 1. Harz wurde die Haltestelle 
»ICitterberg« zwischen Bischofshofen und St. Jobann i. P. 
CrtiBlset. 

Tonristenh Unser. Die Krainische Industriegescll- 
Bchaft baut am Woeljoiner-See ein Tooristenhaus, dessen 
Betrieb Hr. Mailner in Veldst ftbeiMlinini «iid. — Herr 
nun Moser, Besitzer des Weiherindea in ITiederdorf, 
taot luf der Plätiwiesoii ein i iiistöi-kip'S Tuiiristenli.ius. Die 
FHUnriieen ist ein vielbesuchter Ueber^ug iwisciten Alt- 
pt«ge oidSddatelMd and Awipag^^BiiU (Orden IM^^ 



Verschiedenes. 



Sehanbach-Donkaial. Der in Nr. 1 der »Mit- 
thritugSB« veröffentlichte Aufmf der Soction Erfurt wegen 
Iiriehtniig einsa Schaubach-Denkmals hat M einer Ansaht 
van W s B tiei w i lOMra» Vereins beireits eifrenllchan Anklang 
gsfmiden. Bs sfnd Mt jetzt Anroeldangni tnr LMInrttDg 
Ton BlVker. cingebufen von den Sectionen: Austria, Bozen 
(Schlenidolomit oder Porphyr), Hocbpnstertltal (Vemiano), 
Aussee (Rother Marmor), Klngenfurt (Eclogit), Küstenland 
(Stalaktit an eüwr KontgroUe), Frag ^Oeslain vom Olock- 
ntmtmiry, BMmg (Männer T«mXJntmiherg), ^eyr (Jura- 
kalk rn i t Vppiteinoning). Tölz (Biombcrger Xummuliten Marmor), 
\ orarlU'rg (Schwarzer Marmor), Gastein, von Hrn. Kicmann i. 
Z. in Berlin Hir sich bozw. Section Pinzgnu (Granit, Gneiss, 
Qaant, Cbloritachiefer, Ibooachiefer, lEalk, vieUeicht aaeh 
Bpitae 4w Kitssteuihoras), wo der Seetioa BrAnt (ErtUl« 
tiges Gestein aus der Rnnris.) Die Sei tionen Mfinchen, 
Algaa-Immonstadt, Greiz. Iveipzig, habc^n ih:e Hctbcilipunc 
als wiibr^r l:i.:ntich in Aussicht gestellt. — Da ver.s<:hi(Hieno 
Anfragen hinsichtlich der Gestalt des sa erhcbtenden Denk- 
müi, dtt Qitae wmI der Voni der ra UehmdeB 8Miw 
euMgen sind, «o mQge iv AnlküraDg noch bemerkt sein, 
dass nach dem vom Oentrataoaschuss genehmigten Plane 
da5 Di'ükiii.il nahezu die Form i i:u r abgicstnmpftcn Pyra- 
mide erhalten soll. Es ist wElnscbonswerth, dass die ein- 
zelnen dazu erforderlichen Steine, m deren Form ausser der 
Plnttenfona jede andere genlUt «etdan bani, nd veo 
denen mA ariehe von der (hOsse von 0*4— 0*8 ebm Ter- 

wendnng fh-.iien kennen, iinbohauen abL'eschickt werden. Da- 
mit womöglich noch im Laufe dieses Herbstes die Errich- 
tung des Denkmals erfolgen kann, ist e$^ erforderlich, dass 
el mmt l if li e Steine, bis spiteeteBi Kode Aqgnat 4 J. in 
Meiaingen sbigviiefert «erdn. JJk awne ibid aa die 

Adresse de'* Herrn M:i ii rermeiatit Weber in Meinin- 
gen om^u&djickvn, da Herr Haaianieisler Kellner (siehe 



" Nr. 1 der lOttteflungen i Inzwisrlinn ge.stiirUr'n ist. Ob 
«8 möglich üfii irird, auf den Eiseabohncn irgendwelche 

I FraehteDermlssigBBgeB an «riangce, ferner ob Ssmmdstel- 
Icn behufs gemeinsamer Absendang der BlOcke nach Msi« 
ningen werden errichtet werden, darfiber soll in einw der 
nächsten Nuniniern der Mittheilungen berichtet werden. Ks 
mOge beute nur noch darauf hingewiesen worden, dass in 
lUll, HO dfe lostoD rar Beschaffung eines Blockes fllr 
eine Section aa hoch erscheinen, die Veninigaog mehrerer 
Hwti w wa — benachbarter oder staatlicb «oasBimengehöriger 
— sor Beacdnfnng eines nUiekes sich empfehlen dQrfte. 
Durch solche Vereinigungen könute ganz besonders Ausge- 
teichnetes mit verbflltnissm.'issig geringen KoatM für jede 
der betheiijgtea Sectionso geUaüBrt werden. 

Zur Etymologie der Bersnamen. im 4. 

Buche Valv.isor"s S. .^Cl der Originalausgabe v 'm .I.ilire 
; 1G89 heisst e.s: »und zwar gleich ober der steinern Hnieken 
liegt ein hoher Berg, welchen man Gross St<ihl auf Crai- 
neriaeh aber Velkeslol nennt*. Valvasor rUimt dessen Ana- 
aioht, md bemeritt, dasa ana vom OtpM »halb Ocain and 
und das halbe KArndten schauet. — In Cniin siehet man 
Cniinburg, Laybaeh, Stein etc., in Kärndten aber Chgen- 
fnrlb, Vill irb, St. Veit, Veldon, Fcldkiri hen <•{■:. — U: tor 
dem Gross Stahl ist daher unsweifolhaft der Grosse Stoa 
geaseint, dasaan Kna» baata abo ladar der aiavischea neck 
der dentachen Originilbenennnng entspricht FBr die Ety- 
mologie der bentigen Bezeichnungen sind derlei ältere Qael- 
i lenschriflen ungemein intr.'ossant ual sie bellen manches 
! Dunkel auf. Schwierigi>r wird die Sache bei anderen Na- 
I meo, die wst später entstanden sind, wie z. B. >dic Dirndln«, 
welche weder in lUlaiea Kartaa aoeh ia Bcachcaibnagsn 
orw3hnt sind. Es dürfte dieser Ifsaie voB den Worte 
Tliünm li<'n (Thürndeln im Dialecte) herzuleiten sein, und 
thatöäclilich gleichen die beiden Felsen, von der Feme ge- 
{ sehen, eher Tfatirmspitzen als woiblichon Gestalten. Der 
I Name sollte daher besser ThOrndela als Dirndeln gaachrie- 
I ban wwden. Uebrigeos dOrfleo viele darsrtiga Namaa von 
der ünkenntniss der I.iocaldialecte von Seite der Kartogra- 
phen lierrQhren, uud solche Namen sind dann leider ni 'bt 
mehr ausinroenen. A' 

Der bygieniiiclie Werth des Bergsteigens. 
Die bekannten Aeasssraagea des bertUuntn OeMirteo Hrn. 

Dr. Oertel Ober die Bedeutung des Bergsteigens für Herz- 
leidende finden eine Ergfinzung in den Bemerkungen einer 
f/b irhf.uls liervLirnii.'i-mien ."irztliehen Per.^jnliebkeit. iW» S.i- 
. nit&tsratbes Hrn. Dr. Paul Niemejrer, in einem Feuilleton 
I der Wlansr Pw asa Xs hsiast daselbet: »Wenn jOngst eine 
Manchener Scbolgrtae Bergsteigen als fl^eeial o n r fBr VoU- 
saftige rühmte, 10 mnss ich meinerseits sie für Saftlose 
ebenso warm einjifehlen. Erkannten doch hygienis<'h- 
einsichtige Acadoraikcr, wie Dr. Kribrner, schon längst 
bei der sogenannten HOhenlnftcur ;iir Bruatsch wache als 
eine Haaplaaebe das doreha »Beigknixeln« onwillkOrlich ge- 
steigerte VoOatlnneB, besonders mit den Langenspitzen, die- 
sem »Hauptluftmagen«, wie wir sie nennen'. Entledigt sich 
der Dicke bei diesem, ja auch durch die Luftwege maaseu- 
' haft Wasserdampf austreiL- n i n Emaiaun seines Utiber» 

acbasaes bis sn dem Grade, dass er ram »Fettfleck« an- 
sammeasnaabiamptba fkrehlel. so bringt es beim flkfUosen 

überhaupt erst die Ki>ehung der Silfle ordentlich :n Ga:ig, 
, und Uast ihn nach kuger Zeit wieder vom &hweisiaus- 
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bractip 'die Stirn küssen«. Indessen sah ich solrhn Hfils- 
bedürftige auch aus mflssig hflgcligcr Land&rhaft, wu sie 
mus warnet; Inlt- und bcw(>gangsfroundlichc Cur, natürlich 
obM iLiMoikp odar Wnokneipcra geivauchten, nach zwoi 
Momtai un 20, adureibe tmuig Pftnd «ehwanr gvrnm- 
den, zurflfkkchrpn«. 

Monte Bftldo. Zeitungsnachrichten 7,nfülge liaben 
siili in (lor letzten Zeit Efscheinuugon pozc;^"^, welche auf 
uteiiiducliB EiiutUn« im Monte Saldo hindeuten. Looale 
KrdbeiM», 0«Hm mi AbrataehoBgon haben di« dortige Be- 
TOlkemng in Schrecken versetzt 

Unglücksfälle. Am Hochschwnb veranglDckie ein 
Tourist beim Abstiege, indem eines Jer Steigeisen losffing, 
IniiD Stan« brach er sich zweimal den Arm. — In Eben- 
IM flni «n jnnger Mun beim Hammldaltim dndh abwi 
StBR Too dea Felsen seinen Tod. 

Ans Strassborg. In der »Stea ilmi ger Poet« Ho- 
den wir einen sehr warm gehaltenen AoTrur zar Gründang 
einer Section de« D. u. ö. A.-V. in Strasalmi;^. Die Ke- 



Der Frentdenverkelip in Zdl am 8«e s«it 

10 .lahrpn. Xach tlmnlichst penatien BeoK-iclittmgT'ii be- 
trug die y^h\ der Fremden in Zell am See in den Jaiiren 



1875 
1876 
1877 
1878 
1879 



GOI) 
1500 
2600 
7000 

HOOG 



1880 
1881 
1S82 
1883 
1884 



Anrtnlien nnd 
kannten Wohnoita mit 



IIGOO Personen 
14000 „ 
9200 „ 
11600 
18000 



Deut-wbhuid stfllt das pröside Contingent an Besuchern, 
nimlich Hieraa reiben sich Oeeterreich-Ungam mit 

die anderen europ&ischaB Slantan nit 7%, Afrika, 
mit znaararaen l^l^ nnd die unbe- 
3*|o des Geaammtrerkehrs. ITnlcr 
den Stldten nahm 1884 Wien den ersten Platz mit 973 Per- 
sonen ein, dann folgen Berlin mit 8GÜ, München mit 007, 
Dresden 312, Leipzig 216, Budapest 2U7, Frankfurt a. 
IL 202, aalxbaig 13C. Gm 114, Pag 108, Htnämg 
107 und New>T«(fc 81 Psnonen. 

Wenngleich mit dem Schienenstrange der Gisolababn im 
Allgemeinen die wesentlichste Bedingung für den Fremden- 
verkehr geschaffen war, und Zell am See seiner landschaft- 
liohaa Baiae wegen zweileUos Ansprach auf Beachtung er- 
beben durde, aa Ving die BblwicUnng deaRaDdeBveikailrs 
im Besonderen doch noch von anderen, eb-rrifalls sehr we- 
»>ntli<'hen Bc-dinpuntren ab. ohne dorm Vorbandensein der 
Fretmicii-Zuilu^s nie eine IJodcutiiny iiiilte erlangen können. 
Diese Bedingungen waren nun in erfrenlicber Weise vor- 
Imidaa. Dia TanMHoff Baaibahu tanttilB aieh nln- 
lieh, durch Einrichtung zweckmSssigor AnschlDsse, Ein- 
rohrang bequemer und billiger Hundreisebillete und ent- 
sprechende sonalige Reidame die Ht'iM'IuAt /.u wecken und 
den Verkehr zu beleben. Der Deutsche und Ocsterreichiscbe 
Alpenverein bahnte mit dem Avfkande grosser Summen 
Weg tml Bttg tat Seich der Baigab and erschlo&s damit 
tan Wandanar die enttllelnodca Sehlt» der Alpenwelt, be- 
geisterte hiefür in Wort nnd Schrift. nur irgi nd em- 
pfänglich sich zeigte, und lud hieniit in der wirksamsten 
Weise Taa.sende und aber "brnNOde ins Gebirge zu Gaste. 
Aach die Qeauiade-Tertntng war liestrebt, dem Gaste den 
AnCwOBl^ ao weit ea dte Mittel «rianbton, möglichst an- 



^'"nehm tm machen. Die TOH ilir errichtete Ride-Anstdt 
mit dem hübschen Parke (1875) und die sonstigen kleine- 
ren vom Vorschönorungs-Vereine hergestellten Anlagen und 
SpuietgäQge in nAeluter SSibt dea Ortes flideni auch in 
herf o tts g e n der Weise die Auelimlielilteit das AiftnanHea 
fnr den Riisonff-ist. — DtB rege Interesse der Bahnver- 
w.iltiirif,' nmi das unermfldliche Wirken des Deutschen und 
Ofsterreiihischen Alj'envcrcins waren also hauptsächhcli die 
Factoron, die Zell am See den Fremdenverkehr verschafft 
haben. Dar TenckOiianiiigBvanin, urtavaHttst «oo dar 0«- 
meinde, sorgte flir dia Anlage von Alleen (1880) nnd Ver- 
mehrung von sehattfg«n Spaziergängen (Kronprinz Rudolf- 
und Stefani- -rrijii.fiiii l.'j. Di-.-, Zell am See vom Anf.tn:,'o 
her den Anforderungen des Verkehrs gerecht zu werden 
aoalila nnd fiirtwalinad bestrebt ist, sich in dieser Richtung 
sQ verfoOkofflOMn, iat aklil als ein Vardienat an iNsaicii^ 
nen, Bonden sengt vm Tom ridittgen Erfcenaeo der aieli 
bietenden Vortlieile. Das .aber wäre ein Verdienst, wenn es 
verstände, den Fremdenverkehr auf der Höhe zu crb;ilton, 
wie er gag an n hU y atalit — Bekanntlich lUhrt die Bahn 
nicht aar nun Orts^ aoadem auch daran vorbei. Wird dem 
Fhmden int Anfhatiialt dnrdi iigeind etwaa Terleidel, lo 
ist es auch nicht mehr w leicht, ihn wieiinr dorthin zu 
bringen. Dies mussten schon so viele der schönsten und 
l»?sui:htesten Oejjenden erfahren, die da meinten, der Fnai» 
donstrom sei unversiegbar nnd der fremde Osat lasaa aigk 
Alisa geUlsB. — b Zdl ist Gsitlob noch kein Orand 
vorirnnden, diesen Kuf ernstlich ertSncn r.« In.'^sen, allein 
eine Mahnung schadet nie. Ks ist S;iche all' DcTjetiii^'eii, 
die 08 mit dem Ged-'ihen des Ortes redlich und aufrichtig 
meinea, stets darauf bedacht zu sein, dem Fromdou sich 
für ssia KammiiHn dadnrch dankbar zu erweisen, daaa aia 
ihm den Aufenthalt in Allem und Jedem mOgiicbst anga- 
nehm zu gestalten suchen. An diesen ist es aneh, allzeit 
darüber zu wachen, dass der dem Orte im Fremdi iivcrkr'n 
erblühte Industriezweig auch insofeme sorgsamst gepll<!gt 
irerde, dass die Qobahrnng aller vom Verkehre be- 
rAhrtaB Oaachiftaapiili«B ateta aar dea Kiadmck 
atreaffatar SolldiUt biate. 



Literatur und Kunst. 

Socleta degli alplnlsU trldentini. .iuniiurludel lHS:t -ISM. 
Kin Buch ron .'»44 Seiten mit 14 Knnstbeibitii-ii, iint. r welchen 
(.'omiiton'R »il Gnippo del Brentä visto dalla C. ilei I^i-iticri« 
und dL>8«elh«ii Aiii<icjit der Bronta-tirnpp« vom Mnnto Gazza 
aus bervumgen. Wiasensebaftlichee Intero«e<i durften drei Karten 
der VDgsbwf von Feltn mit Darstellung der GluUchar dar 
ESsasit bMBapmoliaii. Im Titelbild »Fondo della Val Perset ist 
dsr Biatit|Tnnid sa dnnhel gehalten. 

ISae eragiliende Seiilldenin^ wird dem im htm 1888 sn 
Predazzo abgehaltenen XL Coogrvas« der Gesellsaiwft sad dm 
damit Terbundeneo AnsflUgea gewidmet. Besonders Mhaft ist 
Dr. Biccabona's Sehiidorung iwiticr Betheiligimcr an diesen 
ExcursioDvn. Er erwähnt daalcen<l der Beitrage, weli-lic die ;iu«- 
wUrtigen Alpenvoreine ai^lÜMlich der UeberM'hwemmuuf; dos 
Jahn'.« 1882 naili WUlschtirol sandtea; aber ein Ausfall auf 
jene fremden Alpiuistcn. <lic .^ich eigene, von jenen lie» Vt-rfassor« 
vr'r- l.i<'4i-ne Ansirlit.-ii libcr den elbni^uniiiluH-hcn Clian^ '.er Süd- 
lir l-^ biMi-n nnd mb-lie fiji;,ar vrrnfV, !if!i,'li(.ii, füllt bofremdlieh 
•luf- Mit N:i' li'lrnk f-nvaarit Kni.ili n ,i , d»s« die (iciioral- 
«t.ibskiirt«' Ijiiisii ljtlirti der ll'iscn^-.ir'i n-Gruppe M vielen ÜD- 
ru'hti^'kcitou — Iivn ( islli.^' auf dsa CÜBWaS dsUs 

Pala beschnnbt S. Dorigoiii iiitm'Siun;. 

Zwei Aufsatze geologiu'h-minerali'i;iK< hi n Inhalts, nini'r vnn 
Don Baroldi, der zweite von Dr. GilH, lUustrirca der t'ine 
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4im DMWtiulite andere dio nutzlinri n Mim ralien des »l^ilBtilMI«. 
Bride rind ittr FM-hinaiinor vmi Wirliti^'ktut, doch war» dieAo* 
niurung miÄ nirlititalionieclior oinachliigiger Work« wflMc h e U - 
wntb. — Neu in sednem Tlionui und di« weitettcn KniM intii^ 
«■inad M rin Aatarti D. Onsi»4«i'« iUwc du nm BWMdi- 
HihiK OtniuM - "" I T «iMwMlnHidw PflauMH do «TVw- 
tioQ«. — A. TftsVvii Wnct woltteemeiDto TorwhU«« rar Heran» 
VMÜg «gnar ilpiiini Hioniidntn«. — Ein Anonymus tichildort 
dto in Wälgchtirpl noch bMtohondcn Volksbräurhe. Eigcnthüm- 
Udl dcmnter Rind der «Trato Man«., eita< humiiri»tisrhi' Verkün- 
digung «ngeliltcher Brautpaare durch dip Dorfbursphen ; und »La 
BuUada«, wi« man den Brauch nennt, stolzen ScIi 'neu näclit- 
lirhor Weile Sägespäne von ihrem Fenster bis in dem nii'-list"u 
IXlngethaufiii r.» »Xmica, gleichsam ala wären sie <iie«eR Vi'of^ 
geschkirt worden K« fulfT'n einige Sagen aus dem Vercins- 
gebiet, gp.sainm'.']t \ i. X li.ilognini. — Ur. Fratini grei/t 
Dr. T»[>[>eiu iT R lir. ;iiiiit.> SeliiliiMniPMunson und din daraus 
gezogeneu Silil i-.-" um in iicmüi li !-■■ i. !,ter Wi isr dir iunklo 
r.'vmt&rhf AbBUmmuni; der Bewohner doB TesinivThaU danult-gen. 

/.;i'^;r''iche wi-rtliM'Ue i:e..^'rjiplii^i-he und statistiscbe Angaben 
bnugl I'ielro Giacumelli über das •Trcntino«, welches lUM den 
Stidten Triont und Bovereto, dana den polttiMbw Boirkon 
BoiBo, Ckvalose, CUw, Primör, Riv», Borent«, Ti«» undTUeot 
hmSM, tttd M dar Ittetu VotknlUm« 351 880 Bawohoer 
(worutar 8838 Dntaete) Immm. 

OaatOT. faviMnAltur. Nr. r>. J. C Maurer: Ton 
dar Sduniitt aach HalL — C. Haiwald: Oroetrcnediger. 

Cariatlits. Nr. 1. F. Kanitz: Der pniehistorischo Blei- 
wagM aus den Tumoli in Rowgg in Karnttun 

8<hwelx«r Alpenzeltuaf. Nr. 6. Uuiis SuUcr: Gaien- 
•tock. Triftjiich. .^I^•nte Ri.s» und Urirolhslock. 

Toarlst. Nr. 5. C Bieiierm.inn: Hnhor Ordl. 

CInb .ilpin fran^alH. Bulletin niensuel. Nr. 2. Y. da 
Larminat: Beateigtuig de« Corabe Cltauve 2i>2l m. 



IffittheilungBn aus den SectionexL 

Vorträge: Prof. Bitter: Saus-sare, Boasiicau und 
Thnrwieaer al8 Bahnbrodar dar Alpmtootiatjk. (S. WOrz* 
bvrg, 23. Jannar.) 

Hr. Kirnig: Kine Wandenug in den Bergen. (S. Prag. 
29. Januar.) 

Ii«hr«r ü ruber: HaideUiadschafton in der Um^rebung 
MSnehens. (S. Manchen, 11. Februar.) 

Dr. Petera: Eatatehang dar Alpanflan. (8. MÜDchen, 
18. Abroar.) 

Prof. Dr. Zipporcr: HtjrtteB anlSviBTinla. (S.Wlln- 
burg, 20. Fobruar.) 

F. Wirth: Zugänge zur Adamallo-Oroppe nnd Wan- 
demog Toa der Sddseite deraallmi nach dem Bttganaaker* 
OaMrgOL (S. FiankAirt, 29. Fsbraar.) 

Prof. Dr. .Tf«!. Oellacher: Die .Vl[icn und der Atlas, 
ein orogTa!'li;sch'?r Vergleich. (S. luDsbruck, 23. Febr.) 

J. B. Hippel: Wottersti'in* und Cir«aadaMfll»BV. 
(8. Boaeobeim, 24. Februar.) 

lähm Fiedler: IMbar dca SeouMriiff. (B. IMt, 24. 
FMnar.) 

UflMd Probst: Reimerinnemngen aus Spanien. (S. 
Alglft-lDnenBtadt, 2G. FoLinmr.) 

C. Kaesmann: Eine Inspt-ctiousrctso nach Landeck. 
(B. Augsburg. 26. Februar.) 

Gab. Madkiaalwth ProL Dr. flaaaar: iJpaDfabrten 
frttmr ZiHnt. (C t. Ckaaaer, J. 3. Sclmidner, A. v. 
AUar, S. d. Saussure, GöUie.) (S. Breslau, 28. Febr.) 

Dr.Bmmer: Der Wiener Wald. (S. Soliborg, 3. Hätz.) 



Dr. Kichiird Bueht.i; Dü Btkk d(B IbUi im Sndai. 
(S. Müucheu, 4. MAri.) 

£. Bub: Ein Oang durch das Oboriimtlial mi in 
Vifltecl«an. (S. Anfrimrg, 6. Mflre.) 

F. Fri«drei«h; Neapel nnd seine Umgebung. (S. Wflrz- 
borg, C. Mflrz.) 

Dr. F. Pfaff: I)t<r neueste Stand der Frage der Glet- 
scherbewegung uii:i der Glelaclianrirtaiiiff. (ß, Sohwabeo, 
Stattgart, 12. M&ra.) 



Alissce. ^[itk'liederstanl 72. — Einnahmen 592 II. 
80 kr., Ausgiiben 482 t). 6tJ kr.; Vermögen 290«. 04 kr. 
Loficr-HQtte Einnahmen 173 II. 51 kr., Ao^pÄen 86 IL 
7 kr, Vermögen 210 fl. 38 kr. — Die Section bat beoer 
den Weg auf den Tressenntein 1214 m angelegt, der eine 
prachtv.>tle Aii^si'lit liict-ct. — Für 1885 wurde die Ein- 

\ riciitung eino.t Zimmers im oberen Stocke der Loserhtttto 
und die Anlage eines Weges von der Ortschaft Anger naek 
dem eine achOne Ausaicht tnateiM^a GaUbof» odac Hintai^ 
kog«l lieaehloaaea. — In der GeiienlTenaninlaii^ wurde 
der Ausschnss wiedergewählt und durch ein neues Mitglied 
ergänzt. D;u5 Kränzchen vom 2G. Januar ergab für die 
I>08orhQtte ein Ueinertr.igni.'-s von 70 H. 

Berchtesgaden. Mitgliederstand 116. — Ei»> 

! lahmen udAiiegalMO V 1541.6«. Rtarivstud H 1486.89. 

j Werth das PunteDsw-Hansr- M 4000. Kinnihiveii und 

! Ansgabendes Unterkunt'tshauv s M .■l(;4..'jO. — Ii; den .laliren 
1876 bi.s l.->4 ;;;,t S«H'tion M lUMO.G? ffir Weg- 
und HQttenbauten ausgegeben. — Zahl der autoriairten 
Beigniirer 27. — Die Wegtenten Obariahiw-TriaeMbd, 
Kitterkaaer-Falsalpe- Wattmann wurden fortgeaeM» emSWg 

' anf den Todtcn Mann angelcft und die Betoldhfitte daselbst 
ausgebaut. 

Berlin. Mitgliederstand 321 (-j- 32). — Einnahmen 
M 7.'')S.0.85, Ausgaben 11 7514.53; YennOgenaatandH 705.47. 
Die gehaltenen Vortrüge wudaB bereila gamaUaL — Dia 

Wegverbesserangen in der NXhe der Baritoer Hlltto wnrdan 

ausgefllhrt, dfr Bau des neuen zweiten ILiuses in Angriff 
genommen und d.i.sselbo unt<.'r lUch gebracht, bis 1. Juli 
d. J. wird es vollendet M in. l):e Kinnahmen der aMmHAtte 

I betrogen M 732.05, die Aiugabcu M 457.87. 

I Chennite. IBlgliederaland 124. — Hnttahnen 
M ITSl.nfl, Aufgaben M M51.T?. — VortrJgo (ausser 
den k'reitü in Nr. 1 erwähnten) hielten die Herren: Prof. 
Kellerbauer: Allerlei Wanderungen in den Schweiler 

j Alpen; B.-A. Liebe: Bilder aiia dar Üitlergrappe; Aiw 

! dem Breganaarinide; Hilpert; Im Standquartier Oberat* 
dorf; MDblstSdt: Nach Primiero und Agonlo; An der 
Riviec»; A. Xagl: Alpenreis? durch die Schweiz: Scliulze: 
BesteitruiiK des Monte Cristallo. 

Coburg. Mitglipdensbnd 89. — Einnahmen M 1341.01, 
Aasgaben M 725; Cassabestand M 583.01. — Teitll|e 
hielten die Hariaa: Otto Simon: Tanem nnd Dolomiten; 
Trepte: Stabe! nnd Zillerthal; ROhrig: Barometrische 
H«5henniesNi!iit,'fn : Gletscher; Albert Simon: Zillerthal; Baron 
V. Lichtenberg: Berchtesgaden; Friedrich Lütkemeyer: 
Adamellogruppe; Bahmann: Zillertkiler, Tauferer, Ampel« 

. aanarGaUati Dr.Florachflti: Schwindel beim BaigaleIgM. 

I Dreaden. tfnier Betheiligang rm ea. 880 nraooce 
feierte die Section Dresden am 7. Febniar ihr 12. Slif- 

, tungsfest, zu welchem ausser ihrem Ehrenmitglicdo, llcrrn 
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Jdliinn Stüdl. sowie d« VOMHlMlden drr Sivtion Chem- 
nitz, Hrn. Prof. K«U«rb««w, auch noch andere Mitglieder 
der SehuMtenwlMmo Prag, Ltiprig, Chmnitz ud Landta 

«rschienen waren. 

Erfurt. Mitgliedcrzahl 90 (4- 30). — Vortrtlgo (aassM- 
den bereits in den ilitth. 1S84 geniclJ.'tfn) hielten die 
Herren: Moebius: Lohnende Ziele filr Alponfahrton; Drei 
Tage in der lUuriscr Güldberfr^uppe; Dr. B.lrwinkol: 
Tiwma in Emgadin. — I>w Soetion lugte den W«g wa | 
KolbaaliiMii bts um HodnangMKbor m, tmrkMe den | 
Weg KolbjnhaoB-PedllMgdMiwite-Na.ssfpl 1 1 , leerte in K<>1m- 
8aignm ein Proviantdepot an und versih diese SUtion mit 
Führer- und ReserreBeiL Herr Apotheker IJnchholz spen- 
dete fOr Kofan-Saigunt eine Hana^Mtheke. In Anaeifibt ge- i 
omnmeB rind die Fbutaetinng doa Weg« anf den Hbebnair ■ 
und Änle^ng eines Weges anf d.is Alteck, Aii'^sTdem be- 
Bchsrtigt sich die Sertion mit der Kmchtunp des &hmbkirh- 
Donkmals. — Einnahmen M 1 lf;:i'J!t, Ausgaben M 1US2.78; 
WcgHn-Casac: Einnahmen M 311.90, Auigaben M 238.32. . 
— Die bisherige SoctioaalettnBg «uia frisdwRMiAUi I 

Fichtelgebirge. In der Oenecdfenaainloiig vom 
22. Febr. wurden gewählt die Herrwij Kadner, Vorstand; ' 
Br*' turiL". Schriftfilhrer: Iluber. C.i'-äier; dann als Aus- 
schussmitglicder: Brandenburg Ueinr., Kleomann, Roth. 
Dr. Tappert, Weber, sämmtlich zu Wunsicdet. 

Greis. HMgUedanland 88. — Einuhmen M 8i9.20, 1 
AoflgalNB H 775.30. — YortiSg» mnden gehalten von den I 
Tierron: Dr. Zippel: Daves; Hasert: Land un J Leute des 
Canton Appenzoll: Carl Wei nmann: Tarin and UmgeboDg; 
Ootzmann: Wanderungen in den Ootzthaler Alpen nn*! 
Boloaiiten; Hasert: Obentdort und Ungnbong. 

Hamburg. MitgliedentandlST. — BmalnneDllSSOOi 
Ausgaben M 2970.85. — Vortrage wurden gehalten Ten 
den Herren: P. Gabain: Sextcner Hoehtovien (Elfer- 
und Zwölferkofi I, Drei-Schusterspitze); Dr. John Israel: 
Samro«*« 2ag Aber die Alpen; ObetgeomoterStfick: Ueber i 
bummefarisehe Blhenneesnngea; Dr. F. Arning: Tfanr- 
wieser's Ortlerhestei'-viii?,' in Jdn 1834; AU8 der Ortler- ' 
gruppo (Thurvr:ps(_'rsjntze. OrtlerpRsa); Ans den Walliser 
Berpm (Cul d U'-rens, Weissho:n); Dr. Burchard: Von 
Innsbruck nach Bormio (Konigspitzo, Pia Colomb^no); 
Dr. Btickknitter: lUer Beigfcnnlduitt} IMor SpOrn: 
Beineelnditekft nns Dalmalien nod Unntenigio; Dr. Behn: 
Die Vogvsen. I 

Innsbruck. Die Swtionsversammlungen finden von 
nun ab immer im Saale beim »Oraoen Büren« statt In der 
nSehsten, am 28. Mürz, wird Herr Dr. BUae einen Yor- 
tiag ttbeir die Oletacbeneit in Tirol halten. 

Kfistenland. (Abtheilnng fflr Grottenfor- 
schnng.) Dem Jahresberichte ctitnelimen wir folgende 
Datsn: Der Zugangs weg von Mattaun zur grossen Doline 
dBt Canzian-Orotte) wurde derart umgelegt, dass derselbe 
nnn von JiHttenn dinct doidi aohattige Waldpartien und 
Aber den €bit, irdeher die Herne nnd die gmse Doline 
trennt, bis zu einem tiberlwlb der Thtiro gelegenen Punkte 
des alten Weges führt, wodurch die Wegstrecke nicht nur 
bedeutend abgekürzt , sondern auch die oberste steile und 
beeebtverlicbe Stiegenstrecke dea alten Wegoa ronnieden 
«nrde. Der neue Weg wurde Alpenrereinsing getanIL Anf 
dem freien Pbitze unter der Thflre wur'li' ilureh Krvreitemng 
desselben mittelst Felsensprengung uui Anbringung einen 



spülen ei-oriü n Oeländpris der F'inblirk in die Riesenthor- 
klamm ermöglicht. (Lugeck.) Der natürliche Stollen, 
«eldier zum groseen Wasaerfiülo ffibrt, wurde erweitert, 
leapi, «rhUi^ nnd dnrdi Anbringung einea atanmen GdBadso 
am ISttde des Stollena die Bosichtigang deeMleseiMehterl. 
Die Riesenthorklamm wurde durrh Anlage eines vom 
Alpenvereinswege abzweigenden neiii'n Weges leicht zugänglich 
gemacht. D.'r Zugang zum Felsplatoiiu in der MahoriSo- 
Grotte wnrd« durch fieratellnng Ton Stufen erleicbteit, von 
der grossen Doline wurde ein neuer Weg in der Riehtnng 
•rnji^n die Mila-ürotto angebracht, und zu Ehren des Sections- 
\'orst:indes, welcher auch die Anlagekostcn bestritt, Pazze- 
Weg benannt — Was die Hauptgrotte und die Erforschung 
dea Bekafluaaes anbelangt, wurde vom See in der grossen 
Doline ein Puasetaig durch Stufenhanen in die nisni (bOee 
Wand) bis zum Haaptrin?an^ der Grotte und von dort, da 
dieser Eingang Uii^s der Keka wegen senkrechten Fels- 
wänden nicht jir.ilitik.iU'l :st, ein Weg bis zur L> iM!inten 
Schmidtl-Grotte l&ogs der Beigwand hergestellt; «oiters 
Wirde «to Weg von dieser Ontt» bis snn Unaae, leap. lon 
Rodolfs-Dom gebaut, endlich die Befahrnng dieses HOhiCB* 
flttsses bis xnm siebenten Fall ermöglicht. — Ausserdem 
wurden im Laufe des ,J. I Ssl inn-ii fidjr^'tide (indten erforscht: 
Die Grotte beim Fölirenwalde KoUu Ijei Basovizza, welche 
sich in zwei Gänge theilt, die sich bald in ooge und daher 
nnpaaaiilxin Spaltsn lerlanfanj die Qvette Hrib oder SlaS 
bri BaaoTino, wdebe niehta besonders Interesiantes bietet; 
der natdrliche Schacht ober KhiT, welcher eine sehr be- 
deutende, lOOai Qlierstcigende Tiefe hat, deren Grund nicht 
erreicht werden konnte; die Grotte Krapna-Vrh oder Per- 
eidol bei Beppentabor nnd eine andere nicht weit davon 
entfernt» Grotte; Se Grotte Tre Colonne bei Oabrovtsta, 
resp. in der Nähe des Bahnhofes Prosecco, enthalt drei 
schöne Silulen (daher der Name); die Grotte sfldlich vom 
B.ihnhofo Xabresina und eine anden^ benn WIcbt^haOM 
Ostlich von Nabreeina. Ihre weitere £rforschnng ist, der 
ereteren wegen Ihrer KSbe beiBi Bafanbofe, der letsteren 

wegen iler grn3'=iirtifr''n l'Same nnd schSnen StalaktÜsn Sehr 
wüDS'.'hcnswertli un-i ddiite im Laufe des .Jahres 1885 mit 
Unlerstlitiung der SüJlxihn gelingen. Die intere&s^intesto 
der neu untersuchtea Grotten ist unstreitig Jene b. i Oivacca, 
welche in vengugenen Pribfahn entdeckt und eiftmiht 
wurde. Es haben inzwiscbon bereits einige wohlhabende 
Grundbesitzer von Divncca die leichtere Zug!lnglichmacbnng 
dies'v M hdivn Oratte aus ei/eni'H Mitteln in Aussicht ge- 
nommen, daher die baldige Erschliessung derselben fOr das 
Publicum zu erwarten ist. Dio Zahl der Grotteofahiten be- 
trog im letzten Jahre 45, von welchen anf St Canzian 
29 entfblbn. 

3[eniniingea. Im J.ihre 1881 wurden Vortrige ge- 
halten von den Herren: Dr. Uoller: Alpenfahrten als Hil- 
dung«mittel; Spiehler: Die Al|)en und ihre Vorlande; 
Schmidt: Die Uorlinea dea Alg&u; Gradmann: Erstei- 
gung des Altmann nnd Sintis; Dr. Holler: Die Erosion 
der Alpen. — Im Lauf des Sommers hatte die Secti(>n dio 
Freude, die Nacbbar-Scction Ulm— Xeu-Ulm gfdegenllich 
ihres Ausfluges auf der Kronburg in Uemmingen begrflssen 
SU ktonen. Die hiednich iwiaehen beiden Nachbar-Sectionen 
angebahnten hertlicbeo Beziehungen worden durch einea 
gemein^ichaftlichen Ausflug' nach Blanbeuren und ce^fllitro 
ZuüammeDkunft in lUertisscn beiMigt — Der bisherig 
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zweite SecfioDsrorstand, Herr Schmidt, k. Bauamtsassessor, 
mosste gogen Ende dce Jahne seine Stelle wegen Ver- 
Mftsnng nach Hof mederkgen. Die ün Janqv Ttuscnoiiiiiin« 
Nenvaiü des AujiseliTiKWfi fiel auf die Hennii: Spiehler, 
k. Beellehrer, 1. Vorstand; Dr. Holler, k. fieiirksarzt, 
2. Vorstand; £81, Lthiw, SdiiflfUinir; Oradnann, 
Priratier. Casäior. 

Hondsee. in der GeneralvcrsamniluDg wurden gewählt | 
di» Bamm: Dr. Flals, Vontaad; Sduaid Wejrringer, 
Ctaaier; Brinndi Beniier, k. k. ForstwrwaHer, Secretllr; | 
W. Roder v. R«lenau, G. Itciffenstcin, Dr. fiobhard, 
Josef Arncth. Dem abtretenden Secrctiir Hrn. A. Hanner 
mrde der Dank der OenoTaWorsammlang votirt. 

Frag. (JahreBberichL) Mitgliedcntand 304. Ein» 
nahiMii 1873 fl. 29 kr., Ausgaben 1834 fl. 54 kr. HBt- 
tnfbnd SSM) fl. 80 kr. — Die Hntten der Secticn worden | 
von 1232 Tooristen ( f COG) besucht. In der Johannis-, ' 
Cliir.i- lind I*riif,'er-Hütto wurde das Inventar durch An- 
ficbailung vom «armen Decken, PWe(Uaa-£««gcccbirr etc. i 
vamltattiiffigl BbeBBo hat der Bigenthtmer der SUdl- | 
Hatte dieadbe anf seine Kosten mit durohans ncnon Schlaf- 
Utensilien vorsebcn und <la.s Inventar cntsprocheiiJ vornuii- 
rcn Us:-vn. Dln rr;ii,'pr-, Dorainicns- und .SlüJl - Hütte 
wuideu wahrend der Beise Saison permanent bevirtbsdiaAet i 
Di» aWgende Fieqaens der Ortl8r4}nippe wmM tb» Tw- 
grOsaemog der Pajer-Hfltte nothwoidig. Der TJm-, rcep. 
Ansbon der Fayer-HOtte ist flir heoer in Aussicht genoni- | 
nien. Der aui-h in dor Zilleitba1er>0mpiw jahrlich stei- 
gende Touristenverkehr veranlasdta die Sedioo, auch fdr 
den lohnendsten und leichtesten Oipfd dieser Ornppe — 
den Sifiler — deo Dan einer UstokoBdshaite in Anssiclit 
m aeluneii, nnd vwde der Bütlai-Banplatz angekanft Ffir 
die nächste Roisc-Sai.son sind endlich auch noch Adai>tirnn- 
gen im Innern der Tniger- und der StOdl-HQtte, dio Ver- 
gHSsserung der Doniinicns-HQtto und die Eindockung der 
HafinannS'Hütte prqiectirt. — FOr Tintachgaa wurden die 
TtrifS» Ton fluiden, Ibtseh und Trafoi venrolMändigt, (Or 
FranzensbShc und Schlünders wtiri9<'n m ite Turift entworfen, 
welche säramtlich die l)eh^.rdlicho Genehmigung erhielten. 
Kür dio Zillerthaler-Gebirgsgruppe wurden neue Tarife fOr 
Lauenbach uad Hinter-Tnx eatworfen. — Aach den Weg- 
tenlM «uide «ieder graaw Songfidt lagsrnndiBt So mnda 
u. A. der Wegbaa von Breitlahner Ober Zams, das Pfit- 
scherjoch bis zur Hlluser^uppe .Stein (letzter Ort vor St. 
Jakob) vollendet, und d:iiuit ein Wep hcrpestuUt, der eine 
Lftnge Ton aonübernd 13 Standen besitzt Der "Weg ist 
andi flIr lÜBrde practicabeL Fmier mnda in dar Otltar- 
Omppe Ton Gomagoi zur PäTcr-Hfitte «in neuer Weg an- 
gelegt, der dio Erreichung dieser HOtte TOn Qomagoi ans ' 
in 4 bis Stunden einiCiclicht. Im L;iaser Thalo wurtle 
von MataunlKMii n liings der Laaserwand zum Li:is<rf('rner 
ein Weg auf},'i'fi"'brt Auch in der Oetzthaler Grup]« wur- t 
den bcbufs leichterer Eneichnng der Karlsbader Hfitte 
einige Wegbauten ausgeführt ebenso in der Gruppe der 
Loferer Steinb^rgo und in der Glockiior-riruiiiic. Dct 
Ansschuss hat sich wie folgt constituirt: übnirinn: Johann 
StQdl; Stellvertreter: H. Dominuus; Schnltlührer: Cjirl 
KlofeU, Dr. \\ilh. Biodsrnann; Caasier: M. Unlanft; 
BiNiediekar: Dr. B. Kaulieb; Betoftwr: Dr. Otto Bier- ! 
mann, Wenzel Eckorth. Dr. Victor Hecht. Dr. Jniflia ! 
Jung, Dr. Ferd. Löwl, Iritcdr. Steiner. 



Vintschp^an. Mitglicdeistand 40. — Fk-r Beitrai: 
wurde von 4 fl. auf 4 fl. 50 erhöht Der Ansschuss wurde 
«MangewIUt vnd flr den Bsaiik Sdhndan Hiarr lant- 
adjunkt Lntz In den Ausschnss bcnifon. Im J. 1885 wird 
dio Section im Glnniser- nnd Schlandcrser-Iiczirke Wog- 
wciserfafeln aufstellen. Für die Verix'sscrung de.s Weges 
von Mels nach Jlatach und zur HeiHtellung eines Steiges 
von Scblanders ttker 'das TuehfqJBcbl nach Knnna wird 
eine Sabvention angeancht werden. 

Wnidhofen a. Y. In den Ansschuss wurden gewühlt 
dio Herren: Schiffnor, Vurstind: Schwenk, Stollvertieter; 
Leithe, Cassier; Steintnger, Schriftführer; v. Urem- 
borg, BeisUiar. — Der Antang, Anaflflga in die Enne- 
thaler Beige sn venaatalten, wmd» angananmian. — Dia 
OscUen bestellt nunnebr seit 10 Jahren. 

Wippfhal. Am l.Febr. fand in Matrei die General- 
veiMmmlung statt. Der frflhero AnsBchuss wurde wieder- 
gewählt nnd au Stelle des nach Bloiborg versetzten Cassiers 
Hrn. Lang trat Herr J. v. Webern. — Das Gesuch om 
Hevalelhing enei gedeckten Warteranmcn in dar HaMutfille 
St. Jodok wurde von der Südbahn bewilligt Ffcf 1885 aind 
Wegtiautcn nach dem herrliche Aus.sicht bietenden Pendel- 
stein, an dessen Fusse dio Ortschalten Steinach und Matrei 
liegen, ferner Wegverbcaserongen nach dem wegen seiner 
reichen Anabenle an AI pwM h m wn iUbnlicfast bekaoBlan 
Btaserbeige nicbst der Serlesspitse, dann einige dringende 
Aulforstongen in Ansstcbt genommen. — Mitgliederstand 36. 

Wolfsboi'K. Mitgliederstand 30. -~ Die Section 
gab den L-ivantthaler-FUhrer (mit 10 Illnstrationcn und 
Karte) heraus, nm dessen Zustandekommen sich insbesondere 
Dr. HOgl grooae VenUenUe ennrb. Die Kosten von 9308. 
wurden grOssleiifhens dmh ftviwQHge BeitrSge aufgebnuAi 

— Der Weg zum ISBOliilenhause auf der Koralpe wurde 
neu markirt — Die KassagebaniDg ergab einen Ucberschusa 
von 145 fl. 02 kr. - Für 1885 ist zunächst die Tel- 
Icidnqg dos Koialpen-FanoFama'a ia Aussicht goNonnen. 

— In der General versammlnng Tom IS. Januar wnrto 
gewSblt: E. Scherl, Vorstand; Dr. E. Vogel. Sblher- 
tiatar; F. Eackhofor, Kassier; Fr. Klienert, Schnft- 
(Ihiar; F. t. Ltrier, BaiailMr; 



Von anderen Vereinen. 

Steirischer Gebirgsvereiii (Graz). Am 28. Ja- 
nu.ir fand dio Hauptversammlung statt Aus dem Berichte 
des Aosachnsaes ist tu entnehmen, data die Schuldrtick- 
aObtde, wricbe duivh venehiedene Banlen veniaadt weiden 

waren, nunmehr vollkommen heglichen sind und der Verein 
mit einem nicht unbedeutenden Kassarosto ins neue Jnhr 
hinnlHTlritt. Im Vuninsclil^ifo pro IHS.") wurib'n auch für 
•Herstellungen und alpine Buatcn< ()0"/a der Kinnabmen 
Totiit, nnd ce werden in dieser Beuebnng naauotlidi der 
Plabutsch und SchCck! bei Graz ins Augo gtfaast — Der 
Mstgliederbeitrag winde auf 2 fl. festgestellt — Die zahl- 
nikihen Vereins]iartien w.iren fjut L'csucht und die Wep- 
miirkining auf die Eorali« wurde tbeila aufgefrischt, tboils 
neu nuf gefühlt ~ Ausser dem IT. ateirischen Wandet^ 
buch »Oborea Murthal mit Lnngat« wurden die Ueno* 
grapbie des Hoehlanlaeb, dann als Separatausgaben die 
Panoramen des HiH-blaiitsrh und der OIein:tl|ie heransjre- 
gi-bf'U und denialchbt wiid auch das \. bteierischc Wander- 
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(nwh »Uoterstcicrniaik . ^ ' n Herrn I'rnfcsfi r Dr. Jchannes 
Friachanf Torfasst. erschrinrn. Schliesslich l*(iDU;icto Herr 
ProfcMor Dr. Frischauf iu Angelegenheit der vom G ninndi- 
athe Oiax nit 1200 fl. sobrentioDirtea, tataent mangel- 
Inito, «nropAiacbein 'Wandcfbildar Kr. 68, 60 (Onui) vm 
Resolution an den Onuer Gcmeinflerrith, welche iffl PÜll« 
cijic vun der Versamiuldnsr ancT'tiHi::n;in wurJe. 

Coprespondenz der Redaction. 

Hrn. Itr. H. V. in Mi'[Dmiuf,'en. Vmi fiiu-u ■\Viin8< li linlH'O 
wir orfiillt. Wns ilic Inhallsaiiijahf anhcljr jit, so crsrlii'inl Uicso 
finemeils bei dpr jotji>;on nt»ori»i' litlii |ii'n F. rtü tiu tit «o noth- 
wendi;;, axidorerst'its iiiüsscn wir mit ileiii Raun: !i|i;iR'U. 

Meteorologische Berichte an.s don Ostalpcn. 
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NiiHierste Tmip. v.im H. II.; Kniii.' «;>riii. 'Ji I-n Ki.'!>ri:ir w;ir 
hivr ijriiiisonthfiU uiii,'<>iii-liini^ Wittmin);, ^i' lf i?"". si Ii H-' Tn^'i , 
öfters warm, nie zu kalt und wriii^; Srlinco. .ii Mit itIicIiüi 1 i tii 
Sinkfn des lUrtiineters «.ilin-nd ilrr 1. Pentailc (^cvamicn «i ,t- 
lidie I.aft«(ruiuunKPn <tic< Ü)>erhanJ, «Liuiit i<rwiinntc siih <U'r 
Loftknia wonigatens b«i Tag und fielen ■llrrdings nicht reicli- 
lidw Niedrawtblige bis tum 13.; voa da tn bis Vi. strenge 
Killr, der wieder miMere Tiga mit apirlirlum NicdeiM-hlügen 
dao 21. «Nd 22. MgpHt. Dia inteiniva aachmitt^igv Sonnen- 
»irme «ler letatm «ai Tace anlloekta dem itodm die onlan ' 
Blatben dea VrfibUnga. 4) 10 Iis. mU NiedcnnM.. » Tsj;« mit 
Schnee; am 3., 0., lA., 23. heftige Strirme. Die letzten Tkge ' 
dra Mannte praditfolles Wetter: alaa ThallMtlicn Bchnwlos; am i 
IK. kaire« die Steve. — Violo Friihlingspfliin/en in Bliithe — 
Vorherr»chtnd waren 8W.-Winile. .'i; Ziemlicti heiter und wind- , 
still: vprh4ltntMmjU»ii; wann; nur iweimal Miednnrfalai^ Sonn- 
sritii.' triiti: ilcr sroKsm SehaMnans» apar. (0 7 Ttg» Niader- | 
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Weyam bei MIeabaeh. 

(tUycr Alf«»' "lin''., 7«lm u d.M) 
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Verkehrs- Bureau. 

(Reise- *E^»& Abthoilung) 

Carl Sanold» Inaabraak 

Brlaratraaaa Nr. 1& 



Dm Bureau ertheilt gratia AuBknafl tbar 
In- und Auilaode und in allen Terkelin*n|;elegenlieitea. 

Falirkürton fiir Eiscnhahim n. DatnpfschifTv für cx>nibinir< a:ä 
Toureo. — Beförderung dea Passagier- üe|>äi'lts, einieluvr 
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Waebielttttbe. — Aofbewahiung vom Effecten. 
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LEIBWÄSCHE (keine Imitation) 

bei Adolf Schlesinger, Neuhanserstrasso 30 vis-ii-vis dem ObcrpoUinger. 
Die renp. Mitglieder der rtrehrL Alpen- Vereins- Stet Urnen yeniensen Krinatitiyumj. — AmKohUmdwHgm , 
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OptiNehe Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

vormala MUllor & Gttbei 

Wien, Theater a. d. Wien 
Höhenmess-Feldstecher. 

Bei deucIlKa tirvl am BlaMrckcl llMr«ld-B*romf t«T, BKbta- 
•»«••»f« <'o»pi»« umd Tkrnnaartfr ««««bnKhi. und ich I 

rur dt' rKlilife »iiiictlaiijf mit 'li-wr InUrimicfiti!. IM.»cr FrUltMhrT ) 
In für j«lru Ti>iiri<l>'n iin'iillH'hrlkJi. Zu nixh jul crlullmca Ffld 
•t«<ll«n> kxiiiirn lolcht' nrmt F.lati lKr(<^trUt w(tiJmi. 

Krmtr cniiTeMe Kh 
G«l>lnni.FrU>t«<ker mit h QIMtm, Etnl und Rtr- 

mrm l'mhfln|,'?n fl, 10. — 

Toariilrn-Fcnrolirx «ilt >Urk<r VrrgrlHaenitif und 

ulkn-miU'Cli' ri nit»*«nj fl 10, — 

Compukr «"» H-xinic vnn 0. — tO »ufw. 

Rlhmoinurr In l'hrvBfvm hlt VHM' (Chmd, v«n fl. 10.— aafw. 
invruld'Barttniftcr . . ...... von fl ft. — aurvr, 

BriUni, Zwleker uaA «oaallir aptbch« Arllkrl la 
(ri»wt>'r .\.-^UR)ll Am L*k*^ 

■■T* Tonrlrtfti )r(Mi!f«cn 10"/,, KrnifcKlirnnr. 



Für SectioDsbibliollieken! 

hu Pnubt^nrrk ..Waad^nuit^B 
dirrh Ikatr. «•rMr««', llrol ■. Var- 
I arlbrnr, Mrirraark a. Klmlh«**' 

*iu Kfoucr'iebi m Vi rl»« Ül •ll^art, 
3 B«r4« in Ori(inaltl«<k«. nt<b gan« 
nm. ti-tlU au Trrkaufca. AftAclufTiinir«* 
prrU MM- tXf*,w »II ilii' BaLmt' 
lion di'r MiUlieiJuDfrini 

■«kt« ■Ulertkalar 

f inter- n Sonmerlodei ool 
LoiBD-Hüte 

MUigat M 

Johau QreiUr 
>-M ta Stil a. eoiar. 

Nach DeuUrhltnd nur cd ^a. 

Feine Neusilber 

und versilberte 

Edelweiss'Abzeichen 

piwAc « ^'i ff. un<i kl'-inr ii ITi Tf., 
IM<'rt die .^bicicJi^iib^Tilt v<in 

LadTHssen & WIrtk, 

Ladaiifchcld. 



Fahrplan der k. k. Staats-Eisenbahnen. 
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O^a ab 


12.20 








12.20 


11. io 














Abd. 


Ftaokfun a. M aS 


5 13 








5 13 


7.40 




KrUb 


Friih 


Vm 


Nm 


FrOb 


Abd. 


I'aasaa .... ab 


4.10 


4 3i 


;».06 


1.2« 


4.1H 


7 59 


Kchürdin;^ .... 


4-.£7 


."■■.07 




1.53 


4.41 


8 24 


Nriimarkl-Kallliam . 


10 


«40 


11.08 


3 K, 




9.3.5 


W«!» ... an 


U 43 


7 r.o 


12 OÖ 


3.5!» 




10.V4 



Am<l«ltni . 
Waidhofeii . 
Klein-Rell1iii;( 

Klein-R«ll1in|( 
Waldhnfra . 
Alnütcll4^n 



Ausictten • Klein-lteLIlluK und r«tour. 

IKrüli Früh 1 \m. 1 Nm. 1 
ab 210 5.20 10..'i3 3,14 
307 6.10 ll.lfti 3.57 
aal 4.15 . 12.0» I 4 -551 
Nm. 



ab 



. ' 10.(J6 
630 II 14 

7.20 1 1 57 



4 30 

5.251 

C 05 1 



Ab<l 

8!l5 

0.< 5 



Abd. 
0 47 
7.37 



11.15 

12 36 
1 30 



yeninarkt-KnIlhani-Hlmbaeh uad retour. 







Früh 


Vm 


Nm. 


Abd 


Ncumarkt-Kallb 


ab 


«37 


10.18 


185 


9 80 


Ried .... 




7.25 


11.17 


22^ 


10.18 


Braunau a Inn 




8.31 


12.35 


3.42 


11.83 


Hiiiibarli 


. an 


8.3Ö 


12 39 


3 47 


11.38 






Mm. 




Abd. 




HiiLCltt'B an 


1.40 




817 














Vm. 


Muncbva ab 






.'.45 


11.45 






Kr'ah 


Vm. 


Nm. 


Abd. 


Simbach . . 


. ab 


4.10 


8 47 


12 59 


tf.88 


Branuau a. Inn 




4 20 


8 55 


1.Ü4 


Ö45 








10 lö 


2.2t) 


8.- 


Nrniiiarkt-Kallh. 


•an- 


«34 


1101 


3.— 


8.35 
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HUTHIILinroBH d» O. «. 0. a^t. 



K ein bisher bekannter, in Reisehandbüchern U. S* W. empfohlener Stlben- 

körper lässt sich auch nur annähernd mit 

Hellfrisch's weissem Yaseline 

rergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Pripsrats wollen wir hier nur einige 
heryorhebcn: 

a. seine absolute Unveränderilchkelt; es kann niemals nnzig werden. 

b. es ist unersetzHch zur Pflege der Haut bei allen VMialan|M| gegen FrMlfewi6l| 

Brandwunden, HautaufschDrfungen etc. 

c. gegen FuSSSChweiSS bei langen Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich lindernde Eigenschaft bei Hämorrholdefl. 

Die Verpackung ist eine höchst praktische: Stanioldöschcn von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — «f odefl Döschen ist mit dem beigedntckten Namenszag des Herrn 
Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius versehen, 
wekher die Controie nber die FabtUcadon ausübt: QÄ^^^-^ 

Für die Reise tmd den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertreflUchen, sehr beliebten 



Hollfri.si'irs Vasclliio-Pomad© 
Ilollfrlscirs Vaselfno-Seife 
UeUfirisch's Vaseliue-ilaarOl 

(wiMarbdl) 

Man verlange stete ausdrücklich die Originalverpackung 
aller Heilfrlsch*schen Vaselineprilparate. 

Zn beziehen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 



HeUMMh's Satt^n-Taaelliie 
Goldeream, Wnndeallie 
lippenponude 



Erste DeutBehe Virgmia-Yaseline-Falyrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a M. 

Stoc/lsU €fuszcie/lnun^ : Sfixcn9ipfom £ondon 4884. 



Kr. 7 



MirrHEILUNüKN dc8 D. u. ö. A.-T. 



baaiibckrik h t>ri<'arj<cli ÜrMmMMMia tmniiilim flrV^B« 
r^tt "■■'■•»«*■* im* *a*<*ili»»tMii»ffcimrf«B 

M II ll»i«Ti.l «twiin »o 1^ HM m»m BttlCt I« Btf>dlelMi FU- 
» «n '»rlm»«««!, »Itt WB>diii. Iliiimn, Vorknam»- 
BSaMMini. KiriiKtT äUckt MbMiliWMtliiMI IMIkhlMll, (Mm- 
imekl, »MMiMtM. gebianntall, UtwHMw M^iiircn, «niÄlil« kli mriiH- .rat. 
IMbi««lM»toiM. fnrtdbii aMMMMi TtfkMidbatikKea iK.i.ii:.,civ<:a 
attBC m VinliB.tcn2, mH W Xmnam k N. «.-, Vcrlmiidill.rh- 
Wratkamn» ta «rltocIiF m ln««ii>, inUyi Xunuatm M. }. - l»> M. IS. , 
MMMMMMW ttutUMck raiUuftinn oder ran UmlMiiumi, 

mm Ml a. n,-^ - U» MaKrät M mit «iMT Mnm. die wf rUg« 

iünmi^vnK cra>iicliektM ■ OMmtr* ' ■ 

aa V ivinr, K<c M»^e*| 

A. lOMBH te Rfim «Ukr * Mvcr. MOnehoa. Tfaiil 24. 



echten Tiroler Damen- & Herrenloden 

bei 

Ym Qreil, iDnsItniit. 





Hotel Kronprinz 

München, Zweigstratte 10. 
b «MiiiMiaTCr IBM tn CrmmJh.hiiiHin^ fmi. 

(.«•WIuiIp, 

DiisPB KMni ri.'u im sltiifuUchen Stvlo, pipgnnt und 

fortuLrl «•inci-rjrhl.'lc H..t..l ptiipfielilt sii'h iliirfh seit» 

w^' « l iirto Wi. ner Kiicli.-. ünwio rvinp-hiillfim in- UDil aadlldilS« 
jUiiic iMji l.illiL'»t. ii Tr. ifl. n iicl iHifiiirrisnmrr Ho.lifnung — 
lilcht und Sfrvloe nird nicht Wre^bnel. — Hii ni SmiLrain 
g'lrgwirn KcbUiuMliciis I.'.(iiui4t. ii Hiixl h< i su finlit'kpit 

JillBelMos. — BBder Im Hrttel. - Origlnal-Weinc »ora Fhss. 
— AiURewIrbnotca Lanrbirr. - Oninlbiu bei jedem Zufe. 



Pre's-ErnilLssljuiiif nir AIpcnTerelns-MItiflleder: 

nOJIUUUUl^bl, d'» «. «.rji. iinrhiri.-, (rtatti J(j4l|, 

Lainpart'8 Alpiner Verlag in AiDfüburr. ~ 



9«trbcn f rKttinen ; 



Aus der Mappo Johann rofzniayor's, 

JtalHMnMMJi Sf. k. IMmI Ihrxt MsafauUiM ia Ua^tr» 

Ulft 1. Bnto CompuciticHi Job. VtUtoAjt^», UndltritGlMkB- 

ItauUcr ftir Zither i 1 M. 
Bift 2. imCihrt-Walicr fQr Zitlier 1 M. 

„ „ für Zither und Klavier 2 V. 

Job. Ela«:?! wnnter*« 

r. M^Ullwn-rakrlk nsil .Miiklkallrii-HMlIlMi 
MaxIntlUnlnkkF 41. 
Mvrie in .ll<a llurh- uixl Miuik.ilii nlian<iliin^ii 



lmematlonal< 

Verkehrs- 



i^gj^ Bureau, 



(R,.i«o- -^mm^^ AbtlKili.iig) 

<3arl JHnnold, JbiBabra«k 

Briaritraat« Nr. 13. 
Saa Bania «rthi-ill urati» Ansliunft über K«istt.iuren im 

ni- aad Autlaml« um! in allfn VL>rkchr«Mf;elLßrnheit*D. 
7allAart«n für Eisrnlialmcn u. Dainpftchiffe für ccmbinirbarB 
jPM««0. — BefönJcruag ilc« PasnaKinr-GcpiKk«, cintclner 
ODlIfi^ Mn, Ptckata et«. 

— Au/bewAhrunu von Kffeiten. 
aifta «priehi: 

lUIICBUck, SItriMk. 



i _ OpttMche Fabrik 

LUDWIG HOLLER 

««IM 





Wien, Theater a. d. Wien 

t*(rttail«t 1(4» 

HaiiemiMSs-Feldsleclier. 

B«l dawrrtvB dsd un Etsiileckd 
■«••er, raapw und Tk«iin»B«lcr^ 

für riclittf A runcUunirutif <liOMrla|lni| 
i-' rur ;<■.!. 11 Ti>ariitcB ui«»itic|n||(' ~ 
Ktfrliern kfiiucu Mitch« Bctut Etali 

rfrn*-r erapfehlir icb mfitii» 
6cklr(ii.F«ld«lc<k<r mii !> uilMm, Rai aad 

»•a »am Umhantf^ 

TvarlitcB-rrrarthr« alt «tarkarVagriiHnai 

.<l,n m.l..ch. D Ol.«.™ . .a.lOL— 

< ORipMM Vim MwlDf aga ^ _JQ ^igf, 

>IU<Hiai«Mr la Ckiaaftni Mi MNW' fcbnd, ma fl. Kl- aata! 




. inrifr, R<lk«a« 1 
r«MitMtkfr| 



,1.1«- 



MHiB, KwMkiv aaj'iiaa i lgä «f Ächa AiUkd ia 

gf^ mUT A '.wähl Am Iji^r 

- - ToariNten genleaaa« 10*4 _ _ 



'Zeilscytd.D.uO.A-V. 



1869 nnd 1874 ancht 

Soetion Würibnrf. 

Bakte ■IllerUkaJev 

f iiter- 0. Soimerioin m 

Jahau Gndlw 
laMIhaMb 
Nack ÜMitadlaBd rar «■ icna. 

Weyarn bei Mieabach. 
{■qw Alranrariud. 7M la a. 4.«.) 

haoatvcOt gaatinda Ljf«, — VtNr- 
IttcHck* VtrpaffuBc — ilnindllehrr 
Datarrlckt. — Ociriianibanc Krucbiiii(. 
— Er«>l|t<i|cb« Vnrbrmlunt: für ilan 
bllrtcrlicko* Beraf uivt f4r tm Bia» 
Jäbr.-Fniw.-Bumcn. - IM« 
n.bcrc Aiukiinft iliinb die 
DirekUiMi: 



Central -Depöt und Detail -Verkauf für München der ächt Prof. Jäger'lohai 

LEIBWÄSCHE (keine Imitation) 

boi Adolf Schlesinger, Nouhauserstrasso 10 r?. vi-i-i-vis d«m OberpoUinjrpr. 
tKt! rf*p. MiljilifiU)- ilrr rrrrhiL M/tr»- yrrriiiH-SirtioncH t/e>iif«MH t^iiiiimiyung. — AtmtahUtndmnge» fent. 
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jUTfuiiLiniBnr d» d. ik 0. a^t. 



„Zürich" 

Uiilall - Versichenings-Actien -GeseHtchaft 



VtnI«Mm| MW MM 
•aick* «ninM M^WI MM 
gtaM, Mii Min aiir N 



■D» IWIII» to 



wo Inuiter «ieli 



, IMm, SdüitHellttUMifea, 1 ' 



lio Min' ItU U-Ulill« ScbAj' iuuniinr; Fn. I, W I, W .— 
aavrl* der Mkircue« dc:ii Scuimi. 



Prflchte-Coiisorveii , 

(OonipoK, lUrmclaarn, Sific, aufU und cudlitc M(M( Mk. ile.) j 

ÖemUso-Oonsei*vei& 

(SrbMO, BubDM, Stttrvrl, Mixt^-PiclK «Mk) 

F*leleolk-Oon8ei*veik 

Taf«l-8dnf . 

(Hrvl Snif und fnnni'faelKll Snft •rMOf« in TOnuclkli'r «JuAliUI 4li 
Arllra-r.firlLM-kan (Hr BrictliuK maierrlrt«' Frlcfel« 

vorm. Job. IUn;ler'i 8öhne, k. k. UoMieferaotNi, i 
■Mwt (Bukkal). U-Mj 



Vtil'iij 11,11 ,Toh. Aiiihr. JUirt/t 



I.' ip-.iii. 



Pet>rl, , .llfiytrht- Iii' \ ini lel »rhrrufiij 'ii- r df iit iche i> 
Alpen, ihre I rnnliri), iirritxiitrlir H'irih rl:i Ii r um/ ihr 
HififiiiKt auf ttir Bodnii/etfaltung. Gekriintr I'rritsrhrift. 
S». I VlU, 46-1 Heiitn, TabrUcn, 2 cot. Karten und 2 
I'rofiUafeM) 18S2. lt. 12.— 

Vim im IkitMrm M n>nM«M(w WSrrk 4t ) m » Mn lrt<)W IW«ll«a«bn dar 
ftctioa IMIsrJiK iSf Ü n Ü. X-r m im ftoAv. md a fni f*. JkaUUMtni mit 
hMtttt tMtlau'tKM^ brurthfilt ironina. IVW otir dk Jji«Mii »liliitiMiiui II Mm 

N* irf '• 'f'i ' ... 1, I 



Nene Aiifiuihin«ii vom Jahre 1884 

von 

Alois Bms» 

k. k. Hof-PlurtogEaph in Kbigviiflixt. 




btrimnhdM KM»: AMuia, 

und ümi^baiiK, 23 AofinhoMB. 

CrMitfsFhe KUst« : Fium« un<l Um|{ahai|c, 7 ^ 

Fwtortlial: HoLmfols, SiUian, InnidUB, Snton, Ibdlbiafbll, 

Png», WeUbenf, 17 Aufnahmen. 
AllfcerfUJin: Innsbruck bis Br^pn^, Brandeitlul, 

Luenor-Sce, Montafon, 71 Aufnabineii. 
Owl»eher-gee und MilliUtt«r-Se(, 8 AaftuduMa. 

ViilIst.'iiniiC'T C.ita!",' n]ipT Vrr' i 'i'ii ;'Tfi>'s '.inil frsnco. 



Haller & Langmann 

Siff«rohkAads-Taill9uro 

(fHlher StrM.v>liurf[ 1. K.) 
München, ProrncnadeplaU 17|1 

ei»pr<:bku »ich xur AofcrllfD.li( 

eleganter, flancrMHcr Reise- iii'.il Salon-Aiiziigc, 

Sloiicruer Si linilt, (jftr.ir.Lit' fiir trutes l'iUisen. An Ortl-ii 
in OlK'rbsyom legen wir auf Wunsoh Muttor vor und 
probireo <So Antügo vor Ablioferusg an. 



j^i^ Verlangen Sie gratis und 
f ranco Zusendung des Verzeich- 
nisseserprobter medicin. tourist 
Specialitäten für: „die Reise und 
das Land" von der k. k. Hofapo- 
theke in Salzburg. 



Ffir Touristen und Jager 

tetigt die WiNMiwairm-, Joppen- 1 HtmnkteidtrFabrik 






Mit 25 Jahns ab Spmalität 0«Urpil««len-Jo|i|)eii in 8 lblaii|^ und 
12 QoalitMm tob M. 9—10 —, imgi- u. Tourtstcn-Ansll^lL 36^.—, 
Tonriateii^IIown (nract. Schnitt i H. 12 —, VTcttoimKatel, waMerdieht 
prSparirt, je nach Fa<;on und I^itiRe M. 11 — Kl — , HarelokB 
dicht («Ohr leicht). M. 25.—, Flatda, waa««nlid>t M. 12.—, 
' Qamascbeii von U. 2.S0 an. OnmenladeBf 140 au. bitcit, IL 3.— |v. litr. 
Stets Ls^r in Kudulcken k Ü. 4.')0; waBRcrdirht gefiKtert 
M. O.'iO; Uden-HUte und Mutzen M. 2 -M)— 3,50. Normal-Hemden, 
Jacken u. Hosen M. Ti H. Jard- u. Schnec-Stribnpre M. 3..'>0- 5.—, 
StelpreUea M. (5 TjO— 8.— ; Berg»t^ke M. 3— etc. — Ferner fabric-iro 
»II« ffinrii \\'<tt!>i<\flr. a\s: RnksktnK, in den nmcstca Malten, Taloir, 
Tnob etc., v.vA f<'rtiL-' il:ir,ii;N ronipletto fllllp. IDtalMi ir>><g 
zicber etc., zu den billi)^>.ti'n PrriMü 
Nur ■Wfa*lgPf>'rtt|[te Stoff« kofnJiM?» in mcinfiu Qt:3cb*fl« xam Verkftufv, weklm Priadp allna mich In 6rn 
I wUl, für rvlM Wolle u»4 gci«biM*h>n< Vcnrbcilang bi* Mim Kiciiliuicwliiek rimiiiilrlif, WMMidMita tMoA; 



IVmtrirttr nreisfottranl mit n/tlierm AngtAm wfnf Mn*»*ekema lotHe Sht/prdbm «Mm 



•la Stciriichp, Innthalor und 
Erlloger. F«rtkc Watter- und 
Kaiaannintal, J«|ip*ii mid Gtp^ 
maadicB, Tbariatmi' und Koi^ 
mal-Hcmdm , N^taiaekea em- 
pfiehlt 

J. And. Langlolz, ^varzburg. 

Baatellungon nach Maaia 
worden sofort orUdiitt» 



Inserate 

dlKtcR in int 1llt1k«llm(«B tm K 
o. ft. AlpfiiTfrela* 

üß weiteste Vertreitmig. 

Auflage: 17.000. 



Digitized by Google 



MITTHEILUNGEN 



DEUTSCHEN UND OBSTERRMCHISCIHEN ALPENVEREINS 



Die MittbaOui 



kaOugw «MMnen am 1. ml 15. jadm 
DwlIRglMOT dMVartbu wbiltMdiHdbu 

unenti^Itlii'li. 

flltr Nii']itmit||,'liedcr ist der Preis mit dirMftat Zoi> 
•eaduag 4 H. s fl. 2.40 0. W. SS ft. &Hl 




iDterAta miden mit 25 Pf. r= 15 kr. Ii. W. fttr 
dio 4llMd gWIMÜt'-De Nonpareille -ZtÜ* odw tew 

Raum berechnet. 
Kadaetion und Administration: 
Signond Hafibatgaia» St, 9. 



Nr. 7. 



SALZBUBO, 1. ApiU. 



1885. 



Thalbildung in den Alpen. 



DIp Gipfplwclt d<« Hochgebirges mit ihren Bi r-: u Vpn, 
ihren Hörnern uod Spitzen, mit ihren weiten Schuecfeldern 
nnd Oletachem ist nicht dar alkinige Beiz der Alpen. 
Wohl locken ihre Hfiben inntar von nenem m kftbneo £r- 
iMgiuigm, miU iat ihr QIotaiAwbBnidi viiklidi ainsig, aber 
vor den vielon Vorzögen dos hoben Gebirges darf man 
nicht dessen Thaler vergessen. Freilich in ihnen reizt nicht 
mehr die unbezwangene Natur zur Anfbictung aller körper- 
Ueben nnd geistigeiD KiUba, die Knitor ist Uogatin ihnaa 
dahatai, abar garads dann bMan aia gvnlgnnano Fnwi« 
den dea Gebirjcs ein mindestens ebenso reiches Feld der 
erfriBchendcn Beobachtung, wie die Welt der Gipfel, In den 
ThAlem tritt der Menwh in steten Wettkampf mit den ge- 
waltigen KrAften der Katar und weiss sie xa bemeistem. 
Waa der Einzelne in den bOcbsten H3hen aidi an Maten 
bM> Wbl> hat hier die Oeeellscbaft berats getban, nnd ea 
wM am dar Einzelne der crrangenen Vortheilo und der 
Fkeade darflhor thoilhaftig. In der Oipfolwclt crrrfn; ilie 
tu loistendn Arbrit, regen die in der Natur wirkenden 
Kriifte an. in dm Tii.'ilem ist es diM Vollendete W«fflc, «d- 
chee den NaUugemiaa bereitet 

AusnnheB sebeinen hin- die gewaltigen Kiflfle der 
Natur, Erstaunen erregt ihr Work, und als zum ersten 
Male die Alpen mit wisscnschaftlicliem Sinne durchwandert 
wurden, da weckten Beide, H9hen nnd TbÄler, in gleichem 
Ma a a a diaBewunderang; man meinte, ia diaaen nnaeirtnon- 
baiad Oigloiton den Anadmdc ein nnd dRsdhan Kata« 
Strophe, nSmlich der H^bune des Gebirges zu erblicken, 
welche die Gipffl .uittiiarinto und die Thfiler eiiiriss. AU- 
m.'ihlich hat man zw.ir orktniicn trcliTnt. d.iRs die Hebung 
dce Gebirgea nicht im gewöhnlichen Sinne dea Wortea katap 
•trophanartig erlUgte, man hat die hmgaun aber iMig 
wirlmide Bewegung an Stelle dos plötzlich vor sich gehen- 
den Ereignissos zu setzen gelernt, aber immer Ton neuem 
wieder lebt bei jedem Neuling im Gebirge die .-ilto Vorstel- 
lung wieder auf. Indem man von Tkürissen, Gebirgsspal- 
ten. anfgähnenden Abgltadan und auaeinandcrklaffenden 
Beigaa i^ncht, will naa imr im AUgemoinen nur Eracbei- 
Bmgm sehUdern, aber anwillirtlrlieh knflpft sieb an diese 
Ausdrucke eine genetische Vorstrllun^. wcb bi' sich .in das 
Wort klammert Die Thalspalten scheinen daher zu einem 
verdammt zu sein, und doch weiss man seit 
, daaa dt» IhUer in ihnr jettigen Encheinnng i 



durchaus das Werk von FlQsaen sind, welche Bich dieae 
Bittn wucbstttan, daaa sie Broaionaprodnkta aind. 
Diaao richtiga Erkenn Inisa mit zuerst aingeaprodun n 

haben, ist eines der grösston Verdienste des hochverehrten 
Erforschers der deutschen Kalkalpen. GQmbel sagt an 
einer Stelle seines cliissischen Werkes Qber das bajerische 
Alpengebiige: *Alle TUUer ohne Ananahme aind in ihnr 
Jete^en Fonn EroaionathSlar, welAalTnadM andiflinr 
ersten Entctahnng zu Grunde liegr'n m:i?' Diese knappen 
Worte fassen alle wesentlichen. b<:'i JJ.: tr;teLtung der Al])en- 
th&ler in Frage kommenden l'unkto lusumraen. Dass dio- 
saUwn Werk» der Eioaion sind, gilt als Tbataadw^ nnd an 
nbiaduB bisflit, waim idn gamia an Orta flntan Awf« 
tretens vorhanden sind, und als weitere Aufgabe der Unter- 
suchung muss hingestellt werden, zn ermitteln, durch welche 
Kräfte sie ur.sprilngiich vcranlnet waren. 

Von Wichtigkeit erschien nun die Lage der ThiUer. 
Kein Theil der Alpen bot in dieacr Kichtung ein willkom- 
menerea üntanDcbongafeld wie die Kalkalpen. In ihnen 
hat sich die ThalUldnng am niddiehiieo «ntfUtet; wah- 
rend sich in den Centra'nljion vielverzweigte Thalsysteme 
in das Gebirge drängen, ordnen sich die Thäler der Kalk- 
alpen ungemein regebntaaig, beinahe netzfünnig zusammen; 
die einen folgen der LSngaerstrecknng dea Gebirgea, die 
anderen aind qner anf dieäelbe gestellt, und dIeae Ung;^ 
und Qaerthllcr greifen trenan inein.mder. 

Aber genulo diese Hegelmässigkeit w.ir es, welche der 
weiteren Erkenntniss binderlich wurde. Man vermeinte eine 
hOchat einfache fietiehong swischen den Tbilem dea 
b!if(Ba nnd deiaen tnoemn Ban cn baoliaclitaD. Sie tAnga« 

tlinlnr cr!-;!firto man für .nuftTbrochcno GewPlbe der zuwm- 
nu-ngoi.iltfton Scluthtcn cilfr für Mulden dersollK'ii ; die 
Qucrtiialer wurden als Sp.iltcn hintrcstellt. Mit solcher 
Lebhaftigl»it wuidcn diese Ideen Desor'a erfasat, daaa 
man gaat dar Wort» Otttbet't lopH nd dieTocgIiigt, 
welche die nrsprllngliebe Anlage der Tbiler bedingt haben 
konnten, mit denjenigen identificirte, welche die Thäler 
schufen. M:in stfllt" die regelmSissip Llngs oder quer lau- 
fenden Tbaicr des Gebirges sogar in einen abeolnten Gegen- 
sats SB den Tbälcm der Platean'a. Nnr die Letsteren nannte 
man KnaieoatUUeir, die Eraieran «rUettn den Namen tok- 
tonische Thdier. 

Viel gewonnen war mit den neuen X.imen nicht, di nn 



die Thateaehaa lagen den durch dieselben ausgedruckten 
Anschaangen nicht sonderlieh günstig. Bald folgte die 
m sn gr e aae n Entbasiaamns, man atndirte 
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dis ThStor von noucrn und kam j.\t 'lim iN'rTascIienden 
Bisebnissc, was schon längst zuvor gx>wonnen worden war, dass 
aBnlich dio grossen Aiii«nU>.Uer ErosionsthSier seien. Bei der 
groMen ChrlndUdilnit, mit welcher Rfttimeyer nnd Heim 
dies Ergelmln bewieam, hielten sie sich mit Recht fern 
von allnn sp'-'ciiliitivon Erörtenmpcn. .itx^r siolloiclit ni ^hr 
betonton '^ic' das Wip pTfi^nfllier dem Wo. Man bewies die 
g(Ologisclio Th;its;i:i»', uic die Thäler entstanden, aber man 
venuwbUaaigto da» geogiaphiadiB TarhJUtniu, m m gt- 
bildet wunteu. 

Dies heisst ribor flin Thaltiilihuip pi^radejiu dem Zufall 
Qbcnintworten. Es wurde dabei ;uigenürnmen, d;iss die ThSler 
vom Fasse des Gebirges aus sich in dasselbe einoagten 
nod damit «ogbicli ihn Einxog^bieto TonrArts schoben. 
ZuwThlhr, in aebiigtrBIditinig ridi in di« Alpen ;1«ich- 
sam einbohrend, sollten sich si-lilieRslii-h krfu/.ni\ knnnm. 
dM eine sollte hiebei den Fluss, wclclier im anii'Tn ar- 
beitete, aus seinem Tliale heranslciten können, so dass ilieses, 
seÜM» Schöpfen twiMibt, nicht mehr «viter fortgebildet 
vuda. Ifal TM. «HU» du ndsre ■ampfenc kOmieD. 
Man stellte sieh das Gebirge als eine Erhebung vor, welche 
von ansseo her too Thaiem durchfurcht wunie, die immer 
t;rfpr und tiefer in das Innen.' cindrancen, sich in deni- 
selbon verzweigten und dasselbe in einzelne Partien zer- 
legten. Für die Schweizer Alpen, dorm ThUer weder deot- 
Uehe Unga» aocb nnsweifeihslle Qnerthüer sind, und die 
sieh in xiemlich nnngclmflssiger Weise im Gebirge ausdeh- 
nen, konnte diese Meinung ohne die geringste Modiflcation 
aasgospiachcn werden; fftr die Kalkalpen jedoch mit ihren 
rieh ifgdmiasig kn'uzenden Länp- und (iaerth.llem be- 
daifto mu erllntemdsr ZnattM, nnd fMdinaod LOwl 
finrnnÜTt» die Hypothsae alaot Bai EHiebnnif den Ctobirges 
bildeten sich zwischen den einzelnen Falten dersellion zu- 
nächst ausgedehnte Ijingstliäler, welche später von den 
von aussen kommenden Querthälern »angezapft* wurden, 
90 daas das nnrogalotatga Thilnott entstand. £in beaoo- 
d«n gmaea Ungaäial aoIHe an der Grenxe swisehen den 
Centralalpen und den ni'rdlirlK'ii K'alk.il(K'n «tislirt linbon, 
da-s seine W.-isser narh Ost/Mi cr^rnss. älinlich dem Drau- 
und Siiuttwle. Die Lissi^c KUjclit des Inn-, Snizach- und 
Ennsthalea soll den Ueboirest dieses grossen Thaies dar- 
ataUan, das mA m der Jlngaien Tertiäreit ndatirle, dann 
alior aa dni Stellen durch von aussen kommende QnerthS- 
Icr angetapn wurde, dnrcli welche es heule von Inn, 
S-ilwri^ tuii Enns entwilssort wini. Tho crofwii I/iiigs- 
thälcr, welclic Central- und nördliche KaUtalpen trennen, 
sollen viel älter sein als die QaerthUer, dordi «ddie sie 
ihn Vaaaer nach dam AlpenTodand« ergienen. 

Dieeer Pantt ist eine wnnde Stetlo der ganzen Lehre, 
er ist nämlich absolut nicht erweisKir und widerspricht 
tliat&äciilichen Verhältnissen. Es gibt unter den (»uertlii- 
lern der Kalkalpen mehrere, welche nngemein alt smil und 
welche nachweialieh in frtthcfen Zeiten von StrOmon dorch« 
flössen wurden, die von den Centralalpen kamen. 

Alte rierSlIlager verrathon diese Thatsache. Bei Ramsau 
im Berclitesgadener Lande liegt unter den dortiiren iiorilnen 
.iltrs Salzachger-jllo, die Silz.ich muss einst da-s Berchtes- 
gadener Thal durchflössen haben. Li entsprechender Lage 
findet ai<^ bei Rutenltireben rnngertil, weldiea beatinnt 
davon zeugt, dass ei^-st der Inn die bayerischen K.ilkalpcn 
an anderer Stelle i|uerte, als iieute. Altes KnnsgcrüU bei 



Aussee beweist, dass d;e Enns einst d.is S-iIzlammergnt 
durclitloss, noch ehe sie im GesAuse die Kalkalpen duich» 
j brach. Nach den beotigm TarUltoissen sind di« gimn» 
j ten alten Eloaallnb deaacgim nuBflni^ weil eie vid bBlar 
liegen, als der Beden der grenen Ungsthüler, welche die 
Kalkal|)on von den CcntralaljK-'n trennen, und da sie mit 
der Veigletschcrung de» Gebirges nichts zu thun haben, 
wflide man nach der Ansapfnngstlieorie aus ihrem Vorkom- 
MB acUicaaeD Dttaaen, daaa die geaanntea Tj^||ptj|MM. die 
tHen QaevtfaUer angenpft MUlm, jene mflsstra atoo die 
jüngeren, die I/etztf-ren aber die älteren Bildungen nein, 
wShrend die Hypothese das Umgekehrte ausspricht 

Eine weitere Thatsache widerspricht der oben dargeleg- 
i ten Ansieht aber die gegenseitigen Besieliniigen der Qoer* 
I md Ungsthller in den KilÜpen. Ihchweidicii baten 
e.ritiili^ h tiercits wflhrend der Tert Hrrrit, in welcher nach 
ilrr Hypothese der grosse L;ingstlj.ii/.up alle Wasser der 
Ck>ntralalpen nach Osten führen sollte, Letztere ihre Wasser nach 
^ Norden quer durch dio Kalkalpen hindurch gesandt. Dies 
{ lehrt die ZnsammeinetBaQg de* baireriadian Alpenvoriaadeni 
dessen TortiAr in namhafter Weise gerade von Gesteinen 
der Centralalpen zuEnrnmengesettt wird, die von einem 
;,'n>-!'u Strom in der Gegend des Salzkammcrgutes durch 
die Kalkalpen geschafft wurden. So gestatten denn die 
thatsüchlichcn Vwh&llnisse nicht, sich mit der fBr dieEalk- 
alpea nradifidrlen luapfaogsbjrpoÜMae m beftnsdsn, nnd 
ea aebeint, als ob derselben ilbsrbanpt nuuMdw Thatsachea 
«idersprärlicn. Pie Worte: die Thüler schneiden von aus- 
sen in das Gebirge ein, sind nämlich zu leicht goeignet, 
eine irrthlimlicbe Auffassung der lIialbildQng Oberhaupt her* 
baisufllhien. Ea ist awar dnndMns akht an bcatnUai, 
daaa in dsn Gebirgen inaotbm die TlNdMIdang von aoaaan 
narh Innrn fortsrhroitot, als erst die unteren Partioen der 
Tliiilcr vertieft werdoii müssen, ehe die oberen eingeschnit- 
ten werden können, allein es ist unrichtig, dass mit der 
j Thalvertiefang von aussen nach iiuHui, ancb die Tbalge» 
I biete von aoaaen nadi iimcn fbrteehraitee ntatea. Die 
Erscheinung der vielfach verästelten ThSler der Centralalpen 
widerspricht dieser letzteren Meinung; diewlben lassen deutlich 
durch ihre V. iz«- iL'i.iiLr{ n orkcnnen, dass sie sich an be- 
reits existirendc Flussgebicte knQpften, und nicht umge- 
kehrt, dass sich letztere an die Thalbildung heften. Würde 
Letateiea der Fall aain» wlide mit der Thalvertiefnng die 
ThalbOdnng von ansäen nach innen rorts<-hreiteD, so mOsa- 
ten sich gerade im Innorn des (;i' iri.:'s die Th.Uer h.lufig 
schneiden und kreuzen, während Gabelungen ausgeschlossen 
erscheinen. Aber gerade die TItalveriMdnngen, welche gans 
confonn den Tenwaigoigen dea FinsaqalaaiB veriaaftn, nad 
sieht die ThalknuTuigen «End die Begel im Innern des 
Gebirgaa, vnd es muss ausgesprochen werden, ila.ss zw.ir die 
Thalvertiefnng von ans.sen nach innen fortschreitet, dass 
< aber dio Thalbildung von innen nach aussen entsprechend 
j den GeflUlaverhUtnissen des Gebiigvuiaen angdrgt ist l£s 
! ktanen weht Thller innerhalb der etnirfnen FInssgebiete 
von aussen nach innen in dasGehirge hineinflchneiden, .•»ber 
es waciäson nicht mit diesen Tluileni auch die Flussgebiete 
ungleich von innen n.oh aus.sen vorw,"ir1s, und nur in be- 
j sonderen F&Ucn kann ein Thal das andaro »anzapfiBa.« Fest 
I liegnide VnaeiiadMIm gUedem daa Gebiig» in cinebie 
Abschnitte, nnd nur durch besondere Umst.lnde können die- 
selben verschoben werden. Diese zweirclluse Thatsaclie 
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ist fflr die weitere Bctrni-htnng TracJitbar. Liogrn Wasa^r- 
acbeiden vai «mu TliaIg«faüto fta^ so wntdeii di^eatgaii 
vqiclliSlkiMm lqidngn]ibiidwii TerUltaine, «eM» lidi 
bei dar Hebnog das G«birgi>s ansbildetcn, in ihnen gleich- 
nm aofbewahrt bleiben. Die TliSlcr sind somit Kinnen, 
die ticb unmittelbar an die erste Erhebung knOpfcn, und 
mahnen also an Zastando, welche benits Uagtt entachwun- 
den sind. Tbataachen boatU^ Am Volgönag. Bl ll- 
dea aicb Beweia« für das aehr hohe Alter der AlpenthUar. 
Dw Lurthal mr bereits wnhrend der Ercideperiode ange- 
deutet, während welcher sich sonst auch mehrere Qoerthft- 
1er nachweislich in diu Gebirge drängten, die bei einer ein- 
tretenden Senkung des Gebirges in Meerbusen verwandelt 
vnrdao. In Utnlkliar Waiae flnden sich Bewslae iBr die 
Eristeni dea TnnthaloB !n einer spateren Periode der Erd- 
p'si-hirht/'. '\V,1hri-Tnl der ^Itoreii TiTtiarpcTiude rn.rrtc ein 
Meerbusen von lieielunihal! über Kufstein bis zum heutigen 
Achenscc in die Kalknlfien; dus Ktschthal war bia in die 
Gegend von Boaea nm dieselbe Zeit baicita aqgalegL Die 
gtu a uwi LangsfUler der MUehen Alpen erwheinen tmiwei- 
felhaft liereit.s wilhrend der jflngeren Terti5riierio<ie. und bei 
Beginn der Diluvialzeit, tor Eintreten der grossen Verglet- 
schenmjfen war d.Ls ganze Thalsjstem der AliH'n bereits in 
aeinor heutigen Oeatalt mhanden. Bs hat aeitdem nnr 
gawiaaa M ei M crtkaaa «rliliHt, «Idw an und für aidi ven 
geringem üanflag sind, aber von principicller Bedeutung 
dadurch werden, daaa aie erkennen lassen, wio Verschiebun- 
gen der Wasscrsclifliden eintreten kOnnen. 

Bei Eintritt der Veiglatscheraogen aehatteten die Alpen« 
strCme ihre Betten mit QartD mahr und OMiir tut, Ua ais 
duaalhe nm 300—400 m erbObt hatten. Diese FlOase 
feUMD dadsreh gelejfent'icJi in Nirein's, welche höber waren, 
als dio t-'n irlilxirteii W iss^ rscheiden, sie konnten dieselljen 
überscbieiten und einen neuen I^uf einschlagen. So Boss 
der Inn bei Beginn der Vorglotscherungen, tbcilweiae wenig- 
itmt, TOB KnblBiB Ober daa Gablet den Wakhaae'a nach 
raaeen, nnd Utte er dieaen Lauf belbeluaten, so Utte er 

bei s]iMf'r erfolj^endeni neuen Einschneiden eines Thaies ein 
ganz neu«) Thalgebiet bilden können. Die ungeheuere 
SchotteranUnfong in den HaupttlUUern war so b-trächtlich, 
daaa dnrch aie nancfae SaitantUler an%eatant wurden, dar 
ia flom geUMat» See floss Aber Mbere WassemAeiden 
ab, nach anderen Gebieten, als denen, zu welchen das Thal 
ursprDnglirh gehörte, wie der Achensee und Planse« in 
Tirol letiren. Durch Anhäufnng nSchtiger Endmorlnen 
mag Aehnliches da nnd dort mA enangt worden sein; 
km, «ttrend itt Warnt ftnden nebnrs Torsehiebangen 
der Wasserseheiden statt, nnd ah allgenieim T'rsache hiefür 
Stellt sich die Thatsacbe dar, dass die Thalbiliiung stellen- 
weise zum Stillstand kam. 

Zum Stillstand kann abw die Tbalbildung auch nament- 
lich durch NiveauTstlntenngeB dea Landaa bnnnnen, «ddie 
die QeflUlsverblUfaiisae ganzer Thaler nrnzunndern renn!}- 
gan. Dieae NiTeaoTerSnderuiigon werden vor allem in jenen 
Theilen des Gebirges am lebendigsten s. m welche am roei- 
ateu gehoben werden, du sind die Bandzonen, und es moss 
iahar Uar b.iu)ig Gelegenheit sur Verlsgnng von Floss- 
mntman and IhalgsUUen geboten sein. Tbeilweise wenige 
«lena Uael dss Teiehgegliederte Thalnetz der Kalkal]>en sich 
auf häufig stattgehabte Veränderungen der Thaltrebicte zu- 
fQckffihren, welche dorch Nireaureiäodeningen bedingt wur- , 



daa. Zngfarich kommt aber sicher eine zweite Ursaclie in 
Vng». Ba nangelt den KnUalpen die Homogenitit der 
anfbanenden Oesteine, «eiehe für die Omtrslalpan ehaiak- 

teristisch ist Dm Hatten worden aus vorschi'^r:; harten 
Schicliton anfgebani Die Emen derüell-iu k:'nnon diT Ver- 
witterung bosser trotzen als die Andt rn, und so arlieitet in 
ihnen die allgemeioe Abtragung dea Laadea, die De nnd»- 
tion, Erbabeahettaa und TertMuigaB tu. INaadbuinr- 
deo infolge der Architektur des Gebirges, welche die Schich- 
ten in steiler Stellung zusammengeschoben zeigt, sich durch 
ihre Lringsfrstrci^kuntr auszoi/btien. Die ersteren werden 
als Bergkotton, die letzteren als Tbalongen erscheinen. Un> 
: abhängig Ton der ThaibUdnng durdi Erosion der Fltae 
erfolgt in ataifc gnUtetan, ans heterogenen Gesteinen in- 
f aanneugeeedti« Gebieten eine Tbalbildung dnrch De- 
nudation, welche die ThalbH lun^' Ji r Sttriüie zu fordern 
sich bestrebt, und selbst Werkr hefern im Stande ist, 
die spiiter als Stronithaler dsenen. .\uf das Zusammenwir- 
I Iten der Thalbildnng dorch Brosion nnd Denndatian dftrO» 
I vor allen das Thal netz der Kalkalpen znrfickzafQhren sein, 
und der grosse Thalzuir, welcher Central- und Kalkalpen 
I trennt, dürfte ein solches Denudationsthal sein. Es liegt 
I Dümlich zwischen den aus harten Gesteinen zusammenge- 
setxlen Centnialpea und dea ronugsweia« ans featen Kai- 
BSD ■HigauHnm BBuaipcn cm nmmn waHner Bcnieuieny 
' die Werfener SchiVfor wrlcho laUUar «b ihre Umgehung 
der Denudation antn iiu liolen. So kommen zu der Tbal- 
bilduDp durch die ur5|jrniiglii-hen Ströme des Gebirges in 
I den Kalkalpen anderweitige Thalbildungen, als Bandione 
I aud diaadbeB tenav MtalligBn mfCMtvartsdarnngen uuff^ 
I setzt, welche den Lauf der ursprAnglichcn StrOmo zn far- 
[ legen vermögen, und so erscheinen sie denn p'genObor dea 
' Centralalpen als ein Gebiet, wo die Thälcr nt<h häufigen 
Vei^chicbnngcn ausgesetzt sind, und wo die Tkilbildung 
noch nicht eine bestimmte StabUitllt erlangt bat Für das 
Studium der Thalbildnqg dbnbupt Bind die Eaikalpan dabar 
besonders geeignet, sie lebren dto dieadbe modülcinnden Blr^ 
' scheinungen kennen, in ihnen ist das ursprüngliche Strom- 
' System des Cicbirgcs dem häufigsten Wechsel unterworfen 
gewesen. Kaum noch erkennen IJlsstsicb, wie da.sselbeursprfinß- 
lich wag, und es bleibt besonderem Studium Uierlassen, hier&bw 
TenleDuigea tn gesrinneii. Die üntersndiniig junger <]•- 
birge gewahrt hierüber vielleicht manchen Lichtblick. Von 
vornherein lilsst sich nur die Muthniassuug aussprechen, 
dass bereits von der ersten KntsNlmng des Gebirges aa 
I Llnga- und Qoertbaler in demselben vorhanden wann. 
I Zwischen den steh anfttatteeden FUten entstanden Llngs- 
th.xl strecken, die aber dnrch die der Erhebung des Ganaau 
entsprechenden GefÜllsvcrhiUtnisso gezwungen wurden, dareh 
liucrtbiilcr, reine Erosionswerke, sich zu ent*.issern. .lede 
Dialocation beein&unte die Thalbildung, sobald sie auf die 
CMUIsvarhBltniaae inderad einwiiltii, nnd an nOgaB Ver- 
schiebungen der Ketten hHufig wohl die unraittolbai» Var» 
nnhtssung zur Qaerthalbildung geworden sein. 

Allein jene ur^pninf^luhrn \'( rli.i;tiiis>-' siiiii Hingst ver- 
wischt Die primitiven Ketten sind abgetrugeu, einst wich- 
tige Dislocationen sind seistfirt, aber dio TbSlar tind ge- 
blieben, dann Richtung sie bedinglai, und nflgan «ndi 
noeb so nhtniche spatere Processo dieselbe reiandert ha- 
ben, nwh leuchtet sie durch i:> Jetu Vi rlaufo d.'r iftziiren 
Thalsjrsteme, Von der Gegeunfatt führen also die Thaler 
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nnraerklicli zur Wrtmncjcnhpit und Bffncn einen Einblick 
in (iie friilvste (Ii srliü hto i].is (IpbirtrM, cLidurch den G«- 
schiclitsschroiU'rn 'i"r V.niv Frrinlp und Gi-iiiiss oigetiorArl 
gewähnnd, und indem sich die Pbantasie mit dea enormen 
Manen befremiden lerat, «ddu in den TUlern and dnrch 
dieselben ans dem Gebirge heransfn^schailt wurden, gewinnt 
sie eine Mnung davon, wie viel grossarUger als beute die 
Alpen einit gMNBn »od. 

Alpenvereine imd führerlose Hoch- 
touristik. 

Ten Dfi. imgut VHm in Wisn. 

T. 

Es gibt so siemlicb bei allen Dingen gewisse ünter- 
•cbiede, wdefae, obwohl sie oft üeftjBgrrifender «ad weasat- 
licher Natu liBd, bei nnr oberflnchlicher BebacbtOBg ent- 
wodor g!LT nicht wahrgenominon, oder docb nicht in ihrer 
vollen Tragweite und Bedeutung erfasst werden. Ein sol- 
cher Unterschied, welcher für das hier behandelte Thema 
m ganz ansNnwdnitlidmB Bdng ist, besteht zwischen 
d«r Vertheidigang und der Anempfehlnnf iiseod «imr 
Siehe. Die Vertiieidigung bezieht tick anf etwas Torlrnn- 
dcnes, Geschehenes, ihr Wirknnp'-krcis ist ein bestimmter, 
deutlich abgegrenzter und lie^rt der Zeit nach zumeist in 
der Verg-angenheit; die Anempfehlung wirkt hingegen in 1 
die Zakonll, in die Fene, der EinflOM ist weit nAebtiger j 
vBd aDgemeiner, ihr Feld Tid grtater «nd Tertndeilfclier; i 
die Grenzen sind zwar von romeherein in der Regel .mch 
hier scharf uiid entschieden vorgezeichnet, aber ihre Deu- 
tung, ihre Pixining in jedem besonderen Fall hängt in 
Wirklichkeit gau von dem sobjeetiveo OntdOnken, voa der 
psnBoUclwa Ansdunmig des Eimeliieii ak Ehie Sachs 
vnler gsw i n e m Bedingungen zu verthoidiiren i^t nlsa cUm 
ganz anderes, als dieselbe Sache unter den niimlichcn Be- 
dingungen zu empfehlen; denn in dem erstcren Falle er- 
folgt die Veitheidigung nachtraglich auf Gmnd der bereits 
v u ih wf g sgaagBDaa ErflUlnng jenär Bsdngniiiga, in zweiten 
FaUe hingegen geht die Empfehlung voran, wiihrend die 
Bedingungen, an welche dieselbe geknüpft ist, erst in der 
Ftjlge zur Emliisunf; irclLingen kennen. Aussorilcm Iwab- 
aichtigt die Vcrthcidigung keineswegs in erster Linie fii 
den Gegenstand, dem sie gilt, Propaganda zu m.achen, wSh- 
wbA gerade dies der Zweck einer Jedsa EnsUtlmg ist : 
und hierin ihr eigentlidu» Vesm tm AosdraA lömmi I 

Mit Bozuir auf die in neuerer Zeit in den alpineo 
Facbjuunuüon und auch in den TagesbLättem so vielfach i 
mtilirte Frage »des führerlosen Gehens im Hod^birgc«*) | 
eigibt eich deouiech ohne Weitere^, daae ee gewiss Fälle 
gehen wird TUid geben nass, imreHeben die Vertbeidiguig des- 
selben bcrechtijrt ist, dnss jedoch eine allgemeine Anempfehlung 
des führerlosen Bcrgsiiorts, und möge sie noch so sehr ver- 

•) SiKX-idle I.it'Tiliir: l^T!' K. Urii^tze; IXtor Tuhrerlose 
(;i»>iirj.'s1.>iirfn. Oi-^l. Al|i. n-Zt);. I. p. 7 -9. — im) A. B6hm: 
XIolxT ilir l!<"rwliti);n">K des Bcrtrsj'nrtÄ. Zeitschrift d. D. u. 
U. A-V XI. p. J.{0-'.'44. — IhHl 1', Güssfet<lt: Das Wan- 
doni im H"i li);('bir;,''?. Ibidem. XII. p. t>3— W. — 1884 G. Lam- 
mor: Viyhvr li.iH tuhrorloNM .\llinngchen im IIofh;;i>biixf. Mit- 
tlicilniii^on .1. Ü.U.O. A.-Y. X. p. 284— i»7. — IbÖ-l H. Hess: 
Uobir fiihrprloee Toorto im Boabgabiigeh Gast AlpanJEtgi VL 
p. 2T5— 2711. 



clausulirt und eincrMchränkt sein, unter allen T'msWnden 
verwerflich ist. Zu vertheidigon ist das führerlose Gehen 
dann, wenn Diejenigen, welche os betreiben, alle jene Eigen- 
schaften beaitieD, welche bieta der Natu der Sache nach 
eribrdeilieh aind, wem sie «bo^ kut umgtitMt, in allra 
und jedem einem guten Hochgebirgs-FUhror gleirhkfMiimen.*) 
Leisten sie dieser Anfordening Genüge, d.Trin dürfen sie in 
glcii hrr Wi'isi' und mit dem gleichen Ivw'ritr nri Ki'chi'el'irge 
gehen, wie die Führer selbst, auf bekannten wie anf nnbo- 
kannten Finen. Biee let wohl ktar, und ich gianbe, daas 
selbst die conserratirsten Mitglieder nnseres Vereins mir in 
dieser Beziehung ihre Zustimmung nicht versagen werden. 
Oeflentlieh zu enii>fehlen i.st dagegen das führerlose Gehen 
gar nie, auch bedingungsweise nicht, denn die Erfüllung 
der erwähnten Bedingungen ist ja hier keine lesUe, keine 
wirkliduH aondeni nnr eine anticipiitt^ eine tph legeeetote 
— nnd yomueetnugen tnto bduntUek niebt inner 
zu, mit ihnen eoUle auui in le beiUen Angelesenheiten 
nicht rochneo. 

Das» CS Oberhaupt solche Aljiinisten geben kOnne, welche 
einem guten Führer ebeobürtig sind, und eonaeh die Er^ 
fbrdemieee für deo fBbnrlosen Bergsport faesitzMi, dieee 
Mf'trlirhkoit ist sii-hfrtirh tiii-ht von der Hand zu weisen, 
und d.is> es solchn Aljiiuisti.'n in der That gibt, darüber 
kann wohl heutzutage auch kein Zweifel mehr obwaltt-n, 
das haben Ja die Anhänger dieeea Sports in überseageoder 
nnd swingender Weiae msbr ab eiuDMl bewiseen. Bolefae 
Leute dürfen das führerlose Gehen für ihre Plenen ver- 
theidigen, kern Vorwurf darf sie treffen; sie bai>en die Be- 
flibigung nnd mit d'TM'Hn'n .uu-ii iLls Recht. AIkt tiicht 
dasselbe ist es, wenn gesagt wird, Dieser oder Jener 
darf führerlos gehen, weil er die BelÜhignnf daii beaitx^ 
oder ob Jemandem das führerlose Gehen anempfohlen 
wird, wenn er diese BeiHhignng besitit; denn in jenem 
Falle urtbcilt iij.in nach der eigenen Uoberlegnng, in diesem 
hingegen ap]iellirt man an die Eiosicht eines Anderen. 
Mancher kann ja leine LeistungsHihigkeit überschätzend 
glauben, Jenen ber vofr sg eu den Onid von Tüchtigkeit schon 
erreieht n luiben, der ToianegeeeMer Weise Deqjenigen 
eigen sein soll, welchen allein das führerlose Wandom em- 
pfohlen wird; aber was er glaubt, i&t nicht immer richtig, 
und so bezieht er die EuipfehluDg fälschlich zwar, aber 
ebne eigeoce, diicctee Verachulden auf aeine Adreeee. Die 
wahre SebuM trifft dann visbnehr Den, welcher die EmpCsb- 
lung anf eine sol-he Art nnd Weise ans;?espielt bat, deie 
sie überhaupt ni faisrhe U.lnde gelangen konnte. 

Diws ^[fh diu meisten Candidat«>n des führerlosen Ge- 
bens dorchaos nicht klar aind, was dazu gebArt, um eich 
JsM eilMei«elM Vebong nnd IMi^ aunelgMa, diet 
hebt auch Hess, nnd mit voOeB Beeblab lurTor**); trotz- 
dem aber nimmt er nicht den geringsten Anstoss, am 
Schlüsse seines Artikd.s d.is führerluso Wandera allen .Je- 
nen >auf dos Beste« anzuempfehlen, »welche sich dazu 
nicht nur bernfen, sondern anch bdübigt fühlenc. Ja dai 
ist es ebent ud darin liegt das entachaddande Moment: 
BeiHhigt fflblen Itann aidi Msncber, aber ob er ee auch 
wirklich ist, das ist eine andere Frage! In der That 
hat hier Herr Hess den Nagel auf den Kopf getroffen. 
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indem er dasjenige direct aus^prochon hat, was aus den 
obigen Bctracbtangon d«ducirt warde. üb sich Joniiuid zum 
faiurcrlo8«a Wandern berofen nod befähigt TO hl t, dies kaon 
ihm doch Die and nimmer «in Beeht cor Anabunf det- 
mW wi i KMilkNB, Mndtni nw dtp Unttliiidt dut tir es 
auch wirklich ist. An der panzc-n S;ichp wflrp indessen 
nichts gfündcrt worden, wenn Hcrrlicäs auch gtsapt hätte, 
nnr Denjenigen sei ilas fuhrerlose Geben zu omplehlen, 
welcho durch den Deeitz dieiw oder Jener Fertigkeiten, 
EisenadMlIen 1. 1, «. dm ImflHi ind bollUgt tind. 
Ist denn Jemand da, waldwr dkm Baiite flberräielit und 
r«!gn1irt, oder kommt es nicht Tidmebr b«i der Beufbei* 
lang und Werthschätzung desselben jeilerzeit einzig nnd 
allein auf die rein indiridaello Aaflassung jener P^inzelnen 
■n, «dehe jemiln Lnst mspQren, dieser Empfehlung 
Rds« w liMn? Hiebt die gering«!« Oamati« liat Seqe- 
aige^ «ddwr daa fUiml«« waadem Bltaitlieh, wenn aodi 
nur liedingungsureise empfiehlt, diifrir, da.s^ nur die richti- 
gen Leute, auf welche die EnipfehluDg gemUnzt ist, von 
derselben Anwendung machen werden, dass Der oder Jener, 
«aicksr aich für einen «Berufenen« bUt, ein solcher uch 
in Wlikliddnit ist; gisvbt denelb« aber «■ sa sein, «id 
gLiubt er das nach beslem Kennen und Wiss/'ii. so ist er 
selbst an ;üU'm weiteren schuldlos, denn luun h:ltte eben 
die Beurtheilong iwianr Leiitamgiftb%beit nieirt ibm nllein 
UMilaSBen sollen. 

Diaaa Baortheilnng ist MnetiNgs eine McMSk ud sie 
kann, wie anch das Bergsteigen Oberhaupt, nnr durch lange 
Erfiüming gelernt werden. Gerade in der Beziehung wird 
aber am allermeisten gesi'mäiLrt Wie oft siebt man Leute 
— mit FQhrem — Tourvn unternehmen, dcn«n sie nicht 
od die sie deshalb auf halbem Wege ub- 
iwn Ii« diiSMlbai nieU «tm mit CeCihr- 
dnng ihrar Oesnndhrit oder andi ihter «nd der flbrigen 
Theilnehmer Sicherheit dennoch zur Durchführung bringen. 
Solche Fälle komiuea häufiger Tor, als man vielleicht glaubt, 
man halte nnreinmal im Gebirge diesbozOglich Umschau! Aber 
dieselbe üitbeUatoeigiteit, «eiche n detaitigen Xonren Ter- 
anlaasnng bietet, kann andi bei der BesUnonug der Qoa- 
lilication zum fOhrerlouen Tonrisfen in verhSritniissvolIer 
Waise mitspielen. Der Neuling im Gebirge hit j.i nicht 
einmal eine Ahnung von dem. was der Führer, welchem er 
nachsteigt, alles leisten mnaa nnd überdies noch leisten 
bau, ud ms er in Fotge deseen ebenftlla niteAs Maten 
können, wollte er ohne FOhrer seinen Weg finden und 
gehen. DenniNch ;iber glaubt beutzut.-ige jeder Anfänger 
schon nnch den ersten Touren ein tiedeutender, hervorra- 
gender Bergsteiger su sein, und «aj> ein Anderer kann, 
dm laniijllirige TF^baiig und Erfahrang in Gel>ote stehen, 
*dH kHun er anch, nnd Tielleicbt noch beaav.« In dem 
herkSmmlichen Renommiren findet dies snnen spre- 
chendsten Ausdruck. Kein anderer Sjwrt ist so jiopulilr 
wie der alpine, nirgends aber ist so wenig Kaum für Un- 
vantand und Unwissenheit, ak gande auf den Bergen. 

Man wild also gnt thnn, aidi nnf die Tertheidi- 
gung de« flönrerloeen Gehens mit Beeng nnf eisen enge- 
ren, gcKblossenen Krei."; zu befichränken, das Anempfeh- 
len desselben )edoch im allgemeinen zu unterlassen. Man 
wfirde dnnh das leMm eine Verantwortung Obemehmen 
fir Fersonso, die maa gar nicht kernnt, eine Verantwortung, 
flriNlche Jader MMNhtb iNtmalt Wt eine 



pfehlang verhalt es sich wie mit il' iu Stein : »i.st er ein- 
m.il aus der Hand, so ist er de.s TeulVU«; nuia weiss nicht, 
wie und wohin er fliegt, nnd wo und was er triJTt, man 
kau ihn niebt mehr einholen nnd den Wurf rttckgiiitgig 
maohaa; alle Bedamationen kommen <n spit Je weitsr 

und gewaltiger der Wurf, desto mehr trifft dieses zu, je 
nXber nnd liomessenor iis Ziel, dest.> ^,'ovMsser wini dia- 
selbe erreicht. Im persiSnln hen Verkolir wird man das 
fiUuerloso Wandern mitunter auch empfehlen dürfen; es 
wird diea eben dann der Ml Min, «MB man Deejenigaa 
genan kennt, an welchen man sich wendet, und vollständig 
davon flberzeujft ist, dass er alle jene Fähigkeiten that- 
slchlich b' sitxt. wplrhe ihn auch ohne vorherige Auffordo- 
rnng diuu berechtigen würden, jener Art des Borgsports 
zu obliegen. 

Wird ea mmaabr ala lichtig eilnnDt^ dasa die Ter- 
tbeidignng dse fabierioeen Gebena in ipeeidlen FNIen 

Wehl erlaubt, das Anempfehlen jedoch im allgemeinen 
verwerflich &ei, so ergibt sich hieraus wohl von selbst, dass 
die Verfechter dieser Art des Bergsports auch alles unter- 
lasaen aolUan, ma einer solchen Empfeblnng gleichkommt 
oder Ähnlich sieht, daaa ee also unter anderem anch nicht 
avaeknlasig erscheint, dem fflhrerlosen Wandern Iz-hlieder 
sa singen und sich in besonderen Anprei,sungt'n ilessuilien 
zu ergehen. Wenn z.B. Herr Hess au.Tufl*): «(Ils fuhrer- 
loae Gehen im Hochgebirge ist die höchste Vervollkomm- 
nvng des herrlieben alpinen Spsrll« ao nnes idi sageban, 
dass dies richtig sei — ich selbst bin ganz der gleichen 
Meinung; aber ist es denn deswegen nSthig. das mit fet- 
ten Lettern gloich .iller Welt zu verkünden V Denjoniu'-en, 
welche es bi^reit-s bis zu dieser >h(V:hsten Vervollkomuiuung« 
gebracht haben, ist dies ja ohnehin bekannt, und die Uebri- 
gen bnnchea «e doch vorlaufig nicht la iriisan, daa konnte 
ihnen nur smn Schaden gereichen; denn mit der Betthigung 
zum führerlosen Gehen kommt wohl die Erkenntniss der 
ßtcbtigkeit dieses Ansspruches g:inz von selbst, nicht aber 
umgekehrt! Man sollte rielroehr, wenn man schon hin und 
wieder gecwungen wird, eine Laue f&r den fObrerloseB 
Bergapert eintnlegen, alela betonsn, daaa man dnicb aeine 
Auseinandcrwtznnpen lediglich Tortheidigen, nicht aber 
in irgend welcher Weise zur Betreibung deeselk-n auf» 
muntern wolle. Üorjp-'int.'e. welcher die Befähigung zara 
führerlosen Gehen besittt, bedarf einer solchein Anfmnnte- 
mng aidit) and der nie nIebt beaitrt, kann ihr naAer üni> 
stinden anm Opfer fallen. 

Yoiaicbt nnd kluge Ueberlegnng ist also geboten, wie 
bei jeglicher Meinungsäusserung, so iiur). in:-liosnii',irn> 
jener über dio Berechtigung von fiUircrloseu Touren. W'mt 
zwingender noch, als an den BimelMn, tritt Jedoch diese 
Nothmndi^t henit an die groaan atpiian Vereine, 
welche dnreb ihr Anaebeo und die ihnen inBewehnenda 
Autorität allen ihren Kundgebungen erhöhten EinlhliB »er» 
scbatTen. Am besten ist es, wenn die Vereine als solche 
derartige Kaadgibnngon, welche auf die fOhrerlose Touristik 
Besag habeo* im voniebeieiB nach MAglichkieit vetmeidnn, 
denn sie beben eigenfllcfa gar keinen Grand, sieb mit die- 
ser Frage flberh.-iii)it zu lK'fa.sRen. S'o dürfon davor war- 
nen, dass Ungeübte Dinge unternehmen, welcho sich für 
md daaa daa fübierieae Oafaan inXiaiae 
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Singanig Baäe, die der Saclw nicht gemehaen siad; nud 
wmB «ia Mikai, An dm ttaMehlieh gnehieht dam Lette 

sich vom Führer emancipiren, welcbo der iniuTcn Berech- 
tigung hiezu ermangeln, dann wird es ihnen sogar »ur 
Pflicht, Einsprache in erheben geig:on ein solch' thOrich- 
(M B«giiUMiL Ob abgr Di^iemgco, «elchs adbat ia «Uam 
vA Jein rinam gdm HMbgÄii«»-n]inr gMehkaomwa, 
ud in Folge dessen eben so gut mit wie ohn« Fnhrer pe- 
ben können und dürfen, ton dieser ihrer wirklichen Be- 
ßhignng G«branch machen oder nicht, das kann doch den 
alpinen Vereinen gowi&s pva gtokhglUtig nin, nnd Bio 
haben nicht den goringston priidpieUeo AidaBB, aiidi mit 
Bfl^lieht Mf du fi«ti<efiendeD, weder ffir noch gegen die 
«ine oder di« andere Art des Gehens auszusprechen. 

Man bat allerdinrs v( r-.;; lit die Meinung zu verbreiten, 
ala ob die Alpe&vereiae dcsvegcn gebome Gegner des führer- 
loMB Waatani «Bnn, weil darcb dieses das Ffihrerwe- 
aea, nf imm AnahiMwig jene Tereino hinarbeiten, be- 
aiatilditigt wIMe. Ich gdw Äealwtllglich weiter als Hess, 
welchem iJi'^ser Trnstind «auf den ersten Blick hin einen 
Schein von Berochtigung zu bcBitzen scheint«*), nnd stelle 
sogar diesen blossen Schein in Abrede. Die Regelung und 
Hebniig dea FOhnnnaana ist ja doch nicht dar Zwack 
4er alpfnon Vmlat, aondan fielmelur nur ein Mittel rar 
Erreichung dieses Zweckes, welch' letiterer darin besteht, 
die Kenntniss der Alpen zu erweitern, den Sinn für die 
,S:h rihfiten derselben zu pflegen und ihre Bereisung zu 
erleichtern. Nicht die Tonriaten aind also (Ar die f Ahnr < 
da, sondern ungeikehit de Führer wegen der Touristen, nnd I 
aobatd dieae Jene alaU ndir brauchten. MiUr. nueh die 
alpinen Toeine kein InteretRO mehr daran, Führer heran- 
zubilden und für sie zu snrgen. Dass letzteres denn'M-h 
geschieht, und dass insbesondere der Deutsche a. Oester» 
reichischo Alpenverein aieh seit jeher ntt nnge- 
aebwftebtnii fite ud tut vltarlicher FUraorge des FOhrer- 
weeens aogenoninen bat aod auch weiterhin annehmen 
wird, dies m.ig den Miti;!ii\iern jener imch.uhtbaren Gilde 
der deutlichste Fingerzeig sein d4ifür, dass jene theoretisch 
Ib Bnrilgung gezogene Möglichkeit in der Praxis nan und 
■iumamehr aich vienrirkliehen werda Dann wie Heaa 
gaaa ikbüg banortt Temehrt aieh die Zabl der Alpen- 
reisenden, welclie unter dem sicheren Schutze bewfilirter 
Fahrer ihre Beigfahrten unternehmen, gjinz unverploichlich 
raacber als das ohnehin so kleine Häniicn Derjenigen, 
wetebe »Bta* und «Fflhrer« Ib «inar nnd deraalbea Fetaou 
vanfaHB. Dar SAadeB, maa naa Aeten Awdnek hier 
flberhanpt gebranchea IlBB, welcher den Filbrem durch 
das selbeUlndige Gelien jener Wenigen <'r«."ii hst, verschwin- 
det gegenüber dem positiven (Jewitin, der ihnen durch die 
alljAhrüch steigende Lust und Liebe zu den Alpen seitens 
eiaaa weit giOaaeien Puhlikami la IhaR wir! 

Dia alpinen Vereine kennen also roglich dem berech- 
tigtan fährerloaen Gehen im Hochgebirge ganz neutral 
geganlkher ataiien, und rühmlich muss an dieser Stella da.s 
Teriultea unseres Vereins hervorgehoben werden, welcher 
rieh ia dieser Hinsicht stets die vollste Unparteilichkeit ta 
wahMB wnaata. Qegea die Ohterioapn Touristen anfsu- 
tnien, dam hafaea die li^^aBwrabw keinen Grand, und 
für dieselben cianalabaB aieht ndader; biaia koaiait aber 
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baiOgUch dn Mitnren noch der vorhin betonte Unaland, 
daaa die Vereliie als angesehene, oinllBBBrHcfceCorponlioiNn 

— weit mehr noch als jeder Einzelne! — anrb den Schein 
vermeiden sollten, als nUunen sie für die Ausbreitung dea 
führerkaen Gebens Partei, oder all wollten iÜib gar in daai- 
aalbm anfmontani oad aiiaibn. 
I bt aa abo keiaemtga ra UlligCB, wenn aipnie Ter* 
eine dem führerlosen Gehen principiell feindselig entgegen 
treten, .so k.inn es anderseits nach viel weniger gutgeheis- 
sen werden, wenn sie durch öfTentlicheH I/nb${ienden uod 
, osteotatiTea Horrorbefaen führerloser Leistungen dieae Art 
dea Pe ig ap eil a pnpigb« «ad aarVaehahBaagand Wiedai^ 
holung ähnlicher Expeditionen — wenn gleich ohne ea 
direet tu wollen — violleicht auch minder Geübte an- 
S].iirrieti. D 'nn wird alsd-inn nelienbei und hinterdrein auch 
noch so oft versichert, dass man das führerlose Wandern 
nar Jenen empfehle, welche die erfiffderliehe Befllhignng 
besitzen und aich dam bemfen «fohlen« olMm wurde ea 
' gezeigt, waa von solchen Empfehlungen flberhanpt zu faal« 
ten ist. und welches Relief sie gewinnen kOnnen durch 
nnrorsichtige AeussemDgen jedes Einzelnen und nmsomehr 
bat aehieinrBelBBchtaag aeikaa aiaaa gaanaalpiaiaiTenina. 
(Eb awattar Artikel M|gL) 



WissenschafUiehe MittheUungen. 

EdelweiBl. Mit fi««ug auf die in Sr, 6 enthaltene 
Hotii erianl« idi aiir mitnttieilen, daaa idi im Jahr» 1862. 

als ich tnicli zu St. Wolfgring in der Fusrh dnn'h blneeri' 
Zfit auniifU, Von dem mittlerweile verstiirbcneti Liiizer Stadl- 
un t Lmdes-Chinirgen Josef Göttesdurfer zwei Exemplare 
£delweiss erhielt, wovon daa eine durch seine abnorme 
Grteae — der mittlere Blfttbenkflrper allein etwa von der 
OrOsse eines Tierkreuzerstflckes — das ander« durch sei- 
nen abnormen Bau sich auszeicboeSe. — Letzteres bat 
ebenf.iUs die eirunlnen Uinthenbü.sclichen, 7 an der Zahl, 
nicht in einem BluthenkCrper vereinigt, sondern auf klei- 
nen Stielehen vereintdt nnd so wie die BlüthenUAtto' ge- 
trennt^ und ddrfta dam von Dr. r.BorbtU erwähnten Elsem» 
plare woM sehr ähnlich sein. Obwohl ich nicht im Stande 
bin, den Fundort des in meinen Besitz gelangten Exera- 
plarcs genau anzugeben, so waltet doch kein Zweifel ob, 
dass dasselbe von den Alpen, und zwar höchst wahrschein» 
lieh aua den Fnaehartbale aalbat oder daaaan nlehatar Uk- 
gebaiv beiftaauna. fla «Mat Mar Moaa ebw Ißaa* olv 
besser gesagt abnorme Bildung vorhanden zu sein, denn 
um eine eigene Species Uui fluni m oder rnirmösHm an- 
zunehmen, oder auch nnr eine Varietät, müssten doch der- 
lei Bildoflgen wohl achea banfiger geßinden nnd bekannt 
gaaoidcB sciBf waa afcht der FMl ra aaia fi^wiafc 
BrüHH. !>'■ / i'itter'v. Laehmt. 



Touristische Mittheiluugen. 

inilterToitreil. Fror. Aogelo Hoaao aaa Tnta 

und Alexander Sella bestiegen am 12. Febr. die Vincent- 
Pyramide 4211 ra, einen (iipfel des Monte lioea-Stockea. 
— Der Traunstein wurde am 1. Mftrt von drei Gmoadnem 
erstiegen. — Die Berge dea Chiengaaea aeigtaa sm Mitte 
daa Min «aaaerat glaal%e SehBeefaihlttaiai^ valeba 4to 
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Batteigaag sehr erleichterten. Dor Kirnborg war beispiels- 
min wf der SBdatito bu um PlatHu ToUsttadig aper, 
dir 9d l — > dtm d>g<gwi ituk, div 8pUM hUnI utimftiii. 
Ebciuo gat waren die VerbaitailW tat den Vdlbon, aeltiat 
Attf der SeiuiUeaseite war der adtaM ToUillBd% tat. 



Seebichl • SonnMick (3103 m)- Knappenhans 
am Hohen Goldberg. Am 12. Augost iuS4 hatte 
ich mit dem tnnichen FQhrpr Georg Poborschnigg von 
Kolm-SugiDB an «af dem tob der Seetüm Erfort nun- 
nfllv Mm com BrgtaB det Otatadien fe iti g g e e MItea Wege 
deaHoelinarr tK-stiopcn. Naohdom ich darauf in dem von der 
Beetion Khigpnfurt gut ausgcstattcteo ehemaligen Berg- 
baus am Seebichl ein Ix^huglichos Unterkommen für die 
Hacht gefonden hatten bncb ich am 13. Angnat & ü. 
HBigena tob dort ntj aai aof den ktaeilHi Wf(B den 
Sonnblick zu erreichen nnd Aber dea QcUbeigglotBelier 
inm Knappenhans abzusteigen. Zuerst wurde der Weg 
lur ColJ/.wliscbarte am Zirmscc vorbei cingPwhiiigtTi. jr- 
du<'h ungefähr am Kode dea Sees vorlassen, um den tbunn- 
artigen Bau dos GoUaechbOndte cor Beehten ftber Schnee 
nnd GerOll sa einer niedrigen Scharte anznstMgen. Nach 
pmz knrxeffl Abstieg ging ee tu einer tweitco Scharte 
eoipor, von welcher man den Kleinen Fli'i.ssglcUschcr fast 
ia seiner ganzen Ausdehnung Qberblickt Da die Z«rrii^n- 
hatt des Gletschers ein sofortiges Betreten verbot, mussten 
venehi^dene GerOlibalden und Sohaeemalden mflgUchit hoch 
Uber dem OleMwr dnrdiqaiert «erden, Ua naa endüdi den 
spaltenloson, fast oboncn FirnlxMi-r'n iK'troton konnte, über 
welchen die Richtung zu einer Scharte utitorhallj d(>s Sonn- 
blicks eingeschlagen wurde. Nach rechts ausbiegend wurde 
ateta Aber Firn, «aleher ummehr emige Spalten leigte, die 
aber got s« tLbenNdneitea warn, 8% V., alte S'/2 St. 
nach dem Aufbruch vom Seebichl, die Spitze des Scnnblicks 
(auch Grosser iioDnblicJc) erreidit. Der Abstieg zum Knap- 
penhaus am Hohen Goldberg erforderte 1% St Durch den 
eben geschilderten Weg, welcher aaeb derAnaicht dea Hm. 
Jigaas Bojaebar aad der beiden Ffllmr ia KoIbi in 
dieser Weiae bisher noch nicht gemacht vaidi^ wird nicht 
allein eine Bandtour durch das interessante Gebiet der 
Bauriser Coldberpgruppo ormiiglicbt, sondern auch unter 
Benützung des Aufzuges die kdrzcste, und bei guter Füh- 
rung ebenso gefahrlose als leichte und lohnende Verbindung 
swtsehao JEnbtt-Svgtura und SeebicUhaaa^ bstar. HaiHgwiMut 
beigeaMlt — Die Wegbanprojecte ier fleeUen Oastein 
(Verwalterst' itr, Schareckweg vom Nassfeld aus) werden noch 
weitTf? interessantere Combinationen von Touren ermögli- 
cli n I<Is wird beabsichtigt, den Weg vom Scebichlhaus 
bis zu dem Pankt» n« das Firafeld des Kleiaea Fleiss- 
gMeefien belnton wird, n narteaa. Zani Behhns sei 
noch bemerkt, dass im Hutmannszimmer dos Knappenhanses 
am Goldberg Bergfreundc einfache, aber gute Unterkunft 
finden; Bettzeug und Nahrungsmittel werden — in Kolm 
mittels TekpboB bestellt — mit Hfllfe das Anfsnges in 
BS kmer Zeit Ina saa TnarosniiaM gSMhsfl^ dass i. B. 
der Braten noch nana Tsnehit narden kana. 

Erfurt. Modnu». 



Kleiner ValbonpasH, Grosser Valbonkogel, 
Grosser Valbonpu»». Am 7. September 1884 ver- 



liess ich mit Herrn Joh. San tnnr aus Bozen früh 2 U, .^0 
Tiers bei steraeobeUem HimmeL Schon als wir 3 U. 15 
Iftiaalsbnhad paaalMaa. stiegen McMeHebdsdileier auf. Beim 
«rechten Leger« in Tschamin (4 U. 30) waren diese bweita 
80 dicht geworden, dass wir beschlossen, in der HQtto den 
vollen Tagesanbruch zu erwarten, bevor wir den pfadlosen 
Einstieg durch diclites Gestrüpp und Ober felsige Wand- 
Btufen in das Kleine Valbon beginnen wollten. 5 U. 40 
aunirecfaend, batten vir 7 U. 80 eine Ideiae Itmw, an- 
gefahr in nftUerer BüHie das Tlnlea emidit (ca. 2250 m 
Auer.). Die lierrlichcn Folspartieon des Thals waren leider 
in Folge immer dichter wogender Nebelballen nur stellen- 
weise sichtbar. Wir mossten hier abermals AafklSning ab- 
walten, ehe eiae Fortaetsaag des Wegas in an b e l nmnt em 
Tenam arilglidi war. 8 ü. 10 Anfbndi bei etwas dfa- 
neren Dunstmassen, welche jed'x-h immerhin nijch keine 
genaue Orientirung zuliesien. Wir bcsclilossen daher zu- 
erst den Kleinen Valbon pass zu fibersteigen, um viel- 
leicht TOQ dfltt ans «aan Kinbliok ia das Falsmassiv ge- 
whiaen sn hannco. Die Bsdeck«, «dehn im obenn TheO 
dos steil ansteigenden engen Thals die Sohle desselben be- 
deckt, w;ir nur von dünner Schneeschichte verhüllt, nnd 
wir konnten daher niiyi;'els Stcii:ciH.cn nur Luitrsam und 
mOhsam vorrücken. Erst 9 U. 35 standen wir auf der 
H&he des Buees (ca. 2720 m Anar.X einem schmalen 
Schnoesattel. Ein Veraneh, von dort aoa Ober den Kamm 
dce Felaznges die Spitze dos Grossen Valbonkogels in 
erreichen, scheit<jite an den vielen tiefen Einrissen, welche 
den Kamm durchsetzen. Wir waren gezwungen, wieder ein 
StQck in das Kleine Valbon zurfickzosteigen, um von dort 
aaa eiasn Wag snm QipM sn saehsn. 10 U. 5 vaities- 
sen wir die haahBfa» nnd stiegen etwa 220 n ab, bis 
sich ein gut gangtnrer Kinriss in den Mauern als AngrifTs- 
ponkt bot Bald «-nr eine Felsstufe erreicht, von der aus 
ein weiteres Emporsteigen in gerader Linie sich als uninög- 
liA enries. Wir hatten non Ober schmale Binder nach 
W. an liateisiiHn nnd einen etaileo FMsItopf van sehr 
brüchiger Beschaffenheit zu üNrklettern, bis wir fin Cni- 
loir erreichten, lias dea Zupii!;.' zur (Jrathöho vermittelte; 
letztere einmal erreiclit, erstiegen wir zuerst zwei ij.-'driL'i :'' 

Nebeogipfel nnd aber diese hinweg den höchsten Gipfel 
dea .TWiiaiiMiM (2806 a Aatr.) 11 V. 19. Di» mkn 

UmgeboBg war genaa sichtbar, ein hochinteressantes Defaül« 
bild, wahrend ans dem den ganzen Gesichtskreis fOllendea 
NcIk Iiij.^r nur zeitweise die Spitzen der Ortlor- und Ada- 
meUo-Grupiio auftauchten. 1 U. den Gipfel Terkussnd, 
standn wir 2 ü. wieder auf der HShs des Kleinea Tal- 
bnapanoi und stiegen Ober steile Schnflahlnge sn dam «a. 
120 m tiefer gelegenen Orasleitenpaas ca. 2000 m Aaer. 
ab, auf welchem wir 2 U. 42 ankamen. Von dort schrit- 
ten wir in das Va^olett-Thal hinüber, hielten uns jedoch 
bald hoch oIno ia den Wänden, an welchen wir zum Gros- 
sen Valbon paaa ca. 2830 m Aaer. ttaversirtea. 3 U. 30 
standen wir auf der FkaiMbe, von der ins wir dem nahe 
gelegenen »gespreizten MandU einen Besuch machten, das 
sich hier als riesiges Felsenthor präsentirt, dessen liübn 
geechwungcncr Bogen wohl nur mehr kurze Z«nt den zer- 
stOnndaa Wittemngaeinflassen trotten wird. Durch das 
Oroas» 7albeo giag es mra hinab snm TKhaminthal, nkht 
ohne daas wir Polgf des immer undurchdringlicher wer- 
denden Babda aoeh eine Zvit lang fehl gingen. 7 U. 2ü 
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in Tiers angelangt, wurde nach einf;:pnommcnpm A1x>ndmahl 
in finsterer Nacht der Weg zur Station Blumau fortgfsetxt, 
auf volchem ich von eiuem hi'ft-.gm Kfcmi^an gau dnch* 
nOast Nachts It) U. die Station erreicht«. 

B«i disMr Qäegmiat atlclito ieh traf die fnrchtinna 
VnhaenngaB «nfoerkaam machen, welche ein Hochgewitter 
im vorigen Sommer im Tschamintbal rerursacbt hat Ans 
den vom Schlern-Müssiv licnihziehcnden ^i'hh:chtf'n ».lUton 
Bich 80 ungeheure Schuttraassen herunter iii d<'n licrrli- 
cltan Waldgrund des Tschaminthals , dass hund<>ttc von 
BtaUNB gibracheo, pnchtroUa WaUwiana des Thals haus- 
hodi mit GertU väd THnneni flbeideekt wurden, der 
Ttt'liaminbach von seinem bisherigen I.iuf weit abgedrängt 
und der ehemals ebene und schön gehaltene Weg gänilich 
xer8t<3rt wurde. Hflhsam, mit grossen Umwegen, ftber tie- 
rOU- nndSchatt-Kegel anf« und abUettamd, mntt man sicl> 
jeM MfaMn Wqr bshnee, wo man früher wie auf einem 
Teppich d.ihinwan leite. Auch d^r Aufstieg zum Schiern, 
durcii dio B:iri'nf.illo sowohl als durch A.w liorrlidic Jung- 
bninncnlhal ist unmöglich trcm.-tciit, iivlnm v.mii Unwetter 
herabgeifahrte i'elsblöcke «tcb in die oogen Schluchten ein- 
•ntngtan ud dan W«c maiHMteJi . Bs «In m vinscben, 
daaa wenigstens in piorisorisclin' Weise ein Weg dorch 
das Tsctiaminthal bald wieder hergestellt wDrde nnd durch 
Sprengung der Fo!stjl"-:k..' im Junfjlirunnontlial dieser 
schönste Aufgang zum Schiern wiiiier möglich gemacht 
wQrde, wits mit geringen Kosten ausflUalMr wSie. 

Kartaaberiehtignng. Zn meinem grossen Leidwesen 
haben ileh in nelm Kidrto der Rosengarten-Oruppe einige 
IrrthQmer eingeschlichen, deron Kntstehen theils d"m Ttrt- 
geaetzt nngänstigeo Wetter zuzuschreiben ist, das meine 
Beolmditoiigt^n auf fast atho Wanderungen in diesem Gc- 
hiiBe ao sehr enehweite, tun aaderan Tbeil «bwr irrigen 
Anlhssang einer meiner Oorreetnren, welche ich scbUeaslich 

wegen anderwf'itifrer Reisen nnd Bcrufsircschäfle nicht mehr 
revidircn lionntc. Aus letzterer Kchlori)uolle enlsptingt der 
Irrthom bei der Zeichnung des Orasleitenpasses, des 
Uebeigaages ans dem Gnsleitan* ia das TiiJotott-HiaL Der 
Feiahann, der in nefner Katto twiaAM TiiJolel^Mk md 

leaeelkogel als getrennt ;iDgegeben ist, gehört n.lml ch zu- 
sammen lUlnirend pezi ichnc't (es befindet sich dort ein zwar 
tiefer, aber nur tranz schiniiler Kiniiss). und die dort mit 
Unrecht eingezeichnete breite und ti^e Depression sollte 
die Mauern des VajtlUMmim doit tmuMB, WO die Bodi* 
Stäben c/(->Jocb« Stetten, weil man ja vom Graaleilaipaaa 
ganz eben hinOber in's Vajolett-Thal gelnngt. (ZeitBchrift 
ISSl. S. ;t7S. HHO nnd 383.) Die Felsmauern treten 
hier weit auseinander, nnd eine breite Schlacht, auf der 
«nen Seite von dem vom Kesselkogel zur Ciuia di Sca- 
Uantt sisiwidaii Oia^ wai der andern Seile ran d«n den 
Einteigrond der 7a]l>ottthller UMendeD VelBWIaden be- 
grenzt, führt ohne wesentliche Niveauveründcrnng von der 
Höhe des Gnisleiten passes bis hinOber zn den olKTen Ter- 
rassen des Vajolett-Thal«. KIn weiterer Irrthum ist in der 
Ei nmial i nan g des Kleioen Valbonpaaaes nntertaufen, welcher 
etwas weiter naeli 0. liegt, als in der "Kate angegeben. 
Kr Ix'flndet sich f;i.st. in der Aie des Vajolett-Jcx'hos und 
des von diesem abzweigenden, zum Grossen Valhonkogel bin- 
fiberziehenden FelsLimms. — Vom Kleinen Valhonkogel ge- 
langt man dnrdi eine Schatte im 0. des Grossen Valboo- 
kogels aneh Meiit kinfllw in datCtantatteBttal, and diaaar 



! ücbergang dfirfle für die Eistaiimf des Oroesen Yalboop 

I kogels mehr zn cn)])fehlen sein, als unser "Weg, denn der 
Aufstieg durch das Kleine Valbon, wenn auch von beson- 
derem Interesse fär jed<>n Hewunderer grossartiger Fels- 

: wQdnisse^ ist doch immerhin weit Iteschwcrlichsr, mlhiaiMr 
mid Hnger ala der Weg dnrcb den DebeigaDg aaa dm 

' OraaleitentlMd. 

München, Gollfrial Mcrxhadur. 

Weir- und nutten-Anfelegenhelten. 

BlangainpentlÜtte. Diese bisher vom Slllnchener 
Tamer-Alpenkr5nichen fQr Besucher des Itainthales (Zng- 
spitae) nnterhaltane HAtte ist nnnmdir, nachdem sie von 
Seits der Foralfaeiiacde voüatlndig lenovirt «orieo, flbr Ton» 

risten nicht mehr zngSnglich. 

Scliweizer 4^lnbhütten. Im Jahn 1884 «od« 
reparirt d.e Obcraarjoeh-, Concordi.i-, I'.inussiöre-, OrflnhOTtt- 
Ilütte. Die Dossonhorn - ilütte mosste wegen Anhlnfnng 
von Schnee und Eis zwisctien HQtte nnd Feto ahgatiagen 
werden. Das Baumaterial wurde etwas weiter unten, nach 
dem sogenannten Oberen Weitsattel transportirt, wo die 
I Hätte nächstes Früly.ihr wieder nufgebaut werden soll. Dio 
' Weisshornhütte, welche dem K.nstQrzen nahe sein soll, wird 
im heurigen Jahre neugebaut werden mdaeett. — Die See» 
tion Vto bat die Hatto, welche sie für die Ansstellnng ^ae- 
gestellt, der Fftbreraelnft von Bngelberg abgetnien, «dehe 
sie wiederum di'r Sectinn Titlis übergeben hat. Die HQtte 
steht am KachiiulM?! 2305 m auf der I'lankenalp, am SQd- 
fnsso des Uuchstock.«, und wird von S»'ction Titlis unter- 
halten und boanfsichtigt. Es ist nun die 33. Hatten die der 
a-A.-C. besHai — IMe Sectien Manie Reea bellnOigt aidi 
;in Aufsicht und Unterhalt der Concordiahatte, welche jetzt 
unter dem N.imen der genannten Section aufgefOhrt werden 
I wird. Die Vcrtheilunf,' der Aufsichts- iii\d Unterhaltspiiek- 
I ten der VVaUisor Hütten ist noch nicht ganz beendet. 

Terkekr und Vnteritniift. 

Dampft raiinvny Blndenz-Schrans. Das von 
I der Arlborgstation Blndcnz an beiden Ufern der wädein- 
bersehlanendeB Hl an den Oletscheni der Silvietln «npn^ 
ziehende Montavonertbal, eines der sehBostem in gans Voi^ 
arlberg, soll demDÜchst eine Dampftraraway erhalten, weldie 
von Bludenz Olwr St. kr\\- \\ nach dern -"/j Stuiid^n ent- 
fernten Schruns führen würde. Dem Vernehmen nach hat 
eiaa Sdiweizer Gesellschaft dio Angelegenheit in die Hand 
gtnoaniD. Bin loiganiour ist bereits im Thals eiafetnf- 
fen, nnd bähen die Temcaanngiia begonnen. — In Sduun, 
dem lioliebten Stiindijiuirtier für Besucher dos RhStikons 
sowie der Silvretta-Gruppo, ist der QasUiof und Pension 
: »Ganenstein« jüngst von seinem bisberigeB IMüMK an 
Sohweiaer Ordeosfianen varkaafk werden. 

Bahiiprojecte. PBr ffle Loodbaln Klagenfnrt« 

üntcrfeistritz nebst einer FlögelKihn nach Ober-Ferl.ich 
und einer Schlepphahn nach Victnn/; wurde die Tnicen- 
revisiun •■inseleitet. In Folge dessen ist auch das soge- 
1 nannte Kosenthalhahn-Projekt wieder in Vordeignutd ge- 
I treten, nlmlich eine Balmlinie fon TaU» Vbar Beaagg 
naek Xühnadaif. 

AnarUstnig. 

HSkcaness-Feldstecher. Die Firma Lndwig 
I ^^^^1^ *^ ^^-t TiiieHtitt a. d. Wien 
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deren Etuis Feldstecher, Höhcrini(>sg('r, Anoroid, Cotn]iass, 
Thcnnomvtw ftuaaent •innieich aagebnwht sind. Die seit 
ten Jakra 1848 btMind» Finna gmartirt flr di« pit- 
cispst(\ Functionirunfr jedes cinidBeB diecer Instnuneiita 
und ist oin solches für Touristen unendlich empreblettBirertli. 
AusisorJinii wird noch boim iLt, ili:,:, lin - Höhonmcss-Keld- 
Bteclier rom k. k. inilitärgeographiscbcii Institut in Wien 
als hnaent praktisch belobt und empfohlen vuhhn. Da 
dioeelbeD gesetzlieh gOKhUrt aind, ao sind aie aar von 
obengenannter Firma xa bedetea, 

Personal-Nachrichten. 

— . Se. k. Hoheit Grossheixog Friedrich v. Badoo 
ist dt Ehnndl^ der Seelioo CoiaUiii das D. iL 0. 

A^^Y. bcjgetnteD. 

— . tTnaer »«rehrterVercinsgenosse und Mitarbeiter Bnr 
Dr. Carl Diener ist am 11. Mfiri nmb Svrii'ii ab^rcist, 
am in Palmyrcne, Libanon und Antilibanon ^jwfc'raiihischc 
•ad geologische Forsobungi^n anzustellen. 

— . Am 2. Mfln L J. wside an DOUach im MOUÜial 
der bekannte Hanavirth de« Qloekneriansea, Herr Hemunn 
Schober zu Grabe getnijren, wclchor am 'JH. Februar im 
65. licbensjahre stirb. Herr Schober besorgte die Kostau- 
ration im Glocknerhanse seit 187C, d. i. seit dem Jahre 
dar ErOtannf dieoea CottrkniiftalianMa tob Saito der See- 
tioD nagenfiirt, and laidaele aidi dnrdi BinfiMAkai^ 
ndhrit und frenndlicbes Entgegenkommen pr^ren JadanaUHU 
ans. War er im eigenen Hause ein sorgsan.or und apar- 
samer Hausvater, so reprüscntirte er im Olocknerhause stets 
den aufmerksamen und für Alles bcaoigten Hassvirth. — 
Der Alpemrerein hat in dem Taatobenra eise recht «arth^ 
toUp Kraft und ein trcn er^benes Mitglied veileno, wel- 
ches (lor Bedeutung und dem Gedeihen dea 
kebrs in 
biachte. 



ben, dii' .\bsondung bis xu dem doronSchst in den ^ilit- 
theilungcn« bekannt zu gebenden Termin vorschieben. 

Flnssre^lirnng in Tirol. FOr das lanfinde 
Jahr wuden rem dar lAndceoommiaaioa lur B^lirang 
der Oenlaan-, welcha am 9. vnd 10. Vebraar in Innabnuik 

üicto. Vortiaminps- und Rfgulirnngsartpcitm mit einem 
Kostenaufwande von li)4is;)2 ti. bosohlosson, wovon 
489 24C fl. auf da» l'u-stcrtlml, 2S9 3tj3 II. auf Eisack- 
ud obereaEtachthal, 803 26311. auf Wfilecbtijol entfaUen. 
Hiera kommen noch CredHJbertwgBBgen aai dem Voijahre 
jHT ^lonn^ fl, Binreserve, Regip etc., so dasa die Ge- 
KitnniLuisiaijfü jiro 18Sö auf 2 723 407 fl. prSliminirt 
sind. Die sehr hohen Betrüge, welche die Kofrulinin^' der 
nntorrn Ktsrh orfordort, wufar eigene Fondc bestehen, sind 
in obiger Sumiiie nicht inbegriffen. 

l>jie Lawinen im Val di Snaa. Ueber die !*• 
wfneoatllne, wdehe heuer im Jannar so furchtbare Ver- 

hivmngen anrichteten, wird FulyiT.iks iK'iiclitft: Im Val di 
Sasa kamen liau|>tsächli(;h drei Lawinen in Betracht, jene 
von Deveis, von Nenans und MafHotto. Die Erstere, zwi- 
aehea SaUwrtnind ond Eulica, die am 1& Jan. 11 U. 
Venn, niedeiging, dorchlier 1 km, hatte eine Breite toq 
G() m und rino Hi^hc von ß ni. Ihr Volunie;» wurde nf 
3C0 0O0 cbm und ihr Gewicht auf 4.')(IO(t Tonnen ge> 
schätzt Sie zerstörte l(i HiSu.'ier und forderte 4:! Oplte". 
Yen Deveia verfolgte aie ihran Lauf weiten 350 m Ua 
Dan. Die lawin» von Ymim dnreklief 4 km, war 150m 
Uag und führte 3 Mill. cbm Schnee herab. Sie ;ring am 
18. um 1 U. Nachm. nieder, zerstörte 24 H;iuscr und 
töitete (5 Personen in dem Flockon liivo, wo das Vülum<'n 
derselben noch ti75 UüO cbm betrag. Die Lawino von 
Maffiolto tbeilte aieh skieh aatug» in vmi, Ilm Sdtaaa- 
maaae betnig 187 000cbm, aie feniehtete 181 
begrab 18 Peraonao. 



Verschiedenes. 



Schanliachdonkllial. Da bisher von FhchUinds- 
Sectionen fast gar keine AnmeUttagen von Blöcken fQr das 
SAmibachdeDkmal emgatroflka liiUl, ae mBehton wir boner- 
ken, dasa, wie Schaubach ja nicht einseitig im Interesse 
der Alpenländer gewirkt hat, eondem fUr alle Alpen- 
freunde, es am!; iii:'ti' in (lp?r Absiebt der mit der Kr- 
richtung eines ScliauUididonkojals betrauten Section gelegen 
war, die Theilnahme auf die Gebirgssectionen zu beschrSn- 
tao. Oerade die gronea Flacbbuidaaeetiooen mit ihr« 
niduB HitMn mid Qtren nUieidien YevhindoBgen ia allen 
Theilen der Alpen dQrften berufen sein, anoli in dieser, 
allen Sectionen gemeinsamen Angelegenheit Beilentendes zu 
leisten. Zwar sind die Kosten fttr HerauFschaffucg eines 
Blocke« ana den Alpen bis nach Meiningea nicht unbedeu- 
tmd; aie aiad aber ftr die FbeUaadaaeetioiieB aieht grOa- 
scr als für die ftebirfrssectionen, von denen .selbst kleinere 
die Kosten freudig aufgebracht balx'n. Durch die in Aus- 
sicht genommene Errichtung einer Sammelstelle für die 
Blocke — müirschninlich in Bosenheim — weiden aich 
Urigena die Eoatea badantaad enataatgaa. Ia Rachiidit 
hicranf dürfte es sich empfehlen, wenn auch diejenigen 
Sectionen, welche Blocke bereits angemeldet ha- 



Idteratur und Kunst. 

Perlodldfhe LIterntar. , 

Oesterrelchisehe Alpen-Zeltong. Nr. 161. Dr. B. v. Len- 
donfcld: Die ernte Erateiganc dea hiM-hsten Beiges in Aastak 
lien. — M.irtin Kiu hs: Aii« den Kiederen Tauen. 

Sehiveizer Alpeuzeltnng. Mr. 7. Ed. Wartmaan: Dni 

Tut,".' m den linvLTHT Borj;en. 

Oesterr. Tourlsten-Zeltnng. Xr. (j. C. Biedirmanri: 
DiiH I.ind und d'T T.tv.i in diTi Alpen, Die Haliji-Zidi tirntle. 

Tourist. Nr. Ii. I.iio Auf^-alc der Krensdenverkehra- 

\rercine. Selili..»R .MenUdli«'rg (tiallwii-sei bei Innsbruck. — 
Gc">,niuiitiB< he Nulizen aus UulUtatt. 

CUb Alpiao ItaUuu». RlvtsU measile. Nr. 12. a 
Caiaer: fteohie.— B.B.Bad4ea: GailT.8oDclar — P. Yeg^ 
lino: Steige U a m et k aagea flkar Cnttar der AlpcnpBaniaa m 
der Ebene. — A. Gervasone: GriroU. — Dr. G. Tagli^ 
rini: Monte Badile. 

Alpine Journal Heft 87. Dr. W. Frethfield: Seittn- 
thfiler in Sarnyen und neue Montblanc wegc (ForUettung). — 
F. C. Orove: Uel>er Di.it in den Alpen, — Bemerkungen n 
Lendonfelds Tjuiii:in^'li-tMi'her und Umgebung. — Jame« Ueelia; 
I>r fnihere Rbunc-CiN't-irlK'r. — In den Alpine Notes finden wir 
Berirht idivr dir Aus.stelliing ali>ir<er Qemild« in Witli,<i' Rootus 
und Mittheilungen (iImt d.i,? rhiineiucn der Ncbelbildor, sowie 
eine Anzahl touristischer Notizen. 

Appalschin V.il. IV. Heft 1.. G. Davidson: The Firet 
Aseent uf the Vulcaiw llakiiBhin. — A, K, S<Mitt: A Vi&it to 
Mitrhi'll und H'i,!!! M"iiiit.iin?i. — ti, H. With.ill: An »iitiinin 
visil !.i ."■Minliiii! iti,, Mimtitjiin» and K;itahdin. K. Ii. 

Cook: Mounts Bluo aad Cuahtnjinn, — A. A Butler: Uuunt 
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HuDtiglon. - S. II Bcudder: Th« Al|Ha* Club of WUliuns- 
towu, MaM. Uem IWt» iit «ine Mlir galnngaw hdioUpiMbe 
Ansidii beigeftbia. 0. W. P. 



BPldschreiben des Central- AosadnusM N«. 97 

1. Aptil ltiS5. 
I. 

Die Oeneraldirecfion der k. k. Staats-Eiscnhahncn hat 
am 18. März die Ausgabe der Abonnomcntkarton pro 1885 
Ix willlgt. 80 dass nach Vollondang des Druckes denmlben 
die VerkantoteUea wolü noch mOsteni mit deneelben do- 
tiit lein verdfln. (In fUnigw ver weisen vir nt St. 8 
der beorigen MittheilnuETon und auf das im Februar I. J. 
anageaeDdete Rondschreibeii.) Nach einer Entscheidung der 
GoMnUirection der k. k. Osterr. Staatstxahnen wird kOnf- 
tifhin bei Einxelnbenfttsung der Abonnement- 
karten die Legitimirin^ als 7ereinsmitfflied ge- 
fordert werden. Daa Nähere fll»r difsp T/ftritimining, 
femer besQglich Verkaufsstellen, Boutea u. & w. wirdniich- 
ttana lUgam. 

n. 

Wir haben vonlinllg fittgende, uasrai fmiasmitglie- 
dem pro 1885 beirilligte IVüirpreiBbegflnsUgnngen bekannt 
an geben, wofOr wir den betrefllradai Corpontionen hiemit 

nnaem verbindlichsten Dank anasprectien: 

1) Die Unternehmung der I. AtterBc«-Dam]>(igchifTfahrt 
gewährt die Bcgfinstigung, bei Entrichtang der FahrgebQhr 
tlOr die II. ClaBan die L Claase beolltnn lu dfliüsn. Von 
kensr ab sind hkxn Legitimatioukarten notbwendlg. 

2) Die Dampf>;ehifTfahrUi-Untenalumg auf dem Mond- 
nnd Welfgangsi'e gesteht einn KmlUisigung von öO'y^ zu. 

3) Die Ammersee-Darapf&cbifffahrts-Gecellschaft gewährt 
din anaii tti die nicbslen Angehörigen (Fnui nnd Kind) 
gellende Beglfaiatigang, mit einem BiUet IL dasse die I. 
Clas80 honützcn za dflrfon. 

4) Die k. k. priv. Düiiiu-DampfschifTfahrts-Ocsellschaft 
gestattet die BemUiung des I. Schiffsplaties auf der Strecke 
Buaan-Hainbug gogen Beaablnng der Fahrpreise der IL 

5) Die Dampfschifffahrta-Oesellschaft des Oosterreichisch- 
ungarischcn Llovd in Triest h'>(«rilligt auf den istrisch-dal- 
matinisch-albaneaischou Linien gegen I.<>sung v:nes Falirbil- 
lets II. Classe die Benatzung der I. Classe. Die hiezu 
eirforderlichen Legitimationskarten verabfolgt der Torstand 
dar Ssetion Köatenlaad, Hr. P. A. Puse, Bbeder in Triest. 

8) Die k. k. ptlr. KreDsOalbahn-Gesellachafl gestattet 
Bentttrang der II. Wagcnclasse (nach M.is.sgnbe dos vor- 
handenen lUumos) mit einer l'iüirkarte III. Classe nnd der 
m. Classe mit einem liilben Billet der II. Classe. 

7) I>ie Generaldinetion der L k. jnir. Msit. Noidwaet- 
bahn bewilligt für Fahrten von Deotscfabrod nnd den nOrd- 
lich hievon gelegenen Stationen nach Wien, bezw. vunWien 
nach Dcutschbrod und den ndrdlich hievon gelegenen Sta- 
tionen bei fuhrplanniässigi^n Zügen (ConrienOge ausgenom- 
men) Ben&tsHQg der IL Claaae mit obwr Fehrkaite IlL 
ClBMe nnd der m. Claaae mit einem halben Bfllet der 
IL Clnsse. Legitimationskarten orfordorlirli. 

8) Die k. k. priv. Bozon-Morancrbahn bewilligt für die 
Zeit vom 15. Mai bis October eine Fahr|Meiaerm9a8i- 
gong von 3^%%. Mitglieder der Sadtiroler Seetionen 
feadOiftn hisu siganar Lof itiantionakartsn. 



Zur BcnQtznng aller dieser Bcganstignngra ist, wo 
nichts Speciellos bemcrirt ist, die liegitimirnng mittels der 
mit di r riictöpraphie des liiluibera und dem Sectionsetem- 
pel versehenen, auf du Jahr 1885 lautenden Mitgliedkarte 
nothwendig. Die Legitimationskarten fär 1, 7 und (flr 
die SOdtinler Seetionen) 8 sind dmek die Sertionrieitangen 
beim OMrtnbaaachnu in faeaiahan. 

E. lUehter, I. Mtidmi. 

SchluSS-RechllUng OIxt das Ergebni.'^s ilcr von 
der Section Dresden und dem Ccntral-Auaachngse für Franz 
Sena TnaiialBUslan Saandnngan: 

I. Empfang im W«g« dsr Section Dresden: 



M&rk Uiilden 

Herlin 272.50 

Breslau 50. — 

Coburg 81.— 

Er^birgn-VoigÜaad 100.— 

Frankfurt ........ 75,— 

; Gora 24.— 

Il.uiiburg ........ 21G.50 

Innsbruck — .— 76.— 

lanjr (Schwancr Qnt) .... 11.— 

Earlsnihe 37.— 

Klagenfurt — . — 20. — 

, Küstenland ........ — . — 10. — 

Lindeck 8JS0 

i Leipii« . 881.— 

I Memmingn 86.— 

I Meran 51.41 

' NOraberg 50.— 

I Pass;iu 62. — 

1 Finzgau 44.20 

I Begeoabuig 88. — 

Rheinland 100.— 

Siegerla&d 15. — 

Sölden 8.60 

Tölz 11.— 

Clm-Neu-Ulm 60.— 

WOnbnrff 68. — 

ZeU am Ziller 10.08 

DisaaBD 411.10 5 — 

Bmunn 8000.78 ilO — 

Hieni aa Zins en 88.06 

Zusamm en 8141.78 HO.— 

in 0«. W. fl. — .— 1386.67 



I. Verwendung: 

An die Erben des Docans Hrn. Tulcius Stau- 

dachcr in Dcutsch-Matrei mich Senn's Wunsch IL 800. — 
Verschiedene kleinere Auslagen . . . . „ 5.67 
An die Section Innsbruck tnr Varweodang fttr 
die Befriedigung der Qttnbiger Senn'a, der 
ILluserinnen Aloisia und Elise Purtschor, 
für die Godonktafol in Vent und fOr die 
Franz Senn-HaU» (AlpaiMdlAHe fatt 
Oberbcrgthal) 580.— 

Dresden im Deoeober 1884. 11. 1385.07 

Steinbach, Archidiaconna. Krützelmann, Dr. mad. 
KAbitxaeh, Kanftnann, H&nsel, Fteticnlier. 

Maakel, Amteiekkr. 
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n. Enpfaig im Wey» i»t Caotralausschusscg: 

Mark Golden 

Algfta-Immenttedt 86.90 

Algfa-Kwiptifl . * . p . • 
Ampouo ........ — 

Austria ......... — . — 13L— 

Berlin 100.— 

20.— 

— 20.— 

ChetDirili 80.— 

Darmstadt 15. — 

Krlart 30-— 

Fürth 47.70 

Oni — .— 20. — 

Hamborf 600.— 

iDßOlst.uJt 30.— 

Jona 10.— 

Klapr'nfiirt — .— 20.— 

Kufatein — .— 8.17 

Lnaits 20.— 

Lindan 20. — 

Magdebarg 48. — 

Heran — .— 25.— 

Moravia — . — 29. — 

Mdnchai 136.— 

NOmberg 100.— 

Vamm ......... 72.— 

Tnig — .— 36.— 

Beg<eiisburg ........ 40.— 

60.— 

60.— 

Gnt 16.- 

Stovr — .— 10.— 

Trcstlxirg — .— 2.— 

Uhii-Neu-Ulm 48.— 

Vogtland 25.30 

— .— 10.— 

— .— 10.— 

.... 20.— 

Sam roii löGO.iJQ 32U.17 
in Oo. W. ii^ — .— 1251.07 
II. Vorw«ndung: 
An das k. k. Bfzirksgf r I t M;r>der8 im Weg« 
derSectioalaiubnick zur Benchliguig der 
imMeeIrteD Glliibigwferdermigeii ... II. 160.31 
An die HSnserinncn des Frnn?. Sonn, AIoist;i 
und Elise PurtBcber zar Ücglcicliung ilirtr 

FordcmDgco „ 830.69 

Zur Enicbtang der 0«d«iktaftl in Vent nnd 
Wt die Frant Senn-Hfltt« . . ■ . » 861.97 

arnmii» a. 1261-97 

SaUburg im iOa 1885. 

P. Ovfeabiehler, Gnlnl-Cluei«r. 

DiP S(\:tiiin Dresden unl der CkMitral-AiLs-i. lniss drOchm 
Allel), woU^he ihren Aufrufen darch Beitrüge and YeniH 
staltuag von Sammlaogcn in so liebeoswtrdiger nnd hoeb« 
Woiae en t apwclieB, in geucacadar Wciae dea fer> 

8t6ekl, II. Piiaideoi 



— . Der C^ntniliusschuss h.it bracblossen: im Voreine 
mit dar Oeatezr. Geeellaeliaft fOrMetaofolagie einemeteoro« 
logiache Beebaehtvagaatation anf dem Sonnbliek 

3103 m (Riurisor Gn^pi^ Cetlich vom Hochnarr) in er- 
richteo. — Die Anregung biezu ging von Herrn J. l{oj- 
aober in Kolra-S.iigurn aus, welcher sich erboten liatte, 
die Bniditnng einer aoldien Station tu beeoigen und «ei* 
naa intelligmlcataa Buppsi fif fie BedudilufaB nr 
VerfOgung za stellen. Seitens der meteorologischen Gesell» 
Schaft wurde das Unternehmen freudig bogrflsBt, einComil^ 
eingesetzt, welches in Gemein^' L ift mit dem C.-A. und Hm. 
Bojacher die DorchfUhmng des Untcraelimens besorgen wird, 
nnd zn diesem Zwecke ein Credit yoa 1000 fl. eröffnet 
Wir werden adneneit &bar die attann MadalitUaa dta 
Untemehmena berichten, aobsld die betnflimdeB THae oad 
Yoranscblüge genehmigt sind. ~- Diesr St<ition wird die 
hOcbsto in den Alpen sein, da jene ;mf dem Sintis nur in 
2514 m Höhe liegt, sie soll als Station ersten Ilanges 
aiagariehtat mden, nnd wird daa Untanehmen ebenso aehr 
dar Viaaenadiaft aum, Holsen wie OcaAtnaicb aar Bhia 
gereichen. Vom Knapponhans 2347 m, welches im Winter 
ständig bewohnt ist, kann der Gipfel des Sonnblick in 2 
Standen erreicht werden, eine Tclephonleitung soll dia Sfaip 
tim mit dam Knanwnhaaae in Terbindnag sotuo. 

— . Der OenttalaviaobBaa hat dea BergfShian Aleiaa« 
der K'ii-hflor in Oberstdoif 30 M, Johann Kristlor in 
Windiücli-Matiei (iü 11., Anton Hutter in Fnsch und Anton 
HatS in Kapnin je 20 iL bewilligt. 

— . Heber eine Aafksge wird bemerkt, dass die Ton 
4sf Unna TiodwigaaB oad Wbtk ia UdeaaelMid aa« 
gakladigten Edolweiss-Abzeichen keineswegs Vereins- 
zeicben, sondern nur einfache Schmnrkgegenstrlnde sind. 
Die Vf ri' i n .'^7.•:' :c hen werden auss\ blioss'.i(:h nur dank dis 
Sectionen, beziehungsweise von dem C.-A. geliefert 



MittheUimgen aas den Sectioneii. 

Vortrilgie: Prof. Kellerbanor: Die Krforschuug des 
TMfflaa^aWhn daidi Em. t. Leaganfaid. ChamaHi, 
16. Jaanar.) 

Hr.Kretsebmar: Oroasgloekner. (S. Chemnitz, 8. Febr.) 

Dr. Loch: Ortler. (S. Wiesbaden, 9. Febrniir.) 

Kc<htfianwalt Schuler: Unsere Berge sonst und jetzt 
(S. Algän-Eompten, lü. Februar.) 

Dircetor Soldan: Xaaiao im Uootavon nad dar Sil- 
Tretta-Gruppe, (S. Hains, Febrnar.) 

E. Krümmel: Ri.onvthaliZaiBiat^Itokifaaa. (^Biaas- 

■chweig, 23. Februar.) 

Arthur OeUrin; l obor Qucllenbildung. (Wird als 
Aabatt TerUTentlicht A. d. B.) (S. Aastria, 25. Febr.) 

nkr. Tita ?. Titsenbofen: Aegypten vom HildeNa 
bis xnm 2. Katarakt (S. Greiz, ?ß. T'elsniar.) 

A. T. le Coii: Ethnopraphisihe Skizzen aus Süil-Chirua. 
(a Darmstadt, 3. M;ini.) 

Franz Bayberger: Beise-Erinnemageo (Kant, Adels- 
beigvT Oiatte) Algln*KeD|ileBt 8. miSi) 

Wilh. Preu: Aus dem Rbütikoa and dor SUfnU»* 
Gruppe. (S. Nürnberg. 3. M.irz.) 

Dr. Bruno Wasrner: Hochtouren im Oetslhale nnd 
Salden. (& Aoatria, 4. Milra.) 
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Prof. Dr. K. Schnlit Bcatrigm« das BietseUwixn. 

(S. Berlin, .O. MAra.) 

Prof. Dr. Placid Gcnelin: Placid a Spescba; einer 
der «nteu Alpinirtn. (& EOateBiMd, r; M^rz.) 

T. X«lil«r: Dm MTuidevB in den Ai|» n. (S. Piuk- 
flut «. d. Oder. C. mn.) 

Prof. Zimrootcr: lieber Marmelthiere. (Zwei lebende, 
im Wint^^rsrhhd bofindlich» EnmplBn mm aa^BBiMIt) 
(& Stojrr, 6. Hin.) 

Aitibttdrt Sek«n«nb«rg: Di» Bmon tob G«mn bia 
Museille. (S. Wieebaden, 9. M&rz.) 

Dr. Th. JaentBch: Verändenmgon der ErdulKrlÜcho. 
(ß. Meran, 10. Marz.) 

Frödr. Lenclis: Uebar dieTaneni dnich die Dolomiten 
Bomb. (Sw VMbttg, 10. Mbt.) 

J. Sic^ner: Hat bAyriaelw wn fl kiB ünaOalgaUiie. 
(8. Rosenheiro, 10. MAr«.) 

A. WaltenberRcr: Dm Wimlxichtlul (DmdilUwl, 
Funtcnscctaaom.) (S. München, 11. Män.) 

IL-A. Liob«: TMm im ZiOarOaL (S. ChaDBitx, 
18. JOn.) 

Prof. Dr. T. Dalla Torre: Der FmsKistiiiia im TWer- 

nd Pfliinzenrcich. (S. ni>chi)U8terthal, 15. Mfirz.) 

Dr. Ciil Lnns: Mntwrologischc Bwbachtungcn. (S. 
HAnrhcn, 18. M;irz j 

0. BObm: Baoemhodueit im Gabiige. (8. MOnebeD, 
la Kln.) 

Hr. Steyrar: Wndannien ia üngani. (& lataan, 

20. Man.) 



AJgiQ'Keinpteii in dafaaaaaiwdaBtlkhe r OanaralTer- 
aaauBlnif von S. MIr mrdo afnatinrny bnchUMaw, fttr 

die Soction die Hrchte eines ancTk.'innd't; YmMnes zu er- 
werben. Die dadiirrh nothwondig pewordene StatiitcnUnde- 
ruiijL,' wiirilo goDchriiic;!; in Fuli^'o dicsnr formalen Umwand- 
lung, welche selbetrorsUkodlich Zweck und Wesen der Scction 
ineliit lierSbrt, iat dw Seetioa mmBalir ia derLigo, Bachto 
auch an Immobilien zn erwerben nnd Bcbdrden wie Pri* 
vaten itegeoflber als R<<chtesobject anfintreten. 

Austria. 8e. Maj. der Kaiser hat aus seiner Priv.it- 
kassc der Scction Austria des D. u. Ö. A.-V. für die im 
Dachsteingebiolo ansgefAhitcn Wogbanten eine Spende von 
60 i. angamadat. — Am 11. Un fimd an gaaelligar 
Abend Seetioo Aulria das O. n. 0. A.-T. nit mnal- 
k.iiiM'iien und declamatariachan Tartiigen oad danaf ftl' 

gend'''n- Tini statt. 

Dai'iii Stadt. Da Keit<?DK des Ö. T.-C. anber mitge* 
tbeilt wurde, dass dcraelbo den Bau onar Htttta aat dem 
Blaakahorn boreifa in AngrilT gnwnunen habe^ trarEiebtele 
die Sfct on auf die DurchfQhmng ilwcs Projectps nnd wird 
i'ini-n andern VhiU w.lhlen. — Am 1.5. März fand ein 
SeetioDaauKflng nach der Neukirchnt r llühc (OdmvaU) mit 
Ahati<>g nach Auerbach (Bergatraaae) sUtt 

Fiohtelgebirge. Hitgliedentand 77. Hnnahmen 
M 1023.96; An^fraben M. 09C.07. — Die Seatinn bat 
mehrere AnsbesserunRen und Markirunpen im Scbneeberg- 
Gcbietf vurernoniiiicn. ferner den Woff von Wurmloh über 
Hohcnbrand auf die Kösscine, den Steig zwiscbon den bei- 
den Gipfeln der lettteren, den Steig auf den ILiborstein 
nad von der Scbnccbeigqaella aaeb Karchea hergaatalU. — 
FOr 1885 iat n. A. die HHslellnng eiaetSleigeB Tan Ter» 



dorf auf den Schneeberg und dln 
Ficlitf'liTPbiripkarte projectirt. 

Kuf.stein. Mitglioderstand 50 (-|-13). Kna 
nnd Ausgaben fl. 741.73. Fflr Weg- and HAtteobantan 
wurden 8. 517.S6 ausgegeben. Deb^ die praeliBeben Ar- 
beiten und Vortrüge wurde bereits berii-htot. — In der 
Generalversammlung vom 11. d. M. wurden gewählt die 
Herren Dr. M. Hoerfarter, Vorstand; Anton Karg, 
SteUrertreter; Frau Angerer SchriftflUuar and Caaeiar; 
Oail SoDTifio, Jbirf Beiaeh, Batettan'. 



Von anderen Vereinen. 

CInb alpino italinno. Herr Dr. Scipione Cainer 
in Vicenia wurde sium Kedacteur der Publiwtionen des 
C.-A.-L gewählt. Wir können dem Letzteren nur dazu gra- 
toliren, indem Herr Dr. Cainer einer der tOchtigsten Alpi- 
nialcn d« BiIbiuBet in Wort nnd Tliat kt. fleine Aifaeitan 
8ber die Gebirge eeiner engeren Heimat Vioama nsd be- 
aonders über die Sette Commnni sind bekannt, wie nieht 
minder der Füh;.T \ ■« Ker.,.tro, ilfssen t'rVsl.-r Thi i" rei- 
ner seine Kntätchung verdankt Besonderen Fieiss zeigen 
auch seine HObeomcs^ungeo, die im >Ce<mas< von G. Coiu 
enebiaoan. Cainer gebbrt aebon Ungar« Zeit dar Diiectien 
der SeedoD Tleenn dea C.'A.-t, vie aoeh onaenm Taninn 
(Section VilKich) an, und hat nu' h .m dem interaationalea 
Congreesc 1882 in Salzburg thcil gencmimen. 

König Humbert von Italien hat dem C.-A.-I. einen 
JahroB-Beitrag T«n 500 Free, geiridmet, der fllr jenea Mit- 
glied oder fflr jene Seetioa beatimmt M, velcbe die beste 
Schrift Ober die italienisoben Alpen oder ein gutes Eeiso- 
bandbiirb iiiifiln irlfn, oder die Ix'ste Schutzhütto beziehungs- 
weise Wc^':iiK.!L-(- ausführten. 

SoeieU degU Alpinisti Tridentini. Die Oi- 
ian daa Taninai; denn Bits nonmehr TVini 



Taiainai^ denn Bits nonmehr TVinit iat, bat 
aieh wie fUgt caostitnirt: PrAsidont Antonio Tambosi; 
I VieeprlMdent Baron Malfatti; Socretär Silvio Dorigoni; 

! Cassier G. Cuppellon. 

MeteoroloiHMlie Berichte ans den OstaJpca. 

N.^chtr.Hclii'h r»itii,'i hinfi'i! : (Pfbniar.'i 

WendcUtolulians. Luftdruck: Mittel GlQ'.'iO, Max. t)2-lü 
1 Mm. m: (18 ). Temp. Mittel -8"10», Max. lO«« (ÄftOk 
Mio. —HA' (la). X. 51 ram 

I n n ab n iafc. LnAdrnch: Mittal 707-3, Mai. 718-7 mx 
Wm. 008 Ü (S-K Trap. Mittel 14-5«, Mas. 15* (27.), Min. -14^ 
I (I4.X K. 30-2 mn. 

' Corregpondeni der ReiMtfoe. 

An dIeP. T. Besteller der „Rehllderelen ■nedemAlpa». 

lande.*' Wir erBui bcn, <lio Beitollnngon nii-ht an die Rodaetloa, 
j »ntidcro direkt an die Vt'rlagfthaodluDg A. (}. Lipboskind in 
liPil'ziij zu rii'htSD. 

Berlrbtifroncr. In dor Notiz über di.' Cliildifiltr auf dem 
I M"iito Ro«a sind die W'nrtp •llnhe« vor den X.in-.on d' r bi-idoii 
Sp;t/.eii iiai-h «U^r Corri't ir irrthiirnlirh stohfn gi>ldieb<'ii — «'s 
h:r 'r i..-i!ili<'h fnlhiir ;/i In isFi n ; p . lSni huliv Dufourspit/o — 
ilü^ji'i,"'!! ii-t Ii 'di'ui ersti ii I!i s1'\f(t r <i( « HorfTP!« die Wortn .vnn 
der i t a 1 i im i üi' lien Sciti- bi r hm5:;i'1iissmi nronlen. 

Hrn. K . ? Ingi>ni>'ur in Müncli.'n Du; Uutcrschrifl auf 
IliP-'r Ki'rrt'SpMtnlriiikiirt" war uii1-~it1;.)i. ain'h keine AdrcRsn 
angegeben, c« kunnto dnbi-r der J{' i-lani.ilirio kein« Fuigo gi'xe- 
\ ben werden. Wir bitten ttbarbatipt, »t« ta tUa Naum dentlwh 
an aehieiben and die Adrtiaa beizuaetzea. 
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^6tel Obespollixxgeap 

München^ beim Karlsthor. 

All Noottoiirtni llaui. Zimmer vim M. t.M kufwurtt OtnnibiM nm Etahnbiif- 

Normal-Leilif äsclii 

0«rM)U«^8U-inp(>I für »cblf reiaw<»Kne (^ualiUtcn 

Hemden, Jacken, Hosen, Hemdhosen 
und Nachthemden 

für Uorren, Dämon und Sinti er 

III liir-r ticUpirl«wri»« ui[>.'fubrt<n sehr bllllgra Pn^n: 
Btma- oder DuBM>IIrni4ra, Stiwk, em WlDier-4)iul , Sluck II i30 
• . • . IIP ''"iiiiu'^r- , , , • — 

In 4k«!» VetluülBiM alle OnU«.'» und Artikel v <i r Ibcll bafi billl(, 

rabrlk-lVI«d«rlace 

A.. JVeustätier, 

Vi ThotincntnuM' Mtinobeil Tlioatinenitnusc 4.5 
ff^^ Proift-Cüurantc sufort p'atis und franro. "^j^ 



Die RottEanDsliölie am Stamtierpßß 

Hdlfl mit ReNtauTAtloD and l'ensloB 

wird >l<-ni erai^tca Bfincfar naufohlen. — lKli<'Mui<-r Puuki am S«« mit »chal- 
\ Aikla«ffi und iKriliclKr OcMfYUiuiclil. Kim' V i<rTtrUluii U vun ilrr U*ni|»^ 

■eliUr*SuM< 'II Auf hcliAiUj'rii We^ttk si rrrvlcbra — 40 Zimmer vtm 1 M. 

H. ui» tvi Iw^Rtn A'ifoTMtMUte njfln CirU-tcliikimmcn ^ biitlig« Vcryfkie nc 
k 1» carU und in Pi'iiAtnn 

A. EiMer's Erben. 




Smbco encbicn und kmma durch milv Biicbband]iinj;<'n Xtttagru wtfl«l<fi: 

Die ethnologischen Verhältnisse 

Oesterreichisclien Küstenlandes 

nach dcoi ricliii| ^•>uJlLeii Br{(hriUae «Ur Vulkuiihluiif; \fin )l IVvnibvr 1880 

TOft 

Carl Freiliemi y. Czoeniig, 

Mll *i»et c<hi><'«'«l'''lj' >^o Karle in 'J Illiilli^rn P»la i I 

F. n. SchimpITK BnrlihMdltiiiK In TriMt. 



Fahrplan der k. k. Staats-Eisenbahnen. 



HUtt«nbcrs-GlikDdorf-Klsseururt und rclour. 






KrAb KrAb 


Krüh 


Vm. Vm 


Xm. 


Nm. 


Abd 


Iiaiivobtri^ ... ob 






, 6 5(1 


1 . ll.l» 




5.18 




61«ndorf . . . , 






, 8 6Ö 


10 53 I.IV 


3"38 


7 03 


8'n8 


KlaKcnfart S.-Ii. .«u 


üOÖ 


737 


9 32 


11.30 147 


4.13 


7.40 


i'.3f) 




F'hh 


Prub 


Vm. 


Nm. Km. 


Abd 


Ahd 


Abd 


KU«entDrt Ü.-ü. .ab 


Ö08 


8.- 


10.— 


l2.3oj 2.42 


Ö.- 


8 0;j 






9 0^110.38 


1 II 1 aif'i 


7.i>B 


HAO Ii 20 
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10.42 
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. 1 f>OI 
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FeldUrtb-Laatrach-Bregenz-LlDdau und retour. 


Krüh 


Vm 


ViD. 


Nm 


Nm. ' .\iu. 


Abd. 




Abd 


K«l<Ulrrb . ab G 44 


9.0!» 




12.02 


1.58 4 39 


7.14 






Dombirn . . 7.32 


f<.49 






2 2S 5.25 


8.0 1 




10.36 


Kaiilnich . . 7,5ti lU.08 


8!57 


LOW 


2.411 ß.42 


8.2".» 




lO.SH 


BrcKfiDi . . . 1 8 06 


lO 1» 


9.18 


I 17 


2 4H .^,.52 


841 




11.03 


Linriaii(i.It)«n i 8.26,lu::9 


0 38 


1.36 


3.01 6 12 


aoi 




11.23 


Vm 




Vm. 


Vm. 








Abd 


Mucbcn aiil 5 47 




5.47 


7.40 








o.:iii 










Krüh 


Kriili 




Vm 


XüKlwa ali A.2li 






. 


7 — 


7, — 




Sil 


. Früh Früh 


KrUb 


Vm 


Nm 


Nm 


.Vn. 


Abd. 


Mudita(i.B.)ab 4 X^i 




7. IS 


9 28 


12.48 


1..-.2 


51*5 


7 54 


Brageni . . 4 5~i 




7.4tl| !>.Ö3 


1 02 


2.12 


Ü.27 


8.11. 


LAUtrach . 5.05 


Ml 


IM.ln.oi 


1.1') 


2.22 


S.S9 


8.3;; 


Doroblri) , . S.'i'i 


' 


8 iH> In.'^i 


1.20, 


2.42 


5.55 


8 49 


FeldUrcb .an fl'>S 




•<..')7 


1 1 M 


1.4!t| 


331 


6 4:i 


II 3R 


Lsntmrh • Ht. Marrretheii und rttonr. 


Früh 




Vui. 


Vm 


Nm 


Nm 


Nm 


Abd 


I.autrarb .ab fiUH 


I1.4H 


1 ."»7 


10 10 


1.11 


2,42 


5 43 


8.30 


Sl.Uargreth. an U60 


7.08 


'<M> 


1030 


I.S« 


3 04 


6.- 


8.47 








Nm. 


1 .M.<l. 


Abd. 






Sl.Maixretb. ab 7.27 


8 3-) 


9.U 


12 :i8 


4.121 ti.lo 


806 




tu -JT 


Laiiiraeh , an T.l.'i 




|i)Ol 


rA:>8 




8 21 






Lambarh • Omanden i SiybiihDlicf; und 


rctoBr. 






Knill 


Sm. 


Abd. 






1 




Lambach ... ab 


ri..M 


IÜ4I 




1 1 




1 




Trannrall . . . 


l!4'i 


i.-Mi 




I 1 








OmaDden (Sc«b ) au 


7.3« 




".— 










amandon (8«eb,) ab 


Vm. 1 
8.30 


•i 


7 48 










Traunrall .... 


!).37l 


2&4 


8.51 










Lambach ... an 


1'» 2X 




f> 411 











^>'elh • Pa-vsiiu und retour. 





Krab 


Vm. 


Nm. 


Abd. 


Abd, 


Abd. 


WeU . . . .ih 


r,.t\ 


<» - 


12.27 




8.17 


8,2.> 


Nruinarkl KKllImm . 


6 42 


u.oe 


J.87 




8.52 


9.28 


ISi'lLärdint; . , , - 


7.0."^ 


12.30 


2.57 


»09 


9.33 


1043 


l*S<tllBU . ftll 


8.21 


1. • 


3 26 


9.34 


9 5ii 


11.12 








Abd. 


KrSb 


Frab 




tni-.lifiiri II H- 


0.32 




12.25 


7.52 


7 52 






Nm. 






Nm 


Nm 




Odu ai* 


5.14 




933 


12 43 


12 43 




iM, ab 


12.20 








12.20 


Vm. 
11. iO 














Abd. 


KfAnkfuTt ■.II ah 


513 








5.13 


7.40 




Krilh 


Krüh 


Vm 


Nid 


KHlb 


Abd. 


UftlMU , , , . Jib ' 


4.10 


4 34 


9.06 


1.26 


4 18 


7 59 


H^hÄrdiDfr ... 


4.^7 


Ö.07 


{•.36 


1.63 


4.41 


8 24 


N'rainarkr-Kkllhiini . 


5 lo 


(5 46 


1 .08 


3 05 




tt.35 


WoU . . . mi 




7 ."ii > 


12(16 


3 .">!i 




IM. -4 



Amstcttcn • Klelu-RelfliiiK und retour. 





Frab 


FrUb 


Vm 


Nm. 


Ab.| 


Amatettm . . ab 


2 10 


5.20 


10.33 


3 14 


6 47 


Waidhofon .... 


3 07 


8.10 


II.IG 


3.57 


7;i7 


Kleiu-Kfifliii^' . , an 


4.K. 


' 


12.06 


4 55 










Km. 




Abd 




KIcin-Reidliii; . . ab 




10.06 




4 30 




1 1.15 


Waidbofcii .... 


6:1' 1 


11 14 




5.2Ö 


8^15 


12 3« 


.\rn^(4!(tL*n ... an 


7.20 


1 1 




6n,^ 


'.1.0.'. 


1 30 


Keunuirlit-Kallliuni-Slmburh und retour. 






KrUh 


Vm 


Nm 


Abd 






Nnumarkt Kallb ab 


6 37 


llt.l8 


l 35 


9 30 






KIfld 


7.25 


M.|7 


22i 


10 18 






Ilraanaq a Inn 


R31 


12.a5 


3.42 


ll,3:{ 






>Simi>a<:k . .au 


a.a€ 


12 39 


3.47 


11.38 








Nm. 




Abd 






Mu cli,'ti 


l.4<i 




8 17 














Vm. 




MunctK-.. ab 






.S46 


11.46 






Kräh 


Vm 


Nm. 


Ahl 




Hluibarli . . . abi 


4 10 


8 47 


12.i9 


638 




Rrauiiau a. Iiiu 


4 20 


SS."» 


104 


6 45 




Ried 


5.49 


10 16 


2.90 


8- 






Nrumarkt-Kallb. an 


6 34 


IIQI 


3 — 


8 35 
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I 



Kein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. s. w. empfohlener Salben- 
körper lässt sich auch nur annähernd mir 

Hellfriscli's weissem Yaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Prilpuuts wollen wir hier nur einige 
hervorheben : 

a. seine absolute UnverSnderlichkeit ; es kann niemals ranzig werden. 

b. es ist uners< • h it zur Pflege der Haut bei allen VorletzMigeii, gegen FrostbMiaa, 

Brandwunden, Hautaufschürfungen etc. 

c. gegen FuSSSChweisS bei langen Märschen m grosser Hitze. 
cL seine ausserordentlich lindernde I'.itjcnschaft bei Hämorrhoiden. 

Die Verpackung ist eine huchst praktische: Stanioldöschcn von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
Icönnen. — «Jedes Doschen ist mit dem beigedruckten Namenszug des Herrn 

Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius versehen, (jt""^ '-^ 



welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: 



HellfklMsh*» 6s1l€yl-T«Mlltte 
Coldoroam, Wnndaalbe 
lippenpomade 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
ubertrefBichen, sehr beliebten 

HcllfrlHch's Vaselinc-roiiiade 
Hellfrlsch's Vaselliio-Solfo 
üellflrlsch's Vasellue-Uaaröl 

(waaaWhsU) 

Man verlange stets ausdrQcklich die Originalverpackung 

aller Hellfrisch'schen Vaselinepräparate. 
Zu beziehen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 

Erste Deutsehe Virgiuia-Vaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



UmuKgaher: OmlntAuMchuM det II. D.6> Aä-V. — BMlactnv: 7öhHa«t Emmar. — Druck tcd Anton Pustat iii 8»l»Uug 
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MITTHEILI7VGEN des D. o. 0. A.-Y. 



in sechs landschaftlichen Bildern. 
Xu* onpialssijUla rn Ant Uurtioger, ii farKadnifik aiucsfiiltrL 



Diese sechs Bilder umfassen die Monate Mürz bis August, und bringt jedw dflnelben in Natargrüss«> Ke- 
priMMltailten durch Furm nnd Farbo int^rcssanttT Alpenhluiru'n illuMtusbilder) eines dieser secfat UooatO 

mit entsprechendiT J^amischutl. itildgrösht- 10. Jl cm Cartuiigrösse. 

Dm «ntc Bilil «rst boiut Mitto AprU 1. J. und bringt du dem Mooat Min citUpr«duwd« Flora, da« xwtite Bild (April 
repräaentirai4) Auhof: Hai und ma da u «UnoMtlieh m Aäimg tbm jaim lAniilM <&i BOd, u dm du letato Bild ^UmImii 

AnfaDfr S<<)>t(>nilM>r 1. J. prsrheint 

.Ji>.{.'^ Ull i Aiif Curton k'Met bei Verpfli > 1> ' u n r / i r AbüAhme s&mni 1 1 ic Ii or C Bilder p*r BiM fl. IJtO oder 
Mark L'..'.ii. Kin/i-lnc BiMiT (nicht Abonn.'tnpnt) j.i-r liil^l auf Cartim 11. 2.— oder JIi»rk :!,r,0. 

Ftlr MIlKllrdtT des I>. ii. tl. AI|>enT<>reins I 'i Vor|>l1ichti]n^ zur Abnahnio :dh T ti BihliT |«r BQd mf Ctrtoa WU 
fl. 1.— cmIi'I' y^. 1.70. Kinifclao BiIiI-t (nicht Abi>nni'ia«ot) per Bild auf Cartoa tl. l.&Ü cxier Mark 2.0O. 

.\ii'-sir<leni irldmrn dl« Hfraiu«:eb(>r tob ücmm mdMctn PnIi uaA etam «DHbülflhn IkdlMav Hr 
einen ^pUter zu bestimmenden alpinen Zneck. 

Die P. T. Miti;lieder dr« I). u. 0. AlpenTereina werden dub gebeten, im Rcflertiningsfallc b(^i folgenden BcttoUiattel 
mnan auggefUllt an dio Section, der sie ongehGren, xa Wtan, weleba aelb« gvMunntelt der (^ertit^teo V«rlagsfiniui flbennittelt 
Die FtaBoo-Zuttallaag MMgt im FalK daw IHr mindMtaa 6 AbooMtoo inttr Staun Mpedirt «wdn kaan, difaet an die 
SMilon, von wo lelba fon dm P. T. AboBMotM ctgaholt «tidaii ktana. 

IV Nur dit diiidi dia BactiMen erfolgtoa BcateNiagta f ü a M 6tt dn Tamgipnia. 

Wenn eine Seolii» nicht in dar Luft wftre, 6 AbomiMteB ObenBlttalii an Uaiuii, aa irerden jader aalrlieii Sendanr Rtr 

Vrancatur und Kmbaltage 60 kr. oder 1 Mark mehr naclif>enommMi. 

Ua dio AbiMmduni; an die 8eottonen nur gegen Nachnahtne de« entfallenden B<'trace-8 jcdi>r Sendaug crfulKt. Iiat jolcr 
gnehrte Abunncnt den Botrag entweder ii«i Beiitellun^ für alle ti Bilder lH<i der bctreflimilen S(x>ti<>n zu di^MMimi. oder bei Be- 
stellung den Botrag de« ersten Bilde« und bei &npfaD|niA)>mc ilcii^clben auch glrieh den Betrag des z weilen BiMm V. S. 1 in 
orlff^nn, damit die S<-i-tiun fTir daa niirh.st zu erlialteodc Bild den Betrag anticipando in UindeB bat. 

.Ml- S<-<'ti<in des 1). u. ö. Al]>enrerein» erhalt je ein Kiemplar dleetrBüdar aofitrt M EnefaeiiMa luftttdlt, wd Hegen 
selbe zur fjosiehtnahme der V. T. Mitglieder in den Kin?.l»ii»ri auf. 

IIa der obi'r»;ibnle Widmanjj-^bi itraj; fiir ciiipn aljiiivn Zweck lur jciU's abj.'cwtzti' Bild nnrmirt und d< iri C> ulr d-.VuB- 
srhii.'iR di>fi l>, n. 1). AIi)envpreins bek.mnt gegeben i»t, auci) nach Einlauf dorthin abgeliefert wird, so wird zur Conlrole in den 
Veri'iiis-^LtUicdunK'cii das v.'r/.eiijini«» jener HartinMia, dudi die das Warle fwlniitet wardiD, und die BObo der ma jeder gaeam- 
mcllcn Abonneaieota verüll'oDtlidit worden. 



▼I«B, 16. April IttS. 



Hochachtend 



Ant Hartingtr A Mn, 



BesteOsett«! 

nit dar TeipCeMuig nur Alenliae aller 0 BiMir. 

BeatcUe bii der Saelkm . 

dea D. n. Ol AIpmn>rein.s 

nm Tonuanlduar ^- B ildee 
alUrT Bilder 

Eartlnger, AIpnMvBM hl % InBiBiiinllllill 

I BUdem 

! i I. I.— eder Vark 1.7a 

Vertag vm Aat NtrUiiftr A Stfen in ¥»«1. 



BeBteUsettel 

flr ainaalBa Bilder. 

dea D. v. Ö. Alpmtraieine 
gegen VorauM.ihlunf: 
Eopi 1 HnrUvcr, AlpeaUnain in 6 landaeknllUekea 



i iL 2.— oder VaA2JM]L 
Verlag von ML Hurtiiiger k Sohn in Wieiu 

Ort m 
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mnHKLmniDi du d. ■. 0. a^t. 



HnBB^^^^BSjnmlliebrlich, prakUfcb für Jed^rmano, bflüvndrr« Air 
'^T^- _ riatca. «nlche amcteOu^ whI knif fleh laut tiur«{ebnid«i 
(-3 Ii HaUriiil «nMhm wo Irn, nr «riUm Halft ii> pMiuUclitii Kl- 
^ ^ len laa T«rirUuiiC>, »b: Wun4», Dlalaairii. VcrtnauiBB* 

(Iftiter Meli; SrhwIrknuUadnt ircUklikcIt. Oba- 
ibll, UUrrtHW. Krawiifim. •■pTtkl« ich ■<iM int- 
(äcIliUltni VerbaaMaatoW» {NÜiiKtaB. 
■1 M Xummmi k K. IMAMllMIk* 

, in IfHM), inUM »«■■■!• X.7^kuM.tt.— , 

••■ItRtalMefkMi (la KaakMck niUirfiUifai irfir nun Umküiwai), 




Kronprinz 



M. tdJ* bb M. . - Dta iMniB MalerUl bt nll efaicr klu««, dl« tof-rtiee 
AnwvBilttnf «riatfgllclieikilcii OebniuchMiiiwrifunp vrr*elM^ii. — Mu»lrnieiuliit)j:«t|i 

A. BODIIEB in FinM MlUler 4 B«dMr, Müncben, TtuJ 24. 



München, Zweigstrasse 10. 

la ■■nlltflbtrrr liUi« irt Oiitnilnbiiherm, Patt- ami Tt\ntntt>t»- 
(«rMadr. 

I)i<>s<>« gani nou im alt'li iitsi lipn St_v!n. olcpant und cnm- 
furtaM eingcrirhtctc Hi lrl fii;]itii'lilt 8i( Ii ihiri h ma« ausge- 
zcii'linetoAViciii-r Klii luv ri n ^■[n^,'^>llaUptn■ iii- iin<l auslindiftrhc 
Woini" boi b:lli;'st. :i r'rriHi ti un<l ttufmerlisamcr Bedienung. — 
LIfht nnd Serrlce ^lirrt nicht berefbnet. — Dip im Soiitorrain 
fIcloKCiien K(«t«uriiti"'i" I/"':ilit8tcn sind • SolirijL-wür/jylicit 
MUncheoi. — Blier Im I16tel. — OrlflniU-^Velne rom J'mh. 
— AaitCMidnetei iMftMtt* — Oamlbiu M J 



echten Tiroler Damen- St Herrenloden 

l.ri 

fraju Greil, InnsbincL 




Fiir Tourlstpii und JUser 

empticlilt crgcbcost Unt«r;<>irhneter Mine aUbelcannten prakti- 
Mkn und iwidiMMB Jopp«ii u. Jafdai 



Georg Brendel, Forstscbneider, Mflnchec, Neiibaiiaerttr.21|l. 



fficlii (iir Utlmf splBr 



Soeben erBcUrrm : 



Aus der Mappe Joliaiiii ret7.nia> er's, 

Qlocken- 



Kammerr4rivot 5r. It. W-A'^» If.rs.-fl Wti.r;tM Ui.jn i-* iUjitfN. 

Heft 1. Erst« Comi>oBition Jnh. Pcizmayor"«, LIndlra u. 

lJ»iidlt>r für Zitlior a 1 M. 
Heft 2. Xilfalirt-WalziT für ZitJuT 1 IL 

„ für Zither und Kkiiw 2 IL 

Zu liafeM bciiB Elfcntliaincr in VectafU: 

Job. Hartwanter, 

1(1, liiftr. ■•r-ntli«ni-r«brlk Bad Maiitli>lli'a-n«adliiit«, 
Maxlinllliiii«ir>kKr 41, 

mmt» la allaa Ilucb- ua4 MiuiluUcobandluacni. 



Internationales 

Verkehrs- j^akl^ Bureau. 

(Keit«- Abtboilimg) 

Ctaupl Hnnald, Innabrack 

Erlerstraai« Nr. 13. 

Dm Bureau frllicill ffrati» Auskunft (iWr K. iB 't. un.in im 

In- und Ausland» und in allen Vi rkrlirBaiifTthw nht jlcti 
yalirkiirt<n für Eis^-nbalincn u. Dan'.i'ruchifTti für combir.irbaro 
Touri'Q. — BoninlcrUDg de« Pa-HBapcr-ficjäcka, einzelner 
CoUii, jKoffer, Packet« etc. nach uber&ceiscliea^lADdeni. — 
— Aofbtwakmg fao 



Maa «prleht: 
Bfotirh, Eaitlttck, Frininjlsch, lt«ll<-nl«rli, SlirlirK. 
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OptlMhe MMk 

LUDWIG MOLLER 

• rmiils Mlinpr (IHM 

Wien, Theater d. Wien 
Höhenmess-Feldstecher. 




BH clmvIlHrB Hn^ »m Kiiiii|.»ki'; .larrold-Baromtlfr, ilülii'n- 
aiMtrr, Comput nr-l Thcnnomrirr «jiei-f.riflii. u-A tirMUiT ri 
Tut ilk ricli:iK" f uncli 'nifi-L« .Iii'», r Irui nur.' r. I. iijr.-. r FrlrUKrh^r 
i-f frjr i' r.uri.t'-n u-t.-.i ll>.^lirl ich 'l'^ v 'ch cut «rllAll«neik Fel4- 

»tcfliTn I. : iKti H'K'!!.' ae«0 Flui» :i' -i.' 'it wi-rdou 

Kl t Ti r I llf r. }llt' ich ni'.J- t: 

tifhlrrt-t cMsIrchrr uiii $ filben, Elal unl 
m^n luni i:intmiiir«u . .«•..••.,.1. 10.— 

TuurUtca-renmhr« mit tttAtrVmgUiKntf aad 

achr^ <[Ti.itl><ti- n tiUiera ••'•«......i 10. — 

I nnpimar t .t> MrAiio« ........ TO« 0 — .<r) aofw. 

IiahramnM-r la I b uaU mi tU MM' ■4NB0, tos I. 10.— tiifir 

Aatrald-Iliiioinrlrr . T<m 0. i.— aufw. 

■tiUca, y.nickrr aiil Mtaatlge «ftlMl« illlkal fai 



ZettsGbriftil.D.iiO.A.-V. 

lSm> bis 1874 inel. sucht 
Section Warsborg. 

J Heiser, Sc bnhinacber. 

Stadt St«;T, O.-ft., 

.•r:,,.r. I.II (I.II 1' T TouniUro p«cil- 
«■< 

ikk 



dnitilKrallii« llrrnrkakc, nlU airi 



adr daaa f«t ratarailai Unh i 

sea«!«^ 



Knabeii-LBlir-iLErziiiluujß- 
Institiit 

We.vurn bei lOlllMMlii 

(K.ty'r .Hi'tiivr.rland, IWa ■. 0.11.) 

l>MftiU .1 fwuivje Uwe — Vor- 
Tii.:hil>r' \'< rjill« tciiitK — GrUnd]icb«r 

Uli: -^i. I I — ■ .. .M^..T,li.>n» Kreluhuim 
- I r - 1 I v ■ r ' - i'.uhk fiir ^leu 
bur,^ [:i> .1. U'i'-i ui't für da» Ein - 
^ahr.-Krvlw.-t.uiiiUi. - PKil|ioet «ad 



Alleinig cenceesionirt lor Anfertigung der 

Ar die Beiirke Ober- und Wedeg b e y em. 
^dLolf So]a.leslzxg:er, Mflnehen, Nenhanserstrasse 80. 
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MITTHEILÜNGEN 



DEUTSCHEN UND OESTEKREICHISCHEN ALPENVBBBIN8 



Dil HMbilnnfcra enoMM n 1. 1& 
Haniti. Die Uitgli«<lor dnYtinfai «kältgii i 

UD«ntK»lUich. 
Für mditmitglieder tat dar Praia mit dinofar Zm» 
4 M. s i. 2.40 A. W. ft. &Sa 




Iniarato wrrJon mit 25 Pf. = 18kr. CW, 

Raum bcrccliDet. 
B«daeiioD und Administration: 
SiSBund BalliMiiHM Ki. B. 
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SALZBUBG, 15. April 



1885. 



Die Hebung des FremdenverkehrB in 
den Ostalpen. 

Dif nachMppndon Betrachtanpon stellen sich die Auf- 
gabe, die VerliUtBiMC, welche der Ueisende in den Ost^ 
alp<-n in Baiialwr nf Tarkakr udOonfort antrilft, einer 
Wannhtang sa vntanidMn, md imr qpnchHi wir traa 
dBD 1iM|QMiuii TWOhntai BbnilwluiniinidCB wwoht, iIs 
von dorn Fusswandercr, dorn Borpsteipcr. Yor.uis sei'.clrti 
müssen wir, dasR wir die za borülironden Punkio ohne alle 
Ton&lBaonmenhcit ins Ange fassen werden, dass es rata 
TnUkcmtw ftme lieft^ iifend Jemndni ufae tretw m 
wolleo, und dass vom ledtglteh du Interesse an den Ost- 
aliionlSn !rTn und ihren Bewohnern teranlasst. das fflr die- 
scihcn l'titrst zur Lebensfrage gewordene Thema zu be- 
sprciiir- }ti d r Hoffnung, dass wir auf Grund mehr denn 
fOnfaodzwanzigjihrij^ Beiseecfiüinuig und eingidNodur Be« 
■ddUtignng^ nU dicMn Qegenatand in dar Lage aind, Mif 
Manches aufroerksara in machen, was nns der Besserung 
nihig scheint Damit wollen wir nur unser Scherflein zur 
Hebung des Volkswohls ln' Inii;* n uml :- i iiii -''r(>m D.ink 
fUr die vielen, in den Alpen genassreich verlebten Tage 
Anadiock rerleihen. Wenn «ir dabei nuidmial den ^e- 
fd aehmiiarindier VerhlUaisse Torheiten, so kann das 
nicht VnadCT nehmen: die Verkehrs-Einrichtangvn jenes 
Landi'S sind ja von alkn civilisirten Völkern als muster- 
haft anerkannt, und was in der Schweiz möglich ist, das 
wird es auch — qualitativ wenigstens — bei uns sein. 
Nan hOfen wir aber nifott den Sinwnrf : «Ja die Sdiweiur, 
mit ihrem rierigenTeifcehr!« Danraf mtaen wir aber gtaidi 
bemrrkfn, dass unser Standpunkt dnr ist, d;iss man, mit 
dürren Worten gesagt, den Beddrfniasen des Beisenden ent- 
gegenkommen und nidrt ihnen naebhiakra oder gu 
m ignoriren aoU. . . . 

Handien, waa wir Ider als wlnsdmwwnih beniclioen, 
mag force majeure in irgend welcher Gestallt entgegenste- 
hen; Manches mag sogar pedantisch und kleinlich erschei- 
nen; aber die Neigungen und I^aunen des reisenden I'uhli- 
«uns sind empfindlicber als der Coorsuttel der Börse, und 
an eine maiterroOe SteQwageniUirt, an 
Haiw|ilMi Bind gar nachhaltiger Natur 
nnd haben atüion Kaadien vertrieben. Aus einer TTnzaU 
von an sich kleinlichen Dingen setzt sich j;i doch unser 
Wohlbehagen auf der üeiso zusammen, und je weniger wir 
Unangenehm«« in einem Lande finden, je mehr angenehme 
wir empCuifeB, deeto haraMaieolMr, rar Wie- 



wiid die Eiinnenag in mai 
Und zur Fördernng solch' laiaoiliedwr WaMd» 

die folgenden Zeilen beitragen. 

/. Kiseuhaltnni. Fahrplii ne. Abgesehen von den 
internationalen Verbindungen verdienen auch die localen 
Tolle Betflckriehtignng; zwischen Hanptstadta 
eeatNO aoOen gflnitige lagisTeibiiidüuigei 
den, gleiehTtel, ob eine Cfreue iBswiaehen liegt oder niehb 
Durch Einführung von Local-EilzOgen mit iillen dreiWagen- 
classen soll dioe ermöglicht, der internationale Verkehr er- 
leichtert werden. Sdche Local-EQxftge aind auf Tonristen- 
bahneo m^**"* an Sonn- nnd Feieitagen und den ihaeei 
Torhergehenden Tagen angezeigt. AnecUOsse edlen tlran- 
lichst nach allen Seiten ermöglicht sein. Ks soll auch Tioi 
concuTTirenden Linien nicht Torkommen, dass von einer An- 
schlusstation ein Zag einer andern Linie eine Viertel- oder 
halbe Stande ror Ankunft dea anderen Zngea abgeht, nm 
naeh wenigen Stunden eein Sei nt ennidien, wflnend die 
Passagiere des anderen Zuges stundenlang auf den nSchsten 
warten mQssen, Snlrho Dincnrrenz-Idecn und gegenseitige 
Chicanen sefiiulii'en den Verkehr in hOchste::i Cind, der sioli 
oftmals vereinfachen liesse, so dass Züge erspart oder auf 
passendere Zeit verlegt werden kOonten. 

Vidfoch ist aoch wflnecbenawedh eine aehlifere Be- 
triebs-Disciplin. Das Eisenbahnpnbliknm ist, wie man 
OS sich zieht; sind die WajL,'on mit Tafeln versehen, htit 
der Zug vor dem Stationsgebäude, statt einige 1 00 m wei- 
ter zn fahren, so wird das DienBt])ersonal entlastet nnd 
dar Aufenthalt anf die nnomgfinglich nOthige Zeit beechtSokt; 
wIrt dann he Ooupiren der IhhifairteB, wo ee nldit edMniToii« 
aokriftmSssig so geschieht, wenigstens bei grosser Frequenz aus- 
nalimaweise während der Fahrt erfolgen, so vollxichon sich 
Ans- und Einstt-igen ohne jenen unnlltzen Aufwand von 
Stimnunittdn nnd ohne nnerquckliehe Soenen. Werdagiaob^ 
anf Bfoeabafanen wie im Stell wagen nach aainer Beqnam- 

lichkcit einsteipi'n zn können, den lasse nail UUr aWlOI^ 
das nächste M-il rührt er sich schon. 

Das Signal Wesen leidet entschieden an zu viel I^^m. 
Dasa anf Ideinen Stationen, wo weit nnd breit kein Qegaa- 
sof , ent das Bit i rt w i gBil (um ftnnweB), dae Barn« 
aignal des Bahnwärters, das dreifache scharfe Haltsignal 
(Bremsen zu), dann wieder der Pfiff des Stations-Cbefs, das 
»Fertig«-Hufen der Condncteurc, das Abläuten, die Signal- 
pfeife oder Trompete des ZogfOhrors, endlich der Pfiff der 
Haachine (Or nOting cniAtet werden, ist eine Versehwen- 
dnng Ton Hittein, ron welcher kaom a b aaneheii , wie aie 
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die Sichorhoit dc3 Bahnbotricbe erhöhen soll, denn diese bo- 
roht doch auf guu «id«r«n VwkduungMi, welche längst 
fitnita Min ■flnen, «be J«i» Signlie artOuB. Audi dam 
Eilzqg Uante man ea erlaasen, }ede Station, die er dvrch- 
rast, mit einem Ein- und DurchrahrtspFifl' xn begrUssen. 
Dass mit all' diesem Apparat auch nur ein einziger Eisen- 
hiüinunfali hintantrehaltcn worden wlrc, mü&ste erst nach- 
gewiesen werden. Wir empfehlen also Beschränkung auf 
daa dianitUch Uwu^gtoglictae^ VcnnaidiiBg luuifltMD, daa 
Pablikun mr baannliigeBden IMma. 

In diese Kulegorie gehnrt am-h auf einzelnen Linien 
das wahrhaft nor>-enzerrüttcndc Gebimmel der electriscben 
Glocke, welche anzaifU Mll, daas die Station nach aussen 
gcaclüoeaea aaL £a mg ja an deisrtigDa Signal fOr n&thig i 
anditat midaiit dann urade man dwr ain ppBadiat an, I 
oder eine niocko mit l.mp&mn-tn Schlag, aber nicht dieses 
fiebernde, die ohiiwiem herabp'stuninU'n Ner\'en des Pass;i- 
giaiB oder gar des reisenden Kranken (inälende Geiiuick. 

Fnhr karten. Auch daa Fahrkaitenwesen leidet an | 
ainer oqgelMnaB Gauplkiiaaii Sie ainaiga Bettnnf ma 
dem Chaos Ton einfachen. Retour-, Rundreise-, Coupon-, 
Atwnnementskarten u. A. scheinen uns Kilomcter-Checs 
zu M'in, welche beim Kinsteigen den Stempel der At :?iti:.'-- 
station ertuilten, beim Anaatagan aber abgetreoat werden 
(aofem letzteres flberhanpt llBtt]|0> diawBwn aind au por- 
tau md rafidkii nia. Will man, naa ja dar D. Ö. 1 
A lpM Waa iu Imtner mit beeonderom Dank anmfannt bit, I 
Innlaaignngen zugestehen, so gew.'ihro man sie, um Zwi- 
adwnTerkanf hintinzukUten, nur solchen (.'or^ioratienen, von 
denen man weiss, dass sie keinen Missbrauch treiben; bci- 
^ialaweiae wOid« eine aolcha bei Abnahme TonlOOOOOkm 
e&wn Babatt too 20% genf eaai Mi n. a. f. 

Wir wissen sehr wohl, welch' riesige Schwierigkeiten 
der DurchführuEg eines solchen unitarischon Porsonon- 
tarif-Systcm 8 entgegenstehen; liegt es ja doch auf der 
Hand, daaa eine oinaeitige SinflUimng deaaelben immer 
eine Halbheit bleiben Wirde bia Sur jjMtBndonc einea in. 
ternationalen, oder noch besser eines Welt-Eisen- 
bahnveroins. welcher die« und andere Refcrmen in die 
Hand zu nehmen :;:itto. Wir sind tiUt li'yrzfiigt, d;iss 
daa Zustandekommen einea aolehea nur mehr eine Frage 
der Zeit ist, und aiod ea ebenao, daaa jtae Yerwaltang, 
welche den Mnth haben wird, «ronigstena der partiellen liO- 
soDg dieaer Frage mit der That naher zu treten, aich mit 
Ehre bedecken, und dass diese Tliat einen Markstein in der 
Entwicklung des Eisenbahnwesens bedeuten wird. 

Soweit unser Ucbiet in Oeeterreich liegt, kommen nur 
zwei Bahnsysteme in Betracht d>nn hoehinteiUigaittn I<ai- 
tungen wir ja nicht TOTgrelftn mllett; doeh wül ea na 
fast scheinen, als ob der Schritt von der Abennenientkarte 
znm Chec nicht mehr gar so weit wäre. Möge es also 
gMteHat aaia^ ömVagt atqgalMndarPrfifimg und «aiteer 
Diaenaaini in empfehlen. 

U. Dampfschiffe. Anf den ncialeB aahbnrgi sehen 
und ebertstareichi^i-hrn. den nberitalieniKchen und den tio- 
anehteren Seen des bair;srhcn Alpenvorlandes fehlt e^ nicht 
an Dampfschiffen, und wenn .luch ihre FahrjTcise zum 
Theil eiorbiUnt hoch sind« ao liegt diea wohl an localen 
YnUltniaaan, die vir hier niebl berMnen Monan nd wol- 
len. Aber der A(;h"n rler Tes^ernseo. der Küiiigaseo, 
die auislen Seen Kürntcnb, tragen keine Dampier; und 



doch liegen sie entweder an Durrhpngsstrassen, oder sie 
sind Tielbceuchte Auaflngapunkte, oder beide F&lle treffen an. 

Wir gbnben hier idett an Ibra outfaiii«^ und an bleibt 
der einzige Grand dagegn, nadidam et OeUnangel niefat 
sein kann — ein ilafhetiseher. Die idjUiaehe Bnbe der 
Bergseen, sagt man. w rd hirch das Arbeiten der Maschine, 
das Läuten und Pfeifen gcstürt! Die id.vllische Bube 
der WwlilWwr und Seen ist Luige schon gostOrt, ab<nr 
durch gms andere Oinge; nnd liegt denn nicht gerade ia 
der BerOhiTOg ao hetongeoer Bradteinnngen, im Omlnal, 
ein eigener Reiz, der wieder m.anches Störende vergossen 
lAsst. Und ist es nicht ein ganz anderer Genuss, die er* 
habene Scenerie eines Bergsecs vom hohen Deck dea TTaMi- 
pfera am an aich verübeniehai zu lassen, als ans der ge- 
brechlichen Nniaacdade, in dar man gahrUmmt alliti neben 
sich den keuchenden Schiffer? 

///. Tidinixihni II. För die .Ujkii sind diese Unsen« 
Wissens neu; sie sind, so viel uns bekannt, l-is jetzt nur 
in der oberitalieniachen Ebene in grOaaerem Maaastab zur 
Anaflihnnf fBlaag^ tiahen aber ana teadban rneh in die 
Alpenth&Ior hinein. 

Anf vielen Thalstrecken der Alpen, nach vielen Au»- 
lliii-'s;''.i!.kti':i , kliiiiiteri L';in,'; gut, sei eh durrli l'ferde oder 
durch D.iuipf bewegte Trambahnen fast ohne Aendening 
des Strassen-Nivellements verkehren. 

Wir mochten die Frage eifrigem Studium der bathaOig* 
ten Xnrise empfohlen. Wie alle Nenemngen, bedarf rie 
zu ihrer Ausfahrung des Niederkämpfens gegenüberstcbon- 
dor Interessen, und leider ist es — dies gilt auch für 
Funkt III. — zum Öfteren weniger der Mangel an Geld- 
mittala, ala die Intrignt^ welche derlei gemeinntttiigea Unp 
lemeknvngen hindernd ba Wege aldit. 

IV. Posti}'.^ 'Wir haben bei Punkt I. das schweize- 
rischo Eisenbahnwesen ausser Betracht gelassen, weil die 
Schweiz das amerikanische Wagonsystem hat , bei welchem 
Manehea oben Bemiogelte m aelbet eoUallen würde, and 
weil ein Heniuiaheii der altnAagv: aogHachea oder am»* 
rikanisches Wagensjrstem? nur akademischen Werth haben 
k'jnnte. Um so weniger kOnnen wir beim gegenwärtigen 
Kapitel die Schweiz ausser Acht lassen. 

Leider müssen wir gleich ein Vehikel besprechen, von 
dem awar der bequeme nai epidente Beisende kernen Ge- 
brauch nacht, daa aber doch Mancher, der aich den Luxua 
einee eigoneu R6$s)eiDS nicht erlauben mag, der staubigen 
Landstra&K«' als d.is kleinere Uebel vorzieht, wir meinen den 
Stellwagen. Der Eisenbahn-Tourist wird ihn zwar ohne 
weiteres für prähistorisch erklären, aber wir müssen Mdar 
ooHrtatiian, daaa swiachco Loitha und Bodenace eine nag^ 
slMla Venge dieaer gelben nnd grünen KarteiklatHi Hllgd 
,iuf lltlgel kriwht, überall den eilii.'en Liuf hemmend, 
wo ein Wirtb.shaus, den alten Il:iutir:ttern gleich, seinen 
Tribut heischt Wenn auch anf ni;»n< hen Strecken in Baiem 
nnd Tirol etwaa beaaer gebaute und beapannte Phvat-Wap 
I gen TeriRfaien, ao gibt ca doch noch Fwtgewaltige, weidie 
' unter der Firma Postomnibus Wagen hiufen lassen, welche 
nicht mehr Werth sind, als da.ss sie von der B<dir>rde, unter 
deren .Vegide das geschieht, seiiuestrirt werden. 

BOhmlich müssen dagegen die bequemen Landauer er- 
wlknt werden, wekshe aait uaimmi Jahmi, aeeid im b»> 
' kannt, thcils als kaiserliche Post, theila auch ala Pritrat- 
untemebmen der Postmeister, auf einigen Tiroler Idnin 
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TPrkehron; und denntKli, welcher Aurwand an Mitteln und 
welch' geringe Leistung. Die W;i^'en sind noch immer lu 
achwer und haben mit den alten Beiarocbachtel-Ttaditionen , 
aodi Bidit ganz gebrochen; mitMOh» Hliliqi|MB smiFbnto | 
Tier Ftaaagien und den Kntsclier. 

Nun Tergleich« man damit die kleinen itreisiAnnigcn 
Schweizer Postw;ig(>n; vior Pprsonen im Innern, zwei im 
Coup«, das ist die anderthalbfache Leistung, und man sitzt 
bequem und hat, da der Wagen nicht nur mit breiten 
Olaafturtm nraeheo, soodeni awsh nach toto» durch ein 1 
in Chanienn lanfendea Fnuinr geaeUenen iat, aoeh bei | 
BIMe und leichtem Regen noch einen Blick auf dißfi<»gend, 
irilhrend man im Postwagen alten Stvls tind auch im ge- 
MU088en«n Lamlaoer wie ein 0«faDgener sitzt 

Und HOB an den Schweiaar fifligpaaton. Uta mnaa 1 
■tatnmB ttief disM Kunst ine Tai wiUiuiig und der Bnii> I 
thcilungr des Raums, nnd nwa veiBs nicht, wm mfhr b«> 
wundcrn. dio Kunst des Wagenbauer», der auf mj klpinem 
Rium einor sulclipn Mf'nge von P.isMgiercn bp-juemcn Sitz- 
nuun achafft und noch dazu ihr OepSck befördert oder die 
KuMt dM Machairilnn, te «• veratdit, dtaes JJap/Mm, 
daa im raaehen Trab die Borgstrasso hinabführt nnd an 
den Serpentinen die schilrfäten Wendungen zu tn.achen hat, 
im Gleichgewicht zu erhalten. B:iut solcli.;' Wiifc'cn, und 
Ihr werdet sie besetzt haben, bis hinauf auf das luftige ' 
»Bankett« mit seiner unbeschrtnkten Umadiau. 

Uni diaaem Baiapial kUgm. doft amh die Priratingen, 
iie lind ebeoM iMiuam und nicht theurer als die Post, 
unter deren Controle sie mehr oder weniger stehen, wSh- 
rend es sich bei uns in der Hochsaison sehr leicht ereig- 
nen kann, d vsa für dio amtlich (ixirte Taxe Niemand flUirt, 
ud diaa dem auf aeinem Becht beatahendenfieiaeaden ganz 
uiraAunwi eilfirt wiid. 

Wir mOssen noch einer Art von Transportmittel ge- 
denken. Reitpferde sind in der Schweiz Sussorst l>elieht 
und Torkehren auf PSsaen nnd Aussichtsbergen in Menge. 
Dabei bcateht eine, wie nna dOnkt, utgenein jnaktiiche j 
■ KaridhitaBr; ao weit «Ib fthrlMmr W«f ftti^ «M der | 
Beiaende Im Ein- oder Zweisixlnner pefaivan; «0 darSaum- 
weg beg^innt, wird der Waecn bei einem Wirth, nSthigen- 
falls in einem ciRons erbauten S.'hupfcn, zurückpohisst n. d.is 
Wagenpferd dient als Keitthier, der Kntacher wird luia 
SBnoer, nnd fort geht es. Sa «ivd s. B. tfa SeUenigB 
Fbitta beetiegeo, der Orimeelpaaa Oberschritten; fehlen aber 
Ihnliehe Kinrichtungen, so ISsst der bequemere Tourist solche 
r.irljcen eben bei .Seite, und schliesslich wendet ersieh von 
Ländern ab, wo ihm nicht einmal fttr sein thenma Qeld 
die gewohnten Bequemlichkeiten geboten werden. 

Nor nelieilbai tä hier das Telegraphenwesen er- | 
wUnti nid laiM etwas weniger engherzige Ausdehnung ' 
als wOnsehaUReitt bezeichnet. 

V. ZoOwesen. Der Reisende, der dio drei Staaten- 
gruppen bcrOhrt, in deren Territorieo die Ostalpen fallen, 
wild eich wiederholt gentthigt aahao, aein OepKck eiottTi- • 
aitation m vnteRklMn; inaic aia nodi ao glimpflkdi anaihi- ' 
len, so ist die StSning unaqgeoabm, die Imputation einer 
strafbaren Handlung, welche — vielleicht ungewollt — 
darin liegt, hat etwas Kränkendes ; der erste Eindruck, den 
nun voa einam Lande empfltaig^ verwiaeht aich ao leicht 



Zeit so glimpflich als m'fflich geflbt; es gibt aber Ein- 
bnichstationcii .n.f St itiTUM i,'! ri, am l''«ss schwieriger IM-'^se, 
wo im kategorischen Fcldwebelton die vollständige Anale- 
gung des Backsacks dem mUan Wanderer aufnlegt wird. 

Wir sind der Anaicht, daaa von Beiaenden Manehea g^ 
schmuggelt wird; wir bezweifeln aber sehr, daaa der zur 
Verhindening dieses doch mehr harmlosen Schwärzens — 
handelt es sich Ja wohl meist nur um Cigarren oder klei- 
nere Luxusartikel — aufgebotene Apparat Minen Zvack 1t- 
fBllt oder auch nur seine Kosten deckt 

Pmktiaeh, d. b. wenn man nidit mit dem Spruch : 
fiat justitüi, percat mundus, alle Argumente todtschbgen 
will, scheint uns die Siehe so zu liegen, diiss der Staat, 
welcher den eintretenden Reisenden möglichst wenig belä- 
atigt, die meiaten anziehen wird; die Sinnahme eines 
Siaatea an KSnen atn ditaer QaaOe wird also genau in 
umpck'-hrten VnrhlUtni':? zu jener des Ganzen und di'S Ein- 
zelnen aus dem Fremdenverkehr stehen, schon darum, weil 
sie die Steaerkraft des letzti.'n'M firtL'liiig-t. In der Sc!iwe:z 
haben wir nie gaaeben, dm man aich viel um VersoUang 
Im BriMgapliAs vw IFneeidtohtifaB MbUMit» TiMSA* 
tige aber nnd Oewohnbeitsschmngglor kennt jeder gewiegte Zoll- 
beamte. So lange also ein internationaler Vertrag, der das Raise- 
gepäck fflr zollfrei erklärt, e:n frommer Wunsch bleibt, 
mOge den Grenzbi^hilrden milde Behandlung nicht nur ge- 
stittet, sondern zur Pflicht gemacht werden, wlbat anf die 
Gefahr hin, daaa der ZoUhnan einige Onlden entgehen. 

TheflweiM bUhar, ttaihnia» n ta Kapiteln Eiaen- 
bahnen und Posten gehM der WwWand, dass V o raus- 
senden von KofTam odar Uriuran Colli bei uns &8t 
unmlglich oder doch mit idehan WeitlAufigkeiten verban- 
den nnd in seinem Gelingen so inUematiach is^ dsM man 
in der Begel beaaer ttut, anf diaM groaae AmMbnUddnit 
zu verzichten. In der Schweiz f::enügt eine Aftflhs An^ 
hüng-Adrc8sc, am einen Koffer oder eino Tasche mit Kiaan» 
bahn oder Post vom Bodensec nach Lugano oder von Cbw 
nach Genf in dirigireo nnd dort — auch wirklich an tRfln. 

KT. B^«b, OastkätiMr. Wir kornmen tom adnrie- 
rigsten Kapitel, tlber das sich IwRenlantre Ahhandlnnpen 
schreiben liessen. Nur einige allpcmcine Bemerkungen, 
denn unsere Studie ist ohnedem schon zu umfangreich gcrathrn. 

Man kann zwei grosse Klassen dieeer Aoataltcn unter- 
sdHMn^ wie wir dies banits in te TFcbanehrift asgedentat 
haben: Daa HAtel trlgt intenatieBalen Charakter nnd soll 
somit den bBchsten Anforderungen entaprecben; wer in einem 
solchen verkehrt, fragt nicht nach den Preisen, er verlangt 
aber auch deosoibca Comfort, den er in Paris, in Berlin 
oder anf Bigi-Knlm Undet. Ob wir, den Namen in diesem 
Sinn genommen, in den Otialptn flberhanpt achon so weit 
sind, dflrfte, mit wenigen Anmabmen in den md tot den 
Alpen gelegenen Södten wohl bezweifelt werden. Dagegen 
wird man kaum einem Widerspruch begegnen, wenn man 
das Gasthaus — also bis herab zum einfachen Landwirths- 
hana — ala daa flkr nnaece VerhUtniaM in den Oatalpen 
Oeeignetate beieiduiet; GasQilnaer in diaaen Sinne tu 
besitzen, halten wir fflr einen .^To^sen Vorzug der Ost.alpen. 
Von ihnen gilt oder soll ^reiten, w,as Guy er in seinem 
Bericht über die schweizerische Landes-Ausstellung 1883, 
Onppe 31: H&telweaen, sagt: »Daa Gaatbefweaon darf an- 
ftngüdit waa den innBHn Babrab ««iMiiMgtj gjg eins Bi^ 
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HnuImHw MlgMihaD Utrtal, nd wUte dieses Grundphn- 

dp DM «HNT AAt idMND «nta.« Kqo, g«nde Mich« 
HEOMT iiBd wir 80 gUkktidi, ia gmmr AsaU ia da 

Oltalpen co besitzen. 

Dl dieflen wenigen Worten liegt eif^ntlich Alles, «aa 
wir hiertlbcr zn sagen bStten. Mü^e man sich l'ci uns sttits 
vor Aagen halten, dass anf dicaom Priocip und dem Fert- 
Inlten an ihm ein gut Theil der jülMlunlicIlkait daB Bei- 
Mns in dnk OshdptD lwnilit> 

Aber ««dl dw «tnlmnnelie Bev9llrening ist bemfen, 
hier mitznwirken , dorn Reisf'nilcn das Verweilen antrenehm 
tu machen; es gibt Orte und Ge^riDden, — zum Glück 
sind C8 Ausnahmen, — wo mun unter der angwessenen 
bargerliehan aoiroU ala tAnerlichan BeTOUnniag tiiMin la- 
geksSpften Wsmi begagml) dia lliigawi AoAnthalt gcnden 
aus^schli' ss* : wir wisson «ohl, dass oftmals das Auftreten 
dos i'reni(i('n »in' S liuld hipnui trägt, aber auch das ist ja 
glOcklicher Wi'ise die Ausnahme, 

Dw AlpenTerein hat audi hier die W<ige gewieseii; in 
■ainn Seotiomii im Oebbge «ad in den Alpanstldtea fin- 
den aidl die natflriichen Borflhrnngspunkto zviaoiheB Fnm- 
den mid Kinheimischen ; und gerade diese Soito der ThStig- 
keit darSectioiii'i: si bnint uns so nvht i].i/,u .mgrtluin. <3i'ii 
gemeinnfltzigen Bestrebangen des Vereins Ausdruck zu 
geben, der ja in erster Linie die Erleichterung der Berei- 
snng der Alpen and damit die Hebnig des Fnmdannr- 
kehit aof sein Proigramm geaetat hat 

Wir sehlteesen, indem wir das AngeAhit» der Diseoa- 

sion in di^n betheiligtoQ Kreisen, namsafllch Mdl in am> 
len Scctioncn auf das wärmste empfeUoL 



AlpenrereiDe und führerlose Hoch- 
tourlBtik. 

Ten Ihr. Aagvt 1Mb in Wka. 

n. 

Wir hal)«:'n nun bislanfj gesehen, das.s dn« fnhrerlcw 
Geheu unter gewissen vorher orfllllton Bedingungen zwar 
vollauf k^rochtigt ist, daas aber das üfTcntliche Anempfeh- 
len oder Auegen desselben, erfolge dies nun in offener 
oder in irgend weMur melir rertteekten Weise, atmehdidi 
o<k r unabsichtlich, unter allen Umstlnden verworfen werden 
müsse. Der Boden, auf welchem ich mich bei der Entwick- 
lung dieses Besum^'s bewegt habe, ist ein fester, wohl cun- 
aoUdirter» nad ich darf deehatb ohne Wagniss auf dem- 
selben sneh noch weiter Tontfrts sdmiten. 

Man hat in neuerer Zeit riel über »flUirerlosee Alkin« 
gehen im HiHli^-(ibirpe« pesprochen. Dieser pleonastiache 
Ausdruck kmii fÜL'Miii ixssor iiiri.li die einfache Ikzeich- 
nong »AUeingehen« ersetzt werden, welche gunz genau dos- 
selb» bMtgt; denn wenn von >Alleiugehen< die Bede ist, 
so ist es ja schon adbitw n ttodlich , daaa Seqenigq, wekhar 
eben allein ging, keinen iwelten, also aneh keinen FBhnr 
bei Ki'-h hatti>. 

Der moritoriscbo Standpunkt nun, welcher dem Allein- 
gdmn im Hochgebirge gegenüber angezeigt erscheint, iat 
jfTttji» wie jaaar, anf welchen wir nna mit Besag auf da« 
fUnerioae CMhen fbariunipt geateOt haben: mui duf ee In 
einzelnen Fallen zwar vorthr id ipen, jedoch keineswegs 
empfehlen. Indem ich hiemit anter Umstäudon dem Allein- 



gi>hen eine gewisse Kerwhtigung nicht abspreche, verzichte 
ich allerdings danof, als eriahroner Aipisist sa gelten, oder 
gtr ab «Mnr itfand «eldien »Kmian« n lüÄn, da ja 

nach Hess*) diese Art des Gehens eine »Ton alko erfah- 
renen und irgendwie Namen habenden Alpinisten mit Toll- 
i stcm Rechte geradezu verpönte« ist. Diese Verzichtlei- 
stung fällt mir übrigens nicht schwer; denn abgesehen da» 
Ton, daas idi nicht deswegen schwierige Bergfahrten nntar« 
MihiB«, nm naehker in einon alpinen Verein gefeiert ta 
werden, sondern Tieinwhr ra meinem eigenes Vergnügen 
im Gebirge herumsteige, oder im Dienste der Wissenschaft: 
abgesehen hicron, befinde ich mich gerade in Folge jener 
Degradation, wiileha mir durch Herrn Hess' Autorität di(^ 
tirt wird, in sa anganehmer Oesellaehaft, ala ich nnr im- 
mer wflnsebcn kam, vnd dsif deasbalb neidlos nach den 
liclitcn Ruhen des alpinen Korjiihflenthums emporblicken. 
Indem ich in diesem tiefer stehenden und <Xamen<loBen 
Kreise Umschau halte, schüttle ich vor allem, hocberfirent 
I ob des nnTerbofllen Wiedersehens, Herrn Hess in eiganar 
I Tmm die BMada nad heiaae ihn anf das hBnliehata will- 
kommen. Jemand, der einen alpinen Namen hat und ein 
erfahrener Alpinist ist, und k-ide« trillt bei Hess zu, der 
sollte dwti m:liier ükT Diejeniiren urtli>.'ile:i, d;e ja srhliess- 
lich nicht r.el anderes tbun, als was er selber auch ge- 
than. Herr Hess iat bekünt ab efaier der tOehtigaten 
und kühnsten Steiger, und hat sich schon zn wiederholten 
Malen auch im Einzel kämpf mit Berg-Unbolden gemes- 
sen. AUenlings war die« immer nur im Krlsg^hirge der 
Fall, w.ihreiid an der oben citirtcn Stelle unmittelbar vor- 
her von dem Gehen auf Gletschern die Bede ist; aber ab- 
gesehen davon, daaa aich die Geaammtheit dar diesbczQgli- 
diea Anafllbrnngen Harn Beaa* nn allgeorison gegen daa 
»Älleingrhen im Ilochgt'hirge« wendet, kann man doch hier 
unter »Art des Gebens« sicherlich nor das Alleingehen im 
Generellen, gagana HiU dt tu dem Gehen mit Asdeno iww 

Das AlloBgelhen ist Übrigens dnrchans nicht so rtr- 

ji."nt. wie nun jener mehrerwShnten Aeusscrung zu Folge 
glautx'n iiw'lilc, und indem wir diesl)(>züglich, wenn auch 
nur ganz oberfl.lchlich RundJ.i'h:ui halU'n, l«>geguen wir 
manchem wohlbekannten Namen. Um mit der älteren al]ä- 
nan teda an hagbman, ao Iat vor allem P. Yalentin 
Stanig hervonuheben, der erste Ersteiger der h&chstcn 
Glocknerspitzc, welcher u. A. im Jahre 1801 allein die 
erste Hest<'ig:un[,' dos Wut/aijaMi '.nUfillirle und ;iurli liir- 
meisten seiner übrigen Gebirgswanderungen ohne jed welche 
Begleitong untenahm.**) Wem wbe femer nicht di« nn- 
erhOrt kühne Tonr mm StOAar J«h avf dia Uhiigaapilse 
I in Erinnerung, welche P. Corblnlan Steinberger am 
24. Aug. 1S.')4 vollführte?"*) Ebenderselbe kitte am 17. 
August des gleichen Jahres auch den Grossglockner von 
Heiligenblut aus (hin und zurück in 15 Stunden) guns 
allein erklommen, und baatieg nachher ebenso den Groaa» 
mid KMn-Tenediger (3. IX. 1861, von Priigraten tonr 
und retour in 13 Stunden) und den Monte Kosa (20. VIII. 
1862). Auch der einsamen Wandorungen J. J. Weilen- 
annn'a tbar Fda uid Kb mtam wir gadaninii,t) aowia 

•) L. c. p 279. 

••) Zeitwfir .1. I). II. i'i. A.-V. XH. 1881, p. 386 ff. 
••*) .Tahrl). d. O. A.-V. I. IS«.-), p. 235 ff. 
j t) Aus der Firnenwelt. Loipxig 18T2. 3 Bde. 
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dir kpckon Touren oinps Hormann v. Barth,') woloho 
tpUerhia den Anlass gaben zur Begiflndong d«« heutigen 
nodienun Kletter$ports. Aiu der Mheren englischen Schale 
iMt J. T7Bd»U Jm Jakm 1858 alkin dm Hanta Soaa 
bwlK{{Wi, und ist ancb MHut cn wiednlioltai Ibicn ftaf 
Glctschfrn .illoin cT'H.'sr-r.. **) wlhr''ii'.i E. Whymyicr firTrir 
du damals noch unl>ozwungenf Multerbom zum Zweikampf 
taranKiifordeni wagte.***) Leslie Stephen hingegen toU- 
ilhrte in Aqguik 1869 allein die enta Btataigug der 
Cbu di Bant) Aveh ain finuMadier Tonriit, J. E. 
Charlet-Straton, tritt uns hier entpepcn mit Vcreuchen nuf 
die Aigoillee da Drn et da Gtonttt) Viel häatiger jedoch 
hegten wir dem Alleinwandem unter den Alpinisten der 
aeoeatta Zatt. nnd indam ich nur die Naneo 6. Oejer, 1 
P. Oflaafeldt, C Oaatler. 0. Lanner, A. Madiener I 
(t 18S4), A. Mieotti, J. Pock, L. Pnrtscheller. 
J. Santner, H. Schwaiger. J. Volland nnd C. Wech- 
ncT ( f 1 ^S-l) nenne. raus!-t'T ich m;rh sf-hr beschränken, selbst 
in Aalz&hlong Derjenigen, welche einem Jeden Ton uns ^ 
iMkauk aind. Dan «oalieB OattMinlen wird jedoeh «oU | 
Hienand ihren alpinen »Xamen« streitig machen wollen. 

Es fragt sich non, wann und inwieweit ist das 
Allaingeben im Gebirge berechtigt'' Vor der Bcantvortung 
dieeer Frage wollen wir uns zanSclist einmal im Gebirge 
selbst diesbezflglich nmsehen. Hier finden wir. dass die 
RililiwiniarJim and antar diaaea inabaaondace die Fllhier i 
aahr oll, die SMnUaslier, Wmetgraber and Jtger hin- I 
gegen fast immer allein ihre OÜnge unteniehmon und sich 
hiebci mitantcr aus freiem Antrieb auch in sehr schwierige 
Touren einlassen. In Mbmn Jahren worden in dieeer 
Waiae «ahlieicha EntliiigaanWgaigaB an^gofOhrt, so a. B. 1 
Jana dea Anhugde von dam Banar Blaar a«a BSekBtaia;ttt) [ 
des Thorsteins durch den Jäger Jacob Buchstoiner aus 
Schladming im Jahre 1819 ;*t) der Roicho[isi)iU<> um das 
Jahr 185G durch einen Taofcrer B>mer aus der FretUu;*tT) 
der Ntodlicboi Wildapitie dazch den FOhrer Leander , 
Xloti von Bahn 1861i*ttt) «MWilHhavfli 'dinh Aloia 
Ennemoser Ton PLinggoros im Jahn 1869f*) n. k Ea 
tauchen dann femer die Gestalten einea Thomas Botin- 
ger auf, d>'H li.i.u rnfeihnpa aus dr^m Stubachthal. welcher 
allein die Wanderung Ton der VVurf-Alpo über die Obere 
Oeden Winkel scharte nnd den obersten Pastencngletscher-Bo- | 
danin'aFoaeharthal hinüber anaOhrl^tt*) dea Jakob 
Sporer vm Dettenhofen, wddiar dk liaignilUfanHehe Ibnie j 
hatte, hohe Bi-ricre zu b'xstt'igen«, und in den Jahren 1849 ■ 
and 1850 zweimal allein die SSiigS|iitBa erklettert und anf 



•) Ans den nürdliehen EattalMn. 0« 1874. 
*•) GUoiers of tJie Alpe. Londm 16110. 
■••) Besf- and Glataahadlihitan hi dm ilpen. Btanasehmig, 
1872: 

t) Alpine Journrl, IV. 1870. p. 385 ff. 
ttl Aonuain» du Club alpin FrMi^ai», IV. 1878. p. Uli ff. 
ttt) A. Schaubach, Deutwho Alpvn, II. Aufl. III. Bd. i 
1885. p. 148. 

♦t) Z*iU<hr. d. D. u. 0. Ä.-V. XII., ISfil. p. L'.'Vß. ] 
•tt) Zeitichr. d D. A.-V. II.. 1871, 1. p. 113. 
•t<*) A, V. Rutlincr; Ans Tirol. Wien 1809, p. 143- — Dio 
iwcitc BLHt.'i^'UDi; wuriln vdii Kiilirer Cyprian Granbichlpr 
Ton Vent <>bt>nralls ollem aus^^.'führt. Zettschr. diS D. 0. 0. ; 
A.-V. VII. Ib7<i. p. L'-JO. 

t*) ZoiUulir. .1. V. A.-V. 1S71, J. p III. 
f tt*) A. V. Rulhner: IJcr»,'- und Cilntwhorri'iaenhldsnOaaler» j 

lekbiKhen Ilochalpen. Wien 1804, p. 158. | 



dors^-Iljen übernachtet hat.") nii rst zn vtTgpS-s4.'n des Mnilers 
licchleitner aus Hinter- Hombach, der den Urbeleskar- 
spitz und andere Gipfel im Hinter- Hombachtbale zaerst 
erklomm.**) Aneh drä durch Hofmaon und Stildl's Wan- 
derungen so bortlhmt gewordene Josef Schnell (f 6. Aug. 
1ST4) h.it .'in:ii;il alli'in den (;r'.:v-.-'lockner anf dem 

neuen Wege bestiegen.'") Indem wir lirtnr ntyh auf einen 
Hichel Innerkofler verweisen, welcl r s viciruch in 
MiMB lieimischea nnd aaeh in weiter ab gelf^enen Dolo» 
mitbergen ganz älMn hanmataig^ hahan wir nr «iniga 
der durch die Litarator am l ini annt wlnn ganvtdanan lUa 
dieser Art heransgfsriffim. 

Geradezu li^on ist aber die Zahl jener FUle, Aber 
welche die Liteiatiir nichta barieUat and aneh aichta be> 
nehtsn kann« weil dieaellian aban (Hii ganOhnlicka Bi^ 
scheinungen sind nmi sich Tag rtr Tilg wiederholen. Wie 
schon erw.ihnt, Kilien ja die JSlger und Steinklaubcr im 
Gebirge immer allein, aber Niemanden fallt es bei. daeegen 
zu eifern und diesen Leuten die innere Berechtigung hiozu 
abzusprechen. Wenn non etan ein Tonriat einem aokhen 
Jlger, Steinklanber, Führer n. s. w. in Bergkeontniss nnd 
Berggewandtheit, in Torsicht, Kaltblfltigkeit nnd Ausdauer, 
überhaupt in Allem und Jedem gleichsteht, darf er dann 
nicht mit eben demselben Rechte im Gebirge allein gehen, 
welches dieser für sich in Anspruch nimmt? Wenn wir 
logiaeh vorgahen wollen, kOnnen wir das nicht in Abrada 
aldlan. bt alao jene Bedingung erfüllt, du» ist daa 
AHi^infcf'licn berechtigt und darf sonach mit Bezug auf den 
Betreffenden vertheidigt werden. Zu empfehlen ist je- 
doch das Alleingehen eben so wenig wie das fahrerlosc 
Geben an sich, nnd aus eben denselben Gründen. Der 
Standpunkt, welcher dem Alleingehen gegendber bOUger 

Weise eingenommen worden mnss, ist Kithin der gleiche, 
wie jener, auf woKdion wir kIijU t'rühnr mit liezug auf 
das führerlos*» (kdien im allgemeinen gelangten. 

Mar in eiaem Falle mischte ich daa Alleingehen nicht 
einmal fiartliaidifM, «■! tnnr dann, «mui «a tkk im 
das üabsrMfeNlIan muMAar Gletscher nnd Fimfölder han- 
delt. Hier hat man ea mit einer Gefahr zu thun. welche 
heimtflckisch im Hinterhalte lauert, welche von Mehreren 
zwar stratlos verlacht, von dem Einzelnen hingegen ja nicht 
unterschätzt werden darf: sie erwächst durch die verschnei- 
ten KlQfto und Spalten. Allatdinga laaaen aieb, ielt citira 
am Whymper.t) »fon Schnee überbrfleUa Spallen Ihat 
immer an d^-n Wellenlinien der OberflSche erkennen : der 
Schnee sinkt ein, und Vertiefungen bezeichnen die Richtung 
dar Ahgiflnde. Ein orMrener Führer erkennt diese FaHan, 
mngan säe aneh noch ao schwach angadantak sein«. »Je er- 
lUnaaar daa Ang» wird, «m so weiJger brauobt man daa 
Seil als Schutzmittel ge^n verlwrgene Wolfsgruben, aber 
so scharf lernt man nie sehen, dass man sie mit unl)0- 
dingter Sicherheit vermeiden k5nnto.< Ik-r erfahrene Olet- 
Hchermann wird also mit beaoadarer Vorsicht aneh den einen 
oder anderen QMsebK allein «kenofareitan kflnnaa; er wird 
aber gerade zn Folg» aaiiiar EMUnug gtaan «imiii, in 

•i Ch. Ott: ]>.'■ /.UL'-ii iU-Evpi'iliüoo zur Erriehtung einoa 
vergoldeten EiMD-CYliDUei-kreuzM etc. Jlimcben, 1851, w. 9. 
•') U. T. Barth: Ana dan NflidUdisn KslkBlpsn. (kn, 

1874, n. 279. 

**•) ZeitwJir. d. D. u. ö. A.-V. V. 1874, p. 888. OMmkg) 
t) Borg- und Gletscberfahrtou etc. p. 453 u. 464. 
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wie «eit ihm jawaila Voiucht flimlUHipt >ar Seite steht, 
■nd wild wvna Im digmii PmUa angelangt, ruhig 
aggeor bi'-- hiohcr und nicht wciterl 

Eines Umstandos rnfK^lile ich hier noch gtMlciiken. Man 
hält häufig Denjenigen, welche allein im Gebirge wandern, 
den Zustand tut TOIHHmunenar Bilfloaigkeit m Aagm, wol- 
dwr ihnen doch das Mon» Yerataneben man Funea oder 
ans einpm pV'itilichen Unwohlwivdin ii. dfrl. erwachsen 
liünntr. Ich selbst halk' früher einni;il vm» (lieseni Arg-u- 
mente Gebrauch gemacht,*) fhcils aus Conccssion an alpin- 
Gonseiralivo Kreise, TonQglieli aber deawqgen, weil ich la 
iener Zeit eben Bocih nidit HA allein gipiigMii wmr, «nd 
mir Jener Einwand in Folge deeaen damals thataSchlich 
weit mehr iroponirte ala hente, wo ich in dieser Hinsicht 
C]U'r rtwas mehr Erfahrung verfQge. Möglich ist ein 
solcher Zwischenfall allerdings, aber die Wahrscheinlichkeit 
■aiOM Bintretens ist eine so geringe, dass sie sich unserer 
Batbanag ftatToltotaiidigentcielit. WeitgitesercWahrscIiein- 
lieUniton UudlelMr Art sind ja ein ständiger Factor in unserem 
Loben, ohne dass mm sie irgii-nlwic tieachtet »Uobcrdies«, 
sagtWhymper treffend,**) »wird wohl Niemand behaupten 
wollen, daas ea unrarantwortUeli sei, rar ITnterbaltang oder 
am andaran Qrtnd« iigend etwas in flnn, wofad die ge- 
ttogele CMUir fvrkutnsie, denn annst dürfla Kianuind n 
Mitta;^ ührr eine dnr grossen Strassen Londons gehen«. In 
der Ihat ist, um bei dem einen Beispiele zu bleiben, die 
Gefahr, sich den Fuss zu Terataneben, bei einer schwieri- 
gen Klettertenr aqgar eine waitnoa feringere, ala etwa 
anf etnen MrmSt» WMmgt in Uni, oder andi in den 
Strassen einer fltaiit; sie ist doch gewiss nur dort eine 
drSuende, wo man dem Gehen keine besondere Aufmerksam- 
keit s.li.Mjkt ut;d h'i Ii mit anderen Dingi'ii mehr l)es<;häfligt, 
als mit der üoschaffeohcit des Bodens, über den man sdireitet. 
Bein Stiege doieh ein sehnAa Fttaganiner ist man g«- 
svaifea, Uaianf an achten, und desto mehr, je schwierig 
ger dtt Ttmin: forschend si^ht das Aug« voraus nach 
dem n.lchston Tritt, und h.it es ihn gefunden und geprOft, 
dann erst folgt der Fuss langsam nach und ergreift vor- 
sichtig fühlend von demselben Besitz. Bei solchem Gange 
iflt Alles bedacht nnd fliwrlegt, Geist und Körper stehen in 
Connex, nnd keine Bewegung erfolgt ohne 
eines zielbewusstcn Willens; eine Ausschaltung des 
lettteren, wie es beim gewöhnlichen sorglosen Geben zumeist 
der Fall ist, kommt hier nicht vor, und damit rial tloA 
dessen Folgen in SrJiwinlam gehalten. 

Zwei leisiea aehr sie Efaier; dieaer alte Mt enrafet 
auch in den Bergen seine Wuhrheit. Gegenseitige Tnter- 
atfitinni,' in;ig n!>er manche böse Stelle hinweghelfen, deren 
Uaberwiniliin;,' dem Einzelnen nur schwer, oder auch wohl 
gar nicht geUlnge. Zwei werden aber aneb mehr wagen 
als Einer: so gMdrt sidi diea mit Beng aif die 8idier> 
heit theilweiae wieder ans. Auch wird Mancher, wenn allein, 
oniiefangener nnd Torsichtigor klettern, als wenn er einen 
Zuschauer neben sich hat, vor welcliera er sich eine Blösse 
geben könnte; Kivaliairen liat schon oft daliin geführt, die 
Grenie des Erlaubten SU ühenchniten. 

Wir sind nit UMemi Betrachtungen zu Ende. Das 
Eigebsisa derselben ist dn solches, von welchem ich hoffe, 

•) Zeiticbr. d. D. u. 0. A.*T. XL, 1880, p, 24S. 
•*) Oaic- and OstaidHnalaeo, p. tdß. 



daaa es Jedem sa Theil werden lasse, was ikm 
gebdhrt Bs gibt Lente, wvlehe die Beflihignng haben, 

und welche daher auch die Berechtigung für sich in An- 
spruch nehmen können, führerlos im Hoi btrebirRe zu wan- 
dern, es gibt aach solche, welche noch tüchtiger sind und 
allein ontemehacn dfirfen,wocn aich sonst Hehrere ver- 
bflndeo — deeb diribn ele nidit inner lud nicht übenll 
so weit gehen wie Jr'ne. Das führerlose Wandern oder 
auch das Alleingehen Öffentlich zu empfehlen, ist jedoch 
ein sträfliches Beginnen, liier sind Diejenipen im Recht, 
welche es bekämpfen. SelbstfiberschStzang spielt leider auch 
ebne eoleben Anstoss beim Bergsteigen eine aHan blaflge 
Rolle. Jeder, welcher an Geist nnd Körper gesund ist, 
kann es dabin bringen, ein gnter Bergsteiger znsein; 
einem puton Führer gleichzukommen, ist, mtIiHI- 
nissmässig Wenigen vorbehalten, aber nur diese Wenigen 
erhmgen mit demselben Können auch dasselbe Recht »Eines 
schickt sieh nieht für AUs«, dieaea goldene SprAchUia 
möge iick Mir, ul ao awh der Alpenwiadeier, nNitHB 



Wissenschaftliche Mittheilungen. 

Glptscher in Schweden. K n- in Lehrbüchern 
weit verbreitete aber durchaas irrige Annahme ist die, d.iss 
Schweden im Gegensatz«) zu seinem Nachbarlande Norwegen 
keine Gletscher habe. Eine jüQgst io den Verhandlongea 
dea geologisebra Teiems an Btoekbola . (Bd. ?IL 188i) 
veröffentlichte Studie von Fred. Svenonias zeigt nun, dass 
in der schwedischen Provinz Norbotten 400 <|km vereist 
sind, also eine Flüche, fast so gross wie ein Viertel der 
Schweizer Firn- und Gletscberfelder (1830 qkm). Vier 
schwedische Fimfelder sind grOsser ala 50 qkm, <Ue Olafe* 
scher sind allerdings klein. verhUtnissmassig sehr brat, 
ihre OberflScbe bisweilen konkav, im Gegensatze zu der kon- 
vexen OborfUcbe alpiner EisstiOme. Die den »bwedischen 
Gletschern entatrtmenden FIQsse haben scblamrogetrQbte 
Finthen und bansn in das Meer grosse Schlammdeltas hin- 
ein. Die Sehneigienae in Norbetlen liegt 1360— 1440 m 
hoch, 600 m Uther als an den benaehbaitw MTwegisdiHl 

Audi-. 



Touristische Mittheilungen. 

Wiatei^Tonregi. in der Osterwoebe bestieg Herr 
Partaeholler den Tschirgant 2.3G() m und die Plat- 
teinspitze 2722 m, westlich vom Muttekopf. (Erste 
Ersteigung.) — Einer uns zugekommenen frsoiitichsn Mit- 
tbeünng anfolge Obenchtitt Borr C. Seeaner ans Ball- 
städt nit SBsgMttm am 89. Janoar den Satstein 1978 m; 
nm zu dem am selben Abend in Anssec stattfindenden 
Kränzchen der A.-V.-Section zu gelangen. (Aufbruch von 
Obertraun 8 U.. Gipfel 1 U., Aussee 6 U.) — Am 6. 
April bes achte Herr Aqgnet Lorria (allein) die SimoBj* 
bfltte; (AuRneh Ton BaQetatt 6 V» Hfltte IV. 45 Km.; 
Rückkehr am C. um 7 TT. 20; in Eilhtatt an 2 ü. Nm.) 
Die Hütte war in sidir gutem Zustand. Temperatur Mor- 
gens — 5' (■ — Anl."isslich der Bismark-Feier war von 
den Bamsaoer Fahrern auch auf dem Gipfel dea Watamann 
ein Be^gflsoer eotiiannt wwta. — Zi O^iam wnr te 
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KönigasM» noch gtollenweii» att eioar dkidingt Hilir dlbt- 
nen Eiskrust« b«dockt. 

Mr. Graham will einer .Mitthoilung zufolge in In» 
terkken 16 der besten FUuier de« Senier OberlandN an« 
mtbuk flr eine iweHe ^uaioB meb dem Hinafaija. 
Bl«MrfcrMi>Oroppe. 

Bammelstein 2480 m. Oewias wird Buteliem Be> 
addier dw KronptatiM ein flaelier Bnsrllelmi awiedini de« 

Obenrielenbaclior uikI Atithoh<T Thal, cIt in r'wn spitzon 
Kegel aasläuft und sich bn-it vor d>ii Ikichgall iiiiilogt, 
aufgefallen s«in, es ist dies der Bammelstein, odi-r wio er 
in VolkamiiDdo boiut: Bamakoiel. — Am 17. Sept 1884 
Imidi eil» QaeeHadiaflk Ton flhif Damen von Obenri^baeh 
(2 St oberhalb Braneek)» wo man boi dem OastwirtbXayr 
trt fTliche Unterkunft findet, um C Uhr in B<>gloihing dng 
autorisirten FQhnTS Joliann Nii:'<3i rvrolfsf;rub''r zum 
Anstieg auf. Der Weg fährt ToUkommcn gebahnt und 
anbeadnnilidi dndi WaUar and Wiesen, stetig bei|an aar 
Ifealer-Alpek and nur eine einzige kleine Streek«^ Aber eine 
glatte, steile Wiesenhalde dOrfte MindorgeDMen etwas steil 
erscheinen. Von der Alpe steigt man beiinciu i if }>emoos- 
tem Grande bis zum Beigrtteken emiior. von wclclicm aus 
ddi aehom ein piaehtvoUaa Eunrama bietet Wio auf cbo- 
B<m l^aalerweg wanddt nan nan dem SeigiflGkaa cntiaiig 
bis sam lelitm apitien Kefd, wo naa aKerfinga aaf der 
Schnoido zwischon drn b('id''ii Thib^rn. dio rti;in ctf;i4000' 
tief unter sich erblickt, ungcnUir eine halbe Stunde über 
OcrOll und Steine nithezu pfadlos aufwärts steigen mnss. 
Dieeea letsts Stackchen hat tät nicht Schwindelfiaie seine j 
VnbeqneinliehkeiteB, denen jedodi leieht abgehotfrn werden | 
könnt*, wenn die kurze Strecke mit oinpiu u':iiic;tMrf ii TTulo 
vorsehen würde. An der Stfinpjramide oben iingi l.mgt, wird 
man reichlich b-lohnt d>'nn man darf kQhn behaupten, die 
Baadeicbt abertrifft aa ScbOnluit der Otnppirnqg dsr Baig- 
iMHm die BaididMi dH nrit Beeht ee bertbaleB Km* 
pUMI. Tw am UhllMa sich die gewaltigen Mn-s^vn der 
Sebnoebigen Noek, die spitze Eispyramide de» B<x'hL.';iil, dor 
\\'.lil,i;.in. .iiKi :ii der FiTüf -ii- -SiJiarf gi'Jionnzticlinotc Spitze 
des Grossglockners; im Vordergrund tief unter ans liegt 
dM Antbotoer Thal mit laioem grünen See, der sieh idjl- 
UMih m den SdunanMnm dar ihn amg^Koden Beige ab- i 
bebt TtwA EHIdoetaa tfeben In langer Reibe die Dolomiten 
auf, vom Neonorkofcl bis zur Mamiülad:!; :»n ■■ie schlichst 
sich im Westen der ürtlor mit soinon Tralxinten, dann die 
Oetzthaler und Stubaier Gruii)« an. Im Norden blendet 
daa Aaga die Schneeflldtoi des ZiUertbalar Hasptkaauas i 
BiH Bodifefler, Bdtwanateia a. a. w., die sieh wiederam I 
hart an den Schneebifren Nock anreihen, so il.vss Jas Hund- 
bild ein ToUkommen geechlossoups Ganzes Mpfpt. \im den 
niedrigeren Bergketten, der Thalaussicht, d<>n unz.'ihlipen 
Ortea and Dörfern nicht aa aprcdian, gewfthit die Bond- 
aeban eian aaalgUelien Oeaaia^ and tat eie jedem frinade der 

Bergwelt anznrathen. — Mittelmlisgipe Borp^tfip^pr dQrften 
den Weg selbst in seiner jetzigen Bcschjff. nhoit von Ober- 
wielcnbach ab mflildaa in 8 Standen zurücklegen. 
Meran. Johanna llftrunin Fries. 

Weg- und Hutten-Angelegenheiten. | 

Ckinstanzer Hütte. Die Section Constanz hat j 
beechlossen, den Baa der HOtte im Aaalthale (Verwall- 
gmppe) aoAwt in l«|iiff aa adunen, damit dieselbe noch 



hc-iirr, winn ni"i-Ii;h vor dor General Versammlung, ert fl w t 
werdid könne. Der Bauplatz ist bereits gewählL 

Wegmarkirnng Kitsbttklerlukrn-Gaisaiein. 
Die Sectum Kitsbfihd kafe in w i HBi^ r—M» Baibats die 
Wegnarkirang vom EiaMiUer-Bem lam Chdaaleia anaire» 
führt, wozu derselben ton der General - Versammlung in 
Passan. eine Subvention von 100 II. bewilligt wurde. — 
Die Markirang geschah mittelst weissroth angestrichener 
HoltpttOcke, aad kamen flir die ganze Stncke 587 StOok 
in Terwendaag. Am Honi and QaisstaiB wnrden weiss» 
rotheS3alen mit Wf^rweisi-Tiiffhi aiiirrhni-l-.t. Ni'' st (!i'rM:ir- 
kirung geschahen auch die iKslbit'^ten W egherstvlliiiiKen und 
Ausbceserungen. Diese neue Partie (welche zugleich den 
Ansdilass an den Finigaaer Spazieigang: Schmittenböhe- 
GaiaeieiB darsldlt), iai aaalnitig ala eiae adv Idiaaid« aa 
bezeichnen, und kann dieselbe jedem Touristen empfohlen 
worden; die gtinze Weglinie ist in ca. 8— t) Stunden leicht 
und ohne Beschwerden zurückzulegen. — riiterknnft und 
Labung lindet man in jeder der Alphütten, *on denen man 
mehrere am \\'ego passirt in der znrorkommendsten nnd 
freandUfihatea Wctaa; als die in dieeer Besiehnng beat- 
empfohleo« aei die Jodtbergerwirtbs-Thoralpe (anf der t«p- 
letzten Wegstunde zum Coisstr in i i rwähiit. — Dor Wep 
nhrt vom Kitzbfihler-Hom weg über L'initnerbQhel und 
Odiaeakaar, dem südlichen Gebirgszuge folgend, grOsstcn- 
theDa ia der Hobe von 1800—1800 m, aa dar Weataeita 
vmdfaer am CMaa 20S6 m, Bisdwr 2118 m, Bmnnkogd 
oder SonuRpitze 20G0 ra, Sti/Tkoirel 2113 m, TristkoEjel 
2092 ro, Gamshag 217f) m, Schütz 2067 m. — Das 
ganze Gebirge gehOrt zur Thonschiefer- und Grauwacken- 
Fonnation, trigt aa der Weetaeite fette OiaahOden, an den 
oefiiehan AUdtagai iat es aber mdat »Mg aad adnolT, 
wie z. B. der OaMtpang über den Bischof nach der Sonn- 
spitze. Vom Oaisstda (2301 m) geniesst man die beste 
nnd grossartigste Ansicht der Eiskoloese der Granatkogel gm ppe, 
Kaiser lauern und des Grossgloekaer. Der fieig ist reich 
an Bddwdsa, Speick und Edelraate. Der Betmünr findet 
dort auch die seltene Potentilla virea. — (Nach einer 
Volkssago Usst im finsteren Schoossc des Gaisstein eine 
imnicrlliessende Geldquelle ihre Tropfen in miv: uDt.rsto- 
hende Kanne fallen, ohne dass es bis jetzt einem Steibli- 
chen gelangen wäre, den Sebats zu beben.) — An der 
Nordaeita daa Gaisstein biailet akdi da grtMr Hsamplatt, 
die BdiUberatstt, ans; bier waida ia dea dtea Zeiten 
der Schlaberstatter Kirchtag gefeiert, den die Alpienbewch- 
ner der Gerichte Kitzbfihel, Mittersill und Zell a. See be- 
snehten. — Der Abstieg Tom Gaisstein kann über das 
Thür (awiachen Oanabag and Inatkogd) aar Kdchalpa 
nadi KitsbObd; über die Siatenibaebalpe^ darA den Bin* 
ter8bachgrnl>cn nach .T -rhlwrp : oder über den Pinzgauer 
Spazierweg und Schmittcnhöho nach Zoll am See geecbeben. 

Von der Generalversammlung in Konstanz wurde dor 
Sectioa eine SnbnatioB voa fl. 160.^ fikr Hachbeaaeiun- 
gen dea Wcgea aaf das KitzbaUerhom bewilligt — Dar* 
selbe wurde vor 10 Jahren von der Kitzh-rihlrrhom-Ge- 
eeUschaft (theil weise neu) als pater bei|ucmer Keitweg 
fertig hergestellt; seither habi^n sich einige Xachbesserun- 
gsn als wflnacheasweitb geseigt Dieedbeo werden somit, 
im hanrigra Jahn dank die SeetiaB mabObd aar Ana* 
fOhrnng getaadit «aadaa. — Dia Zahl der Beeucher dea 
Kittbahlerbona ariiBht aidi aaa Jahr zn Jahr und warde 
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dassclbo im rcrgangenen Jahre von mr-f'.r als 4000 Perso- 
nen besucht. Die Spitze des Kit^.hühlerliorns, ein Aus- 
sicbtspunkt ersten Ranges, ist bekanntlicli ohne Änstrcn- 
gung enteigiar. Stunde unterhalb der Spitse befindet 
•ieh die T«n dar fiUilihr iuctien««idlMfaaft im Jakre 
1876 gebaute Bestanration. Dieselbe ist kanm 50 Schritt 
von einer gatcn QqoIIo entfernt, enthält 10 Zimmer und 
2-1 Bettet'.. Die Wirthsrluift wurde heuer nun an Herrn 
Isidor W'endlinger Übergeben, and kann man sich joden- 
bUi wie VUbet, freondlicher, reeller und guter Bedienung 
hatten. — Der Afaatieg nm KitilKIhfcirton kann 
r fie Btferalpe na^ St Johann oder filwr die 
leralpen nach Fieborbrunn froscLfhen: für die letz- 
Bonte wnide bei der letzten SecUousversammlung eine 



Versammlung dM 
werden wird.* 



Tmiin PwcMimi 



Personal-Nachilohten. 



Die Samthalerstrasse (nach Bozen) soll einer 
Mitlheilung der Mer. Ztg. zufolge gründlich reparirt werden. 

Verkehr zwischen Norddeut.sclilaiid und 
den Alpen. Tan Seite dee hohen k. d. Beichs-Eiienbatan- 
AaAm «Udt der (tefaiA-AnBaehn Mgmb Zmehrift: 

»Auf die gefSlljgi Staiabe vom IS. v.M. erwidert das 
BeiehB-Eisenbahn-Amt ergeben.st diu>8 dai>selb<> der Verbes- 
serung der Kisenliiiliiiiiir: - Verbindungen zwi.iL-lien Nurd- 
deottcbland oud den deutschen Alpen lebhaftes Intereeee 
t%t Daaaelbe bat der Begelung dieeer TeriiiB- 
■teta aeine Anfinerkaaunkeit zugewendet, and Jet ea 
hanptflIciUich aeiner Anregung und Terniittlung znznschrei- 
bon, dass der Xachtschnollzug Berlin-München mit dorn 
Sommerfahrplan 1883 eine solche Beschleunigung erlitten 
luit, (Lis.s es möglich war, eine Verbindung desselben mit 
dem Tages-Sdmellxug fifaer den Brenner heranateUen, wo- 
durch die ftr die Beiaa von Berlin imdi Tirol erfordniicbe 
Zeit erlicblich abgekürzt wurde. Für den Verkehr zwischen 
Hamburg und München führt der kttnere Weg allerdings 
über Hannover-UOttingon-Bebra-Elm-Wflrzbnrg. ¥a kommt 
Jedoch in Betiaicht, daaa dar graaae Beisefetkahr aieh fiber 
Rwkfiut a. H. Iwwigl» ud den Uennf sich bei der 
Gestaltung d^'s Fahrplane Bftcksicht genommen werden 
mnss. Der Reiseverkehr über die dirccte Boate ist nicht 
so stark. das.s es zur Zeit thnnlich erscheinen könnte, auf 
eine aelbetstlndigo Veibindnng Aber dieeelbe binsnirirken 
■■1 die SasaneUSeee von dem TeAehr «tor Haaptnatec 
nnabhSngig zu machen. Die Terbindnng mit Htbehen ist 
(Ibrigens nur für einen Theil Xorddeutscblands weniger 
günstig. Beibiiielsweise besteht für Hannover ein directer 
i^nrnrhlnMi Qber Oebi&felde-Magdeburg- Leipzig an den N'acht- 
■dmellnff von Berlin nach Mfinchen. 

In Benig «tf die Qevthiuig too Begflnatagaagen im 
Briaevedehr nadi den deataehea Alpen, inslieaoDdere die 
Bewilligung von Freigepäck auf combinirbare Rundreise- 
Billots, sowie die Einführung von Anschlusa-Betour-Billets 
nach Manchm, steht dem Beicha-Sjaeafaehn-Amte nach Lage 
dar Qeeetagabnng eine £in?riiknng nicht so, nad kann da- 
her Bsr mheimgentrilt «erden, deofidlaige Antrige an die 
betreffenden Kisenhahn-Verwaltungen zu richten. Es wird 
jedoch ergebenst bemerkt, da.ss innerhalb des Vereins deutscher 
Eisenbahn- Verwaltungen die Bewilligung von Freigepäck auf 
combinirbire Bnndniaa-BiUetB in Anieignng gefaiMht tat, 
ud daaa Uarflbar wnnwiahaiafc iuda 



— . Am 27. Hirz T«Kchied »Wien Se. Eminenz Car- 
dinal Friedrich Fürst Schwarzenberg, FBraterzbischof 

von Prag, in seiner Jugend einer der berromgendaten Berg- 
steiger seiner Zeit, welcher namentlich in den Tauem Hoch- 
touren ansfdhrto, die danuls Aufsehen erregten. Unter 
anderem wurde das Kitzsteinhom von ihm zum erstenmale 
eratifgco, das Wieebachhora betnt v 1841 ala dar enta 
Toariat. (Der Gipfel war ftUier bereite tob xwel Bunra 
erkldtnmeti wurden.) Mit Prof. Thurwioser stmd er in 
innigen Beziehungen und begleitete diesen wiederholt auf 
seinen Forschuagatooim in den Alpen. Die Liebe fOr die 
Beigvelt bemdine er Ina ia daa Oniaenalter, and noch in 
den letzten Jahren nalemahm er giB e a ero Tonren. Dem 

Oesterreir!ii«rlK'n .•Mi'tnvcreine (.Thnfte rardirril Srhwanen- 
k'rff .seit der Gründung dcsseUx-n an und war d.iher auch 
I lebenslängliches Mitglied der Se<:tinn Au.stria, cbenr zUdte 
ihn die Section Prag zn ihren Mitgliedern. Den Beetre- 
bmign den D. n. Ö. AlpenTeniaa widmet» er lega «ad 
werlithatigc Theiiiiahme and war stete tanit, dieedben zo 
(ordern. So ermöglichte er die Herausgabe des Panonmaa 
j der Hohen Balve und widmete Ixvloutcndo Bcir.Tge für den 
' Ban der Hfitte auf dem Hocbgrubergletscber (Wieebachhom), 
I die in dankbarer Erinnemng an dieaen herroiragnidiBAlpi* 
nieten den Namen Schwarzenbetg-Hfttte tilgt 

— . Am 21. Marz starb zn SBo^berg i Fr. mell 
einer Krankheit von wenigen Tagen Dr. Carl ZSppritz, 
ord. Fiofeesor der Geographie an der Universität diuelbst 
ZOlPfita, der ein Alter von nur 47 Jahren errei l u , v^ar 
eigentlieh Flqnker, hatte zieh aber in den lotsten Jahren 
Temdmlidi auf geograpfaladie Aufgaben gwmflm and galt 
ala Autorität in Fragen der mathematischen Goographie ttttd 
Geophysik. Er war auch ein eifriger Bergsteiger und Freund 
der Alpen und verfolgte besonders die Studien und Arbei- 
ten Ober Oletecher mit gnaeem In te w eae . UnaereVeraina- 
poblicttioaan nrüena an ihm etaen geeehMataalGtRiteitv, 
unsere Oktocherforschung einen bereitwilligen und höchst 
sachkundigen Berather. Die in den Zeitungen unlänget 
I colportiito Nachricht von seiner Ernennung für den Lehr- 
atuhl der Geographie zu Wien an Stelle des scheidenden 
P lo fca aer » T.8iBMB7 war tun miadeaten mfrOht. ZOpprita 
war nur einer der drei TagMcUagaoai^ oine Wahl aber 
noch nicht getroffen. 

Verschiedenes. 



Das Bergsteigen als Cnrmittel. Der Aus- 

scbuss der Section Moran hat mit Herrn Prof. Dr. Oertel 
aus MOnchcn, welcher zu Ostern kurze Zeit hier weilte^ 
alle Venbcedongen getroflea, nm deeeen PUU» mit Bezog 
avf die ia aetaem ärndboehe der allgemeinea Therapie der 

Kreislaufstürnngcn kl:ir und ühorzougend aufiresprochenen 
Ansichten über die gesundheitliche Bedeutung des Berg- 
steigens ehestens zur Durchführung zu bringen. Vor allem 
geht daa Streben dee fOr daa Bergsteigen mit Becht begei* 
^hii. dlB ~ 
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SSdttrali: Hemm, Ibis, CMn, Bona waä An» für den 

Winter zu Terra i n -Kurorten zu erweitern. Es worden 
in unserer Oepend von bestimmten Ausgangspunkten (z. B. 
Spitalbrücke in Mcran und Brunneni'Uiti ;n Oberinais) für 
•beoe, gut gobtare W<^ ffir ansteigende und für steil an- 
aMgrade Wege^ so vom Etassisr Thore nach Tirol, Ton 
dar Baaetsbrteke in Obermua nach lAbers, Ffttlnq; nnd 
naeh Sdtana, ron Marling und Grätsch ans in Zwiadnn- 
tianmi ?on ' 4 Sl in ie Steifjung grosse Markirungszcichen 
ndt einzelnen iiubcnaDgnl>?n anfrebracht. Die besten Erfolge 
Tsrspricht sich Prof. Oortcl durch Trainiren und methodisch 
gslUss Bei]|aUi8«i b« Knaben mit KniBlanüitßningeii, 
ScbwScbe des Heniuufctb, FoMnix und IMtsneht, BMeh- 
•acht u. s. w. Diis* Ar SS nete I/?idendo geniHs segens- 
reiche Anregung eines Katnr-Heilverfiihrens, zu dessen 
Durchführung der D. u. ö. Alpenverein mit Freuden die 
Band bietet — wird doch rva so betofeaer Seite demselben 
die Aapiksmiag ^ hngillhrigen sdlistksai WUn 
gezollt — kann nicht vcrfeblen, allq'omeines AufMbSD WBi, 
wie wir hoffen, gerechte Wiirdigusf; la erregen. 

Meian. Dr. Muxtiiyer. 

Antt'orstiuig im Sotunittengraben. liünoin 
BaricMs iv HH. OsasladswwlihMg ZeO a. See an den 

OentnUAnaselross zufolge, wurde im J. 1884 mit der vom 

D. IL 0. Alpenvereino bewilligten Subvention von 300 R. 
eine Fläche von 10 Jocb mif den Gcmein:iM- A!i-;'iigründen 
nnd circa 20 Joch auf der Sturzockalpo aufgeforstet. Auf 
den ersten Alpen kamen 22 000 Stflck Fichten- nnd Llr- 
chHipItoBWim, anf dar kbtmaa lUdw 26 Kilo Sanm sor 
Yenmidmig^ and nnir: Pirna mof^ana, picea vai larix, 
ilimtStlttiÄb (Borgeric) und Iklitla alha (Birke). Ausser- 
dem wmde dnrch Tausch eine Parcelle Ton circa 2 '/j Joch 
für die Anfforstangsflilche erworben. Dia im J. 1888 an- 
gelegte Pflauong gedeiht sehr schön. 



Literatur und Kunst. 
P«ri*ilt«ks IlUntan 

Ofsterr. AlpenzeltoBf Nr. 162. Heiarieh KVcUia: Die 
Bisi li<)rsinutzo im Winter. 

Behirfizer Alpcaz»itanir Kr. 8. Hans Sultor: aAllsB* 
stock, Trtftjoeh. Monte Kou, Ulirothstock. — Dr. W. Uaffter: 
Mjthcn nnd Pilatus. 

Te«rlrt Nr. 7. M. Hofer: Reise aber Dotoehan nr Eie- 
kaUe nnd in die IMn.— b WindiaihaB. — Ihan Ivaaeti«: 
Die mnlbuer in Vetedtttret 

Oceterr. TonrtsteBzeitMiglfr.7. DE.8iaon7:IMeINnd]n 
io Darlutoiogvbiree. (Mit lUnBtK.) — Dr. C Keaer: SmM- 
gung des Hohen Dachjitcin. 

anb alpin tkvncals Bnüaltü maMMl Nr. 8. SaelionB' 
bandita. — ScbUer-AnailBca. 



RudMlmibeii des Central- AnssAUMB No. 97 

15. April 1885. 
L 

Dia Firma A. Hartinger & Sohn gibt eincSerie von 
Meto FarlMadncklttldera: Alpenblamea (die dianeteri- 
atisdio Ron der MoDatelllix Ms Angosl daislsileBd) Iwr» 

aus und gewährt den Mitelied'Tn den Vereins he: dem Be- 
züge derselben eine bedeutende Krniiissigung, ausserdem wid- 
met dieselbe von dem Ertrage einen Theilbetrag für einen 
alpinen Zweck. Wir Torweisen bezüglich der Bedingungen 



anf den Prospect, den wir der AnfmerkaaiBkatt OBMnr 
YnwimmitiBiiffiler irtnnslnis fffpfr fc ^ m, 

n. 

OomSss dein mit der Finna AnL Hartinger & Sohn 
in Wien über die Herausgabe des Atlas der Alpenflora 

I seinerzeit abgew-hlos-senen Vertrage, wurde nach Vollendung 
dee Werkes der Anachaffongapreia fdr llitgiieder erhAht 
Bb sind nnB von vusuliiedeneB, insbesondere den sciHwr 
neu creirten Scctionen und neueingetretenen Mitr'liedeni zahl- 
reiche Anfragen eingelaufen , welche den Atlas um den 
fHUwren Preis zu erhalten wUnsoben, und ist es uns durch 
du Entgegenkommen der genannten Firma ermöglicht, den 
Seetiooen fOr die Yentetadtglieder diessa Weric nm den 

I Tormaligcn Preis ron 1 Hark per Heft, miUiiil lammt dem 
Test- nnd Ergänzongs-Hofte: »Erklärung der botasiaehca 
i aciiausdr«eh>* om dis Bmms tw 88 Maik «iadar Usiimi 
zu kOnneo. 

B. BiehUr, J. Mwidmt, 

— . FOr dan pwjektliten Wcgbna e« Xsm«ton naidi 
Sellrain wurden 100 fl. rom C.-A. flir dM IUI, all dar- 

seil» ausgeführt wird, zugesichert 

— . Für Wcgniarkirunp in dem Districto Ta rriSvWIlldB 
dem überaus tbätigeu Vereiusniitgliede Baron Hey de 
Msdiia eine Subvention von 50 fl. vom C.-A. bewilligt 

— . Der C.-A. bat beechloaaeo, der GcBsnl-TeiMmm- 
luDg den Astng vorzulegen: Das Bans für die melMfo- 
logische Beokachtnngsstation auf dem Sonnblick aufKosten 
des Vereines zn erbauen. Nach dem Voranschläge des Um. 
J. Bojacher betragen die BankostWi 1102 fl. 47 kr., ez< 
dnatve Banhols, bat^g^ dcaan UNntgeltlidier Lielina«g 
ans den StaatawildQBgen an das bobe AckerhenmittifteriDm 
ein Gesuch gerichtet werden so]]. 

— . Dem Fahrer Alois Tänzer vulgo Urbas-Lois in Ncu- 
stifl (Stobai) wurde eine monatliche Subvention von 3 II.; 
ftner dea FOlueni Josef Aigner in MOhlbacli (Fongan) 
ein Bairag von 10 fl., nnd Job. Sehrsmpf» vnlgo Aa- 
Unaler, 20 fl. ans der FnhronirifiTRfßtzttngekaaae bewQUgt 

— . Für Aufforstung im Ke^Milgrubenwald nnteiiii^ 
der Waldraster-Spitze bei Steinach wurden 67 fl. 60 kr., 
fSr den alpinen Pflanzgarten in Innahmck (Arren nnd 
FttraO 40 8.; femer für Anfforstnng bei OnfidannSSlL, 
der Dietenhaimar Weida bti Broaeek 100 fl. vom C^A. 
bewilligt 



AilQttheiluxigexi aus den Sectionen. 

YortrKge: IT Fritz: Aus dem MhattiMliBii Hbchi» 

land. (S. Starkenburg, 28. Febmar.) 

0. Costa: Von der SchaiAl^ttn Us som AdamaUoi. 
(ß. Anpbois, 12. Uta.) 

Prot Dr. Hneber; Der Oifler. (8. Lna^ 14. Um.) 

Dr. Friedr. l'ni lauft: Trbor Ortsnamen in den Ost- 
alpen. (>Viid iK'Sonders venilfentiicht.) (S. Auslria, 8. U&rz.) 

August Lorria: Ueber den Thorst(>in — und 

Dr. Onido Lämmer: Die Giatwanderung OlpereivFnas- 
aleiii. (8. Anatria, 86. Uta.) 

0. Rnringer: Die Krtitshmig der Al^ (B. Aogi* 
bürg, 26. MSrz.) 

W. Grad haus: Fus.stmin 11 durch W.-udt. Wallis, Pia« 
momt nnd SftTo;^-en. (S. Starkenbuig, 28. März.) 
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A. Horst: AliM>nkarten, — und 
Dr. Blasias: Beateigiug dwXiigloB. (A. Bnnuehmift 
30. Unit.) 

Dr. Fetersen: Reise in Algerien. Der JUItt «Dd die 
Sahara. (S. Fiankfort a. M., 30. Män.) 

Demeter DUmaatidi: Ufiber daoHbdignQ. (S.Anrtria, 
1. ApriL) 



Bozen. Mitpliclnrstin!) 2ij1. — Der B.ui dos Un- 
terkanftshauses auf ilcm Schiern (90 tu unter ilem Gipfel) 
wurde soweit grfdrdort, dass heuer im Juli die Eröffnung 
Stattfinden kann. Die Mittel hiezn wnrdeo (ansaer der Sob- 
fntNn daa TaniM) avl^vlindit dnrA ftaivQlig» Siwadea 
dar Httlliadar ^00 II.) and dun-h eine EfTectenlottcrie, 
«eiche 3000 fl. ergnb. ■Wefrverliesserun^Tn, Markirungen 
auf die Cassian-Spihe WA Klausen wur^lnn aiisj,'ofiihrt, ilu' 
bereits bestandenen auf die Kothwand, Titscben and Pene- 
gal aaagobeeoort mid aislnit, aowie dia Wagatndn aaeh 
dem MeiDte Boen rom Meodelwirthshaaae ans nea nurkirL 
Von der Section wurde fOr alle in Welschtirol befindliclion 
behünllich autorisirten Führer ein Cn^n'il'-'.i ;. ;uil;i I^'t/t, mit- 
telst welchem G5 Führer in Evidenz gehalten werden. — 
Einnahmen fl. 1153.5IJ; Ausgraben fl. 990^1. — Der 
Tontaad «uda aiaatiauBig wiadar caalMt. 

Branecik. KtB^Kedarstaid 70. — Knaalnnen 331 IL, 
Aaagaben 303 fl. 99 kr. — Vortrüge hielten die Herren: 
Prof. V, Dalla Torre: Ueber Pflanzen und Insecten; A. 
PosseU-Ctorich: HOhlenwaadaioigaa. — Nebat kleineren 
WegrarbesBeniagen nnd HaridnufaB waidanTairiianitBagea 
Ar dm Wegtia« mf dia snaaa Windadiar dnidigaflfllnl 
Die Hilfsaction für die UaUlsdlwenimtr'n is^t .ib?eschIo8aea, 
and Warden von den eiagdanfenen Hilfst'« IJern 10 049 fl. 
93 kr. verthoilt Für heuer sind die Fertigstellung des 
Wiadachar-Weigea, WqgiiecsteUuagen auf denKnukofel und 
Bawuiateia, HwWfag daaF Mu art ai il w, ta/kHtugtbm 
nteOaa der Dictenhcimer-Wcide nnd die Heraasgabe einer 
aeaeo wrbesserten Auflage des Mahl'schen Fflhrors fBr 
Bnineck und Umgebung Ixs'.hlosson. Der .Jahresbeitrag 
wurde zar Deckung der Forto-Aasiagen für die Mittheilan- 
gen nnd eines Beitrages (ron 10 kr. per. Hitglied zur 
Fahrenntentfltzungskasse) auf 4 fl. 70 kr. «faOht aad die 
biaheriga Yorstchung einstimmig wiedergewShtt, 

Fieberbrnnn. In der VcrcinsTorsanunlaag Tom 1.'. 
Hirz d. J. wurde u. a. besehlossen, die SoctionsbcitrSge für 
dai laufende Jahr (l. Vereinsjahr) zur Herstellang der 
«am Wildalpaea nad utr Lodera^tu nnd aar Markiraag 
datadbea la fwaauden. 

Hall- Mitgliederstind 55. — Der Wegbau auf den 
Zandorkopf wurde vorbereitet und der Weg zum Wasser- 
falle des Wattendioches durch dos Sectionsmitglied Horm 
Simon Angarar angalegti Herr Foratinapeetor Clemeat 
aai^gle für AaHbratangen. — In der JahreavenamvInBf 
wurde die bisherige Vor-^tehnng wieder gewühlt. 

3Iainz. Anümps März fand die ordentliche General- 
versammlung statt, die erfreulicherweise einen zahlreiohon 
Beanch fand. Das Interesse für den Verein und seine i 
Znaeke erhobt mh flberhanpit hier im beeondecaii Ibaaae. 
Der Vorsitzende^ Hvr Vohaea, gab einen kleinen Uebei^ 
blick Aber den Staad nnd die Geaebilfte der Sectios, der 
Cassier, Herr Wallau, refcrirte über den Ca.s-"'ub<?st-iiK5, 
der ein recht günstiges Ueeoltat bo^ und an beide fiencbte ^ 



1 knüpften sich eingehende nnd intere.<isante Besprechungen. 
1 Eine SmeMaraiv der BibUothak wurde dabei «titaMmmig 
1 beedilossen. Me TorataadamU ergab die Bamn: Ikbrikaat 

Vohsen, Vorsitzender; Dircctor Soldan, stellv. Vorsitzen- 
der; General sccretür Ditmar, Schriftführer: Buchdruckeroi- 
bcsitzer Wallau, Cassier: .St^ltVlnwa1t Dr. Gassaer, 
Eiaeatakhadireetor Oroaa iuidBeditaaawaltDr.FfittMa7ar, 
Baiaitnr. TOr die alehstta Heaataalttnagea afaid wtader 
j eine Reihe interessanter V-rtrSgt; in Aussicht ;Tncmmen. 
' Pinz^an. Mitghwlcrstand 101. Einnahmen tl. 2010.01 ; 

Ausgaben fl. 2238.70; Passivstand fl. 939.74. — Die 
I Haaptaoige dar Seetian bildete der Baa da« Biaaaaabaaaaa, 
I fBr «eMKB 1350 fl. aangegebaa wnidaa. Dia aflfbvaodig 
gewordene Umlegnng des Hjimseiderschartenwpgi^s wird etoea 
Aufwand von STiO fl. erfordeni; einzelne Particcu de« Weges 
siiiil liereits rccon struirt. — Der Weg Rainerhütte-Kiti- 

i Steinborn wird im J. 1885 hergestellt werden, ~ Der 
Weg zum Salzbach-WaBaerfidl (20 Hin. tob Dorf Fnaeh 
entfernt) darcb die Klamm ist Ibltig gestellt; die Ansfllh- 
rnng wurde durch Hm. Htthlaaer beeorgt; die weitere Port- 
. Setzung ist in .-Vussiclit penüinmen. — Die Section bc- 
, ach&ftigte sich ferner noch mit dem Projecte einer Verbes- 

Iaaraag des Weges Khmml-Platto-Gorlos; ferner der Uuh 
vaadinng dea SaarnNgaa Focbliartacliait^KaaBfirid üt aiav 
Beitstrig. BecSgiidi der BtanlUttle aaf dem Kitaalafadnni 
fiiis-prt sich der (nebenbei erwShnt, mustergiltig abgefasste) 
Jahre.<ibericbt folgendermassen: Der Verlust dieser Ober An- 
regung der Seetioii vom alten Häuslbauer in Kaprun Hm. 
Johann Bmduier in Jahn 1879 «rbaoten nnd .Tartnga» 
raXssig dem Untentande dar das KHaatwihoin besteigeBdon 
Touristen gewii!mrt<'n Hfltto k.inn wohl keinerlei Nachtheilc 
für uns habt u, d.i dem jeweiligen Besitzer derselben die 
gTüniibdi lii>rl;i-h vurgemerkte Verprlichtung obliegt, die .allen» 
falls beabsichtigte Widmung dieaer Hätte sa einem aade» 
MB alt den aa gah a ts t Mi Emeto t«ai Mm voriur te 
Saation Pinzgan, oder im Falle des Nichtmohrbestdiena äer- 
aolben der Central Leitung des D. u. Ö. A.-V. zum B^ 
hufe trpciu'ii'. liT .i;:iii rin .ti^'>T Vurk'vbrungen anzuzcigon. Da 
j der Kitzsteinhornweg nntteist der vom Gesainmtvcreine be- 

i willigten Subvention angelegt wurde, ond die Section in8> 
Caroe als die Begründerin der Hütte dasteht, als aie die 
Benutzung derselben xn tonristischen Zwednn gesidiert bat, 
ist CS wohl fraglos Pflicht derseltx">n, diese Bestimmung der 
I UUtte unentwegt .lulrecht zu erhalten. Aus diesem Grunde 
konnte anch dem Ansinnen des Österr. T.-C, aaf dia si 
Gnastea dar SeetiaB Piaigan t««*"^™^ intabnlixaag n 
verzichten, nicht wülfohrt werden. — Abonnementskarten 
j wr.rden um fl. 1593.74 verkauft. - Im Sectionsgebiete 
wurden 1S84 von 4.'> Führern 034 Touren ( | 140) mit 
1320 Personen (-1-475) aasgefübrt. Davon entfielen anf 
daa Foseberthal 335 T. mit 770 P. — la dea Anaaehaaa 
worden gmriUilt die Herren: Josef Fill, Teratand; It. 

Schwaiger, Stellvertreter und S.rh-i'^fnhrer; L. StertlB* 
ger, Ca«.sier; F. Palla, J. ila r, il. Holzncr. 

Villach. Mitgliederstind 2ii7. Kinnahmenfl. LMGü.lL': 
Ausgaben fl. 1778.34. Im J. 1884 konatitairten sich zwei 
nette dt a tart ii idB; Oberaa Draathal ia fl wilba btg aad 
Bleiberg-Krenth. Die Arbeiten an den Villacber-Alpen- 
bSasora worden vollendet; der Bau der Mittagskogelhütte 
konnte jedoch nicht in Angriff goni iiittiPti wi rdcn. da der 
Baogrand fohlt Der Staig von Bleiberg auf den Dobratach 
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mirdc wieder hergestellt , der Weg lur Dominikusnihe ver- 
bMMrt: ein Seitataig auf daa Spitzecli durch Brn. ftgiits 
mit VileiRUlUuiig iee Seetion angelegt Der Bau der 
Hfltto am Olanrsee (2200 m hoch) ist so weit vnrgeschrit- 
teD, dasa dieselbe lieuer eröffnet werden kann. Wegweiser 
wnrden zu Tarvis, Eaibl, am Luscbari, im Mannhartgiabeo, 
am Ptodil, in Thörl, ügowitx «nd Saifoits an^gaateUt und 
die WegBwlinni; bia rar Nerca^Dpe amgedcliBt Jm 
Ganzen sind 110 Wogtafoln imrirr'ilr.ilt. Hfuer sind für 
Ratachach und Weissenfels Wegmarliirungen projocttrt. 



Von anderen Vereinen. 
InteraatloBaler alpiner CragnM. Bw Cfaib 

Alpino Italiano Tcrsondot die Einladung zu dem V. Inter- 
nationalen Alpinen Congrcss, welcher gleichzeitig mit dem 
C<>ngTosÄi' dor Itilirnischon Al]i;nislf n am 29. bia 31. August 
in Törin statiUoden wird, «otan sich ein gemeiaadiaftlicber 
AMflng nach ConnnayMir im Aosta-Thal ifMieMHi soll. 

Elnfcaendet 

Vom 15. April «1. .1. angprannon wenion aurh die auf den 
Bahnliöfrn Kuiserin Klisiiieth- nti«! K.ilsor Krani Josef- 
Bahn in Wipi. :iiil,',;4'in'ii'n F r ,i Ii ( ^'ii t e r den Ailmaatcin 
obiif vorherig'" Avisirung zujfestPÜt werden. Der diesfäl- 
ligp T«rif nebst <ion alltjernoinoB B**tiitimmig(ii ist «uk den be- 
ziigliehen AlTichen ersirhüieh. Ks bleibt jedi'ih den Parteien 
unbeiii rtimon . hf i dm betreffenden Kraehtgut - Esfieditcn dM 
achrifüieho Vi'rlao(,'eu la »teilen, duH für nie «nkngcudu Frai-ht- 
giitaaiHlosgan im AllgemeiDca ui aviairen aind. oder im einzol- 
nm Fall« doich TofMireib«iig im f rariitbriefo die Znatallong 



Galegentlieh eines naeh der Gener.il-V.Tsamtnlung unseres 
Vereines zu C'inst-in^ vnn >Iilj.'lieili'rn M-rsi iuedener Seetionon 
unlomciiHmenen Austhi^'i-s wurde «iieli <ln' l-r;iL''' ili r bi-.hi r — 
naeh den r.rtliehen Vcrhaltni.sseD. den Sehwienj;keiti n <b<r Ilol»- 
beachaiTung etc. etc. — verachiedenartig normirten Oehiihr 
i&r die BmQttung unaeror Unterkuana-liäuarr beaprodten. Da- 
bd warde taMdara anf daa Uaataad «vfaHvkaaa gemdit. 
aoit aaoarar Zrit von Mta - 



daa AniceboriMB allar^ ^^4!S!r* Jff' Toarittai£|retaiDe ohne 

e, auo ; " ' " * _ . - 



Awiabme, a^o Muh den IC^edera nnaerea Tcreiiiea, G«- 

bQhrra-ErraiUaigpDgen angeboten werden, wihrend unsere Hötten 
beaitzenden Swti<»Dcn bei (Bewährung derartiger BcRiiostiguDKen 
nicht Uber den Mitgliederkieis de« Deatarhen und Oeaterreirlii- 
aehan AlpiBvaRiiiee hinanazagreifea pflegen. 

In einip-n Kiillen sind bei uns die GebQbrra frcüicfa ao be- 
messen, dsü.s vH tnrhi einmal thttnlich ersrheini, auch nur die 
Vitgliwier des eigenen Vereine* noch beaomdere 



Ein« ganz eonfonne Regelung dieser GebOhrensitze iat, wie 
bei den anderen VertMuen. so aurh iDuorhalh unserea Vereinna 
wtdil noch (Br geraume Zelt aui<>ge«i'hloMen , da man nirht ein- 
fach derretiren kann, wo die Verlmltnissc. wie gesaict. ao vcr- 
lehiedenartig liet^n, und nai hilem gerade eine Anzahl Unserer 
Sectionen uui »(> selb8t;uidiger vnrin^ehen vermag, als aia fDr ihre 
Bauten Subrentionen oiebt in .iVn»prudt nahmen. 

erklärte es daher in dem betreffenden Kreise ron Ver- 
lOiaen als da« wünBehenawertheate — und ich beehre mich 
Ansrbauung hif mit die weit^-ate Verbreittmg zu peben — 
^r. l.ingo eine Ret'ipriH itat niehl thunlirh erscheint, die 
■■U r Afn Deutarhen und i ati rn irliiijrhen AI)ienvereii>K Mi« 
ihnen etwa seitens anderer .ili)iiK'r V.Teine ani^lMitocrn Bo- 
gügstignngpa v(vrvrst nii lit in Anspruch nehmen! 

Was anderes wi cü. wenn e« sieh um ilen I!,'sr.i lL vnn Rf\- 
ehao ünterkunftsstatten hamii I;, wie hiil .-i t-i Ii II tel, l.'n- 
tailnallBbaua auf der ächmitteuhulie, Wendcistxiohaus, bcluiu- 



dasR 



barbhütte, Eainerbiitle et. .. im Besitze v-: n IViMit^'n • il« r \ er- 
cin-.(renoasen sieh Ix'finden, oder die S. Z. selbE* vum Vereine 

geb.iiit O'.irr il i \i i^iibventiiniirt mrdan. 

Miintltiii hn Af' r-, V-.S.j. Mur hi iiyrr. 

Meteorologische Berichte ans den Oatalpen. 
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Kurhdtel Burkert 

Bit dam alUtiachcB Kugartso, Waadalbahn 
GtadinnAa*. • 




noektr * tobst. 




als Stririsebe, iriiiUiaier und 
Krlinger. F. rln,'.' Wetter- nod 
Kaiserniii II tel, .luppen und On- 
maschen, Tnuriiten- nml Xor- 
mal-Hemiieii . Net/iarken em- 

ll'.t " 

J. Anil. Langlot2, wanburg. 

Bestellungen nach Maass 

werden »nfnrt erledigt. 

Bfeuhans bei Sichlieriiee 

(bsvr. Gebirge) 

om VivMiUadaa nw der ttUia, InmMai von WiMunpm nhMd a ils a a a • 

S)uiiraclp«iBkl aar Taarfana « 
Ii, imf^Aamg, BalaaaaM 

Stumloa. 

if AlpenvereinsmitglieiL 



Tirol ist in Alpenlani! 

S*i»^ralt^p uimI diT S<JiJrpn b»'l 
Ho*cDtl<d helunnt aU drr bnUniMclM 
Osrtira l>«iiUr.hluiil<. I.io(. r.' E4tl- 
wakis unrf Alprapauscn •« l>ilUi;'<>*'ii 
~ tat. Ufiitkurußp/L 100 Si. 4 X., 
I 8i. M H SaUuuMama uianuilu, 
. . jaa Iten liw's IM« Laaii aad ia 
Ttffc ao aaaaaB wa at • H. Opan- 
Ite m^forfi IS 81. I 9., Mmmla 

KO St 4 M. 

JoMf Unterrainer, 
Boxen, TireL 




8 Oa.rl -yroxi. Xioizzia. 



% rmpBdil itaB F. T TaMtoaaHclMsni 

2 Ut" "(piaM- AiriUr (a h»timMt t cniinl«tea Fnlasa, mal sind s.~B, 
t<cl>rin«a anil ttiiclwr «riei AmUvtr, BaätktT. II r KnrM, ntrlipKK, OmA' 
X <n>iivn. J„lir*ntfH ä. 0 A. V. CmpJ , AuttMi-, MrtWwAdWb, ,'<7iiil>r, Truritl. 
2 T'.eilH-rj.,. T.auf<i, Tii-kri. HWimbnvir, Hi<k«r (AI|«lipauMn), Hn X ^ 
^ mi» , A ,r.>rV'yi il. I). II 1) r. cmpl. r4c •Icu Tcirmlhi:- ^ 
mmm^ Auf m nlin «jcb alpine Illlilinthrk™ t i 
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^mmm GuuÜe-Btcnipcl fVir hchte rrinw< l: 'fi>f i.iUutm 

Hemden, Jacken, Uoseu, llemdliOHCu 
imd Naehfhemden 

für Herren, Damen ii n il Kiniior 
1 hiet MipUfwctw wcctubnn stkr btlllfca Ptttm- 



ta ilMIB TtrludloiM «II« OnkKn nwl Arllkrl Torlheiihsft Mttif. 
Fakrlk-MIcderlBKe 

IVeixslälter, 

46 ThMtiuentna«« Mfinolieii Tbmtiaentnu« 45 

Neue Aufnahmen vom Jalire 1884 



k. k. Hof-Fhotograph in Elagenfart 

ktrUnlaebe KlUte: Abbozia, Castua, Voloaoa, Ika, I^vrana 

and Umsebuni;, 23 AufhAhmen. 
CMtÜmka KiMe: Viva» and Umicebnog, 7 Anfbabmen. 
PülnHr^i BäaMk, 8011«, Jinfate, teta, ItonhUIrttol, 

Äin, Wdihtcff. 17 InAi^aHB. 
ArlterfmdiK : Innsbrurk bii BnMu, Bnndtnrtbd, 

Limur-SM, MooUfoD, 71 Aiimahinen. 
«Mitiifcir nri und Mlllrtailwf-Bw, 8 AuIIuIuiml 

Tollittn^^ Gttakff fliwr TflriaofiVB gratit and fhnm. 



(Mkmr ntnmkmt t B.) 

München, PromenadeplaU I7|I 

eiapCrhleB sich tur Ar-r>jrlii.'Uti( 

eleganter, ianerltafler Reise- oiiil Salon- 

Moderner Sdmitt Ganntie für Kutes FaMcn. , 
in Obnbianni Imn «ir saf Waoadi Murter 
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«•!••••••••••••• ••••• 

Haller & Langmann * 



Orten 2 



Für TouristMi und Jiger 

fjrUitl die 

Wantawaar»-, Joppen- ABatrai« 
Kleiderfabrik 

Joh. 6g. Frey in München 

ttmdtnmitckerrtratK t 
trit Ii Ithrra ■!> S|>irülJtal 
<'i*blr«il]o4pn.J«pprii M 9-tfl — 

.liMKl- * TmrhK'ii- tii/ni;.' ^ ;» ». - 

T«ujbltB>iiM«i l|iraci Bcltiuii) 11.— 
WMtwHiaiti <hto a Ko «ami) „ ll-U.- 
HsMtato («MMiUll» . . . . „«.- 
II««" « . . . . „ lt. . 

Iiis-"!-.!» (iamweltm . . „ STaO *n 
- .mtuUjrti"- i . int-jorm (li'«ch»riv TtrartKlU* 

— I-Vrinr halte t^tr in /{Mric*ii-JUit lu 
l>, >:<> wnA-i r.l ktil crdilUrt M. tMl, Strif- 
JI«ryihvA«n, ,>H.inn4tl fipindtw, Joctecn u»! 

. IMaEDuimal, Miwrlirm» jmrk äuiA^- 




Mfindiener 



■■r laaa MM«aM( iiMi, 
■ elgenea Fabrikat ■ 

■a» ao— n BtttM, mit BAataa 
■um AfllMUrlerMn de» iHlrit» 
m au, k 34, 31), t:, -loa IL 

Unit liUirr.arlrn uu/ .S<d* Mld 

V.iaU 

TliiIlBfll . 1(1- KIO 
l'r- ITH l 

Ju-tr i'ii- iiEi r. X 

kl« — 



Frfichle-ConBerven 



Öemüse-Oonseinreii 

OMtni, B>'lllii-B, !i|<iri."l. ll;.<.^Picl«■ «1») 

ineis c t» - c o n se r ven 

Ta fe I - S e n r 

Ictlca-fiCMUkekan tli Bcieitnag ctiutrTirUr ftMM 



k. k. HaHMmntan, 



Verlag von Joh, Amibr* Barth in Leipxig. 

Penelr, Aibreeht. Die V« rghttcktrumg 4§r4*mtatk»m 
Alptn, ikrt ünaehm, ptritiM» WmteMtr vmi ikr 

Kinftmt auf die BiAmüMImm, QUatnU Prei*»ehrifi. 
s\ IVIII. 484 SeOmt, 2 UMSk, 9 eoL Karten und 2 

fyoßtlafHn I im2. M 12.- 

Sodmm MwicKm d«f V * Ö. A-V ^ 0«i)loy. und gngpnpk, fiMciMuMum nut 
MdWir ilMrkaiMMy «nHMU vrmlm. m« iiA<r dk <ii|i<Mi Bnakttmimam kcOw 
UUKAiiuiltcki IkMHtM der Ottthrltn Mdm. »vi r-rdiMi du /Wk'ai-A« ttn^ aw* 



Verlangen Sie gratis und 
franco Zusendung des Verzeich- 
nisseserprobter medicin. tourist 
Specialitäten fOr: „die Reise und 
das Land" von der k. k. Hofapo- 
theke in Salzburg. 

Die Rottmaimshöhe 



nAtrl mit RextBuratlnn nnd Pension 

wlnl (lfm (;pi^'iirUT\ IWsuch-- rmj-f hl^n - Si:!. i itN-r J'unkl am Src tiiit kIiaI« 
• AoLif II Hill liTil lt. r lirl ,ri>.i:iiu-liL rnii- \ i. TT .lilulklc V . .|i ili r llaiil|4 
»liltr-Suti .11 l/.i.i, .■: ili.llii;. n W. ."n ii .-rr- ,< li-ti — W ZitiimiT vi-ii 1 H. 
'iO l*f »II. iH'i Ut^cnsm Ai. fr III balle nocij L'cU- ri^mi' ii.iii''t. ; (i.li.;' Viriiilci; of 
k la «Hla aad in ri-iult u 



A. SoMer'fl Erben. 



mTFUElLUNaiiN im D. n. ö. ä.-V. 
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. " -"tv;! • . 'tVA^i'-. ,^'lrJ.l.. f^^tr, viu' -nrr«. --'rrj ■ i'li -f.». "Kj 



reise 



Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate. 



Hellfrisch's weisses Vaseline 30 Gr. pr. Stück M. —«50 

II n ff */» JKo n n „ ^•''0 

HelKrisch's Vaseline Pomade „ „ „ —.75 

Hellfrisch's Vaseline-Seife „ „ » —.50 

Hellfrisch's Vaseline-Haarüi, wasserhell „ „ —.75 

Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Coldcream „ „ „ —.50 

Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Wundsalbe „ „ —.50 

HtUfrisch's Saüoyl-V ase l in e- Lip yea p e ia d a — .a5 



Hellfrisch's Vaseline-Lederfett äO Gramm Inhalt . 
Hellfrisch's Vaseline-Hufschmiere .50 Gramm Inhalt 
Hellfrisch's Vaseliae-Kid-ariBie 30 Gramm Inhalt . „ 
Hellfrisch's Vasellne-NihnaschhieiiSI 50 Gramm InhaU „ 
Hellfrisch's Vasellne-WaMitt 30 Gramm Inhalt . „ 



pr. Stück M. —.15 
-.15 
—.15 
-.60 
—.15 



» 



Erste Dentsehe Virginia-Yaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



Mau i nlniiiir strts iiUrall die Oriyhioiparkii tiff atkr EMtfnsdl.'»tken 
Va.'^fihir.rKijHn fih; sonst «cvnrfc iNOM gtch jfeßlHg»t Heber direet an 



. Ctetnl-AiiiMhii« det D.i. ö. A.-V. - BwlMlMir: Johuti«! Emmer. — Dwek tm Altos Pu»t«t in Balitei«. 

Digiii^ca by Cookie 
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MITTH£ILÜNO£N des D. n. ö. A.-V. 



„Zürich" 

Unfall - Versicherungs • Actien - Gesellschaft 

t«i«««»l»iilrt nir . -, EaiKUrt 



VmiclMruii« gefca «II« ratlU* 4m tlitUckta Uhm, w» inMiter «leb 
aolcko orifncn ni)^. oMiCim. In Berufe udrr iiuacrli^lh >1iMarlli«>, M äfXikr- 
muten, bell» Hoilcii ikIi r Fthmi, beim TuriKn, luden, !k:MjItHrhiilil«iifi'D, btjm 
FAbr«fi kuf V« |tiO|y«il»:fl «l« <tc. oder auf Ki-itm. — b«si>nd< rv Omlrael« fuf 
iliMli«*blrs><oat«m. - Vcrtlct^rung »prelill ic»»»-n B«b«>.riiflUl« In |Uii Kii- 
P'i* lKi>rii!u>bn - «Bd Uunpifwtiiiri K>Uiln>pben , K:<it|;l«iauiiicmi , Or>llul<<ii«ii, 
CiplxidM-ii MC ), MWl« (C(ra Sec-taflUt auf UUrmiach- a Beiieu u<:li atlcn 
WtlUbalIrn. 

JUasifT rnnien. Ubenln H<>llii(unini. Onilanle It^ullruBf 
Im lakK l»Hi hvubll« tKlixIrnsuiiuii«: Pro. |,MI«,I5».— 

V«rt£*etian|f«n 
In all*« (r<lM«r«a Slxlten l>eutaabUw1a tiDd 4» Scbmja 
Mjwk der auf rcniRndi-Q SUAMSi 



I— U 



Salzbarff. 

Hotel de l'Europe 

<ru-i-iria den Bababof — Zimiiii.'r tub 1 a. «ufvrarU - l^»l..ii 

O. J M n K. 



Gast hof zum Gabler 

Salxburff. 

Qatthof II. Ranges. — Drutcituifrichleie Zimmtr. - BiUige 
Preinf. — Sehr jiite Ur»taurnlion. — Oiiinilnis am Ihltnh'if. 



mananarwwww« 



1 



»CO 



Früchte-Coliserven 

(0>n|»I*, lUrmeUden, Safte, ftugal und caodirte rnuble et« «tc 

Oem Uso-Oonsorven 

(ECiUcs, Ikibum, Sparfei, MUcd-PIdea et«.) 

nolsoli-Oonserven 
Tafel-Senf 

(Mjitt-Seatiiad ff^a'-xiachm Saif) truyi^t in v.imliclieber q.iallUI dltj 
lell«D.GM*lLicbaft fir BciHtsac raaMrrlrtcr Fr«diU 
■nd üenlar 

Tomu Jofl. Rinfler'fl SKhne, k. k. Hof-Liefer«nt«o, 

Bosen (Hud-Tinl). »ij 
«'•«'• 



Pr«lf-Giiiiraijte 



und 'raneu. 



Gasthaus Münchener Hof 

München, Dachauerttrasse 

Trambahn-IIaUiitrUe in der Siihe rfrs Centraibahnhofes. 
Gut oüiRcriehtete KremdenrimiDor. — Vorzüglich« Uotränke. — 
Speiaen ä la cart« lu Jeder Tageazeit. — licht und Serrioo 
«inl nicht berechnete 



«■••••MBBa« 



«••aaa««aa«*aMaBaaiaaaa«aaaa»aB»«a«»asa«aa«B bbbb 



, Junemann'sche Weinhar.dlung di Restauration j 

\ villi llelir. Eckel & Co., Mlimlicn, Burgstr. 16. \ 

: kunstiMAntKt l^5«b^ MItlagllick ii H. IM uml biiber. Balw aad • 
S VBt« WdBV* MunchuiKr aoil «i-flucbe Flucbenhi^r*. b 

••■a«BBMBB«BB8*BaBB«aBa»BBBaBBBBMBasaBaaaBBB«BBBBBWaBBB*BBBaBaB«BBBBB«B 



mrUB-NI«d«rlaKe 

vun 

echten Tiroler Damen- & Herrenloden 

bei 

Franz GreO, InnsöracL 

Miuler iralli uad fraaoi. - EffcduirunK pmmpl und K<VBa Kubnabn'. 



Wassßräiclite Mäntel lä Joppei ans SomrLoäen 

van reiner steirischer Schafwolle. 




1 WelKmaaUI mit 

Kapuae fl. 7. — nder 

Ii «uk. 

I BriM. Mit Jaiitd. 
■lait«! d lO.fiO ud<i 
IS Mark. 

I J«p»e fl.lt.— Uder 
£1 Mart. 

I KalatruantH lail 
iUlHil I. Ii.— uler 
a Kark. 

Waawrdirktc 

SctiM-Stofe 

«lu riitfurbleitn 'idi.r 
l^-iuuju>rifiB 

^mmer-Loden 

TKiD rt'joer ScIkaTw) die, 
aacb VfUr 4Klr-r In 

tKlIt^blKrii fi-rtj^,-^ 
Kkidvni bUUfat bs- 
ncbacL 




Wa«r4l(klf! 

Lodenhute 

VMi a a M bia n. 4 — 
<id«r 

Mark 4 30 bli «.SO 
|(ai|>fl<'blt dl<- 

lUCHHimOLUlfi 
von Jollann Günzbei^, Graz, Steiermark. 

Verlag ran Joh. Ambr. Harth in Le i'p x ig. 

I'enck, Albri-c/it. Dir Verglttaehrrung iler dtutsehen 
Alpen, ihre {'rifachen, pcriwUarhe Wiederkehr und ihr 
EinfiiiHS auf die Bodengettntlung. Geironte l'reistekrifl. 
fi'. I VIII, 484 Seifen, 2 TabeOen, 2 coL Karlen utui 2 
ProßUafeln) 7SS2. jtf. ]2.— 

»-o» den tieliArteit ut init-fMendei IFirk dai g^mmirl^ IWtilamdm dar 
5rrt4on Uunthn du » 0. A-V tn dt» «eokiy. nnd «eoprapA, fMMaUan mU 
kotKMlr Antriu nrnnfi J<urtW* •forOtn, IKtt ahm- di« <l7plM ErscAmmawfn Mna 
aiuarAlM**lu-Xe t>-ntuMt dtr lirUlirtm (<iUm. lo trrditij diu fWk iclU »Vr» iumA 
» vHIrrm Kr*fn ^bannt und ci-^Vri/e* au «hb, jwnuif «b nocA datn (VIAhI der 

'/i(4*cKr. /. Saturvitl .luiffrinetn liiie/r.MJur u .<! /ie««e>td fffif'Krit^^n Ml ■ 



K u r Ii 6 1 e 1 B u r k e r t 

verbiindon mit dem »läiltifl<lien Kurffarloti, Wandvlbahn und 
GrÄiUrwfrkon. 
ntr Taariatea KTmUmuttaug. 

PlOcker & Jobst. 



Verlangen Sie gratis und 
franco Zusendung des Verzeich- 
nisses erprobter medicin. tourist. 
Specialitäten für: „die Reise und 
das Land" von der k. k. Hofapo- 
theke in Salzburg. 



DigitizcL. i , ^ 
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WrUBESUaSOSS dai D. v. A. A.-T. 



Internationalos 

Verkehrs- afal^ Bureau. 

(Reil«- ^^^^^^B* ALLheilung) 

CJImtI Kanold, Inntibraclc 

Erleritrast« Nr. 13. 

Dm Bin«*« ertbeüt ^atii Auskunft über Reiietnaren Im 

b> und Auslamlii un i m allen VpriphrsaiiReloppiiheiten. 
Khlkwten Tät Km ahuimoa u. IJampfachiffe für rombinirbar« 
— BtAcditnug dei Pasugier-Gepitcki, einielner 
Xaflbr, pMikaU tie. nach libenMiicbea Linden. — 
Wa^Mlatnkib — Aafhmhnif nm IMirtM. 



Edmund Neuner & Co. München 

Wt;iJiirossliäii(llüii£ DU(1 Rcstaaratifln (Püiiscli eiii£ericiitel) 



IIer2os^|tltlll!ttrAS8e 20 

iliR Fraakra-, PIüIkt-, Bkeis-, 
CtaMiiSSiiMd 



topnaUrt. 



II In 



Oitthof 



Snlzbnrf. 
AMikinal'caU IMU». Vor/ii;:!^!.' K<i«''r. — OaniiMM web RMcmml 

^^HB^VBSiiiii-niVlirtlch. praktisch für Jodfrm&iui, hmandxn fbr 
^^T^r<^__ riBtca« w«IcIm «mrJuii^^iy u>iii bdUn »ich Bul kutrricbviklaa 
1^ II»«'!*! rmthra mi h o. >ur rnicn Hiiir« !• pJOiilidiDa FU' 

~ km vim TffrtolraaitiU "1» VV«pde«i, lUmunpn, Virbwonu«- 

^^^^■^■iim, i^ifirMcki BcbwtekwutlaikB i t'i-'bhclikrit. oim- 
iMchl, Simnnalidi. ScklHHiMI, OiknftiN. Knia>|if'ii. cntifible idi niHiM' unt- 
IMi bniitaMlaKn, (CMtdUi «»«tiHMB VvrkMdbOcIliteB (frlillUxItFa 
WB DaUu«), all W KviMn b H. V«rkim4llli>eli- 

MmltltiitMtlMa Um BMfetMk aatlHfiliNa ttn mm Unhaocm), 



I ■am* Milnrlal bl mit einer Untra, di« •uf-rtif« 
ABw«niSunc i<rm<it:i>rtictt't'>n ivSFinBhMBWctoung vc-ncbeu. — Miulcncndunittfl 



M. njO M> M. SS. 

ABW«niSunc vtit ^ _ 

na V ^^^^^2^^'^'* i i''^'»!'«*:!* •> Mmta (fniii luvl (man. — 8«irfuB(«j 

A. BOrani tat Jlnm KUlMr * Mtmr, Maoeh«», IUI 24. 



^eue Aufhahineii Tom Jalire 1884 

M.ia 

Alois StoSs 

k. k. Hof-Photograph in Klagenfort 

IlMnnlitche Kil»t«: Abbuia, Caatua, ToloM», Ha, Lovnuu 

und Vm^ri-liuni;. Aiifnalinien. 
Croatlsehe KUat« : Fiurut' un<l Uui(,i'l><iiit,', 7 AufiKilinion. 
Futerthal: Hi'inuVlfi, äiUian, Innichen, Svitvn, FisrhlcinOial, 

^ Prag», Welsh<>rg, 17 AufiLihniMi, 
ArlberfOtthn: Innsbruck bis Brvpenz. Bnuiderthal, &Kaa{tlatia, 

Liiptior-Sw, JlMnt^fi'ti, V! Aufnahna'D. 
UgfeUeber-iiee umi MilUtUtter-äM, t( Aufnahmen. 

VoltatladigBr Gatakg Umt TtriangM gnti« und fraam. 

Öe Rottmannshöhe 

am Starnbergersee 

HtMel mit Ke^tnnrntlon und PensioB 

«IrU firm |^t.rl|;ic£i lii^ui.tkt rui|if<< jüm — S(b>Mi»1«r INinkl «III ^'C mit nclut' 
Uf«>i Anlnccn und ktrrliCnT »< MrcMoMclil. Ein« virrUlaMud« mn dur UniapC 
tfMirälllllwi Unii, imf «rhoiili:. n Wveni 1 1 errdcboi. — 40 ilmer m 1 M. 



M n •% M Hllfinj Aufumlulte lucji UcUnU nkn i n— | bOHf* VwHky a( 
• I* axte «ad ia Pi aitoa 

A. IBSmn^M bbem. 




1, . 




Prelagariilt 
Münchener 

aar (aax ToUeadclc irkdt, 
■ eigenes Fabrikat ■ 

mit .t(> — USiitcn, ml Schulen 
luia tie.UiwIcntai d« latlm« 
ai all« b ati SOb W-«» IL 

NitoIL 

TIcUnea v,,n lo-soo M. 
l r. - , I II » *i Irnf.hrik. 

■lns. Tbnmliart j yniiAa^ 

«Ii htfm " — 



Nonal-LeibväsclG 

ohike PrfiMiifM'Mif fUr Jitfer'acbc Oamtttitfim. 

lieuideu, Jacken, Hosen, Hemdhosen 
und Kaehfhemden 

fur H irroii, D.^nu'n und Kiuiler 



IB IlMT TiiVirriilii dl* nilwi ArUlnl Tortballhalt UUlV 

A . IVeustätler*, 

45 Thratinvratraaao MQiilOlX«!! IheatutentlnMM 45 
Preis-Couraiite «ofbii gnti* und frano». 

Salzburg. 

Dil der SirjMi' I M M) IT., riKJlwitrU IM. — T'|iiNfI>1i umI Alp B- 
illoilcr au Km " ~ 





PFDl 

«ii>-A>ib dem OutraUUabnbof (linke jlwiktrlK« llnllr). 




rre'B-EnMlMlt«n| 


t nir Alpaiiwnlu>Mlt|IMert 


Waltenlißrger, "t?" 


lki4w Alftiwr All«« (Uta« I H ) e M. 
4« W«lnil(ii«Hiit«ai (tlall • 4 IL 


Ii«f«rt*fe Al| 


plmr yrtaSag In Aat ^bmg, 



Hotel KTonpriii25 

München, Zweigstrasse 10. 



IfB I rnlr«ll>«hiilii»ri*i(, 

tif bind*'. 

llii'gf» ^Mii^ in'ii im altiK'iitfclicii Slvlc, i-U-^ant und i»m- 
forl.ibi'I rin^'iTii'btcl« Uölcl ('ni|ilif lill niih ili.ii li ^rini' a'i«)^ 
7.i*ii-liiu'tfl Wionor Kürhf, iiowii" P'inni-hitili'ni- in- hikI :iii -.aiiilisi-lio 
\V<'iiir Iii i tiilÜL'Htcii IVfiwri titiil aulim-fksaiin r licilit nun»;. — 
LIrlit und ^l rlll ^■ wird nlclit brrwlinet. — l>n> iin S<'Ut*'rrain 
(;oli-j,'<'ia'n UtotaLi itiuivs-l/i^alitutoii ^i^d i'iiif St'bi'BsHürdijtkoil 
MUndimt. — BHder im IIAtrI. — OritinaU^VcInr vimi Faiei. 
— Aufeackhiietea Layrrbier. — Uatnibtta bei Jedem Zmfc. 



Digiiized by Google 



MITTHEILUNGEN 



DEUTSCHEN UND OESTEBBEICHISCHEN ALPENVEBEINS 



Dia UlfhiiOiiagni enebmnm am 1. an4 15. jadta 
Ibuta. OiellitiiliederaesVerauOTlnItMdiaMllMB 

uiictnl^t-ltlii'h. 
VHr Kiektmit|;]ie4pr i«t der Preis mit (lircrUir Zli» 
4 IL s fl. 2.40 «. W. SS Fr. 




laiamt« mnlen mit 2.'i Pf. = 15 kr. 6. W. ßr 
dw 4dh1 gwpBlti'nc N<>ii|'arciUc-Zeilo odar dam 

R;ium licriN-linit. 
Badaction uti'l A<linini»tration: 8lllbni|, 
Sigmund UaBaatgute Kr. 9. 
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8AXZBUR0, 1. Mal 



1885. 



Die OletBcher Neu-Seelands. 

Anaiug ausiiii' -M V rtni;,'!', ),'<'lialteii in lier Jiiln. s , . rsiiiirnlnng 
der vMX'liun >AuBtria« am 28. Januar IMo 



iMÜ dM Btoaa, adiVMk wtapItlBilla 



von Dr. Onl 

Vfn dia wiswnüchaftlicho Erforschung jonpr grossen 
Doppalinid im pacifi<cliea Oceaa ftbarliaupt, so basirt auch 
iBam KcnntaiM te BBtfldlaif dw O l el Mh an M aeawn 
aar Haa-Swland zam gritastca nÜHa anf dm UttMIongen 
Ferdinand v. Hochstetter'a und aeines Froiinde« Dr. 
Julius Haast, deren Studien allerdings im Liiufe der letz- 
ten Zeit durch Hector, Green, t. Londenfeld u. A. 
mannigfache Krweitemngcn erfahren haben, ohne dass jo- 
daeh daa GMannfbUd utienr AsBasaaiig dadoich «ewot- 
VkUk fartidcft wndni wIn. 

Während die isdirten , vulcanisrhcn Kcp^plf»irgi' der 
Nordin«cl Hnnpeba 0100' nnd Mount Egroont h J'mi rwnr 
in die Schnecregion aufragen, ohne jedoch an liinn Miinkcn 
gletadwinähreade Fimfoldar xu tnfen. vird die Südinsel 
von antn mSehtigni ba^htaolHrtBB KeHmgebirge dvrch- 
zojjen, dpsBpn CentnilstiX'k. das Mount ("ook-M.is'siv in der 
Umgebung srinos 3TGS ni hohfii ('ulniiti;itiurit.ji;iiikU'S pross- 
arlige Eisbc<iecl(un;j anfwcist, Di'' uriifraiihis«'!!*' (iltod'Tung 



ceatFakn Haoptatockea der neoweliodisciiea Alp«a 
a adw tiaflMhB. la iat cia ranSO. naANO. aM- 
Banptkunm TorlMudan, an dan sich ahlraieh», 
meist senkrecht goatellte VebankSrome ohne weitere Ter- 

üstflungrn - ri Dio sQdSstliche und nordwcst'iche K Iste 
verlaufen der Kaoimriditung annähernd ponllcl, doch ist 
die SO-KQste lubeiu fQnfroal soweit von dem llauptkamni 
dar Alpan antftnt ala di« lIW.pKflila. Dia Qeaiaaar dar 
FW.-Eflata «fnd daher bin und reissend, wlhrend !m 80. 
eine ausgedehnte, von lahlreiclien, durch trfJgen Lauf und 
geringes GcfÜIl ausgezeichneten Flüssen durchstrOmte Ebene 
das Oebirge nmsSamL Dieser Unterschied der faipagni|il» 
achta VcrhBltDlSM so beiden Seiten des BanptkaiaiHa ga* 
langt, dvfeh kUmatiada FlMtera vidftMh conpUdift aaA 
II) der Entfaltung des GletscberpbSlMMNna in lahr MUlgB- 
siirorheuer Weise zur Geltanp:. 

Die silmmtlichen Glotsclicr der Nordseite, unter welchen 
der Wli|]rmper>Gl«liehfir (H km), Zsigmao^-QL (8 km), 
AcaMia^ (7 tan), ItaaJcaef'OI. (14 km), Frioi AUM« 
Gl. (15 km) und Eector-Olctschor (9 km), als die bedeu- 
tendsten Erwähnung verdienen, zeigen dio nachfolgt>nden g<>- 
meinsamcn Merkmale: Tiefes Hcrabtri ln ti vcrlialtiiiss- 
mäsaig geringer Länge, starkes Qei2ill, ungevühuliche IScin- 



Affl tiflMsB atsigt dar ftDavJdMplia^MBdwr herab, 

fioss/'n Zunpn in einer UChe von nur 215 m Ober dem 
Spiegel des ])j.cifischcn Occiuis inmitten grQnen Urwalies 
und baumartiger Farnkr.luter endet, in einer Gegend, welche 
der geographiachea Breite von KaneUleb MoaqwlUer oder 
LivofBa atf Itr iiBidlidMi Bteiqpliln wlqKiDikb 

Ein gftittUeh Terschiedenes Bild zeigen die Gletacber 
auf der südöstlichen Abdachung des Hauptkammes der neu- 
seeliUidischen Alpen. Der bodeatcndato derselben, der durch 
die Studien von Haast, Qrcon und v. Lendenfeld ge- 
nauer bekannt gewordene Tasman-Gletscher, endet trots sei- 
nac betrieb tücben LlnganeratnckBqg von 28 km (Alataeh- 
gMaefasr 24 km) banita fn efner BBto ton 730 m. In 
^inm geringen Velgungarerlulltnissen und dMlüngel aaa- 
gi-tiildeter Fimmnld«!, schlicsst sich der Tuman-Gl««tBehn' 
dem Typus der Gletscher von Central-Asien an, wie ihn 
Kanllnra mid Moschkatsw an dem Secafacban-, Kankaajk* 
Ototedieir u. a. beochrieben hahan. Dem tiSgan GeflO) mt* 
spricht eine a"f[illrTid langsame Bcwi i;tiir<r, die mphrfacho, 
Vüu den Olxrlliiiiionors.lieinungen der alj'iiicn Glet'iclu'r ab- 
weichende KicriMthümlirhkc'itr'n zur VrAgi' hat, icsbcsondcro 
die üntatebuDg sahlreicber GtetschermOhlen roa bisweilen 
■od dia Büduig mldliger Otof' 
«debe dm EiakSrper in der Xäho seines 
Kilometer weit rollstSndig verdecken. 
Aehnlich «la dar Tteman Gl. verhalten sich auch die Ctiri- 
gcn Glotseher anf der 80-Scite des Uauptkammes, der 
Godloj-Gl., der sueftgiQaste der sOdlicben Alpen von Neu- 
seeland (18 km), aaaMi.€U.(8kmX]Iuehiaon-Gl. (14 km), 
Vooker-Gl. (12 km) tu ai v. Alä sie nigen den glei- 
cli"n Minf^cl normal enlwiebdttt Firnfclder, eine relativ 
höhere L.igo des Gletschereodes und l«c-dcntendo LÄngenau»- 
dohnung. 

£a ist dieeer weaaDtUeha üntatachied in der EntfiJtoiig 
des OMaAerpUbiomeBS anf der NV.- md SO>SeitB dea 

Gebirges in zwei T'rsachen liogröndef, r.iid nehmen an der- 
wlWn ebensvi sehr klimatologische als urographische Ele- 
mente Antheil. Hann hat in überzeugender Weise nach- 
gewieaeo, dasa die gewaltige Kette der Alpen fOr die SAd> 
nam mfiev'Qeemna luamaiaa ema nimuBacM wanaraeoeMe 
bildet, als auf der Westseite dio Niederschlagsmenge eine 
ausserordentlich viel griJsserc ist als auf der Ostseite, in- 
dum die regelmässigen Anti]i:uss;it»in<ii', dir mit Kcu( htif:kp;t 
beladen aaf die westlich« Abdachang der Hochgebirge treX- 
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ka, Uar daa «eitiu giflntm Theil ihrer FwiditiglMit»- 
imsBcn oondeDiirni nod als TBrhlttiiiaBnlaaig tnekene 

I>tiftf>tr'''!nitinf;f'n in im Cntitfrbury ]i!ainS'- anhngon. Die 
Verwhipdt'ulii'il der 1-ii.T' tivr yn-huwf^tvim' — 2400 m 
tnf d<T SO-Si>ite, 2100 m mit der NW-Seite des n<»birgM 
— und die oorrespoodirenden Höhendifferenzen der Gletecbcr- 
endn treten uns als die adUhndalm Cooaeqoeaien dieser 
Thatnehe tot kugcn. Nicbtsdestowadgcr emichen unter 
dem Einflüsse der orographischen VerfaSltnisBe die Gletsclipr 
auf der SO-Soito des Hauptkamnis i ir..' er r-Ti Linirin- 
ausdebnang, and fibervicgt in dicBcm Thoilo dos G<>birgc8 
du Ami des vergletscherten I^dos. So sehen wir hier 
ttnf dw denllicbtto die Ri rt^ Hflitg dw GtotMliHplilBoiDnM 
beherrwht vm nrei einuider ebeiiMrtig«B ?!m4oi«b, die im 
Wcttstrcito miteinander Gegensätze 7.« schafT^n bemüht sind, 
welche an einzelnen Individuen, wie dem Tasman-Gl. und 
Ynai Josef-Ol. in so Qbemschender Schürfe herrortreten. 

£■ scheint in Jioheoi Orade mhncheinlieh, daea anefa 
di« nengwWndiiidwm OMatihar daa allganriD« Bfieliag*- 
st.nlium dor Gletscher der oOvlliehKi HemisphJro thcilen. 
In der riricde von 18(i2 auf 1860 ist, wie Haast be- 
lichtet, d'T Tasman-(;ietscher um nahezu 700 m tlialab- 
wftrts vorgerückt Die neoeaten Aafnahmen v. Lenden- 
fald'a dagagn attnuMB arit Janta veoHHat ao wIlaHafig 
flbercin, dass der Qletscber wShrend dieser Zeit entweder 
stationär geblieben sein muss, oder eine weitere progressive 
liewi^niriL.' lii^sselbon durch eine fj^atcr rir.(.'ftntoiie Bcwo- 
gting im entgegengcfc-tztcn Saiiip wiiiiir mlpi'holen wurde. 
Nach den von Dr. v. I>endenfel;l einfjf'seüiliten Photogra- 
phien glanM PMf. Sinionj auf die Sichtigkait der lettte- 
i«n Annahme edtliessm zu dflrft«. 

Dass auch die neiis'^ol.'indischf'n Gletscher in der Diln- 
rialieit aosscrordentlichen ,S,:bw^iiikangcn unterworfen warm, 
gabt nna den zahlreichen Spuren ihrer eiszeitlichen Ans- 
ddnung w Evidens hervor, Sieae Spann apiwbeD «A 
sowohl in nhlnldun Hoifinenablagerangen, welche an vie- 
len Stellen bis /tun Mwre hin.abreichen, wie auch in einer 
Zone von Seen aus, welche geradeso wie in den Alpen, 
dem schottischen und skandinavischen Hochland dem äusso- 
ren Saume des Gebirges angehören. Aach diese Seen, unter 
«eleheB Pnhaki Lake and Tekapo Lahe den GeUele dea 
Tasman-Gletschors zufallen, sind, wie aus den scbSnen Ar- 
beiten von Haast hervorgidit, gleich den Seen der ober- 
bairischen Eliene und des scbweiM-rischen MoLa-ssevorlandes 
eingeschnitten in die Monlnen alter Vereisungen, als sicht- 
bare Zeugen der erodirenden Efamirinng dar dümialen 
Olelacher auf ihren Untairgmnd. 

Noch eine weitere Thatsache aber, die für die richtige 
.Viirfas-sung des Pli.lnompns der Ei.szeit iiiassgctKnlf Brdeu- 
tunr l.-isitjt. tritt uns aus dieser einstigen enormen Aus- 
dehr. .Iii,' r Giet-scher Xeu-Seelands entgegen. Wir schrei- 
ben das aufEftUend tiefe Herahateigea dea Fzani Joaef-OL, 
Prinz Alflwd-QL n. a. an der Nerdweattflate der SOdinad, 
in einer geographischen Breite pkich derjcnifren von Mar- 
seille oder Livomo, dem craini^nt cct-anischen Klima zu, 
wie CO sich in einer grossen Glnichmässigkeit der Tempe- 
ntnr und einer nngewOhnlichen NiederachlagaoNaiga ans- 
drflekt TJggeaehtet dieser der bttUtug dea ORetoeher- 
]ihHnomens ?.« günstigen Bedingungen, muss es pleichwohl 
eine Zeit gegeben b;ibcD, wo solche Faetorcn in noch höhc- 
nm Maaawi wiikaaM wann aad dan Bbrtritt «inar Siaacit 



I zur Folge hatten. Ea aeigt an* diea aber, das« aelbat die 
I gflnaUgateB MlmaMoglaclMii TarMItailaae» wie aie bente auf 

der Erdoborfl,lrhp herrschen, fBr sich allein nicht im Stande 
waren, ein so enirmes Anw.achsen der Gletscher innerhalb 
der Diluvialjioriodo zu bewirken, und wir werde:, ilrmr.ach 
zur Erklärung des Ursprungs der Eiszeit auf KintlQsso 
verwieaen, die, auaaeihalb der klimatiBclMn Factoren uoserta 
Planeten liegend, aller Wahraeheinlichkeit nach in VerBnde» 
rangen dea Znatandes unserer vomehnuten WSrawqneUak 
dar BBMia^ bQgrflndet aind. 

Der Stieler Karl. 

ISn Gedenkblatt von B. T. Mrele. 

Vnri .-ipinen l-ij.|irTi lil.in;; il<>fi V.illis Gomütli, 
Ein yiifir vuui H>K hiiii\<l r.iii^i litcr. sein« lieder, 
ü seid iji'lroül! Er«.vbpn wird er «ieder. 
So oft der Leoz in seioen Bergen blüht 1 

Es war ein henlichi-'r Frilhlinpsta^j, die Finken schlu- 
gen und die Amseln .saiicrc'n. die HcrL'\i:-ilcben blühten und 
die .Jochprimcln, und öber den >T('j.':rin5>^". den blauen, 
strich dü Leozwind koaend — im Maimond konnte es 
kaom aehaoer laii. Ton 4m UrdMÜmcB Vtug CHadniK 
gettnla^ weit hinana in die Lande, GIockeDgeUnte, «le ea 
rinst Wcrinher auf der Alpe gehOrt, als sein Hetz erwa- 
chen wdlte, GlnckonprliUite, das ihn von freier Bergherr- 
lichkcit hemiederricf in die enge lüosterzcllc. Ancb dieses 
I QlockengeHMa galt einem Singer, «veb dieec KlOngo zogen 
einen liMU tob edlen Staune na aonnigem Laben in 
enge Zelle bemleder, aber die Zelle war daaCtotb^ ud daa 
Her7, das wachen wollte und zur Freude des Men-scben noch 
lange hTttto wachen sollen, nun mussto es schlafen den 
ewigen Schlaf. 

Anf dem Fiiedhafe veo TtgimBaa ward am 16. dea 
Osler- and Begenrneadea Karl Stieler begndmi; es war eb 

herrlicher Frflhlingstax:, alx-r reichpr Thrtnenreppn netzte 
den frischen Gnibhüf^cl in den Aljwn. Stadt und Land 
hatte sich vcreii.igt, die Todtenfeier zu einer erhellenden. 
eigrailiBnden zu machen; Dichter und Bauer, Maler und 
Balzknediti Baban and Dindafai afauden gaaeBMaaUaaptM 
da und pochenden Herzens, als das Mrie B^aiesoat Ung. 
Br war ja Aller, Aller Liebling. 

Karl Stieler ist ein MOnchener Kind, er geloren 
am 15. Dec^ber 1842. Sein Vater war der berühmte 
Hofmaler des EOnigs von Baiera, der ausser den Mi^lie- 
dem des Wittelsfascbor Hofes aneb die SdiHnheiten dasssl^ 
ben malte, endlieh ein bekanntes Gflthebildntss, sowie die 
Förstlichkeiten anderer Stuiten, z. B. Ki.iwr Franz L, die 
Kaiserin iCarolina Augusta u. A. In dieiK>r glücklichen 
SchalTenszeit, in der sich die AuftrTigo h.tu(ten, baute sidl 

1 der an^gnasWinate PotiUiat eine ViUa aof dar Point am 
Tegernsee, die das Mgentlicbe Heimatabaw nnaere« Dichters 

' wurde. Denn hier vprlebte der Knabe nnd der Jüngling 
selige Forionmondc, hier ruhte der Hann, wenn ihm der 
Staub der Archive die Brust beschwert, wenn ihn der 
Lärm nnd das Tniben dar Haaplstadt mOde geomcbt. Hier 
trat er in Jene hmige VertfndnBg nik den Volke der 

' Herpp. die ihn zum echten Dichter in der Mundart des- 
sc\biB schuf; mit den Jagern pirschte er, mit den Holi- 

I koeohlan atiqg ar n den mlcbt ^ Hbnaanwald, mit dam 
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Lehrer nnd Pramr spidto er im Herrenstabol. mit den 
Kindeirn tehante er nf dar Sutior, nnd die Dirndln, die 
IMMe er, mtt Alto aber jaoehzts nnd jodaUa er, mit Allen 

thnlte or Fread nnd Leid, nnd so wurde er der Stielai^Xiri, 
der ewig nnvergcsscn sein wird im Volke ObertiaiemB. 
Al-;r Sticlcr gehört riii-iit nur dem Volke Oberlxüerna an, 
or gehört dem ganzen deutschen Volke, und der PUts, den 
er einnimmt in der Literatorgeachidde denelben, wild dl- 
Mit «in Slimqdats aeiii, trotz Tereinielter Neig^. 

StMer fltnSaila xb Hfinehen nnd wurde 1869 in 
Hoidclbcrp zum Dr. jur. promovirt Zwi i ,I;ihrc wirkte er in 
Tcgern&c« als Eechtspraktikant; eine ziemlielm Atu.ihl sei- 
ner Düilekt^ichte erinnert an die boirische Atnlsstut» und 
den Humor dar lAodücben BecUapniia. Auch daa Solda- 
tenleben probirte Stialer. Amo 66 var er UeBtenaiit bei 
den »bairischen Zuaven«, blieb aber zu Pass,ni ii- Garnison; 
1870 gehCirte or einer Sanitätskolonne vor Strassburg an. 
Im selljon Jahre erhielt er eine Stelle im kgl. Keichsarchiv, und in 
dieaer Eigenschaft hatte er die Gelegeiümti in dea Biblio- 
lUkm Bfeiema, an dea Urfanden idter IDeatarardii*« etei 
nicht nur da-s zu suchen und tn finden, wa.s seines Amtes 
war, sondern auch manches SamcDkörnlein , da."! in der 
Fiil(,'t'7.('it als reizen ilos Gedicht sich cnlfaitete. 1S71 fahrte 
er eine liebreizende Gattin, die ihm drei ll&dchen achoikte, 
heiBL Wie glOcklich er in seiiieiD FiiBiiieBlabwi gewen, 
4iM leoehtet ans mancber LiadeReile berror, so mm er 
die Denen Hocblandslieder seiner Kar; widmet: 

Woru am h sollt' ich »if bissor j^'ben? 
Sin'l »io ja (Ini'h von An'ann Dein! 
I)onn w.is triir liliitit in 'l'htiD und I^tbao, 
Erblüht ia Diiui-tu S><rm(.-Diichcia! 
Die Augen aelbat noch jugmdhelk^ 
Die bkwdea Itinder an der Hand: 
So steht Detn Bad saf mtiaer Sdiwdle — 
GUckann Ihr TJeder, Ohrt W» Ijadt 
Im Iieb«a walten Kampf imd Waffen, 
Im licdo milder KUog und Ruh'! 



XSa sal'ger Haan hat euch geachaflfan. 
Deeh daia er aelif ward — aohniM Do 



S'.hrn als Studenten trieb es ihn hinaus in die Welt, 
und durch sfin Rjütcrcs Leben zieht sich eiiin Kette von 
Wandcrfahitcii durch Alldentscbland. nach Ocstcrrrich, in 
dessen Alpen- nnd Karpathenlaadachaften, nach der Schweix, 
ndblliBai^ Englu^Bdgtai v.!.«.; die Eiga h i lM » toihlur 
Anfluge legteer in formvollendeten Reiseberichten nieder, welche 
theils In Zeitungen, namentlich in der »Allpemeinen«, in der Gar- 
ti-rilaubp etc. crschu'iifn. thc.h i;; illu;-tMrf> ri V: n litnerkm. wie 
den >Bildernau8 KUasa-Lothnngen«, der »llhcinfahrt«, »Italien«, 
nnd dem bekanntesten aller: »Ans deutsehen Bergen«, das 
er mit Hermann Sdunid hwinigah. Bei andern arbeitete 
er thelb alteiii, tluOt mit BuKUnder, Waebenlraaea, Bralaa 

und Kaden. In jüngster Zeit kam zu den frOhcron Erisen 
eine zweite Serie; der Dichter folcrto uiimlich ehrenden Ein- 
ladungen hervorragender \'rroine in Deutschhind und Oester- 
reich nnd hielt in Hamburg, Gnu, Stuttgart, Wien, Leipcig, 
lins ete. Tertrlge Aber sein HMnatalaiid in Tera wi 
Proai. Sein Linblingsthema wnr Franz Defregger, der Ti- 
rohr Kßnstier, welcher dem Dichter als treuer Freund zu- 
gelhan war. Wohl mögen auf diesem Reischintcr- 
gründe die beiden Summlangen »Von Dehmn»« nnd »Ans 
dm HMHan,« Dieklnngan von mWder n BOdeni Defteg» 
gers entstanden sein. Zn Pansingers Waidmannserinnenmci n 
schrieb SUeUr den begleitenden Text Zusammen mitUugo Kauil- 



mann gab Stieler die charakteristischen. hninorvoUen Sammlun- 
gen »A Hochieit in die Berg« nnd »In der Sommerfriach« her- 
ana; StamflidM OedieMie eind in «Aerbeirjaeher Hnndaii 

Als Soparatsammlangen in diesem Dialekte erschienen die 
»Bergblcameln», »Weil's mi freut«, »Ilabfs a Schneid?« 
und »Um Sunnawend«. Kinen .sroasartig ari;.'. 'leisten Plan 
in dieser Richtung wrstörte der Tod. Dem H.inde • Weil's 
mi freut« ist eine Abhandlung Ober seine Dialektdichtung 
beigegaban; in geschicL-tor Weiae paiiit Stiaier in derselben 
veindiiedaB* Angriffe, die man auf aeine Ssngart wagte. 
^^^:•lche^ van den verschiedenen Samralunpon man den Preis 
geben soD, ist schwor zu beantworten. Sie stehen auf mei- 
nem BOcberbrette netenoinander, und wenn mich Uomutb, 
und wann nich der Zank und Hader des Mfen t liehen Le> 
bena m b i t t ert, dann greift ich nach einen tSlieler« nnd 
lese ihn daheim oder in freier Welte »und schQttle ab den 
Alp, der bang nnd schwer auf mir gelegen«. Und was 
ich an mir erprobt, erprobte sich auch bei Andern, wie man 
mir's enOhlte, wie ich's selber sah, im Sakn nnd in der 
Htttte, in Clnbloeale nnd in Jagdatflberl den Beigiriithg» 
hauses. »Jn der Stieler!« hiess es schliesslich flberalL Ala 
im Vorjahre der Curs fUr die Bergftthrer in SaUbnrg ab- 
gi''schlossen wurde-, f,ri;-sch.ih e.'< in festlicher Weise. Nach 
der feierlichen Diplomvertheilung kam der Humor an die 
Reihsi. Da sssaen die wetterfesten Fttbrergestaltcn Tom 
Glockner nnd Watzmann nnd lanschtsn Stieler'schen Gsangcln 
und Schnaderhfipfeln. Kurz vorher hatte ich absprechende 
Wiirte über Stieler's Di.ilcktdichtnng vcriiuniniOn, sie sei 
nicht echt, sei gekünstelt u. s. w.; die Führer vormiraus dem 
Salzburgischen und Rairischen, die Aljwnfreunde aus StJtdt 
nnd Laad» flema nnd Banem bnnt durcheinander, sie soll« 
tum kante fn Gsridit sitsen, und so las icb nnd las ich, nnd 
madnm leuchteten die Anin n, r^thetcn sich die Wangen, 
nnd tief aus der Brust der iLinner und Frauen klang fro- 
hes Lachen und rauschender Beifallsruf. Freigesprochen! 
janchxts ss da in melnam Isneiq, eeht^ eeht ist Alle«!, was 
Du gaanngett lieber Ftenndl echtes Ootd ans dem uar> 
schSpflichon Schachte der Volksseele. 

Stieler sang al.*r auch hochdeutsch. Es crsidiienen 
kurz nacheinandiir die »lIochlandHlif'dcr», die »Neuen Hoch- 
landslieder« und endlich die »Wanderzeit*. Auch hier trat 
tteOsoffeian din Xritft tadelnd auf, TiaOaicbt mit mehr 
Recht als bei den Uondartliedom. Wenn man aber den 
Boden betrachtet, auf dem, und die Verhaltnisse, unter deren 
Einflusa diese Hixhlandslieder entK.nuIiit , su schwinden 
ruanche Bedenken, nnd mit reiner Freu(ie filx'rliisst man 
s ch dem Genosse; denn das wird jeder unbefangene Leser 
unbedingt gestehen ntlkaaeii, daas in den HwJitandaliedcm, 
gans beaonden aber in der »Wanderaeit«, Lieder ateiien. die 
zu dem Besten gehören, ätis dcut.schn Zuni^" gesungen. 
Dasa ein Mann wie Stieler, ein Poet und ALalor, geliebt 
und gesDcht Ton Allen, die ihn kannten, in einer Stadt «in 
MOnehea nanebea hfihnche Qeiegenheitagedicht in gn- 
bnndener wnd nugebnndsnsr Fsm geadHrieben, liegt auf 
der Hand ; ifli erinnere nur an den uns S- liütüm ti.r'im 
deutschen Bunde^schieS'Scn gewidmeten Festgruss, an den 
Grabepruch für Kobell, an die kOstlich» Bismark- Adrease 
ans jOngntsr Zeit. Auch dem Vereinsleben widmete er in 
mehr ala euer Weiae aeine TfaUigleit; naaMnWdi atand 
er mit den Künstlern anf dem besten Fusse und der D. n. 
0. Alpenverein verliert in ihm eines der rührigsten Mit- 
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gUtder. Einen Krani von EJolwoish h«^n dip Scctionen 

TOB MflBcben and T«g«niMe luif du Grab des Dichten, der 

die acUoen Worts gmagm: 

Bumelk «ad grtm B«rgH*«lt> 
Bfo ubm ewtg»B Leben. 

Sobon im Winter 1S77 78 war dor Toi einmal an 

Btiolcr^lB Lager getreten und in der >Fflrred« sam 

Bünde »TTn Saanawend!« ngt dar Ocaewiio m ediBn: 

»DOsinal hat's mi g'babl den Winter lang, dOs werd vobl 
unser Herrgott wissen ! Da bin i d'rin p'lcg'n sterbenskrank 
und Ii.ib liiii.iiiiiniiii i,'"si;hlet'olt v^r lauter Hitz, und gmoant 
ban i's oft wohl: Jetzt geht's dahin! — Und wohl Ticl 
hundeitmal han i da aussidcnkt an meine licrg — wenn's 
wieder Sommer m»d and i Idmin niamer etnill Oft bau 
i anffi g'laogt aaf neiD Kopf, ob er nit gant anseimuider 
fallt vor lautem Wchdani, und h.ili mir fnrirs.it^t für mi 
Selm: jetzt hast wohl a ilös loutc (; s.ingl g'macht! No 
nei', >u«n i mir nacki denkt, unser Herrgott werd's scbo 
nebt aadia! — Und recht g'macht hat er'at Acht Wocha 
lang bat sT die Saeb' wnag*B, na bin i wnder auf di« 
besser" Seiten kemm;i, mi z'letzt h.im's mi aufg'legt auf 
a W.iL'eil i.nd hiuii mi ausr.:j,''t'.lljrt in meine Beri;i. Als 
ihn üIkt iieuer an einem .irraiien Tag im M-lrr des Som- 
meis l'niicht so tiof geltoffon*, dass or pfeilirand mud, da 
«w «■ andan biflSinul in CMIm Balb alt dasnmal, und 
hatte ateben wir Uagtod an dem friadien Diebtcagiabo 
und sonmen mit Warinber tob Ttgrinsee die alte Lioder- 



Da biat bestoiiea in onaorm herzen 
TM mnost m ianiar daiinna aiiil 

Sttkburpf am .SVf ' ' l imbergt. 



ToTiristische Mittheilungen. 
Wie heissen die Ferner im Hinterj^mnde 

rtes Windacherthales? Fort und fort finde i h 
diese Ferner die unriehtigen Namen der Sp.-K. angewendit 
Als Grundsatz für die Namen im Wmdacherthal muss gel- 
ton, daaa nnr die ron dm WindacheivA^lplem und JAgvm 
(naut BNdner Banarn), aho vm den wirUich nlebaten 
ÄNRlhnem, die das Thal doch am besten kennen, cehnsiioh- 
ta Banennungcn allein ungewrudet worücii. Jodis andere 
Fkinaip bringt nur Vi'rnirrung nnd Unklarheit und zeugt 
vom Ihngel an KrMruug. Waa namentUch die Stubaier- 
FQbror aagan ud glaabn, iat gaat amniaillidi; ab aiiHl 
Bewohner eines andern, dnrch einen hohen Gebirgswall ab- 
getrennten Thaies, sie kommen ja nnr gelegentlich mit 
Fn-iniJcn in's Windach, sie haiion als fremde Gäste kein so 
wirkliches, intensives Interesse an Localnamen, wie dies bei 
Jigem und Aelplem daa besflgJidKB Thaies der Etil ist 
Bub aar aaeh» selbst : 

1. Seheiblehn- (WindaeherthaUFsnier der A.>T.oE), 
Hangender-, Kitzkimm-, Schr.lkar-Ferner*), vier 
Ferner von Ost nach West, im Sddiistwinkel des Wind- 
acherthales, dicht aneinander gereiht, zwischen Punkt 3310 
nnd Wanneokogl 3085. In fraheren AbtQgen der Sjk-K. 
flodn «dl alle Tier notar deat CoUeotiTaaaiaa »Stifaunm- 



*) üiv&i ursprünglich wohl Schraakar-Femer, da im Dia* 
lerlo der Burhjitabe ■ aacfa • gant THachviadat nnd • dalBr 
feii-fat nasal wird. 



femert «in&ch subsumirt; bei den neueren Abzügen aber 
iie wiederiiolten dringlichen VoncUlige dea Ver> 
aa das n^llr-gcographisehe Institot endlidi dardi. 
Leider hielt er i-dric!i, der A.-V.-Karte zu I,iel>e an dem 
(wie sich sjätiT iu rausstellte) wenig gobrlucdlieliea N.nmen 
»Windachertluilferner^ statt -Schciblehnferner- fest. 

2. Triebenltarlaa-ferner im Saden von Pfaffen- 
admaida^ Znckariilll nd Oestliehem Plhff, im Westen der 
Sonklarspitze. HObl-Ferner heisst er in der Sp.*K. Wer 
benannte ihn so? Ich weiss es nicht, im Windacherthal 
Niemand. Schon Peter Anioh kennt vor 1 1 0 .labren das 
»Triebe Karl«, ein JJewcis für den alten Adel des Namens. 

3. I'faffen-Fcrnor. So nennt die Sp.-K. den west» 
lieh dar PfaBwaehneida nnd andlieh dea »Apem Pfiüfrn« 
sieh ansdehaendeB Ferner. Dm ühnni hate ieh mar 
niehl populär gefunden. .i))er in Bnnsaglnag eines toUb- 
thümlidien kann er wohl bleiben. 

4. Oaiskar-Fc rner im Süden der Schaufolspitze. Die 
^-K. schrieb frfihei: Gaiakarapitsfetnrr. Also toent 
tmrde nidit der Ftener, der doch iin Gaishar lirgl, nach 
eben diose^n Kar lK->nannt, wie gewiss am n,itnrliehMen und 
dem allgeuieiuei) (ieljr.iueh de.s Volkes entsprechend, nein! 
zuerst muss die Spitze räch dem Kar ((laiskarsiiilre 3_'7fi 
der A.-V.-£afte) getauft werden, und statt des populären 
VtflMM »SehMafraheakOfU «inen flctiven crhaUm, 
nnd dann erst wii4 der Femer nach der Spitze benanntl 

Ist das rationell? Gewiss nicht! Alle Ferner, die in 
Bodensenkungen (Gruben, Karen, Gräben, Thü- 
Icrn etc.) liegen, sind nach eben diesen, nicht 
nach den nahen Spitssn zu benennen. Dieser dem 
Volksgebrauch entnoaimieDe Grandsats ssi hiemit aar Be> 
aditung empfohlen. Z. B. Jcdlasgrtlblfemer statt Km»> 
spitzlferner im Stulxii. Fi nsterl haier-, l-jingeatbaler- und Mitter- 
thaler-Pcrner') bei Kühtai, Votscherferner (und nicht etwa 
Villerspitzfcrnerj unter der Hohen Villerspitie im Votscher- 
lhaie. Wenn aber die Bodenaankan^ worin der Ferner 
liegt, feshwa Namca hat, oder «wm es aieh nm rebiB 
Il.angrgletsi-her har.lilt. !. 'r.nen die nahen Gipfel immerhin 
zur Bezeichnung herf^eii Minnen werden, wie dies vom Volke 
thatsächlicli g^-schieht ; z. B. Seimmerwandierner im Stu- 
boier-OberbergUule, obwohl in einer ausgesprochenen Grabe 
liegend, doch nach der begreotendea Sonnwrwaod getauft; 
HinbiclitgletBcber, ein HlafsliniMr am Habicht ete. 

Innsbruck. Carl Oadfller. 



SchrukOgel 31!>s n, Von dem in der Richtung 
SO.-NW. streichenden Hauptkamm der Stnbaier Alpen 
zweigt etw-is nerdweatlich vom BildstAckljoch nach N. ein 
Berging ab, als dessen sfldliebsts Erhebung der Daunhogel 
3218 m, und als dessen nOidlidster Endponkt dsrFmisr- 
kogel m iM^zeirbnet wenleri kann. In diesem Berg- 

luge, ein wenig nach W. vorgeschulx'ii. liegt der Schraii- 
kogcl, ein gewaltiger Kegel aus Urgebirge, welcher ent- 
weder von NO. her durch den Stuboier Oberbeig und Aber 
den SebimrtaebeigfiRmer, oder von W. her «M tat 8(lls> 
thal bestiegen werden kann. Bei der Besteigung, mkbe 
ich am 11. August 1881 in Gemeinschaft mit Dr. Seuf- 



*) Purtfichrjllor. ^littbeiluiagcn 18S± S. 5ä, benonaU 

den JIilterlhalirf.irijer, den 

irrig al» >Auherkoglferner<. 
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fert aus Breslau unter rfthninj? dos OcmsjÄgm Quirin 
OritBch MB Ohe« im Stibtlal aad des Baoem Akts 
Klott VW da imtmwbm. «Udtm wir dm IrMnw W<i^ 

welcher wohl der minilf-r boschwcrlicho ist. Wir biMheo 
Morgens 3 '/^ U. von der hintcrpn SuUtbalor AIi*p, in wel- 
cber wir Oliomuchtot liatton, auf und g^Lington, nachdem 
wir wu soDadist Ungs des vom Solstbaler Ferner henb- 
kmamkn KmUmIu gdnMeB htUen vid Im Mck 0. 
■wgOliBBM nno, in 1 % SL m einer ans losen Steinen 
•nll^MdiielitDitnn Sdutfhfltte des Qairin Oritecb. Nachdem 
wir in der Xäho dif^cr Ilfitt'^ etwa 1 St. mit d-?ni Auf- 
suchen eines goeigneten Piaties für eine eventuell la er- 
banendc ScbutJEhQttc zugebracht hatten« begannen wir den 
«gcotlicbeo Anstieg. Wir wendeten uns tuerst ütat nOrd- 
lidi, dann mdOitlidi nnd gelangten anfänglich Bber Gna- 
halden. »ptlsr Aber grobes Granit- und Gneissfrerrill zu dem 
vom Giiifel in weetlichfir Uichtung mm Snlztluil sich bin- 
absenkenden Grat, aus welchem als eine besondere Erbebang 
din von Gries aus sichtbare (nnd wohl hfaifig fOr den von 
9dm na aiebt rieUfaann Scfannkegd gehaltene) Sehran- 
ecke bis in 3200 ni emporsteigt. Wir erreichten den 
Grat etwas östlich von der Schninecko und verfolgten den- 
selben etwa 1 St. lang bis einige hundert Meier unterhalb 
den Oiprds, nahe nnd nur weniige Meter naterhalb einer 
am dem von da aa stark nttSAnaa badNiklMiOnil «po»> 
ngandan Staoige, welche von Gritsch 1883, als er mit 
twei Timristni aus Wien eine Besteigung d(s Scfaninlrogel 
vorsuclit hatte, aiif;;es1<'Ilt VTupiion war. Hier verliessen wir 
den Grat und bogen in südlicher Richtung aus, um den 
Gipfel von der Südseite her zu erreicben. Bisher hatte 
die fiestsignng im allgsrnnma kain» baiondeBan Sehwiniff- 
ksitm gebotan, von jetzt ab nnsatm wir Jedoch vtrs^ie- 
dene kleinere, von der Spitze n;!ch Sridcn hinalir.iehende 
steil abfallende Grate, und dm zwischen denselben liegen- 
den durchweg mit Schnee aufgefüllten Mul'en aberschreiten. 
£b konnte dies nur mit gnsnar Vorsicht gsschehen, da 
nüailiatb 4n fttt «iiMa Pnn tiefcn Nenadnwen Bb big. 
Insbesonden mar die letzt«' lii tnli-li iin-iti^ Muhle durch ein 
steiles, unten Über Felsen .ih-tur/.cn ics .S< hnecleld ausge- 
fällt, welches jenseits der Mulde m einrni mich Steileren, 
direct zum Gipfel sich hinaniiahenden Schneefeld seine Fort» 
sotanng find. NaeUBM wir diCM HnM« tbembritlBa hat- 
tan, stieigen wir das Sdinccfeld an nnd gelangten um 1 1 % V. 
nnf den Gipfel. Derselbe war mit fest s^efrorenem Schnee 
bede<'kt und bildete eine etwas viin X. tia' h S. geneigte 
Fläche von etwa 2 qm. Nach N. fallt der Gipfel ganz 
steil ab, nach W. hat der Grat sehr bedenkliche LQcken, 
wtkhs tbeilweise dank Sdmeewfichten anagefDllt waren, 
ui «Bieber an^ «am dar Ont schneefrei ist, ein directes 
Ersteigen des Gipfels von dieser Seite nii lit wuhl thonlich, 
oder doch wenigstens äusserst schwierig erscheinen l.iswn. 
Auf dem nach 0. zum Schwurzenbergfemer ziehenden Grat 
•hod «inn gunUigt, den Oipfol aaltaat etwa nm Mannes- 
Übe Ibenagandn BehneowSehts. Was die Aussieht anbe- 
Imgt, Ko erschrint Jr r fkhrankogel, welcher riuFswrst trünstig 
gebg«! ist, insbesondere keinen ihn aberragenden Nachbcir 
hi^ JadnaiJie als Aussichtspunkt ersten Rangt». 

Wai die Nednichten ftber SehEankogidbaataigBiigeB in 
der alpiaia Utantor anbdangt, eo findet sieh in Bd. T. 
S, 97 des Jahrbuchs des <"'. A.-V. eine yotiz, wo- 
nach eine Schrankogelbcateigung über den sich vom Gipfel 



Östlich zum Schwarzenborgfemer berabsenkenden Grat nach 
Bonn Tacketts Bericht »ohne Schwierigkeit« eriolgt is^ 
wUiread Herr Speeht die oberet» Finadiiwide »haasstit«- 

bend« gefunden haben soll. Am 19. Juli 1874 wurde der 
Schrankogel dnrch die Herren v. Dechy und Hecht mit Jo- 
h;inn Pinggera zum dritten Mal erstiegen, nnd 7,w;ir zum 
ersten Mal aus dem Sulzthal. Die Spitze wurde über den 
waatlichen Grat »ofane Schwierigkeit« erreicht. (Mittheilon» 
gen 1876, & 29.) Ebenso erstieg Herr Dr. v. HOr- 
mann ans Innsbmck mit dem Jäger Franz Schopf ans 
Gries nnd dem Triiger Quirin Gritsch von der Sulzfhal- 
alpo am 28. August 1875 den Schnmkügel vam Sulzthal 
ans. »AniUieg von der Westseite zum ^Si;hraneck<, dann 
weiter Aber •chnee- und eiafnins Gerell nnd Felsen ofane 
Sdiwierigfceit zur Spitie, wozu im Gaaien 4 Standen ge- 
lirmcht wurden. r (Mittheilungen 187(5, S. 147.> Kndlirh 
beschreibt Hr. L. Purtsrheller aus Salzburg in dt n Mit- 
theihingen 1882, S. .">.") tiiie M.n ihm 1881 ohne Führer 
vom Solsthai ans bewerksteUigite Besteigung, welche aber, 
weil sie ohne Führer snsgefBhrt worden, in Snlsthal «nb»- 
kannt geblieben war. Wenn auch die Besteigung de« als 
Aussichtspunkt hCchst enipfehlenswerthen Schrankogol im 
allgemeinen nicht als eine besünderN schwierige gilt, u> ist 
sie bei ungfinstigcn Schnee- und lüisverbältnisscn zum min- 
desten als aehr beeehwerlieh zu be wiclm a n . 

Brtdmi. iVo/Swaor O. «. Stengü. 

Wey- nnd nUlten-AnpelegenlielteB. 

Wegban auf den Barmsteia. DieSecUonHidleiin 
hat dieaan W^bao, ffir welelien in Konstant 100 IL be- 
willigt worden waren , unter Leitung des Stefan Baap 
(Hammcri-StelTI) ansfflhren las.wn uml ginL- Jse Arbeit so 
rasch von St.itten, dass der neue Weg lier^its .ini 1. Mii 
begangen werden kann. Von Hallein aus fahren zwei Wege 
auf den Barmstdn; der eme, Uber Kiichenthal, bietet wenig 
Schattea, der aadaie aberaBiradl (Bnine) flihrt neiat doreh 
WaH «od Inhes OeetiSneh. 

Weg Schrainbach- Fnntpnsee. Am l'i April 
lOste sich bei St. Bartholomä von dem soigeu. Uolzachmatz 
(Bnrgalall), wo der trodwie Bisbatam vefgenommen wird, 
eine betrücbtliche Meagn Oeetein, wvlchcE donnernd in den 
KOnigsseo stfirztc und den vor einigen Jahren neuerbautra 
Steig, welcher übi-'r die Schniinl« h.ilpe nach ünteriahnor 
nnd Funtenseo führt, arg beechüdigto. Uersclbo ist tnr 
Zeit nnpaasirbar. 

WPff in (las Tschaniinihal. Mit Bezog auf die 
Bemerkung des Hrn. 0. Merzbachcr in Nr. 7 S. 90, 
theilt uns Herr J. Santner ans Bozen mit, dass der Weg 
in das Tschaminthal doreh die Gemeinde Tiere bernta sehr 
gnt bergeetnllt wurde, auch der Weg dnrch das Bllttehen- 
tluil ausgebessert worden ist, unil der Weg durch d.aa 
I Jongbrunnenthal von der Section Bozen des D. n. ö. A.-V. 
in diesem Fililüahr gangbar gemadit «aidaa «iid. 

Siniony-Hütto. Die Section S;ilzkammergut sucht 
zur Dewirtbscbaftung der Siinoii.v-Hiltte am Dachstein für 

Idie Saison 1885, vom 15. Juni oder 1. Juli bis Ende 
September, efaien HAtlanwart gegen entsprechende, vom 
Belleehinten bekamt in gebcnda Bediagmigea. Deiaelba 
h.iite auch Speieen ud Oetiflaka n mabfÜgen, erentoeü 
j zu bcreiicu. 
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Terkrhr and üiterkuft 

Hdtei in Ueiligenblat. Tor Konem hat die 
Sectlon Klagmfart dta D. v. 0. A.-T. in HeiligniUot ein 

GtVIldCtDck crworbon nnil fK'srhISftitrt sich rait lii^m Piano, 
auf demselben ein mit zeit/^c-njä^.-'iii ConitVrt für Al|-pn- 
freundo ausgcrüsti'tos Hütcl zu ■■rr;i lit>ii. I);is (i:undstQck 
ist der Kirche und dem Orte lieiltgeubiut gegenüber, am 
Uta dw Wm, mitten in den umolUgitea WieaeogrOndon 
und nahe dem kohlenden Schatten einai kleinen LUrcben- 
Wäldes gelegen nnd gewahrt eine reisende Bundschan auf 
das ringanm ansagende herrliche Hochf^ebirgo. r H 'tel- 
Inn in Verbindnng und gleichzeitig mit dem Erweiterungs- 
baue des Glockuerhauses und dem Baac der Iselbcrgstrasse 
durchgeftlhrt, wild ein piftclitigM SteBdqoarticr inmitten der 
grossiirtigen Glelsetierwelt der Ptartene, der grossen nnd 

iiieincii Fleins, i,!nr I,pit>'r. Gi'ssnit^ u. s. w. I'ur ''iiii' rrnsM^ 
Keihe von Tuuren in dorn herrlichsten Gebiete der U^dicn 
Tncrn bieten. 

Hendelstrasse. Die Stracke ▼<» St Michael bis 
mm TiSpMthal dttrlte wahneheinUeh im Uni dem VaiMir 
fiberp bi n \u-rden. BoiDglich der Fortsetzimg der Stmsse 
bis rum IMlbol bei Sigimindskroii verlautet, cLi.ss die An- 
lage durch das sogenannte Wartthal beschk^sson sei. Von 
St. Mkluel in Eppan wird Herr Qasthonicsitzcr Silbemagel 
eilen regelnSsalgen Omnibus-Verkehr nach dam Hendel- 
pane einrichten. 

Dainpf-Tramway Sa izbuiK baier. (Irenze. 

Die delinitivc ''■■au :-i:.r.s - Vrrle-.him;; für die als Strassen- 
Dampftramwaj auKtuftlhn nde Locallxikn von Saltburg nach 
St Leonhard in der Richtung nach Derchtesgadon ist be- 
lats aiMgt nnd encheint die Beaüainmg dieses ArajaoAi 
gesicheTt Dagegen hat die tkät. Handelsbank übt Pro- 
jeet einer R-ihn Eeichrnhall-Bi ri t.^sL'aden zurOokgczcpen. 

DampfschifTfahrt auf dem Wörthersee. Die 
Herren A. Pietz und J. Cziczok haben die Conccesion 
um Betiialw der DampfachiBfahrt anf dem W&rtheraee nod 
einer OmnihnsTeririndang swIkIhb KlagwAnt and im See 
erhalten. Der Betrieb bqgiiut mil 1. Mal «nd endet mit 
30. September. 

Dampfschiff'fahrt auf dem Hallatättor-Sce. 
Am 23. April fund der Stapellanf des neuen dem Herrn 
CL Seeaner gehörigen Dampfers süitt. 

Combinirbare Rnndreiae-BiUets. ut l. Hai 

d. 3. wird die Ansgahe combinirbanr Bnndreise-Bfllets im 
Verkehre rait den ausser Oosterreich-Unicarn t:r !i v'' rj''n Bahnen 
des Vereins deutscher Kiseubaho-A'erwaltungen wieder auf- 
genommen und gelangt mit diesem Tage nDtw Avfbelmng 
den Veneiduiase» nm itlm 1884 ein aagai w eee atl ieli 
enraiterlee niaptmi^duiiae der Coupons ttx coaMnirbare 
Rundri'isi'-RilU'f.s zur Auscrabe. Ni'ix'ii der 7-ihl dnr CoiiiHm- 
Strecken haben auch die für die ZuisamnienstellungderBillcta 
bcetandcnen Bestimmungen Knreiternngen erfahren, welche 
mnatlich im latsrease dea reisenden PohUknma gelegen 
aind. i^eoien ist xn erwllmen, daaa fernerhin den Coapoos 
flr die Bakoetncken WIcn-Liti/.-ra.sKan, M.iiiu-ri<bb'n7-Kr>in 
nnd Schaffhansen-Eonstanz im U Gilti;:!« it für die Dampi- 
schifTe auf der Donau bezw. auf dem lUn in zugestanden ist, 
wenn die ganie Couponstrecke auf den DampfiKhifGan an- 
vlck^elegft verdtB iriBj einUelwiipuig imeitalb derOrapon- 
Strecken ron der Bahn anf das Schiff oder umgekehrt ist 
aoigeschlosaen. Eine andera neue Bestimmung gestattet, 



I dass Hnndtouren »usammengestellt vrrr lpn k'nnen, rait 
welchen das Vereinsgobict an einem Punkte verLiÄtton und 

I an einem anderen wieder betreten werden kann. Hiedurch 
ist die Beafltsuig dar oombiairfaaien BmdiaisibiUeti anch 
flir Beiaen tber du ChUot des daoladieB Hanbetamnins 

hinaas ermi^glicht, wai BMnentlich den Verkehr nach Italien, 
der Schweiz und Frankreidl wesenllich erleichtert Auch 
in Bezug auf Oehirgstouren sind Verlicssorungen durch eine 
bedentende Vennehmi« dagenigen Oebiigstontea eingetreten, 
weiche ab üntarbnelraag der Bahntonnn i n g el aea a i aind. 

Abonnemeiltkarten. In Enrrmzunp der bereits 
in Nr. 3 Seite 4t l niitgetheilten iloiLilitäten betreffs der 
Abonnementskarten theilen wir Folgendes mit: 

Wtr I>ie BenUtzanc der Abonneneiitfl^ 

karten ist nnr gegen Vorwelsmi^ der mit der 

Phototrrapliio dos InhaU-r^ v.w\ dem Sertionsstempel ver- 
sehenen 3Iitgliedskarte pro 1885 gestittet Jeder 
mit Abonnements-Karten Reisende ist Terpflichtet, über 

, Verlangen des Zogspenonalee sich durch Vorweisnnff 

I der Mitgliedskarte in legitimiren. 

Eine Abonnements-Karte ohne diese Legi- 
timation ist nngiltig. Die P. T. Mitglieder werden 
daiier drinpcndst geltsten, strts die Mitglie<lskarte mit sich 
zu fuhren, wenn sie eine Fahrt mit Abonnemonls-Earten 

I unternehmen. 

I^ic Familienangehörigen von Mitglie- 
dern sind gleichfalls berechtigt mit Abonnements-Karten zn 
reisen, j«!n.:h nnr dann, wenn die Falirt geniein- 

j sani mit dem bei reffenden V'ereinsmitgliede 
nntemommen wird, d. !i. ji^des Mitglied hat das Hecht, auch 
flit «eine VunilienangebOrigen Aboonements-Karten tu be- 
nfltiQn, wm ef die betnftnds EUut mit jenen gemeinnB 
zurQcklegi 

Verkaufiwktten: 
Aussec: Th. HSlzlaauer, Kaufmann, Oberer Ftati 2. 
liludens: Eieenegger, Kaufmann. 
B»nnaeh»«iir: Krnmmel, Kaaltauum, lUknlebautnaee. 

Bregenz: C, Veitb. Banki.'i"<fhri(l. 
' Breslau: R. kindsberg, King 25. 
Brixlegg: Simon Wolf, Banmaiater wnd GaathoffaeeilMi 
beim Bahnhof. 

BrSnn: CL Wiaik«r, k k. Hofbndihlndler, VerdinaadB- 

Erfnrt: A. Lucas. Ai>otheker, Karthüuserstrasse 43. 

Feldkirrh: E. Si;hw.u7, ^'hr.n. Banicpi— häft. 

Uastoin (Bad): Martin üestenbaider, Kaufmann. 

GoUing: Leo Stcinachcr's Gasthof >znr allen BnU. 

Gras: Onalnr Laelinar, Sgugm» 1. 

Orelt: Sridi Sddemm, Boehliandhuigr. 

nrr>braing: A. Mandl. Kaufmann. 

Hallein: Josef Schmerold. Kaufmann. 

Innsbruck: H. Hneber, Margnrethenplatz 1. 
j lachl: Ci Wisainger, Kanftnaan, Poatatnaae i. 
I Jenbaeb: Fnoii Pnmfl, HOM »rar Tohnau«. 

St. .Johann i. 1'.: Frinz I.ackner, KanfmaUi 

K I n fr e n f u r t : Anton Dolor, Kauimann. 
. Kufstein: Keel k Ciß^ Spaditinw- Ud Buldmu, «ift* 
ik-yia dem Bahnhof. 

Ltltteli! Th. BtH, VKaHtmfwA» Bndduuidlvnf. 

Landeck: .Tosef Mflller. k. k. Postmeister, 
t Lins: & Lieb, Cafö- u. Theehandlung, Franz JoeefspL 3G. 
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Mondsee: Ed. Woiringer, KAufmanii. 

Mftnehen: Joaef LoDohai Bankhaos, Bajentniaae 33. 

Paatav: 8a1attian ZoDar, Enfiaun, VauuiUt Ed» der 

Orabengasse. 

Prag: H. DominicnB, Buchhandlung, Alt<;t!tdtor-King 2. 
Kiidatadt: J. ScbaUl, Knufm:inn. 
Kosenbeim: Hi^er & Comp., Ladirigsplats. 
Salzburg: H. Kerbend Dwflftdbb BwiiliiiiMlliny, Sigmiiid- 

HaffiMTgasse 10. 
Sekladming: C^daa litmuw, KaafinBann. 
Stevr: V. v. Eoller'B Sandböck schc Buchbandlong. 
Stuttgart: Eon, Buchhandlung Ltndonuum, SUftga«« 7. 
Villacb: Dr. £. Kampf, Apotheker. 
Waidhofaa a. d. T.: 



Wels: Frz. Holtor, Kisenhandliing, Tbeatergasse. 
Wien: Job. Scb&nbichler, Theehandlung, L WoUzeile 4. 
Wfirzbnrg: J. B. Laogloti, Cassior dar BagüaiiWlBlnig. 
Zell and See: Kanfmann Slanii^ar. 

Da* Verxeiehm»9 dtr bei den einzelnen Ver- 

hiiifsstellen auflicgcndtf^SMien i.^t in drr Insinir- 
tion enthalten, welche bei den VerkaufssteUen xum 
JV«<M von 4 kr, tenym werden imtn. 



Adinont-S«lzUial 

„ -Waidhofen a. d. Y. . 
imatettea-Lioz 

„ -St. Pölten . . . 

„ -Steyr 

., -Waidhrifen a. d. Y. 

,, -Wi.'O 

8t. Ajiton-Bliiiieaz .... 

„ -Ijji'leck .... 

„ -Langfln . . • . . 
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Borcich ihror TUttglieit gefordert« HiUeltütuiv bereit- 
willigst zageaagt Die Seetioo nui «onit hddigit etaw 

Special-Tcrrainlcirtp mit dem Standorte Bozen-Oriea anfor- 
tjg:en, nuehdcm Prof. Oertel im Vereine mit sümmtlichen 
d<srtigi'n Docfortn die ZweckmS-ssigki'it der diwbciOglicheo 
Kartenanlage gOnstig beurtbeilt und ala zweckentapredieiii 
anerkannt hat 

Bergpferde. Herr Apotheker Dr. Byschl in Gar- 
miKh hat ans dem k. k. Hauptgestflte liadautz einen Hengst 
und vier triichtigo Mutterstuten von der Huzzulen-Rasse 
erworben, um mit denselben einen Acdimattsation»- nnd 
ZOehtnDgSTertndi ni madiaiL Diese Basse ist bebuintlich 
ebenso astdanemd wie genai<'<xim nnd liefert trefilicbe Borg- 
pferde, die an Leistungsfaiiigkcit im Gebirge den dalmati- 
nisch-albancsischcn und amerikanischen licrgpforden nicht 
nachstehen. In den Al]>cn sind, wie man weiss, Pfvrdo 
als Rcitthiero auf Touren fa.st g;ir nicht in Gebrauch, weil 
ee eben an den entquechendni üaasen tefait Umaomohr 
uran BMUi vflijMkcB, daaa dieMr (in Daieiu der ents) 
Versuch einer rationellen Zfichtung geeigneter Bergpfcrdo 
gelinge, da dies für unsere Al{ion Ton hohem Interesse 
wAre. Herr Dr. Bjrschl ladet auch alle Mitglieder dei 
D. n. 0. A.*T., mlcl» Garmiicli bewcli w i f lor Beuchti* 
gmg mIbm OetMiM «Ib. 

Gewilssorrp^?nlirnng in Tirol. Mit der Re- 

gnliriini,' der Sf'itenlüche im Etschthal zwischen Bozen und 
Menm W'Il nun demnrichst begonnen werden und wird die 
Vcrbauung des Sinnich bachea bereita im Mai tor Aoa- 
schiwboiig gdangfo. Dem y«nieliiMiB meli riiil ftr hsuor 
in diesem Zmehe 18 000 fl. an^gevorftn. Der nlchsto aa 
der Beihe «6ra dnan a. a. auch der gafBhilielM Petera- 
bftek im 



•iUsM» . 
•WaldlHfai 



Versdiiedeiiea. 



Terrain-Cnropte in Slidtirol Prof Oertei ist 

nach vierwöchentJichem Aufenthalte in Südlirol dieser Tage 
nach München zniückgekehrt. Der Ausschuss nnd Vorstand 
dar Section Bozen hatten Gelegenheit, mit dem Herrn Pro- 
fessor wng ehw id fliwr die von tanwiboB hl Auricht ge- 
nommenen Terrain-CnrorteSOdtirols und den Antheil, welrhi n 
die Section zur Förderang nnd Erreichung des Zweckes zu 
hlttei, tbä SD utotaMao, ud müde jede Ja den 



Literatur und Kunst. 

Perlen an« den deatitehe« Alpe«. Unter diesem Titel 
Ifibt Hr. Franz Marnn in Mdm^hen eine Siiminlim^; von Fiirben- 
druckliildi-ni luT.ii;^. ili'n-n ■T'-ti' S-ii'' ;m» mrlii-;;!, Dicii'Ux' ctit- 
h.Hlt 12 Ijindsrli;ififn nai Ii On^c'-nala»!' i'!':"-'" >!''^ in rulinilcn 
KünsUcr» .Jimef Wnjifner iMiincli>'ii| ii. i. Mm.' hi n. 0:f"r;inii:icr- 
Raii, l'iirteiikjrchfti, H<>hen»<'hvran;.'au, Ti.l^, Kn-utti. K' ichi nball, 
fijuitciD, TeRpm»«-*", Kochelaco. Walchensee. Eilwo. Die HiMer 
sind IS 7t hi«-h, 25 em breit un'l Imttt da.> Hl.itt uniiifj^i'ro- 
gen M. l.üO. Wir künnro, sowohl w»s die Wahl der Objwta 
wie die künsUeriBchs Aiisfubnin^ der Landjcbaften betrifft, nur 



Amih die tecbniaehe AmfBhmog d(a AtbMdnMwe ist 
Inngen. Einzelne Bilder Terdieoen als besoaden ntofatig 1 
gehoben zti wnlen, soz.B. München in eOectvollerfielaBclitang, dar 
Eibnee init den iropounten Abstürzen der Zugspitae^ ~ ~ 
eben 0. A. — Eine awnte Serie wird im ^theraste 
nnd aiehar ebenio allan RaBiidiB der Atim 
wie dieafc 

PerlollMi« Llt«Mtmr. 

Oeaterr. Alpeeieltug. Kr. 163 nnd 164. Prof. Lnois 
I.iectiti: Gewittcmarbt amAletsdihom.- JnlinsMearer: 
Ueher WaH«ia<lmlili6tleit auf HochgMUa. — H. Ueaa: Zar 
Fmge der Wbwtleseu HocbgebirKa-'fStBiriatilt. — H. Hesa: 

k'parafeld von Norden (nun) nnd Kslbliog. 

Mittbellangen der Geeffrapfc. OeseUflcbafL Wien. Kr. .<)L 
Dr. Simony: Ueber die SchwanitMIlgca in dar rftanlicfaen Aus- 
dehnung der Gletoehor dp» Dai-hstaiDgebiigiawIlirMddarFinede 
1840 -1884 r> AbbildtiDBcn). 

Schweizer Alpenzrituag. Nr. S>. A. Chiodora: Du 
Atom Thal. — Dr. H. Wolterstorff: Der Alt-WeisethmuM 
(3676 D). 
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Oestorr. Tonrlslr nrfHnnir. Nr. S. Dr. Guiiln I.jtnmor: 
TraversiniiiK ilc» HiHlifwünr. — Call Maywerlh: üestoiguoj; 
des GrM.sscn Tri^'laT. 

Tourist. Nr. 6. JoMf Reichl: HochtourcD in den Dolo- 
aritn. — Bf. Q«rUrd t. BreiiBiag: ZvitebHi Bukunt vad 
Bnib. 

IMbor Bm tna Hai. Kr. 4. Dr. F. Th«ile: Die Ur- 
wdMa dir Bmit — Dw crtMaraiLndtliiw» «od d«r HmMh 
wibnad dw tSMtiSL 



BnndMknlbai des Central« AnnelnisBei No. W 

1. Mii 188B. 
I 

Hit bemoderer Befriedigang beehren wir ans, dio Grfln- 
dang umm neuer ScetioBen (der 114. aad 116.) in heir. 
nemgaaden Sttdtan dee DeotMhea BdAti, nlalich in 
Stratsbvrf im Ekm und ta HanBorer, antoMigeB. 

II. 

Wir erlaubi>n nm, ;u)f die hfutigon, die Abonncmcnt- 
karton betreffenden Mitthiilmip'ii ln^';•>tlders aufmerksam 
SU machen, and bemerke, dasa bereits alle Verkaufs- 
■tollan Bit dn m demellieii n IBhiflndenBeateopKarten 
TODkoBBua »«ageitattot sind. 

m. 

Im Anlni^ tn den in Nr. 7 Setta 92 veiianttaarten 

Fahr]ireisboffünstigunj?en bwhrcn wir uns mitzuthoilon, dasa: 
0. Dio DampfachifffahrtB-üntemehmupg auf dem Hall- 
ststter-See «ine Fitopwie-Knnlaiijgwiig rm 60% 
viUigt 

E. Richter, I. Präsident. 

— . Der ContruLiussijbins hat der Sect^on Trust eine 
Subvention von 150 ü. für Vergrösserunp der Mntte- 
kopf-Ufltte; fflr Vo^bessorung des Wiggos auf die £am- 
aaidar-Bektrte dem Herrn M. Holinar 80 fl.; der 
Btetko Bteyr fttr dia Itambaiginrt» und Wegmukinugen 
100 fl. bewilligt 

— . I>m hochw. Herrn Cijraten Gerlipr in Gnrgl 
wurden für den Weplwu Zwieselstein-Gurgl vorlliufig 100 fl. 
aus dem Dispositionsfonde bewilligt, nnd die BefQrwortuag 
einer weiteren Sobrention bei der Seoaralvenanimlang «n- 
gwclmt. 

— . Mit Bozup auf i'inn MitUieilung in Nr. 8 wird 
nin Missvcrsündnis.sen vonsubeugen bemerkt, dass die für 
Wcgmarkirungen im District© Tarvis bewilligte Subvention 
aelfastTonandlich dam Hm. Baron Maj de Madiia nicht 
ad peraonan, aoodem ah Teitreter den OMfcrhuideB Ttr- 
Tia dar Seetion ytlb-h v,'irdc. 



Mittheilungen aus den Sectionen. 

Vorträge. Aogiut Prell: Auf den Wendelatein und 
dudi daa Kaiaagdiiig» anf den Omatvanedlgar. (B. mbn- 
beig, 24. MSrz.) 

Dr. 8. Finstorwalder: Dio Darstclinnp des Gobirgea 
in Karten, Panoramen und Reliefs. (S. Rosonhiiim. .'T. Män.) 

Eugen Clauss: Aus den nördlichen Kalkalpen. (S. 
KÜraberg, 7. April.) 

Dr. £ik: Dia milecrolagiachen Beobaehtaiifeii anf dem 
WanddaMn nd in tririaaba Alpenmlaida^ — and 



Hartwig Pectz: Die Wehrkraft lea iMURadMB Alpan- 
volkos. (S. München, 8. ApriL) 

Dr. EmO Zaigmondy: Die aweite Besteigang dar 
Crada da Lage. (Wird domniBliBt milinlialtUdi fartlnt> 
licht.) (S. Berlin, 9. ApriL) 

Prof. \Yidmans: Dm Sunthal W Boaeo. Iß. Stejr, 
10. April.) 

H. Seippel: Die Arlbergbahn. (B.Eambarg, 13. ApriL) 

Dr. H. Wolterstorff: Tonnn im Monte Beaa-Oe- 
biete. (S. Magdeburg, 14. ApriL) 

(Virl R. V. Adamck: AM dv DadBWngmppab (B. 
Austria, 15. April.) 

ütt« Hanget: Winlaniartie anf den Bfatia. (B. Min« 
cheo, 15. ApriL) 

Hr. Pfiaterer: Bete^Erinnernngw ana dem Blaaaa. 
CS. Mciln-Kempten. IG. April.) 

E. Hai 1er: Wanderungen im Etschthal und im ITona- 
berg. (S. Eosonheim, 17. April.) 

Dr. Zenker: Dio hohe Tatra und die Besteigung der 
Lomnitzerspitte. (8. Weimar, 17. ApriL) 

Kichaid V. Strele: Carl Stieler. (S. Salzbarg, 21. ApriL) 

Hr. Wessingcr: Besiedlung des Alpenvorlandes swi» 
tdunlnnandlaurdarchdieBaien]. (S-Ifieabaeh, 28. ApriL) 

.\ustria. Am 8. April fand der letzte geselllga 
Abend der Sadäan mit aehrgaulliltem lieiteBea Prognmme 
and danofblgaidem Tnnx statt Bai dieaem geeelUgen 

Abende fand in .\nwf>sfiitK>it des Coraite's der Kunstabthei- 
lung «nd der Vertrauenhiiiänner : Herren Dr. Gustav Prix, 
Notar .Schaareck und S;initiitsrath Dr.WitlaCil dieVor- 
theilong der Toa der Knnstabtheiloog erworbenen ISKnnat* 
wert» abtt DIeae Konatweil» entflelen «nd mar: Carl 
0«bel »Betontles Mildchon an ITni Wilh. Siegl, Antheil- 

I schein 92; Carl (Juki Marktj lati mit dem lömisclien Brunnen 
in Kriesacb'- an Hrn. Med. Dr. .JoBef Adam, A.-Sch. hl-, 

1 Geoig G^er >Zechnei&ll im MSlltbal« an Hm. Philipp t. 
BehSIlar, A^-SdL 82; Oeoif Ckgfar »KnppeosMiMrtdliB 
MOlIthal« an Hm. Carl Dainar in Gnu, A-Sch. 176; 
Edmund Krenn »Si Wolfgang am Wolfgangsee« an Herrn 
Hof- und Ministerialrat!! Ant Vraniczany v. Dobri- 
novic, A.-.Sch. 152; Edmund Krenn -üoUing« an Herrn 
Dr. GusL Prix, A.-Sch. 21; Maria Kartsch »Schneerosen« 
an Hm. Gettiieb SchOppel» A<8ch. 131; Marie Kaitech 
.AlpeDnellmi nnd Silenen« an Hm. Dr. Oiiil Doatal, A.» 
Seih. 17; Melchior Frit.scb -HallsUtter See« an Hm. Frans 
Kraus, A.-Sch. 31; Melchior Fritsch »Gmundnersee« an 

I Hrn. Victor Lern, A.-Sch. 181: Adalbert Waagen »Hütte 
am Fontenaee« (Steineroea Meer) an Hm. Victor Bernhart, 
A-8eh. 05; Leopold Monaeb »Pufie in Feileitan« an Hn. 
.\nfnn Panly, A -S''li. 1 .T7 ; und Johann Varronc «Wois.sen- 
iVlwsee mit Mangart- .in Hm, Dr. .loscf Dalmer in Inns- 
bruck, A.-Sch. 153. Die -Schiussversammlung der Kanst- 
abtheilung erfolgt am 29. April and wird der Bwicht Aber 
dio Thatiglnit alten Thaiheiüneni ngeaandat «erden. 

Uftmblirg Am 6. Män fand vor einem zahlreichen 
Publikum ein von der Scction Hamburg zum Besten der 
KÖhrenuiti rstiltzungs-Ciusse vcnin.stilteter Vortrag di^n Herrn 
P. K. Koseggcr statt Das Thema des Vortrages »ücber 
<len Volkshamor in den deatscben Ostalpen« rief einen ebenso 
aUaeitigHi wie anfriehtig nnd warm empiniidflaea Bei&U 
kerror. In eckt poatiadNr nnd dar Katar «bgektnschter 
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Vffm wnrdo von Bam Jtuu^gK nic-dpierrrdon, was din 
Hteirischen licrgbewohnw in dm vejKir.etItnitcn L'U n^ver- 
bUtnitwn Itewegt. »ii m sich Bnaieni in Frtade und Jubel, 
in KiBUer und Leid. D«r gcniMNiebe Abwd wird allen 
TtwOnduMini in danklMiw Erinneraoir VMbm nad hnflimt- 

lioh aurh mit dazu beitrapra, in unserer Stadt dn-^jfnipf 
wt'itcr zu entwickeln, was wir als BchOnstes Ziel in unsr roii] 
Gcsammtvr-rcin orstrobon: die Liebe zu den Alpen zu w^ k. ii 
und SU ßrdern. — Nach dem Vortrag fand eioo gesellig« 
Teninignng statt, welche in heitenter Stimmung verlief 
oad den Mitgliedern nnaerer Section die Fronde Iwreitete, 
Herrn Boeegger in ihrer Mitte zu sehen. Das materiell« 
Ergebnim de» Vorlnges hi firt-' irütz in ziomlich befräctit- 
licihen Uniosten einen Uek'rw.hHSS von '22"^ M. 50 Pf., 
welcher der FBhrernnterBlOtzurgs-CaHse ük'rw.esrn wurde. 

MontTia. MÜgUedflndand 237 (-f-35). — Einnah- 
mao IL 1682.51, Ansgahni fl. 1613.6S; ▼«nnBgensstand 
1. 452.42. — Der Wcphau zum Patom-Salt<»I wurde mit 
71 fl. Bubventionirt. — Vortriijrf wurden gehalten vun dm 
Herren: Prot Makowak;: Ui ^ r Ki-^hildungen in Höhlfn; 
AUwmgelMige; Maeoeha; Ueber üntatelrang und Bau der 
nOrdUehan ErifaüpiB; Mlat A. Banbonaelt: Heeharinrab; 
Doller: Touen in den D' lon'iten unrl Hoknn Taaom; Dr. 
Soüneck: Das Reisen im Aitcrtbuni; Dr. ,lanuseht;.a: 
SieUnbiirpcD, Laad und Leute; Dr. K. Sotift: Tuurnn 
im Algllu lind in Vorarlberg; Prof. H^ehak: Bosnieo, Land 
nnd Lcuti^: Archlotogisehes ans den Aipan; Biaek: Hont» 
CiillaUoi F. Pove: Vorarlberg; Dr. Hoie: üeber HBtten- 
banten. — In der Generalversammlung worden gewählt die 
H-mii: Ciirl K.indler, Vorstand; J. Palliardi, Stillver- 
vcrtreter; A. Poye und Dr. HoZe, SchriftfQbrer; A. Ber- 
ger, Cassier; Victor BOhm, Leopold Lnsar, Dr. Heinrich 
Sonneek, Otto 8f orner, Beiaitin'. — Der Aaasehaann- 
tng: »m tri eine ünteitanfWittta fai den Alpen im Bn- 
vrmehmen mit dem Ontnilausschussc zu .^rVa -.en, m die- 
Bern Zwecke sei ein Hütt^nfond zu gründen, welcher ans 
der Vereinscasse mit 500 fl. dotirt wird, der Best sei doicb 
fiomllige Snbaoiptionen unter den Mitgliedern zu beachef- 
fm; Aber Ort ind Vmliuig dee Butan habe arinenatt eine 
ausserordentliche Scctionsversammlung zu entscheiden«, wurde 
einstimmig angcnousmen. — Ebenso der Antrag des Herrn 
Dr. Kichtor, es müge von der Section eine Agitation zum 
Zwecke der Schaffung eines entsprechenden Vogelaehntsge» 
aeUes in TinI aiagdaitel w«laa. 

SalzkammergOt (lachl). in der GenernUersomm- 
Inng vom 10. M4n wurden gi>w3hlt: Obmann Herr Hans 
Sarsteiner, pmv. f)!)m,innstolln r1n tcr Kngnlb. Schodte- 
rer, Ciwsicr Carl Wiesinger, Schriftführer Jos. Fröh- 
lich, AusR'hQsse: Michael Gscbwandtncr, Alois Gaasner, 
fians Koch (frfibor Obmann, lehnt* di» Wiedermhl wegen 
QaaehnftaflberMrdnng ab), Dr. Miohlatetter, fcais. Bath 
Dr. Herrn. Stieger. — Mitgliederstand 61.— Einnahmen 
071 tt. 34 kr., Ausgaben 722 fl. 58 kr. — Abonnementv 
kailto-Terkanf durch Sectionscassier C. Wiosinger im Bctnigi 
van 1868 fl. — AuageOhrt wuden an Wegarbeiten: Weg- 
votbcflaemog nm Oclm ni aeuaao, anf derZirnnittadmeidevom 
Leonberg- zum Oartmzinken, auf der Kattrin v.:.m Kouer- 
kogel zum Ilainzcn. Mit vom Central- Aussi husse erhaltener 
Subvention: Weg Verbesserung Tom Gosausee zur Zwiesolalj»-. 
von St Wolfgang zum Schaf borg, Weganlage auf den Plasseu 
Iwi Hali^ mau aahr lohnaBdar AMicg im Fiedig»- 



stuhl flljer den Ttidsteig l.lnpa der Ewigen Wand nach An* 
zenau oder Geisern. — Dm ergänzt« Verzeichniss der raar- 
kirten Touren umfasst: 1. Seiherbach- Alpe — SchnccrOelkogel; 
2. Jainsen— Sattiaa— OstOttn; 3. Kotiialpe— Hohe Schrott— 
Mittonipe; 4. Flndeignbni— AKanaee; S.Sklstierg— HflttsD» 
eck; 6. SalzborL' rndif^.stnhl— Ridsteig— Änzenau oder 
Ooisern; 7. Anjeuaii llu':hir.utli--Göi!veni : 8. Kattrin — 
FinuTkogel — Hainzen— Aiiornfeld- W.uht; Rettonkogel; 
10. Goaaoschfflied— Zwies«lalpo; 11. HaUstatt— Plassen; 12. 
BodolMhnrm — Gangsteig— Waldbaehstrab. Auf dem Sand- 
ling wurden tmi B«geibnogeo voigenommen, um die geeig- 
netste Stelle fttr die projectirte Weganlage anszufonehen, 
biMiiemalc* wurde des schk'chU'n Terrains wej.'i'n die Spitz© 
nicht erreicht. Weitere Versuche und der Beginn des Baues 
wurden durch die ungünstige EerMwHIVUDg unmöglich 
I gemacht, daher diaae Arbeiten hanat aa^gefOhrt werden 
I mflsseo. Die Oenend-Venammlung beaehloea, die Weganlage 
Filzmoos— Gösau mit einem Betrage von 100 fl. zu unter- 
' .stützen, ferner Wegverbesserungen auf den grossen Donnor- 
! k(^l und das Gamsfeld aus eigenen Mitteln auszufOhran. 
— Der Fflhrcrtarif wird mit ZnaiehoBg der FOhier einer 
Richtigstellung nnterzogen werden. 

Vogtland-Planen. Im Jahre 1884 wurden Vor- 
trüge gehalten von den Herren: Weise: Geologische Wan- 
deruDgcn in den bairischen Alpen; Arnold: Wanderungen 
im Alg&a; Keinstein: Tolle Fahrten; Auf der Gemsjagd 
in Amiifian; Fcrtackiitto üi der Towiatik und piwtoftai- 
phische Studien Im Bischgabiige ; Prof. Habenicht: Genf- 
Gotthard-Genna; Dr. med. MetBchner: Besteignog des 
Adamnllo; 0. Wolff: Meine Schweizerreise im Sommer 
1884; Artzt: Der Innsbnicker Oebirgsgarten. Die erst 
seit wenigen Jahren bestehende Section blüht und gedeiht. 
Sie nimmt atetig la and acfiraat aieh einaa tahhaften In- 
tereeae« im ganien TogUaiide. 

Weilheim-Murnan. Die Section hat die Kodile 
eines anerkannten Vereines durch Gericht^besrhluss des 
kgL Landgenchta München II erhalten. Den nach den 
Baatimmuggen der rtfidirtaa Satsoagaa aengeiAhlten Toi^ 
atnid hildett dto Herren: Windatoaaer, kgl. Badtkaamta- 

as.sessor, Vorsitzender; Stemmer, kgl. Rector der Beal- 
schale, Sihnftfdhrcr; Schwmn, Bankier, Cassier; May, 
BezirkKliauiitlihrer; üeinhard, k, Notar; V'ogl, kgl. Rent- 
beamter. Die Section zAhlt gegenwftrtig 85 Mitglieder. 



Von andoron Tereiiieii. 

Alpine Clnb. Derselbe hielt seine General-Versamm- 
lung am 1(3. December v. J., bei wr. her Gelegenheit die 
fienrrn W. V. Donkin und B. Gaskell einstimmig atatt 
der anoochcidanden ^HeiTsn H. HolcnwBB nnd P. Ptollok in 

den Viirstand gewühlt wurden. — Am 17. Decemtfor fand 
eine Ausslcllung alpiner Bilder in Willis' Booms statt, 
welche witens der Mitglieder nnd ihrer Freunde stark bo- 

. sucht war. Das jshrlii-h^ WintenEssen wurde am Abend 
desselben Tages fn den gleidien BSnmeo und unter Theil- 

I nähme von ! )<> Mifcrliedeni abgehalten. C. W. P. 

Schweizer Alpenclub. Dem Antritts-Circulär des 
neam Ctotnl Gtoait^ entnehmen wir. dass dasselbe folgen- 
dramass-n « n a a m m apgeaetzt ist: Herr Job. Kmanuel Grob, 
j Begierougsrath, Zflrick, PMaldeit; Dr. Albot Heim, Pro- 
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fresor, Hottingen, ViccpriJsident; Albert Nägel i, Kaufmann, 
Niodcrdorfstrasso 22, ZDrich, Cassier; Dr. Gwrg Finsler, 
Zwingiiplatz 4, Zflrich, Secretür; Dr. Gerald Meyer von 
Knonau, Professor, RieüilKich; Lavator-Wegmann , 
Kaufmann, Untere Züune, Zürich-, Franz Schweizer, 
Kaafmaon, Sihlstrasse, Zfirich. 

Appalachian Monntain-Clnb. Derselbe hielt 

im Jahre 1884 dreizehn Yereinssitzungcn ab, «reiche ^Imnit- 
lich gut besucht waren. Am besuchtcEten war die Sitzung 
vom 20. Februar, in welcher Kev, John Worcostcr, vor 
einem Auditorium von 3r)0 IVrsoDcn, einen Vortrag filXT 



PolAstina und den Sinai, nnter Vortage von Lichtbildern 
hielt Von sonstigen Vorträgen erwähnen wir noch Pro- 
fessor George Davidsons Bericht Ober den Vulkan Ma- 
kushin, auf welchen wir an anderer Stelle noch znrückkom- 
I men werden. Die Mitgliederzahl des A.-M.-C. hat sich 

im Jahre 1884 um hundert vermehit. C. W. J'. 


Meteorologische Berichte aus den Ostalpen. 

(Miirz.) Nachträglich eiDgeUiifen : 
L'nteiMberfhaUK. Luftdruck: Mittel (ilb'5, Max. fjll7-3 am 
HJ., Min. M.W 1 tm (1. Tcni|«cralur: Mitld — 'J 8, Max. | ft O 
Olli 30,, Jiin. — ll't) iii« "Jl. u. l'j. Niedciw-hlag .'iJ'i 'i mm. 



Section „Au»tria" in Wien 

gibt liionnit bekannt, ilius die Ziisanimciikljnfto der Sertion«- 
mitglimlcr wilhrend der SommmDonal«.' vom Ii. Mai I83.'i ange- 
fangen an jedem Mittwoch-Abcndo um 8 Dir in dem GMlIiauMi 
:<ziim brauDpn UirschcD' im k. k. Pratcr statlliudvn wenlco. 

In Winn anwesende Mitglivdcr der Schwciitcrscctiviieu uod 
GiUu> Bind herzlich willkummco. 



Echter Coca-Liqueur 

mit Son:f»lt bcroilct aus den «iik^iinion Bttalandtlieilrn der 
»rbtcn ('orablatler von Kr\tlirii,\i)i-lV>ca aus Pt^ni. idt geeignet 
wie kein ändert-» Mittel. l\vhl und Körper hurh uuch so grtuscr 
l'flvrtiiixirciit/itna und Krschiijifung schocU wicHl*r zu hflrlirn 
und kUtuiii/nfiihit/ zu niat'heo, i»t daher bc&ondorg Tunri»ttH 
zu empfehlen. 
In Flaschen ,i M. 4.40, .V. J.'JÖ, M. }.:iO. 
Zu bAtn'ii bei 

Josef Kl^^lher. Droguenhandlung, MUnchen, 

Marlraplalx >r „lam Jlrrrar 

Furttcr «ui^f'jtL« 

Echten Anir, Ilhani und Coimae in Tonriitlon-l-1.tr««», sowie 
efhi < hlncKbche Thces in feio8tor Qualität. 



Kr. 4IW>. 



Wohlthätigkeits Lotterie 

äes Bayer. VeteraiieD-,_ Kriepr- 



1 



MK 

i . . 

a /=JrssJK=. 



für Wittwen and Waisen. 

Xivhung uiiictdcrriillich 10. Sfpiem/>rr ISSÖ. 
HiXi Vrwlaa«. 
HaiiptKowinne: ler zu 24O0Ü Mark, 2or zu 
imn) Mark, Korund 4*r zu je.'iC^Xt Mark, ferner 
•iinal 3(XI0, 2mal 20 M>, 3m:il I.^ÜO, 4wi«l Um. 
."»mal :m etc. 
l<4M»e zu 1 Hark 

uA„i Ji> l-r f,ir |^.rtl. u. Li.1- ( AiuUud 4ii Pf ) c^svn |-.>»l- 
a.iiufuuii|*, Hri<;finaTk<.-a u. aucU XMItiuiliiitir »u Ii ucbi-atlurcb 

Alb. Raesl, Genordl-Agentur in München. 



Alois Vicoler, 

Gastwirth, 

bwhrt sieh den P. T. Touristen uod Frcoidtn mitziilbeilcn, Anns 

GasUians in RaDairiffl''siüliaitl]al in Tirol 

käuflich erwiirbcn hat. üb» Gasthaus eignet sieJi seiner herr- 
lichen Lage Wegen sowohl zu kurzem B««uehe al» auch zu län- 
gerem Aufenthält als Ausgangspunkt für grösiu-rc Touren. Für 
sehr gute ßettcD, aU8gez«ii-hnele Küebc und Keller int broten« 
Sorge gi-tr.'icon. Auch Alles, was sieh zum Mitoebnien auf 
Touren besonders eignet, al* Getränke und cuiiservirl« S|icisen, 
ist in besten (jiialitat«n vorrällüg. Cm gütigen Zubprucli bilt<-t 

Der Kigenthlliiier. 



Gasthof zur Traiibts Salzburg. 

Vorzügliche Betten & Bestatirant 

Vm>ins-Loual dei Doutschuu und Oestorreiehiu'hen Alpeavereina. 



Knaben- Lelir- o. Erzielrnngs- 
Insütnt 

Weyarn bei Mle«bach. 

(DaytT AlpenrurUad. TtO in U li H ) 
l-TMbtvnllF i^umt« tAc-- — Vur- 
■■tllcli* VurpllfifMlij - RnlivUicbn 
tIniTTicfat. — ircuriurnlufle Krtkbuitf 
- Krt'ili(Ti'l he Viirbrn li'itii; fiir -Ifa 
hdrtrrUdio« Bmif uli4 Tur du Ria- 
jiitir.-Frn-iv..Bxunen. — Frotjiecl und 
luhcn Auikuaft durcb 

nitektlon KIrla 

Trinklieclicr als Kocligeßss 

Hi- (..k->i.T in Vr i, 8 VO d-r Mu- 
An Vrr inMn telM'do' dai Sluck mll 
HmiMfe Sek nun, Si11flA«ik, 





■ekt« Blllertkalar 

f iuter- D, Sonunerioiei mtl 
Lolcn-FDte 

StlUfal bal 

•lobaaa Ore41«r 

* " «»II ». MUm. 

Nach Deutschland nur en gros. 

Inserate 

in-f-n In drn MItIhrUaagca <c* D. 
a. A. .tl|>rDTen-la> 

die weiteste Verbreitnnii. 

Auflage: 17,000. 



als Steiriachc, Inntbalor imd 
Erlinger. Fertige Wetter- und 
Kaiaennüntel, Joppen und 0«- 
mascben, Touristt-ti- und Nor- 
mal-Hemden, Netzjackon era- 
pliehlt 

J. And. Langlotz, Wanburg. 

Bestellungen nach Maaas 
werden sofort erledigt. 



Touristen -Messer. 

(Nach Angabc des Herrn C. 
W.Pfoiffor. Näheres Mittbei- 
lungen, Heft 4, S. I3H.) 

Ucm lang, mil Hctfoitr.Slbi'il. M. Vi — 
It ,. , «Ibal H IL- 

IO . . itlin« Mc))l<der,SUi<iLll lOM 
10 , . , . «Ibrtm »IC 

■um pracUK'brn (ii:brAUch fii' Tut]rUt«a 
angcr>'rti{t und wri-dea mit icb-iaen 
Hir(cbb»ra. oiir (r»vir1«i Sfniilh t- 
«•h« *n ci-i'^fi-rl von 

4alla.H Majer, Messerschmied, 
»Yasknin *. M , 

Bri»«M ja*»cl(enbaiiner»lniMK 7. 



Deutsche 




iScliiiti-llaniifactiir 

HUnchrn, SehUtzenütr. 12, 

Aucsburg<'rti<>r, »Nch^t drin i*.dn1nil' 
IUhnli>.>r 

tmjillthll 

alle Arten Schuhwaaren 

für 

Herren, Uamen und Klader, 

in nirlixlrr Auxirithl zu billi- 
gen, fcKton Preisen. — Eiijriir 
Fahriinlinii. — (i,irantie fiir 
Hallburkeit^und Faasfonu — 
ÜFfMira/urcn sx-hnell, da icrhaft 
und billig. 
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Alleinig concessionirt zur Anfertigung der 

für die Bezirke Ober« und Niederbayem. 
^ciolf Soln.lesln.g'er, München, Ncuhauserstrasse 80. 




Optlii«he Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

vonnals MUller 4; OKbel 

Wien, Theater a. d. Wien 

gegründet lAAft 
eaptlclilt prin« neu c>iiMtruiTteii fl^evelallck 

Höhenmess-Feidstecher. 

IM difuclbra tliwl «n> RimMtIi'I latrsM-BanntUr, Btlira- 
Bcuer, C«Bf ui uoil TkrnacnMUr ui<<brMiit. und ^r>nUr« ieb 
für 4><' rkliii);« r uiict>iial/uu( iliwrr liuirunM-ni« l)ii*er FtMutrchrr 
i>1 fqr jtidfB To»ru>im uaf;<'lh«*lirlicb- Zu liv.<ch (ut «rliAjtcavB 
>t«diera kiiuiM-ti «ilcli« mm Ebda bcr(uicUt werdu. 

S«kln|s.FrU>tMker uli 8 Clbcra, Elal luut Uc> 

MM tum lIinliuiK^ ..... fl. 10. — 

T*u1iiea-Feran>hra nil tUrker V«nima«iriui( uml 

Achn.iBaufCbrik lilucn II 10. — 

i <'*npwM vcin MMint ma II — COAufw. 

I ilSkrnnrurr In rkreahna bii SOOO' (dwiii. Tun <L 10.— uifw 

' Ai»>rt>l4'Harfimvtfr vimi 0 fc. — «ufw. 

BrlU», 7.«lck«r un't »OMtl«« •pttkeb« Jlrllkfl Id 

«-'M 0!^* Touristen frenlemen 10 "A, KnüflnKlgrnnv. 
lllWHHIIIMIIIIIIWII|l|IW |i II II 1^1 famcnaimaisiacngcroimgCTinaimaminiatmg^ ^5SS3S3SWS!BSBSiS 




Für Touristen und Jäger 

fntigt die Wollenwaaren-, Joppen- & Herrenkleider-Fabrik 
Joh. G, Frey in München 

Mit 2b JahroD als S|«rialitttt Geblrgalodeu-JopiieD in 6 Hvlaog. iiod 
1 2 Qualitäten von M. II— 1 lt.— , iagA- u. Tottrit4en-Ali>lge M. 26 - 31').—. 
TourlMrn-Ilosen iiira;t. Schnitt) M. 12.—, W^ft^nuHntfl, waMcnlirht 
|>rüpurirt, jv D«fh V«vi.iii und I-iPftn M. 11—15.—, ]I«T«Ioks wastor- 
dicht (soLr leicht), M. Ii,'».—, riald«, wiisserdirhl iL 12.—, dlTtra« 
Gamaw'hrn von M. 2.iH> an. Damrnlodea, 140 rni. bicit, M. 3. — pr. Mtr. 

Stets I^gcr in RnrksKckril ä M. 4.50; wanserdii-ht ßefüttert 
H. G.M); Loden-llUt« un>l UUtzen M. 2 50—3 50, NamiBl-IIemden, 
Jaokrn ti. HoK«n M. 5— S.-, Ja«d> u. g«liue«-SSIrampr<> M. 3.50- 5.— , 
Stelirelscn M. (i iX)— 8.— ; BfnrstiifkB M. 3.— etc. — Fcrnrrr fahricire 
alle fei-ett KV/Wn/fr, *1«: Itukaklns, in den ncinKtcn Mii«teni, Velour, 
Tuch ctr., und fvrtii^o daraus complette AazUge, Mttutel, lieber- 
ziebcr etc. zu den billignten Preisen 

Vmr MÜMII^frrtlBt« bU'ITe komtiteo in mrlm m GiTtdufle iudi Verkaufr. wckbn 1'rli.cip »lldD mich i 

Rtend MUt, für tx-ioe WolJii K^wriN^nihjiA^ Vrmrtjr-itunc Im» «um Ktf^dMlicutuck cilum*UI)ea. WaWcNlelll« IT 

k<iniikcii er»! n*ch HUviavr l'riljf i>ir VrrwvDtJuiic. 

lUujfIrirtcr IWiseourant mit näheren Angaben und ilasitefiema soicie Stoffproben stehen 
^erti III Oienslfit. 




?iacbnhmanr Jeder Art wird 
rerlclitUrb rerfolgt! 




Münchener 

GesoDdlieits - Bier! 



V ■•Uli: k'b krani^jeiit« kla|. 
bll4ni4r Wirkung, untlivb 
iviiuutirt b.-i 

Bl»*ichsiifht, 
HIntaiiiiuth, 

Sitiivarhliilicu Perfu.nf'n 
ii.iili allt-n st'hnerru 
Krunklieilen Ih-sihiI.ts 
i.:>'liT}|ibuH.Dlphterle. 
I.II iiKeni'nizUndDnj etc. 

niulveiiustcUf Uhn* 

miiehtcn u. 8. vr. 

I I.. .uViirJ.cit »yi- j'if« t'iK 
vi»d Htutr- lf.\i,i ■ 

. 'iKitrlÜI «Ii ^4lirÄr«rt 4|jr 

I» «Ich Wrin . 

■ , n, X) Pf., 2:. IT 

iluu'li .|,< 

(frflfflafdjfiilitfr-IFrparl- 

(Bffitiutt „llnvHria" 
Jlunchon, Büvcrstr. l t. 



I'rogpect {iiAincotlich fUr dia 
IIH. Äerztp wichtig) gratia und 
(rmneo. 



Flancli-Homden in £rl)&ster Auswahl nml lifisleu Qnalitaißn 

Mittelgross HalbicoUc Mark a.fiü, Kein Wolle Mark ö.öü, Ikst Wolle, Krumpffrei Mark 8.— |icr Stück 

Gross „ „ 4.50, , C.50, „ „ „ „ 9.— „ 

(Preise fUr Exlni-urüsien iiu Yrrhiltniaa) 

cmjitk'bll 

das Special-Flaneli-Geschäft von ^Vdolf I^udvvls, Leipzig Markt. 
StoflianNter mit .inleitnnir zu Kelbstmiiasneknieii frane« 

(Ferner: Biitigste Hcxuys>iuelk für W'nU-ArtiM Syriern l'rof. Jäijer.) 



y Google 



St. « 



Kein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. 8. w. empfohlener Salben- 
körper lasst sich auch nur annähernd mit 

Hellfriscil's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Pripantts wollen wir hier nur einige 
hervorheben : 

a. seine absolute UnWrflnderlichkeit; es kann niemals ran/.ig werden. 

b. es ist unerset/iich zur Pflege der Haut bei allen Verletzungen» gegen Frostbeulen, 
Brandwunden, HautaufschUrfungen etc. 

C. gegen FuSSSChweiSS b<-i l:ini.;t-n Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich lindernde F.igcnschatt bei Hämorrhoiden. 

Die Verpackung ist eine höchst praktische: Scanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schtiessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
Ic5nnen. — «ledefli Döschen ist mit dem beigednickten Namenszug des Herrn 
Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius verschen. 



welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: 



Für die Reise und den Haushatt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übettrefHichen» sehr beliebten 



HellfrlHch's Salicyl-Vasoliii« 
Colderoam, Wuudsalbe 
Uppenpomade 



Hcllfrlscirs Vasolfiio-Poinado 
lleUfriscirs Vas«'llno-S(Mfi' 
llellfriscif» VaMeliiie-Hauröl 

(waasscbell) 

Man verlange stets ausdrucklich die Originalverpackung 
aller Hellfrisch'schen VaselineprSna'-ate, 
Zu beziehen durch alle Apotheken und Droguen-Handlungen. 



Erste Deiitselie Virfifinia-Vaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



EmuiiplMr: Ceatnil-AiiMfhttM dtt D.b.O>A^V. — Bwli c teui; Johaane» £inmer. — Druck Anton Fuatot in Silibac 
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SalBbarfT. 

Hotel delEurope 



O. a n a c. 



Alois Viooler, 

Gastwirth, 

kNiit ddi d«o P. T. Tonristm nod Fnmdm nritxnfhnicii, daw 

er das 

Gasttans iii Ranall im Slnteaitlial id Tirol 

kluniib erwf rbcn hat. Dm Gasthaus eignet sich seiner herr- 
lic'hpn Ijxge vrtgvti sriwülil rM kurzi-m Bfiiuclm als auch lu lün- 
giTom Aufenthalt Ai..sL'iiii^;spuijkt für ^Tj^Bcrt' Tuiirfn. Für 
sehr Riite Bptt<n!, .umgi-zmchiietc Kinlic iir.'l K<'lli'r ist bestoiiB 
Sorgo (^rrr;i^'rii. Aii;h Alles, was sich luir. Mitn.-hnicn auf 
Touren iMisontiers eignet, al* Getrinke und cuii!< r. irt<' Sin'i«en, 
iit Ja bwUa Qiwlitltoi faoltbjg. üb gitigfn / i'^i r ; h bltt«t 

Der Klce"<hli"'Pi'' 



Gast hof zum Gabler 

Salutburg, 

OuMof n. Range», — Buleingeriehtete Zimmer. - Bilh'gt 

Preist. — Sehr ffttle Retlauralio». ' ' i ' , s t - . t>,.; , ; /; 



Ul 



CO 



aapt oad madUa MiMt tU. •So ) j 



Früchte-Consorven 

(Srtneii, BnlMMo. Spw««!, UMl-riclM ftc) 

Flelsoti-Consei^en 

Tafel-Senf 

I 



Attln-e«HUMb«ft rVr B«l«HaK CM'rrrlrm Frlckl« 
Uli 4 GMalu 



Tonn. Joa. Blnfler'i Mkne, k. k. Hof-Lioferantan, 



IS—» 



Gasthaus Münchener Hof 

IIQnchen, Dachauentrasse 

Trambahn- llallsldle tti ilrr KäJie dts Crnlratbahnhofet. 
Gut eingNichtoto ii'remilunzimmor. — VorzQglkhe Getrtnkt. — 
%«im l U «nt» SD jed«r Tigeizeit. — litht wiA Suniae 

wird nicht borochuet. 



Junemann'sche Weinhandlung & Restauration | 

TOD HeUr. Eckel & Co., Münch eu, Burgstr. 16. j 

<H|lllilt>»rt« Kltk«, milaitiwk xa U. IJM ukI liöh«. Mac »4 • 
■■la Wala«. Mvocbenu und ei>(il«clu> KUtclmbian. • 



Prien. Gasthof zur Kampenwand 



la in NSlM BalukafM ud 



4«» CBji-cmi'-'fj g- i'xfi. Vnritjf lieh«* 

Gustav Holstin«r, Besitzer. 



Kurhotel Burkert 



■UdtiMhen Koigaitai, Wm 
OndinHikiB. 

aalsnac. 

PIMctr JoM. 



Wässerüclite Mantel nid Joppen aas SoniEr-Loita 

von reiner stelrlscher SebtfwoNe. 




1 ^^>ttf<nniii1«l mit 
KAptu« II. 2.'— oder 

ttMuk. 
I Mtlia. od» «Mi» 

II lonäiär 
IS M»r». 

I ^)ftpc fl. ]'£. — oHct 
1 luiunauit«! mit 



Wuicrilekl« 

ScüalVBU-Stiife 



tvn KliwrBcbarwoIte, 
njicb Mttirr oder In 

b:Uebi««n hrtifCD 
Klridera blUlfil t«- 



LodenhUte 

. 1 fl iMbua.i- 
odsr 

jlaik 4M Ha ua 




TItllllllllll 
von Johann OHnzbetgf, Graz , Steiermaiic 

Gasthof zur Traube, Salzburg. 

Vorzügliche Betten & Eestanrant 



Vori'iuS-lyKUll 1W1 Ii 



■n und OMtorrcicliisrhcn A]]'fiivi'pjin». 



Mantafou, Vorarlberg. 

Kurhaus der Frau Kessler zum „ROssle". 

Ich f^e\)« hieinit bdiannt, dass ich tnoino besuchte Pension 
für din Monat« Mai, .Tuni \\iv\ en\f< Hälfte Juli um den Prei» 
von fl- 2. — UM Tag erOfftie, fiir den iibrigon Sommer und Uerb«t 
u fl. 8J0 8. W. 

Viktoria Kessler mm .RössIc«. 



Tirol ist las llpeolanl! 

BebH-rtilpen uad der Schiern M 
B n I r D ulrd tKkuiBt als der buUiHKka 
0*rl*« P— « Kt la M lL. 

wcia umI AlraapaaM 

Frtiiica. MrUiSanifnl. MS Sk C«., 
MMi Si t* X. ,Va»a*laia maran«!, 
aduse F>nH< r<u^ Ma land ofid lo 
T6|><c lu pflanMa Üa Si. S II , Ofm 
Hu »lyarii IS 8«. I M ' 
Iura, oliiiiiMiaa, iiMHHam Mal 
1« ft. « ■. 



J. Heiser, Schuhmacher. 
Stadt St4!Tr, O.-Ö., 

eaaflalUI d«a P. T. Tourlitra pw.k- 
4rakl««MlMe B^ntMhak«, tniM und 
(■I lauMIcL Nach Mui enoch« Ich 
ab iiaao («t yaMaadar ~ 

■n M 



Bosaa, TinL 



Inserate 



MMWilBllTBlWflllt 
Ailliit: 17,000. 



Jahrgang : 
indiuiTe I88S sa 
Praas Anfarai; 



iat «ia valbttate 
Jahn 1877 Ua 



uiyiii^LLi üy Google 
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MlTfUllLÜHaSII to D. 1. Ol. A.pT. 



Tegernsee. 

BttiiitT Max BniBBfr, V. r ii -"li'tU«! de» P. u O. A.-V 
Attmmauiiirta P»n«iil. - ii 'i. . mi - l;...!iurunl BIO S<- («-»Tro. Uidef un.! 
fllllimitiH nilMiiiliiil. Slellwann - Halupuu >ii jedem EiMpUbiKugr, lu.t 



W«ttMi«baeklUl« 



(3.firlii:'f- -rlM.M tich 4»« P. T, Taurtitrn W« 1 
S.clii I, n« ,l 1. I' .1, 6 AlpvnveTvina tn<hta» ftra 
im Um. rill) ihiUi »fin 1» MI». Tiw der Stolio« P r 1 1 
rtmir». in Wmwb» griMv« i 
Kur whr laliBMw 

BlnoB Anffrer, GuthaaabMitnnr. 





i-M 



Optische Fabrik 

LUDWIG «OLLER 

Wien, Thwier a. d. Wtai fiÜB^'^ I 

Höhenmess-Feldstecher. 

B«?i iE«rf.'II*-j] imd am Blllid««ket Alf rotll-BAromrter, ll^hrn- 
mMirr, ( nmpui i.r.-l Tbrna*m«t«r «m^iTiclii, uud t«r»f.iirf ict 

fi.- ili- n.-'i';;;.. ^ uDCtiuiu fin*; H 'j-' r 3 u-^ I r ü n.f 1,1« Itii^cr Fri4«t«ellCr 
\'' für 1' r. Tiiiirnt^rD unef.lttr.'.rUi.li- /.i» u 'tU jul flrb^lUiisa FfM- 
■ t«<fefni kunnoii trkbr MM Ball htfJiuMll w«rd«&. 
(•♦-nirp •»«nl^.'h:«* ich «dM 

G«blrgi-Fel4at««ker nUl RmMRi IM Ut 

■M WMB UmbiixiicfQ . • > • 4 . • « . • . fl. 10 — 

I Oluern l 19 — 

~lBsilMftm W iW' ^iiait "* S. Ä* SÄ»' 

«m fl. L— aiif». 

BriD««, Z«rldi«r nvA •»oatlirf optlMk» littk«! In 

Tonristen Kenl««Nn 10 ErmKiwIfninK. 



Für Touristen und Jütror 

fertigt die Wollenwaaren-, Joppen- & Herrenkleider-Fabrik 
Joh. O. Frey In Hänchen 

Mit 25 Jahien a]» Specialit&t GeblrurKloden-Joppf n in 6 Melang. nnd 

12 Qualitäten vun M. 0—16.—. Jafd- ii. Totirlsten-An'«ire M. 'X - 3f>.— , 
loniisten-Hosen (pract. Schnitt) M. 12.—, ^VettenoUntel, ii iieM r lnht 
prUparirt, je D»rh Furnn <inil I.jUfTP M. II — 1.5. — , Ilavrloks w.is.s-r- 
dicht (sehr leicht), M, 'jn. l'lniils. Wii.«.sor.liiht M. 12. . diverse 
Garaasi'hpn von M. 2.,'i() an. Danu-nliMlfn, 140 nn. breit, II. 3. — pr. Mtr. 

tiieif) Ijtger in RneksUrken .i M. 4.r>(); waaserdieht ^füttert 
M. C O: I»den-llUte und Mutzen 11. •jrtO-3..50, Normal-Hemden, 
,l..< l, ii ; ll.wen M. .1— 8.-, Jaid- u, Schnee-StrUmpfe M. 3 .''lO- .''i , 
StelifPlsen .M. (1 50— 8.— ; Berifslflfk« M. 3. — etr. — Fcrn.ir f.iViri('irp 
;dlc fcifien Wulhloffe, »U: BukaUns, in ili-n iici.cst.-'n Mu.Rt.'m, \elour, 
Turh etc., und fprt;>.n:i d.irajs eomplftte AuzUff, MUutcl, L'cIkt- 
zleher etc., ru den f.illii; .trn !'r.\hiT. 

Nur ■elb«tff«r(nl|tt« SUilT.i kuDlinou in ni'ir.<fn („.vh,(t« «uir. V tk.üir.-, ».■kh.J l'iiLa;. a!l<:irj ii.kii \u .Icn 

■etsi, fit rvine Wotle und jrvrl.<j.'nba/1r V.!rariK:il unt; Vit Buua Klti.J' .r u V riTi.u.Ei l.ru WiAflenllehl« Sk-ff* 
B «Trt nach UUciccr f'p.lk-- K.r Vcp>*?[i.*i.i 

TUtlytrir'rr I'r, ixrr'ur-'tnt rfii^rrrl , * f .j.W.i.' h ],r,,l M, . ■ r ti; ,,■■),,■> Sl , ■^Jj'r\-h< >i 




gm. 




L 




aU St«iriM>he, TnnHiriwr tmd 
Erlingcr. Fertige Wetti^ lad 
Katiermintcl, Joppen nad Q*- 
mawlMaa T«Miröten- vaA Her- 
DuI-BeaideD, Ketijacken en- 
pfiehlt 

J. And. Langlotz, Würzbar?. 

Bestellungen nach M;ui«s 
werden snfurt orlc d i ;,'t. 



Rnatiea-Letir-iLErzie 
InsOtnt 

Weyani bei Mleebach. 

(Bnyrr AH«nTitfUibd, TM) m u. d M.) 

rrlkChtvr.]lr (cauDite — Vor* 

BÜciiclie V«5rpi]«f uTi|( — OrUndllelier 
UnUrrrkht. — Ocwiaacnhane ErKtrbunc 
— Krfi>l|n!t<be Vorbcrrllung fo/ 4ffD 
bür^erltciiQa D«r«f und fUr daa El». 
j^hr..rrd<r.-Kx*ii]«i. — Pmpact und 
ulM« Aaihaall ianh dli 

MmIiiimi! n«la 

Trinttßclier als Kocligeläss 

wie KiLcher in Vr. :!, B M dRr Mll- 
tftiriluBfea bochHcben wurde, liefert 

An Vi-r-'iiuMi tttUMRr itu Stikck mit 
Etui KU )( NwJiTihtin^ 

Berauaa Sehwarxt MBufefa» 



PreislerabsetzoBgl 

IVoiS, Neue Studien ans dea 
Alpen. l.a.Ii'Dprt'is M. 2 25, 
}U-ru) L'ONctztpr Preia TiO Pf. 
>!<><>, Wie soll man die 
Alpen brrelsen! 20 Pf. 
GoCfn frankirte Einsendung 
dL'9 B''tr:iirc8 in Briefmarken 
frfol^;! Franki>-ZuseiiduDj? nach 
jillfn l..:in(lem. Parliebcstellun- 
«i-n VLiu Sccüuiien werdcD franko 
eifectuirt. 

lalcrenaat Ar J«4fa Alye a ltta a Ji 

LariiMnllD, 

MlnchfD, WBifmHfaBMi 



Ehnell-Hemdeii ii irOBter AmwiliI ml Mi Qnlittla 

Mittclgrosi HaönmUe Kark ^.T>0, Jlam WoBa Maik 5.50, Beat WoUb, Kfua^ffni Mark 8.— p« StOd 
Gross H j, 4.50, » w h 6.60, » » h » » » 

(ftsisa flc aiha O rtm a im. ywMMaiis) 



iM SpMhf-FliMlMteieMm vm A.do1ff Hiudwls, Leipzig Markt ' 

Sttflvaster mit Anleitung' zu S e I b ■ t m • s s n e lim e ■ fraatCi, 

(Ftmer: üiUigiie Hexuga^ueUe für U'oU- Artikel System Prof, JägerJ 



Digitized by Google 



MITTHEILUNGEN 



DEUTSCHEN UND OESTEIUIEICHISCIIEN ALPENATOEINS 



Dil lfitth*iluiip:'n erscheinen am 1. un<l 3''- jc lcn 
Mnute. Die Mitglieder des Vereins erhaltoa dii'&eli>ea 
uncntgi ltUi h. 

Fttr Nichtmitglieder itt der Prei« mit direct«r Zu- 
4 M. a> fl. &40 «. W. SB n. MA 




Inscr»t8 werden mit 25 Pf. = 15 kr. 8. W. fflt 
dio 4 mal ge^italtene Konpaniille-Z«Ue Qder denn 

Kanni b«TechiMtk 
Kedaction und Admisiftr*ti«ii: 
Hi; 



Nr. 10. 



SALZBUBO, 16. Mai. 



1886. 



Die Umgebung von Fieberbrunn. 
(Besteigung des Loder.) 
Tod L. Futodullar in Mämg. 



Bs gibt Gegenden in naserm Alpen, die seHai, ja 

kann befninptpn fast g:ir nicht, von Fronidfn besucht wor- 
den, unii dixh von vielfachem Intere-sse hIihI und oft hobpn 
Grnuss bieten. Ein solcher wenig beachteter, .stiller Winkel 
ist dos Qebiet der PiUersee-Aohe mit dem Hauptorte 
Fieberbrvnn. Swiadmi den pnUen, naoUni nnd aenri*- 
eenen Wanden der Kalkalpen nnd dem majestätischen Ge- 
birsrswall iler Cfntnilal|)en gelepen, vereinigt diese Oepond 
fast Aiki, w;;» ilt'n N'.itiirfrr-und wie den BergwamltTcr, <iiT 
es nicht gerade auf daa Erklimmen hoher Gipfel itbu'escheii 
luA, en|aiekeD nnd erbenen na^. 

Sanft ansteigende, sonnenbeglSiute TairiSBen, plaitienhe 
Hflgelgrnppcn nnd malerische Vorberge, von wiMMNlttnft- 
rau&chten Grinnlcn p''t'''"n'it, bilden di(^ unteren und mitt- 
leren Partiten des landschaftlichen Bildes, wübrond luich 
oben, omB&iunt von einem Eranic grOner Al|>enweiden, 
manch' scharfer Beigkamm und mueh' ansaichtsreicher 
QiplH ans bedeutender Dlhe bendMidkl. Knige derHBhen 
dieses Gebirges, wie dio Hohe 55alvo und das Kitzbühler 
Horn, genieesen als Aussichtsberge bereits einen wohlbc- 
nchtigten Baf. Weniger beL-uint, aber von nicht geringe- 
nm Intereeae ist der Loder, 2115 m, bei Fioberbrnnn. 

Die geennde lege des Doffts, die heOtaUHgen Qoel- 
len und Bader, dio guten und hülipen Gasthausor im Orte, 
neben der Fülle von schonen näheren und weiteren Spazier- 
gfiDgen und Ausflügen, lassen es zu einem alpinen St;ind- 
qnartier fOrSoauneigiste als TonOglkb geeignet endwiiiien. 

Bner «ir vamm BUek» ven den €Ü^ im Loder ii 
dio weit^ Femo senden, wollen wir die nitchste ümgebang 
von Fieberbrunn, das Gebiet der ehemaligen Hofmark 
I'illersee, n.'iLer ins Aiigc fusseti. D;r Grflndnng dca 
stattlichen, von einer zuvorkommenden üovolkening bewohn, 
ten Dörfchens Fieberbrunn flUlt in das Jahr 1216. Den 
bsBtjgsn NsaMn »Kebcrhnuu« fetigt der Ort ron einer 
Dsbe bi! der Kfreb* entolift ue n ditB Quelle, durch welche die 
strcitkire Landesfttrstin von Tirol, Margaretlie Maul- 
tasch. der Sage nach von einer hartn.lcklgen Krankheit 
peheilt wurde. Anch dio scbSne unJ ;,Tistre)che Prinzessin 
Claudia Felicitas, eine Tochter des Enbenqgs Fcedt- 
Chil TOI 



Was jedoch das Gebiet derPffleraee-Ad» sehen tob Al- 
ters her in weitesten Kreisen bekannt und berfihmt machte, 
das ist der nachweislich sk-hoa im 10. und 11. Jahrhun- 
dert in der dortigen Gegend iKtrieiicne Bergbau. Es waren 
funlchst Sisett'^ dann Silber-. Blei- nnd Knplinase^ die 
in' TencUedenen LsgcntItteD sbgvbsnt wurden. Der Niune 
»Heidenschachtc». dem wir im Volfcsmnnde noch manch- 
mal begegnen, bezieht sich ohne Zweifel auf die alten 
Stollen, dio in dieser Gegend sich vorfinden. Dio 
Hatteowerke Pillenee Uefem noch gegenwlitig ca. 8400 
lleler*Ointncr Bob ei wu, das besoodera sn SishI TsnrbeHsl 
wird. Leider ist die Prodnctinn irifelije der misslichen Vcr- 
h.lltnisse der Eisenindustrie jetzt la!iL.'e nicht mehr auf jo- 
ner H'Mie, rif welclicr sie vor Jahren stand. 

Es verlohnt sich wohl, hier zunächst eine kleinere fierg- 
kuppe, etwa den 8t von Fieberlinum entfernten Bneli- 
berg (14.52 m) 10 antsigSB und yva dort die nSbere 
Unigebuncr in Augensehehi n nefameo. Eine andere Welt, 
von well hl r kr in der Tiefe Wandelnde kaum eine Ahnung 
besitzt, lKf;t wie hingezaubert vor unseren Blicken. Wir 
übcrselKin dio unzähligen Erhebungen und abgerundeten 
Bergronnen des SitsbftUsr SchiefeigsbiiBea^ das vielgestal» 
tige Nets der nnsdlnlb und lliÄinsdinittev ausgedehnte 
Waldungen und Ciilturen, r.wi.ui'hen welchen eine Mengt) 
Häuschen und GehOfte ein^restrent liegen. Hinter dem 
Hsstongrfln der Frucht felder und der Alpenweiden blinken 
wiOit, kahl und slazr aufgerichtet, die Kalle- and Bolomit- 
wtads der Loferer- und Leoganger.Stetnberge mit flmn viel» 
fai-h gez.ackten Gipfolkronen herflSr. w.'ihrend in weiterer 
Entfernung die scharfen Spitzen des Wilden Kaisers und 
die Ziilerth.iler-Femer das landschaftliche Bild umrahmen. 
Aber nicht nur die Siatei^g einer nahe gelegenen AnbOhe, 
tdoh «ins Thshnuidmnigv «twa aseh Bt, Jobann, Hoei^ 
filzen oder fibor den Pillorsee nach Waidring, bietet — 
nach dem einstimmigem ürtbeile aller Ortskundigen — 
ein© Reihi .'■•■it* nor, echt alpiner SoliaustOcke und weehsel- 
voller Perspectiven dar, die den Wanderer in fortwährender 
Spannung erbaHan. Wom man SD dsa dunkelgrünen Fhi- 
tten des Pillersecs ToriHwr das auf tranpringendom Hflgol 
erbaute, uralte gothiscbe Kirchlein des St Adulari er- 
reicht hat, so hemmt man unwillkürlich den Schritt, um 
sich der Herrlichkeit der Gegend voll and ganz hinzugeben. 
Besonders anziehend ist ein Gaiy sur Abendzeit auf der 
Strasse westlich von Fiebeibnnu, wenn die kahlen Manem 
der Btainberge im tisltai PUinr antahta, «aui ffla unl»- 
ASka, B(« und Ximl, WaU und Flu ia 
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geibtcrhaftes Licht einhüllt, wrihrcnd dir in schwarze S«'tiatten 
gtfaiachtcii "Wrmdc dea Kaisers den Gegensatz vollenden. 

Nun wolloa wir dem Wildalpsee aud dem Loder 
■dlHt «iMB Bandi aMMiB. Dar Oipftl, dar diaaea pio- 
aaiaebea Namen trSgt, war biahar in dar alpinen Literatar 
wenig bekannt.*) Dennoch ist der Berg TermOge seiner 
bodeatenden H5he uml seiner ausfrezeichneten Lage alsAus» 
sichtsponkt seinen berühmten Nachbarn, der Hohen Salve und 
dam Eitzbflhler Horn, wenigstens gloichzustcllon. Die Bostci- 
pmg daa Ungut gwUit aahr intnaaauita A^l^Wl^^^ ^fff Umt 
die gaokgiMtat Taililttniaaa diaaea GeUatsa. Bie BMie 
dea Loder beateht gr5sstentfaeil» »ur Schw:izer Kalk, der 
dnth SinlageiniBgen von rothen Sandsteinen und einer dün- 
neren Idge roUier Schiefer chaiakterisirt ist. In den mitt- 
lem «nd oberen Steftn bis lom Bude des Wildalpeee's 
aaigien aidi Onnwndnn-UlDak die ia das hBefaston OebMoi 
Ton 01iniitier.?r5;if'fpr ahgolöst werden. Di.:' .'i^n Wildalpseo 
auflretenden Sthichtt'n dieses St-hieferh haben eine stark 
gnoissartige Ausbildung. Interessant sind die in der Oegend 
Toa Fieberbninn TOrkommwidtai poipbyiiflGhaa Schiefer gifln« 
UdHr nnd rttUidiBr IWwv, IIa inMalwwnWMdeWritaii, 
bei denen die Schiefenug nicht sichttar ia^ toi echtem 
Tetaitporphyr kaum m nnterscbeiden eiod. 

Die Kirchenglocken sandten ihren ersten Morgengmss 
in die feuchte, nebclerfüllto Herbetlnft, als ich mich am 
38. fleplamber 1884 von Fiebeibnum snr Bcsleigang des 
Beigee anfmachte. Der Weg mm Wildalpaee, nmnem 
nSehsten Bciseiiel, ist trotz des etwas bedeckten Terrains 
unschwer zu finden.**) verfid^rt, das steil abfallende 

Uidcau Ubersteigend, eine streng südliche Kicbtung, darf 
aber nicht einen der beidin Ortben betrete, welche die 
aaaft anateigendBn TerraeBen in baidan Saitn. nrnfaeaen, In 
8t gelangtB ich, auageddmte HMhwiiaen nnd Ueinero 
Waldstreifen überschreitend, auf einen grünen Rücken, der 
sich in massiger Steilheit bis zu dem L&rchenfilzkogel 
(1664 m) binanzieht. Von Schritt zn Sehritt gewinnt man 
eiaan grOaaeien Antblick Ober die Va^inag, Wir Aber- 
aehen beieita daa gerne QeiUel dea POlene^ die wceilich 
nnd n^'rll!iph i^ich erhebenden ÜSlirnz liefe, die Gegend von 
St. JüSuinn und Kitihlihel und die gK'waltigen Abstürze und 
Kamme der gr .s.soti Kalkstöcke. Zu unserer Linken (west- 
lich) schneidet sich der Zillstatt- (Schwanhtaeel-jGniben, 
ein 8ailau«eig te Bletter^abena eis. Aber wekibiBn 
der Wildalpeee ebenfalls erreicht werden kann. Melodisches 
GelSnto der weidenden Rinder unterbricht allenthalben die 
Stille; das Alponvieh hatt* vur kurzi'm die tiefer f,Tlej,'enen 
Weideplätze bezogen. Der Loder thtt als breite Kuppe im 
Hintergründe eines vorgelagerten Kamme« hervor, ilim inr 
Unlen erteilt rieh die Henne nnd das fein gespitzte 
HOrnle. Die weite Entfernung ron meinem Ziele nnd der 
Manpel an gceignet^'n Orientirangsjiuntifon liesa mich Über 
die La^c des biichsten Punktes noch in Zweifel. Ein guter 
Alponweg führt in gleichförmiger Steigung an der W.-Seite 
dea Urchenfildntgda hinan nnd dann in stetem Zkksack 



*) Der Nune >I.oder< ist p nau Ai-m Spraohgcbraucbo 
entnommen. Mit >I/Kla< und AmIU^t- vrird io Tirol — je ntrh 
der Octtlichkcit — eine Mannsperson l/tviMrlinct. D«r Name des 
Berjjcs wurde bin in die jüngnte Zeit lüi- ^'rfchrielx'n. 

I),'r Wi-i; !M dem Wildalpec« wird von der S-'i unn Kiiv 
borbruun des D. u. 0. A,-V. bis id Bc^no der Keiiozott markirt 
nnd mit WegweiseitaiUB 



auf den erwähnten vorpelafrert^n Kamm, von dem sich mit 
einemma! der Bück .nif die in einem kleinen Thalbecken 
anmuthig gelegene Wildalpe eröffnet. Nachdem ich noch 
meine Karte zn Bathe gezogen hatte, stieg ich die Hinge 
hinab, die mich in wenigen Minuten zn den Hütten führ- 
ten. Die Alpe — von Fieberbrnnn bis hidier hatte idi 
2 V2 St. benöthigt — war von ihren Bewohnern bereits 
verlassen, nur der Fischer des Wild^ilpsec's und ein Knabe 
waren zurückgeblieben. Der Fischer ist gewisserma&sen der 
ratkOrpertc gute Geist des Wildalpeee'!^ ein offener, tien- 
faenigor Alponsofan, dsr es jedeemal ab eä fiNad%ea 1^ 
eigniss betrachtet, wenn irgend jemand sieh iB-^Haee Gin- 
Ramkeit verliert. Nachdem er mich noch Twber mit einer 
S<-hflssel Milch freundlich bewittbet hatte, liees sn h der 
Biedere nicht abhalten, mich bis zun Wildalpaee und dann 
avf den Leder su begleiten. 

Der Loder bildet mit den ihn umpebenden G:pfe'n and 
Vorkuppen eine durch tiefe Thaleinschnitte begrenzte kloine 
Berggruppe. Zwischen ihm und der bereit« erwähnten 
Henne U«t dar Wildelpsee ffnrboiBei. Die Heane tiSgt 
1b der 8p.-K. <Be BeaeiehBiBf »HoehhOrndler 8p.«, iponät 
aber das ca. 2 km weiter Ostlich gelegene HOmle gemeint 
ist Der Weg zum Wildalpsee führt von der Alpe in süd- 
licher Bichtung filior einen steil abgestuften Hang, an de^ 
sen Fuss der Abflnss des See's als ein ataiker Bach n 
Tage tritt») 



In Vo St. hatten wir Iber den vun <ler 



Fiel« 



brnnn in Angriff genommenen neuen Steig — ein Werk 
meines Begleiters — den Wildalpaee emiiAt. Ein dnnkel- 
blaoer, krystallhcller Wassorapiegiid Ton o?aIer Fonn lag 
im Sonnenlichte ergUinzend vor mir. Man fBhlt aidi 
übernLwht, auf einer .■:■> iK'deutetiden Hnhe (2029 m) — 
welche die Spitze de« Kitzbühlerhorns um 35 m überragt 
— ein verbältnissmilssig grosses Wasserbecken vor sich za 
sehen. Die Fclshünge, welche die Unuahmnng dea Sm'a 
bilden, treten nur gegen ff. etwas mrBA; an der 8.4eito 
fallen dieselben fast senkrecht, .m den übrigen Seiten in 
stark geneigten Winkein ab. Man bat es hier unstreitig mit 
einem alten, erloschenen Krater zu thun. Der Fischer, 
dar am Ufenande ein Hflttchen erbaut hat, raanlaeate 
mieli, den bentt atohenden Kdn sn benteigcB. Der 8ee^ 

dessei; tiefste Stelle 15 m botr9(rt, wird von den Regra- 
ttüssern und einigen St-hnwüigern, die sich bis spAt in den 
Sommer erhalten, gfspeist. An dotn \V.- Hände findet sich 
auch eine QneUe. Der See beherbergt eine grosse Zahl 
Ton8aiUiDg«i. die tiriadien 4bb giMHO, den Giuil artUp 
lenden Folstrfimmem eine sicbere Znfinebt finden. Die Be- 
hauptung, dass die den See bovQlkemden Fische nnge- 
nieesbar seien, ist nur ein Mlrchcn. 'Wie viele and«e 
Hoehseen ist auch der Wildalpsco der S<:bauplatz Tolka- 
thümlicher Sagen nnd Dichtungen. Die Phantasie der i 
be wohner beechAftigt lieh gen» mit diesen tief 
dunkelfarbigen, melaBAoIMh atimmenden>BergwlaBen, fai 
deren verst<\:kti:'n'. Dasein und deren geheimnissvollon Ec- 
gungen sie die Heimstätte neckischer Kobolde und uner- 



•) Der VplkspUiibo. dst-s dio im öch « ür^ acli t;r»ben 
(l'.'j St, vnn Fivbirl.r.iiin) j;Dli-);oupn «Schwarzen Brunnen« 
der AbUuu dea Wildalpsee « teico, beruht auf einer wiUkürli- 
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wimod wfr Aber tat SwdftMBgUltnt btttmiiehBMiBfii* 

barache genähert, die ebenfalls den Gipfel des Loder be- 
steigen wollten. Der Fischer and ich folgicn ihnen, indem 
wir dem kloinen Pfad znstrebton, der sich in westlicher 
Bicbtoi« uitarbüb der Seewinde hiaastiebt Sine Ueiae 
AUidhI u dltüB wutai bciHl der >PNdi§HeluU<i 
wfthrend die O.-AhstÖne der Spitze, ein pezacttos Traj)?! 
darstellend, der »Altar« genannt werden. An den Felsen 
findet sieb, wenn auch spürltch. Edolweiss. Nach Passirnng 
einer in den Felskamm tief eingcechnittenea Scharte, »das 
Tbof«, eibUeken wir mit «nernnml dn gemltigea Ab* 
gmnd, in dessen Tiefe die vier Wildalphtlten gehgvt aind. 
In wenigen Minuten, mnanm Anlbmeh» tom 

8m wm, atAM mk mäim Mrtata« O^pW. 

Hk Anaakht, die sich vom Loder ans darbietet, 
dflrfle in Besnf? aof Orossartifrkoit und Umfang knnm von 
irgend einem anderen Gi; M des Kitzbühli r rn'birgrs er- 
reicht werden. In einem wetten Halbkreise liegen die Firn- 
wUle der Hohen Tanem, tfe ZHfcirthal<ff und Tnxer Alpen, 
die Schi»Qgip(M Stabai'a Tor wul Unter den «steten sind 
w iMMOdara der Oroa^S'lodner md der flneeveosdiger, 
dann die Beichcnspitz-Gmppo, die durch ihre Pracht auf* 
fdlen. An die Berge der Ccntralkette reiben sich die 
Qinppen der Nordlichen Kalkalpi'n, dia Wetterstein- Gebirge 
Bit der vergletscherten ZngapitM^ daa Karwcmdel-aebirge^ 
die Omppe dee Bofan, dam daa Katoer-Oebirge, die Lo- 
ferer- und I^opantrer-Stoinberpe, das Steinerne Meor und 
die ITcbeigosscDe Alpe, die Berge Berchtesgadens, diis Tennen- 
Gebirge nnd der Dachstein. Die baierische Kbfne mit dem 
Chieinaee> daa Stiomtbal dee Inns isd dar Saluch, «talerts 
bia iB die Gegend von ZIH, aoirie die manrigfiMlian Thal- 
einschnitte des KitibQhler aefchÜBrg^birt'ps self -it, mit ihicn 
vielfachen Veriistelunpen nnd Hochmaiden, ihren dicliton 
Waldungen iiDd irvlili eichen grünlcuchtenden AljK'nweidrn, 
liegen in einem plastischen Beliefbildo tot una. Waaeer und 
Bnnegtea üd Mama «irlno tiMumeB, im den har- 
wnimtm torniumnklng der Singe, die Einheitlichkeit 
dea Vatoibitdea beiendera denfUeh horrortreten zu la&sen. 

Der Abstieg vom Gipfel dee I/>der kann nach allen 
Biehtnagen laiebt aa^geCBhit «erden. Sirjanigen, welche 
ea intonarirt, UmeB bei dieaer OelegenMt den alten Berg- 
bau am Gebrabe rt' !x'-'iii:htißen. Die hier gewonnenen 
EiAenerze liefern das Hohprodakt für die Gewerkschaft Piller- 
aee. Den Wanderlustigen ist n 1llliq|fth!flB| den Kamm 
daa Ledar a (totiicher Bicbtaag ii Tsi^ton vad dieHenae 
and dM Bünde in erataiRn. INaav Weg Utta v«0in 
des steten Biirkp.<; auf das in der Ikii eiQgebsttelan 8ea 
einen eigenthttmlichen Bät, 

Naeh lyjaUndiBaB AntafhaHa wandte teh mfdi mit 

meinem Begleiter inm Rflckwej^e. Die Sonnenstrahlen rie- 
fen auf dem See eine Reihe von Glnnzinseln und Schalten- 
Streifen herv T Aufblitzende Lichtjiorlen, von aufschnap- 
penden Fischen Tcrursacbt, verlieben der durcbscbeinendän 
FUche das AnsBehen einer iMiiiiiiiniMrtiaMlim. bn M o tg a ii - 
thaa funkelnden Wieae. Wieder nMfaigte mich der Fiaeber, 
als wir dieAIphfltteB ert«feht hatte«, von seiner GastfVennd- 
schaft Cel'riuch zu machen. Der freundliche Mann — 
Job. £der ist sein Name — sei hiemit Allen, die seiner 
Dienste als FOhnr bedOrftn, empfohlo). — Ueberieich be- 
lohnt dmcb die Pnubt and die Genfiaae dar Wandenmg, 



aawia dürdi die araddeanenen nenen SeUnbaiteB taaf ich 
Nerbmitfaga vteder in Fieberbrnnn ein. 



Wissenschaftliche Mittheilungen. 



EdelweisS. Bezugnehmend auf die Notizen in Nr. 
6 und 7 halte ich ebenfalls derartige Excmpkre, wie selbe 
dort erwOhnt sind, blos fOr Abnormitäten. Ich hatte vor 
Jahren ana Lie b ha b erei mich mit der Hammlnng von £det* 
iraiBB TOB ahBonier flrilaaa «der foa ahMumar GaBhh b^ 
aoUUligl Hn machtiges, vielßich reiTweigtcs Exemplar 
fimd ich 1867 in den W'Snden oberhalb der Stieigo dea 
Kalser-Tauemwetres. Lcidor iuilH« irlj dioff L':inzc Samm- 
I long in den letzten Jahren einielweise veracbenkti gelingt 
ea mir, das betreffende StSck tnrflcktoaihaltao, ao Ha iah 
gerne tor Hmwndnng deeeelben banii 

Orax. J. FVisckattf. 

Die Haidelandschaften in der Uiiigebnng 
Münchens und ihre Entstehung. Kincm in der 
Section MOnchcn von Herrn Lehrer Gruber tiber diesea 
Theam gebal t enen Yortiag entnehmen wir folgendea; Zviechen 
den micfatigeo MboitwBpleiMi nm Brdlnif, SeUeteeh^B und 
Dachau steigt, unmittelbar am Westrand der Isar, die so- 
I genannte Garchinger Haide auf. Noch vor 30 Jahren brci- 
I tete sie sich in der Kichtung gegen Freising auf 3 Meilen 
lAoga osd Va l''*'!* Breite ana. Heote enebeint dieaelbe 
inmltien einer bnntin Abmcbdup wn Waldanlagn nnd 
I Ackerfeld wie f,'ednldet; nur in der Linie Garching-Schleiss- 
I heim, nördlich von Freimann, bei l'röttnianning und Die- 
tersheim, besitzt sie ncch immer ans* hnlichero Ausdehnung. 
Dia ganae landscbaft ruht auf einem machtigen Geschiebe» 
kagel ghdahn Uiapnmge, welcher ihr den Chankter einer 
grossen Allnrioa verleiht Er ist locker anfgeechflttet, 
sandig- porO«, und trägt an seiner OberflSche die fruchtbare, 
atmosphärische Feuchtigkeit längere Zeit khalt4?nde Knirao 
dee Kulturlandes nur in Sporen. Jenes Schotterlagor hin- 
dert nicht nur den Ausfloaa dea Ocndwasscrs, sondern in 
ihm Taninken.aaoh die Ibgaqgenlaaar ohne jede Wirkung. 
Fmer kann die Kdde von den Qadlca ihrer Umrandung 
und von der Isar her keine Zutlü^ erhalten. Alle diese 
Momente bedingen ihre aossergewöhnlicbe Trockenheit. Red- 
ner berUhrte dann knn die Entstehung einer der eigenar- 
tigatea. aber sieht Teninxalt atehanden Eiacheinungeo der 
Hiedubane, dea HiwhiBger Baehaa, eines individnell gewor- 
denen Theila des allgemeinen Grandwa-sserRvstems. Wae 
die Flora betrifft, so zählt Otto Sendtner noch 54 jener 
Begion eigcnthümliche Pflanienarten auf, und Botaniketa 
nnd Malero aind jene Oden, echten »Natorwiaeenc mit ihres 
imiaafaiiMi Mtwihiit w «nd ihi«i «ilf H^ Wil wl^ 
nmigmi add bdannt 



Tonriatische Mittheilungen. 

Wlntertonre«. Dan Kordeap wmde am 7. Febr. 

d. J. von den Mitgliedern des C. A. I. Sommier und 
Cini, der Gran Paradiso 4001 ra an» 2. Mär/ von 
H. Vittorio Sella, der l.vskamm 4.').38 m von letzterem 
in Begleitung der üeiren Comdino nnd Alfonao Solln 
am 22. Mta bcetiegaB. AnA BadeUe dar Seetioaen 
daa C^-ÄA. anfttnea TaneUedam W lnla ete n iaa im Hbp 
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lionischen Mittelgiebirge^ worau szn «ntmhmen ist, doss auch 
diMe Art alpiiier Uetmng in Italien im Aatmtaim bo- 
gritien ist — Die Zngtpiti« «aide beaer nm enten- 

mali' v.m don IIoiTen Dr. Frhrn. v. Pei-lun:»nn. Dr. Cur- 
tius und K. Büchner am 18. Märr erstiegen. .Aufbruch 
2 U. Nachts von der Angerhfitte; Ankunft auf dem wcst- 
licheD Gipfel 11 U.; Abstieg V,! U. nach Ehnndd; An- 
kunft V,G U. 

Dirndln oder Thfirndln. Gcgn die B«tnerknng 
unserer Xotiz (Mitth. Nr. C, Seite 77), das« « riehtiper 
wäre, anstttt Dirii iln ( Spitzen auf dnni Dachhtcin) Tliiimdln 
(Thfinne) la Bchreibcn, sprach sich Herr Professor Dr. 
SifflOBj am, «ehsher an der Schnibweiae »Dimdlnc fieat- 
lAli Einer Mittheilong der Banuaner BergfBbrer ist nun 
m entnehmen, dasa anf ier stoirischen Seite dieee Spitzen 
früh-T Fcnsterlspitr.« liiosacn, wril der Sjudt zwischou den 
beiden Spitzen frülier durch eine Felsbrücke verbanden war 
and somit ein Fenster entstand. Anfangs der Sechiiger 
Jahr« sUisto diese lUsinflcks ein nad renchnnd somit 
das FsHsler. 

Der Wendelstein ist seit einiger Zeit schon fast 
gani schneefrei-, die Woge auf der SQdseite von Hairisch* 
Zell, von Geitau nnd Birkenstein aus sind vQUig trix-ken 
und so gnt gaagbtr wie im Sominer. Nor auf dem Ab- 
ativ BrtnneiilMUg MIR maii Us und da noeh griis- 
eero Schnocmenpcn. Dis Hms ist tioreits bcwirthscliaflot 

ZngHpitze. In euit-r Vcr&atiimiung der Section Tolfs 
wurde der Unistind besprochon, d:iss den nioistrii Jksti i- 
g«ra der Zugspitze unbekannt sein dfltfte^ daas auch ein 
Alütieg anf der Tinkr Seile gefen das Milhal geadielMn 
kann. In der Hut «M dies in den Beisehandbflchera 
meist ignoriit, wohl aber sagt Max Krieger in seiner treff- 
lichen Oeschichto der Zugspitzbesteigungen: iSehr be- 
quem ist die KnorrhQtte vom lonUiale aus Ober Telfs 
nad die Alpe Tillfuss (Reitweg) zu erreichen.« Dieser in* 
tasesaante und lohnsiids W«g sei daher den Itanjstsn tgr 
Beachtung empfiddeo. 

ÜDk6II. Man schreibt uns: Dos Alpcnbad Unken im 
Haalariithate fsidieat seiner NatnrschBnheitea wegen eiaep 
ngeiea Besvdi, ab es seit Jahren der Ml isl. Zvfclge 
seiner leichten Rrreichbarkeit von don Bahnstitionen S.uil- 
felden oder Reichenball (via Salzburp), piten Unterkunft 
nnd vor70glichen Verpflegung, eignet es sich nicSit nur ils 
Sommerfrische, sondern auch als günstiger Auagangspunkt 
für Hoehtooien. Hlirticbe Spazierglüigo in der Ungebnag, 
fUr deren Erhaltung mit anerkennenawerthem Eifer Sorge 
getrogen wird, regen zu erftenlichen Wanderungen an. Die 
»Pichlerschiinze« , die romantische S<hwarzl>ergklamm und 
die wilde Schlucht in der Aschau sind prrn-htige Ansflags- 
pnnkte. Fflr Bergsteiger bietet ein Besuch des Staubbach* 
fidlae, des Beiter-Ahngebirgee mit den Mühls tonbOroem, 
der Loterar Stafolieige und te ton Uer ans Mebt enaidi- 
baren Sonntagshomes, eine der schönsten Ilochwarton des 
Saltboigerlandes, die Gelegenheit, ihre Krilfte zu erproben. 

cneelcner<41mpp«. 

Noier Uebergan^ von Dorf Fiuwb BUr 
Bainer-Htttte. Der BeigfBhnr Geoiy Schrui aas 
Dorf Fnaeh naebte in Folge dar den Beeochera des FBhreN 

coursos in Salzburg gewordenen AnfTürdening, in ihrem 
Qebieto Ezoorsioiien zu untemehmeiii um neue inteieeaante 



Punkte oder Ueberg&nge aufzufinden, anfangs October t. J. 
eine mehitigige Instmctimutour und entdeckte dabei einen 
bisher nnbehaulen Uebergang ans dem Tasoker ia das 

Kapruner-Tha!. Min waiifirrt von Dorf Poith MB Hirz- 
hachfall vi.rütxT hinauf in d w reizende Hirzbselläta] (3 St), 
aus welchenj dann der Weg dureli die »Zwing« anf daa 
HirabafihthOri 3023 m sviachen Hoehienn nnd Bansm» 
toiäkayf Mkit (9 Bi) IMiaar Fiodtt Matal ab» ptacbU 
ToUe Anssicht auf das grosse Wieebochhom, die Glockerin, 
die Bilrenköpfo, den oberen Rand der Pasterie, den Gross- 
glockner und Johannisberg, die O^xlcnwinkclscharte. die Hohe 
R;ITel, das Biffelthor, das Karlinger-Kees, den Moaerboden, 
das Kapruner TbOrl, Kaiser ThOrl, Venodiger, GianntapitaSh 
Sonnblick, Kitisteinhom, Bchmiedinger, Zell am See nnd 
das Steinerne Hea. Vom KnfaachttiOrl gelangt man in 
zwei Stunden übcT die Bauernbratschon zur BainerbOtte im 
KapninertluU'. — Der Weg von Dorf Foach in'a Hirx- 
biU'hthal ist in gutem St^inde, denn es wltd teMilS in 
Sommer wöchentlich mehrmals von SanrnroBsen begangen; 
bn oberen Hinbadifhals findet man aneh Vntnininft nnn 
Uebcrnachten in den vorhandenen Alphßlten, am licsten in 
der allerdings etwas abwits gelegenen Miihlauer Hochalpe. 
Der Weg durch die Zwing i^t ebenfalls gut nnd brancht 
nur in den Psrtieen nnmütAihm- utinr dem HinbncfathOrl 
einige VeiLeseeiun gen, wokdie Jedoch nodi vor Beginn der 
dieejähripr'n I!f isf^sais^r. durrh d''ii Hirstnihrer Schrans 
nnd den Ku«:her ti;i>,twirlh Mühlauor uusgetiihrt werden. 
Der Abstieg vom HirzbachthSrl zur Rainerbfilte ist zwar 
Cut ganz pladlos und steil. Jedoch dnrchaos nicht beschwer^ 
Ueh, da er steta tber Basen kinabffifari 

BNnfB>finpii^ 

Crozzon dl Brent« 3000 m Uber VedrettÄ 

dei Canilizzi. Am 2. SoptemlKT 18S1 verreiste ich 
mit Matteo Xicolnssi früh 4 U. 25 von der Tosa-Hütta, 
ttber die Bocca di Brenta hinab in daa Tal Biente oicb ]iren* 
tad, vsilieas dsaseibs jedodi sdun ?or den Bbds des 
Bergsturzes.*) um Ober einen vorgeschobenen Felsriegel zur 
Vedrctta dei Canmzzi überzusteigen; der gänzlich apere, 
steile untere Rand des Gletschsis vorursiichte viel Zeitver- 
lust 7 U. 45 standen wir am Fasse des Eiscoukirs, 
' durch welchee die Eaiam ComptSB»- de Falkasr nnd 
Genossen (Zeitschrift 1864, & 206) inni ihren AnfeUeg 
nahmen. Frflhstaekspanae bis 8 ü. 40. Das Bis im 
C'uluir war von grossiT H.irte, und M:ittfo. auf Felsen 
seiir gewandt zeigte sich h)or von i)einlicher Langsamkeit 
12 U. hatten wir den oh<'reu Ausgang erreicht, mithin 3 
8L 20 Min. duck du Conkir gstatsacH eins Zeit, dis 
aieh utinss Irsditans nm nahetn 1 St atUnn flsst 
Die erwihnls P.irtie, allerdings eine mit zahlreicher Gesnll- 
Bcbaft, branehte bei der ErsUingsorstoignng 5 St. Ubber 
gut gangkire Felsstufen ging es nun rasch empor nnd 
12 U. 30 stunden wir «sf den ersten sfldlichatea Cncson- 
Oipfel (3090 n), wddwn wir 12 U. S8 wieder TwMe esB B . 

Ohne iofrlic!:!.' Schwii'rickeit filierstiegen wir don kanm 40 m 
tiefen Kin.srlinitt zwischen der ersten und mittleren Spitze 
und standen bereits anf letzterer 12 U. 46 (.')092 m An.) 
Ohne Aufenthalt stiegen wir in dis iweito Schsrto hinab 
nad skns ftdiwIeifgliMMi sn fladsa nr diiUea nad Uo^ 

*) & Mittheaungaa 188S Nr. 0, & 72. 
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■In SpHw «npor (3096 m Aaar.), «eiche wir 1 V. 23 
Iwtraten. Ebeow rasch ging es mrBd; 1 ü. 40 dia 
h&chsto Spitze Terlassend, warm wir schon 3V. 16 wMtr 

anf der sildlichütcn Sjiitie angelangt, ohne bei drr gnnzon 
Tour aach nar das Seil in Anwendung gebracht zu i^uibon. 
3 U. 15 brachen wir anf, mn nr Cima Tosa biDQbfr zu 
ti»Fenu«iu Dias iat das bei waitam Ungtto nad ralativ 
•diwinigslB 9UA dar Oipfelflbcrglbiffe, nad ich kami nieht 
begreifen, warum Herr Baumann, als er zurrst von der 
Tosa aas den Uebergang auf den ersten Crozzongipful aus- 
fOhrte, also das grOsste und schwerste Stflck Arbeit hinter 
•ich hatte, nicht uoh noch die leichte und kam Arbeit 
dre üchei^gee Ue sob UdMtai QlpiM taiflUvIe. Flr 
uns w?.r drr Tcbor^an^ wu Tpca «fau steUenweise beiUe 
Arbeit, weil tior massonhafte NenBchnee, der sich an den 
Wanden angelegt b;itti\ die Echnuilon (icsimsc. auf welchen 
tiarenirt werden mos«, verdeckte. lodess erreichten wir 
okM tUUl 4 V. 53 te OipM te Oma Tom ubI 
9V. SO die Toa-Hltte. 

Mündim. OoUfried MencbaHter. 

Grosse Rosszäbne 2496 m. (Erste Erstei- 
* gong.) Am 19. September 1884 verlicss ich die Mahl- 
knecbt Hütte 8 U. Morgens und stieg dircct hinauf durch 
die Wand ur Schneide der Boeaiflhne, welche ich ver^ 
fblgle; rie iel ftirditbar Mniasen nd wwitteiL Bei der 
ersten Spitze wandte ich mich links illier Oeriill und brü- 
chigen Fels, dann über eine Schutthalde hinauf zu einer 
Sciiarto (9 U. 45), von der ich links (östlich) nicht ohne 
Gefahr tor ersten Spitze gelaoigtek Auch die zweite nnd 
dritte okeii^ ▼enkM ««8» MeUgeo CMeins; 
nach Uebersteigung dewe tt ett stand ich 10 U. 40 aof der 
rierlen, westlichsten, welche ich früher schon einmal erstieg. 
— Im ganzen sind die RosszShne für (IfMihtc iiirht rar 
schwierig, and das wunderliche Qewirr von zerixeaseiwn 
ledien and TbflnuB gevilirt hahee IntscesBe; mn wird 
aneh in den Dolomiten ein wilder sernaaenee vnd ter- 
schlitttee Gebirge kaum finden. Auch die Aossieht ist sehr 
tebOn, nan filK-rsictit. (!;.v k-^inze S«.'issiT-Alpe und d.is Durontbal. 

Die Hehenangabe der Sp.-E. mit 2494 ra scheint mir 
zu gering, ich halte die Bosszähne für mindestens ebenso 
hoek als den Sehlem (2661 n). — Anf der iweitn «nd 
▼ierten Spitn eiriefatote idi an Stainmandl, stieg 11 TT. 30 
durch einen steileJi Kamin ab zum Tierser Alpl und war 
12 V. 30 wieder bei der Mahlknecht-HStte, meinem ge- 
»ei a lM Brink in jener Gegend, wo man bei mSssigen An- 
ayelehm gaoi gut angehoben ist Sie Httto wurde im 
Sonmer 1884 tob etwa 300 Vmmm hesneM; 1885 aeil 
ein Zubaa fertiggestellt und mit ninicmr. conifortablen Bet- 
ten (statt siiuber*'m ll- uhiycri vr-rhi hi u Rirdfii; ist einmal 
das Schlem-Hau$ fert;g, so wiril der Hesuch s;oli noch 
Btoigam. FOr l^atorfreaade übeihanpt, dann besondera fttr 
Botanitar md Hnanhgn, lal es «ine verlnflki gdagcne 
8Miim. 2 C. aufbrechend war ich 3 ü. in Saltaiia, 6 ü. 36 
in St Ulrich in Grüden und ging dann noch zum Kacht- 
tng hinaus nach Waidbnek 

Bozen, J. Santner. 

mUea. 

Die Eishöhlen des Tarnowaner ninl Blrn- i 
banmer Waldgebirges. Auf der zmscben GOn und j 



Adelsberg eich eratreckendeo, Ton laUnidwB Baqgljftta 
duehaalrten Hochfläche des Bimbauner and üanomnar 
Waldes Minden sich die Eishttlen, von denen wohl nnr 

zwei den Ansjinich auf den Namen eigentlicher Höhlen er- 
heben können, während die übrigen, in bcträchllicher Xahl, 
als ScbneelOcher oder Schnoegruhen bezeichnet werden müs- 
sen, welche Beseichnong eohon dem äusseran ABsaeben nacfc 
gereebtüntigt eradwint Bmr geographfadien ÜBge mA 
trrlcn dieselben in den zwei genannten Gebirgsgruppcn in 
liiumiich begrenzten Gebieten auf. Im Tarnowaner Walde 
lipgen dieselben zwischen den Punkten Eamica, Vk. Merzo- 
wetz nnd der Ortschaft DoL Im Binbanmer Walde Jedoch 
iMiSiidn aidi dieaelben in der tTawebang den KanoelMtgaB 
etamneits nnd in der TTmgebnng des RogaCliergcs anderer- 
seits. Die Ton mir U'sucbten Gebiete waren die dos Tar- 
nowaner Waldes und des Kanosberges. Im Ganzen hatte 
ich acht solcher Eishöhlen zu besichtigen GeUeenheit ge* 
hakt; Ueno entlUlen vier anf daa Tunoinaw md die 
Anderen anf das Nanos-(5cbiet — Heine dieeliezflglich ge- 
machten Erfahrungen fasse ich, ohne einer ausführlichen 
Arbeit vorzugreifen, in folgenden die Anschannig nnd Bt* 
obachtung resumirenden Sätzen zosammen: 

1. Die meisten der genannten Eislöcher oder ^''■yilw 
zeieiuuB aich darcfa ihre bedeutende Tiefe ans, 60 — 800 in 
nnter derSrdoborffltcbe, nnd stellen meist senkrechtei rthnu» 
artiLT in die Tiefe des Kreidekalkgebirges hinabsieinnde 
Schlotte dar, deren Grund mit Schee« und Eis erfüllft iiL 
An ihrem Grunde communiciren diceelben mit HOUeo, in 
denen Eis in grOaaann Ifengen des Boden bedeckt — Der 
Eingang zu jeder EiahOld^ oder flnhe ist dnreh eine mehr 
oder minder kreis- oder kraterförmige Vertiefung (Dolina 
im Slav.) oder Trichter markirt, und zwar der Art, dass 
der nach NON. gerichtete TheQ des Dolineniandee mit 
adnolhm Ab&ll znr üaftaiah aenkt (ataü-Bmdmnd), wfthiend 
der gagtBttwriiogende DoUnenrand mit sanfterer BBedmg 
ahflDlt Da wo diese letztere Eiprr.schaft vCllig ausgoepn* 
dien vorkommt, gewährt sie diin Besucher einen, wenn 
auch beschwerlichen, doch direkt™ Ziig.uit', wie z. Ii. liei 
den grcseea BishOhkn von Faiadana und Dol im larao- 
waner Waldd Bai allen MnlgiB BaltSKIeB iat der Zn- 
gang, wo er nicht in Folge ehemaliger Eisgewinnung doreli 
aneinander gebundene, senkrecht gvetcllte Leitern oder em- 
fach cinpekcrbto Banmstilmme künstlich hergestellt wurde, 
unnitiglich und die Beurtheiluog der Tiefe nur durch ge- 
schickt hiriabgeworfene FleiaWcke nnd ihren Anlbll luüglicli. 

2. Die wahrend atocngar Wintar dudi die heftjgn 
Bora (NO.-Wind) in die KalBeher Mnringewditai 8eline»> 
massen werden noch vennehrt durch den vom Dob'nenrande 
bei Tbauwetter lawinenartig herabstOrzenden Schnee, so dass 
er dann fast den ganzen ScUoll dar EishShle erfüllt Dnreh 
das Ahmteehen der OchaeMumB nnd Herahrinnm der 
Tbavwiaaer an den SleHilBdeni den SeÜdettoa erteagt aieh 
jene Abschüssigkeit nnd Glätte der War.dang, wie man sie 
so schon an dem kleinen Eislocbo von Paradana und an 
einigen im Kanosgebiet gelegenen EislOchem wahrnimmt 
An dieaer glatten Wand nimmt man flberdiea eine anf die 
normale Biehtang dee SeUoHea wagredite Behkiitnng de* 
Eatkgebirgee wahr, welche mit einer starken Depression im 
Querdurchmesser der Ooffnung (NO.-S\V.) gekennzeichnet 
ist, so dass der convexo Thcil der SchichtflAcho nach ab- 
werte gelichtet ist Ans dieaer toeheinang kfinnte man 
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«itnohnien, das« bereits vor Beginn der Bildang des Eis- 
loches ein Druck aof die Schichten stattgefunden habe, 
welclier hinwiedenim als die Folge eince daranter gebilde- 
ten HohlmumM angeMhea werden iSaatt, wofür venifitem 
die dmehffMiftndt Zarklflftnng der «innlMii KalhileinMiddi- 
ten sprechn iribdti Einon grndozu aiiRgpR|)n>ch<>nen rim- 
laktrr leigt das w ichCti injfg'.schl Hsecc Profil der Wand 
dos kleinen Eisloohps von ranidaD;i, in welches man auf 
nuer woktecht stelieodeo Leiter bis zum atutebradiia 
Bduue, wohl nidrt dme QtAhr, kemliBdngca Iguil Dar 
DoNllMlser des ^Undiiechen Schlottes der Eishöhle, der 
liA Alf eine Tiefe von 80 m ziemlich gleich bleibt und 
tut nahe sm B^'d'^n fich rin v,(-ty.g iTw.'iU'rt, dllrftf! an 
der oberen Mündung etwa 2ü m im Darchmesser betragen. 

3. Die Torhin erwähnten Thauwässer gelangen auf den 
Gnutd dw Riiilndw and tickem mm Tlieil allmahlig dnrch 
nblni^e CkidOe fn die TTefe, auf welchem Wege sie einen 
Theil dcfi kohlensauren Kalkc-s aun^'S!'!:. (;i'lu:i.-<"n sie nun 
an eine undurchlässige Schicht, so werden nie unterirdische 
WasserbassiiiB bilden, die, wie t. B. in der Thalsoble der 
W^iMch, an mdmeran PÜdrten ihren Wasaar&banoiiiiaa in 
gi Ba wi B u Bldien, wie t. B. die Wippoch und der Habel, 
aligfN^n ■.md im Frfililinf,' und Herbst gr^ssfre Wicsenflä- 
chen uiundinn und diese selbst wahrend des Sommers 
snmpGg erhalten. Wilhrend der DarchsickernDg, die offen- 
hu bei geiiager Waaaevnenge cpirliclwr erftlgea mau, 
«iid ein TMl dn Waaam wihiend dar atatit weiindni 

mnde und während der Sommordnrrp raEch verf-in^tcn. 
Die bwkene Luft wird mit Begierde und ui grossem Uiuisae 
Feuchtigkeit auf&iugen, das Wasser wird verdaniiifrn, und 
twar 80 schnell, dass dadurch eine Ik&lte exseogt wird, 
welche das noch anT«danp||a Waiaer eniaiNn nathl Ist 
dann alle Winne in der HBlde mlinuicht, welche die Um- 
wandlang dee Wassere in Dampf bewirkte, so erfolgt die 
Eisbildung. Im Herbste, y^o die Luft wenig oder gar nicht 
geneigt ist, Dämpfe schnell in sich aulzunehmen, nimmt 
die Verdunstung in den Eishöhlen ab, hOrt addieHlich 
gani auf and wird keine XUta durch Todunatnng enen- 
gan. Die in der BBlile beliaditdie Lull nimoit dann dto 
nitllen Temperatur der umgeliCDden Gestcinscnassen an, 
die gewUmlich höher als 0" ist, und so liSrt nicht uur 
allein das Gefrieren auf, sondern das Eis in der HOhlo 
thmt togtr. — 8o lind ich dann ta Aututg Sepleober 
daa T. J. in der groean Ftondana^BitliBhle eine 2 m bebe 
■Wasscrschiclitc üV'fr dem Eise und die Temperatur der Luft 
tlber dem Waastr imt 1^' Celsius. Das über dem Eise sn- 
gesamruelto Wiuwr hatte eine Temperatur von l-S" C, die 
«ait aber dem tOteaa daa angeauunelten Waaaars stehende 
Lrilar aalgto alA dagegn gan veiaiai Lafk«Teap«ntar 
an Eingang der EishShle um '/^ ^ ^- Nachm. 18° C. 

4. Bildungen von Trupfeis wurden nur in gerinirer 
Menge in der Eishöhle nViist Dol Ijftjlvu-iiüt. — Der Zu- 
gang SU ihr fflbtt, SluiUch wie bei der grossen Eishöiile 
«an Buadana, xnerat dorch eine trichterartige Doline, ans 
der man in ciaa garitoaiiga HAUa gelangt. Anf dem sanft 
geneigten, mit efnem HittfRVilc ven mlefatigen Gesteins- 
blocken bedeckten Boden gelangt man bald an das Ende 
der Uöhlo, welches in zwei kleine getreonte £isbecken aas- 
geht Unmittelbar Aber dem Eisbecken ngen ngriuiUN 
senkrechte Schlotte mit die aich in ihrer ganzen Lange 
Bidrt IboMidM laMai^ imd dann Winde spiegelglatt ero- 



dirt sind. Wenn auch diese Schlott/- n;ir1i oben hin keine 
siclitbaxe OelTnam; liaben, so ist anzunehmen, dass Schnee 

1 and Waaser durch den stark zerkl arteten und stellenweise 
gamdan zeibantenen Katoteia henbgawehk werden oder 

1 benUUeaaen kOnnen. 

.5. Ein flihlhirer Lnftznir oder aiSB LiAstzfimang vudn 
in ivcinor der von mir bosuL-hten ESshOhten bemerkt. 

6. Eine Ausiuiliiiio vvn der Regel nn'.'lit d.e Kishiihle 
Too Frendo nftcitst Kamica: denn sie mündet nach Aussen 
in drei aenhnAt in die Tiefe akaHrienden Standen, die 
von einander durch Felagrate getrennt sind. In «ner Tiefe 
von uDgeßlhr 15 m vereinigen sie sich tn einem einzigen 
Sclilunde. Die Kisloclier des Xanns wie die Koija stena 
stellen durchweg senkrechte Schlotte von bedeutender Tiefe 
dar, deren MQndong durch einen gewaltigen Trichter mar* 
kitt iat Die niehata Ungebong aller EiaUehv iafc im 
waluteton Snne des Wortes wild, mit ridni grOaaerea vnd 
kleineren Dolinen bedeckt, aus denen nur die zahlreichen 
scharfen Folskämme aufragen. Man k&note diese Lokali- 
tüten mit Recht als die AngriSiipankte der Bubaüriscben De- 
nodation anaeben. Ich bediana mich hier dieaaa traflhadai 
Aaadndea, mkhen t. MojaiaoTie« bei dar BOdni« dar 
Dolinen a. a. 0. gebrauchte. Im geographisch- physikali- 
schen Sinne ki)nnte man die Kishuhlen und ihr Gebiet als 
das hydrographische Netz des zerMtlfteten Kalkniassivs an- 
aehen; dann eine eigentliche Quell- oder Flaasbildung gibt 
aa in dieoan GaUtgcB nieU. Alto nf dM Mfign fidlan> 
den Niederechlüg)' eilen dnrch Spalten und Risse de« zer- 
klüfteten Gesteins der Tiefe zu; und zwar im Gebiete der 
Eishöhlen mehr als anderswo Siegen iiese wenitron Be- 

j merknngen über die Nator der merkwürdigen Eishöhlen ala 
Einleitang dieoan fSr «bw anaflhiUdia qMar n venOftat- 
lichende Arbeit. 

'h-ieat. Prof. Dr. Carl Moter. 

Weg- nnd Httten-AngeleKenheiten. 

Wegarbeiten der S. Knfstein. Die Section 
bat folgeodee Arbeitsprograinm für daa laufende Jahr ent- 
wotfta: 1. Den Wrg iwn Oamritogtl Über den BaUleiiateig 

' nach Hinterbärenbad im kmtellen und markiren zu lassen, 
wodurch eine der kdUMOdaten Tagespartieen im Kaiserge- 
birge erschlossen wird. — 2. Auf der Naun$i)itze einen 
lonreabaehkaatan nnfiMatalleiB. — 3. Ton der Stripaenalpe 
lito inn 81il|neu1(0|if einen Weg n ba n an. — 4. Teei 
Thiersee auf den Pondling und von dort nach I-aopkampfen 
den Weg zu markiren. ■ - fi. Alle bis jetzt von der Sec- 
tion gebauten und gatiglxir gemachten Wege in guten Stand 
an aetaen nnd die feienden W^gniger sa eigSnien. — 
e. Dan banH« M M gaa i MWea nl van te pMkAm Be> 

' h9rde genehmigten BergfDhrer-Tarif für den Gerichtsbesiik 
Kufstein in Druck legen zu lassen nnd an die Scctionen 
des D. u. ö. Ali>pnveroins zu übersenden. 

Die Unterkunfts-Hatte Ilinterbärenbad im 
Kaiaerthale iat Tom U. d. H, an «i<iffnot. Für ständige 
Bewiithong wOhrend der SanMnMMto hat dis & JEnt 
stein bestens gesorgt. Der BMenasflnber And Bnnig»* 

' eher liWt Wein und Fleischkonserven Rt.ets vurräthip. Auch. 

Iwird Milch. KanV<o und Thee anf Verlangen vorabfolgt 
Hiitten-Freqaenz. Nachstehend bringen wir eine 
Uebenieht der Freqoens der SchatshOttaa im Jahn 1884, 
, aomit OB ui mlgliA nur, dia bahdfcBdai Data n <v> 



Digitized by Google 




Sr.l6 



MITTHEILUNOSN das D. a. Ö. A.-T. 



langen. 



Leider konnten wir too einer grOaseren Zahl, trotz 
, dia Banehaaftn nielit wktUca. 



Wut b6iMrinB nockt dm dia Hmmb dw in B aa lti a von 

anderen Vereinen oder Privatm befnfüichpn Hütten mit lie- 
gender Schrift druckt sind; ailo übrit^'en Hütten sind im 
Besitze von Soctionen des D. u. (•. Aliionvereins. Die cin- 
gaklunmartea Zifiem badafttan die Zu- oder Abnahme gegen- 
flbar ta Toildn^ nd dai ? Unter dar ZUbr, daaa dia- 
adba nr wd MUuag bambt £a wurde dicattMl das 
▼eneicbniaa nach den Onippen geordnet, weil dadurch ^ner- 
5#its ein TJeborblicli üS?r die Vcrthcilunp dcrHQttfn, ander- 
seits auch ein Anhaltspunkt fOr die Stärke dos Besocbes 



AlfrHn und nOrdUehce Vorarlbenr- 



Touristenbaas am Hohen Freeeben 
Prins Lnitpold<Bmi OBEödifqgd) . 



186 
49 

804 
80 



(+16) 

(-7) 
(+10Ö) 

(-47) 



Xnttahapf-Dttto 
A^ga^Hlltte . 



WettcntelH^deblrge. 



40? (+18) 

187 (445) 

813 (-{-54) 
30 (-) 

90 (+26) 

l&ottrakopf-HStte 9) 389 (+221) 

Neurent-HOtto 2717 (+17G1) 



Wiener Neuetädter- Hütte . 



Sria^attaB-Hfltte^ 



WendelsteüfHaus*) 4637 (+-1508) 

Biiiaaal>HlHB . 476 (— ) 



. 400 (+285) 
UtsbNUar Alpn. 
SekmitUiikähg ........ 4180 (+-164) 

Ijsfcrer Stelnlerge. 

Steinbergalm-Hatte 18 (+8) 

liarattaagnianw Owpf Bi 

Funtcnscc-Hütto 240 (+G4) 

Untersberghaas 518 (—65) 



10) 
23) 



Äustria-HOtte ^) 115 ( 

Grobgstein-Hatte ^ 36 (- 

BSmaufttim^ 148 



(+68) 



Loser-Hiltte'') . . 246 (—34) 



(+517) 
(-32) 
(+54) 

(-) 



Wfj'n! flu - Haus ...... 3019 

Cbr/ Luilu iij-Haus 2080 

Oraf Meran Sdnäxkeau .... 2G2 

SdtieaU-Eau* 180 



Donglasa-Hfitte*) 475 

TjUaaut-Efttto >«) 211 



17) 
21) 



Jamthal-HOttc ") 90 (+33) 

Vadlener-Haus'^) 180 (— ) 



BnslMiar>Hfltte . . 
OaiUadnwHttteiS) . 

Gepatsch Haus 
Gfallwand-Hütto . . 
Hinor-Hütte . . . 
Hochjoc/i- J lospi X ' ») 
Peter Atiirh-Hätte 
Ratmljoch-Ham . 
Sanmoar- Hätte **) 



Gmppe. 



Dresdner-Hatto . . 
Jntubrueker^Hiilfe 



III (+45) 
02 (- -58) 

180? ( 10) 
15? (-) 

48 (—4) 
848 (—22) 

80 (_) 
660 (+400) 
460 (—160) 

80? (-) 

413 (+160) 

49 (-) 



Berliner-Hfltte >«) 
Dominicns-HOtto . 
Olpeier-HUta . . 
8oaUH»Hllto . . 



Zlllertbaler'Onippe. 



459 ( 
344 ( 

37 

40 



Daimer-Hütte 



Clara-HQtte . . . 
Johannis-Hfltto . . 
K&ningar*HSHa . • 
Matrei«rikSrl-Rm» 
Png8i»HUto . 



Adehn-Hiitle 

n:..ykniT-H;ni--'"). . 
fiofmanns-Htttte . . 
Kaindl-Hatta . . . 
Reäatr-HUtie . . 
Badelb-HWto . . 
Salm-HQtte . . . 
Salxbitrger-Hütte , 
Schwarzonberf-mia 
Stfidl-fltttts . . . 



Oloefcnei^ flra pp e . 



117 
66 

48 

83 
95 
1072 
840 

31 
1792 
40 
14 
668 
188 
103 
32 
10 
130 

Ankogel-Uoelmrr-UrBppe. 

Bcrgtuus SiH-iiifhl 24 

Oatuskarkogd-üüUe 240 

TUlndwr Hfltto 6 

Niedeva CaMn. 

FVtMX Keü-Scfiut-Jiau.t .... 17 



BtelrtMhe CeatraUlpco. 



Ciittlnlt - Hütte 
Laugcn-Hatts 
Inf»Hitta . . 
SdmAaA^BBtte 



AdMMilo*BrcatB>Ompye. 

Lares-TTütUt 

Leipzigi^r-IIQtlo ") , 

j Toaa- Hätte 



468 

14 

54 
260 

186 

10 
•0 
«7 



+ 116) 
+307) 
(+10) 
(+12) 

(+1*) 

(+4) 
(-0) 
(+41) 
(+263) 
(+104) 



(-39) 
(+389) 
(-17) 
(-3) 



32) 
-47) 
36) 



(+13) 
(-) 
(+«) 

(+21) 
(-10) 
(-3) 

(+1) 
(-20) 

(-) 

1^93) 

.(-) 
(+88) 

(+2) 
(+29) 
( -13) 
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]M*ZiiiMD*Hflttt 81 (-30) 

flachMiduik^Httle 600? (-|-250) 

DobntMh-H&naer SbQ ({19) 

FaairUxalptfikauM a. (Moaig . . OS (— ) 

Bamnbtcb-Hatte 45 (—2) 

Erxh. ISnam Ferdinand-SiAuhk, . 38 (-{ ») 

Mannbart-notte tM ( | 25) 

Erxh. Maria TJurejiia-Schutxhaua . I i (+5) 

WiMhbMg^HBtto 16 (— 1) 

Karawanken. 

fVisehatif-IIülle 3.' (—2) 

Fröhlich -Hütte 000? (— ) 

PetMn-Haut 37 (-4-12) 

Bukm-edMatmu 136 (4-6) 

Vakaaor'SdmMUuta 51 (— ) 

Knt. 

KniiMr SebiMlMgliMf 40? (-f») 

1) Wagan ümbanaa «nids daa Haua An&aga Augpat 
adilo i a«» ud konate 188i nicht mebr eröflast wart es. — 
2) Dia Hotte, UBl «wdwaMnaiiriMttto Batkdlifljf ad^ 
tot, wild mt dia baurifa flalam deht nähr bantttrt wardn 

k DD Den. Der N«iibra iat pnjectirt. — 3) Ton Mitte Jaoi bia 
Ende September ist ain Hfittonwart stindig aDWVtcnd, wdijfaar 
Bier (GO Pf. per Lit«r), Wcio, Cafe und S|i«iscn Torabrcicht — 
4) Wäliroiui dpr UochiuiiB«n wntda daa Burh sehr mangelhaft 
g«rahrt utiii iliirfte «lie wirklifho Frequenz Iiei 0000 Pcthouoii 
betragen httbvn. — 5) Die Scheufhi-nspilzc wurde vnn .'i Tuuii- 
sten erstif(,'i>n. — Ii) Thoratein und lJisrhrcfsniiit7.e wurden je 
einmal bcstn t;' n - 7) Der D.aohjittMii wiirdo vun 7i) Fcnoneo 
(1 Dame) ' rsti'>^'.ü; dip n'.rd! I)imdln zum erstenmal!» ond 
führpriri8 fm . '.'.t. l'i lK-'r;,'.irj^;i- wurden 2 gomarlit. — S) Unter 
di>ii THuriHti ti liri.iu.l hk U am h K;U8erin Eli>.iil.i>th vou Di-ster- 
roKiii. — itj Aussirdi'ii; 3— -lOI I'asBanti'n, wili lic fiicli im Fn>n> 
denliurhe niiht einschrieben. — 10) Die Hulte, iti8t>Mi.iudere 
die Partie auf die SaliSuh verdieot b««onder8 crapfuhlen tu 
werden, denn ca dürfte kaum einen Berg gvbeiD, der bei ({leicher 
HBlw a4 brillanter Bandaicht mahetoaar n anti ' 
11) UmMmb 14, Aogatenberg 14. Fix Bote 12 
1» Buk am 24. Augiut arfiSiMt — 1^ Danmlar 12 
Dw Waiaalnwel wurde von 20 Hanao ud 2 Dum Im 
— 14) Da« Hnehjocb pawirten ugefihr 1600 Timiiatan. — IS) 
üeber das Niederjuch gingen ungaOhr OOOToariatan. — 16) Gna- 
aer Greiner 5, i'eldkopf 7, Srhwarwngt«in>pi1ze 85 Touriiten. — 
17) 193 Touritten bestiegen ilen CiroAaglwkner. Göl Touriaten 
kaiuea au» der Kusch üImt die PfandcUch.irtc. — 18) Tt Touri- 
aten beatiegcn dio iliilialm-b[iiti>>. V.'i Ii.iniiiter 4 Uanu-n und 
5 Engländer. Die Uuttc i^t mit nei;i m HHlzdacli« und iieurn 
Mutrazzen rerufaea, das Kmdrini^n ik>6 Ki'grnii int nan griir. l- 
lich verhindert — 20; NV'eder FremdenbueJ) noch Inventu liUst 
aicb erli;iUe[). Da« Sjehlosa wurde «Mar aalftni^ d* « Ja 
doch immer ausbrachen wurda 

Dia dMammtaaU dar BMndwr der Rtttea daa D. 
n. (). AI iif nvaraia» tohng dcnnLu-h l.') .{Sri, um 4-l.'i!) 
mehr als iiu Voijahre. Da jcicnh nicht alle Besucimr sich 
in die FremdenbOeher oinschrpil*n, su dürft.' wohl die 
«irklicha Fteqaeosuffer noch etwas gtiteser sich gestaltea. 

eine Frequenz von 0570, Garmiach nnd Piirtenkirchen ron 
6707, das Oetxthal tob 3000 Penonen zu Terzeichsoo. 



— . Die Soction Tdfs hat als 
Michael Spiegi rulgo Grilln Midü 



Gradier 



ralgo Blaai Tondl für die nerdliche Qmppa^ nai 
Standachar in ObcrhotVn für die sfidlicbon QaUiga. 

Terkchr and UaterkuA. 

PinmiaiieilrinnpteB. Awaar den beNHa beaMefr> 

d^n für sämmtlichc der k. k. Gcnoial-Direction der Osterr. 
SUatsLiaiinen unterstehenden Linien gütigen Pcrmanenz- 
kartcn norden vom 15. Mai d. J. ab auch Pcnnanenzkai^ 
ien ffir Tbeilatrackan lur EiaflUinuig gebneht Dia Flaiaa 
dkaer rar Fahrt awiadm 3 MMilgeB StatiooeB gültigen 
Karten werden in der Weise berechnet. d;iss einer ffir alle 
Strecken gleichen Orundtaxe von CO fl. in I. Classe, 45 fl. 
in n. Cla^ und : II. in III. Classc für die in Betracht 
kommende Kilometerauzahl ein Zuschlag vcm 00 kr. in 
l Qaaaar 46lr. b Ü.Cbiaa «nd 80 kr. in DI. Claaaa naliat 
einem aus der gantaa SaniDa sich eigabenden 2% Stempel- 
Zuschlag zagerochMt fdrd. Bs ergehen aich Uenach t. B. 



Ar 



Gnin<itne 
Zuschlag 



40 Kilometer folgende Preise: 

1. Cl. II. Cl III. a 

(i. CO.— fl. ■«').— II. 30.— 

fl. 24.— fl. 18.— fl. 12.— 

fl. 84.— fl. 68.— fl. 42.— 

fl. 1.68 fl. 1.26 fl. 0.84 

fl. 86.68 fl. 64.26 fl. 42.84 



fl. 86.— fl. 66,~" fl. 48,— 

Die Karten worden bei dar Qaiianl>DircctionB-Abthei- 
lung Ca in Wien ausgefolgt, kBanen aber durch die Kisen- 
bahn-Betriebs-Dircctionen und Slatioiien in liesliH mi.: gt;- 
bracht werden. Der Bestellung ist nebat dem entfallenden 
Betrage die Photographie derjenigen Person beizufügen, für 
welche die Karte gelten aoll. Die Karten werden während 
des ganzen Jahres aasgegeben, gelten aber in allen Fällen 
nur bis 31. Dcccmber eben des Jahres, in welchem Bin aus- 
fertigt wurden. Eine Geböhrcnabrechnung für bereits 
veillosseno Termine dos Jahres wird in keinem FaUa 
macht. Niheres l)es;itren die affi liirten Kundmachungen. 

Haltestellen. Für Sehnann und St. Jakob im 
Slanzerlhal sind Haltestellen bewilligt worden ; insbesondere 
letztere ist wichtig wegen des Veberganges ins Lechlhal. 

Bahn Reichenhall-Berehteilgaiden. Die Hhv 
ren Geheimrath von Badluuser, Banntb ?ob Brandl und 
ein Ingenieur von Manchen haben das Projekt einer Bei- 
chenliall-Berchtesgadener-Bahn znm Anschlnsa an die Lacal- 
babn Sahburg-St. Leonhard aufgenommen. 

Eisenbahn M«ri- Arco-Rivn. Am 30. April 
fand in Biva dia UebnrprAfnng dieaea Bahnpngactaa aei? 
tena einer Conmissioa statt nd warde die Tn^a mdnftch 
abk'e.'tndert; auch floU die KoflMiaa aaeb Borareta tbi^ 

legt werden. 

Neue Strasse von Dornbirn (Vorarlberg) 
in den BregenxerwaldL Im Juli d. J. wird die im 
Vaijahn beganmaB SInaaa vm DarnbirB flbar das KIM- 

gebirgc nach .MbersohweTide und in den Brepenzer- 
wald dem allgerneiiien Verkehre ülierRfbon. Dic&eibo ent- 
spricht in Betug auf Breite, An'i. c St> igangsroihältnisse 
etc. allen Anforderungoo des modernen Stfasaeohaaea. Ton 
Haselstanden in Donbin steigt dieaelbe «bar daa Mittal- 
gobirge in twei knnatroll avageflUuten Carren sanft an 
(Steigungs-Maximnm G '/;%) erreicht das Plateau nnd gebt 
dann lieralich eben durch die vielen kleinen Pirc lKn i,nd 
Weiler bis AlbeiBchwende^ wo sia in die beatehende Bre- 
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faBMrwilldcrstrasBo oinmflndet Die ganie Strecke bietet in 
nidMr Abmcbalaiig die muuiig&ltigttm prachtvollen Au- 
aMhtpoBkte tber BedeoMv BheiDthal, Sebininr und Bre« 

genierwälder-BergP und dörftc daher auch von Fn'i'-j-'rin.-'Pin 
gerne begangen werden. Da Durnhirn zudem aucii Eil- 
zugsstation ist, so ist diiss^lh«' iiIs« K intrittspunkt für 
den Bregenserwald sehr la empfeUeo, Di«i Geaammtr 
Wagt der 8lnm betalgt 8 ÜtaDelBr. Ftr Lolnhinrailn 
ia Dornbini ist hinrpiohcnd geeoi^ 

Iselbergstrasse. Die Klagenfnrter LandcOTeitnng 
meldet, dass der Bau der IstlU'rg-strassfi von D&lsach 
nach Winklem naamehr definitiv von dor Südbahn über- 
nommen mndaa mL 

Strasse vom Zell s. Z. ttber QerkM» in's 
Pinxgaa. In Seil am Zflbr Int deh dn Oomitt, mit 

Herrn Oskar Puhl, Vorstand der Section »Zillerthal« dos 
D. 0. Ö. A.-V. an der Spitze, gebildet, welches im Verein 
mit den G«meind«i Zell, Zeliberg, Hainzcnberg, fladM^ den 
KaehbargeoMiiidett Piugaa's and eimgta BQnin» tod Zell 
t. Zl, den Bau einer got lUiitana Stiaaae tob Zell fllnr 
Oerloe in's Pinrrau durchführen will. Da <!ir?«' Strasse 
ein wichtiger UcLorgani? ist, so wäre die ViTwirklichung 
dieses Projcctcs in jcdor Hinsicht nur freudig zu begrüs- 
een. Sie gasse Wegstiecke von Zell big Wald im Fiatgan 
betilgt eim 32 kn vnd bietet mir in «faw Utage 
Ton 8 km TerrainadlllkirigkeiteD, die andern 14 km sind 
mit TerbältoisiimMig gvingea Kosten henustelleD. 



Thallerkogel-Panoraiiia P'^r Verein inr För- 
deruDg des Frensdenvorkehrcs m Ti üuich (Steiermark) be- 
absichtigt d;G Hprauspat«' eines Thal!i:Tkot:el-Piinorainas. Da 
die Kosten desselbea nicht unbedeutende sind und dem Vor- 
•iM nur dam die MBgUehheit geboten ist, sein Vorhabrn 
aonnflUino, wenn eine grossere Anzahl Exemplare Absatz 
findet, ao ladet derselbe zur Subscription auf dieses Werk, 
das gewies anch jedem Freunde unserer Alpen ein will- 
kommener Behelf sein dürfte, ein. Der Preis eines im 
lithographischen Wege in «ffoctvoller Weise hergestellten 
Bxempiara^ «elohn eine lAoge iPon circa 1^ m baeitEl, 
Milgt 40 kr. 



Anf i-septisdies VerhandtJischchpn. Unter die- 

eera Namen hat djo Firma il u lle r und R'jdncr in München, 
Thal 24, in I-'orm eines Ci^irren-Etuis ein äusserst prak- 
tiachee B«qnt8itentt8cbcbon zusammeogeBtoUt, welches für 
«nl» BDftMetiiicea bei Terwnndongen oder pUtaUdMU Br- 
farankongen die aBthigalen Medicameote und Tcrbond-Re- 
qaisitcn enthält. Dasselbe hat auch bereits die Anerken- 
nung hervorrai^cni]' r r;i dicinischer Autoritäten gefunden. Ks 
bietet in einer elegfint und solid ausgestatteten Lcdertas<'he 
von sehr geringem Umfange folgende Gegenst&nde: Conceti- 
tiiita Karbols&ure, Karbolöl, Hauk'scbe Tropfen, Essigäther, 
Yaseline, Heftpflaster, Zocker (für Tropfen). Salicyl-Jodo- 
ffmi-Streupulver, Pinsel, Scheere, DreiiK-ktuch, Borlint. Gutta- 
percliapapicr, Verband- und blutstillende Watte, Mullbinde, 
Senfpapicr, Englisches Pflaster, Amica - Cünsim sspapier, 
Nadel «nd Eadeo. In dieeem niehlnltigen Anenal iat 
AIIm eotballen, ms mr enten BUkMelnng bd piattHdien 
ünßllen aaf Touren nSthig ist. Eine .msfOhrliche, prak- 
tiache, klargeliksste Instruktion aus ärztlicher Feder belehrt 



Aber die Anwendaiig der lOtteL Bar PreiB diaaar lahr 
emiftUenaimtheB THtandbeeben ist ein aehr iiiedrigvi 
er betritgt nw TMark und ataiigt nit der deBantermAna- 

sbttnng bis rn 20 IfarL 

Universal-Doppelfeldsteciier ..Ar/srus." Die 

Firma E. Kraus \ Cie.. vertreten durch Ilm. Leo Kaya- 
ser in Leipzig liefert Universal- Feldstecher, welcbe sich 
durch starlnVaigtOaHnmg, voUetBndige Elarbefl xaAA^Skn- 
matiamna und groaeea GerieUefeld in hervorragend«- Weine 
auszeichnen und — wie Aensiserungen verschiedener Sec- 
tionon unseres Vereines lx?7ei:p:n - vnn Touristen als 
ausserordentlich preis« erth und sehr gut bezeichnet werden. 
Die gleiche Anerkeimung fanden die Aneroid*! 
meter dieeer Firma, weiche diteet rar 



Hnlaae. 

Erfiporeae GliedeyuMea. In der Oest. Aipen- 

zeitosg wird da unf^lbam MKIel Beaigdampf empfoh- 
len. Man piesse auf einen glflhenden Stahl oder Backstein 
tropfenweise Essig und hält das erfrorene Ghed einige Mi- 
nuten lang in den sich entwickelnden Dampf. Sobald der 
anfange entsetzlich reissende Schmerz naehUaak und die 
7^ bnw. der Finger, der Foaa oder die Owd ete. nnr 
noch starke W.lrme empfindet, sei die kranke Stelle geheilt. 
Ist Jemand sehr enijdindlich gegen den Sebiiierz , dann 
kann er das Ulied auch S<'cunden lang wieder aus dem 
Dampf ziehen, nm es wieder hineiunhalten o. a. f. Die 
OpecatieQ dauert dna «hi%n IliBatai 
der Schaan ■»««ms— * ist die Heilung 



Verschiedenes. 

Schaabach-Denkmal. Die Section Bosenheim hat 
eich bereit erklärt, eixte Sammelstelle für die Blocke zu er* 
richten. Die Wkb», «alefaa dauerhaft und deutlich, am 
besten nitlelst Oeiftibe^ dntdi irgend ein Zeichen kennt- 
lich gemacht sein mflssen, sind von den Ix tn fT. !. !< n See- 
tienen an die Adresse der Section Boaenheim des D. u. ö. 
A.-V. franco derart abzusenden, dass dieselben möglichst 
in der Zeit vom 30.— 31. Augnat In "V" eintroffen, 
nm am 1. Septembo- verladen n «erden. Die Lagerge- 
bühr und dio Au.s- und Einlade-GebOhr in Roscnheim, so- 
wie die Fracht Rosenheim -Meinintren werden einstweilen 
voraus!. ijrt, sodann von der Sei:t.rm Krfurt nach Massgabe 
des Gewichtes dos Blockes auf die fietheiligten vertheilt 
nnd TOB dieaen eingelhobea «arten. — Ka^MgUd Um 
noch folgende Sectionen Blöcke zum Schaubachdenkmal an- 
gemeldet: Section Manchen (Gletscherschliff auf Nagclfluh), 
&'ction (.Irei?. (Serjientin von Matreii. Section Frankfurt 
(UlcH'k vom üepatsch). Hoffentlich kennen wir demntchat 
noch weitere Anmeldungen von BlOckes TCneldinen. 

Aus Zeli am See. Der Kaiaer bat die Bigisniag 
ermächtigt, einen Geeettentwnrf betreffgad die Yeitwiing 
des SchmitlMibMibaa bei Zdl a. See Im BeidunHw eiara* 

bringen. 

Ans Windisch • Matrei. Dio Arbeiten an der 
neuen Straaee v«ai Windiaeh-Matim nach Huben im Isel- 
thal babai begonnen und wird ^eeelbe Anfangs August 
dem Taiftdire fiberj^eben werden kilnnen. — In Inner- 
henscht auch schon der Frühling und sind die 
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Atili.lnpo horpits bis zur Pragor-HiUtr. aper. KinigeLa- 
wieen-Kwite, die man noch m luissiren lut, werden bald 
terechwunden sein. Ii. 

Die Zahl der enroiMUschen Toamtenver- 
eine bnUhrte lieh vmA «iDem von En. R. E0liler in 

ThQrinRerwald-Vcrein irehiMon^n V':>rtnf im J. ;>.iif 
73 mit "9 305 SLitgli«li.TU. Hiervon kamen auf BoIcjit. 1 
mit 134. England 1 mit 4U2, Xorwogcn 1 mit l'O.'jO. 
Spanien 2 mit 653, Schwwz 2 mit 2850, Italieo 4 mit 
8816, RanlNlck 4 oft 6698, Oesternicb^Ungani 25 
mit 86 045 and xwar (die Seetionen des D. v. 0. 
•ind hier nicht eingerechnet) BObmen 5 mit 3941, Vn- 
garn 2 mit 3203, SiebenbOrgen 1 mit 1458, und Oali- 
tien 1 mit 2222; Dentschland 33 mit 27 CG2 Mit- 
gliedern, und z«rar PreoBara 10 mit 9417, Sachsen 12 
mit 7815» Hessen 5 mit 2399, Bi^sn 3 mit 1285 
(ausser den A.>7.«Seeticiiea) TfaHriBgisehe Staaten 1 mit 
2342, EIsas.s Lothringen 1 mit 3200, Baden 1 mit 13fil 
Mitgliedern. In Ameriica gibt es 4 ToaristeoTeieme mit 
590 Mitgliedern. — Aas Asien ist 1 Vartte Wannt, aber 
nicht dessen MitgliedenahL — Von der gsaangatea Zahl 
eotfleten anf den D. «. Ö. AlpcoTenin 12874 IGlRlieder 

(gegfnwfirt:,.' W'trlyt iJcret: Z.ihl iUit^r 14. 500) also 15"46% 
aller euxupäuichen Tounuten und 19-24% der deatsch- 



Literatur und Kunst. 

„Le» Plante« de» Alpe»" p.ir II. Corrovon, DirtsUiur 
da Jardia d'Andimatation a Geni vc 

Wir waron »thon i-ininal in der di'> Vordicn.sto des 

»Vereins für don Pflanzpnschutz in Genf« in unserm Milthi'iloji- 
gen ben'ur«uhi?ti«u |«. Mitth. 1884 Nr. 0 S. 2121, und körnten 
neuerdings ein Werk zum GeKenttind der BiMproduHf 



dl«, gleicher Quell« und Tendenz eotiprungen, in 
dk AnllBSiltsandtsik die Alp«p «ad iRhinen-Preand« in Jap 



wnHaat. Ei MunMt in grdrJtngter Vm 

die wichtigst«! anf die Alppnflora beiüplichon Terhältniue im 
Allgemoin<-n und Sp'^irdKm, und diu Ar», wie dies g^'Bchipht, 
dOm« insbesondere in arsterer Richtung Jedem, der für <lic P'r- 
aeheinnn^ in der Natur Sinn und Verst&ndniss hat, so viel 
Intcrwiii'' bi< ti'n. da«« fr »\ich, ohne Farhbotanikor oder Besitzer 
eini g AIjuTiKarli ni zu soin, überreiche Anrt^^un); und Bt-Iehrung 
enipnin^t. Du» Pinzflnfn Abtcbnitto bohandcln: die Alj"m und 
ihr'' N.itur; — der Wald und die Entuslilniic; — Vi>rf'tatj'>n 
und Ursprung; der Al[K'nf!i'ra; — Ik'ziehuD^'i-n der l'lnr.i der 
Älprn zu di>n anderen Höhenrepioncn der Erd«'; -- l^'bi'nsbe- 
dingiingcn der Alpenflora ; Acclimatisatinn, Zm lit der Alpen- 
flora (msbosunJi-re dun-h Samen); — Cultur der hii-l'ir j.'e«ng- 
noten PHanxen der Al]>oii und der fibngcn Schnevrcgicmpu der 
Erda ; — Anlage von FeUpartieen und Alpeogtrteo. — Wie man 
alabtv ein reichea Fwld der Basarocbiing; dia in 280 Octavaeiteo 
nf WC Bans ' ' 



s«r 

A'lbitesndmDr. Kanaris hacfonateadea ▼arlt ibtr die 
Alpenflora bekannt gegaben, tamaiat richtige mid nütanter aoch 
BBoe Beobachtungen Torflihrt. 

Der Raum steht una hier nicht lur VerfUgong, anaftthrli- 
eher über das intersssanto Werk zu bericliten. Doch möchten 
wir einige Angaben und Ansichten des Verfassers erwähnen, 
bai denen wir anderer Anschauung sind, und bezfigUrh deren den 
Besurhnm unserer Alpen Kclci5ontli''li ihp'r WiiiiderunKiTi und 
Vcrsurhe in tler Ebene die M'iKlii-hkcit einrr Prul/i' \:rA Ur.tor- 
sui liiinf,' i^'cbütva i^t. Zunaclist ^'ilt ila» der Anwhauung, wcdchn 
Herr ( frrevrjn iil. r 'li'n Einfluns der rliemiin-hen Bestandtbeilo 
de« Itijdi^iiÄ .Till' 'li'_' Cultur der alpinen Fl' ra darlept. Mus» aner- 
kiiniit wi'rd"ii. d.i>s v.Tsrhiedenc i'rhm;' [i:irt-'n .sich nur anf ge- 
ivinscn IJ'i'k-nbcst^LD.ilhcilen finden. d«».i Kalk-, wie I'rgidiirg»-, 
.Silii it-l-:rdi' (CVrrevun b' i lm. 1 sie als Graniterde), eine Reihe 
h«aLümnter Speciea, ausscillieMÜch oder doch mit Vorliebe, für 



sich in Ansprodl m l H Wa» SO «M aaa dorh auch bei der Zockt 
der AlpenpflsniaD in dar Aalaga Baatttägung darftber emplu^ 
gen, das« diese tTnteraehlcde dar Bawirknng der chemiachea Ba> 
atandtheilc hier nahetu Tersohwinden, and viele Zfichter werden 
ttl>ereiostiRim>>nd« Belege dafOr bringen, dase sie Kalk- und 
Kiaselpflsnzva in deraelbe Erde in p»eh srböne Cultur brach- 
ten. Viel mehr Beacbtang Tsrdienea die phTsikalischea Ver- 
hih ni iae. Correvon fuhrt auch ein Beispiel der Farb<«vertad^ 
rung an; ein I>.it/end Exemplare ren Androsne* riiiata, zuerst 
in Ilainerde mit Gartenerde und Kalkaand gepfl.mzt, wflH.sldii- 
hend, v.'^indi'rt«' die Kiirb« in leuchtendes Itosa; nr m'';:it, dj« 
Ver&t'tjiin.i,' ilrr rr:,ir.v"n in L.Aiibcrdi? mit Quarzsatnl „''.'iiiisi h'., 
durfte die Ur."!;!' hr sein. ! ili'äe Farb«nTerändeningi'n bietrn .sich 
bei den Pflanzen ni-\\x hnii t; und unt<'r Verhall nism'O, wili^he 
darauf hinweisen, da&B man gut thut, deren Bi>dinf,nin)^en und 
Ursachen sehr verschieden zn erklären. Ks ut hierüber noch 
»ehr wenig bekannt und untersucht worden, und gerade bei der 
Alpenpflanieneultar wftre Qberana «ial Gel^enheii aur . ' 



lung intareaaaater und lohnender Vetanofae geboten. — Wir 
nriwtea n. A aar darauf hinwaiaea, wie einaeUw Arten mit 



Torlieb« die lirb« laden, a. B. Qmyiiiiia hm/hakt (dia 
härtet« Olockenblanw), SMmMa al/MM (BQanneleglfickcliaaX 
Oenliana arauUs (ateogelloeer Eniian), letiterer weise, violett, 
blau blühend, und zwar unter ganz gleichen BodenvetiiiltniBaHL 
— Correvon nimmt dai K'lelweiss ausschlicaalieii fllr den Kalk 
in Anspruch. Unsere Besucher der Centralalpco werden aber 
bez«ngea können, dass auf ür^ebir^ (Gneias, Glimmer, Granit), 
zahlreiche Exemplare dieser l'tlanze si' h finden, an Srhünheit 
denen, die auf kalk gewii' fis":i. ii]:l,t> i:,j.'l.^'el,"!]il. 'md efienao 
ist es in Avr Alpenpflanzen^nlae-e. — Im s;M'''iei;''n Theil — 
Zucht der für die Cultur ^-eeigneten Alpenjitiiiut r., S.'it.;> 140 
bis 233 — wlre vielleicht nielir Aui»«cheiduiL|,' »uhm ln'i;s',verth. 
Inabi-fiiindcrc pilt ds» bei den l'riirnilinvnn. die »iihl in erster 
Linie ilie Aufmerksamkeit des Aliienptia^r.zenzüohtera verdiMion, 
und a«br verschieden in der Bebaiiditing ut.d gedaibliehen Ent- 
wicklung sich zeigen. Auch werden VorsehriAÜn, anf Erfahrun- 
gen bei der Coltar in Genf sieh stlitaend, nidit dsnlvelmids 
ftir Anlagi^ ia kOhinn Regionen eich empAldaa. Uabaiinapt 
durfte eine HanpCanfinb« dar Beeitaar von Alpenpflanaenankgen 
sein, die gemacoten EriUnwiReD der OaftntlichlMit in Gberge- 
b«n, dabei insbeaondere beachtend, die gOnstigen wie misslun- 
geneo Cultnren zu erwihnen, unter genauer Bezeichnung der 
Bedingungen, unter denen sie stattfanden, und AnffÜhrung aller 
dabei mitwirkenden Factoron. 

Dass Correven der Zucht der Alpenpflanzen aus Samen sehr 
das Wort redet, in Debereinstimmung mit unseren frilheren Au»- 
lasaungen hierüber, dürfte besondnre Beaebtnn^' in Hinblick auf 
den Schutz der Ali^niKira verdienen. — i ■ rr' " ri führt an, daas 
AljienptlanzenaiiiHi^en .'ichnn 1818 von Si hlen lier und Thomua 
pimadlt wurden. Man wird darauf hinweisen dürft ri, Aws b^ 
reit« vor 3 .Jahrhunderten t'lusius derartige Cullurcn anlej^te 
unii Bedbarhtungen vertilTentlirhte, ilr-ren Kiehtiirlic it unbestrit- 
ten blieb. — Wenn er die Ueriusfcabv des >Aliä» der Alpen- 
flora« dem »Ostenr. Alpencinb* zum Veirdieoat rechnet, so wird 
er bei dar «weiten Auflage, die daa Veiic ohne Zweilei findet, 
diea« BsttHmiMU hrtAtigaa. 
JftMkM. Ä. A 

HUMldls Alplaer Taeolati Unter diesem Titel gibt die 
Speditionefirma Carl Hunold in Innsbruck, welche ein eigenes 
Departement für Paasafperbeforderung besitzt, vom Mai ab eine 
zweimal monatlich erscheinende /«itechrift heraus, die als ein 
Cantral-Organ nnd aachltchea fienertoin aller Naehiichten oad 
Thataachen gedadrt lat, welei« «m ToniMaa hnpulwia f 



Periodisehe Llteratnr. 

Oeaterr. Toariataaeltang. Mr. 9. Edmund Graf: Zur 
Erinnerung an zwei krainische Alpen&eunde. — I.adn-ig Reska: 
Aus der Ümgcbnni; ünkons. 

Tourist. Nr. 9. Dr. Se]>|i: Die tucoeaaina Bewohner 
unserer Alpen und die darun herrührenden Rnifnaiain Jea> 
Reischl: Htn-htouran in den Dolemiten. 

l,'F>ho des Alpc^. Nr. 1. K. Guisan: Wettar-rmpnoee. 
— E. Thurv: Rutnclle und M nt Iliane \,.n Cheillon 3871 m 
(Mit Lichtdruck). — L Wauui i :'"iiit<j d'Eveqna 8738 
la Ludtte; le Pleureur 3706 m, la HaXi» SMl m. 
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BmMuFen«^ GevlMlf AiiMMliiineiNr.lOO 

IB. Mal 188S. 
L 

Wir (rimAn imi nbMdm n awciiiMi i dtn Birih 

venti(ins-Aiitn5;r<' für flie dh^HiCiS* Oencralvcrsammlong 
bis lüngsteos 15. Jiuu bd dM Osutnl-AaBschasso cinia- 
nidM aiiii. 

n. 

In Ergänzung des Yerzeichniss«» der gevUllM Faiir- 
ffata-ErmAssigoDgen (Nr. 7 & 02 a. Nr. • 8. 116) b»- 
dow vir VHS Anwr HiitiBttoilwi, dnw. 

10. DwDampfiidiifllUirto-üiitoniduBra 

spo (Gmundn^r-Soo) pinp F^rmnKsipung \aii 'lO'*',) zwischen 
den Stationen Gmunden, Traankiicben and Traunsee mit ; 
AusMhliJs» der bestalMidai Tovr- voA BitMifaitai md 
der IL fifhifftnlun»; 

11. Dte DunpilMiiflfidirtaKÜBlwBdiiBUii^ nif dmWVi^ 
thersce die BrnOtian^^ dor I. Classe mit Fahrkarton der 
IL Ciasso auf dorn Dritii|:ifscliilT »Neptun« bewilligt. 

12. Die Dampf8cli;IT;,ilirts-Ge8ell8cliaft desö.-ü. Lloyd 
kat die biaherige EahigmibegltastigaBg (BenfitniQg der 
«ton WrTdllfciilMM gegM BendOwK dar atchat liadaNn) 
auf die Linie Triost-Yenodig ansgedebni (Legitiina- 
tioDskartcn Tcrabfolgt Hr. A. Pazze, Bheder in Trieat) 

LS. Diu SQdh.ihn bewilligt die Fahr])reisbcgflDatigDI^ 
gen wie im Voijabre. (Näheres in nächster Nr.) 

III. 

Herr Heinrich Mattoni in Karlsbad hat sieh iNNit 
exkUrt, dem D. a. 0. A.-T. inm Zmeke der Tamigimg 
der SdwUiflHen ud boebgelegenen PMviaatdepota Oieaa- 

hflbler-Brunnen zu eiccir. um 50".,, crmUssigton Preise zu 
liefern, so dass 100 halbe Literflaschen (bmcbsicbGrsto 
Form) aof 7 'Z, fl. sieb stoUeo wflrden. Im Falle der 
Beigtaiiqport «io aimorai eelnmi^ser mib Mdlte, erbietet 
enk Vt. Wa lle Bi die betnAnide Sendv^ ftmeo der fetiten 
Eisenbahnstation zu liefern. — Indem wir Herni Mattoni 
hieniit unseren verbindlichsten Dank aussprechen, ersuchen 
wir din vorf'l.rlirhon .Sc^tior-üL, welche Hütten verwalten, j 
sich diesbeiSglich diiect mit Um. M. in Xarlabad in Y«r» j 
WnilMiy n mImii» I 

B. RidUtr, I. MiidML 

— . Für den veninglückten Führer Gabor Spechten- 
hauser ist von den Mitgliedern des D. u. ö. Alpenmeins 
E. Stadler, H. SohSttner, J. Pullak und ZOrken- 
dOrfer eine Spende Ten 4 fi. eiogelauftm, welche ihrer 
BaatimmuDg zugeführt wurde. 

• — . Ftlr die weitere ZnpSnglichmachung des Bichl- 
falles und der Lammer- Oefen wnrdc dem Herrn Post- ! 
meister Steiner in Golling ein B«trag Ton 150 fl.; dann 
der Seetiion Prag für Aallbntiuigniiecke in CUniae (titr 
Mm WaU) 50 fl., ud dam im Dlantt dar Baelian Plns- 
gta TeranglQcktai WagsAtbaMar I. Bt««har 20 fl. vom 
C^A. bewilligt 



Mittheilusgen aus den Seotionen. 

Zngamnienknnft. Mitglieder nord- nnd mittel» 
dailadier Seetiooea dea O. n. 0. A.-Y. bcalwichtigen am 



13. mU 14. Jon! «n» Zamanpeiikniift in nfliingoi, od 

zwar in Friedrichsroda beiw. Btoenacb. Das Programm 
lautet: Samstag den 13. Jan! Nachmittags: Zusam- 
mentreilen in Friedrichsroda am Bahnhof (nach Änkonft 
der Zflge). G^ieaieigaiig nadi Beinhanlahmnn und der Ma» 
rienbiBldai. Abrada 9 Ulm OemaiiMkBfffiehai AbandeaM 
(Gedeck M. 2..'>0) im Hirtel »Schauenburg« in Friedricha- 
roda. — Samstag den M. Juni: Nach Ankunft der 
FrühzOge von Eisenach (Frankfurt) tinil Krf irt (Bi?ri:n i Ab- 
marscb von Friedricharoda oder Waltershaosen auf den In- 
•elaberg (3 St.), woedbat MhatOck im Oothaiechen Wirtbs- 
haue bei Herrn Habennann. Mittags Ober deuBeonaleig 
md Gerberstein nach Snhia (3 St), woselbst Baat im 
Hfttel Bollevtio, Nachmittags mittelst Eisen balin nach 
; Eisenach. Spaziergang nach der Wartburg. Abends 9 Uhr: 
Zusammenkunft im Garten des Hotels »zum goldenen L5- 
wen« in EiaenaA (Abendeaaen k la carte). HämfiJirt mit 
dm Nadilillfni. —— Anmaldnngett dn* 'nuünshmer mdan 
bis spStestens znm 6. Juni an die Section Erfurt (Vor- 
sitzender Herr Bankkassieror Moebius), welcbo die localen 
Arrangements gütigst Obemomnten hat, erbeten. Zu nebt 
lahlreidwr fiatheüignng ladet alle Seetionen des D. o. 0. 
A^T., benr. dmi Hitgliadv Ummtt fteondli^ «ta die 
Seetiim nnddnt a. K. 



Austritt. In der Monats Versammlung am 20. April 
waten die neaeeten pbotogtaphiacheB Aulnaluaen Frofeeeor 
SinoBj't rat dem Dadnlaia toirie «ahlieleh» IndrtidM 

ZOT Demonstration seines Yortnfvs ansgestellt, ferner ein 
; Original-GlocknerpanoRuna Ton Markos Pernhart nnd vier 
Originalgomäldc aus der Glocknorgruppo von Markus Porn- 
bartnndS Alpenblamenbilder von Friedrich Moos. — Nach 
der KoBataTeraammloDg fand die Plenarrersammlang der 
Esnatabtheilnng statt, in welcher dar Jehiea- und Be« 
cheoacbafMericht genehmigt, das bisherige OomHi, beele- 
bcnd ans den Herren Obormüllnor, Carl Ritter t. Ada- 
' mek, Carl Göttmann, Dr. Gnstar Ho2e und JuUna 
Hu ngerbychler von Socstütten, .sowie die VertraucnsmllH 
i ner Or. T. Barth, Dr. Gut Prix nnd Notar PMns 
Sehavrek wiadergswIhH nnd dem Oomitt für sdne «r> 
I spricssliche ThStigkeit der Dank der Versaramlung ausgc- 
j sprocbon wurde. — Während dor Sommerzeit finden die 
I wöchentlichen Zosammenkfinfio im Pratcr beim »braunen 
Hirschen« statt ud begann« diese Znaanunenkflnfle Mitt- 
woch den 9. MhL 

Frnnkenwald. Der Sectionsansschnss besteht pro 
1885 aus den Herren I'fr. Eckart, Vorstand; Amtsrichter 
Immlcr, Gissier; Districtstcchniker Stoinel Beisitzer; 
nachdem der bisherige Beiaitser Herr Netar Bange 
I W a swrtrMfaigett flisniedalla. b dar MoaslMenaandaf 
am 21. April gedachte der Yorstsnd des Ablebens des 
Herrn Dr. Carl Stieler in Manchen und des Eanfmannea 
Horm Josef Jetzingor in Trostberg, da die Section Franko» 
wald eine Tochteiscction derjenigen zn Tiostterg ist. 

logolstedt. Hitgliederstand 54. — Im J. 1884 
UiHen Tsititgs dia Hacian: GsnisonB^Anditenr Lindl: 
Ten Beb was darth das Vomperloch nach Sehandts, Ton 
Krimi in's ZillerUud, ein Besuch dos Wendelstein mit Um- 
grtMng; Hauptmann Windstosser: Zwei Tage in den 
Beigen des AlgSn; Bezirks- Ingenieur Pfand 1er: 8dl> 
nun and Stnbsi, eine Paitie in der Octtthaler Orappn 
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Die Sektion hat seit Neujahr einen Zn- 
IM SB IClflMdern in Taraeiduun, di» CtawnatBU 
iMMgk jaM 64. 

StoyP. Die RMtaurirung dfir »Dambcr^artcc, welche 
nehrero Wochen in Ansjiruch nahm und diesmal sehr be- 
ikuti?:ii:lo (Milmittel erforderte, ist nun vollendet und die 
Warte kann wieder ohne GefSbrduog betreten werden. — 
Ob Mirkinings-Arbeiten schreiten gleichfalls erfirealich 
fort; TW einigen Tkgen wnrde die Bmle GuBtea-Bicgl- 
Lnft fertig gestellt Aof derselben wurden nicht weniger 
als 12r> Zeichpn angebrachi Dip Markining diosor Linie 
beginnt bei Herrn Maverhofer's Ga-st^Tirten in Garsten, führt 
Ute den dortigen Bahnhof und dann den IlOhenrarken 
mit UnMhiand htlMchen Ausblickea nach xechts 
Trar tShtt nnstreitig unter ffift adiOacten 
in OMW Ton der N'ntar so nich bedachten Umgebung. 
WsiB dtr Weg bis iura »Wirth in der Luft« (2V4 — 2Vj 
Stund« TonStejr) in beschwerlich fillt, flndet beim>Riegl- 
wirtb« gast gute Lrimng. Di» Ltniea Stegrr-AMhach-LDft, 
rdift'DinilMich md Terahivif 4cliolMnMB feomiiiMD dcoMMnt 
daran. Seit die Fnee der Ilrbuni; des Fremdonverkehres 
hierorts in Fluss pobracbt wurJf, iiorrscht überkaupt bei 
te Alpen vproins-Se^tion omc grosso Kflhrigkoit 

Rosenheim. Die Section uHichte am 29. April einen 
Ansflng awb libllif «oi IMk iort «iM aoMintet. 
liehe Versammlung ab, die von Aibling nnd dir UmgebuDg 
sehr stark besnebt war. Dabei hielt Herr Dr. Julius 
Mayr einen sehr warmen Nachruf auf Dr. Carl Stieler 
und Herr kgl. Adrokat Friedrich KObel xiioi Vortrage: 
Huf TV* in Tird; Büm Wcodabtriiilkhrt. 



Dm ^;r"brti'n i;. i'^. :iib"i. iM^iLi^sunilire Al[ionverein»-Mitgll«- 
dflrn i>mi'f('hb> ii h ikn ili.n h Kj J n; tiiointM» Uiwitz Qborgegimgeoen 

Gasthof zum weissen Lamm 

in l.ieiiz, Tirol, 

.i|g St.in(!].iiiikt fiir T. iin ii in ■b ii «Inifiiwn dos Ven^■■li^,'l>r^ 
QroMglocllueni , UorbH-hchiT^ unil iliT \,WMfT Dolomiten, so- 
Booiiii''r-AiiriT.1hnlti\ 

Jo»ef A. Aohracher, 
(Mher HAtel Rohraehsr in ToUaab.) 




Gaisberg bei Salzburg, 

We(" »1 filw in 4 Sluwiün M trniclx^i l>« Wcf Mwlll M Mm AfMmtt- 
buf<:D rrclili ab und fahrt in anil«rtluJb Slua'lni« bis ur Kbtatalp«, «« In 
tS«r vaniifllcben — f-tl (Ute OMnokc iinrvc cornftirUbl« f"»;!!!!!««!!»!!!« 

u httien »Ind. Voa 4* wild DMIi einer IuIIkb Slunihi der UiiiCd »et Uait- 
\xTtra emitkL DI* Auaitkt Mtf dia S»tlti<tg«r Alyca and dlo BIwiie nU i 
Stiiii ui wuadwtar piirftHft iMhh «na B*|9 la BtM Mik«(|ipllM W 
aiidi r>r tat« tfkm ■•dOtMUh» kakw iMMii, «wla MWk Ur batailJka 
rnmtamJbattu M nM|m ntbm — *«lähw««rtMww.aM 
»«k BnUttfBlIonn «Ind «n dämmte MMM. am inH. wrt 
Jahr' kMaicb i« Wi«i I 



n P. T. TnrtAi, HMälm ml (Mwim»! 



AnftiTip^ April hit fich | 
1, gul mitlclgri<i<, st-Mirik. lu in t 
Ar.ltu- Vi. II HtkTt, K-'r.inTi»rl^ aui n.m 
l>"it'r.n ".V'", i;»ii;i(:''l'»T. -Vhutn'fi, nncti 
lif.li In lii.i- Liirhii; •■■.r^{:-> -Awaa (Ki'' 
»Chrti, ÄiiOti mi: !U[ l.lH-1 n;, 

iiuO' t'iVf - irfTTii i*M iai t _, 
EaU>cliiuli^(iii){ >.tr .\u.->U£'-u uml 
oder cugeftWArti(ca Au/üwÜkftUrf. 



irj^lirii:#T ßiir»cti«*, ftnci'MIcb 8lu- 

Hil: II Iluri 1^- ]t!iik, liiit dnipbrAUi>«n 

i f'M. ,.|. r- r (•-■k.If ij'i. w(ihr*c£jeln* 
.itiTi Ilm 17j.iling'-c. Kur- 



üelaem Itotiounuitcv^ri gegen htob u, Hit 

BaMiM mcMj AsduMk a. D.. Obertstar, 



Die optische ludustrie-Aiistalt von E. Kraiiss & Cie, 

in Paris und London, 

rertretm thifek L>eo RayMft^v* in Leipzig, Bahnhnßtr. U, Oene.nl-Rfpni.triilanl ßr IkultMuld, OtderrtMt'VHgi'm, 

Srhiivt't, Hollancl, Srhirr/Im, .Vorw.^e» und iMnemark, an inli-h^n nlle BcsttlUingen xu richirn nind, 

ejupticblt allen Tonrlsten bvz. Iteri^telRera und ton6tig<'Q Frenmlen der Nntnr aU atisaerordentlieh nützlich — fast un«nt- 
iK'hrlich — d«a Tim vielen Knci^tministtrini und 1 < i n Mili- . r Anj^'egteUt« ils TUiflgiiaii aaerkanntto 



TJiii'^eresLl-XDoiD^pel-IFelcisteclier, genannt ..Argiis" 

Uod. IL mil »übilom Eliii und Kiemen k M. 12.r>0 ddcr ö. \\ . fl. 7 CtO (gegrtzHi Ii t;f srh itzt.) l'cBcr "Arj^us« Mod. L — etwas 

(fTüsBor — kostet M. lö.— oder Oe. W. 11. 1>. - 
Hfl Bi'/uf,' vdn wfnigKtcnB \h Stück prfidijt I Freiexemplar V'^lcfriii' Ijcfenin«. Vcrsamlt nach Oesterreich- 

gesihielil xollfrrl ub unniircni Liger in Eiter umi nr« ii Ij^. n I n \'. T. Herren Abrubiiicni suirüt ki'inerlri ZulUpcscn. 

Man woHp (tifues Instriimi-iit niiiil mi! <h'm mmi .'inii. r.T Sn-.i- in Vtf.f-ft otTerirtein Glase \eiwechielo, gaos 

ko^Vt bi'i uriA nur Ue. W, U. .'iM. <'>i.:'}i k'nrjon wir als wirk'.:''h br:i'ir)ib'iri-s i;i;i« nur dn «AlgU« «ipMlISB. 
AusaonlMU madien wir oorh auf unsere in Toahsten kreisen cbcnfalU sehr belicbtea 

JMiorold-TiMlMn'Saraiiwter „MonbUHis" & Bl 20.— oder Oe. W. fl. 12.-, 

direot die H5ho des Berges (bin 5000 Meter) auf dem man sieh hefindet, angiX «a«i» da WUtKUmneigaf djarft to* 
Cartsmeter, Podometcr ^Schrittmesser} und CsnpiiSM anflnerkssn, und stahn mit aaiHbiiMMr PMitiih ( 

HocfaacfattmgsTollst 

für B. Kraus Gie. 

Die Oweral-Tertretang: T^oo KasnSSei*« 



wrnf 



Mfclliin I lm, >(u-l lin, de» n.-fi. AlpM-Vr rrlm. 

II' rr:i I^'U KajMfr, U ri. nl ri.| r,,. i nn; ^ i , ]:. K 1 IXn 

licu*.'- (ait.ltij ic;, Uinen jt'T 1' ■■Iniiw.ijuiitf ilcu H, tr.ii: v m. MI. IHI to 
filr IS Sl.iuk K.M»l'i:t.it .,Ar||.i.', iHk. Uli', unl i ful;. ...i. , nur i-nl-r 

Im UvbriHn «ind di« Milelicder unooier Seclkio, nr^cbe die ijlnMt dir- 
ÜB SbiaiiMT Hl iea Alpen mit liefe gcAfeit Iwbt^ Sstn aaMkalMMit imS 
lalll»H«^«lUg><it fotikoaBcn brerilMM. 
UlMk den II. XMbr. IW 

IlucbAcht ungivull 
•tt IMduaaaa, RechlwatnU, Ssbitonbi« der Btalipfe. 



n>4l iIrwTtnte, ficcdso 
Bura L«a ItTMtf^ Om ni U li s 



VAdiitrm Ich für MHidind r mrinrr SmUob aad fUr «ndpr? Kreiiii.li! <'jnr 

;n-.i.. r.! Anl.ilil Ii!,) .1.T „ A n;iU-(,Lu«r" TO« B. KrBlUt t fir, i„ l>.in. ilim'li 

Ihr V' rrniiklunf befucra luabu, oi^BW ich kpiaco Antlud lu nkUra, dua 
dl. iiia> r «UgaBcte ak iBia w i iwUal ll rS pniSMMh aad atbr est b.lii<d«B 
». p'.. n j, «oS tea adr «n Moir ■ Ma nigi a dMtar m Oana eihoa* 

inut ainil. 

Ontt «tolwii*' 

B«S«rt I 
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Internationales 

Verkehrs- ^iK Bureau. 

(Seilt- «SaaBfc AbtheilBi^ 

Chwl Mnii«ldU Iniialnvclc 

IrlerttraRte Nr. 13. 

Du Burewi erthmlt ^tii Aualninft Gber Roiietoaren Im 

In- und Aiialanile und in *lii>n Vrrlichmangolfgenhwteil. 
Fahrkarton für Eisi^nbahnen n, I)»ni]if.-irhitTe für rorubinirb«« 
Touren. — B«f;inlining di>* F.ii*i<.it,nfr-(;«')iiiolt», cinu'lnM 
CoUil, Koffer, ftckoU etc. aiii.h üborMteucban liuidcrn. — 
WtoiuilltDlM. — Aafbewahrang TOM UMeo. 

M<n »prloht t—U 
•«■«wli, lacIlMlk, rrmaiaalMli, lUlIulMk, Uniifk. 



Edmund Neuner & Co. München 
Weuüros&tiattiliiiii &M MmM mMli wicklet) 



, PfkU'T . KliHn-. Htiirl-, rneirl 
OlHB4«a und Fliu<heii- — Xalarwrinu ksimHiL 



Baisbar f. 

Iwrkaul cwta BcMm. VnrsftgUeb« K»«1ml — OmiUmu «üb Xfiftl<«m 
(Mr «tniiHihlcwwvrlh.) 



IjDCBtbelirUeb, praktiKli für Jedcrnunn, be«L<iulFni ^ar Xov« 
v4ri_J MftUTinl »»Tv-litn »o l.-n, nur rr-tcn Hiilfit i<i [il. . .■ ; , h. i t »f 

"^^"f " c'Ci'K'T ^">- '- ; Nrliwtrbrzuvt2n<Jnn : t i-'jlicbltrilf Ohn- 

n:i,-\*ji[, S( iiTini3itc>i. SrliU^r^ntall, I imrr Ii' K "i f i , irii|( lili- ich mtänH ärmt- 
udi b-.'gaUc -UMri) -'»w».lcli t.- .■^Imi/t.-n VrrhAn d b U r lii«eil (K'.l-hlaöch'.'O 
grOMC, lum l.'ir S;. !'|:' :, i , n.i', vi.) N uuiii.rtii u M. /i. , Vt*x*bjftndiHHrb* 
(b.-.J' 'i- r T ..L ,r -Ml Irfti;.-:.!, itnfJK \ -n,n . r„ M.:.— U . M. IS.-, 
ll«BltJlt»taiirheil um ltuck»;ir>. miUi.l ilr<rn "i-r laia l'm'iMrc'-itj. 
M* M-50 M. £5, . - l>iA fkiJt' ÜxUti-xI mit tintr k.ki^a. d:r > if >rÜKf 
Aaw«tii1tAr-C rriuii^l)(.li<-iiil--fi liphr*uch*.iinM-Uii vit-^Kmi — Mu»li r.r-ii.:<iii^i*tt 
M V m-iiii-» StCtii'iKn, rr'^[*i-ri- in i'rivH'i* i;""-''^' frant.i — N- n<l mi^co 

A. HODJTER in Finna Müller & Rodner. Mün. hon, Thal 24. 

ficht bair. Loden 

■adflL 120 cm br., gian und naturell melirt (Bedarf iitr Joppo 
ea. 2 H.'; nadplf. 140 cm br., naturrll melirt BWWlwtta 
OBodarf lur Joppe IVio M.) ä Uet«r ö Mark; wwi* grOeete 
AwmU Ton Nrahiitm in Smumis B«lM-ian|i- md Pn- 



TuohNlirenlager von Frledrldi Haj, 

Froibarg in Saeh— i. 



Ein wohl 



Exemplar im vergriffenen Fern- 

, t't iat aa ImiWmii dnnh dm 

dit D. n. 0. A^pY. 

Die Bottmannsliölie 



HMcl mit BaitBBimtlon nnd FensloB 

4itm (ftuHfi^ Hrviteh« 9mv9tMm. — jKtii-iut>T r>inki «m 8«« mil •dut- 

MteUtin Ia-- .\, .i.ii MJ:^Ui,;oa Wcf* a l-l «rrnicU^^d — - -10 /Jiiitai>r v-m I M. 
9i Tt. M, bei Uui|tv*rouD AufimiliAll« titt Vvbrrrtuk' •mnvx3 \ Vi'rjifk-c 



Mfinehener 



< ^ riLi>^ ■•IgMiM Fabrikat! 




•Iganaa 

mit M-^MIn,BRI 

Kim S'>tnl<-rl''ni«<i im lMlnt> 
m i-.L.. k i". *»-«0 ■. 

TI*UMB TO» »0— MO M. 

FrttjKTiiin»"! ltT»tl» 



c>bn<-' PmMufxhlag für Jacemcbr Oir<4^i''in. 

Hemdeu, Jaekoii, lloson, llcmdlioseu 
iiiul >'ii('litlieiii(U'ii 

für Herreu, DanieD und Kinder 
• btor Miptd»rHw Mi(r<ubrtro »ckr kllll(«ii fnlm: 

nttk, *i cn luig, Wliit«r-Q<Ml , atHck M »ja 
, , . Ammutw , , , f .— 
tan AMfcel «Mlheitkan Mlli». 
l>B»rlk-«l««erlssa 

Neustätter, 

45 Theatinpr<<tr3!iBo MOnotien TbeatiDomtniMe 46 
Prcia-Cdurant« »urort gT«tie und frsnro. "W 

SalKl>ur8r. 

1 H. 4t n- itekiKirti 1 — ! 





Tla-k-il8 dem CentraUBabnbttC (Unke Atu&telg- Ualie). 




fnpm Hof Diipailanse mmis Hitd Graisr. 

Tegernsee. 



Oe W afc» iei amlM i B iai n i^ - o« i^ri.- rr..t..vi.. Kni.i.h ,F"kn. 

.loaef lUlssncr. Braitaer. 

Hotel Kronprinz 

MUmliM, Zweigstrme IOl 

> IM« 4ta Cf atnltakahota» Feal» ai 



A. Eöuer's Erben. 



Dtaaaa fani um la aUtetodiea Style, elcsant «ad «nm- 
fortahel ein^richtete Httd «BpflaUt aieh dural aaiaa aiiMa» 
leirhnct« VVi<>ner KUche, aoiria iMngakaiteDe in- nad analiadiaäa 

Wrino bei billifp>t<m Preisen und sufmorkiianier IMienuap. — 
Licht nnd Serrlee wird nicht bererhnet. — Die im Souterrain 
pi>li»ir.'niMi Ki»'.t.iiiratiMn« I>(X!ilitilt<'n sind •■:nc Sc'honiwfirdiKkoit 
M iiiK tirus BUdc r Im llütel. — Orislnal-Welne Tom Faaa. 
— AaaceMtebaetea Lagerbier. — Oaulbu M Jedea Zage. 
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'I ■ '^'-«mpicjwitni^:^'«»!— la. ti^utiwmrvri .nnmtt-nmswm .'mr'-.ittf.-mer.jn wantUiSK^j; 

r e i s e 

der 

Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate. 

Hellfrisch's weisses Vaseline 30 Ur pr. Stack M. ~ .50 

if II II Vj Ko. n 1.75 

HeIHrisch's VaseliM Pomade -.75 

HelHriMli's Vaseline-Seife „ „ „ -—.50 

Hefffrfeeh's Vaseline*HaariH, wasserhell , „ „ —.75 

Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Coidcream , „ „ —.50 

Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Wundsalbe » „ » —.50 

i's 8alflcyl*VfleelMe*l4|^peRpoRiade n „ —.35 



Hellfrisch's Vaseline-Lederfett 5U <iranmi Inhnlt . . 
Hellfrisch's Vaseline-Hufschmiere 50 Gramm lohult . 
HaBfriecli's VaMline-Kid-Creme 30 Gramm Inhalt . 
HelHHscIi's Vaselint-NilimaseliinenSl 50 Gramm Inlialt 
HelHHseli's VamMne-Waflenfett 30 Gramm Inhalt 



pr. Stück M. —.15 



»» 



n 



n 



n 



n 



1» 



—.15 
—.15 
-.60 
—.15 



Erste Deutsche Yirgmia-Taseline-Fabrik 



CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



Mau rniun(jt'sl(ls überall die O r ig inttlpacknng aller Bell frischt 9^en 
Vasiliiie' Präparate, sonst itutdt man sich gefälligst lieber dünet an 

die Fabrik. 



1 

I 



,-lH' aJi' ^a^ .il,".r?i»J iijt, w 



CtatnlrAuHdMW to ]).«.O.A.pV. — Badmlnur: Johanmet Samar. Druck tvb Aatoa PntUt ii adttaf. 

^ kj ^ .d by Google 



Vr.ll 



9} 



Zürich" 



Unfall •VersidMrungs-Adian-Geseilsdiaft 




r enIiMB 

■Mifeii, Imm Mtm «kr Mikb, Mm Tanwa, Bxien, ScIiUUachuhlaufea^ bcta 
Pahna Mf ftMfäm Mc «M. «dtr »af lUiMn. — »«nadera O m U ntl » Mr 




Im JAN im 

Vi 
I f maieren 



1-n 



Gasthof zum Gabler 

Sahiburg, 

ntiat. — Sehr ijiile Ji^ttauration. — Omnihia am RahtiMof. 



FrUchte-Conserven 



CO 



Gemöfle-Oonserr-en 

(■rtMB) BofeWB, Sflffli, mMl-rlclM Mt.) 

fl.elsoli-Ooii8er*ven 
Tafel. Senf 

(Noll Borf umI fnn>M«clieB 8«af) «lUi^l In rurrnicIlchrT (iualilal dfcj 
AtllM>«M«llMkan Itr laitllaBR naMrniUr MckM ' 
■a4 Ofab» 

Tonn. Jo«. Bilirler'i Sflkae, k. k. Hof-Iiefenuitai, 

B«aeB (»ud TiivI). 1»--mI 
rrali-Ooaraat« gralU aad (taa««. | 

'——————^— l —f^ rrTTl.TT.TTT T i 



Gasthaus Münchener Hof 

HDncden, DMhamntraBM 

Tra>iil.n!in-'nnl:f''Ut in der AoAa des Oentrattxüin/iufrs. 
Gut eingerichtet« l''roiuikmzimnior. — Yonüglidw G« trinke. — 
" ' & !■ ante lu j«<ler Tageszeit. — lidlt U ~ ~ 
n-ird nic-ht borochnot. 



I Junemann'sche Weinhandlung dt Restauration j 

I TOD Ilelar. £ek«l 4t C*., Mänchon, BurgiU. IG. g 

M% WeipMuli « LM «Ml Mktt. Mm mU \ 
An. KOmmmt aatf «■gllMk« nMakaUna. i 



Prien. GastJiof zur Kampenwand 

la iv MÜM *™ Ba tiilu lM aal 4a fM ip irn crltMa. VorniUcha Ko 



•aat,ai 



(r>t*a. VonäglichM KoUa- 
gvlc BMI«, näariia mltt. 

6«(lav HoMiltor, Beritav. 



Kirfein der Fnu Katiler am Jtnuitf*, 

Idi nbe hiemit bekannt, dau iuh meine bcMMihto Paanon 
fttr die Honst« Mai, Juni and ante HilJto JaU nn dm Kmi 
von fl. 2. - per Tag mSlbn, tb dm abrioD Sohmt und Hariiflt 
am B. zao & W. 

Tiktorift Kcflsler nm »BSisle«. 



Zi9ioSx«a9LK«ll. 

Kurhotel Burkcrt 



trcrbundeo mit <\i>m städtisihcn Kur^arton, Wand 
(jra'Urwfrki'ii. 
nr Toarlatcn BraaKaalcus. 

raktar A Mwt 



Gasthof zur Traube, Salzhiu'g. 

VontkgUohe B«tteiL Sestaurant 

Qfid OwtmitolilidiH AlpMfaiviiiia 



Duieb die Seetioo Kvikicta irt ein ToUstindiicw 
Jahigang MiaalBill nd lOHMlniH lan Jahn 1877 bia 
tn<>lumve 1883 ra IndaluB. WÜiona Mm Saelioni-Cksiior 

}' r n n ■ \ '1 F' r 1^ -. 



Gaisberg bei Salzburg, 

4er tiWUAwiifll« ^MUfirAl^;'i>iifct in «kr Urac«^<lOC H*Utturr«, Ist Auf Mtiattic* m 
Wnjo KU FUM in 2 siriti. -r, /u errfich-n IKt W.'c »wnul hrj AiNiUirk«-!' 
liöfen rrdtU uit l fi i. t iiuiprlttalS StuD<:<-a Uit lur Zliitf Ulp4>, ki» in 
lier vonu^UctKn K«-.»L»i.t.iii n imiI' Oi ir«i,kf -i .m- . ■ ii,f .ruhli: Kmn<t<!iuiiniii«^ 

tM-ryw «rricht. Ui" ANvMrbi a'if.-lit- S»liSif,t r .Mj-' r i f I Ii« Kbenc mtl M 
iMni ut wu»ierlMr pr<tchti4[, uluilicb -iem Ui^i Iiu Hiltrl (•ftisbenpipUie iüt 
auch foT nte SprfMa und ö«tr«'>kc t>c*Vni c^^lc'i »•'^'•> iMtl^ für U bafichr 
KrcadeaumiBer b<{ iBiiMlc«n PrciMn — T«U'plKinv<Tt.>in<liinf; uAcb SkUbur^. — 
IMAatolMnftUoatBriBd Tm4«nib«a PtehlVe Htm irauno^w^MroMä^ 



I rmMBmra uun 

I MMik H tiii 
HlkwUMt 



München, Barerstrasse 11. 

Ziriaekai prackUfcii Otrlca la der Mibe drr Piii*lu)4]i*k«a, OlyuiuUiek 
uimI Kiutcrar SdicaairitMlckeXa, <owia <Ua Oealnl-BiüialMiff« Mlaian. aUauarr 
■M> M. TabI« (I'Mm 1 aad I Uhr. BaUatalioa au JeJat Ut. «awahl 





Für Touristen und J8ger 

fcrUgl dl* 

WaUMwaaren-, Joppca* * Stma« 
UdderMtlk 

lehi fi|> Ffvy in MInclMfi 

«'IT J*^r^ti a!» Sji^UliUil: 
«..■hlr«<|...l. n..l..i,|„.|i ... M. »-U.— 
Jacil- A I ourl'i' n-.taillf« . . „ M.— 
TonrlKlrn-lldo n { ; racl ScJibÜI) .. 12 
Wrllrrminirl | o.utcidioiil . , »II tr>.— 
llavHaka (vs.i.v>tr'.u:htt .... _ S. — 
l'lalda (n^u«nlichl| .... „ IS,— 
Dirmic Kaauarhea .... von « CJS aa. 
I»tro<'B-L*dca, l«o am hMM . . - S.— 

SaaimllfclM ia ai~ - . 

btotfe aiiid ntda 
II.UIc — rcrnrr halt« 

M. 4 Ml, <!'• »iUirHklU fcHMei« M. • W-, .Sl^ 
i(*«y.4<xi^, .^i^naial ffemdm, >trlaii «ail 
Ußäi-nMmftn und JMts«->i. .'<t',vl*/r>Jn«iytaa «tO. 
Pniacuunuil, Maam !>' < » i« «a^lO. 
Iwa aMbca («m lu Uicaitca. 



U(*r ia Jhwtidckf« 



Wührer\ Hotel Köiügsbad 



Mondsee 



Du .iBriat lIMd aai See. Oftoeie 
aardMHMw, Dfacheawud inri 
Sp«la» e eaMilw, aaMif« FnlN. 



mH AaMicU 



Xntematioiuilefli 

Verkehrs- Bureau. 

(Kui»»- ^^^H^Ä» AbUwünng) 

Cmrl flnnold, lAnsbriuk 

Brltritrati« Vr. 13. 

Du BarMQ erthoüt f;Tiiü» Auskunft ttbor BaiMtoann in 

In- nad Aualaoda und in allen VcrkebriangelegeDlieiteD. 
F&hrk&rtMt für EiteabaluK.ii u. LianijjfHciuiTe für combinirbai* 
Toaren, — B»rördprunK dea riusa(;ior-(iPpäck«, PiuzelDisr 
CoUia, Koffer, Packeto etc. n»(i ubersiwi^i^n LÄudcra. — 
Wech»ebtub8. — Au/b«WAliriuig vua EffecUtn. 

VCBtoek, EarUKk, rr»aaJ*.Mli, lulUaUck, BUTlick. 



Prlmllil Wim. 



Edmund Neuner & Co., München 

f ittlEnBliiDiliiiig onil Bntninlioi (bI^SbA oimiiricUcD 

HenogspHalstniHe 20 

lUWaiadM Wtfa« 8(iMtt.liit: MllMit<««<il«rt* Tinter W«<.t, — Vtmadt ia 



Gaithof 



I iD4^tkM-hrIicti. pmktiMTh fiir JMrriivAiui, b«*oniI<:rt für T*B- 
rlat^M« welcli« Mw*ckmuM\g vnd b-U*g nich mil aiumclwDd<a 
HAtcrtftl Tcnchfn wu len» lur erMea lluifa in pltiutichea Fal- 
len von T«l1»tHBg«a« aU: Wunden. Uhuunfm. Verbraiawa' 

BMbU St«aicu»tictit Pt!fi*f««mi OiftnrlHM, KriMuplen. «niifrlitf ich mein« ■nt* 



Neu 



t t im t, warn ItaiUäaca), mH 
Anwoodalf llialltllBh 

IUI V tMfliMai 
A. BODHER in Vbm». HflÜCT * 



SD Naameni k M. i.-, VvrbaadiiUeb- 
lU ti«t«a)t aRSONiuimmi M.:.— bitlLM.— , 
BatkMtk ■teafibm oder inm Umbufoi), 
a« ■■■■ MaMil IM aiil dacr Uu«a, <Ua«ii#<Hlci 
0 > iti»»>W M > I Wg W l i«t»a. — Malta 
päUt «ad IlMM. — 



■, MSnehes, Tkal N. 



Echt bäir. Loden 

Dadolt. 120 cm br,, gna und natun'll mdirl (Bedarf tut Joppe 
n. 2 M.); iiadtlf. 140 cm br,, riiit ip ll mdirt SHMMtlMea 



(fitiMTf r.MT J(>jipf' l'/in 11 Mi'.i-r <i Mark; loirie Rifisste 
AM**bl Neuheiten in Somiin r , Uels«-An(U)ri- und Pa^ 
tetot^fitoffen, ItlnckhonkiiVpro otc. ompfiahlt da» 

TMtaMUurenlager von Frledrieli May, 

Frcibur^ in Sachsen. 

Die Rottmannshöhe 

am SUrnbergersee 
HMel alt Botoonllra u 



it b «Ht* a»i 



A. Kisser's Erben. 



Mondsee. Gasthof zur gold. Krone 

ia der Vah» im DMipbcUff LanduncuiUt«!«. BgMaa AiMlflil «im dar Sfei» 
I auf dw Ica und daa MhIhii. Oiila ftamiiilw' iwd ntttli 



Rp*niulttAt. 



frlUBlIrt XBnikwi. 



miifokks. — t lll l i<» twkt am 8w mR •duO- 

M feHllleker 0*MmMuHbk HM VllWlIllMll mib dw Uunpf 
MtatUMB yttf-a < i enHclM. — M nmner Trm ) ||. 

A^Aunhalla aath rt'h< rfinkHitumi-'n ^11[i^<r Vcrpdi-i; ' 



Borg:sclui!ie und Ja^i^dschnurbossen 

^ 8*««» fMK» '-»i!'' i"1r (■■»<nr. (itiawrhrn. Griff., Aahirliniak. 

Magnus Schraudolf, Schuliuiu lii rmeister, 

Sonthofen, Al^'.ni. 



Gasthof zur Post in Mondsee 

Josef Araetb 




ohne PreiUMCKhlif für J^ft iciic Onaemkin. 
•~a> OamiUO'äli'iniK'l fiir »cht« leinwnllrn« CjunliUloi — 

Hemden, Jacken, ilosen, Hemdhotien 
nnd Kachthoniden 

für Herren, Damen iiu<i Eindvr 

• hier t>cu(Hcli»cl«o tiip-twljrwai ««kr kllllgea i'rtlM» : 

1- «dw Daaiea-Bearfea, Stock, 95 cm laug, Wmttr <j jii , «iiitv x a 30 
• • • . • • • ilumoi'r- , , , «_ 

Ak «Mai V«rk«ltiiiM aUe atttmm aad AiUkü *«rth«llkall billig. 
rakrlk-ni«««rl«s« 

IVeustätter, 

45 TbeatÜMotariiM MlUlOlxexi TbeatinemtnuM 4S 
IV Ptabdninyito nAnt gxatia und franco. '^ig 



Salasbursa 

t SUmur 1 M. M Pf, rdck«r<i1ll IL 
TfraiMmilfUnltr *B Prropnl 



— Tnnbtan aal Alp» 



Mluülieii: IM pui M 



TeiümBer Hof D^süniice romais lotel Mt. 



Itr lind AOmiu ViinS-Ucl» Kflcka ai 



Hotel Kronprinz 

10. 



!■ aaailMdtbtMt lA» 4m 



Diofiea ganz neu im altdoutaehca Style, elegant nnd ntm- 

fortiibcl eiu^'erii'htct« Uätvl i>mpfiehlt sich durch seine aiiM»> 
zoiohnotc Wicni<r Kri<-he, sowie reing«halt<>ne in- und ausUndiaclM 
Weino bei b:Un;sU'n I'reiaen und »ufniprksamer Bedienung. — 
Lieht nnd Service wird nicht bf ret-hnet. — nie im S-nstemuB 

Reb.'},'enen ReslauraüiinB-I.'ifalitÄt. n sih i nn- Sdi-'nn« uriligkcit 

MOacbena. — BRdcr Im lldtel. - Urigliua.Welae Tom Wtm. 
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Salsbmrir« 

(«. «I u n ff. 

Alois Vicoler, 

Gastwii'th, 

twblt ach dia P, T. Touristen nai\ Frcmib 

Gaslbans in Ranalt im Stotiaitlial ii 

Viindii h rrworbpti hat. Da» (lasUuiim fignet «ich soinw hm- 
Inli'fi »(»jft'n Bownhl zu kum-m Bt-Buchn als ,u.ih zu IüQ' 

{IiTi'ni AiilVntlialt als Aus]panKsiiimkt für p'öiispro T urcn. Für 
»t'hr jpite Hctti-n, aii»j;t'Zeii liii' t'' Kij' liit unil K'^Ucr ist bi eten« 
Sorjfp gctrac-'ii. Aiu h AUi«, was sii-h zum Milm Imifsi auf 
Tmiren ln'B'in.Irr« i t, als (Jotränko umi i'mmrrv irt.' Si»'isi'n, 
üt in beateo Quniitiiiru vorrathig. Um gütigen Zuaprui-h bittet 

Verlangen Sie gratis und 
franco Zusendung des Verzeich- 
nisses erprobter medicin. tourist. 
Specialitäten für: „die Reise und 
das Land" von der k. k. Hofapo- 
theke in Salzburg. 

Amtbor^s 

ioe Reisebücher. f 

rem VorIaj;n siml in ri' vcrbossi rtun -ind A 
Aiiflspri ÄcH>(ifn ursrliit iu-n und vnu uns iliivi t T 

- - niun^ lies Bi.'tniKfR fniin.i uiliT f;i:>(.'i'U Nach- iäp 

Uiilmii', BnHrii' (turcli 'yj<ic Hui-iilKiiuUunsj zu bi'j:i«'hpn : ^ 
Amthor. Dr. Kilnard, Kilhrer durch Tirol, dns Itaje- 
rische lIochlBud, Suhbur^ uud Yomrlberg (Arl- 
koykaha) nnter Berficksicbtiguiig der angrrazimden 
Gebietithnl» dar Sekwelz, von Oker*IUlkB und 
DnlHf aahit mm Bmdmibmomfi» MtaAm, 
Tmn md ▼«iHd%. 46 Born. «Ibdta Amohtu 
T«riMHarte xaA Ttnieliito Aua« wät Tiden Xartea ^ 
und Stadtplinan b au t rito t von fi<ik Swiokh. Prois x 

clcg pobundcn M. T.TiO Y 

AJBthor. Dr. Edoard, Bozen, Ortm nnd ümirebnnK. 9 
Kin FiiliriT durch ilic Bt^dt üoion und dim Kitrort ^ 
Cirii'H und auf kloineron und KTÜsacn-n Auaflii^'n für Y 
!^ Kri'mdo un 1 Einhcimiiifhe. Dritte fwbMWrtc Auliago 
X mit St.^dtplau und Uin;;o)>unt;>4kftrto TOB Bozen und 
T l'l.'in V n (irics. Elfp. p?bundi'n .... 51. 2. — 
^ Menrrr, Juliii«i, Prä-Mdrint de« Ocstcrr. Alpenrhih. Führer 
X dnriti ili«' Dolomiten. Virrt« Aulbf;.' l>a^'>. Mit 

T VKc: K.irl.'M. V.]'-^. gebunden JI. 1. — 'v' 

9! Zwlrkb, > , Führer durch die Oetzthalcr Alpen. Mit D 
X 3 Karten und Pannramen. Eloß. (^'b. . M. 4 — 
y AaanikrIIaho Kntologe über diese und andere Wurke 
S unnana Terlogsa nebat fittaiaai dte Jfttm aemdat aaf 
X grlL Tarlangeo gratli dh 

I Anilin^ TffM 

» »www« WO W f» » « » »« t u t t u t » 



Moiilsee. QaslIiaQs m Aum Ailer 

l»ui>U- )lll lim |,'V' >irl<'U T"uri«U ii e ir.i Fr ;ii I. Zimm«» und «m« Bei 



Wer iffffnd otwras in Optik zu kaufen bcabsiditifct und 
vi rzüjiflii-lio (ii'tifnst.nnde wünwlit uiiii bedeutend — nirht wl- 
tt'ii m»hr iiU die Il illte iin den Au«f;;tbi>n sparrn will, Imho 
aicb dun i^rnlh unil fniue.i crlKtltliehon, ruidi iUuatiirt«o Katalog 
dar TorsundUibtheil.ini; nuterj^oichneter Autalt 

Fiir Ti'iiriüteii *).i< iell emi.fehlen: 
Feldstecher uijl Alpenfernndire v. u JI 10 
KarumcUr ^uui lliikcnmea.'iL'n und zur Wittorungqirugnoao. 
Brillen und l'iaoe-iiM rarbaiaarter ' ~' 

ji'-li.« uttdoro. 
rumpaMae 




V ComfM»- ind Tha^| 

in aiBam Et« wniaigt 

OpIfscIi^NwIiftiselie Anstalt JtMf RodemM 

{||ia5lf(of um! I^jesfiturnnl 

KlederaiHrhnn, Oberba^reni 



Ouiv Kn'iB'lnid'ninKr mit UubMacr 



Tirolsr Oigia. htäUtm ganstirt aeMan Tira- 

Icr Datnen- und Herren- I/mIcii ctniinohlt 
JL4OCL6H ""'^ sendet auf Verlangt'ti Muster 
^xxtioza. Solar,. Klagenfurt. 

Hötel (& Restaurant „GrUner Hof" 

Out «JuWrichU i«t Fn*QKSt fMii«iiiv<r vuti Sl 1 aufurafftb " — 

I um! 0m;inki< b* i niiiut^fn l'n^b'-n Liclil Mini »kUt f 



P 



ubiicationen d. D.u Ö. Alpenvereins 
C. Tott Lama, Mim, Münciieii, (lOtliiistr. 26 - 



Zeltsehrtlt 15 Bde., dann MlKhetlnniren 10 Bde. <i. An- 
iBÜBBy 5 Tbl. br. in Herten. All . ) lOnir £ra<'h io nnn« 
luaammeo H. 00.— - DlCNrlbe SammlunK in hochole^antcn 
Hlbldrbdn. m. B(le.keuv(>t(;r>Muni: u. d. Kurten theiU auf lycinMl 
für M. 12.').— — F:iQ7.cliie Bde. der Zcltsebrift br. zu den 
beigesetzten Preisen; Itil. I '.i. II. pro Bd. 1.') M., Bd. III. u. 
IV. pro IM. 1t M , IM. V. (1 M., IM. VI.-VlIl. u. XII. pm 
Bd. III. IN. -XI n. XIII. XV. pro Dd. 3 II. :<0 Pf. 

aueh .itohen einzi lue Hefte, soniit aut Lager, billii^st be- 
reeluii't zu l>ien>teM! Unit Mi;tl,etlg,d.O(iltiaI-Auit.s< lin^se:; 

vren 1. M;ii IS'^'r <n<\ ^■'■\ ■.■rii-i l!jiTi nnr mehr die .l.ili- mis';« 



Bruck-Pinzgau. Gasthof „Lukasbansl** 



Bnck-roMk) 

Beateiogwichtetn FnmdaubBiner and gute BattuialiiNi «M 
am. failirtia HmaB TooiiitaB haataoa enpfiridto. 



In IMdlCB wild dar CtaaUiaf >UKJiAB&imi>, taiar die 
ÜBtnlcufflina im adiftMB K»prBa«rth«l, 
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Alleinig concessionirt zw Anfertigung der 

für die Besiike Ober- nnd Hiederbayem. 
JLoLolf Sola.l0sixi.grer, München, MeuliaaserBtraBse 80. 





Optlsehe Fabrik 

LUDWIG MÖLLER 

TomAls MtUJer & Oäbel 

Wn, Theater a. d. Wien 

C<>(r<i*d«t lt4l 

Hdbenmess-FeldstMlier. 

M dtoMltaa •lad mm MImM iimill nmailrr Hak«- 
mmur, Comf»i» inti T >t n »o« «m Mfahaebt, and «ranUi* Mi 
für iit rl<iiU{« funcUviilnuit dlmer lutnuanttc XHma F«IM«clMr 
isi tat Jalra TViuiiil« unrnbebHIclk. S<i ixkIi (uI «rhulUaM F*M- 
•t«dMn känim tnlcbr im« Statt hcrgaMll mrtn. 

Fmipr etnfifrhk ich meimt 
««klrn-FeUttMker nui 6 CUiin^ Dal nl 

mea lun Umbkrtcra . 8, 10,— 

Taar{itta-rrl<)'<lrdicr niit S ikularrn Tiir TIn-.ier, 

KWil- »tvl Miinnr-, & cm h<«-li - A. 

••IrUrhi-tlirdlrn :>uii»l in «Uoi F»rti«a II. 

Cnmpfihsf . <n ll"wjiif •■««••••. vim Ü 
HOliriiinrMrr In rklWlfeni Hl HM' pttmi, tiid d. 

Aarrald-B.roBMUr Tti. U. 

BrIUra, Zwicker il MMHf« «tÜHhl MBil !■ 

Tovristen scaMMl !•% 




L 




— 60 »ul«. 
. 10.— auf« 
t.— aaf«. 



kis Btairiadie, InnUialar nnd 
Rrlinger. Pcrtim W0ttar> umI 
KkiMraiiDtal, Jopptn ud G*- 
muditii, TMuistm- vaA Ila»> 
lud-HaBdo, Nafajadnn m»> 
pficUt 

J. And, Langlotz, WSnbuig. 
BeitelliBgeo aaeb Mmm 
w«i4oB sofort orUdigt 

Mm- Itiff" 1. Enlelmo- 

Institnt 

Wejarn bei HIesbaek. 

(Bay«r Alpanroriaa«, no m «. CK) 
Fiacktralli gotaada Laia. — VM> 
tkcUtlM VwfOqpMIC' — OfOkil 
UaMirichl — OtwiaaaakaftaBn 

— Er^ilfT'eidi« Vorboritaaf i 

h-nirrt,, li-n K.Tüf i,r,l für i 
.l.r. rri-..).-i..ni II - VV^V 

Kihrn: Aa^kon/l durcli die 



BaWOIIBWWOjjggifainrOInMB lIWBBIin illHaailliq i 




Fiir Bersloiirlsicn pnipfitihlt (lic Fabrik ßkt 
PrSfi»ions-U ri stri 1 1 1 kti :i' von 

Joh. Oreiner in München 



Tegernsee. 



.ea. 



blcmw der HR 

T in Vickelpl 



T>iicfcwi-.lapr<!4toi^ii«ggj»d tog lto Abu 

mm K.nM hr,Mih.-n, nur B cm If * V. I.TO |*Hrl«l«>rher 

tir,l ];i III fi t'<n M. 13. — an. Krrnrolirr biit | Aua- 
ni;:-'! )[. • (onspauf zu All^n Vr-i-m iri riur U«li!|> 
l'ucr .V.«ifiilirusiK utui initi r «•aratitlr f ir Itn:htjgk':iU 

Hotel, CM & Restaurant Roth 

MUnrlifii, NoBthurmstr. 5, nSrhst il'T M.T\i!iii!ian85tr. 

in iiiiii:.lt.'lli;in>r Nfthe <Jcr kj;!. Tlieal.T, Post- iin i T.'li'>t,'ra|.i;iiin- 
(ii-liiml.-: Mlmn^t-'s C.if,' .Irr Stallt, Hofttra-il.aiibtii.T, Ti'kphon- 
bUuini), Elw tri8<he lJdi-u<litunf;. — Onimbii« lun Bahiilmf. 

"VV- BUrkle. 

"F^« Wild 

(Schnhbriin) Aibling, Oberbayern 

50 Frcnuloii irnini r mit Ix'sundfrs fjutoii Betten. Sotnincrkollor 
in Ton(lt;lii'li<'r l.ap<. (iutes Bier uml aiis^zrirlmotc Kiirhe. 



B"'»jiM^r Mu Braaarr, Wnlnimiit it<l dti Ii. u 0 A.-V 

Alt"'n'immJrtpfl rasÄmt*"« - HIjIrl uml lU'^tAurüiil. »m S<.r |.«-lr^*-n lUjicr aad 
BcliiabkrU'0«le«i:ahdl. Sl«llw5crn - lt.ill«i>liiU >ii y-i'm Ku<iil»bi>>ii£e, Hol 
Kimtk aad Aeheaicc. — Zar llcalcllai^ ma Z4ainvmi uad Kqaipacaa alMr 
An c**'%^ T.'-liiintBim- AdreaM : G«g(<iwt«, Tegeraaaa. 



CMnplete, 

Photosniphisehe Apparate 

für Alpinisli'n und Touriston, 
ZOT Aufhkhme voo LandscbafteD, Kirchoo, 



I JU Moll, k. k. HafNeferaiit, 

: Wien, Tui-hkuben 9, Mcuanin, 

• lUaMriHc PraslUibe aber Tt)uri*l««^pp«nS« ^ntü u fraooj 
I Die Pkotographir, durch da» neue TroeieHrer- 
I fahren tehr vereinfacht, kann nun nach hurxer 
: Urbung M« Jtimmmm «lA &^ a m g eü bi t 
: Kfrden. 




pl.'t. i; 




Fbuiell-HemdeB ii padtr kam ml Imln DuUlltii 

Mittolgros« EalbtPoUe Mark 3 50, Rein Wölk Mark 5.50, Desl Wolle, Krumpffrei Mark a— per Stflck 
ürü88 m » <i'50, „ „ „ G.50, „ „ n » ö-— ii n 

(Mm Ar AAn-Grösw» im TtdUOIaii^ 



*n SpMUmuMMtiMMft «M Jkdolf Uudwiar, LaipKlf Markt 
8t«rtB«st«r Milt Anloltnngf zm B«lbatBi a k k n e h m « n fraatai 

(Fmm: BiBig»t« BexugiqueUe fiir Wd^ÄrtiU S^tlem I'rof. Jägtr.i 



Digili^ca by GoOglc 



MITTHEILÜNGEN 



DEUTSCHEN UND 0E8TERRBICHISCHEN ALPBNVEREINS 



Itr HiahtoitcIMar wt jer Picia mit diraclw Za» 
4 IL B fl. 2^ S. W. >- IV. SJKL 




IiiHvat« wndcB mit 85 Ff. 15 Ii. «. W. Ittr 
di* 4nui gwpaiteM Nonptnilla-lSMlt oder dann 

B*dfteti«B md Ailiiiiuistration: Slllbug^ 
~ Umfljn«|;aH« Nr. 8. 
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SALZBITRO, 1. Jum. 



18SÖ. 



Zur Fra^ der führerlosen Hoch- 
touren. 

Vi u K. Schulz in 

»Erstoip» dm HoclaljK'n, wenn Du willst, abor vcrgiss 
nie, dass Math und Ktaft ohne Klugheit nichtn sind, und 
daae tiiw MtgMiUidUdM NaehUnigkait das Giack eines 
fiRMD Lebena tetatflnn kann. tTebenlle Dieli nie, achte 
genau auf j.'.li ti Schritt, und denke lieini AnfiuifT immer, 
wie das Enile st'iu kann!« Wahrschemlifh sind diese scho- 
nen Worte, mit dfiien Whjrmper sein berühmtes Bach 
filwr Bns^iüirtni achUiaat, oioht mir allein wiador nnd 
«iedar aingafidlaa, ah die >Mittliaihaig«B« ditAvMtw von 
Lämmer und Buhm tn Ounstni li^'s Alloinprhi'ns im 
llochpebirgo vorüfTcntlicliten. Vicllentit Ix'i Anderen 

dieselLicn (Jodanken die Krinnermig an die Worte wiiclige- 
rnfen, mit denen der Schweiur Alpendub im Jahre 1883 
«in OiioaUr an die ToorMaa ftbtr die OelUiNn te Baite 
hegann: »In frfiberen Zdten hatte man nur Onnm vor 
den Bergen; in unseren Tagen spielt man mit ihnen«. 
SidiPrlich erwarten eine gross? Anz-iliI V' n Lrscrn dleees 
Blattes, dass, nachdem jugendliches Selbstvertrauen und 
friaehe Thatkraft in Herrn Dr. 6. I^-unmcr nnd ein Ver- 
ftahilar des »SinialkBmiiliN mit fians^Unhelden« in Hann 
]>r. A. BOhm biar in Worte gvkonmen nnd, andi die nia- 
sigende Stimme der Besonnenheit nnd einer an ilon mäch- 
tigen Erscheinungen der schweilerischen Ilochgebirgswelt 
gereiften Krfahrung sii h hören lasse. Beide Herren sprechen 
tUiar das »Hochgabirgec aus einem beaehrSnkten KreiB van 
Aafttemmf md UrftlmiBfr. Die JUkalpea and die lUa- 

nnd Gletscberw^U Tirrih Meten i^ei^'i^s eine FlUe WlhBner 
imd grosser AufcruixQ :dr die iiljune Hochtonristik, aber 
wer über Alleir.pchon im Hochgebirge Kegeln und Gruiid- 
afttse aofstoUcn will, sollte nieinee Eraehtcns mindestens 
aneh die WaOlaer nnd Bemer Alpen na efgener ^■■«»'«"ir 
kennen and aieli ftagen, wie das, waa er vatüiddig^ lieh 
dort ausnimmt und durchRIhren llsst. 

Ii'h wemlf niii-'h zunäi-hst an Il' rrr. Dr. Limmer. Vm 
dos ftthrcrkise Alleingehen zu vcrtheidigcn '), zieht er eine 
Parallele zwischen Touristen und Führern und »Kind und 
Kindanniddien«. Ueber OeachuMck im Vergleichen ist nicht 
vid m strettm nnd die TeigMelie liaben ja ein gewisses 
Anrecht, zu hinken. Aber ein Vergleich, der l>ei Touren 
Mf Berge, wie den Schwarzenstein, den Qrois-Venediger 



*) MittluUniigaK 1684. & 284. 



n. B. w. nur Unk^ M dodi malir alt daplaeirt bei Br> 

Steigungen etwa der AigniDe de Dm, der A^Ilo de 

Charmoz, der Dent Blanche, des Bietaehhom, dea Wcisshom 
u. s. w. Und kennt TI' rr L. dto zahlreichen Besteigungen 
nicht, bei denen dio Knergio des Touristen gegenüber der 
Venagtbeit auch tüchtiger Führer das Ziel erreichen lieaa? 

Lb nrttiti daa Allaingaban ancb auf TerachneUnm 
Olatacher nnd glanbt ana der Beadiafltelieit des Sebnee'a 
stets erkennen zu kunnen, oh unter ihm eine Kluft ver- 
borgen ist Dem gegenüber berule ich mich auf die That- 
Eai II . iass auch die erfahrensten Ftthnr nnd Touristen 
s<:hon Tieliach in Ttrdsekte 8i|iBltan aiagahmdian aind. Auch 
Whjmper sagt: »Je erfidRener das Ange iriid, nm ao 
weniger br.im-hf man das Reil nls Si li'ilzmitt"! L''-i:'-n ver- 
borgene Wiiirsf-Tul-Hn. a!>;'r so scharf lernt tii.'in iiif ?fiien, 
dass man sie mit uiiln-iiinirtpr Siclierheit vermeiden k-'nuf. ') 

Am Eingänge aeinea Aulaatue cititt L. gegenüber 
vielen »Imulaii FhnaMie 4h aeailn Kuneniort Dr. Panl 

GBsBTeldta«, der gerade in die Heranbildung zum Führer 
das Ziel des Alpinisten aetze, ohne an beachten, da.ss OOss- 
feldt in denT-elbcn Aufsatz sar^: 'Kinsame Waniipr'inj,'en 
oberhalb der Schnocgrenzc werden aber stets eine Tollkühn- 
heit bleiben.«**) 

In einer Sehildenuig von Hodigabiigaloann eigtait L. 
die Teifbmdignng aelner fllbreileaeB Tonren dnrdi die Er* 
Zahlung"*), wie bei sehr hartem Schnee der Sprung selbst 
auf TorbAngcnde Schnecwächtcn riskirt werden konnte. Er 
setzt sich auf dem Qipfel des HochfeUer anf 
achneewlcbte nnd wird nnr dnroh ein 
dfcilitigee Bmmmen veranlssat, seinen maicinrai Sfts auf- 
■Bgcbc!'.. Dann setzt er sich beim Abstiop- Ober einen 
OletscljiT D) die RiiiMi', W('l._'hc Sl■hl!r•l■rut^,^■llungen und SU'in- 
ßUc aiisgeiiülilt kittrn. vcrineiilft alle l!eibung um! alles 
Bremsen und Uast sich durch die Schnelligkeit des Ab&hieus 
über die BaadUnft uf die ebene IlmternMie dea Keeaft 
hinauswerfen. Er empfiehlt dann diese »Methode«, die er 
des alheren principiell begründet, und billt dieses Abfah'.en, 
um die lH';if^.irti;:o luin lklp.lt zu passiren, für \canz ir/talirlus«. 
Die Gefahr eines At>brucho8 der ganzen Schneewächte iUii 
Hochfeiler, von der ibm niehra« FUhiar apcaeheo, iat ein 
»kindiacbca Wreliaa«; 

Baas diese Aisfllhiaagen ao vid Unbeaonneaheiten «nt- 
halten ala Bttae, bnocha ich den maiaten Leeem der Hit- 

•) Berg- und Gletsdierfihrt^n a 454. 
**) Zeitschrift. Bd. 12. & V2. 
***) MittheOanaa 1884 & 334. 
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theilungen schwerlich anseinandmuactzen. So zabmo Borg- 
achritode, daas maa Jane »Matbode« oogeetntft anwenden 
Man«, lialw !di anf meinen Wanderangen nor sehr wenige 

gi?trofren. Meist kann man dii? Hölie iler Riinilkluft von 
oben nicht übersehen, i^m ah^Tseben davon, dass man 
beim Abfahren in der Rinne plötzlich unangenehme B<?gleitor 
in Oaatalt Toa Lawinen und Steinen erhalten kann. Aber 
vMMdit Itat sieh die »HeOod«« nodi wli ea iwiiJ, indem 
man auf solche Lawinen und Steine wartet, sich rasch anf 
sie setit und 'Simt gefahrlos« mit ihnen Ober die Rmd- 
kluft filhrt 

Die SchneewSchte am Hochfeiler wird wohl b&ofig geaag 
titk foribudeni; Ans sie eine CMdt amuiuiMi ktan, io 

der de zum Abbruch neigt und wirklich abbricht^ wild nicht 
in bezweifeln sein. Hat Ilorr L. nie etwas Ton dem 
DuTChbrwhcn ii>;'r .Si:htiii/wri<:lit<.' ;it!i I._shk.i:u::i {.'i'linrt, wobei 
2 Herren und 3 Führer (1877) verunglückten oder von 
dem Unfall des Lord Douglas am Ober-Gabelhom, dessen 
dan Gi]ifal faUdanlt Sehisewiehta nit ihn niaamenbnich? 

Sddieaatiob hetet es nodmala, ib» ein Alpinist, der 
mit einem gatm Führer eine Mhwioripc Tour macht, kaum 
berechtigt sei, den Kuhn» einer solchen Leistung für sich 
an beanspruchen. Nun, rereOnftige Touristen beanspruchen 
BHius Bnebtana mit ihnn IteieitnntoriiaHnngen Oberhaopt 
Mbhi »Bidunw. Ben L. ist MliA andenr Vrinvtg. Bei 
allain ausgeführten Touren gebührt der >Rubm< dem Tonristen, 
hei mit Führern ansgnfilhrten dem — >Einderm2ldchcn<. 

Erstaunt fragte ich mich, wodurch wohl die Anmerkung 
sa dem Anfiaati begründet werde, ans den Anwiiiander- 
■eteangn te TerfÜMen gehe henw, daas aneh seiner 
Ansicht nach fUlirerloee Touren nur eine Riehe solcher 
Bergsteiger sind, welche jenen hohen Gr.u\ vun Krfjihning 
und Uebung besitzen, der s;n guU'n Ffliirorn gleiclistrllt. 
Durch die oben angeführten Leistungen, deren Ruhm aller- 
dings unzweifelhaft nicht einem Kindcrmfidchen, aondetn dem 
— Tonristen aalhat snhnmmt, ist der Satz doch nicht erwioacn. 
Zn dem, was Oflaefeldt als das 9l«ttte Ziel« alpiner ThStig- 
keit hinstellt, ist, ganz abgesehen d.ivi>n. dnss dasRi üx' nicht 
das AUeingehen ist, Herr L. ungewolmlich wliticil uT'.uitrt. 
Erfahrungen in anderen Theilen des Hochgcliirg's. als in 
den Osteneichiachen Kalkalpen, iiitnMintii<Oi der Umgebung 
Wiens und im Ziliatfliiil, etwa gar in der Schweix waren 
dazu nicht nSthig. 

Wohl in den meisten Sectioncn des D. u. ö. A.-V. sind 
die Ausoiiuindcrsctzungen dos Uerm L. Gegenstand einge- 
hender Besprechung und wohl diuchgkngig scharfer Zorflck- 
wsising gosuidsu. Aodi andere alpfne ▼anise InheB die 
in unserem m .•uigesf'hennn nn;l verbreiteten Organ abge- 
druckten Beitrlf'e 7,ur Beurthcking des führerlÄon Gehens 
in ihren Vorsanuninnfreri bciprochcn und sich namentlich 
gegen das fObrerlose Alleingehen erklärt*) Dasa die leb- 
haften and in der That beredten AnafUhnugain des Herrn 
L. dem flibrerloeeo Alleingelwn das Wort redeten und da» 
fOr Propaganda machten, darQber hegte Niemand rinen 
Zweifel, obwohl Herr L. im Eingang seines Artikels safrte, 
es lalle ihm nicht ein, für eine grossere Tarbrcitung der 
Tonen ohne Führer oder gur des AlIoingASMS einzutreten, 
•r welle die Bemchligung aolcber Tome» gegenflber saU- 
relchen Angriflim ntr vertheidigen. Bs rind te verta 

*) österreichische Aliieoieitung Nr. 151 S. 873. 



ipsi &eto euBhaiia, dann sine Bedsslimg nkM Mm- 
legen iet 

HitBecht fürchtet Ilcrr Dr. Böhm in seinem Aufsatz,*) 
derjenige, r ilic Ki-rürifrurii,' rum fOhrerltjwn Gehen nii lit 
tiesitio, könne einer Aufmunterung dazu unter Unistinden 
zum Opfer ftOaB. Abar er wendet sich nicht etwa gegen 
Heim lAomar, soadsm t<t<''* Bsrm H. Hess, te in 
emsm etngaiiendnii Avftalae in der ""tHwIfiiii Alptn» 
zcituDg die nothwondif^n Vorauss^tzunpen das fUmrlosen 
Gehens strenge geprüft und festgestellt und dann gesagt 
hatte, das fObrerlose Wandern sei allen Janen anf das 
Beete ansnempfeblen, welche sieh das« nicht nnr banta, 
soadem auch haHUgt fliUtett, also welche die Torher be- 
sprochenen Voraussetzungen erfüllten. Vrv^ Alleingehen im 
Hochgebirge sei unter keinen Umstlnden anzuempfehlen.") 

Herr Böhm hat früher selbst gesagt: »Wenn aber jintiai^d 
. . . Aber alle jene Eigenschaften gebietet, welche in ihrer 
Geeammtheit die Qnaliflortion eines gntan FHhien a n si ic i— , 
so ist nicht einzüefaeB, wamm er nicht ebenso gut sattle 
ohne Fahrer gehen kSnneo, als mit einem solchen«.***) Hier 
ist allerdings das Wort »anempfehlen« nicht gebraucht, aber 
der Sinn des Satzes ist doch derselbe, als wenn dieses 
^Vort gebrancbt würde. Auch Hess sagt: »Führerlos im 

IHoehgebiiige gehen darf nor jener Alpinist, welcher mit, 
soweU in Bezog auf Tsnain-Orienlinuig, wie andi Uipep* 
liehe Fertigkeiton mit den besseren Hochgebirgsführem messen 
kann und der jenes Maass von Kraft besitzt, welches ihn 
befSihigt, auch die grOsstcn Strapazen mit entsprechender 
i Anadauer zu ettngen.« JBinen mit dem oben citiiten ihn» 
liehen 8sti leitet BOlim in setnm nsnastn AdMi att 
den Warten ein: >Za ntfheidlgen ist das fUneriase Oaben 
I dann, wenn . . .« 

Jf'dcrmiinn wird annehmen, dass Bnhm und Hess der 
gleichen Ansicht sind. Aber Herr Böhm hat das Bedürf- 
nis«, einen Gegensatz anlznfinden, and da er in dar 8acihe 
nicht liegt, mflssen die Worte dafllr herhalten, am anter die 
Lupe f^nommen nnd dann mit dem Ammer der Dialektik 
dünn wie Goldplilttchen gesohbgen zu werden. Erst jetat 
werden die meisten Leser der »Mittheilunpen« merken, worauf 
die unter Aufwand eiaas SS grossen .Siluirfsinns und so 
vielsf Worte durch des gaasaa Aofsati Böhms durchgeführte 
üntencheldangtwisefaenTertbeidigen md Anempfehlen 
hinaus will. 

Obwohl ich den Unterschied zwischen «Anrathon« und 
»Entschuldigen* bereits in einem von Böhm in seinem 
Liteiatanreneichnias nicht angelllhiten AuAats des Henn 
B, Iseler flbar BeigftkrteB ebne FItaer niber begfisM 

' und ausgeführt finde, t) obwohl somit zwei Autoritäten d-afür 
vorliegen, kann ich von der wirklichen Existenz desselben 
mich doch nicht überzeugen. W;vs ich vertlicidiRe, erkläre 
ich im vorliegenden Falle für gerechtfertigt, ich billige das 
Verhalten demjenigen, den ich rartheidige. Es ist eine eehr 
einüuAo Logik, daes ich dasselbe in einem kflnftigen Wieder» 
holungsfallc, falls bei demselben dieselben Vonnsseitznngen 
wifil r \ ; rhi L'!'!!. flk'nfalls vertheidig«', (>l»'iifalls billige. Ob 
ich nun selbst diese logische Operation vornehme und meiner 
TefOodigDng od» BOligaif die Warte UmMige: Uns 

•) Mittheilunp ri \r. 7 S. 

o-tiTr-i'-IhMl!,- ,\!(M-iiZ(.itiiot: Xr. ICL* 8. 'JT.V 

Hs.O.riM. B.l. XI. S. 243. 
Neue d«uUdic Alpenzeitung Bd. 9 8. 11». 
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CMmb ohae FOhnr mi «nnumpfohleD, MLb dio gehörigen 
TbiiihmImi^bd mBg w} odv ob ditn ScUmsfoIgmiiy 
au dar Teifdieidlginiff m inkAan, dam HDrar od« Immt 

flberlassen bleibt, dos ist doch gleictag-QItig. Eine Chiutie 
da/Or, dasB nur die richtigen Leute solche Anarinuder- 
aetnmgon für sich gelten lassen würden, haben B. and L. 
bei ihm Aonprikchen so moig gehabt, wie sie fiese hat 
Auf «ins LBd» in den AwfBlmqgiK dM Jbtm B. 
niiiss ich noch hinwoison. Der pc f'ihrliotals Btis, schwierige 
fiihrerliisfl Tournn nachiuuiacljcn , liegt meines Erachtens 
nicht sdWiih'. im AnompfrLlen dunu'lbcn odor :n .cgtntativen 
Lobeaerbebuflgen der Beigsteiger seiteos eines ganzen Ver- 
«iM«, MBdam Im wcUbm adJ Mm o g sn tob Bergfahrten, 
welche dieselben als Helden thstwi, als wilden Kampf mit 
einem trotzigen Oeaellen, und sehUeeslich als herrlichen 
Sieg schildern. Diese üben auf jüngere BergfiO-igcr dieselbe 
borflekende Gewalt ans, wie die IndiancrgeiKbichtcn dos 
WaldUofer anf die Jagend. Eine nüchterne > Anempfehlung« 
«M naiHlnii sehr kalt laaseo, den ein» hinroiesende Schil- 
dsrang tberstanidener Sdiwierl^keiteD mit magischer Kraft 
hinms in die Berge 7.ieht und zum Unternehmen von 
Besteigungen verführt, denen er nicht gewachsen ist Das 
OefUhrlichste, w;is ich in dieser Beziehun|r gelesen habe, ist 
die Schüdsrnng einer fOhraik« and allein anageflUnten Be- 
•Wgnig dsa FsUkophi.*) Ihr TsribMsr ist «in Sarr 
A. Bühni md ich darf wohl vcrmathen, das« dereelbe idsn- 
tiieh ist mit dem Xcrf^ssor des Aufsatzes in den »Ifit- 
ttaQsngen«. 

¥ti die fi^grOndoBg dieser Aaseiaandenetzoog vormag 
iA htaÜB «Ib foMaAm Blla|iM amnflUiren. Als der 
Student ¥. Bodmer ans ZSrieh (1871) bei einer allein 
ansgefQhrtcn Besteigung des Pit Taehierra (Beminagrappe) 
verunglückte, cnählten die um da-s Schirks.il des jungen 
Mannes bekümmerten GefiUirten, mit denen er sonst gereist 
war, durch die Lektüre der Schilderungen Weilenmanns, in 
dsMB disser das AUeingshsn Terfasrrücht habe, «in v 
Tsrieitet wofdcBi es nach an voisudian. 

Das.s d.is fflhri^rlosc Gehen die hOchsto Vervollkommnung 
des alpinen Sports sei, ist nach Böhm richtig, >aber wozu 
«i dar Welt mkdnden? Den nicht Erfahrenen konnte es 
Ja wu wm achadat ganiehaB.« £e eoU also ein Usiner 
Kais von BiagewcihtM beatdieB, dfer aieh aondeil na. der 
grossen Gemeinie der Alpenfreunde nnl dien !■ —adiBd- 
lichen Zustande der Unwissentieit erh.Ht. 

Damit hangt auch zusiur.men , vias-i die Vereine als 
eolche gar keinen Ornnd haben sollen, sich nut der Frage 
dar mmk— BieeUonristik flbeiliaafit sa faebssen. Nein, 
direct im Oegensatw ra BOhm wllnsche ich, daas sich din 
alpinen Vereine nm die fflhrerloscn Toanm kümmern und 
sehr ernstlich kän-.niern. Unerfalirone MitiL'lii>der mugc man 
Ton solchen abhalten; von erfahrenen lasse man sich die 
gemachten Touren genau erzabloD, damit fia Mtt^ieder der 
VaiaiM eiaeB Maaaabb dafSr «rlnngaB, im m solchen 
Toonn gdiiOrt. TTnd wenn Werte der Anerkenmmg oder 

gar der Bewunderung für führcrlo&c Touren fallen, so 
nflgen sie ein Zeiclien davon som, d.iss der Vorstand des 
Vereins der Meinung ist, dasa im Torliegeoden Falle die 
VoiaaaaaUnagen für das berechtigte fOhxeirloae Geben tot- 
kgn. B» werdsB aaeh Mmfeakm die IiUk migm ud 



*) Tourist 1881 Nr. 21—23. 



ein allgemeines Bekanntwerden der Aaftcdarangea fUmrieaer 
ToBiea beflitdem. Sie kOnnen so ntttslioh wükm, mm sie 
nach andenreeita onberechtigiBU Elugpua wHlmiBi IlhiBWi i 
Das haben die LotafMBdsB wSt TkleB aadsreB B ieBaeh li AeB 

Oingcm gemein. 

(ßeUtM folgt) 



Touristische MittheilungexL. 
Lammpr-Oefen und Anbach-Fall. Dank dem 

rührigen Eifer unseres Vcreinsmitglieilos, des Hm. Poetmeister 
Steiner in GoUing, (Neue Post) wurde ein neuer Weg zu 
den Lunmeriüfon hergestellt welcher mitten in die hoch- 
iotanaaants Schlacht fObit «nd einen ToUsOndigein Ueber» 
Mkk Mstst Bar Sing ist ToDkoonnen aicber nnd solide 
hergectrüt, die FeitNtzung dcssselben durch die panie 
ScLlu' lit Wird in Angriff genommen. Die Laiiuiieri'ifen smd 
entjsciiieden raulerischer .iih die S.iltach-Uefeu, zud>'in unmittel- 
bar an der Lsndstnisse nach Abteoan gelegen, so daas ihr 
BeBBch laaaer at beqaaai iat Aveh der Aibacbfall ver- 
dient TOB den Touristen mehr beachtet su «erdsB, da er 
an Schönheit und Grossartigkeit der Umgebung den Sehwart> 
bachfall weitaus übertrifTL Der Zugring dnr'h (l:e Si:hlucht 
welchen obonlalls Hr. Postmeister Steiner herstellen tieeSi 
ist pittoresk. Der Besnch disser beiden SchanstOoka dlB 
Lamnwrthales lohnt a^oB einen eigenen Aastlng tob 
Golling ans; FosswaBderem tot die Forlectzung dor Tour 
nach Abtenii:, Zwieselalpe, Gösau als der seh5nst»i Zug;ang 
i in dem fiallst&dter-See nnd nach Ischl zu empfehlen. 

Dte LMteittoiakliuniii bei St JokaaB l P. 
iat aait dem 2a Mai visiBr «iMtat 

T^ehthnler Alpen. 

Hinterer IMatleinkopf 2722 m (neu). Dieser 
bisher wahrscheinlich noch unbetretcno Gipfel wurde VOB 
mir an 3. Apiil 1885 in Begleitung des Oemqlgam 
0. Eammerlaader entiegaB. Der Berg prSseBtirt sieh 
als eine mächtige, allseits in sehr stellen, dunklen Winden 
abfallende Pyramide, deren Kanten in eine feine Spitze aus- 
laufen. 8i9 ist 1.3 km westlich von dem auf der Sp.-K. 
mit »VUMü* beiaiehneteB CinthflmUeh mit 2722 cotiiten) 
Faakle SB soeben , wo der Kstam nalnav laehtiriBkelig 
gegen N. (P, 2(108) abbiegt Der Anstieg wurde Über die 
Obere M.arl:t- (Malch-) Alpe. 1'/^ St. von Imst in nord- 
westlicher Richtung ausgeführt. Ueber das Vordere I'hittig 
(steinige Hänge) gelangten wir, einen isoliiten Felskopf 
nnd eine Beihe hoher gdegener Oratsaeksn linka (weetUeb) 
umgehend, auf einen steil snsteigenden Bücken, der Ostlich 
Too einem grossen Kar und den Abatflnen des Vorderen 

I Platteinkui fi s . ingcfasst wird. Die X\V.-l?ichtnng beibe- 
haltend, betraten wir (3 St. von der Ali«) die Einsattelung 
der Hoben Bleisse. Von diesem Sattel ans igt sowohl der 
Abstieg in daa fl^ketkar (Salfeeeathal) ala aoch die Be- 
stiHgnng dea Yorderen FlattsinkopliM aaafflhrbar. Der Ueber 
nur s|drlich auftretende Schnee h.lnfte sich an der N.-Seite 
zu bcdontondcn Massen. Dichte, unbewegliche Xebol hin- 
derten die Orientirung. Nach '/^stflndigem Aufenthalte 
lichtete sieh die NebelhOUe und wir eihlickten den kühn 
aaftageadn BaB]ilgipfeI dnieh abaa BBlibereduoiUieioB 
Zackengrat von uns getrennt in nldhakrNihe. Wir stiegen 

I ca. 250 m in das Sparketkar at^ BB den Zugang von 
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dies, r Srjte zu erforschen. Dor Augenschein ergab ein 
negatives Rcsolbit. Links (wosllich) von dem vorher erreich- 
ten Standpanbto lag eine steile ca. 1500 m tief ab&llcnde 
Sphnemnn^ wvkba dw Tarinndimg mit dem Oeden Kar 
amBglidit Wir beacMowen, wieder ansteigend, dem Gipfel- 
körpcr von dieser Rinne aus beizukommen. Nach einer 
V] St hatten wir die Qiattacken omgangon und die 
Scharte knapp unter der Spitze orklottert Mein Begleiter, 
aa Schnee und Eis nicht sevOfan^ inderrieth ein «aHne* 
VorgflMHii. Mein ematar Entadihna twetinimt» ihn jedoch, luoh- 
ingeben. Der Grat verlief in eine sehr srhniale, von lothreohten 
Fels-Stafen untcrbro«'ljoiie, Ix'idoriveiLs in grosHe Tu'icn ab- 
lliUendc Schneoschneide, deren Betreten alle Vorsicht erheisclite. 
Zwei Plattenstellen enrieeea akh ala aehr adiwierig. Um 
12 U. (7% Bt mA vumm AnflnA» ym laat} betaatan 
wir den bddiatMi PnnkL Die Aassicht gleicht fast ganc 
jener von dem nur 2 bn entfernten, noch viel zu wenig 
gewürdigten Muttekopf. In erhabener winterlicher Schnee- ' 
pnit-ht zeigten sich die kühn aufstrebenden Gipfel und 
Ketten der Lechthaler- und Algäner-Alpen. Besonders 
ftaaett die teflklw Siaanqpitn (P. 2763 dw I^K.) im 
Häitargnmda fa LaneBlIialet mid ein ftar andere ni«^t 
einmal dem Namen nach lieknnnte Gipfel das Interesse. In 
nricbster Umgebang schwingt sich der abenteuerlich geformte 
Spitzengrat der SporkctkOpfo (Sparkenköpfe dor Sp.-K.) und 
die maaaige Heitennad in die Lfflfte. Oeatlieii leacbteo die 
acfaneehegiibuien QipfU und HDmer des Ve tt w ste in - u4 
IDeBünger-Gebirges herflber, an welche ^<irh in weiterer 
Entfernung die Kalkgebirge Inesbrucks anreiben. Im W. 
fal'.ca die zackigen l^itaen der Fkrseier-Gnippe ins Ange. 
Blancahoro, die £bc1mb>, Kflehol- und PatteriolBpitia nnd 
«nzelBo Oipid te BDfftMaiaaa^ Sie 0alifliailap-8ra|ipe 
in &, di« Stnliaier-, dann die Tnxor- nnd Zillertfaaler- Berge 
nnd das Kaiaer-Oebirgo gegen SO. und 0. schliesscn das 
Paiionima. Der Abstieg wurde nach einstündigem Anfent- 
lialte aul' dem gloichon Wege ausgeführt In Vj st er- 
reichten wir, nachdem wir vorher noch eine Lage sehr 
aleiler, IxOeInliBar f kttea Umideltert hatten» di« Scharte. 
Von hier ans nahmen wir den Sttckwrg Über die enrthnte 
Schnr'orinno, die wir, wenn auch oft einhmehend, in 25 Hin. 
pasairtcn. In 1 St (nach VerLtssen der Spitze) betraten 
wir das Oede Kar, das sich zwischen dem Muttekopf und 
«inm utbeBannten Fetshoin sur Schamitsluhle (Jochaiwr- 
gag in daa SalTeanithBl nnd nadi Pbfflar) UnaniieM. 
Der Schnee wurde, Je tiefer wir kamen, desto weicher und 
brüchiger. Kin titiijurariT (iniu|i«l8tarm verlieh der ganzen 
Geirend ein tief winterliches GeprfgaL Um 5 1/4 TS. anaiehtan 
wir wieder den Morltt Lnat 
Sahburg. L. PminiAetter. 

Kvwmid-aranei 

Hohe nieirsch 2100 rri. Am I8. Aug. 1S81 Nachm. ; 
nahmen wir den Weg ins tileirschthal, deesen einiige primitive 
Wohnstatte, das Jagdhaoa bei der ehemaligen Amtssflge, 
wir nach 2'^ 8t aiigenelimer Waadarang 6 U. erreichten. 
PreondHeh von dem i. k. Foretwart Payer begrcisst 
kiiiinteti wir nn?; w.Tiiiiinl i^reitfigigcn Aufcnthiiltcs der lö- 
sten Aufnahme und liowirUiung durch dessen Khehiilftc er- 
freuen. Der 19. August brach trüb an, so dass wir 
erat 7 U. 35, als et aich doch anfhelit^ daa Jagdhana 
wlieaan. Nach wiaigan lUnnilaa verlienw wir dan am 



Sfeni]>elii..rh führenden Wog, bogen üii}.^ al> auf breitem 
Jagdsteig, dor uns in 2 St. angenehmen Steigens ms oberste 
RiegeUcar brachte. ALijestätisch brach nun anch die Brand- 
joeh^lataintatta ana den KabeL WildpiAohtig ist anch 
der Pelscircaa vor ans zor Entfattnog gekömnun, nr Baeh- 
wird diis Kar begrenzt durch den herüclitigten Grat 
zwischen Katzeokopf und mittlerer Jilgerkarspitze. Der 
firenndUehen Anweianng des Forstwartes Payer folgend, 
dhendnittaii wir eine ataüe GeKUlhalde in aadweatUebar 
Bicfatnng und tzafen oben ein Oemaateigleln, daa oaa etwaa 
tiefer aber leichter auf den südlichen GratamÜSliV dir 
Hohen Gieirsch br:ieht<\ dess^^u Eckpunkt der kahle, ahge* 
brannte Satkkejd bildet. Hur erblickten wir unser Ziel, 
zwar ia weiter £otfemungi in flachem Winkel zieht aina 
GertOhilla nm ffiptolaehaiM henbL Ueber den Grat gb« 
Ci vnadnnr Ua snm AnscUnsspunkt an den Hauptkunm 
nnd über dieeen westlich, nnd 11 IT. 35 standen wir aaf 
demGipfel der Hohen Gieirsch , der wohl wit H. v. Barth 
von keinem Touristen betreten wurde, obwohl auch seine 
Ersteigung leicht und flberans lohnend ist Noch war die 
Anaaielit aiendich ongotrtibt; nicht laicht dflrß» ein heaaenr 
BtnUiek u üa Terzweigungen der Ebnme dea laar Qaell- 
gebiots zu flnilB Bein. Grossartig baut sich der SQdab- 
stur?. d>-r Hittteranthaleritette auf, mOcbtige Kare bis zu 
den ;>ek,innten Gipfelscheitcln bildend. SchOn erschlossen 
liegt im Ostern das Boesloch mit aeinan abeoteoerlichen 
Ziuwn, die eher noch gewaltig; behcrradit werden fon der 
EaltwaaHrkarspitze. Die lilier die Zugspitze heranziehenden 
Nebel mahnten zum Abi^tieg il2 U. 45); im Kiegelkar 
hellte sich das Wetter wieder auf. S'j d.iss wir lüngere 
Bast hielten; Murmoltliiero, welche auch hier wie an der 
8W.»AbdachuDg eingesatit wuden, wartn keine zu bemer- 
ken. 4 U. NachBlitiag> iwiraten wie die .\ratss3ge wieder. 

München. }I< iin ich Scluvuiger. 

IMomIt-Alpen. 

PeitlerkofBl 2874 n. An 31. Angoat 1884 traf 

ich von der Haltostelle Villnöss ans um 10 ü. 15 in 8t 
Magdalena ein, anf dem weitoren guten Weg hat man stets 
don gewaltigen Stock der (Joisslerypitzeii \(.r ak\i, ein 
Bild, welches zu den schCnsten in don Doloiiuten gebeert 
11 U. 35 rastete ich in der Zons-AI]ie; nun geht es 
faeiaaba eben hinein an den Wiaaan, ich hielt mich nicht 
auf dem gewOfanlidien, sehr bequemen Weg zun Wnraan- 
oder Piinia-Piiss, einem vielbotreteneii re^<r,Tane ins Gader- 
tbal, s> Indern stieg durch die Bachrunso uiuaul. 1 U. 20 
war ich in der schön geleganen Alpe WCrndle-Loch mit 
guter sum Uebemaehteo gaeigneler Hfltta. Sin acbOoer 
Witaantaig lUrt binanf snnFiH (an 8 V. 80), wo dbw- 
taaehend schöner Blick anf das Gadertbnl und die Anipez- 
caner Gipfel, besonders schOn gegenüber die Kr^uzkofel- 
Oriij [H-, in ib r Ferne Groasglockner. Eine Aneroidree-is-iii-r, 
die Herr Hann später roinalim, ergab 2240 m; nun geht 
ea eben ttber di« Weidebadan ram LHaener Faaa, dan dia 
S|t.-K. nnr mit einem Kmnt beHkbnet; hier kommt tob 
y. ein Steig ana dem LSsenthal herauf, östlich führt er 
hinab nach Canipill im Oadertlial. 3 U. !■'> stiegen v, :rs iai 
Pass n.-Li. über Gntshalden binanf, dann folgt« eine kleine 
Kletterei au>r FelM>n, nnd 4 ü. 20 war ich auf derSpilM. 
— Der C^tlerkofBl iat «in Anaatchtapnokt atatea Banget 
mit hanUeharThalaniaieht hinab bia som ILBaotoe^ naik 
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tnan aidi tn 4tr TInt wnndoii, dan diaaer B«rg nicht 

Oder bmtieg«n wird; mir ist k«in Bog tob solcher HObe 

bekannt, der so leicht best^igbar ist und mm so henrlielM 
Aussii-ht hieU't; fn-ilich willte fielcfrcnlicit zum Ucboroach- 
tcB in grösserer Höhe geboten sein. I)«^ lierg wird öfter 
ab Peitlerkofcl in YUlnOss beiciclmet, w;is nicht richtig 
vi, am Uanptmassiv gaküst im N. dem LOamthal, im 
NO. dam lirtarmcjer, im S. dem Campfflertlnl an, im W. 
wird es dnrch zwei Silttel vom Ruofenberg p'tn nnt. hat 
dalier mit dem VillnCsscrthal nichts gemein. Auf detn 
Gipfel befindet sieb ein riesiger Steinmann mit einer IIM- 
stuigaL 6V. fing kh voodtrS^itM ab, verfolgte iiia unter 
die Feiaea deoadben Wag. madta nidi daan liala dweih 
eine Schlucht, traf anf einige Kletterstellen, befand mich 
aber bald anf Wiesen, wo es rnsch hiiinh ging dnrch das 
Caroiiillertbal; 7 U. 15 war j h ir, St. Martin im Gadcr- 
thal, wo ich boim Tuaer-Wirth recht gut aufgehobco war. 
Boxen. J. Saniner. 

Weg- und nntten-An^legeiihelten. 

Der nene Weg auf den kleinen ßariiistein 
(bei Ballein), welchen die Section Hall «in :inlc;;te, wurde 
am 10. Mai in featliebair Waiaa nuter Theilnahmo von 
Mitgliedern der Sectionen Salibnrg, Berchtesgaden and 
Münclif-n ornffnct Der Wi u' ist sehr gut anfjelegt, voll- 
kommen .sicher, und das l'latcau, welches fftr circa ."lO Per- 
sonen Raum bietet, gcvrilbrt eine prachtvolle Auaaidl^ 
«elebe jene dea gnaaan Banntteioi noeli ObertiiffL 

Weg zmn Wattensbaeh-Fall. Am 17. Hai 

fand (üc fpi.TÜche Er^fTnung diaaaa Ton der Gemeinde Hall 
mitirnterstütziiug des Centralamachnases hergestellten Weges 
»tiitt, der nunmehr an die Section Hall flljorgebon wurde. 
Der 474 m lange Weg ist bequem und breit mit Wog- 
«aiaani, CWBbideni waA SitOlalaiB Tanekao; der Wasaer- 
&n (vao Dorf Wattaw 20 Min. cottent) Melat «in aehr 
ndariadws Bild. 

ScIULubiichhiitte. Wie uns nnchti.lglidi mitgetbeilt 
wird, betrug im J. Itiü4 die Frequenz 20G 



Snmmerfahrplaii der »st. Staatsbalmen. Anf 
den Linien dar k. k. Genecal-Direcstion der Oatacr. Siatta» 
tabrnn iat mit 1. Jnni a. & drr SoameriUtrplan aetifirt 

worden. Die wesentlichsten Aonderungen gegi'n jenen des 
Vorjahres sind folginide: Der bi.slior vunM'Li n um 8 11.40 
Abends abgehend« Wien-Parisir AlK-nd-Expressing wnrde 
waaentlich beachleunigt und dessen Abfahrt von W ien auf 
9 TT. 1^0 AlMiida Tanehoban. Die Ankunft in Baria via 
Arlberg Uaibt miveilndert, wie biaber 6 U. 46 Morgens. 
Die seither Mos iwcimal wtichenflich twtschen Piiris-Giur- 
gewo verliehrenJon Oilont-Exi^resszOge werikn vcm 1. Juni 
an swiaeben I'aris-Wien-Bud.i^iost Uglicb veikefaren, und an 
den gleichen Ttgen wie bisher Eorlsetzung nach, beiw. von 
Cwiaiairtinepel find». INa Ankunft dea OiicotngaB joa 
Fuia wild in Vi«o aebon nra 10 TT. 30 Abenda nad dia 
Abfehrt von Wimi nach Paris erst um 1 I'. 2,'> Nach- 
mittaga erfolgen. Der Wien-Luudoner Expre^sszug wird von 
Wian atatt um 4 U. 5 aebM am 4 U. Xachroittags ab- 
AdkRa wnd aJa Sdmellsag anali mdi Salzburg eingeleitei 
IHnAnknnft in Saizbaig wird bereita «m 10 ü. 58 Abenda, 
dia Ankauft in Ischl um 10 U. 10 AIküJ'^ erfolgen. Die 
der Wicu-Pruger Cuunonüge wird vom 1. Juni 



an wesentlich gekfirzt Die Abfahrt von Wien E.>F.*J.>B. 
iat aaf 4 D. Nachmittags, die Ankunft in Prag auf 1017. 22 
Abenda und in der umgekelirtcn Richtung die Abfahrt von 

Prag mit 4 U. Naehm., die Ankauft in Wim mit luT. 
Abends festgesetzt, die Fahrtdaucr betrügt somit von Wien 
nach Prag blos G Stunden 22 Minuten, und umgekehrt 
0 Standen 25 MinntOL Dieae Züge mmitteln die kflneet» 
Terbindnng iwiaehen Wien imd Prag. Zwiacben 8t. Miehaal- 
Biidwt is Ei.'pr-Ix'ipzig wurden im Anschlüsse nn <]if zwisciien 
Kom-.St. Michael -Wien verkehrenden Tage.si'iizüge und die 
zwischen Hambnrg-Lcipiig-Wien verkehrenden Nachtcomin^ 
ifige gans neoe CauienOgo eingelegt, welche dia kfliaaate 
Yerbindmg awfaehen Tenadig, Trieal, VWaA mit Ko«U 
deutschlnnd, ILunburg und Berlin herstellen. Auch die 
zwischen Wien-Kgcr verkehrenden NiichtcourierzOge wurden 
wesontlii h l^escldeunigt und vermitteln diese 7-Ogo die kur- 
tcste Verbindung zwischen Wien-Mirienbid, Frtinzcnsbad 
und Karlsbad. 

Combinirbare Randreisebillets im Yerkdir 
mit sehweixerischen Bahnen. Tom l. Jnni d. 3. 

ab werden im Anschlüsse an die im Oehiefe drs Ver^^ines 
deutscher Sisenbahnverwaltungon zur Ausgabe gelangenden 
combinirbaieo BnndraiaebiUeta, solche Billcts auch fQr die 
aehwdaariachan Bahnen nni twar in den Stationen Wien 
(Weafhaludnf) mid Prag (K.-7.-J.pB.) lor Anagabe gdangea. 
Für die schweizerischen Strecken werde n -üfse Billets separat 
zusammengestellt und ist Bedingung, d.uiti die schweizerische 
Rundtour mindestens 200 Kilometer nillbiat BeaflgüiCha 
Prospekte erliegen in den Stationen. 

Hendelstrasae. Am Ui- Hai «Mgh dia faiariid» 
Eröffnung der 'Strecke St. Miehael-TrOpfelthal und vei^ 
kehren nunmehr bereits Post' Landauer (Iber den Mendolpass. 
Die nene Strasse ist eine der schönsten Tirol» ind wird 
unzweifelhaft einen starken Besnch finden. 

Ans dem Oetzthale. Von einem geelirU-n Mit- 
gUede der Section Dieadaa «rhaltan wir firigeode Zuachrill: 
Ich eriaube mir die beaebridems Bitte. Herrn Orftner in 
Sölden ein cmi fchlcndes Wort gönnen zu w >llcn. liersellio 
verdient es in reichstem Maasse; denn er ist ein geistig 
lebendiger, unermQdot thiltigor und für das Gedeihen seines 
Vaterhkndea begeiatertar Mann, dar fOr alpine Zweck« (frfiher 
in Terbinding mit den matorbenen Pfbner Senn in Tent) 
groase Ojifer gelmicht Iwt und eifn^«t !^-trf!t ist. alb' 
billigen ,-\nf<>tderungen der Bi'isendiu zu N.'(n(\iigi'u uiui 
den Aulenth.ilt angenehm zu muchen. Die l'rei.se in seinen 
Gasthäusern sind den VerhMtuissen entsprechend billig nnd 
alles GebotaM iat gnt Saradbe hat dnidt den Mcoban 
dea Gaadunaea >nm Atpmveiein« in Oetz sehwera I«ateo 
flbemommen und bedarf eines zahlreichen Zuspruchea, wenn 
er, wie ea aein Bestrelien ist. r-Nllnh n-il rrH-hiscloffen 
durchkommen will. — In dem üxsthof Uruners zu äOldeu ist 
auch das scbenswertbe grosse Belief der ceatialaa Oeti> 
thaler- Gruppe von Lergatporer aufgestellt. 

Unterkinft ia Ctastefn. Wie alljlbrlieb, ao wer. 
den auch dieses ,T,ihr auf den BatinhSfen in Sal/.bnrg, 
Bischofsiiofen, Lend nnd Zell am Si'e Tafeln vorhanden sein, 
auf donon die an jedem Tage vorhandenen varfOgbam 
Zimmer ven fiadgutein ««eieigt aind. Tonrialan, waldw 
zu Fnaa Uber daaOaUiBa gÄen, finden anf dem Straobbiger 
Fiats gleichfalls eine Wohnnngstafel und il<r Purtior 
des Hütel's Stnuibinger bereit, dieabezQglicho Auj>kuiL(t zu 
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gabtlL HonilhBf wdeh» flbir Btekatein kommeD, wollen 
in der Hoehiiiwn ach dort genau nach den Wohnnngi»- 
TerbältniiMn im Carorto Gastein orknndi^n, da «■ 
bei Baummangiel emprichlt, in Brirkstfin in ü1>i>maelitent wo 
■ehr gute Untorknnft iind Vcrj'ilcgtitig zu liaden ist 



Veractaiedenes. 

Bergsturz. Am S. Mii funJ bei Brfntonico am 
Honte Baldo ein Ber^ton statt, wotchor zwei Bauern» 
Idaser und drei Mahlen veniebtete. (Wir werden demnlchnt 
Anthantitchet flher diesen Ba^rtnn mittiieileD.) 

Temdn<€iir<»rte. Bhier ZuArlR dea Barni Dr. 
Oertol entnplimen wir Folpfndes: »Ich bin mit dem in 
Sfldtirol erxinltcm It^sultnto .uis.scrortlr'titlich zufrieden und 
gkujbc, dass wir \ i.'lli'irlit sch-jn für den nächsten Winter 
diisclbet ganz brauchkire Anstalten rcsp. Corplfttie Iwkora* 
inen. TJm di«ae speziellen Heilzwecken dienendni Omnte 
unter einem aowohl fir den Arzt wie deo Laien genügend 
beunehnenden Namen nuanmennfluara, habe ich aie 
Terrain- Curorte Ronannt. da Ix'i ihnen die Bodenbeechaffenbeit 
zu Heilzweckrn br nützt wird; solche Ort« können Bolbst- 
verstftndlich au ii i ir m h in onsem Bergen eingerichtet 
oder aBden UimatiacheCororte taItenia>Cnnntea ennitart 
wenden. INa BeBtttsm^ der nabeUegniden Bvge in AMiaiia 
fttr die von mir intendirtf-n Heilbestrcbanpfn hat fx-ms auch 
Prof. Billroth in einem Aufsatz über diesen Curort vorge- 
schlagen und einen d.-izo passenden Weg anf den Monte 
maggion ala »yia Oertelc beieichnet In Boten nnd Mnnm 

d«e Deutschen nnd OgtcrreicUldMt Alpenvereina Wege Ton 
verschiedener Steipunp, — ich habe deren vier Arten ang«- 
peben, — zu Cur/wrt'kcn rini?ori<*tit-'t dii' cii^/.cliipn Weg- 
strecken auf denselben nach y^stündiger Gehzeit mit ein- 
heitlichen Zeichen eingetheilt and Distanskarten der beiden 
Orte nnd nlchctea ümgebong gleidifiilla nach einhaitUebem 
FbuM Mtworftn, w im «In dfe gante hier getreflene 
Eiariahtnng spAter flir aidere Curorte ah Mustrr dienen 
kann und auf diese Weise eine oinbeitiicbe Gestaltung 
allenthalbeD erreicht wird. Ich halte dies unbedingt noth- 
iNDdig flir dia Aente und für die Kranken. w«lche die ver- 
■diiedeiNn Sommei^ ud wmtantationeo faeineheDt loinihl 
ttt iSuK genaueren Bestimmung der Snttlichon Vorsrhriflen 
nnd nun gegensoitic'en VerstSndni&s zwischen Arzt und 
Kranken, als hikIi zur Iivchtorn Orientirang der letzteren, 
aameufüeh solctaer Krankeii, welche bsnits mehr aetbatot&ndig 
Bewegen vm ene gnüeve Amwui uner «in Tinowe- 
denen landschaftlichea Beis bietenden Carwegen nothwendig 
laben. Auch für andere Einrichtungen, welche den gleiclien 
iviniUrcn Zweck verfolpcL-, üirin iTir K.'-t, Klo. dang etc. etc. 
werden einheitliche Bc-^tiiiiiiiungen petrofffn werden, und 
WtBUllfHrh für die Kralihning inuss das in meinem ILind- 

hndi angegebene fiegime eingeffliot, der Kiuke »on der 
geradetn getnndbeHaaehldlicfani IUI» d*bOle ferngehalten 

und ihm die Möglichkeit gi-gcljon «i'rdcn. S|>(nsen und 
Getrünke nach Au.swalil des Arztes zu bestimmter Zeit io 
nolh wendiger Quantität und getrennt von einander aufnehmen 
tu kOoaen. Bestimmte SpeiaeaMtaltea halte ich, wenn die 
Owtwirihe den Aentn entgegen fcommen, aneh fttr an 
Fettsi:fht l'Mdendf Krnnke nicht für nothwendig'. Ich bin 
gtgenwürtig unt der Ausarbeitang einer Brochuro über die 



Terrain-Cororte in Sfldtirol beeehlftigt, wdehn im ZnaoHMO» 

hang mit meinem Handbach den Aenten und Kranken snr 
nettwendigen Orientining dienen aoll nnd in welcher ich 
auf alle diese VorhSltnisso nr>ch eingehend 7.11 sprechen 
kommen werde. Zugleich sollen dif>ser BroHchnrn die beiden 
Distanskarten von Bozen und Heran lieigegeben werden. 
In Ano «acden doich die Vennittlangdes Hm. Dr.Sehider 
nd des Coroomitta Ihnlidie Efnridtitnfen getnffen, neun 
auch noch n;rht Alles bis zu dem Hmdo trereift ist. wie in 
Bozen und Meran, d.i hier whi d.is workthätige Eingreifen 
des Deutschen nnd österreichischen Alp^nvoreins vermisst 
wird; doch atebt au hoffen, daas bis aar ErtHkung der 
B i l iMi nA Aiw niB TmmfatABwrt betraebiel virdni diif. 
Nach der &richtnng der Winterslationen in Sfldtirol dürften 
wohl auch Vorkehrungen g> troffen werden, dass die Kranken 
in gleicher Weise auch ;n Deutschland, in unw rn laiiTisrlien 
Alpen, im Scbwarzwold, Tielleicht auch in IhOringen und 
«iedemm inOeteneieb, in Nordtirol flir die fibrigen Monate 
M geeigneten Orten Anfinbae ta/km» «aicb» den anUInn 
Anfindünggen entsprechen nnd wieder als Terrain-Cororte 
zu bezeichnen wSren. Fflr de» Hochsommer würden ausser- 
dem die hochgelegenen Thäler Tirols, das Pnstcrtlial, Am- 
pezE<uiertha1, einige Orte an dbr Brennerbahn, vielleicht 
auch das Stohaithal in nnaam Zwecken sich noch beeondere 
eignen. Für die AntflUmug diiaer PHbse weide iA wohl 
' auch wie<!er nm die hilfreiche T'nti'nstütitii-f.- des neiit-scheri 
! und Österreichischen Ali^envereiua nachsuchen müss<-n, auf 
dessen Zusage ich W'ihl re imen darf und dem nicht nur 
ich, sondern alle meine Collcgeo und die Kranken der var- 
•diiedsnstn Linder daftr te ndraHai Dmk anpreebin 
werden.« — Die SeeUflO Heran hat bereits mit den Mar- 
kimngen begonnen und lind die einzelnen W^bechnitte 
mit einem gmean I. Iimnlnhmit 



Literatur und Kunst. 

DaehstelufUhrer. Di<> Sm-tion >Au>tria< dea l). u. U. A-^V. 
ist im Begrifle, den von ihr heraus^regebeoen SpcdalfOlunn durch 
dae 8«liksmmety>t> auf den Schneoberg und di« üsaalpe^ dnzch 
die Becfaaohwabgrappa^ auf die Hab* Ttitach utd dueh die 
KanwanlMB. einen wsitenn Ttlhier durch daa DaduteiageUet 
SBmAin, dsesen Bearbeitung der rOhmlirhst bekannte vonOg» 
lidw Kennar de« DaebiteingebirKT«. Herr Georg Geyer, Ober- 
nomtrien btt und der sowto die nndi<ron Führer im VorlSin dsT 
Hof- und Univrrfiitatiibuchhajvlluu): Knilolf Lwfaner ersmeioea 
wird. Hei der atet« tiinehmeud<'u Holiebtheit prächtigeD 
Dju^hgteiiigelilrge» in der touriiitisch«! Well wird dieser von 
bcrufonstcr Seite rerfiisiit«, alle Hiirhj^birgstonran , AuMicht«- 
punkte, UelxTuanjCfi »od Thalwanlirnti^'en in ersrhi^iifeudiT, 
jeilocil rai!>t;lirlisl inri ^Th;iU''nor Woiiw behandelnde t'yilirer 
gewiss (tlr Viele crMünti-hC i.r.d willlionimen sein. 

Nene Stadien ans den Alpen. 'V<»n Heinrich Ne,". Ver- 
lag vmi I/>i)iR Fin«terlin in Manchen. 

Die Vvrlagshandlunf; hat den Preis dieaes Buchee für Alwa- 
voroina-Mitgliednr anf ,'iO Pf. herabgesetzt. Seetionen, welche 
, grössere Partiecn bestellea, erhalten die Sendung Ub«rdi«i franoo. 
j — Obwohl aehoB vor Uiugiier Zeit anehienen, haben die fldiit 
I denagea Nee'e der Ja aU« jUpmflwnndoa geounam hdnnnl 
ist» ddita m ihnr lUsobe und OrighuUti« oisgMsat and 
durfte das Buch HcherUob Vielen efaw wHIkarnrnmie LseHn 

Perlodlsehe LIteratnr. 
I Oetterr. Alpenzeltoag. Nr. 108. Dr. Kall Zalgm»nd]r: 

Trsversiruiin de» Mattorhuni. 

Sehnelzer AlpenzeltnnK. Nr !')■ Th. Borel: Drei 
Schwestom (liobteosteui) '2124 m. — ij. Kurz: lie Bu6t 3111 m. 
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Nr. 11. J. Kieoait: Du UaUerborn. — ProL WoH: 

nUteflii^M iirSNlbB flrlHIMknlf im 5. V.>C 
Kr. 1. Otto Kctfk«: Dar KilHnie*9dihuidbMh; Am BamiaD. 

— X. V. Gfftll*r: Dar Sahlud da> IMUnUUapIlaiiw. — 

R. ITIImaDn: Die üebenchwemiDiUkgan <ler Suvsja. 

Clob algte AwipalB. Bulletin BMamul. Nr. 4. Dr. Lortat: 

Das JurdaD-Thal. — Dr. Chibrct: Diwi Tage ia «Ion Bergm 
TOn Mont Dore. 

Clob nJplDO HaUano. Rivista mensile Nr. 4. L. Vaooa- 
rone: £ioe BotBcliaftci-Ki'isp üwr den Montcenis im Febr. 

— V. C. uod A. Selhi: Wiiitertour auf ilm I.yskamm •ir)HSm.; 
Friilijihrstiiur auf dcii Ost^jipfi'l ilrr Bvii-iiii>'*e 3WJ tn. — 
A. Gorvasonc: Vim St. Vinccnz na<:li Vallo d Aviz. — Die 
Ifailinder-Hüttx in Val Z(>bru 'HS42 m. 

Alpine Journal. Nr. bti. M. v. Düchy: Die erst» \k- 
tUagoBg daa Adai-Ghoch (mit Liehtdrui-k). — V. Tuck<-tt: 
Dr. Hakn Ubar Glatachar and Gletaehertheorieen. — J. Stafford 
Aadarara: N«w Waie not Xigar ud 4u BnitlMin. — 
Nafaokig: K. t. SanUat 

Oailiiir. JawliliMiillHU. Kr. 10. B. W»i<«r: KImliiw 
aagBormbcta Gccnd. — IV. Behoaaerar: Tob IIbIb neb 
Boicn. 

TlWlbl. Nr. 10- L. Fartschelleri Aus den Ontrul-Kara- 
wankan. — A.8t»inhnua«r: Uabardiaialstiva BevAUnmag dar 
Oatcirraich. AlpaaUaJar. — J. Brlar: Dar llaiKantiHalniif bat 

Faldkirrh. 

RudadmibeBdes Central- Aasseluunea Nr.l01 

1. Juni 1885. 
L 

Wir beehren mu, die erfolgte Wiederaakdttmg der 
8adi«ii Lient nnaeres Tereine» nr KeentnlM n bringen. 

n. 

Im Anschlüsse .an die bisher verCiffcntlichten Fahrpreis- j 
Begünstigungen (Xr. 7, 8 und 0), beehren wir uns ferner *. 
mitzntbeilen, dass: 

14. Die 0<iteir.*Uiig. Staatsbabn Ar Fahrten von 
Wien oaeb BrttMm-Brtimlils vaA den BSrdlidi Kotoo gde* 
genen Stationen, beiw. von BrOsau-Brünnliti und den nörd- 
lich hievon gelegenen Stiitionen nach Wien Benfltzung der 
2. Wagcncla.ssc mit Fahrkarten 3. C.i.hsp i.nsl di'T '.l. CtasBO 
mit halben Billeta 2. Claase, bei gemeinschafüicber Fahrt 
in Gruppen von mindestens 5 Personen, giltig TOtt 1. Mai 
bis 31. Oktober bewilligt Logitimationakarten. 

INe beaonderen Bestünmimgen bezfigUch der Fahipreia- , 
Bcirflnstigungen der Sadbahi wuA m der B*ilaga diaaer 
Nuramer enthalten. 

Wir sprechen hiemit den vcrchrlichen Directionen der 
Yerkfihraanatalten fOrdie gevihitga Bagflnatiganctaim Kaan 
te fmä a m luuarai fsrUafflidulaii Duik im. 

m. 

Zwei neaaTofkutaMliB Ib AtauHnentdonliB woidM 

ernehtet in: 

KoBltans: Ina«l>Hfttel und Konstitnter-Hof. 

JS. JSiMer, L Ftätident. 



Mittheilimgfen aus den Bectionen. 

Vorträge: Ingenieur Benda: Bi>stcigung des Ada- 
roello. (S. Leipzig, 8. Januar.) 

Hr. Winkler-Gohlia: Beiaa nach dem Ketdb^. (EL 
Uprig, 3. War.) 

Dr. I. ZiignoBilj: Katakkim. (ß. Istg^ S.lDbK.) 



Dr. F. Escherich: Uebu das Bergsteigen und die 
Luit auf den Höhen in gamdhliflidHr BsiUiuv. (&Wta> 
boig, 20. Hin.) 

AntnieUer Kraner: BeaMgmg dar Tettainaiijli^ 

KBnijärsspitze, Ortler. (S. Ijoipzig. 30. MSrz.) 

llr. Keckhut: Lindauer Nachmiltags-Spaiiergingo. (3. 
Lindau, 'MK M.ln.) 

Ingenieur Gergens: Reise in Japan. (S. Starken- 
borg, 9. April.) 

Dr. Koch: Ebtt apaondatitrc Antwort anf die Frage: 
Wie aäid die Alpea e a t i t a ii J en. (S. Augsburg, IG. ApriL) 

Dr. Nies: T'otier die in den Alpen am hHufigatol TOr- 
kommendcn Mmcralion. (S. Mainz, 20. April.) 

Kr. Eckart: Ans meinem Tagcbuche: Erinnerungen 
ans dea Batgen nh dar Etach. (B. FnulHnwaUl, 21. Apcil.) 

Beg.-BBfb BehrBanar: lTmg«bnog vob KaBkirdien in 
Pitupiu, (S. Mnnchen, 22. April.) 

Hr. Waltenberger: Durch den Arlberg. (S. Augs- 
burg, 23. ApriL) 

Amtsrichter Kiederlenthner: Boise nach Conatanti- 
Bopd. (8. BHaan, 24. ApriL) 

Bodacteur Eichlor: Bceteignng der Droithorspitzo, dea 
Hochblasscn und der Alpspitze. (S. Staricenborg, 25. ApriL) 

Prof. Dr. Schulz: Kr&U> KrstriglBg dir BtaBIBNi^ 
spitze. (S. Leipzig, 27. April.) 

Julius Pock: Ueber die deotscbeB SpndllBadB iB8U> 
tirol. (S. Innsbruck, 28. April.) 

Prof. Dr. Simony: Ueber Morrinenstlmtt umi Gletscher- 
erosioncn auf dem Dachsteingebirge. (S. Äustria, 29. April.) 
(Der Yortng «iid ala beanodfliOT Anfaats rertffiantticht) 

L. Jnngwirtli: lieber den Ariberg auf die ZogapitHb 
(S. Lindau, 20. April.) 

Dr. H. Dingler: Der Grosso Hermoa im AntilibaBOB. 
(ßu MVBchn, 89. ApriL) 

B. Sohwager: Dio wichtigsten KxcursionsgeUlto iB 
des D. 0. 0. Alpen. (S. Wilrzburg, 1. Mai.) 

Prot 8eb«ll«r: DUnt WeMai^Pn^BiiMi (ß. MOnag» 
5. HiL) 



Zusaiiiinenknnft nord- und mitteldeutscher 
Sectionen. Das in Hl. 10 rerOOimtlichte Ptogiamm 
dürfla iawtBM tbm 7aiBtouig orfUinB, ah der Auf- 
bruch nach den Inaelsfacrg am 14. Juni nicht nach Ankunft 
des Frahzuges, sondern bereits um 7, spätestens 7 Vj V. 
Morgens stattfindon s^<ll, damit vom Inselsberg auf jeden 
Fall um 12 Uhr abmarschirt worden kann; im Bahnhof 
sa Friedrichsroda würde dann ein Mitglied der Sectiaii Er- 
ffert die mit dem Frühzuge Ankommenden b ag i B a a w i md 
nadi dam ^naltberg pleiten, wo dieselben noch mit den 
VorauspefTnnpenen zusammentrelTen würden. - FerniT wird 
zur Fahrt von Kuhla nach Eisenach raDgliclierweiso nidit 
die Eisenbahn bonfltzt, sondern die Strecke vud Kuhla nach 
Eisenaeii Aber die »Holiia SooBe« mitleltt Wagen snrflckge- 
Ifgt werden. TTnemrildela hOnoten dasB tob der >Hblieii 
Sonne äm F;:ssweg durch das herrliche Annathal (Drachen- 
Schlucht) nai h der ■W;irtburg einschlaj^-en. — Der Central- 
Torstand de.s Thüringerwald-Vereines in Eisenach hat die 
Theilnehmer an der Zoaanunenknnft in foeoadlidistar 
Waiaa fir dm Abaad da« 14. Jvai n «iBflai Coooart dn- 



uiyiiized by Google 



138 



MUTHEILUIJOKN dea D. u. ö. A.-?. 



Wt. 11 



Seetions- Ausflug. Am hj. und 17. Mai untor- 
ulmigii (2G) Mitgluder d«r SecUonen Magdebarg (14)» 
Braonaobwei; (S) nnd Haanover (4) asf Einladang 

der Erstorcn cirj :-. jj'^raoitisampn Aiisfliit: auf den Brocken, 
welcher in hüihit i iuiiiirlcr und genussreichcr Weise ver- 
lief, obwohl 1 Ati.ndfi SclineegTOtöber eintrat (—1 Va'C.) 
und am nächatea Morgen Nebel bamchta^ der erst ler- 
floM, kto die Theflaehionr den Unnen Bmhm emieU 
battn. Dar Abstieg erfolj^ nach Harzbarg. Hochbcfrio- 
digt tminten sich die Theilnehmor dieses alpinen I''rablings> 
tallat mit der Zaugc, dasselbe alljährlich zu eroeucrn. 

Darinstadt. Am 2*;. Apnl unternahm die Section 
in Gemeinschaft mit mehrerou Mitgliedern der Section Heidel- 
beig «inen Anaflng aaeb dar »Fnmns einem BBbenuge 
dea mitdaraD Oihoiraldw. — Am 10. Uli fiderle die See* 
tinn ihr StiftungsfcKt — d;is filnfzchiite — in gewohnter 
Weise durch einen Ausflug in die Bergstrassc, an welchem 
130 Personen sowie auch Mitglieder der Sectionen Hoidol- 
beig und Fiukfart a. M. theilnahrnw. Ducb die Zavor- 
ImmmeDbeit der bleaigea HolttflBtaiwDireetion war ca der 

Sertinn ni'i'lirh ppwcsen. Hilf Jörn Alfhicher Schlosse eine 
Buhnc' LtTiusU-Ufn und wuril<; ein aliiincr S<:her7. in 
zwei Aufzügen, iBorpsteigerglück« betitelt, \<>a Mitf'lipdorn 
veifasst, auch von Mitgliedern recbt wacker aofgefOlirt Mit 
Hörnerklang nnd Sang ging m daim dmA dan ftiaehan, 
gribien Wald nm Anerbocber Schlosse nnd nach Anerbach, 
TCO «0 der Nachmittagszug die Festgonosaen zur Festtafel 
ia Henieoheim brachte, an Talcibe sieb tim Abendnnter- 
baltong mit Tanz anscbloss. 

Linz. Mitgliedorstand 243 (gegen 218 Ende 1884). 
Einnahmen 1145 fl. 18 kr., Angaben 1081 fl. 61 kr.« 
TermSgen 445 fl. 15 kr. Heuer nm ersten Haie kam 
auch in die Wochenvcrsammlungen sehr rc^'es Loben nnd 
wir können mit wahrer Freude aof die gvlungenen Vortrage, 
die im Lanfc dos Winters gehalten wardcn, znrOckblicken. 
Folgende Vertrage wuidtn gebalten: Hr. Frant Strobl: 
fibir asine Tbuen im afldMIiefaen BübneD nnd in dan 
Alpen; Bilder aus dem Oriente: Sumpf- und Atiienii!!anzi-ii; 
Hr. Georg Ge>er: Neue Wanderungen in der I).uhsiciii- 
grui'ue; Ilr. Dr. Franz Lampl: Kinc Sommerfrische in 
Spital am Pvhm; Hr. Prof. Hans Hollinger: Optisciie 
TtBBchongen im Geibbg»; Bt. Jea. Tognl: Deetaigung dei 
Ort!«; Hr. Feldnara^-Lieat Sebvart: Ausflöge roa 
ScUadming nnd die SchmfttenbOhe; 'Br.Tiac Kraus: Heise 
nach Norddentscbland, Dänemark und Sohw(\iou; 21 Si-on 
in IG Tagen; Hr. J^i. Kaindi: Bosnien und llenegowina. 
Hr. Carl Keindl: Ausflug in die Vorberge. Die Herren 
Dr Lampl, Qof Beekers, Jeaaf Hafferl, .'Joa. Vogel 
Aber Jagderlebniase nn Gebirge. — Am 14. Abnar fiud 
ein kiistilniirtes Tanzkrtnzrhcii stitt. — Am 25. ^MCQ 
feierte die Section ihr zehnjähriges Besteben, welches Fast 
Tom Veijabre aof beuer in Folge des eingetretenen Tode^ 
Ibiks des Verstandea Harm Johann Pellack versehoben 
wurden Der IL FirfMdent dn 0.-A. Hr. StSekl nar sa 

dieüem Fwie CTschienen: von zalilreichen Seotionen and Tie* 
ien l''reuuden und GOnnorn diT Sivtioa kamen lierzliebe 
GlflckwunschschreiU'n und Tclcgntninc, für die an dieser 
Stelle nochmala der beste Dank der Section aiugcsprochen 
virL — Für die Semnenaisoa sind bereite mebran go- 
BHiaasbaiUichs AnsflOge geplant und worden auch die 
WodiBnrananuolanigan nach wie vor abgehalten. Femera 



' sind bereits wieder nehrero Wege nm Lins nm markitt 
I and iat daa PHgianm der im LÄnfe des bauiigan Somam 
I m btuiebnenden Wege «in aimiBA «mfimgnidiaa. — Bai 

der General- Versammlung vaidan in den Ausschuss gewählt 
die Herren: C. G. Funke, Vorstand: Dr. 1.. Dosch, Vor- 
stand-Stellvertreter; .Xldis I'oll.n'k und Dr. Ferd. Sa\ In- 
ger, ScbriftfDbreri Oustar Kornberr, Cauier; Fnias 
Strobl, Arebivar; & Lieb, Beiitth. TiBtitgonanBtor Esrr 
iMt :ui' h lu nor wieder in bereitwilligster Weiae aicb der 
mahevulien Arbiüt des Abonaemeotkarten-Veticaufea nnter» 
zogen. 

MUUthill. Bei der am 1. April stattgofondencn G«- 
neralmaammlnng wurden gew&hlt die Honen: Oswald 
Hannhardt, Obmaan; Anton Bgger, SteUmtreter; Job. 
Wenger, Caa»er; Snd. Gradnitser, Sehiiftfllbrer; Aadr. 

I Hnber und Wilhelm TIammorle, Beisitzer. 

I Strassburg Die Section z41ilt bereits Ol Mitglieder 
und hat melirere stark besuchte Veraammlangen abgehalten. 
Die rcgahnlasigan Znaanunenlrilnfto finden am antan Hontage 

! Jeden Honate Abanis im Sberlbrta (faaämfi^) aM^ 
wozu die Hi^BUsdir Ihndar flseUoMn bndiahat etagabiai 

werden. 

Tolfa. Mitgliedersland 23. — In den Ausschuss 
j worden gewtthlt: Georg Hbrbiger, Vorstand; Carl Danm, 
I SebfifUBbter OBid Omiari Jossf Leaer ia SsaMd; Joaef 

Wächter in FbnUag» Oaqar Stertiager in Nasaereit; 
Anton Bimmel in Oberboflm. — Die Veraammlang am 

2."). April bo&chloss die Wegmarlirung von Tclfs nach 
Scefold und wenn möglich auch über Mariaberg vorzunehmen. 

Tölz. Die Section beabsichtigt im houngen Sommer 
die Bepantnr dea Zwiesel und Benadietenwand-WagB^ der 
Zmeael-Wtndhlttto, die Mappimng nnd Anflage der Veraina> 
Zeitschrift in dfU befsorcn Gasthilasom ihres Gebiete«, die 
Heransgabe eines Urfeld- und Herzogstand- Panoramas, die 
Markirnng verschiedener Bcrgwcge etc. 

Trostberg. Die Generalwsammlnng rom 8. Hai 
wllMto tum VoiflbadeHm. Obaiaiateriehlar Kax t. HeaBler, 

r.nm Cissier Hro. 0; Sedlmayf aad sam Briritasr Hm. 

J. demente. 



Von anderan Vereinen. 



Clnb alpino italinno. Fnter der AogiJi- derS»'c- 
tion Vicenza wird von Prof. Otto Brentari ein alpiner 
l'ührer für Basaano-Settc Communi-l'ossogno herausgegeben, 
desaen Umfing anf 300 8, venoacUagt ist und dem auch 
eine Kufe Ix^gqgebea wndSB aolL Dam Programme sn- 
folge wird dieser P'flhrer Geschichte, Statistik, die topogra- 
pbiachen und touristischen VerUUtnisae n. s. w. eingehend 
behandeln. Der Preis iat aaf 5 Un, flr Sabanibanton 
anf 4 Lire featgeaetst 

Bnteaendet 

Weteber Ort in Tirol wler Vorarlberg empSablt sieb 

als RrholaogMufenthslt fOr eine Wiener Familie, welche dto 
zweite HiUtr dfs Monates .luni dort zu Terbriogeii die 

Absi' ht hat? - Kräftig««, dmli nicht ta rauhen und irgi-n- 
mchea Klima (iti Klickaii lit »tif ein ilri'ij.Hhrigoa Knäbleio), dann 
gtiti- riitcrliiiilt und Verfitli-gung und für Jen Bedarfsfall nin 
Ar/.l waren die wiiiiBcliBDSwerllii'ii Kigi'ti.srliaften. »i'Mhi dvm 
fraglirhcu Punkt.' imipliWist eigi-ii wiii Nullen. — Gütige Batb- 
M-hl&ge und Wmk'' hit'riiWr w> riU'ii erU'taa nter ChUbo: 
A. ä. ÜOU fuüte rsstuDte MöUliog bei Wien. 
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' ' Sclxte Tiroler Xjodezx 



dem ZiUmthale, tra»*rrdickle Soinmtr-Ijodm nod 
~ ' » Mu dem OlMriaDtliiL daim «cht* Loden 



ud Ii 



We tter m (Intel — 

KOJffT'lirhtm Tirolrr Sommrr - lAnlcn 
ttmcxn, wegen ihn r lA'n litijrki'it ninl 



gvfertiKt, in 
DauerhalSgkiit 

bei den Touml«« bcsondon beliebt, 

Bellt« Tiroler Samen-Loden 

in nllon FÄrben, sind gtoto auf I-igor h(>i 

k A, RitokeuMhiM« u. W. Tuchlager, 

] i MlMfeCB, Thal, Mfeen d«m BnlUHmIbnm. 

ik K M M M W - K ) ) ( X( X M X X K W ■ MC — »H-9K- MC ■ W 



Berchtesgaden. Hotel & Pension Untersberg. 

IVa gtttlirlru IbtrutfivjüB empfehle idi mrin HAlrl zun I ulrr^hrrf. 
SchAW SUroncr 1 a. auCw^m l"«»!»!! v<.ii s M. ji^fwart.. v.ir.uclKii« 
BcMunlbn. BiT uii4 Woiii m.in VtM. lüilluiu auf lU-n Wabnianii, •,U>IU- 
. OifM^ 4iiiiliiM ttbir 41» fUM OttiirfilMtU — Für Tuurijico erauulftc 



H. £of«I, Uutdier. 



Hdlel Post-KroBe. Uclehonhall 

Für Koigitto und Plwsaaten 70 cwmfortable Zimmer. Nene 
Speiee-nod Beatourationa^LooaÜtMen. Weiiutube. JU&Migo Fniie. 
Equipagen ia "* ^ - _ . . . 



Enpfdllc mirli den TPrehrlirhrn Sertinnen de« DentaebeB 

und Oostorroiohisrhon Alpcnvereine in Anf>>rtij»iiDt! von 

Drahtseilen zu Gobirpi-WegbaidcMi 

ßlGtscIiersGilc an^ bestem Mauila-M uuii Gäru 

Qamli'ine 15 m Uv.ii mni 4ark per IMtC 40 FH 
Fraiae. Garanlie für Haltbarkeit 



Finna: Aloi« Schwaigat'* Wltm9, Mhnnaniilitiir. 
Hlnehen, Blmiemttwn Vr. 8. 

in Sohwarsach bei St .fohann i. P. 

Ri-izin.! crl.>|;i!(i tutclifti «ifir lUlilMtatiiMl Ürrivinlfl Sliuiflan lar Llochtca. 
•IrlnkUinv. Vom Oulbi^r itl itw IMotm« IHM m In 3 M. a« cn 
ntilü rjamet unrl HntUurMiM M Bkoism rrdMa. 

Dar Tlica m» itm kMoi 
I 11U M in I 





HStel-Verpachtung. 

Du HAtel „Enr Post" in Vi Mach, mit 
iQ Fromdcnzimmcrn wird saramt fandas in- 
structus vom 1. Jilaner 1886 an, auf mehrero 
Jabro in I'acht gegeben. 

Die Naehmimv eiiM bisturigvB UehtigeD 
GastgescMUlB-BatrMM uA 
lag einer entsprechemlM CknUon 
dinjgt gefordert. 

n«tle<'tircndc wollen sich dinct aa dls g*- 
feitigte Kiganthflnwria modaa. 

Sidanie Knitoeh. 

yillaoh, 20. Ifai 1886. 

Narkdrack winl Mit I 



1 » 5 ® 

PI * 


Die vnrthE'ilLaft^ste aller Lotterien SA, mil 

auf 10 Lose schon ein Treffer 

Kaisorslairterer Kirchenbaulotterie 


8 ^ 
s o 

r = 5 o 

1 


ÜSLTj. jDttr ©ff ©r : 
30 000, 10.000 Mk. ohne Abzug 


femer 

2600 M. 8X1000, 6X500, 8X200| 40x100, 

60x50 M. etc. 

•20.000 fieldb-pn i.lüi.. Al.juß i. Gce.-a tr. v. 125.000 M. 
ZieboBg UBwldemiflieh in UttnRben 10. Juni 1686. 



Allen P. T. T.iuriHton wird 

Gasthof & Bräuerei „Egger" 

in Kufstein 

wiwlliftt »ii Ii au. Ii das Terein»l<M«l der Alpenvereine-Sertian 
findett uater^Zuiidienmg guter Unierknoft b<>i niiu»igpn FMim 

Mich. JCgger. 

Oetzthal in Tirol' 

Allen geehrtaoFkOTwlMi und 

Bmicbem Tirols insbeeondora 
dpn Hemn Touristen und Mit- 
irliwlom de« D. u. Ö. A.-V. er- 
lit ibt eicb der Gefertigte sein« 
bt'iden (iaatbiuser *vua .\lpon- 
vi'rein- zu Oetz u. Sölden im 
UoUtlial Iwigtons zu pnipfehlcn. 
Für pute u. billige BctrirlhuDfr. 
Hfdiinuuj; u. Brri.inieriiiig mt 
(fcsorgt. Das HiiBpiz »iii Hi.rh- 
j.<rh tl. din Saniiir..irhritlo ^tn 
Ni<'<li r|.:< li^'li't»< lifr worden v.in 
üetorligtcn mitbewürtliei'iiaftflt 
und sind mit aUam oBthigiB 
Pnmant woU wm lu n. 

r, Gartvlith. 
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Schwelser Tai^ebuch 

U M. AIikbUmri !■ K'rbcwiniek «Mk tmmf r. MI**, t. 

•lall M aar • V. 
Nb UluMiMn RdHwtUibocIi. »..h^f,.« OaMkMfc I 




BEB4;iST(R KK 

au« itArl^tiiii iiiiiischpm PfcffcrrHlir, claslisrli. Ifirht iiO'l un- 
zart. f.hu.!:, mit l,.-st. ni H-M lilaL-.' nnplirlil' i M. 3.— 
Alois Reiter, lm]iMrt(,".-h<li.ilt, MnnrluMi. M^iffcistiasso 8. 






onpAtklt 

«lau gMlKtan Homo Touri«t<>o pita Zmour nmd BMUuntion 
M ntaiffm FMm. — S< )iSno Taranda mit Aoaaicht auf 

eiSTHOF zu im ysr jamszeiihi 

MCxCUEX, HAXlJUUAKS8TBASä£ 

HOTEL ERSTEN RANGES 

AUfiUST MNIMON. 



«Mai 



M (' > (' II K N 
(N«<l «nlfi lUaft» gtftmtkrr itm KakakaQ 
r «fl »tiat», HUtr, BguliiMM. OuIüd, Tthte d-MK 1 aal » Uhr, 
k la ourta n Jmr muiuiä. Onmlhu« an dar Mm. 

Cnrl Hajatann, Hriiurr 

Brauerei Gupgenthai bei Salzburg 

W Bnmni, vonOididio billige Rnitauration, kOmater und 

haqiuiBater Anfsticg atf im Oaiiberg (1 •/, StimdenX Dar PMt- 
w»gßm van Salibui^ naeh ladd pMsirt jeden Morfien wtA aifluut 
auch bia hieher PajiKaj^ero auf. (40 kr.) 

Cnnistalt lanoliiid bei SaiÄiii 

ia rcücWtr Uf, dnhrfcrtel Staadaa ma Sdibui* anlAmt Utrrlkka AaildM 

■ - iSiiJiaMiI-- 



do a<bifg«» — Maar, und i 



Carl Xayr. 



Mineral-, Soal- A Moorliad Traunstein 



O.-lii-iili'-il 'i'.. In'i- '--im 
BBrti.-iii.iLi 

Dr. mtd. G. WoK F. Will. 



^cliwarzenbeck's Hotel zur Traube 

TrauttJtte^ln 

Tcnltficlie Batten Ulld Sefitauruliim mit Mänchcnor 
FUlr Tnuriaten ermässigte Preiae, 



OasthaiiH Zill 

Anf 4na W%t laUcln-ZIII-BcrrkUiigailrn r-ii^icu t Ir^;' r. Gute Kucbe und 
BMfaHimUoa. flcb^w: ^>>-ni>lrn(-uiiii^r >%i<- avfib bouiintsr-Woluitiaiaa. Moor- 
tilvl Ptrht-nnxtcI lUil'r Mnvitr I>lllM «Oda aifllMMn. 

Hallein Gasthof (zum schwarzen Adler) Post 

Oute PnaUtaadnuMT, mnilcUebe Klkdr, bU Ifa Prctie. Pkhifelcfadwit aaeh 
«Uta RldiiKwaa 

Oeorf Halder, Al p a u wn t — it^ad. 

Schemtbaner*8 Qastbof In Foseli 

eni|iflaUt dan fathrtiB Tomiatn aaiaa Tkandam 
aUunitioa. HMgo Frsiaa. lUngdesanlMlt oadt 



adBc- 
JateBiditaf. 



Tramutiliii, HMd wut Toit 

AObokanntor Caathor, hBbadi dngariehtolo Fromdonummor, guta 
Kticbe uod Qotrkuke. Miasigo Freiae. 
Wwe. Tfcwa, Mhior Oaithaf cur JUnpenwand, Friea. 



Gasthof Imbachhora, Dorf Fusch 

(BalinstrcN-ke Salzbur);-Bru< k - Kiisi-hi in di>r Niilni vi>n Bad 
Filsch iirni KfrliMten. tonifiirt.iliji» ZinutuT vnn .'lO kr. .iiif- 
wirta, K'iU- Sp-iitoti und Uelriiikr; cifreni' MMlki-n-i, l'ark, Srli»nrin>- 
bad, Fiarhteii-h. lli rrlii ho Aussicht auf (ioli;rj;sk<"tto. Uin- 
iMi-HtHh und Sui;bai !i-W:i8s.'rf:in in iL r Niilie. Fabl>> ud 
B(ii(^<lv{^^iilii'lt uii'l ünri^rulirur im Uaiue. 

Martin M MhlaMT, Baatur. 

HOtelMnlid ABahnhiifj 
Bisohofshofen 



Hotel „Kaiserin Elisabeth'^ 

in SBdt €$m See 

Wuadeihar galagai md eonfortaM «ioBBriditat Pousi .n. 

A. ITan reich. 



Hotel zum Kronprinzen von Oesterreich 

nnirk-FuKdi (bei 'MW am 8ce) 
Freiodpnr.immcr von 70 kr. aufwärta. Foat, Tel«mph u. Fahr^ 
gelcgaabait im Uauao. Uairlkba Aaaiidit auf dk OaUiMketta, 



imm mm\mm 

(Besitzer H. Diwisctiofslii: 

Rcndez-vou8 der Touristen. 

""HOTEL KROHE " 

Zell aiu See 
«m 8n gabgm. Pracbttoll* AvniAi anf Bw nad 

Jwef 8«bwalf «r. 



Gasthof zum Königs-See 

am Landaplati daa Saat 

GttteiDgviiditMayremdaiuiinmor. Dinor. Baatauntüm i Ia cartat 
Wasvo im Hanaa. AnUviairte Benfllhrar cor TerfUfcunir. 

j. w. oaOsswAifo. 



Hotel Bellevue 



Bonlidia Auaaidit auf dl« Baiga mit Bchaaam Oaitan. Tonttg' 
Udiaa Beataiuant, gute Batten and B&dcr. 
_Für Tonrlatan 1 0\ B r m ;i s s i u n l-. 

Kiöswang. 



Mä m Lelaitiir. M u Sn 



Gota BETTEN and BBBTAÜBAIIiOM bei 

JFVan« 8ehü9iwen4ier. 

Gasthof z. Metzger Schwaiger Zell a. S. 

ampfieUt den geehrtt^n 'IVnirittia aeine gut «iiigi'rirlit«<t«a 1 
und Baalaoiatifl« bai miaaigaa PMiaM. 
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Hotel Stephan, Mniieheii Touristen -Messer. TM ist Jas AlllGüM! 



io nikhster Stho de« CVntralbahnhnfes am Karlapliktz, Knoten- 
pimkt der TramiTav-IJni(<n, oomfortahel eingrrtchtvto Zim- 
Rirr und Salons. TaMo (l'liüto 1 Ubr; ü k «.«rUi zu jciil«r Zeit 
UlMigo Proiso. Onmibu» zu allen Zügen. 

Step]a.«tz^ Eigeuthruner. 

Luftkur- & Mineralbad Seeon 

am (trünauUr >n (W^rf>ttj/^n») 

SUIIUI EiMlorr (Müncken lUiMobdiiKT-Uni« (in imclutur Nab« il«« CtiUtOMrc*». 

Wuiiiltrvutl« Lh«, durch rti« S-ewa umg- bcnlca, vi>a iticbtulfa KtcU- 
U-nwHkluu(«it 1»««Icckt>^a HMiüittuet^ urnl WfxlMioft« vuiUtAbdig 

Kockutil, i'inptUbJl CM »icb b <»<tD<lm für UinKerkrAitk«, wIa iMivh ilurch Kiae 
mvUikIw Lako (ftai brw.ndfrii ftr Vrrvv- knwik'' Zimtucr i»cr \V»»chi' von 
3 Ji^l«» wvtlrr* B<-tt 3 M. hiSbfT. 8(fi'bud>-r, Ounitd- und Füc^kiCTii- 

Iwit. ItiMiniUk. KillUPlMAi. Ki^i-lUkiL — Mii(lM«rA -li^ U u O. A -V. 
wiM faiu bcmiiÄerv A .fmcrksunkvil M|;r»icliiert. — J<tU' Atukunri i*rllferiH ittc 
|U4e-Vcrirttltuiic ftteoD. 

H. Yolklmrt, Pächter des Bade« Sooon^ 

Haller & Langmann 

aC«rQliaads-T«.ill»uar0 

(Mkrr Struaburf L E.) 
München, Promenadeplatz l7il 

enpfL'falrn sich 7iir Anfert<t:ti()|; Z 

ele^aoter, danerMer Reise- miil Salon-Aiizii£e. s 

Moilerncr Schnitt, Garantie f(ir giite.s Pmr«». An Orten S 
in Oborbayem IrRon «rix auf AVuniivh Muster rur und # 
probiren die Anilige Tcir Abüpforun); an. • 

9—— — ^ 



(Nach Angjibc des Herrn C. 
W. Pfeiffer. X.lhcrw Mitlhoi- 
lungcnl864, Nr. 4, S. 133.) 

It cui Luig, mll H<^bfalcr, »lb--U. 31. II — 
II „ „ ,. „ SIbril. M. IL- 
IO . , <*nc lloMiilrr.»lbri|. » lO.SO 
10 . , , , MIWU » 9 »0 
IHrjM M«««rf «Inil »lu bai«iii Suhle 
lum imclücbrn Oirbr«iicii fUr T«)uri»tea 
anfTt'Tljgt u»4 wvnt«-n mit wbtlfteii 
HirK]ihi>rA' o ler fravirtn Nvulilkr- 
fif.lili'co cfl rjrrl »an 

Julias Mayer, MeRBcmdiinied, 

Fruknirt •. 31., 




Den geehrtnn Iioi«en<li>n , iiislwooiultire .\l(ienviTeinv.Mitj;lie- 
doro empfehle ich don durch Kauf in DH.<incn B«Mt2 ilifcrgeyangvaon 

Gasthof zum weissen Lamm 

in Lienz, Tirol, 

als Standpunkt fUr T»urm in don Gnippon des Venwli^ni, 
GmsRglocIiners, H<H-h8ohob«n und der Lienier Dciloniitcn, »<>• 
irio tu lingcrum Sommcr-Aufenthalto. 

Josef A. Bohracher, 

(Crülior Ilötol Kuhrachcr in Tobiacb.) 



Mtieclier als Kocbgeläss 

wir t»t\c\ivr in Kr 1. S 'ifi ^itt Mil- 
llffiluncvii t»rbc1irkl>«a wimlr, Liefert 
■n V<T> iuiKi lcll«H«r «Im Hutck nilt 
Rl i lu C M C'V*'* Ntchti^hiou 

BerMsas Miwart« XBnebeB, 

Preislierabselzuog! 

IVoö, Keae Studien Biu den 
Alpen. LadenpriHB U. 225, 
Herabgesetzter Preis 50 Pf. 
Noö, Wie wll man die 
Alpen berelgeil I 20 Pf. 
GeKTO frankirte Einseniliing 
<ies Detra^i^B in Briefmarken 
erfolgt Kranko-ZusendiiDg nui-ii 
allen Ländern. Partiebestcllun- 
gen von Sectionen «erdon franko 
eftectuirt 

Isln-i-nwat nr Jrdea ilprnfnud; 

LonisFinsterliQ.BnctibaiidlaRs 

HOsckeB, MailnaUMkiiliU £2. 

J. Heiser, Schuhmacher. 
Btadt Stejr, O.-ü., 

cmiilichll den l> T Tourühfit ptck' 
draktiiMikle BcncMkak*, •olld und 
(Ul (nu'liciv.'l Xacti Hw« crtucbe Ich 
wir iliKa (Ul (Auenflcn Ixlitili «iinu- 

I Kr meint Sthmke k4»n M yulilMM. 



Touristeii-Toniister 

«ui boDtem Naturrohr herßestellt. mit w»*»*'r<iifbtcm Stnffe aus(:<^rhl.ig*o, jetzt mit S«'hl<>iB und 
Traghakon versehen, ist als praktix'hestcr imd dauerl)aftt>«t«r Tnmiste'r befunden worden. Der- 
selbe wird auf Deatellung in narbvcrzcirfancten drei (iröisen zu den bcibemerkton billigen Preisen 
abgegeben; 

Grnisc I 34-8 aa lang, 14'3 Uef, 2G'0 hoch, mit Futteral M. 1150, 
„ II .S6-2 „ .. 15^) „ 26-3 ,. „ „ „ 12.50, 

„ III 37-5 „ „ 15 5 267 13T)0. 

Gr3s>o II. und III. bcrRea die D<'>tlui;ea Effecten beciuem m einer Rci«o von 3—4 Wochen. 
Der Freihaltcr wini, wenn nicht besonders wie Fig. 1 mit 4 Kubof^rnen Stäben rurtjctcliriobea 
wird; aus StU>en wie Fig. I zelt,'t. herge«t«llt. — Werthe Bestellungen wolle man, der promp- 
ten LieferonK wcKon, ein paar Wochen vorher marheD an 
MQlaen i. 8., Hai 1885. 

Emil Eger, 

DepotTorwal ter der Köni);!. Lehrwerkstätten fiir Korbfloehteroi. 

ä 

■■a 

t 




B o X (• ■ ,1' d bclunnl als ilrr b(iU» ifteli4 
Oartaa OeuMliUnl«. Ucttrc Eikl- 
weiss "ivl AI|Kaplliuii« l>illii.Ki''B 
PRiian. »•ii<6.>ru.|,iL lOD 61. 4M., 
lOOuäf. '44 >I .VitArji-AlivtMi martutUiy 
pilunie Farn« für'» fn»ti L*«>fl u'"l i* 
Ti»|il*i au pdanarn MXI Ht. N H. Ojmn 
iia niitfwia Sl. IM., iVMiaia til 

100 8l 4 M. 

Josef Unterrainer, 

Boren, Tirol. 

Naebnhmuniir Jeder Art mlri 
fertchtileb verfolfti 




Münchener 

Gßsijlißits ■ Bier! 

lUil- r iiftllictiT Cs.'Otr.>|r?i 
V .r^u^ticU kmni^Qkdf* blut* 

Bleichsucht, 
Hlntariuuth, 

S(liwiU'hli<'lieu PcrHMnen 
li.tcJi allen Kchweren 
Krankheiten lietM^ntlurs 
riiu'h Tjphu«. Diphterle. 
Lun^'eni'nl/Unduiiget« . 

ßlutrerlu&teu, Ohn- 
mitchten □, s. w. 

■Ulli situtt-mitti 



..i bcrtriai an M^rkralt iIi« 

'I, il ss'pf.. 'iTäs'pf. 

iliir^li ila> 

<Jt(lcflnfiljfnbffr-(frFflrl- 

üytmn „llaiarlii"' 
München, Bajcrstr. 4:j. 

KiiK.rt B a WcMIlifil'li. 



Proiipeet (namentlich fiir die 
HU. Aonte wiehtigi gntia uod 
franeo. 



Bebte KIlIrrthaler 

Winter- n. Somerioden miil 
Loden-Hüte 

bilUgsl ba 

Johann Gredler, 

In Kell m. Xlller 

Nach Oeatschland nur en gioi. 



Gc 
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K ein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u. s. w. cinpfohkner Salben- 
körpcr lässt sich auch nar annShernd mit 

HellMscli's weissem Vaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 
hervorheben : 

a. seine ahsolurc Unveränderlichkeit ; i^s kann niemals ranzig werden. 

b. es ist unersetzlich zur Pflege der Haut liei allen Verletzungen, gegen Frost- 
beulen, Brandwunden, HautaufschOrfungeo etc. 

c> gcgt-'" Fussschweiss bei langen Märschen in grosser Hitze, 
d. seine ausserordentlich IMernde Eigenschaft bei HiHIOrrllOiden. 

Die Verpackung ist eine höchst priktisdie: Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — Jodes Döschen ist mit dem beigedruckten Namenszug des Herrn 

Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius verschen, (^Jl^^^ CT " ^ 

welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: CyP'^V* «-^ « • • ^ 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefflichen, sehr beliebten 



Hellfiiseli's Vasclliic-roinade 
llellfrlsrirs Vaselliie-Selfe 
liellfriHvh*» Vasoline-HaarOl 

(waasarheU} 



HellMseh'B Balleyl-Tueline 
Coldcroam, Wnndaallie 
lippenpomade 



(7m JMm» CM^mkeit *u geben, die Von^gKdtkmt der HM- 

/'risrh'.yt hl II f'a.srUttc-l'rHjtaratf mi sidi ■^< H,st xn erproben, 
liat die Fabrik den Veraaiuit derart uryatiUirt, dam atieh die kleimte 
Bestellung dtreet ab Offenbaeh a. Hf. effeetuirt werden kann. 

Jjstc Doutsclie Viririiiia-Vaselinc-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 

^tcoAsU SuszeicAnun^: SA^endif^om £onBon 1884. 
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Nr 11. MITTHEILUXOEN D. u. ö. A -V. 



Fahrpreis 'Ermasslgungofl für die Mitglieder des 
D. u. 0. A.-V. im Jahre 1885. 

(Lcxilinlnng milttlt dtr mit ilcr Pli»t»sraphi« nod i*m S«cli«iui(«inp»I 

Tenehcneii, tu( IBBS l«uten<i«n UilgliuilkiicU.) 

I. Auf DampfBchiffen. 

I. Donftn-Dkinpfiichiffahrt Auf der Strock» Piuuaii- 
UninVun; Uvufi(7.iiiig deg I, Flalzeü gegeu Bcuhlung dce Fahr- 
l>tt\M der II. CI&Bse. 

II. Adersce-DttrapfschiffBhrl. Wie bei I. Legit.-KurtA! 

III. \Vürtbcr.<ie<i-|iaiii]il<>cl)i(ralirl. Auf dem I Uiii|>ffr 
,N<"|>liiii" wie bei I. 

IV. Mondspe-Danipfiicliiffnh rt. Kriiiiitiiffwil t.jii 50%. 

V. Ilulli>tätti>rR<<e-Oani[ir!iclii(fahri. Wie Ihm IV. 

VI. Wotfg',iiig8i>c-I)iiniprso>iifl'ubr(. Wie bi>i IV. 

VII. Tntii iisce-l)ikinplFcbi(faLrt. KriiiruM!({uii;j von.'iOjS» 
»iif d«r I. Scbilf>clii.sse, zwisi-lu-n di-ii SUljoiioii Gtuonden, Trnun- 
kircUi'D und Traiinxce. 

VIII. Ainmer.'iL>p-nanipf»cliiffabrt. Wie bei I., gütig 
nncli fnr die nücbstcn Aug>;lmrl^''ii (Frau uii.l KinJ). 

I.V. OeBji>rreichi««h-uugiiri»cber Llovd iiiif den islrisch- 
d.iliimtini.'cb-albancsiiicbcii Linicu mi'l auf der Linie Trieiit-Vene<li>; : 
H''iiniznu;r Jcr einen Scbiösda-ise gegen Urtoibluiiii der nii'.lwtnied«rn 
lU'^itiuirilloiiskartc vosii Vnisland der Section KüsleiiUnd, Herr» 
1'. A. Paine, Ftbeder in Triist, bezieben.) 

H. Amt Eisenbahnen. 

I. Krem-itb.-il-Rib u. IViiiitiung der II. Ol»»« mit einer 
FabrkjrtH di r III l Usse und der Ill.Clu^äe mit einer halben KÄhr- 
kiirlc der II. Clas^e. 

II. IJoicn-Meraner-Cihii. Ermris.sigunu vau33'/, % , «ilt« 
\mii 15 Mai bis 31, OkloW, Mitglii-der der .Seclioiien jn&üa- 
tiroj bcnütbigcu Leg il i nn t ioosk B rten. 

" in. Oesterreichische Nordwc<lbabn. 

1. Für Eahrieu von Doutiibbrod und den uürdlith von Den sch- 
kod grlrgeutli Slulioiieu li.itb Wivn, Unv. von VVieu uacL DeuUcll- 



brod und den iiArdtich von DeaUclibml gelegeopn Slationea, 
bei I. (CoiirierzUge nutgpnoiiiinen.) Legi t i inut i » m kiir tcii. 

2. FUr Mitglieder der Sectloii Kloriivia auf deu Slrciikau 
Zuaiiii-IgUu und Znnini-Wivu ö3Vi % Ennä«!i<<o:i);. 

IV^. Mähriicb -scblesische Ci-utrnlbabu. 

Für Mitglieder der Seclii>u Moravici auf deu Strvckcu ICri<>};«- 
dnrr-Könientiidt und Ebmdnrf-VVtirbciiibnl 33',',% Erinrisüiguiit;. 
Legttiiriatiouskarten, 

V. Oesterreichiscb • (irigariticbo 8(m n t » ei« vii bikb ii. 
Kür Kabrleu rou Wicu nach nriisiin-BriliiiiliU und den ni'irdlirli 
hievt.n gelegeurn Stationen, beiiw. von niiisiiu-RiTinbt/ und den 
liürdbcb hieYun gelegenen Stationen nach Wien, llenfilzun;; der 
II. Wagenclasse mit Kahrkarteu III. Cl.iise. and der III. Cla.^ 
mit halben Billets II. Clause, bei geuieiuschartbchL-r Fahrt in Grup- 
pen von mindestens 5 Personen, giltifc vom I.Mai bi« 31, Octobtr. 
Legi! imatinn^knrlcn 

VI. Oest«ri'i.-ichi8cbe Süd-Buhn. 

1. Für Mitglieder, mit Ausuahma dor Sectiunen 
in Kärnten und Tirol, *oin 15. Mai bis 14. Uctolirx. A) Die 
Fahrt (mit Ausnahme der C'Uuriencäge 1 aud 2) in der II. und III. 
Wagenchws»' mit einer halb«u Pont- re«i> EiUugskiirt-e der nächst 
höheren Wagenclaste innerhalb der Slatinueu ICnrstein-.\la und 
Fraiizeu»fc*ttvKlagenfuit , mit beliebigen Unterbrechungen, ohne 
Kncksicht auf Eiubruclti- und Deätininiungsstatiun ; 

B) ebenso auf den Strecken Wicn KI.'ig.nifurt (via Marburg) 
lind Triest-KUgent'urt (via Marburg), wenn die lliurei»«* von einer 
Stittioii der HBU|itliuie Wieu-Triest aus mit einer dirc«t*Ml Fahr- 
karte nach Klugenftirt (vi,i Marburg) oder dttrüber biiiioii«, bei«, 
dieltiickreiiie von einer Stutioii der Strecken Kursteiii-Ala und Fruu- 
zensIcste-Klageufurt mit einer direkten Fidii kart« nach einer Station 
der llauntliuie Wieu-Triest (ria Marburg) nntemninmon *ird. • 
Oelbe Legi t i niat 10 nsk a r teil. 

2. Für Mitglieder der Tiroler und Kariiluer See 
tionen vom 13. Mai bin 14. v>ct<>ber unter densellx*!) Degünali' 
giiugeu die Fahrt vom Standorte der Section oder von der eiiiei 
Section, welche nicht unmittelbar in einer Südltiihiiütiition aivh be- 
findet, ulüch»tgelegen«u Station aiu nach einer Station der Oe- 
birgtslrctken Kot'slein-Abi und FrauzenKfrste-Kliigeufnit nii l retour, 
weuu von der betretieu'len Station ai» eine directu Fiiluk-.rta auf 
ein« Streck« von mindestens 38 Kilometern (Ittr je eine Tourfabrt 
geredinet) gelöst wird; Rückfahrt innerhalb 8 Tagen nach An- 
tritt der Toui'fabrt. Separate gelbe Legi ti niatio nsk arte u. 
(Mitglieder der Section Klageufurt geniewen diese üi';.;iin!iti- 
guiig auch rücksiclulich der Strecke Uulerdi iiubuig-Khigviiluit ) 



»»■M-Iilng luid zurück. voll Tiiest nn,.h T il ? <fe'-,^ Mn™- 

untl xiirn^Ir- <n. -i- c .• . iiiesi Dtien Irxibuch oder I) racca 

• ■lloo.kan.ii. »«■"■ B'«n» Lcjili- 

n,,,"^ J."' "«J'U'^""« der Abouuemcnt»kBrte., i,t 

i-t un;7C''Drp'V firr*,'''°' dies, Legitimation 
H.Hc.. «Äl. \ . r/i' '' "8"'e<'""-."-«d<'n daher dringend«! 

rttnr^ujtAlHjr.iieiiieuts. Karten ui.teriiehnoeu. 

CÄl Te;^, ^'7~'*''"ri<=- -ei^en, jedoch 
feüde , vir»! gen3e.n*am mit dem befref- 

died hL, V . "','""8'"''* niUcrnomn«'n «ird, d. h. jedi-s Mit- 

nen»cuU-hAr(eii wi l«„nUt-„. „van er d:e Utreffeud« Fahrt n f 
jenen gcmeiutam zuiücklegt. ««reaeu,., rar.ri ni,» 



'VertcauAstellen fUr jVlKnmemeiit»lmrt*ii- 

Auitee, Th. Hölilsaiicr, Küiifiii . m o.8p«dileur, OImw PWti. 
Bludenz, Kisenegn.T, Kauliiiiiiin. 
Braunsehweig, K r u m m ^ 1 , Kanfmanii, VallcnMMiNimtN. 
Brc(«<U, C. V 0 i 1 U , naiiU^tstliiift. 

Bre»l«u, «. La imUIut«, Kin^t 25. u n^i-.w 

Brixlegg, Himoii VVoH, BuiimeisKr ii (.;islbofl«>i>i(wr b. twimiiot 

Brünn, r Winikei, 1>. 1.. IluHiu. Iiliümller, Fantimmlatnim S. 

Erlurt! \ I-iicas. AiN«ili, k.-i , Kartliäuser-tra»« 43. 

Feldkirch, K. S « Ii w ;v r /. S o Ii ii i> , lUiikgestJiiift. 

Gastetn (Hii.l), M.ntiii Li o » l en U a i d c- r , KnofwMli. 

Golling, Li.-<) Slriuaclier'K .<;asth..f tat altm IVn*- • 

Gra?, <;ust;i.- Lech 11 er, S|H>iKns>e l. 

Greiz, l'>ic;Si S c Ii 1 !.• in III , Hiu lihiiiiiUa»^ 

Crübining, \ Miindl, KthImhuii. 

Hlllt'm, Ju». !^ c Ii ni e r o Ul . Katirmiiun. 

hnibnick, 11 Ilucber, Mm«Hrethcnplu»« 1. 

ImM. C. \V i 0 b i n i;c r . Knnlmann. riistsUaM* 4. 

JeniMCh, Frauz Pruutl, Hulcl »tat ToleokUU. 

St. Johann i. P„ Franz Laekiitr, Haidmma. 

Klagcoluri. AiiloD Dolar. 

KtMbini, Insd-Hötel ; .KoiMtaimCT HaP. . «. , , 

Kilatein, Reel * Co., Spedit.- «. Bü«UHm, wli-m 4. 1MraiMir> 
Ufeuh, Hl. K ü 1 1 , BAmbwgVlia AKUnwilliuit. 
UidKk, Jmc( MOller, k.k. l*M>MMl«r. 
Linz, 8. Lieb, Cafö- und TlwelMDdlins, Fnw-Joiapbplaitx 86. 
Ed. W • i r i u g • r , Kwifawui. 
Jotef Laneba, B«Bkl»ii% via^ia BakabeT. 
Sab. Sollar, Kanfoiaiin, NmaMiht, Bcka d. Graba«. 

au. OoaiaUna, Dnebkaiidhing. AHaUtflar-Bia« 1. 
M,3. 8«1i«ttl, KauftiiMii). 

BSgutr k Comp, Ludwinnlaii. 
H.Karber'aDn7l o'Mbo BuchhdL, S^*DaSa«iV- 10. 
t, Cajet. Artireger, Kaufmann. 
I., V. V. Koller*» Ba n dböc k' »che Bucbhandlunfr 
WÜ^lrtL BucMiindUir Kurs, Buchli. L i u d e ni n u u , StiUg. 7. 
WMk, Dr. B. K U m p f . Apotheker. 
Watdbafcn a. Y , b. AmUdieuer im Sparcusse-Gcbäude. 
Well, Frani Holter, Eiseiihandluug, Tliealeigasse. 
Man, Job. ächöubicblor, Tliecbawlluugi 1. Wolltinle 4. 
mnburs, J. B. LaBglotx, Canier der Beetimi »WOcdiaf*. 
tili aai Sm, Sterziuger, Kauf nwim. 

AIn Nihtr« in den ,ln*tnieU«nM*. frrit 4 kr. 



I 
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HITTHEILÜNOEK dn D. i. ö. A.-T. Kr. 12 

. _ ■ II ■ ■ I I P - IIIBMMMM I --- 

Fttnfte Auflage. — Zweite wolilfeile Tolksansgafte tod 

Die Alpeu in Natur- imd Lebeiisbiklerii 

daigeitellt von 

Kt 16 niKhrtlQDM nMb OligiulHKdHtBBgtB m BnU Xlttmeysr. 
Jltti«/*« MiAr vermdkrto ttml i w rft wwte Aufiage, — Zweit« wohlfoüe VoUesamagabe» 

UngMiWW wmI «qDhttl Tom Sohne H. E. V. BerlefMCh. 
Band foo 87 BqiM gnat Oobv, gekaftet G H., in hochatogMii— ^fifdOim KtlmA 7 H. fiü P£ 



OiMi fwil^idi «■tgtafadM» tuid dlgtaain ak «Mg» IqilBnaif ^ Viekadi's Thierlebea der Alpenwett 
beuidiMte Dbufafate und um 10 Bogen rennehite Work wurde in fast alle Sprachen der CiTiliaaiion, als in das 

DSniicb«, Eni^liBche, Französische, Holländische, Rnssischo und Schwedische fibersctsi Lebendig und 
natiir^tr«?uo Schildoningpn. gleich geoignot, den in die AIii''n llf'isrTjdcn auf d;o prossartigon un-i eii^-^nthüinlichen Kr- 
scheinnngao in derselben vorzubereiten, wie dem Bttckkehrenden aar angenchmoa Ehnnerong an das Gcachene an dimien; 
nvWoh neb Ar den, wdcber sich die «ig«w g te gMntMgin CMiiigaaeanari» ud 4m le b— in danillm 

Teisagion mnas, die anziehendste Lectflre. 

Ukalls-TeracidiBin: 

Das AlMro^bäade. — Granit — Err»ti«chp BlScko. - KamoMder. — Nagelfluh. - Berp^tür»). (Mit Abbildon;.) — D«r Bann- 
wald. (Mit Abbildung.) ~ Die Wettert.innt>. (Mit Abbildung,) — Le^rührcD. (Mit .\bbiKiunß.) - Die Alpenr««. — AlpcnsM. — 
Südliche Alpenthtler. — Eastanionwald. (Mit Abbildung.) — Eine Nobol-NovoU«. NcbclbUiler. - WctierachicMOo. Hoch- 
Gewitter. — Der Wasaerfall. — Der Schneeetorm im Gebirge. — Rother Si'hnw. — Die Rüfe, — I)io I.auine. (Mit Abbildung.) 
— Der 01et8chr>r. (Mit AhbilihmL'.) — iVJjwnglQhen. — AliKjnuiiitifi!. (Mit AliWMiing.) — Gebirps-P.wflfl uml Alpen-Straascn. (Mit 
.\lihil(ii!iiL'.) — GfbirgH- uml ÜL-rfjb.ihncn. — Dia Hospitien. — S<'niienlfln'u in lioii Alpon. (Mit cinrr AbtiiMuiif:: Wildkirchli.i --■ 
Da* Alphorn. — Der (ipissbub. (Mit Abbildung.) - Der Wiliilii ui r iMil AiiluliiunK ) — Aljistuk'to oiI'T AlpIiTfosl. (5Iit z«<;i 
AbbiMnngen ) — Holisrhlilgpr und FläeMr. (Mit Abbililmi.' i Auf ii' r (Mit zwpi AMiililun^^i n.) I) irflcbiMi im Gobirgt". 

(Mit einer Abbildung.) - Bor Alpcnbewohner YoUcsachaaiipielo und I>urf\t>modieu. — Mrthe und Siigc in den A1^»ni. - Rflgistcr. 

Yerselehnta der ülutrstlonen : 
1. AlMpapitM. — 2. ijpenstxMse. - 3. Birenjagd. — 1. Alftstuboto. — 5. Bannwald. - ß. Bogriibniii, — 7. Beigaton. — 
8i. IWHHlihMMI, — 9. CMMbub. — 10. G«nuenjagd. — 11. (il'jt^i hvr. - 12. U<^-l2ll0e.8or. 13. Lauint, — 14 LsgUihiaL — 
15. Schwinget — 16. Wettertaune. — 17. Wildheuer. — 18. Wildkiichli. 

VMMle dar daaMea Unm b fsdMtagtaa Awrtgaat 



tan Genuaae zu gelant^BerleBaeh'BiHli auf dasAngdaeeol- 
Uehsta. Der Verf. ist in don Nanutwitsamcfaaftea, aamentUoi in 
dar Qmiag» m Hau»«, und weiss nna TOrtniTlieh daa Charak- 
dar AlfKnlandschafteu und ihre iathetiaehen Wirkun- 



Tial treffUehar geegraplilaeltBr Lehrstoff ist in dieann Bndie 
enthaltan, dar aber weem das doreh die schtae Aaastattnne Ar 

die meisten Lsbrer tu hohen PreiMS nur für Wenig» zugingUcji 
ist, — ein Uobelutaud, welchoin wohl unschwer durrh eine soge- 
nannte >VolkKauBgabc< mit gedrängteran Druck und einer gen nach den groaien NatuigoMtaem zu crklfircD; er eröflhet uns 
geringeren Anzahl von Bildern abzuhelfen sein wQrde* i, wozu die glcinhum das geologische Yerstfiddniss des Erhabenen oder 
Veriagabandlung, waldia dlaaa Aiiiun>>« in Papier. Dmrk und 1 Sehönei^ den nafaufaiatoriaelm Sinn dar SViman und ihrer Waeb^ 

hieran' l.'ri]ivilii-l..^t .'i-,iii'lit wird. ÜM AMlMd» 
Kvangellsche Volksschule. 

Der Verfasser vurlic'gx'ndcn trcffliehen Wortes hat es zu 

Da» Wer» ist ein Seit e n st ück zu Tsrlimh'? Tl.iL'r- scinur Anfi^abo i,'ein;u'ht. die (icsBtzmü&.'iigkeil der jihvsikaliwhen 

loben der Alpcnwelt und verdinnt seinen l'liil?, in'l.fii difsiin Hilduiii^'en (m den Aifie^n) m erKriinden und kl;\r 7.n ni.ielien, 

Meisterwerke in dem Bücberscbroin eiuoi jeden Nalurlreunden. uml . r tliut dies a»i8 einer Fülle gruudlielister Keuutniss, wie 

Die SchildeningMl des Terf. sind ausserordentlich lebendig und sie ücltcn ongetrodilia wird. Steht er nun sueh mit diraem Wissen 

mit Geschmack und Sachkunde durchgeführt, nur hier und da buch über dem gewöhnlichen Dilettanten, deoi Tanristen, so 

' > ar doch stelaBQcJHieht aat daBfttaadmuikt eines solchoo 



eiellskki etsna m aeInnuwvoU, «anigstena Ar den, dar die su 
allMlMbaiidiiaB^iaUnHa darHataibsgaiataruig UnrsiasendaL 
nmmlm Fnidirdar Al|ai««]| »nk niSt aaltet gaailunt hat 
~ ~ * An der 



auMBk 

■ad %laM ihm dia AnkDapfungspaaM» Hb dlaBnnittrang und 
BariaUiining seines Wisscos. Seiae AiMt liamk dikar aios 

IBttatstMlung zwischen der streng wisanBehafllldim Aid^ba 

und den Zielpunkten dos gwlnirisehen ete. Touristen ein und 

Dieaca traffUche Buch enthält sehr anziehende Srhilderun- bietet nach beiden Seiten lun (ivnus.<i und Befriedigung. \MUto 
gm der Alpen und namsotlieh ihrer Bewohner. Wer dioSeliweiz Auerkcnming für den reirJien Inhalt dieaea TUiüglifliiea Werkes, 
nnd Tirol kennt, oder wer aie kennen lernen will, dem empfehlen in dem Fious der iurschung mit muataduAar 
wir, um tarn T arstindnisa aeiaar Beia^genfiaae^ also zum dofyeU i und Yertagsweise Hand in Hand Bibaa. 
TBMääwaMltoVallM««lbslhitlaaiSNiS.Ml Jcisimc. IMtkf üt illWriaaia 



Nagt la aiSNt S. aa> Jdsl mc. 

ia Jod 1886. 



lies 



Es ist uns gelungen, ein Ablinninun mit <icr t'iniui Hermann Custeni^bU' zu trelTen. dein^einiUs d.ii l'^erriplar 
obi'n sngoknndigten Werken zu dem i'reise von 4 M. W VI. für du» bmelürtc uml 6 M. für da» gebundene Exejnplar an die Mit- 
glieder de» 1). II. O, A \' „- li 'fert wird. Die BeKtellungen sind durch Vnnnittlung der Sectionsleitungen zu m.iehen. Auatrhlie««- 
iieh Mitgliodcr des D. u. Li. A.-V. haben ein Rocht auf don Bezug unter jener Preisaermissignng. Wir hoffen hierdurch den 
Wflaadm vieler Mitglieder zu entapiedMB, danan Uerdueb dia ao gOaatiga Oalsganbsit gs b a t sn «ud, disaaa hastaingiBda Watli 
Isidit wd billig erwerben zu ktaaan. Dar Cwinl A—it— , 
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Uemden, Jacken, iiosen, UemfUioseii 
und Nachthemden 

ffir Herren, Damen und Kindel 

■ Un bdfptdinKlM «Bfrftibrtrn ickr l>llll(fi PrtiMa: 

o4« Iluiai-B<B4c(B, Sl*di, cn luf, Wiiit«i^<{<ul., BMck M. MO 
• • • • • • • *IOi«l«». , , , 

!■ «MB TakilU« alta nilB ■ vmk 4HUM1 TCrtkallksf» Mlllf, 

A.. IVeustätter, 

45 ThntinerttTMae Sdtiiioliexi Ilufttiiiantnase 45 
Pni»Coiinate sofort gr^ü» and baam. 



Salzburg. 



O. J n n B. 



Alois Vicoler, 



bethiktidi 



Gastwirth, 

P. T. Tonmtm und ~ 
er dM 



ii Bualt m StuMM in Tirol 

liehen Isgt wmn anM n kanam Berädn ate Muft 
gecwB Anfenthiut ala Aiui^angipiuikt Itlr grüMere Toureo. 
■dir gnto Betten, «nageseictmeu KBche und K«U«r iit h 

Sorge gvtnif;«!. Auch Alle«, vtum «ich lum Mitaehmen aaf 
Tooren besonders eignet, alt Gctnmkc und coaierrirte Speiaeo, 
ilt in battea QulitMen miftttug. Um gAtign ZatgnaL bättot 



Tb 



Verlangen Sie gratis und 
franco Zusendung des Verzeich- 
nisseserprobter medicin. tourist. 
Specialitäten fOr: „die Reise und 
das Land" ven der k. k. Hofapo- 
theke in Salzburg. 

Prien. Gasthof zur Kampenwand 



d«r N«b« ir* lUhiükofn und Af* liUtenw««» 



ww» f<-l«tn- Vonttcl'ClM» 
iMlia. ariMlat mtn. 



Hotel Kronprinz 

MUnclMn, Zwelgstrasse 10. 



I OnlrallMki 



DicBoB ^r;mi' neu im altdcutBohon Stvlf, elegant und oom- 
fortahel i iiii'.Tn lit.'t«" Hotel pni|jtiehlt sii h duTrh spino aiiRiro- 
zuirlinct'' \\';i-ii«T Kilrlii^, Howio n'injfchallonü in- unil »u»lilnili»i'he 
Weino hi'i i-lif,'st'"n Pn'iscn unil aufmerksamer B<'>!:enunf,' — 
Lieht und SttIcc « Inl nicht berechnet, — Die iri S nUrrain 
gelegenen K<!8taiir.iti, iiÄ-I,<'i'.ilit4t»'n «inil einp StOjeuswiirilitrieit 
MOnchena. — BJider Im lldt«l. — Origlnal-Wcine Tom FaM. 
— AufMCtehACtes Lagerbier. — Omnibu bei jedea Zu««. 

^»$tl(0f null |(e»faiifintt ||e$t 

NUdensehan, Oberbsjern 

Oute Krvm4Ft:ik.jn)mfr mit biltxft))''T Autnic'it auf <|ju Ot^birfe IUm (« PrelM 



Gasthof %um Gabler 

Salzhurff. 

OtuOutf n. Rangt». — Bcsteiti^crichteie Zimmer. — 
/Vnm. — Seitr gute Rettauraiion, — OmHihut am 



Edmund Neuner A Co., Manchm 
f liiinBtaiUini nnd HestanratioD fiottiisdi dunkfetiD 

IlfROgKpitali^traaR« '20 

luliMiiMlw WuiM ä|ioei*i<l*t : *r]bti|!ckclK-.rw Tirottr W«i<« — VatNMtt ia 
OeMutta «at FUucIwb. — XiMirmlaa i 



Die Rottmannshölie 

am Starnbergersee 
H6tel mit ReataarmtloD and PenslM 

wird dem iMdftcA bavuch« tunliihlm- — icMtMet ininki am 8m mit tchAi* 

Ug<^1 A(iLa«i-ii ufiil berrlicbitr Or&irKMiMicbt, Ein« VfrrtcUtuiHl* tun tlrr D&npf 
KJUlI-itMioii L«u«l, uf KlulU|Rii Weg n 1 1 Mrnclwa — 40 ZimiDM tuo 1 M. 

. n'iiiki'ramen ; btlUf« Verpfleg ng 

blaaMtaui i» > 

A. Kiuer'a Erbon. 



Gasthof 



Echt bair. Loden 

uMX. ISO a to, gras nid HlmO adlrt (Bedarf nr Jona 
I oa. SIL) i UMar 6*1, Mark; nadrif. 140 em br., natorcU mäbi 
\ Ho— iriidiCa (Bedarf zur Jnppc M.j k Hoter <t Mark; 
■mria ititaala AnswaHl von NVuheitfn in Somnier-, R»l»e-An- 
soga- u. Paletot-Stoffen, lllrBchhomknSpfe etc. empfiehlt das 

Tuchwaarenlager von Friedrich 9Eay> 

Frei bürg in &u:h8cn. 

HB OoKrttnaot 180 1. m 

Für Bergtonrlstcn empfiehlt dio Fabrik für 

l'riii ifi. Il:isinstn;:nrnte von 

Job. Qreiner in München 

TuifkfU-A.froMbaroroMer lur tir fUo «blrauni "Irr II »h« 
Vi n M Ii - an. Brkltudertkfnnomrler l'> Nkkiflelad, 
•ym iitlUCliMuli.iU, nur It eis II. 1.70 Fd4>l«cll«r -Jt 

Bild und KiMwa ««n M. 1%.— u. Ftranfen uM t Aa*- 
rtT' H. f— 9mmm a« aMn IMaa.la aar taüt- 
Mw Aiirahnac «ad aatn r 




Hotel, Caf6 & Restaurant Roth 

München, N r'u th u rm » l r. Tj, niirhst Jor l[nviu..]iau>(8tr. 

in unmittelbarer N»he iler kgl. Theater, Post- '.irnl Ti-livritilien- 
OehlUido; editoatoa Cafe dar Stadt, Hofbr.=iii)niii<ilH> r. Tclcphon- 

— Oll lainji. .im Bahnhof. 
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Gasthaus Münchener Hof 

München, Dachauertirasse 

Trambahn-IJaHnlflU in der Nähe dft Cmlralbahnhofe». 
Gut «iiigifiaiitoto Frentilmtimmer. — Tontt^iulM CMiinka. — 
Bfitm i h OUU sa jed«r Tageazeit — lieU WüA Bania 
wiM okbt MlwlUMt 



Janemann'sche WaMMUidliing & Restauration 

Ton Ilelnr. Eckel & Co., MBnchen, Burgstr. 18. 

iHfCUlchari.- kürhr, MIlUfUark » M. IJO aaA Miier. 1 



M<mtafon, Vorarlberg. 

KiirlMUlS der Frau Kessler zum „RSssie". 



Idi gebe hiemit bekannt, dm OHim brnnchto Feniion 
IBr die Monate Hui, Juni uiid enie HiUla Inli un den Fnia 
ttm, IL ft-MrÜMgartaiw, Dir d« flMfn BaoMr ud Hattet 
WH fl. MO «. W. 

Viktoria Kessler sum »BSssIe«. 



Drahtseilen zu Gebirgs- Wegbauten 

■ GletsclierseilE ans Mm Manila-Hanf nnil Garn 



15 m lanir '■< mni start per 

' fur Haltbarkeit. 



Meter 40 Pf. fiilligete 

BeiiiiiAlfc 8oliwaig«r, 

Aloii Bekwniffer'i ^ntm, Swarwumlager. 
MlB^n, BhuneutnuM Kr. 8. 




Httel-Verpachtung. 



Dm HOtd Post" in Vi IIa ch, mit 

40 FnmdauiiDBMni iriid auiiDt Audu in- 
•tnolM ran 1. Jlaa«r 1886 ta, Mf Buhnn 

Jahre in Pacht gegeben. 

Die Kachwcisong eines MsbArigot tfichtigon 
Qa.'^Urrst ij^lfls-Betriebos und der minerzeitige Er- 
lag einer enteprechendan Catitioii «wdM Hobe- 
dingt gilbrtu t 

Keflectirende wollen sfeih diraet u dis 
fertigte EigentbOmerin wenden. 



TUtaeh, M. lU 1885. 

RaMia« «M aMit boavrtrt. 



»f^ -f. 



Manchen, Barerstrasse 11. 

Zirbcbn pracblifn Osrtoi Is <lcr K*lw drr nukoMKkn, OlraMlHk 
■bI todcKT SehcaswUnllckeibB, «nwi« <ln OrnlrtO-Btbaholi« nlana. fflwiia 
««• B. Ue M. lUil* d Mm I aad * Chr. BotaunUM iiUaMrllK, tMNkl 



DaBpr- und •■den Bader Im 1 



AUMOJjUBi 



Kurhotel Burkert 



Terbondea mit dem 



itädtUchen Kurgirten , 
Grailirwcrken. 



Wandelbalu nd 



A JoM. 



Gasthof zur Traube, Salzburg. 

VoTzfigliohe Betten & Kestaarant 
Tenbn-Loeil des] 



Hdtel Stephan, Mfinchen 

in n/ii'hstor Nilw des OMitrnlhnhnbef«« am Knrlsi latz. Knoten- 
puukt der Tnunway-Iini««. 130 i'omfortBbol ctiigenchtote tiuh 
mor und Salon». Table d'hnto 1 Uhr; a la rarto zu jadst Ut. 
Miange Pniaeu Omjtibua tu allen ZU« 

p«ui at 



Luftkur- & Mineralbad Seeon 

SUUan £ndorf CNuncbcn RotmliriBief-Lliile) In naebiur Xali« der Ohleawee'l. 

«BMbaBMa, nm eMrtuMB IM- 
IM- ud WaMnda nlMtoMf 



litaam , «apaehU « dsb hntatm Mr iMVi 

IdTlUMlw Uäe tu» benadtn Mr ÜMWkll 

7 II. u, Jeda tnlter* Bett S X. WM Milita^ OaaM. aSl IMMtVa. 
- Ii. Kyft atfc^- IB ^Mw a 



beil. Bililkiilwk, nuiiHiMl, 
wird rkal bwJDdL-re A .fBerf 
Dxla-Verwoltiu^ äetoa. 



H. Tolkitart, Pächter dea Badea 

Uetiuer d e liaicl A Cad; R'>j*l, Milncliea. 



Sasihoi «um Tiges 

Sal»:l>ur'g:. 

Zimmer nach der Btnuae I M. 10 IT., rUckurirU IM. — Tunrülca <iail Alpen- 
▼erdnarailfUedcr 2U Pcrcxrnt Eraiaaet(uac- 





gami 




tIü-A-tIh dem Central-Bahnfaof (linke Auastelg - Halle). 



Gaisberg bei Salzburg, 



ebaMlBaB 

.pulfaeKer- 



dPr E-A"«! tUu Auitir\ifjmnM in d*r Utoi:*'^' '^c >>i'Utiyri:», Iii *ur 
\VC|^ SU FuM In 3 HtundpB lu «rrejcbra l»rr W?g <wt>ict NH <1n Apulfae] 
böten redtU ab und fuhrt In aadrrtbalb Slnedea bU mr XUI«Ulp«. wn In 
der vnnttf lieben Ree4anratina gut«* 0«lrknke 9«>wle comfortable FrvmikeosImnMr 
la tiaben «Ind. Vo« da wM Mcb daar halbaa Stiud« der OiyM daa Oal». 
twrx» «rraicbl. Die AuaakM au/ dia SaUMifler JllMa and die Rbaaa aiR S 
Svn üt wnnderbar pracbUf, ähnliab das Bi|l la Bttd ealabtcppllie IH 
aucb fOr fuls Spelaen und Oatriak* hpetena (MOIll, Maria Mcb Hr bahi^Wha 
PHaademlauBar bei nuiwieea PniMa — T«lli>fcll« n iMal«a | aetb SdibaiK^ 
B"id« R'rUurali'tn^ >in<l vi <n dtnuelVa KeMer, H«rm Wnflil, wlelHr aiabraM 

Jahr- <ifn')'irrli inWl-: »!■■.•»■ irati. .n ■ n !Hvtr. In ■--irii.->,.-,-r W.-:.i- r. Tiihrl. — 



fttbvbrilch. praktiftrh fiir J<idfrinann, baaondera fUr T*B* 
— rIateB. wekh« eircrktmuMii und b^tiff lieb But auarricbendaa 
r-^ II naierial veneli«n wu l<;n. im er^UMi IluiCe Li plf>3tUcben Fal* 

loa »an Tcrlrtiaa(ta, al» W j' i>-ti. ttluninim. Vcrbrennnn- 

MBBKB^Bcra, gUliftr Stieb i Sekwlebnaiilladra! IJrix-ikKt, Obn. 
■■eMi Hiiaaanallnb. BdUacaaUl, Marrbue, Kmuii^f n, cki^iMiIc ich mein« int- 
Heb biialMliiaUa, pacUllob cmMUiiaa WorbMabnehaeB (Fildlh 
UBbanm), mm » Kaum k U, S.-« ▼« 
in dir Tai ^ ' " " ' — 



ekea (baqiieai I 
fMMlUlta««MWh«B (im 
M. ms Ma M. St.-. - Uaa 
ernHifliciitadtB 

i| ProipacU 




•a fH** MltatW iii mH «Ii 
Oawaadi — i nali ai t ma lbi 
pariaaa Mnto mäae aa« 



Mn Maf^Mtlt.-. 
oSir HBl VmUtagmi 



mtatW M mH «law Uaiw, die anf .rUf« 
» u ilb un . — llaMmcadttBMa 



AaimSBiB 



•,]|taehtii, IhdM. 
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Nackakmunf Jeder Art wird 
fcrkhtlkli rerfolil! 




Münchener 

Gesiüßits - Bier! 

r-it. r «•«tlicli.-r «V.Klp.l.' • 



blld«a4r Wlrkunr. >nUlcb 

RleichHOcht, 
Blntarmnth, 

»rhwSrhliclien IVrannen 
tiiioh allen R«hwerrn 
KrnnllicUen l>psnn.l(»r» 
na. Ii Trphiu.niphterle, 
LnnireneiitzUndutic Mr. 

BlatTerloBtcn , Ohn- 
Btebten n. «. w, 

riwniliArtir* IW )Mrt)Our- 
i^i'hrnrUn in Kikrkrmfl ili« 

'l7 FL 35 Pf., ' , 25^. 

emeflantfitbltr-fniorl- 

UOucben, B»,Ter»tr. 43. 

K«p«.r1 II a \S>t((hoil»ii, 



Prapeet (nAmenUich Ar die 
UH. Aento wirlitig) gntia und 
franeo. 



Touristen -Messer. 

(Nach Angabe dce Herrn C. 
W.Pfeiffer. Näheros Mitthoi- 
liuigenl884, Xr.4, S. 133.) 

1t cm luf, mit Hcb(»t«r,*il>ril. H. Ii — 
12, IL- 
IO , , (iblli! IMtedcr.llltiul. H tOM) 
10 . , , , etlKil.M »M 

vom pnctifcb«ii Ovbnuch fiir TiHirisIcn 
Ufcfcrügi und wen!«« mit i^liiliieB 
Hir*chlit>rtt- otl«r (nvirtcn N<u»lll>n-- 
Kli*l«a (ubeErH von 

Julias Hsjrer, Me«8«racbmiod, 
makftul t. 
fKMM Bocki^ntMiiMnlraM« 7, 

OetzthAl in Tirol. 

Allen gcchrteio Freunden und 
Bosurhrm l'iroU insbesondere 
den Herren TouriaUn an«) Mit- 
gliedern dos D. n. 0. A.-V. er- 
laubt »ich der Gefertigt« «eine 
beiden Uoathfiiiser »zum AJ{i«n- 
verein« zuOetz a. Sölden im 
Ootztb&l be«t«iM zu empfehler. 
Für gute u. billigt' Bewirtliung, 
B«dioniiog u. Bcfordorung ist 
gesorgt. Da« Hoapiz am Hodi- 
H>cli u. die SocmunrhQtto tun 
KiederjocbgletAcher werden Ton 
Gefertigten mitbewirthnthaflet 
und »ind mit allem nOtbigen 
Proviant wohl TorBchon. 

Jo«ef Qrliner, Gastwirth. 

TrioldiBclier als Kocli£ef9ss 

wie «»IclMr in Kr 1, 8 d'r Mll- 
thelluB^en bccchrieben wurde, Ueftrt 
ui VcrelMEuitKltntcr du Üliick mit 
KAti «II 6 M K^-a NKcboabnic 

BemuM Sohwan, Hladl», 

Ijkfrr dot fiueanrefk« Oa^fenav. 

B^F* Durch die S«e- 
tion Kaftteln iat ein ToUat&n- 
diger Ja>irg:ing Zeltacbrift und 
Mitthellungen vom Jabro 1B77 
bi« incliuive 1883 zu beziehen. 
Näborea beim Sec-tiona-Caisier 
Franz Angerer. 



Wiihrer's H6M Köiiigsbad 

tkM datlf« H&trJ an S« GriNBcre i nd klelMTC Wnhnuii|«n mit Au>«kht 
Ulf tem ittiiniwr, DnchBiwa») and Scikanwrf. Kenniiifien, ludrr, Tiirtil(licll« 
ÜIKiMui 4t OMnoke, maul,;« t*r«i« «cltiffMUliini und Ikiodeln lu TrrinMllKii. 



Tiroler ^^^gen Imitation garantirt echten Tiio- 
_ 1er Damen- nnd Horron-Ixxlon empfiehlt 

I l Ofl ftll und Bondct auf Vorlangen Mu.ster 

Asktoa Selaur» Klagcnfurt. 

Bruck-Plnzgau. Gasthof „Lukashansl" 

(Baluulalloa Bra«k-rsa«k) 

Bcatcdngerichtata FVemdoniinimer und gute Raatanration wird 
oen geehrten Herren Touristen be«t«D« empfohlen. 

In F«rIcSt<n wird der Ga«thof »LÜKASHANSL«, ferner die 
Balnerblitt«, Dnt«rkunflhau« im ecbCnen Kapruner thal, 
beet«na empfobleo. 



Hötel & Restaurant „GrUner Hof 

iKifes. Out «lnf«rk;tib-tR Fr«iD<Si-iuiD]n>rr von M 1 10 «ufwarti. VorcUfllcbe 
SjreiMD UD>1 OtUsnlto bri muiicra l'iciieB Licht winl nklil b<r«ch»ot. FUr 
Touriileo-OiwellachAftra l*»i«ermMiig«af . 



Berchtesgaden. Hötel & Pension Untersberg. 

D«n gt^^kirU^ RriMDden riu;ilahle leb m<ia Hitrl un FatenlierY. 
Sclu«nr Zimmer v.in l 11. aitfwarta lVn«4<>n vnn S N. «ulwiirta. Vi-rMvlicbc 
ftotauratlon. Hiv itnA Wria vnm Fasi. Itatkou agf den Watamaiin, a.liatlj. 
ttr Owln, AXHlcht U)Kr die nnii Geblrukelt-. — Kur Tuiirltlen erraaaalcle 

H. Engel, Hitelier. 



"BLAtel Post-Krone» Kelchenhall 

Georg Puchntr |tnlor, kgl. PetthaHer 

Ftlr Kurgiato und Faaaanten 70 romfortable Zimmer. Netto 
Spcdae-und Restaurationiv-Localitftt«a. Weioatube. Mäasige Preiae. 
Ei|uipagen im Hauac. üninibu» am Bahnhof. 



Hallein. Gasthaus & Restaurant DietI 

am Bahnhof 

Gut eing«»irht«te Fremdvazimmer, Tonttglirhe Küche und 
Getränke, mütaigo Frciao. Ortner, Pächter. 




Erstes Oiterr. 

ToiirisIßii-BeiWoD|s- i Aflsrästiiiiiis- 
pscMft 

J. Zuleliner (Firma Gebr. HefiPfcer) 

SALZBÜR« 

Loden-Wcttermllntßl. Havoloka, HQt«, Joppen. 
Loden-Stoffe (Ur Herren- und Damen-Anzage, Lodrr-Knio- 
u. Beit-IIoBwi, Sotken, Strümpfe. Stutzen, Woll- u. Soidoohem- 
deo ; Bergstöcke, Stcigeiisen, Kuckaiicke etc. — Lager von NormaJ- 
Uemden. -Jackon-, -Hoatm- u. -Socken nach Dr. J&ger, iowic 
alle för Touristen nnd Jäger unentbehrlichen Artikel. 
Muster und Preia-Courante auf Verlangen prompt. 

Publlcatlonen der Sectlon Austrla des 
D. u. ö. Alpenvorelns 

1. fCiIRER auf den ^bnefberg nnd die Kasalpe, voo Dr. 

Wratislaw Fikoia. 12". Wien 1883, cjirt. ÖO kr. 

Darob die Horhaehwab-Grappe, von Augnat Böhm. 12*. 
Wien 1881, cart CO kr. 

Auf die Hohe Teltaeb (Teltsebalp«) nnd die Sohneealpe, 
von Carl Biodermann. 12». Wiw 1882, cart. CO kr. 

Dureh die Kam wanken, von Ludwig Jahne. 12°. Wien 
1882, c*rt. fl. 1.20. 

Barrb daa SaUkanimergnt und die angreazonden Gebiete 
zwischen Salzach und Ijins. 12*. Wien 1860, gob. in roUi 
Ganzleinen 60 kr.; mit xwei Karten auf Hanfpapier im 
Haase von 1 : 100000 fl. l.M). 

2. Panorama Tom Bmndriedel bei Schlaitming (Dachatoingo- 
biet). Gel. von Alfried Znff. Wien 1882, CO kr. 

Sämnitlicio vorstohondo Publicationen im Verlage ron B. 
Lechner's k. k. Hof- und üniTersitita-Bnchhandlung. 

3. Sclsekarte des HalzbammergnteH und der angrenzenden Ge- 
biete. Wien 1877. Fol. 8. 1 Bl. fl. 1.—, aufgespannt R. l 30. 

4. Heller iea Srhnerb<'rg<'>i und der lUxalp«. 

5. Katalog der Hertionsbtbllothek. Vcrfasat von Dr. Wilhalm 
Haaa, Wien 1882, 30 kr. 

Anaaerdcm besitzt die SccUon als Nachfolgerin des vormala 
beatandenen Ooaterreichischen Alpeavcreins daa Uigenthums- 
racht an dc«K«n FublicatioDen als: 

6. Mlttbellnngcn dce Uoaterr. AlpcDTorcins. Wien, BraumfiJler. 
I8li3— 18<i». 2 Binde. (I. Band vergriffen.) 

7. Jabrbnrb de« Ocsterr. AlfwovereiDS. Wien, Braomüller. 1865 
bis 1873. 0 B&nde. (L Band vergriffen.) 
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MITIHEILUNGEN 

DU 

DEUTSCHEN UND OESTEßBEICHISCflEN ALPENYEBEINS 



Dm Hittliflaiu^ «mMm » 1. od 15. jtim 

Modau. Die Mitgli«deir de« Vmwiu «rhtltoo dteMlbeo 
uueatKclUich. 

Ittr MiditinitglitAit irt dir ftm mit dinot» Z» 
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Zur Frage der führerloseil Hoch- 
touren. 



SotechiedeDer noch jnfluoi «ir die AnsflUimngeia det 
Bnni B. iiutttkwtiMn, wniuii dtni AlMngdMii gogcnUMr 

der gleiche Standpunkt cingonommen werden mflsse, wie mit 
Bezog auf das fUirerloae Gehen im Allgemeinen. Auch 
hier ist die Polemik gegen Hess für BShm der Ausgangs- 
pookt Hmm hatte gmgit, das AIloiag«bea im Hochgobiige 
hI atar kaüm Vm M SSm amueiBplBUaii, val atadl«! so 
venirtheilen sei das Alleingehen auf Oletachem, wie das ja 
auch Ton allen namhaften Alpinisten verpönt werde. Ich 
hatte mich über diese bc«onnene Meinunp&TiussoniDK aus der 
Feder eines Tontiglichem AlleinklettererB besonders gefreut, 
weil sie natftrlieh äami gm anderen Werth hat, als die 
TOD Lraten, die im Alkiogelteii keim £i&hnuig haben. 
Herr Heaa hat Tielleieht unter Anderem anf seine Erleb- 
nisse auf der Nordwand des TU'ichi>nRt4>in gtKliclit, wo er, 
.*chün in der NShe des Gipfels, denrt von Steiuea getrof- 
fen wurde, dass er lahlreiche ContuBionen erlitt und seinen 
W«g nicht milar fintMteta.*) Wahnohainlich ist er nicht 
olm HlMtlHwnrinlnn^ n der tob Ann ansgespn>chcnen 
Meinunr pi'lanpt, die dadurch für alle Freunde der Berge 
nur um so massgebender wird, während Bühm es für ge- 
eignet UUt, dabei seinen Witz nnd seine Ironie zn (Iben. 
Bltto Hr. Dr. BOhm aieht «irklieh* YaDdiaaito un die 
K r fc m d iui ig dar Alpen, t» nii« et ediii«, M nMieii Ab- 
wegen ruhig zu bleiben und mit ilim {xirlanientarisch zn ver- 
iiandeln. Und ;st ob nicht nur ein Advokat^Tistückchcn, wenn 
Böhm das Alleincriini .ils n:clit yerfiOnt hinstellt. zaJüreiche 
■lleingeheBde Bergsteiger auffahrt, dann aber hinzofllgt, 
«m es lieh Ott dii Uebenchnitra ■»■»««i'f Gletscher ud 
FimfUder händig sei du AlMogebaa nicht einnal n rer- 
fheidigen? Wu soU dae heiseen: »Haneher« Oletoeher nnd 
Flmfelder? Will uns Herr B. etwa ein Verzeicliniss der- 
jenigen geben, die man allein betreten darf nnd welche nicht ? 

Wenn man vom »Hochgebirge« spricht, so gehört zu 
Hiner Natnr nid Soenam der CUeMur u4 de« lünfold. 
Wo gibt «i B. B. to der Sehmfi eiia maäaiit Eechge- 
birga-Tour, die sich ohne Betreten TonOlettchem ausführen 
»? Daran hat Hess bei seinem Ansspmche gedacht. 
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Ir, die CMUma dar A1|Mi. Lügäg, F. fkoh- 



dunn haben lUe die Alpinisten gedacht^ die du 

AlMoBehen ytupM Mm. Ü «nridme tm Öieefeldt, 

an dessen oben angefahrten Ausspruch ich nnr m erinnern 
brauche. Femer Whymper, deeeen AusfTihrungen über 
»Dununiireistigkcit' hier in wiederholen ich zu huflich b:n, 
Hot B. mag sie selbst nachlesen. {Berg- nnd Gletscher- 
&hrtan S. 138.) 

Aach die ZiauuMoataUung von alleingehenden Berg- 
steigern iel tndenrillB nnd macht einige Bemerkungen 
nöthig. Stanig h.it die erste Besteigung der höchsten 
Olocknerspitze nicht allein, sondern gemeinschaftlich mit den 
Zimmerleuten auageftlhrt, die anf derselben das Ereni mf- 
ricbten sollten. Auch bsl der EnUgnng das Wataaau 
ww er ton 5 FMonan begleitet, die nv anf die ItMe 
Spitze ihm nicht folgten. Die Tonren SteinbergerS rill 
leider auf keine andere Weise bezeugt, als durch ihn sdhet 
Die Ersteigung der KOnigsspitze Tom Stilfser Joch ans Uber 
den Monte Cristallo und eilte waittce hohe BeepitM mit 
BOdAiehr aif dem glefehaB Wefe em gMAon Ihge tut 
Cantonien di Santa Maria ist schon vielfach bezweifelt wor- 
den. Wellenmann hat viele Oletscberpassc allein aber- 
schritten, auch einzelne Berpo, z. B. Piz dell.i Marpna, Pir 
Tremoggia, Pis Linard allein eistiegeo, seine bedentenderen 
Besteigungen, «ie die des Matterfaoms, des Bieteefahenie, 
Weisshons, aogir die des Monte Boaa, Flachfhoms oad 
Pix Bnin hat er stets mit Fflhrem gemacht Dass er beim 
AUeing^'lion manohm.il .st:hlii:;i:ii> Krrihrutifc'F'n gemacht liat 
und mit ka;ip]ier Noth dem Tode entronnen ist, ifird jeder 
Leser seiner Schriften wissen. (Tergl. z. B. Aus der Pir- 
nanwelt 1 S. 110.) Tjndall ist aUerdinga anl ^eMiera 
wiedeiliolt elMn geweeen, de er raf ihnen vtaendieflHdie 
Beobachtungen anstellte, und dabei hSnftg dieselben Punkte 
besuchte, die ihm natdrlich ganz genau vertraut waren. 
Unter seinen vielen Bergbesteigungen hat er aUeidings anch 
ein* eimigtb uid imur den letitan Theil einer Monte Boeap 
Deetelgung, dMa nageflbl Aber innige fege torinr 
war er anf demsell>en Bertre mit einem FUnr schon po- 
wesen. Auch bei der Wiederholung der B eet ei gnng hatte 
Tvndall, der seinen eipenen Kührer Freunden geliehen hatte, 
einen anderen Führer mitgeoommeiii entlieaa ihn aber twi- 
sehen Hmf der Phtte« vnd dam Brtld, dn « rick utand». 
ber zeigte, und Ij^ndaU Mb» fMkenn Spuren wiedeig». 
fanden hatte. Kr envicUe den Oipfd allein. Die Be« 
tiachtungen, die er daran knüpft (Glaciers of the Alps S. 
160)b sind einst genng nnd Allee weniger als eise Ver» 
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gaA TOT den Oefthica der Alpen und tum solle 
rieh nieU mit Stmm Tthm begnOgra taoiSan iMs deren 

zwei cebmen. Als ihm am Gipfel d.is Kisf*!! beinahe ent- 
fiel, sagt er sich, dnss ohne dasselbe ihm cm AbMtieg 
duchans UimSglicb sei. Whjmpers Auflassung haben 
wir aehm JwmteD gelernt; ee geoflgt hiasotofOgen, dasa es 
mir venig eilbtgrndie ▼emehe an IfattulMin mno, die 
er allein ansfflhrtp. iiivl iLss er liei einm denfUi' " 'im 
C-ouloir di\s Col de l.icn :iuFglitt und sein Leben um v.a 
Hiuir vrrlur .u 0. S. 143). Die erste Ersteigung der nicht 
gerade «cbwierigea Cuna di Ball bat Stephen aof einem 
Qpniarging in pH wMrt . & eniUt aelnr ilSbiA, nie er 
dabei in optimistischer Weise philosophirt hat und sich 
fragte: »Warum denn nicht einmal die Gesetze des Berg- 
stei^'ODS TorlotionVi I:i sri:j>'i:: /.iisiniiiu'i',f:i.sw>tiden Aufsatto 
Ober die Geiahren des Bcrgsteigeus «rw&hot er das AUein- 
griun gw niebt, so selbetventtndlich itt ihm dessen Ver- 
«arlidikoit In der Ttti lak « Muh lUe Mine eo uhl- 
reielien Bergtonren, anaaer der Kam ininovirirten, mit 
Fflhrem auegefnhrt. Charlot-Stratton st einer der 
zahlreichen mittelmässigen Chamonixführcr, der dadarcb, dass 
ihn eine Engländerin in • heiiatben caprieiSa gemng war, 
flieht eia >&aniABaeher Touiat« wird. Was von ihm tn 
haHan itl, nüg« man im Alpfne J«nraal IX. p. 1 86 nach* 
lesen.*) Auch GöRsffI:!ts Stellurfr zum Alleingehrn ht 
schon berührt. In den Alpen hat Güssfeldt nicht eine 
einzige grössere Tour allein aosgefahrt. Seine Besteigun- 
gen in Sttdamerika, bei daneiL ihn seine Begieitnr im Stiebe 
liaaaeo, md bei denen «s deh m viaaMuehifUidw Ent- 
dedangen handelte, fti welche das Leben einzusetzen be- 
rechtigt ist, können doch BOhms Ausführungen nicht stfltzcn. 
Es bleiben also nur v. Barth, Geyer, G^-iller, MadlaiMr, 
Migotti, Purtacbi^er, Sandtoer, Volland u. s. w. Allen 
Beepect tot dem aasgeseichnetisii Laiatongen dieser vorzOg- 
liehea Beigataigari Aber «a haban sich diese ahgeqnelt? 
Nor in ehieni Meinen TbeDa det Bochgebirges — im we- 
sontlirhen nur in den Kalkalpcn! Wohl war Herr Purt- 
schelier allein auf der Königspitze, wohl ist dieser und jo- 
ner Scbneeberg von den genannten Herren bestiegen wor- 
den. Ja ich will Heno BUun noch einen der tOebtigaten 
Jer g ale i ga i TamOien, den Herrn Prof. Sellarbaner in 
Chenir;iti. der den Monte Ijftone, das Wetterhorn, den Ga- 
leni-tiik, d^ia Kaünhorn u. w. allein be.'itiefjen hat Aber 
was Wollen diese einzelnen F.lUe U'Nif.i'ii '.' S)e Hind dwh 
nur Aoanahmen, welche die Begel bekiAftigea, dasa erfolg- 
miebai AUeingahan «nf dia Falagebifge^ vonflgUdt anf dia 
Ealkalpen, angewiesen ist. Die höchsten Leistongen im 
Hocbgebirg«, das Traversiren etwa des Monte Rosa, des 
Dent Blanche, des Bietschhorn und Aehnliches bleibt dem 
allciDgebcnden Touristen Torscblos&cn. Und selbst im Fela- 
gebirge ist das AUeingehen verantwoitlieber ond geflUvll* 
eher, als das fObrerloie Gaben Mehrerer. 

Davon langtn die nhlr^eben Voglflelafflne, die allein» 
gtdiende Touristen IxtrelTen ii i'- n und immer wieder be- 
treffen, w.^hrend die ton Mehreren ohne Führer ausgefahr- 
ton Hochtouren von solchen nahezu verschont geblieben 
afaML In der Mathcws-Pieoer'schen Liste von ünglOcks- 
jn dtn Alpen (Oeslemiebiaehe Alpenzeitnng 1882, 



^ *) Veq^ dsBüt Satudav Boriair fem 12. Jan. 1884 und 
(Wtanaichleeba Alpiaaritmig 1864, a 6& 



8. 806) find* iah 14 (UUich aovsanfanei, dia aOrin sa- 
hende Tbnriaten betroIRn babta, iHOmod nnr 3 für "Hr- 

tien verre:r?i:u't sind, die von Mehreren ohne l'flhrer unter- 
nommen wurden sind. (Young 18Gü, v. Iliitto ll}ti2, Brauner 
1880.) Und wenn sich die>narrow escapes« bei allein aosge- 
(Qhrten Tooren anihlen Uesaeiil Nor moiga aind in der 
Litentar faea^eben worden, wie dia entaetdiehe Todesge- 
fahr, in der sich Bühm am Thurm in der Hochschwab- 
Gruppo irffunden h.it (Tourist 1882, Nr. 4 S. 4), oder 
die ErleLinis.sc G. GrOgers am Anteiao, deren Beaebni- 
bung (Toortst 1880, Nr. 4, Seite 2) das Aergate ia^ «aa 
mir n Mmlar SnUinl ainai AOAigehan vor dia Aigan 
gekommen iat Ba lat die Schule des Herrn t. Barth, 
die in dieaen pbantaatlseben Schilderungen immer wieder zu 
Tugf tritt; mag es nun bei Barth von der Drboleskar- 
spitzc beissen: »Wir kennen uns« oder bei den JQngern: 
»Der Feldhnpf nnd ich, wir beide kennen einander;« »Anteluo, 
wir kennen uns.« Oder venn der Meister seine Scbilda- 
mng efTeetvoll geodiloaaen bat: »Bat wieder einnal ein 
Tourist den rrbelr'sli.irspitz bestiegen?« — so tönt beim 

> Schüler da« Kvbo wieder : »Wird iniwischen Jemand Anderer 
anf dem Gipfel de« starren FBlshomes gestanden haben?« 

Ich fllichta sn hing m norden, aonat liaaaa aieb mU 
noch Sagau, daas von den JXgem nnd Steinklanbaii, ob- 
wohl sie nur aiisrrihmsweise f^'efTihrHrhfi Touren machen 
und hohe Gipfel bciteigeji, so Mancher f.p\ul(i8 verschwun- 
den und veiMdiollen ist. Ueber sie ist keine Liste gefQhl^ 
aber die Thräaoi nnd die Noth der hinterlasaenen FamiUen 
sind bwte AaUlger dm AÜalagahaDa. lA Uoto noA 
Ton dem hUIfloeen mletaten Alleingeber enibkn, der einer 
Ziege oder einem Scbaf die Meldung seinea ünglSeks auf 
•inem Zettel anband und dadurch gerettet wurde. 

Doch ich will schliessen. Ich weies nicht, ob ich von 
der Liebe an den Borgen Jemandem sprechen darf, der es 
Toniebt, vom wilden Xanpf nnd achwererkampften Steg 
flb«' Bergnnbold» n «nlUa, Ton der BSndigung truUiger 
Gesellen unter seine Staigeisrn. Ich lial^e immer geglaubt, 
das Getahl, dass die Katar grosser ist ah der Mensch, sei 
ein Hauptbestandtheil aller wahren Katarempflndnng. IHn- 
mala habe ich das weihevoller empfunden, als wenn ich 
nach sAwerar llflba einen beben OipM eirelcihi batta. 

' Nicht Kletterkunststflckc und der Thatendrang sind f -', welche 
die Sache der Alpenvoreino adeln, sondern die EDj[ri!'.dung 
der GrOese und Schönheit der Alponnatur. Diese gestattet uns 
nicht nur den letzten Reit ansaukost«!, den Abentener und 
Gefchren anazullben voraBgeo, aondara ala lagt ma nA 
Pflichten anf. Wir dOrfni naaare achSne nnd borUebe 
alpine Sache nicht discreditiren. Das geschieht aber dnreh 
das Alleingehen und die unaufhörlich sich dann anschlies- 
senden Unglücksfälle. Es geschieht durch unberechtigte 
fttbrarloae Touren. Dc-sshalb wollen wir es verhindern, daas 
m aokhen, sei es durch Anempfeblan adar Tartbeidigaa 
oihr Seihildemngcn angereist weirle, nnd die AlpenfmÖM 
mi5p?n OS sich angelegen sein l<issen, stets HQter der ena» 
sten Lehren zu sein, die aas der rein«i Alpenluft in dai 
Oowflhl dar " 



WisseiuchafUiehe Ifittheilungea. 

Edel weiss. Auf einer Alpenpflonteoanlage in unaerer 
Baattanqg sn Obeiwidflif Cbnthal) baba leb aait 1878 
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Eddwriafpflanmi, «eMie in den leMm Jahrm Mnlw 

ausschliesslich in der in Nr. 5 beschriebenen abweichenden 
Form blähen, nämlich eico mehrfach verzweigte Trofrdolde, 
einem mittolsUndi^n Bläthcnkurbchon angereiht. Die sich 
ndinmrUK nmbreitenden, am Ende meist Ton diei I>ock- 

in an der Zahl, ich habe deren bis zu r enn gezShli Die 
«nten Pflanzen stimmen ans Tirol, Bind durch Theilang 
der Stöcke sowie aus Siinien vermehrt, und hatten seit 
einiger Zeit nor wenig normale Blütben. Sie stehen in 
dir 8niW uf einem ans Kalksteinen (Cementkalk) zasam- 
roengeeotrton Alpenbose in einer Mischong von Haideerde 
nnd Innaand. Die BIfithen lisd nicht grünlich gefärbt, 
sondern weiss wie in den Hochalpcn. Es scheint diese 
abnorme Biatbeoatandabildong vielleicht eine Tbalform 
an lein. 

München. Gräfin Etha Füekler. 

Barr Jh. Leekthaler in Bdl IbanMdet «n* ein 

Inmplar der Traglichen Äb.irt mit foIgMdan Bemerkungen: 
8dbes hatte seinen Standort im Floiteofhal (Zcmmgrund, 
ZUlerthal) nnd soll sich daselbst mehrfach vorfinden, und 
twar aof mehr naseeo, ichattigeaPUtaen, unter TaihUnmen, 
wf teUeAteaTwirift, val WÜlteFiite es ebsnlUla onr 
all eine Degeoeiinng in Folge ungeeignatai ttiaiiortM. 



Tonristischo Mittheilungen. 
Die RBiq»ailoelhSdk]neht beiDoni1»ini. Dm 

an NatnrschOnbeiten dtr naHBigfachsten Art so reiche 
Lündchen Vorarlberg, «elehee nnnmchr rlun-h die Arl- 
bergbahn mit den übrigen Alpenlärjdpm Oo>t':rr>''i;'hs enger 
rerbanden ist, dttrfte in der kommenden Sommersaison wohl 
eines sehr regen Fremdentuflosaee ua Oatemidüaehen and 
deoteolMB Landen unaoaulur lidi erfkeoen, ala «a htaher 
der idiwierigen VerlnluraTerlriniaiäee halber nicht ao «dil- 
leich beeucbt werden konnte, als es dies thatsüchlich ver- 
dient Es sei gestattet, hier einen bisher weniger bekann- 
ten, von Toohsten seltener besachten Tbeil Vorarlbergs zn 
ieUldani, nm daducb a«f eine taaehintacaiaBto Nataiw 
aeMflUt KnfiBflHnm «n naclMn. 

Auf der breiten fnicl;tbin-n Elx'ne des Ssterreichischen 
Rhointhalcs, von di-n :ri:t, "Wrildern und saftigen Alpenwei- 
den bewachsenen Cithiri^vn iLco5'\ nocMlpole, Guntonhang, 
lUnelapitxe, Staafenspttze und Biettenbeiis) im Halbkniee 
■BiehlMien, dehnt aidi fber eine Stand» im 'üming« der 
gneae Marlrtflecken Dornbirn (9500 Kinw.) ans, mit 
aainen vier weithin sichtbaren Kircbthflrnien, den schmucken, 
Ton OSrten und Wiesen umgelu nen Häusern und den lie- 
deatenden iodustriellen Anlagen; ja, selbst noch aber das 
sanft ansteigende Mittelgeibiiga lelMn «ir schon ven der 
Bahnliwi» ana die vielea aanttaot Htgeaden, in Banngmp- 
fm theQiiein fec a tu c klan "WtSkr nnd CMiMte, welche dem 
Qmien einen reizenden und malerischen Absehlus«) gewiih- 
len. Wenn die Umgebung von Dornbirn auch nicht jene 
groesartigen Bergnsriesen aufweisen kann, wie die sQdlichen 
TbeilA ToiarUmga, m bNitit ditadbe denoodt im Hoch- 
tlpela (1489 n) einen ohne all» mbe (3 St) m er- 
steicr-nden Aussichtspunkt, der mit manchen seiner weit 
huh. r eDiporriL^'Liiden (Jenossen an Schönheit der Femsicht 
wetteifern kann. — Dornbirn ist an beiden Seiten der 
Sornblrner Ach angrtfthn^ «ehshe aoa den CMntge kom- 



mend, hier dnrab adilHinnd» VÜRrdfanme eingeengt nnd mdir- 

&ch Oberbrückt ist Verfolgt man den Lauf der Ach thal- 
einwSrts, so erreicht man in einer leichten Stnndc das 
GOtle nnd die Rappenloeh-Seblncht Der Weg dihm 
fahrt in daa inuner enger aidi leUicaeende, von waldigen 
HChen bewiebsene Thal, kanm nterklich aniteigend, an etad- 
gan Rhriken vorbei zuerst nach Oütle. Unter diesem 
Namen Terstcht man eine kleine Tljalerwc;terang, auf wel- 
cher sich .ausgedehnte Fabrikctablisscments der Firma F. 
M. Hilmmerlo mit verschiedenen Nob^igebäuden befinden. 
Ein paar Schritte «eiter befindet sieh eine Restauration mit 
einem Springhfonnen, daiaen nlditiger Waaaerstnhl 6? m 
Höhe erreicht Von Wer führt dw Weg «nr Bappen- 
If.n-h -R :■ h 1 r. fh t . deren letzter aber interes.siintester Thoil 
erst seit 2 Jahren in Folge der Erbauung einer neuen 
Wasserleitung seitens der Firma erschlossen und zugäng- 
lich gemacht worden ist Auf dieser WaeaerUtaag Unit 
anefa griMmifhefls der Pftid (Man narkirt). Ueber eine 
Brücke gelangt man zu einem zwischen den Felsen einge- 
zwängten Damm, über welchen die Ache jäh horabstflrzt, 
nnd hierauf nach kurzer Wanderung sn einer zweiten Stein- 
wehie. Immer wilder und enger wird die ächlacbt, gigan- 
tiidi» VMatu, ndt aplilicfeeB aii«»i«awg<n^m> Tannen ■teOen- 

weise bewachsen, rapen in die Lüfte, zu unseren Ffiswn slnlmt 
die rauschende und townde Aihe. \S ir gelangen z.u einer 
Stelle, durrh ein dort angebrachtes blaues F.ihnlom mar- 
kirl, dem Olanapnnkt des QanMU. Hier sind die unter- 
spütan FdMDi »adiAai damn liefc daa Waeaer nur mehr 
mühsam, SteinblBdn «nd andere Hindernisse überspringend, 
den Weg bahnt, so nahe aneinander gerückt, dass man oben 
nur mehr einen schmalen Streifen d*>ä Firmamer'.ti's v,;ihr- 
nehmcn kann; ein grossartigcr, wildromantischer Anblick, 

Icino Tamina- Schlacht im Kleinen. Was dem ganzen Bilde 
noch 4» ToU» BeliOnhcit Tadaibt» dM iat «in» in aehwin» 
dalader HBh» di» beiden Fslien olien mit einander vetWn- 
dende gede<kte Brücke, welche sich beinalie senkrecht über 
unserem Standpunkte dem Beschauer zeigt, (üober diese 
Brücke führt anch der Weg von Dornbirn auf den Hohen 
Freachen.) Alle Tooriatan, die in den veirflmaeneo swai 
Jahna die Sddndit beaneht hatten, — md en «am deaan 
' lant dem in der Kestatiration aufliegenden Fremdenbuche 
' über 1000 — verliessen niiht iihne höbe Befriedigung über 
die Gross.! rtigkeit des .Anblickes d.as H-q^jf nl - Ii. Den 
Rückweg kann man, wenn die Zeit es gestattet, von den 
Fahrikm im adüa ab «bar dm (binnwalat nnkiitan) an- 
fangs tiemlich »teilen Pfad nehmen, der in einer AnhSh» 
und durch ein niedliches Thal bei mehreren Bauemb&fen 
vorbei, bis zu den Ilämmerle'schen Fabr.ken im Thalo des 
Steinebach iflhrt Wir steigen aber nicht zu denselben 
herab, sondern wandern Tielmehr auf dem Hfigelkamm wei- 
ter flbar den in aafligem ihfin paangandan Zana»nb»rg; 
Hit einen Ibl» OIBmiI sieh den Bliäen ein» weit» Ana- 
sicht. Im Hinterprundo das Thal und die Gebirge, südlich 
die imposante steil abfallende Felswand des Brei teil bergs 
und die Stanfonspitze, endlich vor ans ausgebreitet daa 
weit» Bhainthal, von den in aeinar gnnsaa Anadnhnnng 
aidilhann Bedanee bia binanf in den mlefat^ OeMig»- 
stock des Säntis und Altmann mit .tin Vorberpen. zu 
den Chnrfirsten und dem AI vier. Nucli kurzer Wan- 
derung gelangt man auf den vordersten Hügelau.slinfcr de« 
1 Zanwnbeig, der durch einen Aoaaichtqavillon gekrOnt ist 
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Zu FBsaen aus^breitet liegt Dorabirn mit soincn rielen 
Vinn und WohiihloMn. Die «aaMCordtotlicli lahmni» 
Aiaridit Too Zanw Bl ierg entsddlfigt rgjdiUdi ftirdi* Uein« 

Mflhe ipn vielleicht "3 St. weiteren RBckweges. Da Dora- 
birn mit Balm von Lindau in % St., von Bregens in 25 ' 
Min. nnd von f>ldkirch in 1 St. zu erreichen ist und der 
ganz« Anstlug in s GQtlo und zur Schlucht inclasive Auf- 
enthalt dort BOT 3 St erfotdart^ M kum di* guae Tour 
laicht in einem haUwo Tügb gaoadit werden. 

Durnbini. Adolf lihouibeig. 

Ans dem Wetterstein^ebir^. Dis tob der 

Alpenv.^ri •.nä-S."'' ti n .Münch«^n autörisirton Moht Führer in 
Partcnkirchcn und üarmisch haben iiaoli einer von der See- • 
tion gemachten Zu-sammenstellung im Jahre ISH-l in 169 
TonteB 399 TmuiitMi (darnnter 19 Damoo) gefUhrL Oben» 
an wrtar den Tsam tteht die Zngspitie mit 228 Per- 
sonen in 121 Touren. Vnn diesen kehrt^-'n nur 00 Pcr- 
.Honen wieder zur Knorr- Hütte zurück, um durch das Üaiü- 
thal oder über das Gatterl abzusteigen; auf dem Abstieg 
durch daa Schneekar tteflisa wir 161 Ftnooan, ein Beweis 
tti die gnaae BeUebtiiatt dieaea fon der SeeÜon Mflneben 
gebaal^n und seitdem mit grossen Kosten stets verbesserten 
und erhaltener. Wegea. Nur C Personen lienfltzten (mit 
bairis<-h(.'n Führern) ilcn S<;hnc<')>arw'g rum Aufstieg; 
zweimal waren dabei Partieen geoöthigt, in der von der 
Familie Knorr erbauten und derSection gendUDkten Hfltte 
■niar dam Waatgipfiil dio Nacht nsobringeo. — Im Fren- 
denlmeb der bdauntlich srit mehieron Jahnm bewirthsehafte- 
tcn Knorr-Hilt'i' sind ausserdem noch etwa 90 P-TSnuen 
eingezeichnet, wrli-l:i. die Zui|,'sjiitze alli-iu «der mit fremden 
Führern besti('i,'en halien. — Von weiteren Touren sind 
veiaeicluMi: Bocbblassen, wohl die schwierigste bekannte 
Ten im WettantringeWige. 5 Btateignngen; Dreithorepitn: 
9 BMteignngen, darunter eine der Leuta-'^chT Dre:th rsiiitae 
Aneh eine Dame; Mittlore und Acussero Höhlontbaispitzo 1 ; 

Schafl)erg. Der AVe^: von Untenich Ober die Eisen- 
an war am 7. Juni bis anl' oini^ Stellen unterhalb der 
Himmeltprorte achneefirei; ütier dieae knnea Schneestrecken 
iafc Ifailgani dar Weg ausgeeefaaofelt md daher eluw Be- 
■eknaida aeKet ffir Damen possirbar. 

Krensedt'Cfnppef 

Gr. Grakofel 2540 m undOostliclies K ronzeck 
ca. 2550 m. Der Aufbruch erfolgte in Begleitung dee 
Herrn Lehren A. Moser ran Lind (E. St.) am 22. Juli 
1870 nm 6 U. ML Vach UeborBchieiting der Dran- 
tdliel» atiegen wir die steilen Bbige dee Badlberges 
hinan und erreichten in 3 .Sf. die ersten iilponwirthschaften. 
In weiteren 1 Vj St. lietraten wir den von dom Kreuzeck 
in südustlichnr Richtung sich abzweig> ndpn K.imm. dessen 
eintelne ErlieiwBigea (fieabeig 2279 n, Moechcgatand 2232 m 
vod Leokeaepltie 2295 n) <kr Baibe nadi M anaU ege n 
wurden. Der Gr Grakofel bildet von S. gesehen eine in 
gewaltigen Felswänden abfallende Doppelspitie, von der 
eine sehr steile Schuttrinne herabzieht. I-etztere vermittelt 
den eiasig piacUcalioln Anatieg Ton S. aus, doch bedarf es 
«iaigar ÜaMmi, un vni den Bume au die Biniie 
n erreichen. Vm 2 TT. Nachmittags betraten wir den 
Idlehsteo QipfeL Der Abstieg erfolgte auf gleidie Weiae 



aber die Rinne zu der 1 '/^ St entferohi^ eis gataaStHllit« 
lager gewthnindaa Hintarbeig>>Aliie. 

Am nlflhstai lieg IteaUegn «fr n Dreien — ea hatte 
aid aoeil ein dem Lehrer befreundeter Aclpler angeseh1os.<«en 
— daa Oeeffiehe Kienzeck. Ks ist dies nicht d;is Kreuzeck, 
nach dem dio Gruppe den Naimii trägt, sondern eine 
8'/2 l<Di O-Htlich hievon gelegene Erbebung. Der Aufstieg, 
welchen wir Ober die SW.-Seite aaaAlkitin, erforderte «fe 
ksne Zeit von 1% at A«f dam W«g aar Spitie and anf 
der lieiiB Alttieg MueMaa O.-Mt» deaadben fimden wir, 
ebenso w:e am Vortage auf dem Grakofel, eine Mengi> der 
schönsten Alpenpflanzen, Qnaphalium Leontopodium, Artemiaia 
Mutellina, dann zahkeieha B ui ta g ea, <nH i itiir ein jiair 
heeondera aeltane Hwni— 

Die Anaaielit Ton uImw nttstiB Ungen iat eise aelii 
lohnende. Besonders günstig gestaltet »ich der Blick auf 
die IIoohalpenspitz-Grupiie und die Kauri&ei Berge. Woniger 
frei steht die Glockner-Grup[ie da. Gegen S. nnd S.-W. 
eiaclieinen die Ober-Dianthaler^ nnd Oailthaler-De>loaiiteD. 
Aa dieae reiben aidi in gedrlaiglw Ibaaw die JaUaehen 
Alpen und dio Kara wanken an. Echt alpenmässig, aber 
mehr lieblich als grossartig ist das Bild der Kreuxeck- 
Gnijqie sillist, welche sich bisher leider nur p;ne8 sekT ge> 

ringen Besuchee seitens der Alpenfreunde erfreute. 
•Sbfetovy. L. RtrUdteller. 

Onn« des Orto d'AtnnBO *) 

Monte SUto 2044 m. Dieae wenig iMkaanle, von 
deataelien Tonriatea ISist gar nicht besuchte Gruppe wird 

h' grenzt im N. von dem Triont gegenüber klammartig inOu- 
denden Buco di Vela, dem i'lateau von Cadine, den Seeen 
Ton Torlago, S. Massenza und Toblino, im W. von der 
Saiea, von Alk Sarche bis in ihrer Mflndnng in danOmdac 
see, im S. dsrch das Uni und den See von Loppio. Zwi- 
schen diesem und Nago treOen wir auf einen Schutthflgel, 
die »Mala« genannt, über den die Strasse führt (320 m); 
sie zeichnet sich mitten in der üppigsten Vegetation durch 
ilue Oed« ans, die an den nnwirtiiiicliaten Tlieil dee Karatea 
arinuBTt Die Hai» verbindet die Abnwe-<}nppe mit jener 
des Honto Baldo. Im 0. bildet dnn Etaefeflail von Trient 
bis Mori dio Begrenzung der Grupi>e. Der Hauptgrat lAuft 
meist parallel mit dem Ktschthal, der Abfall gegen dieeea 
ist im nordöstlichen Theil steil, durch keine Mittelgebiig** 
atofen gemildert, wahrend der aMaaflicha tHiaaawillliimit 
Tariftaft and eogar Baum für einige Ansiedelnngea ge- 
wahrt, elwoio iat diM im sfldlicben Theil der Fan, w« 
mehrere Ortschaften dio sonnigen HQhen ln 'elf n, und wo 
wir noch bei 974 m das ärmliche Dörfchen Eonto finden, 
von welchem, nebenbei gesagt, ein aussichtsreicher aber 
acUeehtar Sttig nacli Nago iaitat — Die Nordseite dadit 
aieh in ilirem bOeliattn aad niUlenB Theil ungemein aaaft 
ab. llerrli Ik'. weite, mit zahlreichen Sennhütten bestandene 
Alii^'nniatton dehnen sich dort oben aus, die durch ihr fri- 
sches Grün im die üppigsten Almen Norltfnla ariDian. 
Der ffltaigen Neignqg dieser Hlage iat an m warfaakaa« 
oaaa dar H w it a Almuae too Ovradbia aaa Ja 4 8t. ftat 
mOheloB erstiegen werden kivnn. Der nertwestliche von 
Drena bis Ceniga weist dagegen nicht miiadBatende Steü- 
hsnge anf. Betaomft and ainaB ITnwwilMia am Iii iit dia 

*) Sp«dalkarU Hatt S. 21/17. (IHsnt} «ad & 2^. 

(RoveretoX 
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«inem Bergstarz herrübrende Felswildnii» halbwegs Dro und 
Pifltnininta, aa dar fitosM iiu SuaÜiaL In der Siiw 
du IctitoiM Doifn tnlllra vir Boch fiOMUt^v MtflBni 

Ud f;!pisrhpr':'-h!ifTi\ ntrcrtrlDRliche Znifra der Glacialwit, 
und di:n nii ht unU-doutondcu einiiuMli, von Olivenhainen 
uraE4iumt*u So« von Cavfdico; aucli die Glcfschertßpfe in 
der Xäbo Ton Vezzano aiud zu erw&hnen. Wegweisertafeln 
u der Stnaae, von der S. d. A. T. angdraeht, erleichtern 
die Anffindnng deraelben; jene von Ptijeti sind in 30 Mi- 
nuten bequemen Aufstiegs ab Vecano m emiclum; lodon 
goni' s^i II . in dort einen licrrliohen AuMick aif die Beeen 
von S. Masäenu und Toblino. 

Von den drei lur Grupj» des Oito d Alinsnio gehöri- 
gen Thilen iet du bedeutendste da« Val di Cavedine» aOd- 
Hcii Ten TettaBO. Ruehtbar > aller flbeneidi bevölkert) 
birgt es in seinem Schosse norh die Ortsckiflen Lasino 
486 m, Stravino 506 m, Cavodine 400 m, Bnisino und 
Vigo. Die Thalsohle stc:gt bis zur Knpelle S. rdulrii m 
683 m. War bis hieher der Verlaof ein rein sOdliclier, 
Bit der Bnrca nahem genan gMeUanfmd, ao tiriBgcn ann 
die Felsmassen der Cornamala, der Sqnadroni nnd des Tut- 
ton die Thalsohlo zur Umbiegung gegen W. Der bisher 
breite und beiiuenm W i g hi'>rt auf, ein steiniger Pfad leitet 
mit (tarkem Gefälle hinab zum Kessel von Drena und zum 
StTMua l^eiekCB VibmibI. Kmo tiefe, finstere, von hoben 
lÜsBaMm gescbkaaene nnd von den stolzen Bninen des 
SeUenea Dresa bewacMe Beblneht bildet die «wUiehe Mün- 
dung des Val Oivcdine. Als zwettfs Thal ist ?m nennen 
das Val Gresta. Es entspringt am SOdfuss des MiinteStivo 
Sfldlich von der Alpe Porttla und mündet n&rdlicb von 
Loppio. Obwnhl aidi Mine Thalaohle und sein« BAnge 
dnch geringe Vnukjhaiheil iMHtahBfll) to eiAvill M iidl 
dennoch einer zwar wtmmt, abtr uMwildiiHi und aahr liflis- 
sigen Bevölkerung. 

Als drittes und letztes Thal sei erwähnt das Val degl" 
inteni. entspringt am lileincn Lago di Cei, hält in 
wAmm «beim TbeOe ein* nord&Btlicbe Bichtony ein, biegt 
dual bafaB IbaiMi dlifligea Weiler Cimone pUNzlieh gegen 
<X« nn lief Aldeno tmn Ets«hthal aussnmfinden. Dieeer 
nialeiusclin.lt bewirkt, (ii.-s dir M. Bastornaea 1242 m 
als wett übtlich vorgescbubener, fast isolirt aufragender 
Bergstock erscheint. 

Mar dni OipM dar Omppe enaiehen eiBe BiSlie tob 
tbir 2000 n., der Maate Bendone 2100 m bei Trlent, 
dv MB der Mittt des Hanptgrates aufragende, ander\\ est- 
seite bts zur huchsten spitze begrftnte Abramo (Bondono 
Cornicello Sp.-K. 2170 m), und endlich der südliche Eck- 
pteiler, der Monte Btiro 2044 m. Der anaaichtareiehate 
dieeer dmi Oipftl ist der StiTO, der «eniga* khMDds der 
Monte Bnndone. 

Zur Besteigung des Monte Stivo verliees ich am ö. 
Oetober 1884 das am rechten Etschnfer oberhalb Ron reto 
reiaeBd gelegene Dorf Villa Lagarina 172 m (Haltstelle 
der Sadbahn) 9 II. 20 Vomdtta^ Anf dem mir von 
froher bekannten steilen Fnnateig eifeiBhtS ich 10 ü. 20 
die Ortschaft Castellano 785 m. Ab 10 V. 46. Man 
verfolge von hier weg den tia^ Ii K' nzn fnhrrnden .Saiimi'fad 
bis zu einem nelwn dem Wege stehenden Kaltiofeu : rechts 
von dieBem geht es durch steinige Kurehen gerade aufwärts 
in den Wald; bald ist die Malga PorUla (Bordola Sp.-K.), 
«taa WBlInariilnBMBksadiatlete Alphfitte, erreicht (11 U. 30.) 



Man lasse sich durch nach verschiedenen Seiten abnw^eBde 

i Steige nicht ine fOhteB, soBdera halte die BordnwUkiM 
Bichtng eiB. Am dem OnliSppo tteteod, bnocrkt man 

einen in massiger Steigung BiMlieh sar tiefsten Ginfiatte- 
luug zwischen Cima bassa und M. 8tfvo leitenden Pfad, 
welchen man verfoljre. Von diesem S>ittel Imlte mm sich, 
in der NTihe des Giutes an dessen Westseite über die Spia- 

' zine; nun nicht mehr zn fehlen, da bald der mit einer 
Holzpjrnmide gekrönte Gipfel in Sicht ist. Der untere Steig 
nhrk anr hdchst gelegenen Sennhfltto Malga Camp«. Am 
"Sattel empfing mich ein hefliirer, k.»lter N'.>rdstunii, peeren 
den ich mit voller Kraft ankrimpfen mussle, um nieht um- 
geworfen zu werden. Auf der Spitsei die ich 12 ü. 65 

I erreichtet war nefkvOrdiger Weise von «iBtr LaftbewegOBg 

I ftst niehtB zv fBUen. 

Eine wahrhaft prilrfitige Rundschau luhnf reichlich fSr 
d.e gonngt» Mühe der Bestp:gutik'. In inieiidlH-iier Tiefe er- 
glänzt der herrliche S]iiegel des Oardasee's, der, an seinem 

I oberen £nde von hoben Felshffen eingeschlossen, einem 
ami^eelMB IJord glatebt Die langgestreckte Halbinsel 
Semione, die weite Bodit von SalA, jede Falte sein«s Ge- 
stades, ja jedes sich anf seiner sanft gekrSuscIten Flüche 
Schunkelnde Boot ist deutlich wahrzunehmen, nur Oarda 
wird durch das weit vorspringende Cap S. Vigilio gedeckt 
Bewundernd fliegt der Blick von den OlirenhaineB SClBer 
j rebenomachlungenen lieUichca Uütr, von den immergiUflCD 
j Hängen Arco's, in denen schmale Oamo man gerade kia« 
einsieht, lu den EiswQsten der Adamello- und Presanelln- 
I und auf den Cvklopenbau der Brenta- Gruppe. EinContrast 
wie er kaum gn.iKs.irtiger gedacht werden kann! Jede kleine 
Teiftndemng de« Standpnnktea «ntrallt «in naoea briUantia 
KM. Ztt FilaaeB liegt das SkKaflnl, di» fleem vom C^- 
vedine, Toblino mit dem Cistell nnd S. Massenza , femer 
d;is Etschthal von Cailiano bis Ah. l'rerahnst wird das 
färben [sruchtii-'c CemSUde ron den Gijifelii .hidxariens, des 
Xonsbergs und des Vintschgaues, von den Bergen bei Meran 
und Bozen, den Barn thaler Alpen und des pittoresken Ge- 
bilden der Dolomiten. Gerade ober Cailiano auf luftiger 
Hohe, von lachendem Grfln nmsfiurat, breitet sich das an- 
sehnliche Dorf Folgarta 1135 m aus. Xi h hoher, durch 
den tiacben Sattel des >Sommo< 1364 m verdeckt, liegt die 
dentaehe Spracbimel S. Sebastiano ca. 1250 m, und im 
BiBleigruids nnter dem langgsatzeckten waldigen Bilclnn 
shid die Hünaer des 1333 m hochgelegenen, ebenihlls 
drntschen Dorfes Lusarn (Luserna) deutlich sichtbar. Die 
sanltgowülbfon Kujijicn südlich von Äla, den lies.sin&ehen 
Alpen angebOrig, markiren die Berge der Tredici Comuni. 
Zwiachcm Btacfa und Gaidaaee eingakeilti atauen sieb mit 
iraponirender MIehtigkeit die Gipfel der Monte BaMo-Omppe 
empor. Die Högelwellen an den rfern des Mincio, die am 
Horizont verFchwimmende lombardische Tiefebene, ficrga- 
niisk'T Aiiien, BrcKuaner Berge und das Val di LidiO 
schliessen das cntzQckend acbOne Panorama ab. 

V| Stunden vidmete ich der Betrachtung air dieser 
Heurlichkeiten, und doch hatte ich mich noch lange nicht 
satt gesehen. Bas einem Freunde aus Rovereto gegebene 
Vcrsiinvhen, mit ihm r.i. A—i'/jV. in Villa LngariDa zu- 
sammen zu trelTcn, lewog mich 2 U. 10 zum Aufbnwh. 
Bald waren die Spiazine, — «0 noch immer derselbe heC» 
I tige Stunnirind herrschte — nnd der Sattel irieder er* 
I nidii lok verfolgte eioen links küiuleB Strig aaeh Ga* 
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Rtellano, im ich aber bei seiner Steilheit, ood da er sich | 
an mehreren Slelli-n ganr verliert, nicht empfohlen mOchte. | 
3 U. 20 in Gistellano. Nach 10 Minuten Aufinthalt 
weiter. Wieder Ober den anRinglich rauh Uber Felsen loi- < 
tenden, in NShe des Friedhors beginnenden Fassweg ('/2 St. 
nlher ala uf dea laoggswandeiiteii SMUwcg) in y« 8t. 
biBtb meh Tllte 4 tT. 15. 

la Villa Lifjarina ist <lpr ^;l^tllf'f dos (Inntschen '^Virth^s 
Anton Compatscher sehr empfehleDswertb. Der Aufstieg 
DHCh Ciis ellano sollte an einem sonnenhellen Tage nar Früh 
oder Abends nnternommen werden, bei Tongerflektor Tages» 
Mit hwncbt Ui dott hfoMif cim uunlilgUdw, totad nr* 
Blattende Hit^e. In Castellano ist ein Föhrer zu erhalten, 
Hamens Curti L-srenzo. Die für meine Besteigung ange- 
gebene Zeit ipt nicht nias>pctii-nd, man wird TOB Villn Iiis 
lor Spitse reichlich 5 Standen benOthigen. 
Innsbruek, Julius Padt. 

DoUalt-AIpen. 

. Westliehe Geisslerapitse,*) Br»t» E nteign ng. 
Am 8. Oetober 1884 verHeM Ich Si ülneb in GrOdw 

7 ü. 30 Fr., das \\ irlolthal Iiii;aiif ,i!u KütschBeT- 

bach; bei OU rwinkcl bclindel sich eine tiefe, wilde .Schlucht, 
Uber wekbe eine gedeckte Brücke fQhrt (der Punkt lohnt , 
WMn «igaiiaaB«racli ▼an St Ulneh ttts); nchts gegenftber 1 
ridit imni ebm finehtbiina Bergnitaeb; bald «itd der leiste | 
Hof paRsirt, ein Fahr««',' f'.lirt durch WnH weiter: liPim 
Bach fiUirt nvhts ein Stt'tg zuin Pitschberg. Auf Weide- 
boden aBK'"lan|,'t. verlies«! ich den Weg und stieg rccbts ; 
diiieb schOuen Zirbenwald; durch ein* ücüb Baduonaei, sn> 
Met über tMit, bigrtiite lUaan erreidito idi 9 V. 30 
die ersten SIMel der Aachkler Wiesen, die nun auf dem 
Fidirweg unten bequemer erreicht Nach kaner K.ist ging 
es, die Äschkler-Wiesen mit einigen kloimn S- ih :. rechts 
nnten lassend, die schOnen Sotscbedia-Wiesen hinauf bis 
aar gleichnamigen Schneide, deren westlichster Kopf, wel- 1 
eher wild anm fioachOti-Sattel ond in dae oberste Winkel- ' 
flnl abnOt. aUgrnnein AadiUer<SpUu «kr -Berg genannt ! 
wird, welcher N'anie den Karten feU^ wie es auch keine | 
eigentliche Aschkler Aljw gibt, man sagt nur Aschkler 
Wiesen. Die A.K'hk1ers]iitie bietet eine iltjerraschendc Thal- ] 
und Fenwichti beeoodera achAn aeigea aich SeUa-Ornppe, 
Kaimolada, Langiofel and Setsser Alpe. Der Punkt ver- 
dient bekannt liiri hr-n-h' r; wrrii r : Ton 8t Ulrich wie 
von St. Chnsfin:i kar.n ni iii JjiuauI ri'.ten. 

I>i r K injin f.iUt \om Aschkler zu den Westlichen 
Gcisslerspitzcn serrisstm und forchtbar verwittert gegen X. 
in das VilfaiOaathal ab. 10 V. 50 gingen wir weiter flher 
den EROiffl zn der Westlichen Oeisslerspitse; ihre Vor- 
maaer i«t durch die Uefe Scliarte des Sotscbedia-PaaaeB Tom 
Mmbiv getrennt. Ktwa.s nvhts .ilistr'igeinl, dann ül.K-r sU'ilo 
Grashalden an einer grossen Urihlnng vyrljei, WHlohc Siba- 
fen 7.»m T'nterstand diente, gelangte ich an den Fuss der 
hohen Felswand adbat, welche mir Halt gebot Bald hatte 
id die üiebeneagnBg gewonnen, daaa mir an eineni Pnnkt 
hiüaufznkomraen sei: durch einen sehr steüon Kamin, der 
zwar nicht hoch war, aber sehr schlccliten Halt bot, so 
dass ich Rucksack und Stock zurflckliess. 12 U. 15 stieg 
ich in den Kamin ein und überwand ihn mit grOssterVor- 

Eia» sehr geliuigsaf AnCnahme dar Geiaslenpitxm aus 1 
daTillBtahatdänoH|gn]ihKIeinlareheTiBllanBgiBiae^ | 



sieht Nun ging es Ober steile Orashalden zur Scharte Im 
W. des Ilau]>tniasaiyB (12 U. 45), dann stieg ich recMa 
durch i'iiK' si<hr steile Riti:.i' r.i olikt Folsscharte, und 
westlich zu der schmalen Schneide, welche ich aber bald 
wieder nach reehta verhissen musste, um endlich nordflaU 
lieh Aber Hatten und dnich einen engen Xaaüa dia ^itaa 
(1 U. 30) XU erreldiea. 

Die n.lohste UiDpcbung dfr Siiitze, mit iLron pnucn- 
luift zciliiaiteten Felszacken und lurchtUiren Abstürzen bietet 
ein Bild, wie man es sich nicht gro»sartigor denken kann. 
Die Ferioieht war durch Nebel beacht&nict, in allgemeinen 
gMdit die Anaaidit dm Müiehen gnaaon S|Htieo. 

Die westliche Gruppe der Cieisslerspitzen ist durch die 
grosse Mittiii,'sscharte. eine tiefe Einwttlniijj:, von der öst- 
lichen Orupi«? gelreunt. In der Sp.-K. ist dm Mittai^ 
acharte nicht angegeben, obwohl der Name in der Uegend 
gailnfig itt» aneb glmbe ich aichar annehmen zu dOrfen, 
daas der westliche OipM mit 2650 m (Sih-KO an BitdQg 
angegeben ist, schon ohne Instrument beauikt man, diM 
seine Höbe der des i: ^-- nulvr liegenden Cd deU Fiani 
(27.'>5 m) zum minderten gleichkommt 

ich errichteta ein ^inmandl und verliess die Spitze 
2 TJ. 30; nvat lisM ich mieli verleiten, afldlMlich afaia- 
steigen, moasts aber nach 10 Min. raBhevellen XtaUann 
zuruciv: .uich ein Vonudi an der SW.-Seitc missLiag; jflh 
muiyste wieder an die Wcataeite, gelangte glflcklich wieder 
zu meinem Rucksack (4 U.) und n-aiidte mich nun in'a 
Tschialer Thal, erreichte U U. Doeaee and nach koner 
Bant 7 ü. 15 iriedar 8t ührielL 

Baxen. J. Santner, 

Ilühlen. 

Die Rekahöhlen von St. KanKian. Wie b»- 
reits einmal mitgelheilt «nde^ aind die Hitglieder des D. 
uod ö. A.-V., welche eich durch die Mitgliedskarte als 
solche legitiroircn. von der EintrittsgebQhr {'iO kr.) befreit 
Die Kintrittskartin in den rcservirten Theil der (in'lten 
sind beim Gostwirth Gombac in Uatavun zn behcli^n und 
haben nur an dem Tage, an welchem sie ausgegcicQ wur- 
dea, GUtiglBait Sie Eintrittekarte berachtigt aum Beancii 
aller Theile der Grotten bia snm Balcanlhr im BudolMon; 
ein weiteres Viirdrinti^n, wie überhaupt jc-io Bonfitiun^,' der 
Boote, Leitern und Stricke darf jedoch ohne schnliiiciie Ge- 
nehmigung des Grotten-Comite» nicht stattlinden. DcrFührer- 
lohn betragt ifir eiueine Beauehec 20 kr. per Stunde; 
wenn Mehni» nuanmien geben, nUt Jede BHaon 10 kn 
per Stunde; doch sollten nicht mehr als drei Besucher auf 
einen Führer kommen. Wenn der Führer Kerzen beistellt, 
cfiiiit rr überdies In kr. für jede Kene. Da.s Fremd»» 
bucb erlu ert im Gasthauso des Gombttö zu Matavun. 

Adcläberger Grotte. Die Stande mr den go- 
moinschaftlichea Beanoh der Grotte bei dtetriachar fielancliF 
tung gegen das Entrto von 2 '(^ ü. per Bnai wuät tat 
10 U. Vormittags (statt 4 I hr) feetgeaatet — Sv W«g NT 
JLigililenengrotte ist r^th m.irkirt. 

Von dem Höhlengebiete des Karates aoU 
abermals ein weaeatlichn "üieil aufgeechhMMn wdeii. b 
ist dies der nnteriidiacbe Theil dea lanflga dar PtoDt, der 

zwischen der AdelskTi^ertrrMtti' und der Piiika-.fania-Höhle 
liegt, von dem einzelne Partien im oberen und im unteren 
IheilB ichon lonSdnnidl dmditaMhl nnd btnahdabm aini. 
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Nunmehr soll darch nmfasscnde Arbeiten a^ir!*. i1"r diose 
beiden Strecken trennende unbekannte Theil zu^.mgUch ge- 
madit werd.n, wozu grossartigo Sprengungen erforderlich 
sind, nia das WasaernifMit soneit itenlmidiliickeii, dandi« 
Dadn dar WM» IM «M. Maa lum Jadoek baato aocih 
nioht mit Bestimmtheit sagea, ob in Folge diaaar Arbeiten 
die Adelsberger Grotte, oder irgend eine andere der giosnen 
Iluhlon die^ra Bezirkes erreicht werdon wird. Die neu auf- 
xuschlicssende Strecke bat circa znei Kilometer Länge und 
iaii ms Beichthnm an Tropfstcinbildangen betrifft, eine der 
awnliga>iB m aUan KanthBhlaB. J)ar Verkehr inav^ 
halb der neuen Orotte fanm daa flnaa halber nur dnidi 
Boote vermittelt werden. Die Anregung zu diesen Arlioiton 
ging aus den Kreisen des 0. T.-C. aas, der hieU'i die 
TJnterstOtiuog der Goneral-Direetion der Sadkilin - Gesell- 
aehaft und der Adelaberger Grottenvermdtang, aowie aei- 
Iwa dia AdnriMHUiiinlatariuni eine Sabfantleii voo 400 fl. 
gwieaat Das Programm welches d is Si>ocialcomit^ (Karst- 
Conittl sich als Endziel Torgestockt bat, umfasst die Entr 
«Caaerang des ganzen Niedersclilags-Gcbic'tes des Laibach- 
flnHOi «. I. die Kesseltbälcr (UiildeathiUcr) von Planina, 
LottBdw Adetafaerg, Ziiknita und Jjam, vai die Er&ffnung 
dar dieae Kessel mbindsadeii HöhlansOgis von denen jene 
zwisohen Planina und Zirknitz fllr die Touristenirett vohl 
d;>' meisten An/.it liuiii-'-skr.ift ftiisi'ilvrulen win werdi-n, weil 
sie nebst ihrer Merkwürdigkeit auch eine Umgebung von 
hoher landschaftlicher Schönheit bceitien. Auf dieser Strecke 
Usgt dar tiefe Schland der »gioaaen Kokaehiuka«, und die 
beiden NatarbrflfktB tber den Baefcbacb, aowie die tiefb 
Schlucht des Rackbaclies selber. Die ILühlondcck'^ ist hier 
mehrfach eingestürzt, und der Bach erscheint und ver- 
schwindet zu wiederholten Malen. Der Adclsbcrger Höhlen- 
lug, deaasn GesammtUqge wohl an acht Meilen betragen 
dflirfle, impeairt dagegen «iedsr doreb den BaiehllRan an 
Tropfsteingebildeti und durch die Grossartigkeit seiner 
liäurne, die theilwi-iso von seeartigen Wasserbecken erfüllt 
sind, wiirunter jenes im Chorinsk) -Domo d.is grüsstn uuUt 
den bereits bekannten ist. Di« schwierigste Partie ßiUt 
nf die Stracke Planina-Oberlaibacb, weil dieaelbe mit kei* 
nar aiehtbann Hofale im Pkuiinitbni^ aondani mit nnilh- 
ligen ftniglOehem beginnt, wnehalb der nnterirffiacbe Zu- 
sammenhang mit den 150 Meter tiefer goleponen Ausfluss- 
stellcn am ILmdc der Laibacher Ebene sehr schwer zu er- 
mitteln ist Gegenwärtig wird die Gangbarmacbnng jenes 
Matniachacbtea bei Adalalieig nid die Anfnahme des Ni- 
vema feraeUadener uuleiiidbdier WaaaeHlnfb dardigefllhTt. 

Durch die Gangkinnuclitinfr dieses, «elion eing.iripi erw.'ilm- 
len, Pinka Jama genannti'ti. 71» Meier tjeteii X.itiirschaeh- 
tee wird allein .nclion eine liervornigende Sehenüwrirdigkelt 
«TKUoeeen, die einen Besuch wohl verlohnt, und wird dem- 
nidiflk Yonaiga gatnffiMi mdM, dais man adbal bei hBlie 
rem Wasserstande bis lur Ddentpforte Tordringen kann. 
Die Sprengnrbeiten werden jedoch erat bei niedrigem Wasser- 
Ktande, der im Monate Juli eintreten dürfte, beginnen, und 
werden nicht verfehlen, ein gneaea Publikum von Fach- 

WSen, Fratn Xrmu. 

Wev« und HtttteB'AnfelegenhelteB. 

Wegmarkirnng. Die Section Oberinnthal l.lsst den 
Weg TOffl Curorts Obladis nach dem Aussichtspunkt 
8cli«Bj«ckl fß 9L) IMBkflW. 



Wegmarkimn^en im Salzkammerji^t. Dia 

Section Sal zkainmergul hat zwei sehr lohnende Ueber^ 
gänge vom Attersee ins Salzkammergut mit Tafeln ver- 

t sehen nnd ntaikirt. Der eine, von Weiaaenbaeh am 
AitarieaawpliaBd, fllkit, «rtadd der AnlUler ikwdaa airta^ 
, flberwnnden ist, auf guten Pfaden durch herrliche Alpen- 
triflen über den Halleswies-Seo in 4 Stunden zum 
Bninntwrmliüusl, resp. zur Wolfgang- Ischlorstnsse. Der 
zweite Weg führt in der Nähe von Burgau am Atlersee 
(oder auch von Unterach) durch den >Burggrab(n< auf das 
•Moos«. i'Or geAUere Tooriaten empfiehlt sich der BesDch 
dar «BarggrahenUamm«, deren Zugang (links) aoabn tot- 
bessert wird. Diesellie schliesst mit einem Wasserfall ab, 
wie er reizender gar nicht gedacht werden kann. Es er- 
\ weitert sich die Klamm zu einer beinahe kreisrunden »En* 
pelle«, deien glattgemechene WSnde aicb knppelaitig ta- 
aamneiBwMIwn, oben eine mnde Onffnnng laaaend, dnvdi 
! welche der Bach hemiederfällt. Der Aufstieg durch die 
Klamm, rechts aufwärts, ist in gutem Stande, auch b<?i eini- 
ger Vorsicht vollkommen gefahrlos, und bietet niebrmals 
hdbscbe Ausblicke auf den See. Nach mühelosem Wandern 
Aber daa »Mooa« erreicht man den Schwancnsee, von wel- 
chem der markirte Weg weiter tarn »BcanntweinbftnaU 
resp. zur Wolfgang- Ischlerstiasse fBhrt Auch diese Tour 
erfordert -l Stunden, — Vom Sehwarzensee li'ihrt auch ein 
guter Steig ülier den abtliessenden Bach iiaeh Schw;u-zen- 
boch-St. Wolfgang. 

Der Weg mr Kroatenhöhle (Poaa Lneg), wel- 
cher lange Jahre hindurch nopassirbar und deasen Betreten 

daher verlwten i\Tir, ist nnn-nehr seitens der Section 0 Ol- 
li ng bequem gangbar hergestellt worden. Gleichzeitig ist 
geplant, von der Kroatenliöhle einen Steg Ober die Salzach 
, »ur Verbindung mit der Beichaatraaae heraoateUen. Dnich 
I Fortoatamg daa Wegen in den Oete nnf dam linken Vkc 
thalansw3rt8 ist ein neuer üebersichtspnnkt: >der Oef«i 
Ende« erschlossen werden, der es cmKiglicht, sowohl die 
Oefen vidlständiger als bisher zu Qbcrseben. als auch auf 
die grünen Fluren des Salzachthales und Gollings Umge- 
I bung binausznblicken. 

Die Aagsbnrger^Uätte an dar PiaBMier>S|iitiA ist 
I bereita im Bau liegrifTen, «eldien BavnwiBter Akte Ladner 

in Landeck leitet. Die HTitte steht in einer Vertiefung 
(im sogen. Garten circa 2700 m) gleichsam auf den Schal- 
tom des GebirgaitodBt^ IV^ Oehstunden unter dem Scheitel 
dea kahlen Pamriar mid iat Tan Dorfe Qrina bei Lundeek 
in 8~4 SlnndBi emiehbai'. 

Die neue Berllner-HStte (Sehn irren stein.ilpe 
2057 ni). Die Aufschliessong des oberen Ziikttli.ils, zu- 
erst durch die Bestrebungen der SeetlOB Berlin, denen sii h 
spfttar Arbeiten der Sectionen Pag nad Zillerthal aelbat 
n aU a lito i aanlMee, lialMa den Ban^ Jta» hanUdea 
GaatiaiUA^^CBgra]q|i« ausserordentlich gealeigert Die an 
aehOnater Stelle auf der Schwarzenstein-Alpe erbaute »Ber- 
liner-Hütte«, umrahmt V ;ri uüchüunn Bergricsen und Gletsclior- 
strOmon, bildet dort ein bevorzugtes Ziel fast jedes Touri- 
sten, weil gleich gOnstig gelegen für den Hochtouristen wie 
fDr den sog. Thalwanderar. Kein Wunder also, daaa schon 
eeit dem kama BeabAen dar UnleitnnflditttB (1879) der 
Raum (iflmals sich unzulänglich zeigte; denn auf den vor- 
I handenen Pritschen finden ausreichendes Naebtiager — Ha- 
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im DameuMlMl UeMcBB 6 Fersonen. Unterkunft be- 
gehrten im Hoehsonnwr 1883 — 84 h3nfig in gleicher Zeit 
fiti"r 24 WuT^Tpr, so dass der für die Führer bestimmte 
Bojen, dessen Hcuvorrath, weil whwer zu erlangen, nur 
unerheblich ist, zur Aushilfe benutzt werden niusste. Die- 
MB üetelBttadea gifladlicii abiiüiioUein, hit die Berliiur 
Shüdb mdi Bin zweitssKiin imImb dtm ersten wfidittt) 
•bauo solid wie das erstf, massiv in Koinom Mauerwerk, 
ganz getäfelt in allen Wübnrlumeo, und ausserdem noch 
eine separate KOche an das alte Uaus angebaut, so dass 
dia oft lacht Uatiflen Wohlgairaehe «j«r biaherigan KOcbe, 
wiUb» tqgMdi ab OtaeUsehaftaiiaMBer diance mnaato, dia 
Annehmlichkeit deR wohnlichen ){aume8 nicht fenter beein- 
trächtigen. Das neue Haus, einige Meter von dem alten 
im rtvhten Winkel entfernt, stilit tiitt der Fnuit nach dorn 
Hom-Kees. Die HansthOr führt auf einen VorpUtz, 
VOB tm dni Stobm abzweigen, deren grOsKte ah Damco- 
Von jatak ab dianan wird; aber eine Stnnlnm 
an ier nördlichen Gfebelwand, gelangt man in Bo> 
denpelassen und einer freundlichen Dachstube mit prächtig- 
ster Aussicht auf Waxegg, Moosele, üreincr u, s. w. Die 
wirtLschafUicho Kinricbtung begnügt aich mit dem Noth- 
TCodigsteo und hUt aich ünn von Jedem Lnxaa oderUebei^ 
flnas, sie will nicht den Comfbrt dnea OasIluuueB bieten, 
sondern nur die Annehmliflikeit eines geräumigen Schntz- 
hauses gegen etwaige Wettorunbilden, und eine Untorkunfte- 
stätte, in welcher sich der Naturfreund einige Tage in 
Sähe aniballea basn. £a lii^ nftmlicli in der Abakht 
te Brtauir, da« dw «Ha Vu» togmatailidi dieleatgan 
Tonrftten und Fahrer Uber Nacht aufnehmen soll, welche 
nach wenigen Babestnnden bei Stemenschimmer oder La- 
temenlicht aufbrechen und durch die unvcmieKihrri' t nnihe 
jedem Nichtmitvandcrer zum Schrecken und Aergerniss wer- 
den. Die KaumTertheilong wird nunmehr sein: Im alten 
fiaai awi ScUafttiiau n 12 und 6 lageratutanf gatnont 
dordi in der llitte Utgcnde geneinadiaftHebe Speiae» 
und Verfiammlungszimroer, em grosser Boden für die Führer, 
eine Dachkammer flir den Wirthschafter und eine scpiirate 
KQche; im Neubu: ftdgeschoss, ein Dnmenzimmer fOr 6 
FMsoneo, 2 HamubmiMr für 5 Penonen «nd eil» Sacb- 
ilnbe flIr 6 PaiaoiUBt aowia wirllndiallSKriaMe. buig^ 

Srimint pnbt es 38 Lagerstätten mit Matritzcn. Kniifk^ssrn 
und Decken. Eine l eberi'üUung dürfte nurjru.'lir umahr- 
Bcheinlich werden «nd sobald nicht eintreten, iiütl.igenf.ills 
aber gewähren die fiodenrfiame einer weit gröeaeren Be- 
ndMmU MhAtiMda VntaifciiBft Eine vhdtticteTertene* 
mag der Wege veiditat ferner berrorgehoben zu werden. 
Der achlechte schmale Steg durch die Schwarzensteinklamm 
ist von der Hütte ab verbreitert und bis mm grossen 
Steinmandl unterhalb des Mörchon-Eees fortgeführt und 
im Anachlass daran eine Wegmarkirong zum KScbwarzen 
flge* am Foaae des Bothttopfa veilcndet Die SaetioB Ber> 
lin iMit Bvdi den jetziges Hlittnbau gleich' den frOwnii, 
aowie Oberli.nii>t alle iliro "Wegverljes.wnincen aii'; eige- 
nen Mitteln bestritten ohne jede fremde Beihülfe, und diese 
l(oat8)iieligen Arbeiten erbringen den schönsten Beweis iür 
die naeipimfitiige Opferwilligkeit dar Sectioiismitglieder mid 
deren Biiagabe an die aDgemeinen alpinen Torinaaweebft 
Dafür fiMhtt ihr der Dank des D. u. 0. Alyienvereins 
nid der gauen Touristenwelt Im Juli d. J. darfle oiuc 

& 



Die Konstanzer-Hiitte wurde 
meister Josef Falch in Angriff genommen. Diene Sdmtz- 
hQtto erreicht man von St. Anton a'is ftst ohne Steigung, 
immer dem malerischen Bosannaufor entlang, in leichten i 
Stunden. Sie steht an der Mflndnng das Fasalthalea in 
geaehfltatar Lige und ist der «geatliche Knoteopsnkt für 
EkemeionBn nach der KncheiapitaB, dem Ftttteriol, mdi Ha* 
thon und Oaltür im l'aznaunthale, dem Kaltenberg, nach 
Silbcrthal undUaschurn, resp. Vorarlberg und nach Prittigao. 

Sacbsendank-Hfltte. INe Seetion Ampto» tat 
im Toqahn diaaa HUte im Innerea ToUattndig lnnirtalU 
■nl Me nf Maitwl ial iH anegeUfelt 



Führerverzoichniss. Das von der Soction Beriii 
zasammengestellte authentische Verzeichniss aller autorUp» 
ten Bergfahrer in den D. u. Oe. Alpen lefladat Mt b»- 
Mite nster der Preaae and wird dieaar Tage ausgegeben 
imitn. Vbm beeonderaii Werth erhBH dieaee Teneidmias 
dadurch, dass die von den einzelnen Führern benttl aas- 
geführten Touren d^nn aalgenommen sind. 

— . T«B im BMäim MnateB ist ein PSkrertarif 
für laebgl im Funaantiul und für die von dort nament- 
lich oadi der Silfietta-Onippe auszufahrenden Touren be- 
arbeitet worden, und hat dieser Tarif neufstens dje Geneh- 
migung der politiscben JJebOrde in Landeck erhalten. Als 
Fflbrer wurden beUldlidl aatorlrirt Franz Po II in Uathon, 
der FAIiiw>Telana daa tumxn, R. Oanalil nod Frans 
Onsttnr in beb^ 



Atis (Jeiii Oetzthale. Das Ho^iijMh und Hiadai^ 
Joch sind bereits gut passirbar. Am 5. Juni kamen die V- 
sten Touristen Ober das Hocbjoch nach Scbnals. Am 3. Jmi 
baitifl« Hr.KLA. Welurlin die Wildqittaa^ — Jlw Flllrar 
F. Ottrein in SBUea twaliaielitigt beoer den Yemeh cn 
machen, das HochjiK'h mit einem S<;hlitten zu befahren. 

Pitzthal. Das von (äen Touristen bis jetzt noch so 
atiafintttterlieh behandelte T'it/'lia dürfte sich bald etnes 
rqgeran Beaacliea von Seite der Aipiniaten zn erfreuen 
liaben, da Jetat ae Banebra ffinderaisa, das frtllwr den 
Vcrkohr cr-hemnit hatte, glüf]:l:rh '-'se-ti^:? wr.Tih. Die 
rurig der Wege ist in An,t;ii:'. i/cH /iiiiueti und schon 
theilweise dunligeführt ; für bequemere IteiM'nde stehen so- 
wohl in der £inbrucbstation Imst beim Herrn Postaneiitarr 
da tndi M Bsm Bpaditenr Schopf in Afsl BtitOrierB 
vnl Fahrgelegenheiten zor TerfDgong; die Herren Gasthof- 
heaHzcr sind emsig bestrebt, fOr gute und billige Unter- 
kunft aufs Beizte zn sorgen; tflchtigo Fülirer sind allerorts 
und jederzeit zu haben, and so dOrfto dem wildschOnen 
Thals bald durch starken Beandi Oeongthning Ar aain» 
frühere Zurfickaetzuig weidei. 

Ans Meran. Daa VtM ForateKirln — dnblocal 
der Soction — hat Herr .1. Fuchs 01)ernommen und kann 
dasselbe wegen seiner Hilligkeit und seines Comfortes allen 
Vereinsmitgliedem besuntliTs empfohlen werden. 

Haltestelle, in der am l. Juni ertffiaeten, nichst 
dem H<»i»i«T>'<fc in Bngens get^genen Hid testeile »Bregeni 
Haferi' k5nnen nur solche Reisende ein-, resp. aussteigen, 
welche mit direkten Fahrkarten versehen sind und per 
I, edwBtt deoMlbaD flliar dn ] 
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see dAselbst eingotroffsn sind. Eine Anfhahme ron Local- I 

Passagieren findet in diesor Hi-ltcptfllo nicht statt. 

Zahnradbahn auf den Gaisberg. Eine Acticn- 
gesellBchaft ist in Grftndang begrifiieD, welche eine Zahn- 
ndlMha ufdenGusbtcsCaDdlicliI) munBOutB, gedankt und 
IniwIb um dw OoneHsion aagtoehl lait Dia EdataB 
«nd mit 700.000 fl. vmnschligt 

Znr Hebung des Verkehrs in den Ostalpen. 
Wir erhalten folgende Zaachrift: Ein bedauerlicher Uebel- 
•tuid iat, daaa Fnigaplek M den combiiiüteran Snndraiaa- 
HDali Hiebt gavUnt wiri Dt dina Billala aif 96 Tugt 
laalaB, so hat gewiss jeder Beisanda ataigee OepSek bei 
aidt Schreiber dieees hatte voriges Jahr bei 5 1 M BiUet- 
preis für V r;uis'<'?ndMg von ca. 15 Ko. Oepikk nach 
Kotsteia M 4. — und xarflck tod Mfindun Uber H 6. — 
an addei, daa 90% te Bflla^raiaea. Ab m weitaror 
Msiigri ist zn erwUuieD, daas die Postlinien nicht in die 
Coobioation «inbesogen sind, wie dies in der Schweiz der 
IUI ist Wie leicht wärn is dfr SDdbalin, respective ihren 
ADBchlnssfcahnen, die Koute Tobliich-Cortina-Conegliano oder 
die J.ir.i n Meran-Nauders-Landeck, Tegernsee-Kreuth- Jen- 
bafih, TelfB-IfflCt^lIaaaeraü-aanniaeli-BBrtankiichen, Obena- 
MuttiiPlIittBBMli-Zirl adkmulmiaB. ünd aa lieaaa aich 
nach iBudia Idaia in den Verkehr einflgan. 

AnarMstuB«. 

Wasserdichte Kleidung, in dem pnatiadien 

Wochenblatte »Fttrs IInus? werden für Touristen folprndc 
Bccepte znm Wasserdichtmachcn von Kleidungsstücken mtt- 
gothcilt; Die J.lger der nndsonsbay-Compognie verfahren zn 
dieasm Zwecka wlo folgt: 125 g Bkiiadwc und abaoM 
vial Ahm «Kte milär Maa^iaBi ItaitknB in haiaaani 
Wasser aufgelöst Man gicsst die Mischung in einaa grti* 
seren, mit lauwarmem Wasser angefllllten Zuber und rShrt 
sie so lange um, bis alles aich gut vermengt hat. In 
diaaa FlQssigkeit weicht man darauf die KleidnngsiBt&cke 
fiamndswaiaig Standen lang ein und hingt aia abdann 
inna XiacklMl taS, ahaa aie farhar anararingan. Stiafal 
md Sefaiiha nadit Dan am aidhetatan dadurch wasserdicht 
dass man ioR nchwach erwärrnto Lodorzeug' wiederholt tiichtifr 
mit Parafiin, welches in B' nzm zu einer dicktlQssigen Masse 
gaHM WUde, einschmiert. Au&serdcm eiiiiifiehlt ea aich, die 
SoUan nd NBhta mit «reflnatem Wachs gininmiban. 



Personal-Nacbiichten. 

— . Der Vorstand der Section Boien, Hr. Albert Wach t- 
lar, wurde zum Ehrenbürger von Bnmzoll ernannt 

— ^.Emil Kitehnar, dam nnaarTaiaiaainaBaiha Iwr- 
Udur Knaflwaagen mdanU, tat am 4. JoH in nnd« 
im 73. Lebensjahre ppstorbon. Kirchner, 1S13 inLdptig 
geboren, lebte seit 1B34 in München; er gehörte der streng 
classischcn Richtung der Landschaftsmaleroi an, wie sie 
Carl Bottmann in aeinan Aiiadan«Flaalnn hagrtndat hat 
NMnb der landaehafta- mr ihm abar aneh Aa AveUhUu^ 
Malerei sympathiReh, und in den reizenden Aquarellen, die 
er für unsere Zeitschrift zur Wiedergabe in Lichtdruck ge- 
liefert h.it. erkennt m.in c'wn sowohl den stvlisirenden Ar- 
chitektnnnaler und Meister dar PerspectiTe, als den fein- 
fUdemdea Nataibaohochter. Vor allräi war es die sOdliebe 
Barghadachaft mit ifani claaaiaehan Itoman, mitilureadem 



I Monnmentalon sich nähernden Banten und ihrer reichen 
StafTagv, welche ihn anzog. Kirchner war ein warmer Ver- 
ehrer der Aliwnwolt, und voUauf würdigte er unsere Be- 
strebungen. Wir sind es dem vielbcachäftigten, mit um- 
fassenden Anftiigaa aberhäuftan Knnatmalar, dam liabsn^ 
würdigen Manne aehnidig, dankbaral n gadankan, wia ar 
bis in die letzten Jahre immer noch Zeit fand, unsere Pnbli- 
cationen mit seinen kleinen Kunstwerken 7,u schmQcken. T. 

— . Am 8. Juni starb zu Hall in Tirol Ludwig Frei- 
beir T. Hobanbllhali ganannt fiaaflar la Baaen« ba> 
faml dntih aaina fvrdiaiiatndlan Lriatangan anf dam Oe> 
biete der I..andeskunde Tirols, ein treuer fnmod maaiaa 
Vereinea und Mitarbeiter der Zeitschrift 



Literatur und Kunst. 

Kerber's T.iMhen-Vahrplun. Sal,;) iir^. Hermann Kerher. 
Pri'i< IS kr. Dii-ser iiumlLi'iii-, iir:i<-1:.>rli aiigolegto F;ihrj)lan ist 
allen Tuunslcn, welche il:ifl jw^ififhcn Mum lien. Wien, Vr-rnna und 
Klagenfurt pcle^jr-ne iifhi."'t iK-rei.^i ii, ,iuf diis licsb- in empfeh- 
len. Er enthalt iiUe Kiseububn-, Uamptsc-iufl- und rustverbin- 
«lungon, fomer als Anhnnt; ein wlir hiaaehbawa GabilgittMrMI* 
Vetzeirhnis» de« Salzburji^r Gebieten. 

Perlodtsehe Literatur. 

Schweizer Alpen-Zeltunp. Nr. 12. ,1. Iteck: i;, :se nac h 
Italira 1885. — Han» Friek: Ber^jtouren im S- nmi. r 1S84. 

Oesterr. Touristen-Zeitung-. Nr. 11. Baron M,i v .|e M»- 
diis: Aui (iur i'ut/<'ek-(.ir-.iiipfl. — Heinrich Hess: D:t Timisi h- 
h.^clilhunn (mil Paiinr:itu.i). .1. Ho»l>iDKer: Die Kahlra.nifr. 

Oe^eiT. Alpenzeltuniir. Nr. 167. Dr. E. Zsigmoniiv ; 
Travenirung de« Matterhom. — R«i*eh«richt« von Köchlin 
and Haiwidi Mass. 



BHDdMhioilMB des Central- AnssdnuNMiNrlOa 

16. Jani 1886. 
t 

In Ergünzunj,- des Routen-V.^rzeifhnisses der Alwiine- 
montakaitan beehren wir uns mitzuthoilen, dass die Beuten 
BiacMhhaJbn-Kanria (KitilochUamm) 
Zell am 8aa4taaria (KüdaaUdamm) 
WieD'Miarieobad 
PiNen-Marienbad 
hinzugekommen sind, fitr welche Abonncoentakarten ausgc- 
gaban «aidan. 

IL 

Er. Hohpothaker Dr. W. Sadlitsky hat 20 »faduan 

I CoGi-Thf« filr die Vercinshfltten gcsjiendet, wofDr wir im 
N'amen dea Vereines den verbiadliehsten I>ank ansapiaehan. 

B. RieMer, I. Mnämt. 



Fest- Programm 
für dia Xn. Oeneralversammlun;,' in Tillaeh TOm 
14. bis IG. Ans:u8t 1885. 

Freitag den 14. Augu-nt: Empfang der ankomnwnden 
Festtheilnehmer. 

9 Uhr Abends: Zusammenkunft in der Restanration 
>9ladt TkMt nr Begitaug dar Fcstgüste. 

Sanitaf den 15. Avguat: 1% Dhr Mngaoa: Mi* 
musik am Biaptplatze. 

9 Uhr Vormittir's: VgrlH?s(;ri'r'iung fDT flaoanUYari 
Sammlung im städtischen Schulhause. 

3 Uhr Nachmittags: Anaflng anf die Baina »Lands* 
kmn* ""^ MB OBBiaiPhBT Hea. 
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Sonntag den 16. Anfust: 9 TJhryonnittigi: Gcnml» 
■1 — im m im^ Im ttMtitditfl ttfihnthaBtUi 

4 Ulv ICKlmiitlags: FMenm in dm Catino-Lolilitttni. 

Montag den 17. Au),'U8t: Projpctirt sind folponic 
Anstlflge: 1. Auf die Yillaebor-Alpo (I)obratsch). 
FQhrer Herr Anton Moritsch. 2. Auf dt-n hohon Manhart 
Fahrer Uerr Baron Leo Maj. 3. Auf das Kreuteek 
mit gleichzeitiger IbflSanng dar FeldoaiiiKItt» am Okonetw 
VUuar Bor Joaaf Asatm. 

Mittwoch den 19. Angnst: 4. Besuch der Kamt- 
n»"»*^ ]^ttldesan!>ste11uQi,r in Klagenfurt. 

Donnerstag den 2u. Angaat: 5. ABsflng nach 
Xrain nnd Triest unti^r Führoog te SoeliOB Kh^B nnd 
Ztstenland nuch speziellem Vn)gnmm. 

Zur gefälligen Iknchtung. Anmeldaggen zur Be- 
tiwiligung an dem Ausfinge noch Krain und an die 
Airin und bis lingstoBS 10. Anguat an den TontHid 
der Seedon Villaeli zu riebteo. 

Aussor den besonders aiii^efuhrten Toarcn kann nocli 
eine Beihe lohnender AustlQge und kleiner, wenig anstron- 
gendcr Partien in der Vmgebang TiQHfe.V nn den Tagen 
des 17. «nd 18. Angnel nntanoaneB weiden, fllter 
«alcbo den veniiiliflken Ferigiaten etwaige Aoakflnfie in 
BKtioDB-Burfiau orlhcilt worden. 

Das Bureau des Central - Ausschusses betiadet 
rieih im »Hütel Po»t<, jeni's der Section ebendaselbst 

Dia ana ScUeiien in den Vewinahrhan faeatehenden 
Ligitinwtloanei^ «akho mit in V«tainaarieken mif der 
Brust getragen werden, sind im Sectionsboreau in Empfang 
zu nehmen. Ebenda werden auch die liartcn zum Festessen, 
dao Gt'dtvk mit 1 Fl^tstLe Woai zu 3 iL auspfi;i 

Die Festordner sind durch Achselschleifcn in den Landes- 
Ihiben (weiaa - roth), die Mitglieder des Feat-Aosschusaes 
dmh BoeettM an derBmat (in daniellmiMieD}]nuttUcL 

'Wohnnogabeatellangen nnd Aamoliangen inm 
Featessen wollen bis isngstona 25. J-uii an den 
Obmann des Wohnangs-Comite'a, Hann ir«aftiMw»»i Mathiaa 
Fürst in Yillach, unter BenOtansg eigenar, anaangabandair 
Formalare gerichtet werden. 



— . FQr die meteorolofrisi-he Stitic'n der Roetion Eisen- 
kappel dea 0. T.-C. auf dem Hochobir hat der C.-A. 
«ino flnbrantiga von ISO iL beidUgt 



ICittheilungen aus den Sectionen. 

Yortrige: Max Meas: Wanderoagen in Olanier« 
Lud. (& lindan, Jannair.) 

Dr. Schwabe: Sntaigwg doa 0n9*t Mc. (S. Wei- 
mar, 4. Februar.) 

Dir. A T.Schmid: Die Seeaaplana. (S. Gnu, 1 6. Febr.) 

M. Wesolowaki: Ueber eine Beine in den SOdataaten 
Nordamciiha'k ^ Oiai, 16. Min.) 

Mai V. Löbr: Iv^fam, RitttBaarhom, MatleAom. 
(S. Darmstadt. 14. April.) 

E. Wapncr: Rauris und IIcH-bnarr. (S. Grai, 20. April) 

Cpt Batzeburg: Alpine Touriatik. (S. Wieabedeii, 
SO. April) 

B.-A. Hoher: ITeber Bergbesteigungen in dn Alpen; 
n. a. Matterhoni. (S. Stnuaburg, 27. April.) 



Dr. i'.iiil Li mann: ^it^oifzflgo duvk den prmaniiirlw 
Morden. (8. Menn, April) 

Amtniehter Wunderer: Beiee nadi Tkuia nnd Algier. 
(S. AlgJiu-Kempten, h. M.ii.) 

0.-K.-U. Schare h: Wanderunwn in Montenegro. (S. 
Darmstadt, 5. Mai.) 

Dr. A. Penell: Kfiatenwandarungen an der Ost- nnd 
MbidMo; Htt fimufleiadMi nnd adiottiadien Vitt dee Oeaam 
nnd in ScandinaTien. (S. Mflnchcn, 6. Mai.) 

Dr. T. Kronecker: Monte Pelmo; Dreizinneo, — nnd 

Dr.Maiehko: BmHvBdtepitMk IfL BarUiw 7. Mai.) 



I Dresden. Dem mit einem prSchtigen Ueliitdnclt: 
»Dia ZnfirilhllttB nnd der Ceredalo« mmmlittaleo Jahni» 

beridite eatncbmen wir: MltgHedentaad 8SB. BttnalmMiB 

M 3880-75. Auspabcn 3369 M. — Fftr den Nenhau der 
Dresdener HOttc sind bereits 158 M freiwillige Beiträge 
aingegangeo. Die Zufallhfltto hat wcisentlicho Vcrbcssemn- 
gn erhalten. Vortrüge worden im Ctanaen 14 gehalten. 

Hannower. Am 18. April ftnd die kooslitmrendo 
VerKimmlunp statt und wurden in derselben folgende Herren 
in den Vorstand gewählt: Vorsitzender J. Blezacber, kgl. 

I Hofopt-rn.sanger, Schriftführer Dr. C. Arnold, Dozent, 
Schatameiater Victor Schfttae^ Kanftnann, Beiaitaendor Dr. 
& Ocnt, ln^ lammanliiger nnd B. H«imnnn% SaeU»' 
anwalt Am 30. Mai fand die erste General fersammlang 
statt, nach deren Beendigung Dr. Arnold einen Vortrag 

j über »Entfitehunj: und Ziele der xVl]ienvere:ne« hielt. In den 
Sommermonaten kommen die Sectionsmitglieder am ersten 
und dritten Mittwoch jeden Momrta iwan^oa zusammen und 
Bind GSste jedeneit.wiUhommen. — Mit|iiadenlBnd 41. 

Passan. Die SeeHon vennetaltet einen 8eeäonfl>Av- 
flug auf den Hochkönig. Die Thoilnehmer werden am 
27. Joni Abends in Salzburg eintreffen und daselbst über» 
nachten, am 2B. fruh mit dem ersten Zuge nach BiaeholiH 
hofen flihien, dnnsh daa MUhtbaehthal (mit Mitlagstatian in 
Mflhibaeh) anf die IDtterllridalpe wenden, an 89. frlh 

' den riiirhkrinig hiesteig'en nnd den Abstieg über die M.tter- 
fcIdiUj'e und d<is Gamfeldthal nach Biachofahofen machon. 
von wo die fiiickfabrt amA Bdabug ud in der KhU 

j nach Paaiatt erfolgt 

I Etngeoendet, 

I Bans innber eraucht seine rielen Freunde und Bekannten, 
I beaondors der deutschen AlpenTerein»fi«ctionea, welcho in ilinanr 
; Boiseaaison nach Meran kommeo, ihm ia der Mennar Bahi^ 

restaiiration die Fri^udu des Besuchoi tu machen. 

BeachteuNwertb. Die in Touristenkreisen bekannte Firma 
Ludwig Mttller. vinnulii MOUar k Gaebel. Wien. Theater 
a. d. W i e n , liefert atjermals einen neuen Foldstwher, de« sope- 
nanntt'U Tiuristen-Felil.itiN'her mit 3 (.l<>ul;iren liir Theat- r, Feld, 
Murine, mit iHiüMKler« Btark>'r Vorgrüsaerung ; und ist selbiger 
Feldtitn iii-r nur H rm hoch, daher IBv ToBren mgen euer 

l>?iehti(5k''it b<>w ndcrs civignet. 

Erwähnenswerth l-it aurli der Prei»; bei aiiK>r"/iM Illuster (JuBf 
lität kontet daj* Ötiii k nur '_'.'> Ii., ausM'rdcm |^>niei».en Mitgliodar 
noch 107(1 Prciacnnässigunj,'. Für die SididiUt dorWaare bUrgt 
dss :^jiihngv GBscMfta-Kenommv, und wird jeder Feldstecher für 
TawiM-Mitgliodsr aam AnapwMwn BbamMidet. 

CorreHpondenz der Redtetion- 

? in H.imhiir^'. Wir er«ii<'lien um BikenBtgabe Duos 
N^iini'nK, 'l;t Mir )>o;:ii^Ii('h ll;res eiii^^cKundtm AvlMltma OnO mit 
Ihnen m s ütnvcmebuiea set^eu möi'hten. 
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HotLte Tiroler Xjodezx . 

M» dam SUUerthal«. wasttrdiehle Sommtr-Lode» nnd T 
j Ka mm B Un r Loden aus dem OberinDthal, dana edito Loden f' 
k ans Steknoark und lUratLon t 

I == Wettermäntel == • 

♦ um teatfrrili'-hirn Tiroler Sommer - Loden gefcrtj|^ in 2 
alirn Komim. •.»■■j;i-n ihrer I/!irhti|;k<!it und Dauerhaftigkeit v 

^ Km den TinriRton lK'*i'tid<'r8 beÜRht, ^ 

\ £chte Tiroler Damen-Loden \ 
in allm FuImb, find itata aaf Ii^ M \ 

A. RöckenHchnnN n. W. Tuchlager, | 

Thal, nab« dam BathliMuttkum. 

Kathreiner's Nachfolger in München 




Hotel „Salzburgcr Hof* 

vormals Ilaith, Salzburg, alter Marktplate, 
seine best cingGrichUti D /.immer t\i bill:^'stoii PraiHo. 
Totsflglieho Iteatauratioo. Altnoommirtor Gailhof. 




X'our'isteii- 

Apparate 

bDdnt Mliae, praktiidi nnd sehr Mebt 

transportabel, je nach dpr Grösse nnd 
Auastattong Ton M. 300. — an, cm- 



Ferdinand Beyrich 

Berlin N. Linienatr. 114. 



Der näiUisto Weg nach dem 
Galakergqiitec fUurt durch dia 



iweipt 



' into 
bat dt 



JndMibarg-AJi 



I MO I g t tat 

den ApethalrairbBtai Taditi ab. 



— Dir W«g 




Chrestensen's 

naaiiuD0D]o|^BfW 



mit Makart-Bonqnet, 

Dar von mir oonatruirta 
Matart-Bw^MMIndar ba- 
■Mit ana einem in 
lagbamn, M 
Foaweatill 

mkhjM in dar Utto tob 
einer 8danr nnd Qnaato 
luaamannihaltan wird. 
Din Platte iat mit fiaineo 
oinfarbifrem oder gemnatoF' 
tem Stoff belogen, der 
K ui'. il-r-.n.i; in!i ! r.i;,-."i, in 'sfllhen KartM> eingefji«»t. Daa 
GoDin iii!»i lit eiinin »ehr nn«priN'liendeD und clc);;in1on Hindruck, 
ao dasa der Stander in den feinsten SaUms Aufstellaag finden 
tauHL Dia Hobe Ae» Stiimlers botni|,n si na, Dw FMtamiiik 

U7 cm im Diirrlniii-snor. 
PrciN des Stlnders Indis. feinem Bonquct und Va«« S& 

Hein illiietrirter Katalai; Qbor unterhallende GeselttehaR»* 
•ptola taFtnIaak Lamplom etc. att>ht tranco Ulla gratil m Dieustcu. 

N. L. Chrcstennen, Erfurt, 

Hoflieferant Sr. Maj. de« Kaiiers. 



Tagespartie von MDncheii an den Chteniee. 

Die Dampfachilffahrti» auf damailban acUiaiaBB aich an die 
Eiaenbahn-Zttg« von und narJi IfQnchea mdSakboig an. Banau 

ta(f. Dianatag und D<^nn»n<;tag findet Auadehnoog doraelbea (Iber 
den gaaxeo Soc statt, die Obrigea Wochentage bia zur Herren- 
und ftananinial — I%r AlBanreieina-M - . . - . 
Tob RMüdiid «■« wM M. L— 



Lampart^s Alpiner Verlag, Augsburg. 

Soeben ist in 5t«r, umgearbeiteter Auflage ersclüeneo: 

Algiiu, Vornrlberg und Wostttml (A rl be rgba hn)i. 



Mit 5 Kart<>n. Geb. 8 M 



faltfliterg er 

Sädbaiem, Tirol und SaUburg, Kftmtea, Kratn. Kfiataa- 
TrailtvPtn t and «• d . angwMen d eObeirit alien; m. l2Kart 6eb.6 M. 
lldulWBlll i>M iNUxiieha Hochiland nnd da« angrenicnde Tirol, 
flalilMiig n. Hahbammwgnt Mit 7 Kart Geb. 8 TL, 



VaHanbMWW Btabai, Oetatbaier- ud Orttenrnippe noM den 
"ilSamviuig^umoiin GaMatan. mT t SSi Geb. tH. 

tnillip fk — Paa IfanjaMMi mft daaa aharin" Hamann. Taaehäi^ 
fBr, tt T. budi nr PMmde md Einheimiaelie. Geb. 2% 



Ejnirei na-l'l.iia f. die Nördl. Ealkalpen, Donau-Hoch- 

fr.'.i.W .hira n. h:\v.»r. Wal'i, M> 3'/, M. 



Vorrät Iii": 



;tl Irn c r Ii ti ilti il I u ii; 



■i'W . 



Grand 

PANORAMA 

Anstro-belge 
n. Fraterstr. 49 WIEN k. k. Frater 

REZOIWILLE KARS 

1*^ 8. 70. 7. 11. 77. 

veu Detallle & De Neuvilla nebst Diorama Ton PMlippataaux 

(Vereinig Magazine) 
unterhalb dca Panorama, Praterstraaia 49, Wien. 
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Amthor*8 

Alpine Reisebücher. 

In unserem Vorluf^c sind in neacn, TerbeMertea and 
Termchrten Auflagm aneben enchienen und tod uns dir«ct 
Dich Einsondnng de» Betrage« fnmco odor i^K^n Nach- 
nahme, iowic durt'h jodo Budiliondlung zu beliehen : 
Amthor. Dr. Kdurd, Führer dnreh Tirol, du lUye- 
rijKhe IToehland, Snizbara: und Torwlbcrf (Arl- 
beriirbtllll) unter Bi.'riicksichti)^iig der angrenzenden 
Gebiut«UieOa der Seh weil, Ton Ober-Italien und 
KArntea , nebst einer Bccchreibun^ von Münohcn, 
Verona and Venedig. 46 Bogon. t'Hinfte dnrrhaui 
verbeiMrto und remiehrte Aufla)^ mit vielen Karten 
and Stadtplänen bearbeitet Ton Nep. Zvrickb. Preis 

eleg. gebun<len M. 7.50 

Amtkor. Dr. Edoard, Boz«d, Gries «nd ümgrebon^. 'xi 
Ein Fahrer durrh die Stadt Bozen und den Kurort , , 
Grie« und auf kleineren und grösseren Ausflügen für * ' 
Fremde und Einheimische. Dritte Terbeaserte Auflage < > 
mit Stadtplan und ümgebnngRkart« von Bozen und 
Plan von Gries. Eleg. gebunden . . . . M. 2. — ' ' 
Meorer, Jollu, Präsident iles Oesterr. Alpeoclnb, Flhrer i i 
durch die Dolomiten. Vierte Aoflago 18&5. Mit 

iwei Karten. Eleg. gebunden M. 4. — 

Zwlekh, N., Führer durch die Oetzthaler Alpen. Uit 
3 Karten und 2 Panoramen. Eleg. geb. M. 4. — 
AasfUhrllehe Kataloge über dies« und andere Werke 
unseres Verlages nebst Ktimmek der Presse sendet auf 
gpfl. Verlangen gratis die 

I Amüiör'sclie Verla^slmcliliaiifllüDE in Gera (Eenss). 



Intel-nationales 

Verkehrs- Bureau, 

(Eeiss- ■iUMlämm Abtheüung) 

Carl Snnold, Innsbraek 

ErlsTstrass« Nr. 13. 

Das BuiMu srtbeilt gratis Auskunft Ober R«is«toar«n Im 

In- und Ausland« und in allen Vorkohrsangelegeoibeitan. 
Fahrkarten für Eisenbahnen a. Dampfschiffe fUr combinirbais 
Touren. — Baforderung das Passagier- Gepäcks, einzelner 
CoUif, Koffer, Packet« etc. nach üb«rM«ischen LÄndem. — 
WeohseUtubtL — Aufbewahrung Ton BffactsD. 

MtD iprichtj t— 11 

»•■Utk. BofllKk. rriasttlick, Itailwtock. «avlssk. 



■ CO 

I — 



Früchte-Consenen | 

(Cbiapcitc, Mu-meUdcn, a^ft«. Sunt uiul CAO/ltrt« FmcbU etc. et£.^ ! 

Oemllse-Oonserven j 

(Ertwra, Duluiilli, Spv|«l, Milta-Pfcl«* ««■) | 

Flelsoli-Oonsex'veii 5 
Tafat-Senf • 

(Mixt Smr iinil fnuiniMKhi-n 9vnri «ririi^t In mnni:li<>><' ^^n^iUI 4I<S 

Torin. Jm. Rlnfler'i SShne., k. k. Hof-Lieferanton, t 
BoB«a (äud-Tirol), U— 
Preii.Ovurftnle grfttit uad ^rftnc»- g 



hmmm mm mm mmjmjmjmjmjmj^A 



Schweizer Tagebuch 

I) Bl. AlpVBMuni' u in Farbfudriick luch Ftnnr t. BtUw. t «I«(<ui1 c''*' 
iuit 1» aar S M. 
KfiB llIuuHrO-t IM.rcvilitliiKh. llilbKliea Oochrnk Tiir IHrti'K 
VrrUf^nnJt. Mlljitlifr, Berlin iW. ( tu bnirlMn durch J«t< OiuliluindloiiK 





■uiiasiiMiamüHissae! 



Optlnehe Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

▼ormals HtUler & Olbcl 

Wien, Theater a. d. Wien 

«apfleiiit u-ifi« Mu «iii»tniiri«> (eaelBllek 
(•■ekaiatea 

Höhenmess-Feldstecher. 

M dinMitm dad ua Btatdwknl aa«r*M-Bar*aMt*r, IBhsa- 

asnser, C<nafU und Th«ni*B<t«r »(«bracht, und nraoiir« tch 
für dH rlctatlfe ruadinniruB« iliou^r lulruncnui. DtMcr F«4<stMlirT 
ist far jedrit TuurüUm uDeulh«hrJlcli. Zxi Di>cii |[<jt «rtuJ(vD«a FeU- 
stedieni k^nim »ilcJit ■«•• Etals iKinr^trUi w<rdtti. 

hrro'-T emr<Mi]r ich mi'inr 
(I«l>ir«i-Frld>t«cher mit H «User«, IM lad Bl*- 

Bien «tun Usilinnirm ■ - , . fl. 10. — 

TaarUtea-rcIdtt^hcr alt 3 OcuUroi für Tbtaler, 

K. II- : »liiri...-, H cm liKh e. U — 

(•kturlirrbrlUrii faiH in allen Ftutirg il. I — 

(•mpam vi>n Mruiim ..... von 11 — SO suhr. 

HtketiiaMHr ■■ l'kr«shrm bdi MOO' labaad, ma fl. 10.— auf«. 

Aa«vx>ld-B«raairt«r . - von aufw. 

BlU lea, Z wietitr u MWtU» oyllHie Artikel in inlMirr Auwabl. 

■■T' Toorlsten geniesaen 10% Errnttsalgang. 



IIHWlUWBIlBttl 



In Krimmission bei Rai- 
mund Mitsoher in Berlin 
erwhien soeben, in beziehen 
durch jede Bnrbhundlung: 

Yerzeichniss 

der 

autorisirten Führer 

In dw 

dentscben n. österreictiiscIiGn 
Alpen 

hf r»u-|;^- iH-n vitn dr» 

Section Berlin d. D. u. ö. A.-V. 

Prellt nO Pr. 

Fftr Mitglieder dos D. u. ö. 
A.-V. nur 3« Pf., falls durch 
die Scctiunulcitung belogen. 



Die Vorlaj^shandlung von A. G. läebeskilld in Leipzig erlaubt sich darauf aufmerksam zu macben, dass 
die den geehrten Mitgliedern dos D. u. Ö. A.-V. zogesicborten, auBnahmsweisG niodoron Bedingungen (Mittbeilungen 1885 
Nr. 4) für Bezog der Lieferungs-Ausgabo von 

Schllderelen aus dem Alpenlancle anstatt M. 4. — die Lieferung zu M. 3.— 

beim Erscheinen der letitcn (11.) Lief, erlischt, und dann da« Prachtwerk nur noch zum vollen Preis (M. 55. — ) zu 
beziehen sein wird. 

Es sind bis jctit 5 Lieferungen erschienen, welche einzeln in beliebigen Zwischenrilnmen oder auf einmal durch 
die Sections-Leitungen noch bezogen werden kfinnen. Die Verlagsfirma versendet auf Verlangen die erste Lieferung gern 
an die Sections-Vorstände zur Vorlage und Kinsichtnahmo fir die Herren Mitglioder. 
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Mondsee. Gasthof zur Traube 

nalie lum Sc , cini li-^^ili Avn 1" T. Toarüten fut»? > r» iti I • !■ f ; [-i:n- r ^jtiil R*?- 



BERCSTOCKE 

Kua atärkstom iixiisi lK-ra PfuöVirrohr, elwtisrh, leicht und un- 
jserbrwhlk'h, mit Iwstoni Bomhlij;« «luptichlt a M, 3. — 
Alois Reiter, Importge&chäft, München, Maffeisttii&^o 8. 




leiD. m 





dm gsahitMi Btunn Ibwistni gut« Zimnir ud Eartwmrtia« 
M BlM^am FniMi — Schöne Vcnada Bilt Aanicht aaf 

^mtm m m vier jaireszaish 

SCncUKN, 1IAXUULIA1CS8TBA88E 

HOTEL ERSTEN RANGES 

AUGUST SCHIMON. 



M r >' 1' 11 K X 
(Btlfl enim IUac«i tegealbrr drin Bihakat) 
SWllaBirta<e<ilai,INM«nlgatiwn.ai>r'.r,,, Tah.. d'h.Me i ui») i Dhr, 

h Ii Itrll n JlMT ami. Obiii Imk «r- irr ».ihn. 

Carl HayaiaBB, B^tttr. 

Brauerei Guggenthai bei Salzburg 

Gi«H« Biuwrai, TonOgUolM tnUig» BMinntini, UUiMMr mA 
wtar ÄtifsUig auf dm OäMtaf (1 StoadoOk Dir VdM- 
«W Satebai]; aadi ImIM {HMirt jeden Momm ml timuA 

bis )iii'h<^T l'.-l^s.H!;if'Tf Buf. (40 kr.) 



CoraDStait MariButiad ki MWi 

4e< Ocblrf«* — MMf uoil gcklaaabU«r, 



C«rl Msyr. 



Minenil-, Sool- A MMriNul 



Dr 'med. G. Wolf & F. Will. 



Schwarzenbeck's ilutel zur Traube 

Traunstein 

Battan and BesUuration mit HUnchcner 
Für Toariaten ermÄsaigte Preise. 



OaHthan» Zill 



Auf 'Jcm We^ft-- llallf la./tU.Urrcbtf >iS4|i|rn rtliem) ifcle^n. 'luV K.i. ^ift >iii4 
K'>^ur.kUi'iu X.iiiiiii.' l-VnidetutBioMr wi« «ach äoamcr-WohnuuipcxL Muur- 
und FkIi! Diudel-BMiii. JliMlia FldM «ate tufutelicrt. 



Hallein Gasthof (zum schwarzen Adler) Post 

IM» Fniailauiiiuner, vi>nu(liche Kiich«. hUJf» Pnita. MuiekfOilicit uck 



Sehenitlianer*8 Oasfbof in Fnaeh 

in«^''—''— md B»> 
i aaeh JtdarBiehtuiig. 



Txaniutein, S6td 

ABMwmIic QmOmJ^ kAbldi attginehtete Frcndeoiimmer, gut« 
Kidw nnd GatebkaL Hiwiige Pnua. 
Wwa. nm, Mhv OMttMf nc lampniraiMi, Man. 



Gasthof Imbachhorn, Dorf Fusch 

iBahnstrcoke S.ilzbur^;-Bnn-k - Fiiwli i in di r Naho von Bad 
Fiisi h lind Fcrlciten. Comfortable Zirampr von ftO kr. auf- 
w6rt*, pito S|H'i*i'n iirid ' Ivtranke. H|,'pnc Molkerei, Park, S<'iiiirimm- 
bad, KisihteicJi. Uerrliclie AusaicJjl auf die G<'l>irKiskett«. Hin- 
bariifllllo und Sulzbarh-Waasorfall in der Naho. Vllw XkA 
JC«it£ole0enheit und BergfCihrer im UauH. 

lUrÜm MMÜMa», Badta». 

Hötel Bahnhof & Bahnhof-Restauration 
Biscbofshofen 

WM ,,Kfli8iHriii Elisaliefh'' 



99- 

hl Zett 

Wunderbar gelegen und 



See 

eingerichtet. Pension. 

A. üannieli. 



Hötel zum Kronprinzen von Oesterreich 



<M Ul «■ 8m) 

«M 70 kr. anIWtrta. Pngt, Tele^ranh u. Fkhr- 
Harrlicho Ansaicht auf die Gebirgakette. 
Anton Majrr, k. k. Foataumr. 



OMbir E UwlKaDlttD 

Rendez-vons der Touristen. 



E0T3SL EROHjB 



ZeU taa See 

ItaaktroIIe Auwieht utf Sa» w 
CWUfga 

Jotef Sekiral^K 



Gasthof zum Königs-See 

am Ländeplatz des Rees 

Gut oingehchtete f remdenziinmer. Diner. Ke»tauration ä U carte. 
Wagan im Hana> Antaiiiiila BaKflUktac aar VerfDguaA 



Hötel Bellevue 

Berchtesgaitoii 

HenUdw Anaiidit auf die Beig» mit MfaGnaai Garten. Vortftg- 
Uoliaa Reataurant, gute Betten und Btaer. 
Fflr Touristen 10*1, firmässigung. 



Uns: HAtel snm g^ldnen Adl«p 

«B l}MMa<tML — ZfaDiMr m W kr. an. 
Wattensbachfikll. 

0«ferU|1*r «rUubt ileh dn P. T. Tuurlites beim Daiudie de» nn da 
Scctkni Half dn D. u, 0 Alpenven-iu mchUuiCMai MhäulaB WiaicHklhi 
Im UnteriiMlbkla Mia U Min. ma 4fT SuUiin Fritxnt dw Sadbalw «••• 
ftnMh la WaUn* a« > « ä — «■» «uUu»» „tan fittMerer" rmAmm m Mupfeh. 
Im. na Mhr gala iMn, •uic<!wcbi»t« Kack« und IMkr M aaTa Bult 
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Alleinig concessionirt zur Anfertigung der 

für die Bezirke Ober* und Niederbayem. 

^dolf SclxleBl33.grer, Mflnohen, NenliaufierBtrasBe 80. 



Fs*« Wild 

(SchahbrHn) Aibling, Oberbayern 



SO fremdeDummer mit b«to&den guten Betten, 
in TonOgildur Isg». 



SoDuuerkelleT 



! Complete, leicht transportable 

I P]iotograi)lüsche Apparate 

I fOr Alpinist«! vui TmiiMea, 

: zur A'imahmc» von Tjin<lsrhafU'n, Kin'ln'n, 

: llaiHrni, Kiiiiieii, (iriiiiiwn un'.l rnrttalH 



in Schwarzach bei St Johann i. P. 

Bebend ffelcfcn lüelut der BabosUtton. DrelvWTtel 8t<in l«n »r UMillfll* 

■MlBkUmm. V.«« OiMtS^ifr [.t a«« Ili-Hk.tr'tit vrofS m in ^ Sl. m fmklicii 

ha TMCh mit dem bijUjri«ch'-D Gunulde utH:r den ÖtUsbiu^ der pctUo- 

~iiim im IM im GuuiuF» alt prtM 



aCell, k. k. Hoflieferant, 

I Wla, TBdüulMi 9, Hhhob, 

I mAt tmM^bohfi toNti nun naeh latrxei 



\ fahren 
: Uebung 

mMMflHMI 




kurxer 

mit Erfolg atugcübl T urut mit 



lit temi 
pum plMi mi » I 

ltWMmiM«»MHMIMil 



Tegernsee. 

B^tMr Mai. Bninacr» Vcreiumilclied de« D. 6. A.-V. 
Altwnonmlrtof PaMaalen-Hfttct uibi BoaUufUi, am 8« ^kgen. Bader «nd 



t^mm M DeiieQdaQce vomais Ifltfil Kretiiir. 

Tegernsee. 



Aulaii'rkMUiM) Ikviitniiig 



' tir.-i riftl IUI. VurzÜ4;licb« Kucll« UbA 
Un pari« fran(ala. Kotftliii «iMiltaa. 



Für Tonristen und Jä^er 

ftrtigt die Wollenwaaren-, loppen- & Herrenkleider-Fahrik 
Joh. O. Frey in München 




«eit 2ö Jahren aJa SiiccialiLiit GebIrgsloden-JoppeB in 6 Melang. und 



1 Qu«lititen von M . U— Hi — . Jagd* n. T<HU1iteii'AD»Uce 11. 26 - 3C.— , 



ToarMem-Hmen ipnct Schnitt) M. 12.—, Wcttemtatel. waaiardidit 

■ - - - ^- 



pitaaiirt» j* aadi IEImm md LtoM M. 11— la—, Hmwiki «i 
SStTnkr Udil), K S8.— , PldÜii, mwndfcat If. 18.—, üf 
OmuHbm tobIL&GO ml Snuakdu, IdOcn. lifait, 1L3.— pr, 



Kar icIMcfftrittt* Su4Fa kommca !■ 
Mtst, fUr reiD« WoUa aii<l gewija«]h>A6 V 
■I (fit nah UtiWfer fniba tat Venrantaaf . 



Mtr. 

SMS Uga ia BntaMm i M. 450; «uMvdkht säflittart 
IC. asO: Uim a m ««a lllbn V. MO-UO, UmmaiAmam, 
Jadtm ii.H«MM 1L5-&-. ■ a a iee WrtopfcM. aso~ 5—, 

Steigeisen U. 6 SO- 8.— ; BcigillclM M. 3 — «t«-. — Ferner fabricire 
alle /«MMN fKoibtoir«, BafaldM, in den neuottcn Mustoni, VclMur, 

iMk ^ *^d,i^g£S|'%«SiB!''**^ Anvlfe« lUtaM, 



M& Lolen 



als Stfiris( hp, Innthdcr und 
Erliufti-r. }\rti(,'v Wetter- und 
Kiiisi/mkiitrl, Jo[ipt>n und G»- 
maücheii, Tn.iriiti'ii- i;iid Xnr- 
mal-Hi'Unlci; , Nrtfjin kfn f-m- 

I. And. Langlotz, Würzburg, 

Bost I M c-ri ri .u h M .mia 
1 ' I r l c r 1 1 1 1 jj l. 



wcnu-n h' 




Men- LcHr- 1 liMm- 

Institnl 

Weyarn bei MJeßbaob. 

(Bayer A^|>enT>irUti<l , ''.''i tu u d tf.) 

praiChtToU« (Oiun'le Ijic^ — V*r- 
tilfUcbe VerpflryuDK — Gnindtkber 
Unlerrielit. — Oft* iiueiituiAc KnkJiuiif . 
- Rrf'ilfTnrbe Vt>Tborrilttii( AU (tal 
t.itr^^tlichf-n Beruf und CBr 4M fllk 
J»!ir.hrtlw.-KxAMICIli. — 

■abeta AuakuaA diucft 41» 



Flanell-Heiiideii ii iTlisstBr AQSwaM qM besten QQalitaten 

MtttolroM BalbuoB» TbA 3.50, Rem WoO» Hafk MO. But Wolte, Knmpffni Muk 8.— p« aubk 

Oro$« „ , 4.50, „ „ „ 6.50, „ „ „ „ 9.— , » 

(Preise flir Extra-Griwiipn im Vi'rhältiiiM) 

das Speciat-Flanell-Qeschaft von ^<lolf L^udwlfs, Leipzig IMarkt. 
1^ ttaffanster mit Anlaltaag la 8 e 1 b ■ t m • ■ ■ n e h m ta fraata 

(Fmnet: BiäigaU jBmyniMlfc für WoO-JMUl ^^tmm /Vo/C J*g*r4 
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Mfl'l'UAILUllOBR to D. IL 0.1.-7. 



reise 



Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate. 



Helifrisch's weisses Vaseline 30 Gr pr. Stack 11 —.50 

M I? fl % ...» » M 

Helifrisch's Vaseline Pomade „ n —•75 

HeHfrlMb's Vaseline-Seife ^ „ -.50 

HemiMi's Vaseline-HaarSI, wasBerhell n „ —.75 

Hellfrlscli's Salleyl-Vaseline-Celdcreain ^ „ t, —.50 

Helifrisch's Salicyl-Vaseiine-Wundsalbe , ^ —.50 

Helifrisch's Salicyt-Vaseline-Lippenpomade .... —.35 



Helifrisch's Vaseline-Lederfett 50 Grunm Inhall . . 
Helifrisch's Vaseline-Hufschmiere 50 Gramm Inhalt . 
Helifrisch's Vaseline-Kid-Creme 30 Gramm Inhalt . 
HelNriscii'e Vaseline-Nähmaschinenöl 50 Gramm Inhalt 
HeMHsch'a Vttdii»-Waf enfekk 80 Ghramm InhaU . 



pr. Stock M. —.15 



- .15 
—.15 
—.60 
-.15 



Erste Deutsehe Yirginia-Taseliiie-Fiibrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



Jl/itn verton afato «Aeratt dit OTiginalfachvms aUer Eat^ai^'tdisn 
FaM(me-A«par»^ WM( toemi» mm nO^ stfUäistt Heber ünet an 

dU Fabrik, 



u, ^ .d by Google 
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„Zürich" 

Uiifill-VersteiMiiings-Aclien-GutllMhaft 

sSSSSTräSL. z-Cüriolx •"oSSiS-i«. 

Vmiekenuit raai all* Callll« 4M llgllcfeta Lckcu, w» Immn rick 
•oIoIm crdcMn nofen: dalwilm. In Berufe oder Auuerlulb dcMtilbM, bei ftpftater- 
«iBgeB, kdin B44trn o4«r Fltkno, Mm Turam, Uxlcii, SchUUacliukUiiCcn, htbm 
rUiff«a Auf Vvloaipvdea eCc. tfte. üiler ftuf Bjütm. ~ H<«Mp»drrc Onntrüte Air 
■•Ck|*Mrpl«Bim — Verliehe run< ipr<Kll irfCD K«lM-lTBnll« In (Mi Ku- 
mp« (KlMabähn- and UunpbcblUi K^tuIrj^ Bcn, Kcl<lu>un(«a , OultWonM, 
KniMloihMi «tc ), fiwk 8««*l'nfllt« «uf a !*t:r(w>r j>chitn KeUen nach mltn 

Im Ukin IMM bcuMlc 8clu>lciuiiiiiiiir fn. — 



Gasthof zum Gabler 

Oatihof n. lüin:;--?. — Bcsleingerichtete Zimmtr. — 
fVBM& — Stiir gut« JUtiauraiion. — Omnibut am 

GMthof 



S a I X b t r ff. 

j AnirkjiijrLl (uU lii.ILin. Vtir<il(UelM KtCM. — <>mi>)t»u nich. KiMütMl!«. 



Oarl ^oü. IjeLma. 



enpO-ItU «(«n P. T V«r lnsnBftcUeil«ni smI Rcvttnivff) ihr r«tckl«lttf«» 
I^E^r ifif /«^Äfr IN to4««teail erMiu(ft«a rr«lM>n, und »iml a B. 

nMinn. J. ii. O. A. f. anupi, cU: «luU Tumltktg. 



Nomal-Leibfäscli) 

ohne I*rei»aufäc/Uag jUr JOger^scIie Ctm- 



llomdoii, Jacken, lluseu, Xaclithomdon 

/Br Herren, Damen und Kinder 

M Idir tMitpleliweUr uidrtvbrtt-a («kr kllll|«a P rt ti e a ; 
■trm- aier Itaai«a-lle»4«B, NtMk, 9b cm lue, Wimar-Qual , Stuek II i.iO 
• • • I . • • *>o>«i«r- , • ■ 6 — 

l»0mm VwMllliaM Onwn ui>4 Art.k«! vortktllkaft MlUCi 

r«hrlk-Hie4erlftc« 

A.. Neustättei*, 

45 n>eatin>Trslra.'is-:' Ml^iioIlCti nipalincrBlrassc^ 45 
I'rew-Couranl'' b fürt ^^ratis und btaoo. 



Salzburg. 

Hotel deTEurope 



> fae I t. MfwilrU - Ptsuua 
O. al u n 



Prien. Gasthof zur Kampenwand 



la 4(r lUk* 4« BiikabiiCcx uui OhleaUM* 



UlM> RctUu- 



r, («M MIM, laiwtt» rrrlM. 

- " Beaitser. 



ij^(i$(f(o( nnil ']|[e$fattrattt j|e$t 



Edmund Neuner & Co., München 
f timmkaiilM m MimM (goiiiiscii iänritliteD 



HenefRpitolittraaM 20 

Pwte, Mbcr-, Bkein-, MiadN 



Jfcwi , „ 

W«iM Iprdd Wt! •rih»t««k<«t«'t« Itinlar WilN. — Vcnawil to 

0«tilnl«ii und FU'Cb' H HaMfWfta« piMltlL 



Hotel Kronprinz 

Mttnchen, Zweigstrasie 10. 

la aaaitUclliarrr Ktk« in c«*tnlk«lin}Mft«, Poet» «84 T«lf«TBpkfa- 



Dicsäa ganz neu im aitdoutsclicn St^'lc, elegant und com- 
förtabel eingerichtete Hotel empfiehlt lich durui aeiiw HHt» 
MidineU Wiener KOohe, lowie leugahalteoe ia- and «uUDdiMM 



~— Die in OuutHisin 
BntmilioBe-Ixicalittten aind eine Sehenew(lrdi|;keit 
~ ' Im HMel. — Orlffluü-WelM tob Fan. 

Owdbw M J««eai Zoe«. 



I Complete, leicht transportable 

I Photoj^raphischc Apparate 

I fllr Alpinisten und Touristen, 

I mr Autiiahme Ton I.Andji('liiifti.'ii, Kircheo, 

I UUuern, Kuinen, (iruppen timl Portiäts 

: 1.1 

I _ 

I 



oll, k. k. Hoflieferant, 

Wien, Tui'hlftnJ>«n 0, ÜMzanin, 



5 lU »irirl-- l*r iilipie ^^MT T"iirl*tffi,*f-(>»r»le unin . it^ ■ 
i I>ie rhotographir, ilureh dan ttmr Tn/rittiirr 
I faJirfti tehr rfTFiiifm lit knnii nun iimli Iniritr 
I Uebwtg von Jedermann mit ErfuU/ ausgeübt T'>urui mii wm 




haniMNHMMIMtMmHM«tt»M«lMtl.»l*«..M4.»M...IMim...H.Mi»III.IM.».*mM^»l«»Aä»»MA 



— Oa 1 



Gasthoff zur Post in Mondsoe 

JTosof Arrioth. 

coalürUlMl daiittaklet, kl M BcUumlkm. Kiiulpai», fnsl- uitl TeICi;n{ 
Mal iai UMM, MIHfi FmIh aaa pO» 



Mlü-gelMM 



Fr. B. Wild 

<8dvhbria) Aibliif , Oberirayeni 



HO 
in 
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IS MnrHSILÜHOXN dN D. o. 0. A^T. 



lichwelxer Tagebneh 

IJ HU Alpi'obluiacB in t^rhrm^rucli nwh fumj T. BlUw. (, cl«{tiil (<b. 
19 nur 6 M. 

Fein iUiwMrlM It<bcii< Uibacb. Hutucb« OcMiWIik fdr nmmm. 
Vvrla« Tarn K. MHiekcr, Bfrltn ÜW. | n (milchen dareh J«l« Budiliftndlinif 



Lampart's Alpiner Verlag, Angsbnrg. 

n Alpin, Vonirlbere utul Wi'sUiriil I A rlbc rj.'b;v Im). 



Walt6iiiier£er m 



Tmtf^ 



it 5 Kiirtfn. lieh. 3 M 
Suilbaicrn, Tin l iiii<! öaUinir^', Kiirnti'ii. Kr;»iii. kiist«-!»- 
l.Aii't 11. il. »nt;r<'iiz<'tiib- ül»Tit.ili> n : in. I J Kart l r>'b.r>M. 
l>ai! buinsi'ho iluchlaiid uiil lioa an;;riMi^™ik' Tirol, 
Sulzbur); u. Silzknmmßrcut. Mit 7 Kart. Gfh. 3 M. 

WfiltSllllMPI* ^^''>^'< Ootxtbalor- und OrtlerKruppo nobst ileo 
WilBI IMtCl Migrcai«nd«ii Gebieten. Mit 0 Karten. (JpIi. 3 M. 

VMwß n f Montavtm mit dem oberan PaznBun. TMcben- 
n HWT, U. T. b uch fflr Fremde und Einheiroieche. Geb^S'/t M. 
Paflijph Excur<ione-Flora f. dioNi'>rdt. K«lkalpeD, Donau-Hwl)- 
Uli m U ebene , »fhwäb. u. frtnk. Jura u. bajfr.W eld. Gcb.3'/, M . 

Vorräthig in aUafBafliiuuidimigai. 



Entes Ssterr. 

ToimtQi-BeüeUiiiiiis- k lu- 
ristiiqqiejscliffi 

J. Zulehner (Oehr llefiler) 

SALZDÜRG 

Ji<jdcii-W«tterDiiiitel, Havolok«, UUto, 
Joppon, Loi«-8tofliB flr Hemn« 
imd Itanea^ABiMc«, I«dar-Xaw- and 
Beit-Hoaca, Sodnn, StrAmiiftb OtuliMi, WoUf lud ~ " 




den: BergataelWk StoMMa, Boduidn flIOL — Ligir ml 
HmdcB, -Jickifr, -Bmw n. -Soekm *aA Br. Jtgn, 
•IIa Mr Tlooiiita ud Jtgu nBnONbrliglMa AxiSkt 



•Oä Mr Tlooiiita ud Jtgu nBnONbrliglMa Aitikd. 
Maitw mid Pr«lt>CftttraBto «af TerUagen prompl 



Frflchte-Conservon 5 

(Oumpuie» Mmmbcliuleikt Safte« Suiat and cudirte Füchte ele. ete.) S 
(KrbMa, BokaMi. 8fiu(< W rn t i H clM Ml.) 

Fleisch -OonseirvÄÄ 
Tafftl-Sen f 

lir BMcttioHc MMartaUt IMMe 

, Im. Itagler's »«hae, k. k. HaMMnaten, i 

B«ae> (inid-Tinl). l^'^l 
Prela-OeuraBt* (ratii aad 'rinco. | 



CO 



Verlangen Sie gratis und 

franco Zusendung des Verzeich- 
nisses erprobter medicin. tourist. 
Specialitäten für: „die Reise und 
das Land" von der k. k. Hofapo- 
theke in Salzburg. 



Eckte Xlllrrthalcr 



WiKter Iii SniiiuirlBifin ml Loden ite 



bUHgat bd 



Johann Gredler, 
In Ml •. HU«. 



Narh Doiitsi-hLinil nur cn 



Tegeruee, 

QaetSioi 



Hotel, Caf6 & Restaurant Roth 



\\Tfin*tnil^liixl du* l>. u Ü A,-V 

AllteaeaaofrUa FMMutUm-Hllti'l unt RaUumnt, un Sa» firtea liadcr i 
■■kWtalirU'MefCBbdi, i>l'>l<<>.icrii - llaltc|>l»ta >u Jadem ElMabalranif^ ] 
I Afibeiüov. — Zur lt«aUl)vB( mn Küuncra und fiquljMif« A 
Art («Mct TiticmiMi-adfaMt Onfiram, TitMaM. 



niii hflt ■irr M:i\iiii;li:ins8lr. 
nMt.T, IVist- uml Tclftfrafilit'n- 



.MlliK'beii, Seil t h u r III R l r. 
in uiiniitti'UüitMr N.-iIk" iIit k^jl 

Uobäudo; srhöast«« QJo d« ütadt, Hofbr*uliiin>,i ii r. IVlonhun 

— Omnibus am liabub 'f. 
W. Hiii kle. 





LUDWIG IflOLLER-^:^ , 

Wien, Theater a. d. Wien ff/fSfi:-,^! ^ 

Cffrandel 1««» 

ui |iLr Iii' »« ttift n#u cofuiruirtcD K^'Wtallcll 

Hölienmess-Feldstecher. ^§ 

b«i d«iiMjt.vii «tiio «EU Kt(ti[t'«Kri ita*r«14-narMielery Biko- 
■MMT, C«Bpui una Tktnnonirirr uiedirwlii. uad ttnwUf* leb j 
rUr die nchUc» r uiicU< <uiruii,t "In» r lu.inim<-nle Fl OT riMdttltnr I 
Ul fur JI^d••a Tuuruii:a uiK..itv1irlich. Zu noch ful erkiMatM M4- 
•Uvken könnm kiIcImi bmc Etob herfi^telll «rcrdoi. 

KcroT empföhle tcli inelr.r 
iFblrun-rrldiCMkcf aUa «liMn, IM aai 

n» atin llrahai««« |. 

Tc>riiU9-Pel<b<f cbfr an a ONiM«a iOr TlNMar, 

Kell, .rd M«iiM,a<M feecii . ..... . i.n— 

UMMkwMOM MMiiaalkBncta . . . . . i. 1.- 

r«BaaiM m M«MiB« vm 0 —.«0 »«(«r. 

BlbHUMMr la rbrratom U« tooO' phtmt, rom IL 10.- tmfw. 
iHnU-BaranfUr . . yoa d t. - anfw. 

Brill wi, Z wkitt M »onllR» OflliHi* Artik«! i' «f^.'-r v 

Touristen irenfcMen 10"/. ErmlkslfrunK. 

MiigiiiilB aimtmaam 



Kiialiea-I.6iir-L£rzietiiui£s 



Wcfan M 

(Bmjtr *lF«a««flaad, nva K. 4.M.) 

PrKhtvLlle («laml« l*rt — Tee- 
lueilche Ver|>.1.(iin| — GniadBlblr 
ir iiw rririit. — 4l4!Mr LU^nKin^ Krxtekwif . 
" Krf len i he Vi.rh-iTilMBg filr <<•■ 
bur^rrlicliefi IlCTuf uod für du Kin- 
J«lir.-Krdir.'Kxaincn. — Pracpect oad 
■MtKü* Aaikiiaft dttnb di« 

DtrakUon: KleiB 



Tirol ist las AlpeM! 

Seitenipe» und der Sckllem kd 
Bot'B>i'd bekannt der bat*»iMb« 
IteutMlikMdK. Lilfn« 



fhiM fIM IM« tu« and ta 
■■ rfttnini '00 81. 8 H. Opm 
na wtia rt i U 8l. t M., PnmiUa mi- 

lotef Unterrainer, 
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BERGSTÖCKE 

MS •UrksU'in indiu-hem Pfofforrohr, daatitcll, leirht und un- 
z«rbny>J)lii-b, mit b«»t«m Basrhläf;» naiiflalilt ä M. 3. — 
AlolH R«lter, ImportgucbiA, Uanehen, UaSeittnun« 8. 

MGaf lastliaiis fiM 



M miMlgtra 



Harm TpoiMmi gute Zimur nd 
PniN. — flcMn» TanadK mit Annidit nf 



GASIfiOE 2Ü DEN VIER JAMSmiSI 

HOTEL ERSTEN RANGES 



M (' \ l' II K \ 

(Uitel ent«a RMfC» grgciBbrr irm Bahnhof) 
mt MlWi Miw, ■ W IM M» . Owteit, TftU« i-h!.ut I und s Ukr, 
k tM «H«t M J«M* nÜM. OnnihiM «n ilnr IMin. 

Carl najrmaBK, BrtiUu. 



Brauerei Guggenthai bei Salzburg 

~ MfM, ronflgUelM billig» XMtmstiOH, UnMlMl uul 
AsTbUck Mif den GaitboiK<iyi StoodmX DvBwrtr 
von Sibbuiiier nach Ischl pasidrt jeden MoriTm und tdUDit 

aocli bin tii(*hi>r r:is-:ii'irrr :i-if. (-10 Irr.) 



Oimiiatalt HABIENBAD bei Salsbuxg 

BoriUh« Aa 

r. 

Carl HajT. 



iB tUmätt Umt,ii*rimM Motea nn aalibar* MlfmL BoriUh« kmUA 
im OtMaM — «MT- uiul MÜMiBkMar. 



Miimral-, Sool- A Moorbad Trawiotoin 

Dr. med. Q. WoH » F. Will. 



Claiithauii Zill 



Au/ dem VTtfv U*Uela-/lU-Bcrelit«ji««4(a njjend fcle«Ta. Oul« Kiicht und 
BcMunliim. ScJhIu »nmtnt-mam wto «ach aonmefWalnaafm. Mtwr- 
aa4 



Hailein Gasthof (zum schwarzen Adler) Post 

vunüfUcbg Kocl'«, bil ig« PniM Faliijt^ltctahisil wwh 

AlpcnveninimitgliwL 



8elienitbaner*8 Oastbof In Fnseh 

erapfiehlt den g«ehrten Touritten «eine FKmd«niimiii«r und Be- 
Stauntioa. MKasif;» Prviiu-. FivhrKvlcti^nbcit n*fb jeder RichtuDi;. 

Gä&U m LeMter, M am See 

Ckrta BRIBf od nsrAinUIH»f M 



München, bi-ini Kurlnlhor. 

fiMthof z. Metzger Schwaiger Zoll a. 8. 

•UfBebltdeo geehrten Touriat«n aeino gilt «iof^riditate 
timmer und Reetauralioo b«i müMigeo FnjMn. 



Gasthof Imbaciihoni, Dorf Foscli 

(Balinstri><*ke Sahbiux-Bmck - Foaeh) in der Nihe von Bad 
Fn»ch luid Ferlciten. Comfortablo Zimmer von M kr. auf- 
wärt«. KutcSpeinon und G«trftnke; eit^o Molkerei, Park. Schwrinm- 
bad, Kisc'hteicb. Uerrlich» Auaaicht auf die Gebir^k>-tt<'. Hirz- 
bacbfiU« utd Solibacb-Wawerfall in der Knbe. Yiiiu- und 
BritgalaKnhrit Ud Bcr^'fUlirvr im Ilauso. 

Martin Xablaaer, Beaitur. 

Hotel Balinhof & Balinliof-Restauratioii 

Bischofshofen 

Comrortabcl eingoriditet, mit schOner Aussicht auf die Bcrgo. 

Hotel ,aKaisoriii Elisabeth'^ 

in Zeil am See 

iiilgoiicfatot Penaion. 



Hfttel zum Kronprinzen voni 

Brwk-Fwik (M Zdl UB SM) 

FiwnilaminMMr na 70 kr. aafMrta. Fpat, TaUnKib o. Falir- 
gubSMkait im Bnn. Bnlick* JbnriaM aoT d» Miqninttou 
Alton Vayr, k. k. IMbuMw. 

(Besitzer E Diwiscbofski) 

Rondez-vons der Tooristen. 

HOTEL EROKB~ 

Zell am See 

unmittelbar am üec gDk'];eD. Frachtvolk Auiaieht auf See und 



Gasthof zum Königs-See 

am Landeplatü doi Sees 
Gut einprriohtote Fnwidcniimuier. Diner. Bwtauraticn ä 1« carte. 
Wagen im Hanae. Autoriairts Bergfliluw aar Veriiigunjc. 

Hotel Bellevue 



Herrliche Atis&jitit auf die Ker^ nüt schönem Garten, 
liches Rcataiirant, gute Betten und Bäder. 

Fftr Toarlst«n 1 0\ Krminnlsaing, 



]j|nz: Sittel znm goldnen Adl« 

am Donau-Quai. — Ziuam r vua 00 kr. an. 



Wattensbach fall, 

Ocfcrtlatar erlaub« üch den P. T. Tuuri.twi Wim BoMcbe dea run der 
flcelinn II* LI do* I). «. AtpcsTervina erKlüi)«.PnrD «cb itutrn \V*.4wrral]n« 
in IJatcrisaUials Mia Ii Mia. vnn irr SUUon f'rlii''t>. ili'r ."uilUilm nt- 
Ibrataa, tu WailoM gtlefmn Gaattaaa n^vm OnUtnr" ii '-kiu m tmpfrh. 
Um. rar «hr gm» Bein«, aniieicltliael« Hiuht ubJ Kcitrr ut aafa Bat» 

SlnioB Angercr, Ga«Uuiutb«attMr. 
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Wichtige alpine NoYitätl , mGordon & C". 

Für k Reisesaison! ' - 



Im Vorlafo von Paul Frohberff m L. i zig erschien: 

Die Gefahren der Alpen 

Praktische Winke far Bergsteiger 

TW 

l>r. BmÜ Zs!f/mo}uh/. 

Mit Holzschnitt - Illustrationen. 

8**. (X. n. 214 Seiten) Preis brosdu fl. 2.40= M. 4.— 
„ gA, 9, S.10 s M. S.80 

FUr Touristen und JSger 

fi-rllfl dl« 

WeDeBwaareB«, Joppen- A1illIM> 

KlelderfaWlk 

Joh. Gg. Frey in MItnciMn 

■Ml ii idircii aU g|KxialillM 
(irblrg*l(>d«a-J«ppMi .... M. H. — 
JaRrf- ä l'onrliitrii.Aazfln^ . . ^ - M. - 
Toarialrn-B«!!«« umti iiuiiri „ II.— 
Wrltermlutfl (w.vwirlicln» . „II 15. 
HaTrlok« IV..4.,.. t. .tbl) . , . . n ffi' — 
rialil» ("jv-nl .1.11 . .... „ U.— 
IMTnw r.»ma«chni ... T .n „ 4.50 an 
il*]ltfO-I-«d«ll, Uli e.ii lull ,. .'1- 

tiaxumllJUi*. io uj'iii*ni i.i »fluide t i(.i7^"i-.' 
len 8luir< all»*! Bl-'in rt^mtj^ i-Vinital mihi r«m 
Mdll^ — Fcrni'r IulIIc lL^(«r la iitu-twKfcm zu 
«10, du wii«<i'r]i<]it t'fultcrt X. d ÜO; Slüi« 
■IML Barviiurkm, Kirmul M<iwl«n, JocIhb und 
äasi, l«a«ikali» uBd JNtMis .7a«iWr«ain(kK «Is. 
Ißufkr. l*TTi»&itjrant, Maaucbema aciwia MOfl^ifa- 

Monösee. Gastkaiis 2m schwarzen Ailer 

csnpAehU Am f«r4irt«n Tourliten fdne Fr«iMd*a-Z4aiiiKT und ctiUBAilMumUlM 



Rindermarkt 15 



1 




Mondsee. Gasthof zur gold. Krone 

in d. r Na»« dM UkB^tuUff UuidaBnplatMi. Mha ^.ft** 
TemiM aul da a« dcB SehSnttf. OvU Tnmtmdamt* aal fiin«!- 

UOm IbeaUuratit. 

HMAans bei SchlleMM 

(bayr. Gebirge) 

UMalSta mm dur Hahn, iBmltm Tin Waldwif« hIni 

adt ftaaloa Iwi miiMiccn Pnte«. SumwlpaäH ' 

\Vrn.icüit«)D, rulbo Wl " 

Kiilfernung v 
B aue .e Udol eis 




PANORAMA 



Grand r «nunrtlllrt Austro-belge 
IL Pnlerttr. 48 WOM k. k. FMtar 

REZONTIIiLE KARS 

1& 8, m 7. 11. 77. 

m Maili • D« Rawrfll« eäbstlMorHiM vooMHppaliuRfiri 

3IAGASTNS RKUMS' (\'oreinigto Mag:aiine) 
unterhalb da« I'imonuua, Prat«ntn«M 4il, Wien. 



^ niilucriiiai ivi s 

f MüneheiM grüasie», beatea und biUlgate« | 
t Sehuhwaaren^Lager 1 

• empfehlen in groesartigstcr Auswiilil ^ 

Hm-, Daiüii- DDd Kindcr-Sctmlie niul M&\, I 

•owie lüs Spocialitit 

I^Bergschtthe und Touriston-Sehnlie. I 

Ftlr Alpenvereinsmitglieder 



t 



Piiotog^rapliien 



w 



Thwdm HenMl, IkolgsnpIdHte AutaU, 
MBDebes, BtelahtiliiraMo 2. 



Gasthof A Restuurnt Btyerischer Hof 

J. lUXtVBK. 

4 <^ 




Tonlgilekni 'l'utilBfiT Bier, im Fruh»-min'r (hij 10 Jnlt) 
OldenUidl Wtnnc eitiae für .uii.:n- Zimu, r »Li aucli far eanir Wohnan.cB. 
Rekanat ra*i'r Kalkr und Kurb-* 

Alf ici ■»• T«r«rili»trlMi Tfrra»M> mul» Fwn.lrhl anf S<* md r.»hlr««. 

Bamberger Hof, Müuclicu 

HAtel n. Bamgos 
itt dar Vtte der Bahn und in Mitte dar Btadt fdi|<B. — 

MaoRige Prdoo. 

München. Hotel de i'Europe. F. Schreibera 

•la.4-vis il»in r.. ... I. i . i lfil-IUhnhuf«. Uatmet »im M. 1.50 »o, Uchl und Be- 
liirBUl« winl nitlil ütrrthDet R^iUurmliun a l« «arte und lünm aiiarl au }«. 
.Irr Taict'URtt OlOanr Ri-xaMratlnuuaa]. TaMr £ h.'lr 1 1'br. 



Gasthaus Stefan Waldl 

In Krlmuil 

nenerbant im Schnpiwratv 1, Ki-i^nnnln r liom Preten WaMorfallo. 
CSna 16 netto Zimmer Ton 00 Pf. Iiis 1 M. tiut«« Hier imd 
Speisen. Forollen, t'reundlipho BoJirnimg. 

Crasthof zur Post in Imst 

«nipfieUt lieh allen P. T. Tooriaten unter ZuaichanuR I 
Unarknalt a«idi für Un^pvMi Aufenthalt und M 
aa. nfagBlegaaimtao and fahiw im Bnaa. 

J«i. A. Stnbmajr, 



MITTHEILUNGEN 



DES 



DEUTSCHEN UND OESTEMEICHIÖCHEN ALPENVEiiEIifS 



Dil IDtlMlaBia muMam « 1. md 16. jäte 

MooaU. Di« MitgUtder dM yemni «rbalten dittalbeo 

aneatgelUich. 
IVr Nuhtantaditd« iit «r IMi Bit dincter Zu- 
4 M. » 1 &tt S. W. « fc. BJOl 




tsMntv ««te nlt 95 Pt = 15 kr. «. W. ror 
die 4maJ gecpaltona Noopanille- Zeile oder deren 

Raum bttedmet. 
BadftetioB and AdninittrAtioi: SjOibug, 

I Hr. 
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SALZBUBOt 1. JdL 



1885. 



Die Croda da Lago. 

(Zweite Baeteigung.) 
y«i Dr. B. XilfBoair. 

Gar inr.nrhcni Bcrpfrcundo, welcber Coiüna i'Amy<mo 
besuchte, ist sicborlicb jene laekige Manor anfgefallen, mlche 
■ich im sodra gewaltig admff gegea Himmel leeki Wer 
■ich vm ihnn Namen erirondigt, der erfUirt, dasa ea die 
Croda Ai Lago ist, so benannt nach dem kleinen See, der 
an ihri'm Fusw lie^^'. S;f' sieht den Ämpezianern zum 
Fenster hinein. Wer ihor vor dem Sommer 1884 nach 
ihrer Ersteiglichkeit fiuL'lt, der erhielt zur Antwort: »Una 
bnitta bMtia qnaita crodal Non i poaihik di fiv' raaoeo- 
almett*) JJni die Ampenamr nflaaoi M wiann, denn in 
Cortina lebt gar mancher kecke Fels^-nkletterer, welchen die 
stolze Croda za einem Krsteigangsvorsacbe gereizt hoben 
mag. Die weiter iflekwSrtB gelegene afldliche Spitze «sr 
•ebon böge bectiegen, ohne da« aw flbeigraw Sebwieijg- 
InflBB giAotao Utte. Aber die cfgeDtUdw Cnda itiwiklo 
atolz ihre nnbetretencn Zsckc-; fr^ffn Himmel. Erst 1884 
versuchten es vier der kst^^n Führer Arni)Pzros, aber mnss- 
ten unvernchtetor Dinpe [ihii'^heii. Nicht bes^^^r TiTinc es 
zweien meiner Freunde, welche weder auf der Ostseito noch 
auf der Weetaeite tum Ziele gelangtsa. Bei dem letateno 
Veranche wurde der eine Ton ihneo durch einen Steinhagel 
in die Tiefe gerisnen, so dasa er dabei faat daa Leben rer- 
Iiireii lirute. Diese meine Fn.Minde hatten dem FQhrer Michel 
lonerkofler von der Crodd enuthlt and ihm mitgetheilt, dass 
vir kommen wollten, um sie zu besteigen. Ein Berg in 
der Hlhe SchlndKiMicfa^ def nooli iihIwUbhw ist, daa wat 
«im Anl^al« fttr Ifldnt Bei Vadit und VaM km er 
tereh Cortina, damit \iemand sein Vorhallen orrathen mÖE;p. 
Bnige Tag« nachher sah man den Banm KOtvös und Micliel 
Innerkofler mit triumphirenden Mienen dimh Cortina fahren. 
Der atta Santo Siorpa«, dar Senior der Ampenaaer Führer, 
vuula mAob, WM dna an badentn balie. Die Croda w 

gefallen. »Aveto fatto la Croda-. da« waren 5eine Worte. 

Als wir H 'Tilge sjiSter iii die (Jeg-ond liainen. halten 
wir gar keine rechte Lust, die fnnii /u versuchen, und sie 
eigentlich gar nicht in unaer Programm anfgenommen. Wir 



and aaaaen nnn nnssr vier, nimlieh uiaere Fnonde Fu^ 
■eheller, KOchlin, mein Bruder Otto nnd ich bei ateefasoli- 



TUar, 



Croda, ea iat nieht miiglieb, ihre 



ehtm WeittMr in Val bnona. Der nAchate Beig, dar aof 
tat Pregnmiiw «taad, m dia TMhM. IWa Frtaeip M 

ea nnn, mich anch bei Regenwetter an jenen Punkt zu be- 
geben, von wo aus ich zunichst eine Partie nntemehmen 
will. Eöchlin fand auch, dass das Kaaen in Val boona 
seinen Anforderungen auf die Dauer nicht genüge. Otto 
nnd PuftacheUer aber liebnden aidi bei einer nchUwl 
Beia gerade redt voU ud «oUten akht fort San gmtn 
28. Jali warteten wir auf ein AnfhOien det Begena;. Da 
derselbe :i\>or auch gepen Ah-r-n»! nicht narhlieea, wanderten 
Köchlin nnd ich, mit Kegvnschirmen bewaffnet, hinüber nach 
Cortina. Hier trafen wir Prof. Scholz nnd Hm. Bcinstoin, 
welche daa FOhier LaeedaUi m «inir Baateiginig dar To- 
bna engagirt hatten. Da ea in der Nacht sieÖBdi heile 

ward, beschlossen n'ir dies mich rr.iST.tiführe!:. iinrl ;ils wir 
am Nachmittag nach Cortina zurlickk^unei), da trafen wir 
Purtscheller und Otto bereits an. »Wo w.i.rt Ihr?« fnigten 
aie uns. »Auf der Tofiina!« >Qanx oben und aaid achon 
tnllck^ *Ja, geAona hakna wir «war jkmttBA, aber 
oben sind wir geweaen.« »Dann gehen wir morgen!« Ein 
zweitesmal nun wollten Köchlin und ich nicht auf die To- 
fana f^'ehen, l'r f Schuli liatt»' den Führer Ijac«lelli lür 
den fiecco di Mezuxii engagirt Ich liess den Bergkianz 
Ampeszo'a m meinen mnatemden Blicken rorflbergleiten. 
Da ataad ao atuli aoA tevUf dia Croda da Lagoi »Sie iat 
atefl, aehr ateil« katta Ban» BOtrOs gesagt Wohlan, aie 
mag unser Ziel seini Während also Purtsclieller und Otto 
sich am .')(). Juli 1884 der Tofana zuwandten, Prof. Schulz 
dem Becco zustrebte, trachteten wir nach dem FelseazadMl 
der Cnda da LagOb Um 4 U. 16, ab aehoa helle war, 
TuUcaaen wir OorHna früher ala PNt Sehilx, aber spater 
als die Tofanabosteipcr. Man üliorschreitet die Boita und 
Keht auf einem Fahreträsschcn an den Orten Campo di 
sopra und di sotto vorbei. D.it>ei h.llt man sich sOdw&rts 
in dar Ebene des broimThalee zwiacben Feldern andWia- 
■eo hMveh. Kadi im UMm Ott» aMgl der «nOUeha 
Weg in derselben RirhtiiDj? an der BCTglehne hinan, indem 
er durch einen herrlichen Nadelwald führt Man steigt nun 
allraählig aber stetig und k ^mmt an einer grösseren Alpe, 
der Federa, Torflbor. Wir liessen aie links liegen üd 
aüagan atail, jetxt liemlich ohne Weg bogaa. ZwiadMH 
den BSnmen eaben wir die rothen Felszackeo der Cloda 
ror uns, welche goldig von der aufgehenden Sonne beleodM 
waren. Ein kleiner Kilcken inusate uns aller VorauRvtzuBg 
nach von dem Spicgd dea Ligo da Lago trennen. Und 
aidM da, kaU lag aacli da 
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aamon Bcrgsw's in reierltcber Eabo vor nna. — Dor An- 
blick «w ftoaaent eialadend m «imr Baak (6 U. 40 bis 
7 V. 5). Wir Bahnen dolwi jomt MhBtOek mn, Ali 

Trinkwasspr nins-ifo der Abfluss des See's dienen. Es war 
so warm, diss man darin hitlc Ixiden können, alier in Kr- 
maoglang eines andern musfit^n wir damit vorlieb nehmen. 
Wir betrachteten nun den gewaltigen Ban derCnoda, deren 
lUaen beinahe direct in den See hinein abbüen. Kn 
breites, mm Theil mit Eascn bwiecktos Schutlband lief in 
mSlssignr Höhe die panze Wund entlanp. Dor huchsto 
Gipft'lKui ist wenn n;an sich .V'ino l'iir:ii mi ui.t.'ii aus 

gemerkt hat, liemlich deutlich charakterieirt Er tritt hier 
die TWtaae eines FdMiignIaa, dar 
In Lage zn abzweigt, nllfaer her- 
IKeee Thtnne haben alle an ihren EOpfen 
Utlelie g:iriz Ii .eilt L-ar.pbar w'iron. Die tiefen 
senkrechten Einrisse, welche zwischen den Thflrmcn liegen, 
sind alter verdeckt Man hat also den Eindruck, als wäre 
der Gipfel anf diaaam Wega ecBttii^ Jenand aber, der 
den Ba« te DoUnüten kamt, wird rieh nicht so leidit 
vorführen lassen. Da ist es immerhin am sichersten, jene 
Schlacht la bcDQtzcn, welche neben dem eigentlichen Haupt- 
gipfel ausmOndet, vorausgesetzt, dass eine solche gangbare 
Torhaaden ist So mllten auch wir nun Anatieg» die 
BoUodit wShlen, welche Hnka von der eradiBteB TaAn- 
reihe hinjinzotr. Wenn sie pingbar war, musst« sie xnm 
Gipfel führen. Ich meine, class auch Innerkofler diesen 
W.j,' wrililto. Aber Spuren pflegt der Michel nicht lu 
hinterlassen, denn an schweren Stellen sieht er seine Schuhe 
ans und auch sonst klettert «r viel an foraichtig, ah daaa 
er Bitsen in den Felsen hintRhisaen würde; mit voller 
Sicherheit weiaa ich also nicht, ob er gerade dort ging. 
Die erste Aufgiibe war, das oben erwühntn Schutlband zu 
erreichen. Von dort aus konnte man darangehen, einen 
Einstieg in die Schlacht zu finden. Von dem Bande trennte 
ua «in liemlich hoher Maabatus, der sich rechts wohl 
lieaa, wia tdwr ein hede n leodar ümweg gewesen 
da Tvir iiDs am südlichen Endo des Sees bcf.inden. 
Die Pelson weiter links beortboilte ich als gangbar, und so 
machten wir uns daran, den daselbst befindlichen Schutt- 
hang an etateigen. Dies danerte 20 Minoten. Ebenso 
kige «Ihrto die Erfcbttarang der Felsen, die nicht gans 
Weht war. Anfanps cinft CS durch ein Couloir nach ünfc?. 
dann Uber die Wand ti.n h rechts hinanf. Wir st>n(i<'n nun 
auf i'.cr hrriton Schiitttem.sse, über uns die tiefe Schluclit, 
durch welche wir weiter anateigea wollten. Leider brach 
die Schlacht mit «fiiam seakgeeMaa Abaats als der anf 
irgend eine Weise nmgangen w<^en masstc. Da es rechts 
In einer Seltenschincht ganz leicht hinanging, so wandten 
wir UkS ilihin. B;;1J :i1h:t musitcn wir nach links ab- 
biegen, wollten wir nicht ganz von dem Hauptcouloir ab- 
kommen. Der Uebergaitg war aber aehr schwierig. Erst 
steil« StoC» ni eiiteigai, dann giif et ttnr ein 
BcfamaleB Baaä nach link*. Ich war etwas cn 

Imch nngostiogon. Freund K'-chlin h.ittc zwei Meter tiefer 
einen besseren Ueberg:ing gefunden. Nun fibernahm er die 
Pickel und zeigte mir die Tritte hinab. Ffir die Hündc 
hatte ich gar keinen Halt Nan wurde das Band bnitar 
and fllbria «ns bequem in die Ba«|ilseiUaeiit hnlber. In 
derselben konnten wir eine Weile ganz leicht anklotterii. 
1<;8 ging zwar Uber abgeroodete Felsstufen, welche nicht 



viel Griffe besas.sen. aber dcx^h mit einiger Vorsicht sieb 
ohnn Beiscitcstcllen des Pickels ttberwiodea lieaaen. Man 
kann überhaupt Fdaeostatlen in Beeng aof ihr» Mwlerig^ 
keitcn einthoilen, je nachdem man don VwVA dil>oi h\n'\- 
babon muss. In Felscnstelk-n. wo ein giit<'r Kl. ttcrc-r noch 
gehen kann, indem er den Pickel ,ils Stock lionülzt -, dann 
in sokhe^ wo nun noch ktottem kann, ohne den Pickel 
wegtid«n; drittem in solche, wo smui den FicM kanas 
defioniren muss, um vnrwfirts kommen zu kSnnen; Tieiten» 
in solche, wo man den l'ickel selbst gar nicht mehr trans- 
iMirtircn kann, sundorn sich ihn vom Boglcitor reichen las- 
sen mnaa. Dicee Emthoilaag ergibt vier scharf von ein- 
ander geaehiedene Oiada^ naek dancn naa di» 8dnrisiialnik 
vm Fdaen bemessen kann. 

Bs folgte nun in nnserm Conhiir eine sehlcreAts Stufe, 
welche sich nffenlwr re<'ht.s ihiri li ein Seitencouloir umgehen 
liess. Dieses letztere enthielt einen hübschen, echten Ka- 
min. Kamine fallen bei meiner Eintheilung meist nnt« 
den Tiartn Ond, d» naa ganrthnlieh durch aie die fickal 
ridi naehieiüien tasssn nmss. Anf breHMB Bands honntCB 
wir oben wieder nach links in unser Couloir hineintraver- 
siren. Dieses wurde wioder leichter gangbar, bis weiter 
oben wieder zwei sehr schmale Kamine folgten. Nun theilte 
sich die Schlucht, dar eine Ast, der sich nach rechts hin- 
amog, bitte ans aber anf einen KrtMonehan gslUit Dar 
Ast links jr-fl.'ch veiütrach nrs direkt in die Scharte SWi- 
schon dem h'>:listcn un'.l dorn nflchHt sQdlichcren Qipföl- 
ZMcken hinanzufUhren. Wir waren schiii etwas in dem 
Zweig des Couloirs sur Bechteo angestiegen und mufisten 
nnn Ober steileren Ns (^.Gndaa) nach link-s hinan. Dann 
ffihrte ein breitem Band uns bequem nach links hin. Hier 
lag noch Alles im tiefsten Schatten und einige Fleekaa 
Neuschnee« gaben G>?lcpcnheit, unsere halbpcleerte Wa-saeN 
fLucito wieder mit Schuoo anzufSlkn. Das Couloir erbebt 
sich im Weitein ausserordentlich jäh. Die Kamme, welche 
es büdel» wsrdsn absrhkngeod nod angeascheinlich nicht 
mehr llbarwindbsr. Eins Mlgliehkeit «faies wcitsnu An- 
stieges sah ich nur an den AVSndrn rechts, wenn es mög- 
lich war, drei je 10 m hohe, btünabe senkrechte Stufen zu 
bewältigen. Die unterste war nicht allzu&chwor; es ging 
dabei etwas nach rechts hinaus. Dar iweite aber war 
erstlich Uberblagend und oben gan auserordsntUeh «teil 
nnd mit wenigen flriffen. K5oh!in kletterte an liem Seile, 
welches ich doj)]K>lt uni einen Felsen gelegt hatti', herauf 
Dio nilchsto Stelle war wieder Otierhllngip ; ich bes-ih sie 
mir erst^ dann bat ich KSchlin mit meiner Ustersthtsuflg 
TonunnkMlBfn, da iA ndeh bd der forbnigan Stdia bs> 
relts sehr angestrengt hatte nnd noch etwas ausmhsn 
wollte. KSchlin bewältigte anch dio Stolle; ich konnte ihm 
am Seile fjlircn. Nun l.>:.>t .'-icii Golopcnheit, wi-'dcr ii) das 
Couloir links einzubiegen. Wir glaubten nun d.i5 Schwerste 
hinter uns su haben. (10 U. 10.) Zwischen den Felsen 
konntsB wir jetit tief nnlen den grOnan Spiegel des Lago 
erhlieben. Jeoasit» dessdhen etstreekts sieb der dmüds 
Nadelwald und rechts von ihm hellgrüne Matten. Weiter 
drausscn in der Ferne aber ragten die rothen Zacken der 
Ampezzaner Dolomiten in den blauen Aether. Senkrechte 
Felsabstfinw biUeten nchts und links den Bahnen das 
pmelitroilen BiMes. Ea folgte nun ein Iwber, tkst h aW es» 
Kamin lind nachher kamen noch mehrere .nnderc. Wir 
blieben nun in dem Couloir, bis dasselbe unter einer Uber» 
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Fel»en wnren sehr brtlfhig geworden, und wir mnsstiri in 
einen weiter links gelegenen Ast imseree Couloirs biaQber, 
denn dort war die «intig» WtglichWt einM Weiterkom- 
nma. Bit daltin tnr iah «Mar Tma gnma; tun 
tbu (iBieitiile KScUin vothus, ohne einen Pickel inHn- 
admen. Ich hsttf dns Reil um oinm Block gflcgt, um 
KOehlin im K.1II0 cmos Sturzes IjuIUmi zu können. Die 
Vorsprtngo, auf die wir treten mussten, w:irou nnr wenige 
Centiotter brott, at»T gut giuppirt, so data da« Klettern 
■iebt wmmnOtBllSiA wdMBrig w. Ab KNIttD attm 
hoher oben, beittuflg 15 m ron mir entfernt einen Stand 
geAinden hatte, konnte ich nachkommen. Ki'icblin war mir 
datiei durch eine Ff'lsn|ijio verJf-ckt. SchwicTipkeit machte 
mir der Transport der beiden Pickel. Ich steckte den einen 
rtekwirlB in die Seilachlinge, mit der ich angeseilt war, 
«nd hktt dem andern in der Hand. MMifhinal konnte man 
Qn mn forae aofMIUten sehv gut vei wenden. Endheh 
war ich bei KiVhtin. Ich pinp nun wieder voraii'^, Es 
launea noch mehrere sehr Wso Kamine, wobei das Gestein 
gUtt bdier w»r, dann kamen wir auf die ersehnte Scharte 
hmmi. (U U. 22.) Auf dem slkUichrn OipMaeken 
■dwn wir, «dU sieht MhwT eneichhar toh vbbuui Shuid* 
punkte ans. einen kleinen Stcinm.inn. Der nördliche Zacken 
äljt'T ttirs k'itren ans (südwüits) eine (iberbiingige Mauer. 
Nach rechts (ostwärts) fiel die Wand desselben Bieber 
100 m tief aenkiecht aik Auch die Woatwand atfinte in 
gut KhaMilidnr MriHwit Ton dieaer Baito ab und 
lefaaiBt die<!elbc rnn dieser Scharte nicht zugllnglich zu 
aain. Zur Krklimrmiuf.' de<i eigentlichen Gipfeü benOtzten 
wir ein Slüi k ft*'it. d''n »Irat. Inf. sich von ihm aus d:e or- 
wiLhnte Qberbängende Wand erbebt. Dort blieb nichts übrig, 
als sich auf ebi Bud tn begeben, das auf der Westseite 
Unlial Un « n oniAaB» »Mte «t aiiw 8 m hohe 
■Wie KliitDll» bewnUgC «arflen. Da vir OBt snn imOiA 
des Gipfels befanden, wollte ich ihn direkt ersteigen, aber 
die senkrechten Felsen hinderten dies. Wir traTersirten 
auf einer ganz schmalen Felsleiste in die Scharte nDrdlich 
des höchsten Zacken«. Von dort konnte man a«f einem 
TOB fllwrfalBgeoden Ftlaen miervftlUeo Bande tn ein Oonloir 
kriechen, das sich nordostwürts herabzog, und in dem die 
letzten Meter bis anf den Gipfel sich unschwer liew.Hligen 
lieesen. Der bOchsto Gipfel mnss demnach schraubenartig 
erklettert werden. Um 11 ü. 45 standen wir bei dem 
1% m hohan MainBiaBB. ünaer «nter BGA flog hinlber 
nach dem Beceo di Mezzodi. Kichtig, dort standen swei 
kleine Gestalten, wir jauchzten huiaU-r und sogleich ward 
■na Antwort Prof. Schulz erzählte uns spftter, dass La- 
cedeüi auf dem Wege sum Becco beatandig Zweifel tlber 
die Ersteigbarhmt der Ciodn mngaipndhn hattiL All aia 
Iber nnf dem OipM dw Beeoo anlangteot wo sann nH 
einem leUage die Croda, welche bis dabin verdaekt gewe- 
sen, erblickt, h.itto T,iiM"!iUi verV.IülTt .lu.'igi'ruff n : »Tina 
pinmidel Michele Innerkoficr ha fatto Ii Croda!«*) Dann 
litte er keinen Blick von der Crcda abgewandt, und als 
«r meiiea Bat neben der i^jramide anftaaehen aab, dn rief 
ar labteft: >I late i ligiiori alh donU«^ 



•) >Eia Stainnaan! Michel Innerkofler hat die Croda bo- 
•Dia Hsrnnl Ich «aha die Bmnn anf dam QigMU 



In etnen Uwnen avf ainar Ftelspktte deponirten Fttaeb» 
eben fand ich die Karte des Herrn Baron I>)ölv3s, welcher 
nnter Innerkoflers Fühnnig 11 Tage vor uns die erste Er- 
ateignng ausgeführt iiatte. Da ich die Karte nicht heraua- 
bekemmen kennte, ohne die Fiaaebe m aaraehlagan, liaaa 
kh dieadbe darinnen nnd Uoa meine Snta mit den 
Dater. un^^Trr Besteigung bei. Auf der Folsplatte fanden 
sich ai;sM rJi-m ;n rother Oelfarl« die Buchstaben il, J. K. 
utul noch einige andere Buchstilien und Daten an anderen 
Stellen des Gipfels. Ich nahm etwas ron der Farbe, die 
Mfik »leh «fncm FHflAokn vathaadaB wir, uid itriA 
auch unsere Initialen sn Jenen Innerkoflers, indem ich das 
Datum des Tages beisetzte. Die Aussicht war beinahe rein 
nnd rings in der rmcebung borrüsste mich nni.' h' hc' 
kanntes Bergbaupt. Am meisten iniponirt die Tofaoa, 
welche zwei ganz getrennte Do|)i>clgii>fel zeigt. Besondere 
dio i ffld l ieb ff Ittfoim di Banfii bat eine edlellynunidaofiiiBi 
daiaB Ttanbas nefata mit SehneeUiidani venfart rind. Jor 
teressant ht auch der nahe Nnvolau. anf defpon vorderen 

I Gipfel die «Sacbsendankhfitte« ganz deutlich sichtbar war. 
Man sieht dio mleUigan ildliebflB AMaOcht diasaa Baigas 

I sehr dentiich. 

\ JUt ruhten anf nnaem Gipfel (ca. 2700 m) bia IS ü. 30, 

dann tiofTimnen wir den RISckwep. Stitt tn di r n'rdüchcn Scharte 
nach links auf der schn:alen I> ist«' zu kli ttern, stiegen wir 
direkt abwSrts. Ein Kamin vermittelt dort den besten 
Weg. AUeidings hielten wir ans da noch weiter rechts 
hl dar Wand sfaitt dttnh den EtiriB m kkHm. Wir 
erreichten nun das westliche Band nnd waren bald auf der 
I sadlichen S<'liarte. Im weiteren Ab«tieg hielten wir uns 
I genau an un.cero Anstiegsroute. Nur einmal wollte KOch- 
I lin, der vorausging, Crtther nach links traversiron, als diea 
beim Anstieg geschehen war. Das Band war aber derart 
1^, Am ar bald niehk luhr waitar kouts. Er muats 
rieb taqgsam iriedar hanrnteriaaMO, ohne dass er steh 
umdrehen können. Ich fixirte w.lhrend dieser Zeit das Seil 
um einen Felscnrorapning nnd war jeden Moment anf einen 
Sturz gefasst DteStaDs, wo KSchlin kletterte, war so halt- 
k», daas einStais gMS kkbt hati» ailblgen können. End- 
liA waren die anftegenda n AngraUidce Tortber nnd midi« 
lin stand wieder bei mir. Wir mu.ssten nun doch durch 
den unter uns befindlichen Kamin hinabklettern, der von 
oben her so fürchterlich ansEnh, da's Kfkhlin anfangs gar 
nicht hatte glaaben wellen, dasa wir ihn beim Anstaigan 
banUrt haltan. leb sriMe mf A darfttiar ak ÄaA ««te 
unten Ober die allerstcilsten Stellen der Partie liess ich EOchlin 
am Seile iunab, le;,-te das Seil doppelt um einen Fclszacken 
i nnd kletterte dann d.u m hiri ili. Wenn ich unten war, so 
gelang es mir, das Seil von dorn Zacken herabzoschaollen. 
Bei der obatsten Stelle fiel mein Blick tnffiUig anf die 
Wieee beim Lage hinab, Da aah kh swai Gaataltaa Ober 
dieselbe dahfnwandem. Sogleidi Schees mbr dar Osdnnh» 
durch den Kopf, das; dies Prof. Schulz undLaoedeUi seien. 
Ich rief nun aus Leibeskräften hinab: »Herr Profesaor! 
Sagen Sie Otto nnd Partscholler in Cortina, sie mi^en nach 
San Tito geben, wir woUen diieet dahin sMaigao!« Die 
Unner unten bliebe« stehen, sahen herauf and begannen 

dann den S<'hutthaDg gegen dio Felsen anzusteigen. Sie 
riefen ancb etwtis, was wir nicht veratanden. Offenbar hat- 
ten sie uns missverstanden, nnd uns blieb nichts übrig, als 
sagelneht weiter ahnstaigen, mn m laigan, daaa wir keine 
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Hilfi? nüthig lülttcD, »)(■ die Männer unten zu glnubon 
schioiwtt. Das half denn auch; die Gestalten bliotwn stoben 
nd beolMehteton uns. Endlicb nach längerem Kletten 
waren wir auf dem breiten SdiBtthang lienuiln, mielwr 
den ganzen Berg entLing tlilit Den lUiteiBUHi Atnte, 
wo die Schluiht sfnkrKlit abbricht, hatten wir viel iweck- 
mfissiger an dor entg(>gengesetzten Seite als beim Anstieg, 
also rechts (fSr den Absteigandai) umgangen. Non wollte 
ich du «tttera Klettern Ttraeidea nnd tnratirte du breite 
Bind noidwlite coflan?. Wir knuilni Jattt am Beeaüsr 
di'utlii h Prof. Srh-.:lz und I^accdelli erkennen. I'-h rief hin- 
unter, wu wir absteigen li'^niiten. Die Antwvrt war: v^eitt-r 
nchta. Wir versuchten es ,ui tuchrfTcii Stellen, aber nir- 
gtod« koDnt» ich «neu Abstieg entdecken. Sehr schnell 
lilfeii wir du Idar Bit Knundiolx Medto Bud «attug. 
Kllchlin war schon ganz vcnweifelt und dachte, wir mflss- 
ten wieder ganz lurück. Da stiegen wir wieder etwas an, 
traversirten weiter nOrdlich und siehe da. cü fand Sich 
dort ein oiit BAnmen bewachsener Hang, der sich hinabzog. 
Bbligv Hiaiten nachher (0 U. 10) vereinigten wir uns 
mit Profeam Schnls ntd seinem I'^flioai; Mauw iltoLeder- 
ho«<« h.itle heim AbseOen eint ti grossen Bu am CviB er^ 
h,nt»ii, .il>'r wir waren riitr-r Dinge. Lacedelli drückte mir 
seine Bewunderung aus und meinte, er sei zu alt flr solche 
Dinge. Dennoch hat die alte Felsenkatze in demselben 
Jahn «iiua SD{l&iid«r «of dam Wage, anf dam ar om ab- 
ttelgen geaakon, auf die Cnda gaflÄtt Diese atabr noch 
cintii vierten Beench in iliewm Jahre durch unsem Freund I 
l'rof, Migotti (Czcmowity.) mit Jlichcl Innerkotler. 

Lacedelli erklärte, dass kein direkter Weg nach 
San Vito Uta», nnd es beaaer aei, turOek nach Cortiaa zu 
gehen. Du thatm wir dean aadi gaw i n aani . In Cortiaa 
verbreitete sich bald das GwBcht, dass wir anf der Croda 
gewesen wüien, und ein grosser Haufe Volkes umstand den 
Wagen, welchen » ir bestiegen, um nach San Vito zu fahren. 
Sie liachelten leise unter einander und konnten sich gar 
nii±t dartber beruhigen, dass die Cioda, welche sie so lange 
dir unersteigUch gahaHan halli^ mm ioA anlaigiieh aal 
So entstand du fiktoAs Oarldi^ als ob wir dis «nta Ei^ 
itaigung des Berges ausgeflUirt hatten. 

Unser Wagen rollte dio glatte Ampezzancr Strasse ab- 
«firts. Mit unziUiligcn Sternen geziert, wölbte sich dos 
klare Firmament Ober Uta nud der Mond stand über den 
danUen Ftlsen der Ctada, «eiche sdiinn gegan Hiaaiel 
■larrten. Wir aber diChkin Ib waihetoHar HHrnwung ver- 
gangener stunden. 

Wifiseoschaftliche MittheüuDgen. | 

Neue geologische T'nlersnrhun/cen in den 
AllR'll. Der ausgezeichneten tujKjgraphiSchen Beschreibung 1 
der Julischen Alpen, welche Herr Jh. Kag7 in der Zeit- 
schrift nnsnes Vereins, Jahigaog 1883, niedari«gt(^ iit 1 
bald eine geologische SehOderang ebne Thailea dkns 6e- I 
bietea gefolgt. Herr l)r Carl D-.ener. Mitglied der Scction 
Anstria, veröfTentlichle im IV. Heft de« 34. Bandes de« 
Jahrbuches der [rp<.ilog:schen Iteiehsanstalt in Wien (lSvS4) 
einen sehr schütunswerthen Beitrag (or Geologie des Central- 
flieelns Jnliaitei Alpu. Als lugugsponkt dient die 
wichtige Gegend von Saihi, «e die ütaaten Venuche unter- 
nommen wurden, die SeUdtefblge der Kalkalpen sn ent- 



rathsoln, und festgestellt wird hier, doKs die >R.iibler 
Schichten« den Caaaianer Schichten, die loror Schichten den 
Baibier Schichten SOdtiroh glaiehnaUlen sind. Ueber den 
lalstem baut sich der 1300—1400 m miklitigo Dach- 
st^nkalk des Triglav auf, welcher durch raehrcro gewaltige 
Verwerfun;:.!! ', rT-.':holM:ii wird, die gelegentlich Jura^ldungen 
in ihm einioiicken und Altere, dem Bercbtpsgadsoer Sals- 
gebiige entapreoheads Werfener Schiefer in ihm anAkgen. 

— Die Sdölft steht ganz auf dem Boden der AatfiAln 
Ton SIehlhofen nsd Mojsisovica, welche in deo Dotomitan 
Sliitiri ls iiriil iinalogen Bildungen umlle Konillenriffe erkennen. 
Diener erklärt, dass bereits zur Muschelkalkepoche ein 
SW im altem sQdalpinen Meere in der Triglavgegcnd und 
twar mwait Valdu beaiand, da« dasselbe wthrend der 
ganzen MnadMÜtalkepede mitar «ndis, wenngleieh nvr in 
Osten, später schritt aber dio Riffbildung wieder nach 
Westen vorwärts und erzeugte das grössto liarrK-re-Riff. das 
bisher bekannt ist, das den ganzen Noid^aum der heutigen 
Jalisehaa Alpen bagrantt Schliasslieh hOrte die Biffbilduag 
mit der Tiiaaperiods wieder anf, ud tawr im Westen eher 
als im Osten, wo. wie es scheint, noch während der ,Tnia- 
periode Riffe wuchsen. — Der Unterschied zwischen den 
Riffen und dem Schlamme (Ipk alten Meeresgrundes, zwischen 
Kalken und Mergeln, bedingt heute das Aussehen der Land- 
schaft. Schroff, jih und staril, mit gewaltigem anektM 
Abbrfichen srhebt sieh der Kalk, ssine OberflAehe ist vir« 
karstet und erscheint Östlich des Trigbr als ein steinernes 
Meer, das diesen Namen n it ni. hr Recht noch verdient, 
als das Steinerne Meer k'i IlerchtesgaJen. Sanft hingegen 
steigen die mergeligen Schichten an unter dichter Wald- 
bedeckung, und wo einst das Wschsthnm der Korallen durch 
Ahlagenug von Bddanim oalerbnelen mitle, da ^kjU sieh 
heute ein waldiger Streifen an den KalkwUnden entling, 
welche der Legföhre und dem Edel weiss dicht nelien reich- 
licher Vegetation einen kümmerlichen Boden gewähren. 

— Das letzte Ereigniss, weiebee die Gegend betraf, war die 
gnase »msw» mener acnuosn nenn opnnn au oen 
ThXlem der Wocheiner und Wunener Save, welch' letztere 
im WurzenorSee durch das zu Tage treten des Grand«a.t s/ r- 
stromes entepnngt; leider aber müssen w;r iiijnn, J.ias die 
Beetinunnng der Sadgrenze des alten Savegletacbers bei nicht 
ToUkonunener Beherrschong dMSlovaniaohaa aalhM flbr eisen 
ICtarbeiter der k. k. geologiechen Beichaanstalt manche 
Unzukömmlichkeiten mit sich bringen wOrde. — In dem- 
sclln'!i Hefte der t,'i nannten 7.( i'..'-.:-hrift fOhrt uns Dr. 
M. Vacek in die Radstädter Tauern und kl&rt uns in 
t iLcra Beitrage zu deren Geologie anf über die tneifcwflrdigen 
KalhklOtie> welche die Umgebung jenes Busu aienw. Wir 
stahsQ hier anf «aaullieh aaderäm Bodn, als in der 
Triglavgqgaiid. Bbmb sich die Jaliscben Alpen aus einer 
nnunterbrochenen Beihe von Sedimenten des Triasmeeres 
auf, waren sie also während der ganzen Triaspencde vom 
Meere bedeckt, so war dis Gegend des BadsUkdter lauem 
nm dissdbs Zeit ftst immer I^nd, vnd zwar eins hng- 
gedchnto Insel, aus der allmählich die heutigen Ali^^n 
herauswuchsen. Diesi' insei wurde allerdings im lu-maU vom 
Triasnieere iL^anz oder wahrscheinlich nur Ihp.lwci-sp ülK>r- 
Satbet; einer solchen Ueberflathung;, einer Transgression des 
älteren XanpanNens, sind die ■whiiriUgwi awlhnlaii 
Kalkba^e sn duken, die sich nu damadben WeHarstafai- 
kalke anftanan, dar sich in den baieriaohan Alp« in ao 



Digiti^ ca by GoOglc 



Hr. 13 



mnEKILÜHOBET D. o. 0. A.>T. 



163 



groteekon Formen «ottlHtt Lehrt nns Dir>nor'B Arbeit, 
«M in ein nnd ikiJbii Iban di« vetacbiedieoaitigsteii 
I M iwifrtt Biilifiiiltiiiaitnr äb §ä at ß il wüte» w nick nu 
yuatk, wto 4te ÜAr te iHtii alplan Kam rieh lbrt> 
«UucBd Teraebolwa, tmd wi« rieb die AMtte der Ter> 
tllfcttltlWn'"'';'"" - Transprc-ssionen« dorscll'ca nnglpicliml'isig, 
UMOBftinu, Dber einander lagern. Beide Arbeiten zu!>;imtii(>n 
vaÜMB ein in das Problem des Alpeniufbaas, dessen Ent- 
riWirmiy binäg «ndnmt wird duck nnglwfhmtoiige 
Sdiiditnifiilg» and hSnfl^ Wednel dea GeataluelnmktBrB, 
den sogicnannt<'n Faci(^swrH'hs(>l, iiitierlirilb ein und dnrselhen 
Schicht — Das (intt4> Mvsteriutn d(>r AljX'iigoologie, nämlich 
den Tcrwicki ;t.'n S.; hicht< rihin, k'liandelt ein kleines Schrilt- 
eben foa Prof. Pfaff, Mi^lied der Sectimi MOncbeB. Ser 
gmuaAb Qdehrte leigt in den AUiandL der nath. phyi. 
CUeee der Akademie zn Mflnchen. in welch' complicirter 
WeEee die Dolomitscbithton m der rm^'ebr.iii,' des Plans«« 
angeordnet sind. Auf kurzen Strecken »ii mmH diT.n 
Streicbcn und Fallen, d. h. ihre Stellung, ganz ungemein, 
nnd P&ff iat geneigt, dieee UnregelmBeaigkoiten, die darcb- 
tarn nicht mit dem allgemeinen Charakter der ^«'^»'r*" 
baimoniien, doreb Nachsinken de« Gebindes fibar flcUehteo 
in eiUtaen, «ekbe durch die 15.s(>ii'!>'Ti.:digkeit des Wassers 
Kalk oder Gypa, denaacb an Volumen verlieren and ein 
Kachsinken der ftberl^nnte Umm iMhig naeben. 
München. Fmek. 
Ein Bever Fundort des OrotteMlm. Der Mä- 
her in den adriatisi-hen Karstgebieten M<M BU den kraineri- 
schen Grotten U>katinte Grottenolm (ProtettS an;piiiiriis) 
■ft Lir ic k irxlich nach einer Mittheiloog, welche wir dem 
Horm Oberbergnthe Dr. Edm. von Mojtisotrlca verdanken, 
Bonndir in SU-Iatrin gefiinden. Anf daa StttoknbWt« 
beigbatt Carpane der Tribiler ITnhlnnwrrte flmnlhflilt 
wnrde nsittelst des rom Ueeresnivean am Araa-Canal anj^e- 
Scblaf;''n('n Alfoii^o-St :ll'''iis in einer Enifernuiif; vuij i.irca 
2300 m vom StoUenmundloch und unter einer Gcbirgsdeoke 
Ton circa löO m eine Foibo (Dolinc) nntcrfahron. Das 
Oestein (Kalkatiin) isr hieri wie die« uterbalb der Foiben 
die Begel ist. in einem mikr blltftigm, mehr oder weniger 
zersotiten, tiiürl» !! und mulmigi^n Zustande anpetroffen wor- 
den and iriiuittfu dieses >ZerM>tiangshofes« wurde ein steil 
abfallender, kleiner nnd eoger, waaaerflibrender Canal ange- 
sapft, ana welchem nun daa Waaaer in den Stollen fliesst, 
nm nach knnem latilb an einer weiter anrnribia gelegen 
Stelle wi'-^dr-r zu Tersickem. In diesem klfinen Waseer- 
faden k'.>niiiit der Grottcnolm vor und wurden von den Beig- 
nrbeitern u-reits zahlniche Bsempta» dieeos Hinte BMüen- 
bewohnws gefangen. 



Touristische Mittheflimgen. 

Todtes Gebirge. 

Trisselwaad 1773 m. Tom Markt Anasee fllbrt in 
tatlieher Kiditnng efai berrlicber Waldweg, anlhag* etwas 

steil, dann sinft nach dem wiesen- ucd wasserreichen 
Sattel, welcher den Alt-Ausse« mit dem Gründels«« ver- 
bindet») und leicht in 1 St. crreiclit w.-rd n Linn. Im 
Angeeichte der weiaaen und glatten Iriaaolwaad atwbt man 

*) Tom fiattal ana worde wa der Baelioa •Amee« «n 
nener Veg aaf te anaiiahtBmAaa »HeeeMatiiat aagaligt. 



' ihr v^iiii liricken her boizukommen. Dr: Wep ist trut 
markixt und führt loerst Uber Wiesen and oino steile, 
wtldign Lehn» hinan. Hak man te Wald hinter aicli, eo 
betritt man steinige Alpentriften nnd gelangt nach einiger 
Anstrengung fSber drei grosse, stufenartige Absätio anf ein 
Plateau. Zur Linken hat man die fast senkrwhton Fels- 
wände der Trisselwand gegen den dunkelgrünen Alt-Ausseer 
See. Zur Rechten schweift der Blick Ober den reiieodoi 

I Qmndelaee nnd aaina Umnhmmig. Aaf die letate lemne 

' fOhit ein beeebwe rti dier BMg, dnreh ein HotsgeUader gegen 
die steile Wand ge^ohlltzt. Nach einer Stunde erreicht 
man das ausgedehnte l'latoaa, welches von vielen trichter- 

! artigen Kesseln (ihnlich den Dolinen des Karstes) dnrch- 
aetat iet, in denen seh Schnee te gauen Sommer hindurch 
Uli Vadmehdringliehaa ItefMam-GcatrOpp wedurit mit 
blomigen Alpenwiesen. In St erreicht man den lang- 
gwitreckten Gipfel der Trisselwand, der in seioer ganzen 
T„uiL-i- t'ist w'nkni'bt und in vnn^priiiunenden Wflndi-n p-^gen 
den tiefgranen Ansse« abfallt Hält man sich am Plateitu zu weit 
nach linka, ao kann es geechehen, dass man indioBeinwnnd 
geitth, wo ktsten Hariiit der Jnafa FldBt Coburg ver« 
nnglBckte. — Tom OipM batten wir snnSebet einen präch- 
tigen Anblick auf den felsgekrOnten Los^r, ,-\n r1.>ssi n Fuss 

i sich Alt-AusBce in dem tiefgrflnen See wiedorsfnegelt. Im 
X. begrenzt der mächtige Scbönherg die Aussicht. — 
HBhennuicb nnd Gewitterbüdong hatten die Auwicht nach 
W. md S. benommen. Finstm Qewitlirwellnn veibflütni 
die imposante Diichstein-Gnippe. Nach O. wird ein Theil 
des Todten Gebirges dun-h das vorgelagerlf Mrussiv der 
Schoberwiee-Alpe verdeckt. Nach kurzer 1! ist fübrien wir 
te Abstieg nach Qmndelaee aas. Ueber lange Schuttbalte 
fiduen wtar ab tni «mieUHi aaeb %BL wiete dieBuB- 
T^gion. — MIchttg fesselte ans der Anbüdc der Mntrotben 
Wlinde des Bothelstein. Nach % 8t erreichten wir den 
Ausflusa der Grundelscer Traan. bald darauf am Ffer des 
Sees das neue HOtcl »Schupfer«, dessen herrliche Lage 
viele Gilsto herbeilockt Auf dem nenen Promsnadaweg, fast 
dniebgabHida in Wald, ecraichtnn wir Anaasa nra 9 U. 
Abends. Der Bssneb iHessa intomsantsn Berges iat Jeder- 
mann zu empfehlen, wenic: crilhfen B(Vp,teigem jedwh nur 
mit Führer. Die kurze, abcT buchst genussreicbe Uergbe- 

I Steigung, IlMt rieh hiebt an einem Kachmittage ausfObien. 
3Vie$t. Prof. Dr. L. Carl Jloter. 

I Brenla-Onippe. 

' Bocca dei Canin/zi, <Mmn Fi'acin;;In. lioooa 
dWnibieS, FoPCOlotta. Am August 1884 ver- 
liesB ich mit Oiorgio Bernard 5 U. 2G Mb die 
Kalga Breala alta, um etwas an beginnen, daa — miss- 
laag. Wir Btii«M, naAdsoa lieb die UnanaOhrhaiheit te 
geplanten üntemebmeoa erwieaen hatte, die Tedretta dei 
Camnzzi enijior und standen 10 U. 10 auf iler IWn 
dei Camnzzi, wanderten dann die Velretta di Pni fiurito 
ein kurzes StOck hinab. Lediglich zum Zweck einer Be* 
obachtong schlngen wir ms in die FUsen zur Hechten nnd 
waren, ohne ca eigentfeh n beabsiditigen, nach % St 
steilen Anstieges Olior zum Theil brficbige Fclsw.ände und 
GerPUhander auf einem 'wtlirhen N"bengiptel der Cima 
Fracinglo angelangt. Einmal so weit gekommen, wanderten 
wir nun aoich bald anf dem Gia,^ bald unterhalb desselben, 
bbdtar tarn En|(gfpU (27S0 m) nnd bstatan Ihn 11 V. 
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Dip Aossirht »uf den sQdwostlichen HanptJiainm derBrenta- 
Grupi* iKt von li5chst<'m Inlorrsso, alxr auch der Blick 
in (Iiis Val A^':'lii uiiii V;il l'iftidcrii ein roizonder. Dor 
n&diste, nördlicher gelegonp Gijjfrl, (Herr de Falkner will 
ihn mit Cima Fracinglo II. Ijenannt wii^sen) scli«>int nur 
ekn 10 m niediigar. 12 ü. 15 tb vom Oipfal, standm 
wir 12 U. 40 wieder auf dem ffletadier, pnsirten 12 JJ. 46 
abermalB die Bocca doi Oimazzi und 1 V. 10 die Bocca 
d'AmbieB, nm lur Vedretta d'Ambies abzusteigen. Die« 
war in Foljje der breiten und tiefen Spalten, welche die 
von der Booca in gnmer Strilheit herabiiebeode Gletacfaier- 
nnge tob dm Bkoptmu des CHeteebm abtrannteni mit 
cicikjer Schwirripkoit vorbanden. Meine Anfpibo war nun, 
in dem Fcl.'wull. we'i.'Jjcr den oberen Theil der Vedretta 
d'Anibies ^iL,'i-n 0. uro^rronzt, dem Zuge der Cima di Ced;v 
fineo practikabeln Uebergang zur Vodrotta doUa Tosa zu 
flndcn. nm so in Zolianft dai miln ümwtg Aber die 
ForcoIoUa und die Posia tramontana abzoschneiden. An 
mehreren Stellen wurde der Veraoch gemacht, daicbzokom- 
men, allein keine derwll^n erwus sich als gangbarer I'oss. 
Die NO.-Abstiirze dieses I'Vlswidla «ngt^'n sich durchweg 
ao «teil und unpinglmr, da*s entwod»r g-.ir nicht oder nur 
mit Anwendung eines langen SeUen nnd nach nnwUtaidlicher 
XMteiei der jenseitige Thnlboden ni «neiebeB gewesen 
wäre. Auch das Eiscouloir, d:j.s im obersten Theil des 
Gletschers gegen N. hixh und steil in die Felsen hiniuf 
zieht, stattet, selbst wenn die sch;itteurelcho Eisdecke 
Oberachnitbar wftrei nicht auf die Tedietta deUa Toca hin- 
Uber n getugen. Wir mmtm nna danmaeh ta te 
langen Umweg Uber die Forcolotta bequemen, atiegen die Tiel- 
fiieh zerUfiftete Vedretta d'Ambies binab und erreichten 
aodann über bograsto Kücken und GrälKn d;L' Fvrcolutta 
4 U. 50. In der unmittelbaren Umgebung dcrsoibcn ist 
eine der interessantesten Vorwcrfongsstollcn dos Gebietes 
der BnBtik 6 U. 10 Tvm faas abmaiachiitB^ SUfw 
wir die endloa seheiacaden Gräben nnd Bochen oberhalb 
der Pozza tnimontma aus, stiegen in die.se hinab, ander- 
seitig Wieder hinauf zu den Felsen uud trafen endlich 
7 U. 40 in dar ToMfHflHa ein. 
München. Qottfr. 2terxbaeker. 

Wer* nnd ■«tan^lngnleffönhellleH. 
Vom Schiern. Hr. J. S^ntr.er in B?ien thcilt 
uns mit, duivs der Weg durch d.is JüBs-branDentiLil der- 
malen vollständig zerstört und nur mit Gefahr von geQbten 
Toonaten za paaairen ist Der Weg durch dasTschamin- 
tknl dagegen ist gut, und wähle man daher den Anbtieg 
vom Beebten Leger bei der Hinte links ab durch das 
Bnttchonthal; oder flher die Stiege zum TIerser Alpl. — 
Die S(iser-Alpe ist seit 2!). .\pril l)ez(>gen. Dir ArlK'iten 
an dem Schiernbaus wurden wieder aoTgenommea und wird 
Anfangs Juli dasselbe benüi bewohnbar sei^ n daaa man 

daaelbst übernachten kann. 

We^nmrkirniif;. l»a flaetion TMlii bat die Hi^ 

Tun^' bis Seefeld Iji^reits in bester Weise ausgaflttlt md 

die weitere Markirang bis Mieming beschlossen. 

Wegherstellungen bei Tölz. Von der Soction 
Toll wnido die W^erbaaaemng nach dem Zwieaelberge 
bei Tölz, die Bepamtor der Windhfitt» daaelbet. eine ana- 
giebigero Wegmarkirung, die Nen-Anlago des Zwiesel-Blom- 
berg- Weges via Saaorsberger-Alpo durchgeführt, und ein 
Zw i ewlba tgh wch in der otoran SehDaittad>er»AJp> RoQseiigt 



I WegBurkirangen im Saaiachttaal. in einer 

' Beeprechong dw Vertreter der Section Prag des D. n. ö. 
A.-V., der Section S.i:U:ichilial des 0. T. Cl. und dos Vor- 

I schSnemngs Vereins Lofer wurden für die bereits bestehenden 
nnd heuer noch dnrchtnfOhrenden Markirungon folgende Be- 
atinoNUigMi fratgeaettt: 1. JUrfigr-Lofanrtha^SteinbeiighBlto» 
ffintarhora, nrth; 2. Loihr-Loligmthal-Weehael-Kirehenfhal, 
gelb; 3. Hochmoiii>-Tiroler8teigl-Kirchenthal, rnth : 1. I.'ifiT- 
liOferendpe-Schwarzenbergklamm durch Tafeln nnd Pfeile 

, lieteicbnet; 5. Schwarzbacbklarom-Henthal Sonnt^ig^hom, roth; 
G. Hochalpe-Unlcen, roth; 7. Obemin-Thfiateig inneraliafih« 
Damm-lMth, dnrch Ttfebi nnd Plhüa; 8. lleMi>LtuinRer< 
Gasfcig-Auerbrflcke. roth; 9. Auerbrfleko-Fasswcg an derSail- 
acbe-Lofer, roth; 1 II. Schol>erweiM.|iachbrOckeMa.v)berg- Klamm 
und retour auf den Wifi nach Ob» rmayrberg, roth; 11. 
Majrberg-Klamm-Uagen-Zatz-Uberl-Lofer, roth; 12. liigeo- 
Sehaberwoiaahach- Aaerwuiiabachalpe , Hnndsalpe-llooswadit, 
gelb; 13. Futaweg von Mooswacbt naeh Hmtothal, wA; 
14. Fassweg von Weisshacb-Kleberan-StofTen Man; IS. Strob- 
wollner-Park-Stoffen-HirRchbach-Klamni-Wildentli-il. roth ; 16. 
Scheffsnoth- Kienberg, gelb; 17. Zitz- Keniatstein, gelb; 18. 

I Stroh wollner- Freiau-Wegscheide, Wegieiger; 1 9. 1.jfer-Baier- 
an-Eherl, roth; 20. Lofair-Baienn>An, toth; 21. £berl>An, 
roth; 22. LoliD'-Odvaiienlierg. roUiweiaanifL 

' Die Loserhtttte ist seit dem 15. Juni ernffnet und 
bcwirthsLhaftet. Unterkunft finden daselbst 25 Personen; 
das eine /immer enthält 4 Betten. Die Section Au.sNee 
hat ferner folgeada Weg* neu naifcirt: von der Loaerhfitts 
« AngatNO Toriwi nunBiInniiff-Zinhn 1B09 n (1*/, St, 
roth); vom Saltöudwerk auf den ZinlceDkogl 185G m (4Vj 
SL roth); vom .S,ittel üb»^r Schoberwieebcrg zur Trisselwand 
1773 m (2'/^ St, weis^i). — Im Verlage der Sf^tion ist 
auch ein Wogmarkirungokrirtcben erschitneii und zum Preis« 

I von 10 kr. per Stück zu beziehen. 

Rainef^lltttte. Der Untban der Baine^Hatte woida 
mit Ende Juni vollendet nnd entfaUt die vergteaacttBHfltt» 
im iMerregcschoss einen Speise»i1, Fremden* ud 1 
Ffllmrzifflmer sotrie dio Wirthschaftärüunie, das erste 8tOÖk> 
werk 4 grosse Fremdenzimmer, welche eiiäterbin geÜuUt) 
anf die Zahl fon 8 Zimauni gelnacht werden aoUen. 

R]idolf!9>Hütto. Vaefadem diene Hfltle nnn attadig 
in die Bewirthschaftung dee Alois T.l-i'i! fiberrr^tranpen ist 
wurde die bisher übliche Gebühr tur die Bi r.iitiung der 

I Hütte Iwi Tag aufgehoben Für das LlI ^ rna liten in der 
Hatte iat aoanahmaloa eine Gebühr von 1 fl. zu entrich- 
ten, md aM aDn UAar hMtMdBBW Bogdnntignagen fBr 
Mitglieder der alpinen TaMtaa nargoboben. 

Die UnterknnftshnttMl am Hohen Freseben, 
auf TiÜBuna und das Madiener Haus sind l>ereitji er- 
öffnet Die Arbeiten an der Donglas-iltttte sind eben- 
Cills bereits vollendet, durch dan AüfllMI «iBN StocfclWll » 
wurde Bannt für 10 Batten gewonnen» 

Walteibergerhus. Bin Brtfflnuf diaeit BSniaaB 
iat Hr den IL md 18. JtU in Anrieht canaauoMn. 

Faneramen. 

HerflOgStand. Din Section TO Ii hat ein aehUn 
anageataittolae Phnonnin daa BSaiiegabnida am WahdianaM 

17.'>7 m, bekannt als Aussichtspunkt ersten Ranges, her» 
ausgegeben. Dasselbe ist von dem Khrcnmitgliede der See» 
tiflo Hn. Omtar Prenaser treBUdi aoegelBiirt md la 
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dem Äusserst billigen Preist^ v. n .'0 Pf. orhriUlirh. Dcs- 
glcichen ist auch eine Kaodiickka vom GasUuaso Urfeld 
«n WaktaMM (Piait 20 FL) cneUna. 

Tcrkekr and ünterinuift. 

Conbinirbam Rnndreisebillets. ümoiMm mehr- 
ftdi gcSiUHrtvii Witmete niBBnr HitgliBdar in mtsprecben, 

hat Si'i'fion A'tntr: i din Bosorpnßp von rombinirlarcn 
BttDdreist'-Iiillpfs für Mitt:iic<!fr uns<'ri'S Vfrcinos üU'rnoiumcn 
and wird denselben die pcwün^chtcn BilUts luiUr folgenden 
Badiiigiiiigen iMieliaffiBa: Die Bwtellangeo baben, wena nOg^ 
Udi, dmdi di* SMiHHO w tttägfUf tat Um jtiitA mu 
irgcni einem Grand« nicht mOglieh üd bettrilt das betref» 
fcnde Miti?lied direct bei der Section »Anafaria«, so hat 
dassc'llip dio S(\'tiun nnziigeben, mkber es angebSrt — 
Die lieütoll Hilgen sind direct an den BoToUmSchtigten der 
Section »Austria«, Herrn Carl höss jnn., Wien L, 
Graben 28 und aitaals an die Sectioa »AuatnM aelbet 
n Mtn, di dadnreh TeridgeraDgen «isInlBa nllasteD. — 
Die B«6tdtag kat die Koute, die Orte, welche berflhrt 
«erden toUeB, und den Ort, von wek-hem aus die Reise 
angetreten wird, uiogeben. Die Section >Äastria< kann 
jedoch nur nldw eonfaiiiiibara Bomdieiie-BiUflti doi Mii> 
gliedera vmnittdB, die aneh Oaterreiehieeli«« Oabiat 
berflhren. — Der BosU'!li)ns: mnss wonicstrns die HSlfte 
des Preises beiliegen, w,Ujrc:!id der Kcst j-icr l'oat-N'acli- 
nähme eirpehoben wird. Koriior mass die B<«tcllnng die 
genaue Adresse entbalten, wobin das Billet zu aendeo iat 

dw BeatsOiiBg hei Herrn Carl BSsa Jan. in Wien I., 
Oraben 28. dieaelbe effectuiren. — Die Zasendanj? erfolgt 
Iranco. Für die aullaufondrn Spesen wird eine Gebühr von 
3% vom Freia des Billets berechnet, die gleichfalls post- 
Xaradl Bldiganommcn wird. — Die besonderen BestioH 
Bunfea tinr eambuiiilMn Bnndniaa-BiUela aiod in dam 
fMB >Venfai Sentaoher Saenbahn-'Vanraltnngca* hanun» 
gegebenen »Ilanpt-VerxoichniBS' enthalten, das überall nm 
den Preis von 10 Pfennig, respoctivo 20 Krptizor kiliiflich 
an haben ist. 

Verkehr mit Norddentschland Eine Znacbrill 
dar P. T. GenanddiTCCtmi der k. bair. TerkehraaoataNeD 

an den Central-.\nsschn<is hebt hervor, dass von der ge- 
nannten Behörde eine Schneiliopsverbindnng iwischi>n Mün- 
chen utii] H-inliuri,' filier Gemünden-Bebra-Göttinpi n si-hon seit 
Jahren angestrebt worde, jedoch vergeblich, da dies zu nam- 
hafla Opto aaitMU dar ba(hailiglao Bahnen eifordem wftrde. 
bdaatlB aatal mit dar gegenwärtigen Soouneirfrbrordnung 
iwai entapicehende Tcrbindnngen goechaffon weiden. (Ham- 
burg ab 8 ü. 31) Vorm. und 10 U. ir> Nacht% MtBlhao 
an 7 U. 52 Frttb und 9 U. G Abends.) 

Nene AIpenbalmeD. An 16. Vai 1886 «nrda 

die XSaenbahn Schio-Torrebelricino und Schio-Arsiero dem 
Betriebe übergeben. Es ist eine I/xalbahn von 2.3 km 
I/iii^:". die sich zumeist im Thale de« Astico (Provini 
Vicenza) hält Sie erleichtert die Verbindung mit Rorereto 
flbar daii Pfan della Fttguza, dann mit Lavarone, welchea 
an TFobacgMV awiaehen dam Aatioo- and Breota-Tbal liegt, 
nvd Unt döi Zugang in den Satta Comnani, In welchen 
das DiMilfichthiiin mich immer nicht erloschen ist. EineBe- 
scbleunigong wird das AoBStcrbcn der doulachen Sprache sicher 
dann etbhreo, wewi die im Ikovimialiath n» 'Vlcenia 



I Icttrzlich beschlossene Eisenbahn nach Aaiago, dem Hanptmt 
der Sette Communi, vollendet sein wird. Vermehrang der 
Commur.icationr'n fuhrt iTÜh.'-ungsg'QmAss dan Unlmganf 
isolirter ethnologischer Gniiijx'a mit sich. 

Haltstelle „Fülzbach" für den Leopold- 
steinersee. Dia k. k. OeoaiBl-Direetion für Staatabahnan 
hat auf Änanchen der Seetieo »Aostria« daa D. tL 0. A.-T. 

die Errichtun-r d-T Haltstelle FölzMch hei km 8-944 der 
Linie Hieflau-Eisenen bewilligt und wird dieselbe voraus« 
! sichtlich mit 1. Juli d. J. für den Personenverkehr wäb- 

Inod der Dauer der SommerMrordnuii« erOShet werden. 
Stefhragen Payerbaeh-Pruii. Tom 16. Jui 
ab verkehrt t'iglicb ein Stell wagen vom Qaathaose Eggl 
' zum Bahnhiifo P.iyerbach. Abfahrt von Prcin 6 V. 30 Früh 
und 2 U. 30 Nachm.; von Pavoriach U U, Vorm. uni 
j 3 U. 55 Nachm. Samstags und am Vortage eines Feier- 
tages verkehrt der Stellwagea aoeh kl ABIclihwM ai die 
IbchtzOge von Payerbach. 

Ans dem Yintschgau. Kadidem die 1Ifliiala<> 

thaler Strasse fertig gestelJt und dem Verkehre übergeben 
ist, gebt seit 1 '>. Juni bis 1 '>. September K^glich früh ein 
1 StcUwagen von Schlanders Ober Glums nach Münster and 
I Abends wieder latonr. Da ran Mfinater unmittaUauer An« 
adilnaa an die fthwaiMr Poet iil; M emMglieht disae Ter» 
bindiincr in kürzester Weise die Fahrt aoa dam l^nfeMd^Ban 
nach äunaden, Scbuls und Davoz. 

Ans Snlden. Der Gasthof des Ilorrn Angcrer «zum 
Ottlar« iat um 7 Zinunor und einen Speisesaal Tcigiteaert 
«wdn md tat and ein Badeiimmer ungeridileL — 
Am 10.Jani wnrde der Ortler Tonfiomagoi ans bestiegen. 

Ans dem Pitzthal. Das renommirte Gasthaus in 
»Mitti lhi ist käuflich an die Gebrüder Kirschner über- 
gegangen, welche sich bestreben werden, den Anforderungen 
dar P. T. Touristen bestens zu entsprechen. 

Ans WiiidiMb<lIatreL Die Beatauatien in dam 
HBtrei-Kalaer-ThBrl-Baaa wird am 1. Jidi ertffliet — Die 
Section I«('lth:il h.it zwei weitere Wegweisertafeln im Markte 
W.-Mfttrci für den Weg ziiin Thürl aufstellen lassen. 



Personal-Nachrichten. 



— . Am 7. Juni starb zu Boten an einem Lungen- 
leiden, das ihn im Decerober v. J. Jahres jäh überlallen, 
I Fabrikant Julius Edelmann aus Isny, Vorstand der See* 
tion >Schwaner Otat in Ianr>* In ihm hat der Alpan- 
fcnbi einea seiner eUHgataa und tteneeten Mitglieder ym^ 
loren, dessen Bemühungen und selbstloser Il.np ibo oe vor« 
zugsweise zu verdanken ist, dass die Bestrebungen dea 
Al^ienvereins im württembergischcn Algäu so rasche An- 
erkennung gefanden haben. Die fiectioo Sebwaner Qiat 
inabeeomlare varitart in ihm eiaen Tenland, dem keine 
Mühe in schwer, kein Weg zu weit war, wenn es pilt, für 
das Gedeihen der von ihm vor .■> Jahren geyrümlelen Section 
einzutreten. 

— . .Am 12. Juni d. J. Abends 9 Uhr ist der Biblio- 
thekar der Section Linz Herr Kranz Strobl, Lehrer, im 59. 
Leben^ahie verschieden. Strobl, dar durch seine botani- 
schen Exeorsionen vnd a^ om&ngreiebea Ksibariam sich 
einen bedeutenden Xamen unter den Botanikern erworben, 
war ein eitriges Mitglied dos Sectioos-Auaachnaaea. Seine 
I augaaeichaatni Tortriga^ die er aeit Jahien in denlfonat»* 
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und WcM:hcnTcraatnmlangcn gehalten, und die KrOsstonthcils 
iüxählungon seiner grossen Reisen nach dem Onente, Ita- 
Vm, aber auch nach unseren lieben Borgen zom Qtgan« 
rturtft tutiwH, IttboB 9"" tj" Wf'H'"Uf Aiidiiiilwi üii nwniff* 
Tmhw g w dwftn . VBg« ünii die 1Mb laidit Mia. 



Verschiedenes. 

Zur Etymologie der Berguamea erlaube ich 
nir flMjk der Peter AniehlidHii Earto Ton Ttrd al« QwUe 
vielleicht zwei dunkle Namen aaftohtlbo. — Pockhorn, 
dies traute gothiscbe Kirchlein in der Erlenau im hinteren 
UOllthale, wo zuerst <J,is llaapt des Orossglocknors siolit- 
tnr wird, heisst in obiger Karte »Bockhagen«, einst ein 
Hiiy fto Bi>rko, die vielleicht aus dem Pinzgau, wo die Be- 
Mickninig »Eag* sehr gebr&nchlich flbar Soauirar bialMr 
gefaimcht worden. — «Planggeroaa« im Unteren PttaanJe 
wird von den Korr.inistfn als »planum prcs^nm« L'pd'-'ut''t ; 
nun hat aber Anich im hintersten Kautisertiialo ot>er Gepatsch 
einen »Blangger Ross-Berg«. Plangger ist in Tirol ein hlu- 
Bgtt 8clu«ibnaaw oad konnte mOglkh bei Flaoggeroa» laaf- 
ynfhe ftimtn whi. 

llnll. Dr. Lrrhfhnler. 

Pflanzen als Nahrnng.smittPl. Hr. J. Troost 
in WjesUiden ersucht, Mittheilungen ühor wildw.i(hM»nde 
Pflanien. welche etwa in einxelnen Gegenden von der Be- 
yWtenag «b NaknuigiinitM warwd rt «iriHi, ftwndliebnt 
ihm zokommen in lassen. 

Kin prfthistorischer Ringwall wurde «et dem 

Gnimwrbühel liei Miiis (östl. von Mcnin, ca. fJOO m) ent- 
deckt Die lünge desselben beträgt bei 100 m, die Breite 
2 n, dl» HBkn 10 em hü 1% a. 



Literatur und Kunst. 

ZKitnnondf, Dr. Emil. Die Oofahren der AI|>mi. Prartiarho 
Winke für ilii> Bi rtrut.'ipT. Mit vtvt IIi.lzsi l.iuttt»n. l>=i|>/ii;. 
TmlAg vi'n V. Vr lili. r^.. X. LM l S. M. 4. 

•Dii^ (ii l.ilini'. Iiir -ifii W.iiiilirir in den II- -i lMlfifn sind in 
'\V.ilirh<':t i-uIm t^lirli iitnl iii.an l.:tin sie nur <iiirr!i Krf.ilininc, 
Viirsti ht. (jrwhii'lilLi |ik-!l Mini KrJilt üliiT»itid''ii.- »Diu iM'faliP'ii 
;iul inn Alpin sind Im cinif^r Cipwiiiijlln'it und V>>rBicht d« 
Itr i),'^ti'iiit'm nil'lit vi<d grusser aU die auf ebener Str.is.si»,» Heida 
Aiisfjiriidie rttlirru vcn IW. Tjudall her und findi'n »ii'li in 
demselben Biuhe (In den Alpeo, Vorrede 8. VI und &. 273). 
Bio Rcheioen «in Bltheel anfnigebcn, welche« Uehar nni lang- 
jährig« eigene Wandecungw im uoi-hgobiige n Mtien Termoehten 
— jetst iat die alfiiae Litetatur duidi «in fonreffliches Bach 
TOB EL Zaii;mond]r bcMidiett worden, wrichee die Bererhti|puig 
eb^er beid<»r AuMprQche und ihre gpfcenüeitigc Aujigleirhang 
efaigeliend bowabrheitoL lune Ffill« von BeobaeliUiriK und WlMen, 
auf zahlreirlien Al(ienfiibrt«i gv«ammult und diiridi LcktQrD der 
«Ipinen Literatur .«iwie Ideenauatanii"h mit Führern nnd Tcui- 
ri»t<'n fpdiliitfK, viM il.^diinh dfiu Kreise ii"r A!|»Mifri'iinili> mit- 
petlif'ill. Z-ildr,'ii'lii' ficfm li un<l [•.»■.i-linl i-rz ihll" l .dli-. in di'ni'n 
ti-rjhTi'n ili'r Ali->'ii Hiiltrjtt'ii, «i rilon lulirt, iin dio dann 

iH-sMiinciio und <'iii»iiliii>;<j J>('ldlS»s>> und K>'Hidn zur V'TUjpidung 
dpr (ii'fiilir;'n f;oknii|'!t wrdrri. l>i>- Krf.ihrun^*«'» V.'rf.HN"r4 
atiitzpn meh in In r Wdii' ;inl dii3 Osl.ilii-'.i in ;lircm vcU^n 
l'rafangn — iii'.rdlnl.t: kallial]ien, r<Titral:il|i"n und l>Hlrjmiten, 
»ie «uf das ii<'hwv)zeriiM-he HMi ht'rli.ix»-. v. r Alii'U) die mteh» 
tigeu Walliwr Alpen. Ziuncial auf fulinTli.'S iiuüi^rrülirl'-u Tovmt 
gMamneU, legen sie Zai^iie davm ab, wie Ürteatiniag*talaBt 
«od Baohaehtungsinib« in vieka echwierigeii SitoatiaiMn eieh 
erweiterten und aufa VieleHtiitate auabildatoa. Der Stoff iat in 
man O^iitel mthnlt mit dm Uoboiaeiiijflen: Tom SteinfaUo; 
Tob den Sebnee- and EialanioiHi; Stnnn, Kilto und Nebel; Ge- 
witters Einbrndi dar Nadit; Aaegkiten nnd Loebveahan tcb 



Stainaa} Ottidibneban durch Schnee; Innenduac daa Selka; 
Uebir die Elfnanir snro Betgateigeo. — Wo ea annie MAnnig' 
iigendwie rermittelt, gebt der VerlMaer ateta von eigenen trieb- 
niaaen ana, waa dem Buche einen gnaaaa Beiz dar ünmittelbar^ 
keit nnd Friju-he verleibt. Zur Gewinnung der Schlttaae nod 
Regeln werden dann aber aurh im volUten Umfange die nbl- 
reiflien Unnlücksftlle, die sich in dem AI|>en ersicnoten, heran- 
trezopon und nach ihren Ursiehen untersurbt. Tabellen machen 
diiM' l'u^jün ksfälli» uml ihr» Anlisi«' üliorsii-htlicher und laaaen 
Sil' "IUI- i'inilrini;lii Ii" öi-ra' Ii.' ri il<'ii, lii'im Hi'iiun der Bsiae» 
Zi'il ki iiirnt Hii' li hü r"' ht ^ ir pjti'n Stumle. Je<|nr, der 

dip .\l]'i"n b.'r.';st. wird ;iiib ilim Icrn^'n k ■im"n — i'5 snid 
keinessvi:' anss,i-hlipsslh'h 'ii" IlMi liL'-l'iri^stourMi iTHt>Ti lianiff* 
lierni ktirliti^'t. Kur "i>' ih'".iiW''uiliL' uud wiiditiK intn- g<>Ielie 

i Bckdirung über diu (jolakroa der Alpen vuu einaithliucn Al|i«n- 
freunden gehalten wird. m5ge daa PreiiauisrhrBiben dea Si-bwvi- 
zeriachen Alpenclab hinaidttlicfa einee derartigen Werkvhans 
l e b ien, wakaea vor etwa twei Jahnn atattbaa. Bebaantlidt 
ward» «Ine BeattMilaiig gekrlot, eine Verilgimaiehang bad aber 
biaher leider no4-b nicht atatt. So ixt ihr die Arbeit aus der 
Feder de» Satorreiehiachen Bergateigera zuvonjekoninien, desaeu 
kühne und glttuklicfae Bergfahirten aait Jahnn im Vordergrand 
dea alpinen Intereaiea atoien. — Mehrere in den Text eiage» 
druckt« Abbildungen »owie vier Holwchnitt* sind zur Erläuterung 
bei^jefügt. Der eine di r Irtjit' p'n {da« TiUdliiiil) zi'igt die ge- 
waiti).'!! Ansicht d>'S Miinte Kmüh toq der Höhe dea Monte 
M' n' l'a.^sKs aiiR, ili" drei anderen sind Situ ntionKbiMef ana 

I den Ik'rgfahrti'u und ludi-lien d:« ^»srhri^lienf UOrt. 

I Leipxig. K. S.'i,ii!:. 

i A. Wnltenber!r<'r. .\lgttn, Yorarnicri; und WeHtllroI. 
5. Aofl.a(^>, AuKsburg, Ijnipart"» Alpmor ViTlai». 1S'^.">. M. 3. — 
Von diesem auagrzeielineten Keisehandbuvh« liegt jetit dio 
AnAe Auflage vor, welche aich ala eine gani neue Bearbaitang 
daretellt, Dae Problem, in der knappatan Fonn die mfigUchste 
Tolktindi^kitt an bktan, iat biar in Tortrefflieber Weiw «Uet 
Eine weaantMeha BaNteiunng aiflibr daa Buidi dareh Anmahnw 

I neuer Bontm Uagi der Ailbaigbabn. Dia AaeataiHmig «anliant 
alles lioh. Wir kfinnea dieaen lUrer allen TOariaton nur anf 
das Jti'ate empfehlen. 

Zwlekb, Nepeankf Führer dunh die Oetztbaler- 
Alpen, mit einem Anhange, die Arlbeigbahn enthaltend. Mit 
4 I'anorannen. (iera— Leipzig— WieB—baabtnclc, Amtbo^adM 
Verla^'^bucbhandlutii:, issfi. 

Das Workfhi>n. nrn .li-ss-'n liinirluMtnaf; sii-li lltTr N'epij- 
muk Zwirkh erhebln-hc VrTdu'UfiSr cnv.irln'ii li.it, l-i-liandi-tt du» 
aus;;pdi'linte, in hnhem (iradi- inti ri'i.iant«' tii li;i '. dvr ( )■ tzthalor- 
AI|iiMi. Die Kintbeilunj; der R«ut«n uud liie HiliandUiiiir df» 
Stuffns sind dorn practisehen Bedürfnisse Ti.rtrelTliih anir''(>aast. 
Mit groaeer Sorgfalt — wir vermiaaen nur ein |taitr grössere, 
in dn Pnbtioatioaen da« D. n. 0. A>V. beMbriebane Gipfalton- 
ren in dam atark wniaeibllaaigtMi nSrdlielienThffle derStobaicr' 
Gnippe — ludet aleii liiav ilaa fiberaicbtlich znaammangallMst, 
waa den Reiaenden sn wiiaen irilthig iat Bemerken mSehtaa wir 
nur, dasa ala Auagangapunkt flir die Beoteipiutig de« aiHAiehts- 
reichen Grieskugel in erster Linie dus renmnniitl'' Al(ien- 
wirthshaua anf der StaoiMr-iü|^ das auch fQr li' ri liirkkogel 
und für den Uebergang naeb KOntai besondere gun^ti/ i'i lpgm 
ist. 7i> cinDri'likni wiiri'. /.. J'~r. 

Kalle der l.'nijfebnng Wlen>i mit ne/elcbnuni.' der inar- 
klrtni \\eKe. Vi'ti di r si lmn Kehr V(>rl>riiti t<i( mnl bi k.Hnut'n 
LtIhi.t ^ l.i'n Kart« der Uni^i-liuot' Wii-n« im M i^sv IiIniKKit» 
ist siN'hrri vrii-di-r ciii" n<'iie, lunrte Atifln^ri- rr>.i liifni ii. »«di'lie 
cü;" Vi rt»'"> ruiii." intlnilt, die m Tmiristi iikr i-i ii ;;r> «mi Aner- 
kennung liu lou »ir.l. Dil' Vrrlapshaudluni; hat in dii -ii r Auf- 
lage aimmtlielio im Bureieh« der bis zum Schneeberg r<'i> hi ivli n 
Karte ron Verachönening«- und Touriatenvareinen votgeniituuienen 
Wtgemariiinngen kenntliflli gnnaelit^ ao daia nunntelir nieht 
alleSi atamiUehe Detaila dar beztglidien BMtter der Geaecal* 
Btabakartek aendern anrh diese, fdr Touristen wrrllivolle Beacidi- 
niing in dieser Karte enthalten ist Die eebr grnssu Karte iat 
im k.lu mfllt, nogr. ÜNtitnt bearbeitet, in aiebsnticfaem f aiiWB- 
dnek haqiatant and kostet 1 fl. ISO kr. 

ParlniUnhn LItarstar. 

Oeatcrr. Alpeaieitiiag» Nr. 163. Lonia Frladmanns Et' 
ataignng das Pia Pkipana am (Matall-Fna. 
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Club nlplti Frsii(,'>iH. Bulletin nicogu«! Nr. 5. J. Delmaa: i 

Kxiursi.in am gnrgos J'Ollioules. - E. A. Msrtf); Karl t. 
Sollklar. 

Tourist. Nr. 12. v. Z, : Bestritrun»; dc^ Saaso roaao in d«r 
BronU-Orupp«. — .r..sff R.iliL Tir..ler WAldwiltfaMhllt — 
R. Geinbück: Ilürtualm uaii MilUiKatein. 

Sckwclier Alpoueltiuf. Nr. 13. IImib Friek; Barg- 
toureo im Summer 1884. — Biehaid Wietner: Sine Ferien- 

Ans der Flrtuek-Grupp«. — V. u. J. Preiilor: Das Pfann- 
hom 2<>G2 m. 

Debor Boy «od IkaL Nr. 0. Dr. Bar«: finfloM dar 
Verglotechmuif wibmd iv BMt nf «a BotagHlaltug 

NonldentteManda. 



kdes Central- Anaa«lnUNMSNr.l08 

1. Jali 1886. 
L 

Wir beeren xaa dio orfolgte OrUndang der 117. 8ec- 
tion nnserea Vereinea in B nrghansen in Baiern aunnigeB. 

n. 

Wir «noelin UMn ib dwAlpw idaaBdai HitglMer, 
in den FrandenMelMini derChaOBfc imd T Tiite rt nufli hatteB 

sowohl iliren N.mifn als luich jonen ihrer Roction eintragen 
zu wollen. Hiedurch wird möglich, ein(> Uobersicht über 
den Antheil des D. u. 0. A.-V. an dwn Promdenverkehre 
in den Alpen in geirinson. Okidseitig etbuiben wir uns 

findidMo IDt^edv dtt Yoninszekihai tngta ntdrtML 

UL 

Vm den Sehwieriglnitn n btgagBeii, die nit dar 

Hinausgabß von Vereins- HattenschlOssem verbanden lindi 
wird der Central- Ansscbuss von nnn an die Beistellong 
der llfttten-Schlösaer der den llüttcnbau führenden S«_'';1iyn 
selbst flberlaasen. Hingegen worden wie bisher die Hütten- 
SehlSesel den Sectionen Dberaendet, welche dafür sorgen 
wollen, dafls die SeUBMar ganai den Veniae-Schiassel an- 
gcpasst werden, alM Bit dMUatl« glBflM lad abgesperrt 



TagesordnaDg 
der XU. ondeatUdua CtaDenlvenHunalnag dea D. n. ö. 
A.-T. n Tiliaeli am 16. Aagaat 

1. Erstattung dps .Ta!:r(^sl;« richtrs. 

2. Erstattung des Itechen.s; haft.'ik'ncjitos. Wahl der 
Bochnungsrevisoren. 

3. Antrag dea C^A.: Es aei dem C.-A. zum Zweck 
dar BeihQii iir Anfferalang «n Wildern fllr daa 
Jahr 188G ein Betrag von 600 S. in Quid UM dam T«r> 
einsTennögen zu bewilligen. 

4. Antrag dea C.-.\.: Di r jewr;li^:e C.-A. wird ermSch- 
tigt, auch fernerhin den Oebirgs-Sectioncn zum Zweck der 
GewBhnng von BeiaeeBtehldiguagen an solche Personen, 
wic h e in den Winl a m w u rt i a in den Vewammlnngen dieser 
Seetiaoen Torttlge tn iMHen ridi berait flndan haaen, auf 
Conto der ausserordentlichen Ausgaben Untetstfltxnngen zu 
gew&hren, deren Gesammtsumme in einem Jahr den Betrag 
von 200 fl. Gold nicht aberachreitan darL 

6. a) Antrag daa Cj-Jl.: Zar Bniditug «inar aa i hi c 
nloglaekan SWieB anf dem Eoban Soanbliek 9103 m in 
der Rauris ist ans dem Vereinsvennßgen im Jalmn 1886 
ein Betrag von 1200 II. zu entnehmen. 



l)oT bekannte BflHitwr de^ ü-mniRr CiuliliRTKliauaa, Herr 
Ifin;« K<>ja<her, liiit die Krriehtun;j cmer iiiPtw.ndot^schpn Sta- 
tion auf ildtn Huht'Q S. nnl üi k, ."älOiä m angm'^t und «ich erbot««, 
deren BcdienuDR im Suiiinii>r und Winter dun-h <ias gletocher- 
gewohnte Personal «eiaer Bori^knappen besorgen zu lasiien. Da 
ttbathaupt in Jüuropa erst einmal, und zwar nur durch 13 Uoiiate 
hindndi, BMlannugiBehe Beobaalitaagaa in aoleher Höh« vm«e- 
noflunaa worden atad und die Oiwatiada Uar ii Folge der NUie 
dee 2311 m hoch gelagento ^'irrnfmbiniaia, vaa «akhaai aiia 
dar Hohe Sotmblick in 2 St erraebt werdan kana, beaondait 
Kfinatige sind, bo wurde von allen bet heiligten wiMMMchafUichen 
Kreisen die««» Projekt mit grosser Wärme ergriffen und unser 
Venia von dvr (X^terr. Gpsellsrhaft fUr Ueteorologio znr Hit- 
wiritong einj^'eladcn. Der C.-A. glaubt, doss «icli der D. n. 0. 
A-V. aaf keinen Fall der Auf^nbo entziehen dürfe, eine wigson- 
Bchaftlicho Untornehmung lu unterstützen, welche dir die Krniit- 
nisa unserer Alpennatur von der aljprgr.'Sütvn Wirhtigkeit sein 
wild, und erbot .lieh daher — vorbuhuUliLh der iii.'ntut erbetenen 
Zmtimir.'in;,' der Gen -Vor». — don Bau des StalinnBhauaes durv-h- 
riindiri II, welches für immrr unser froii>« Kigenthum bleiben wird, 
wahrend die MetcHimhigiRrhe GaieUschaft die AuMtattung mit 
Instrumenten und eventuell die tdegfq^iiaoiw Varhiadaag der 
Station zn bestreiten bereit ist. 

b) Antrag des C.-A.: C.-A. winl ormrichtigt, 

zum Zweck der UnterstaUung meteorologischer Beohach- 
tnngen wie bisbar an 
klainan Baitilge ii 

6. Antrag daa C.>A.: Der C.-A. «M ennüchtigt, zur 
Vollendung der ÄLippinini- dc"? Borchtesgadner-Landea ans 
dem Vereirisvermögen einen Botrag von 500 fl. i. J. 1885 
zn verwenden. 

Die Yen der (leneralrernammlunt; in Passau bfscblosBone 
Mappirung d».s Liii.le-s Ber^htenfiaJi'n ist zur Zeit vollendet und 
werden die Mi(f»Ueder als Bcd.it;o der di^ sjuhri^en Zeit*eliri(t 
daa orsto lUalt der Karte erh;»lt<>n. Ilie I )un'hfiihrun<j des 
Werke« kann boreits als eine leiebst f,'elutijfcne bewehnet werden 
und dOrfilB wir lioffen, dsM diese grossarti^ üntcmehmiing ileiu 
Veraine znr Ehre geieicheo wird. Schon bei der Generalvor»Hinm- 
lang in Paasaa wonle adtartbiilt, daia der Forderung von 
3400 fl., weldie daaub gialailt wttia, eine Naehfonlerung folg«« 
«Or•l^ da man vor Bagiui dar AiWI aar das nabediagt NStUge 
in Rochnang stellea kvaate aad VPoHtat Dir iatat aagtapieebaae 
Betrag von SCO fl. ist inr HoBorinuv IBr oe AnHUmag der 
Zeichnung der Originalkarte «rfiMdsrika. 

7. Antrag des C.-A.: Dam CL-A. wird ftr die Vor- 
arbeiten znr Herausgabe einer »Oeaebiebte der Erforschung 
der Oata-lpen und Ersteigung ihrer Hochgipfel« ci:i Crexlit 
von 500 fl. aus dem VeceinavarmQgen fOr daa J. 188G zur 



B. .\ntrag des C.-.\.: Der CA. wird ermächtigt, zur 
Errichtung weiterer FührorbibUotheken und Ergänzung der 
bereits beetebenden die Summe von 300 M. zu verwenden. 

9. Antrag dea C.-A.: Der Unftiga C.-A. wird er» 
ffiHchtigt, fdr fie Danar aeinar Amtawirkaaokeit die dem> 
aelben obliegenden Agenden in FOhrerangolegeDbeiten einer 
ans den Mitgliedern einer Österreichischen Section gewählten 
Commiasion zu abertragen. Dieselbe vertritt den C.-A. in 
e tomfliehan Fflhierangelegenheitea aovohl nach anaaan hin 
ala avcb dn OKUoaMi gagntter veUkeauBaa arihatatlBdig^ 
h,it jo<lnch in wichtigen Angel(^nhoitcn im Einveraehmen 
mit dem C.-A. vorzugehen. Es steht dorn C.-A. jederzeit 
frei, dieses Mandat zu widerrufen und eine Commission ans 
einer anderen teterreichiscben Section <a «Uden. Dieoa 
Commiasion, mlcba ana 6 fon C-A. gaolMlaa Wigätän 
beataht, flihit daa Tüal »FlhmfeauiiMlfli d« D. mid 
ö. A.-V.C 

In dem Zeiträume von nahe/.'i si-ehn J.ihren, in weleben in 
Oestamiich befin<Uiche Sccttonen die Leitung des Qesaiamt* 
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W iB Uiw h«tt<>n, vrimehrten sich die Agenden in Führrnuge- 
l<ifw1iBHMi in solcbor Weit«, «laas dieeelben ttaen bodeutofiden 
Zwefar im TUtigkeit im C-A. MUtm, üi b en u im hat Midi 
der TarlMlir im C.>A. irit den Bebtrden der OilanfiobiidMa 
Aj^pmlladar Mhon eine bodentenda HShe «rraeht. Der C-A. 
riavlit itmanäi, «fateetheih die dea kOnftiifni, in einem 
OrteDantacblaDdit Wfindlirhen Cratnl-Auiuu-hiiueiszu erleichtern, 
udiratÜlB aber xinlo Behmm\:i<;itet\, velche iliirrJi den im 
Intaiaiaa der Surho sehr erw1iD»<-jitca Verkehr df« C.-A. mit den 
Marr. Behnnlon dann rntstf hon kannten, wpnn der C.-A. auaaei^ 
hdb Oetorri irlia »irli ln-tind«t, vnrziihongen, w«'nti w obi)^ 
Autn^' rAi üU'llcn ei<'h erlaubt. 

10. Antrag des C.-A.: Die OenenlrenamiDliug wolle 

1. Es wird cino Ffllipnrvorsorgwngskftsw auf priori- 
pioller Grundlag:e dpr vorgolpglon SUtuten gtsgrQodei 

2. Die KOhnrvcrsorg^angska.'i.se wird mit 1. J.innor 1S87 
ina Leben genifeo, wenn bis xa dinem Zei^ankto ein 

den AimmMiny a MlllUmwlMIMlW" Ortudl im liWHl hIII^ 

tauht M. 

3. El wird ein Anaschnas gewühlt, welcher die nOthigen 
Schritt«! behufs Aufbringung dos OrQndungsfonds und der 
behördlichen Genehroigung der St;ituton einzuleiten und 
TiinUoflg<e Anmeldangcn der FQhrer entj^egeninnehmen hat 

4. Die endgUtige Entacbetdong Ober daa Inalebenlntaa 
te Kmm «iid der fleaaralmmmnlinig dea Ja&rea 1880 
fwbchaltcn. 

Die Statuten und die aatfiihrlirhe Bcgründimt; de» Antrii<^ 
aind da 8eetio«eD nuttoUt CSrculir tur Begutachtune mitge- 
fhlQli min. Hitglicdein, welch« aidi für di« Angeiegeoheit 
h ea w ie w iut e i eaaiie B . atehaa Bno^lara daa Ciradiii, aomitdar 
Tamtt nidit, mr YerfBevng. 

11. Aatrap des C.-A.: Der Wittwe Philomena Roin- 
Stadler und dem Führer Gabor Spcchtenhauser wird 
eine üntcrstQtznng von je 50 fl. jährlich für dio Dnuer 
Tan 5 Jahren aua der FOhremnteFStflttttDgskaaaa gewahrt 

12. Voranschlag nr YcrthfliloBg dar Ttrelat» 
EinkOnfte im Jabte 1885: 

eO% fOr die YminapnUieatioiien, 
25% m Weg- imd WUMbuOm, 
10% Begie. 

5% ausaerordentiidu) Ausgaben, 

13. SnbTentionen für Weg* und Hattenbautoii. 

Bei der groaeen Zahl der in letstar Stunde eingelangten 

Su1>Ti-ntions-Anträ|;e war ei dorn C.-A. biaher unmiiglich, länunt- 
lirhr. Aiitrigs durrht'ibrratben, und wird dieaer Punkt der 
Tagwrdiiunic in d<T mih listen N'umraer der Mittheiliin)^ ver- 
SAÜntlieht werden. 

14. a) Einladoog der Sectioa Boaenheiin, die General» 

Ten GpA. baflnrartet 

b) Resolution beantragt ron der Sectton Berlia: 

Absatz 1 das I 21 der Statuten ist dahin aufzufassen, 
dass der Central-Anssebnss d;i8 Rocht hat, die Gencralvcr- 
aammlnng in allen Füllen, die dies dringend wUnadHinilWÜl 
encheinea lasaen, anch vor Mitte Augoat auaberanmen. 

Vom C-A. befiirwortet. 

16. Wald des ToiwteB «nd des Centralaosschnaae« 
für «Ha Mm 1886 Ua 1888 md Itealetrllnng des Hono- 
ma fflr die Bedieleam der VercinsjiuMiMtionen. 

E. Riihtei, I. PräKidenl. 



— . Der C-A. bat fOr ein tarn Andenken an den 
IKoUer Karl 8ii«l«r jn das Ba^po as enlehtiiidee 
Daokna 100 M. tanilUgk 



I MittheOoiigen aus den SeetioneiL 



Vortrige; Prof. I)r. Tr.Swida: Aas derQeaoUehte 

' dar iatlischeii Kdste und die ^'igenh.ifte nBfwMaoM bei 

; SalTore 1177. (S. Küstenland, 20. lUn.) 

Dr. Petersen: HitHMhiBg fbar dm T. DeatadKn 
Oeograpbentag — imd 

S. L«v7! Dia mUaag«. (& Fiankfort %.TL, 11. IbL) 
1! n ndak Fornart Baiaa divob Sicflien. (B. TM^ 

I 11. iLu.) 

Jostizrath Kette: Eine Beataigiiig dar Hannabda. 
CS. Fnuikfort a. 0., 12. MaL) 

Dr. K. Behali: Uabamtoattaag dea MaltehiiniB von 

Zermatt nach Breni). (S. Magdeburg, 12. Hai.) 

Architekt Ei eben: Ueber Spanien. (S. Wiesbaden, 

t 18. Mai.) 

Dr. Dorffmeiäter: £ioe Veuodigerfuhrl (S. Kosen- 
beim, 10. Mai.) 

Dr. Arnold: Entstthuig «nd Ziala daa Alpanvanina, 
(S. Hannorcr, 20. Hai.) 

Dr. Julius Kugj: XainaniU aal Hanta Cridola. (jBL 
KOstenland, 29. Mai.) 

Dr. Hiehael: St (^tthard. (S. Brealau, 20. Mai.) 

VnL E. Siebter: Die Mafpimiig dea Bncbtc^gadenar 
I«ndea. (H. flUtbug^ 8. JnL) 

Prof. r. Orimna: Udior daa BddiMiaa. (B* InndMtMk^ 
. 3. Juni.) 

I F. Ponzol: Schilderung ainar Biiaa oadi dem Hinn- 
laja. (8. Aach, 16. Juni) 

Dr. E. Wolteratorff: Balrahom, AlpbvbaUoeh aad 

Breithora bei Zerraatt. (S. Magdeburg, 16. Juni.) 
j Oberlehrer Thal beim: Besteigung der Faraeierspitte. 
OS. Bndai, 26. JnL) 

AIgKn-Kempten. Die Soction unternahm am 7. 
I Juni einen Anaflng anf dia Maiimilianaraht bei Probat» 
I Tiad, u «eMwB aieb elm 70 8aetiouni1iliadw, laav. 

I AngehBrige, und eine grOeaera Annbl Mi l gii ad w n dar 

Nacbbarsection Mommingen belbenigten. 

Rheinland. Die Swtion untemahm am C, 7. und 
8. Juni ihre Frtklyahrsexcursion nach den belgischen 
' Ardenaen, and twar nach dem bei Trois ponti beginnenden 
nnd bal Ltttieh akh traifladiandan AHUaiatbaL Von COln 
ab Adnan dia Tbeihwhner ittnlehat nadi Cor, wo die 
herrliehan Wasserfllk- ti. »Li:.i( rt wurden. Die Fj — Gatflndlge 
Wanderung durch das Amblevetiul bis Kemoncharopa wurde 
dnrch ein losbrechendes Unwetter nicht im Geringsten be- 
einträchtigt Di« doppaUe TnqpAtaiBbAbla bei Bennrnnhampa 
aoUte eigonflkh «eMarllhnt aäln, dam aaaaer den Adala- 
j berger Or'ttten und einigen der bedeutendsten HiJhlnngen 
I des Karst ist ihr keine gleiche zur Seite zu setzen, ein 
ziemlich bedeutender Bach, der oben im Qcbiige in dieselbe 
hinalnflUlt, durchatiOmt oi« in einer Iilaga von 1 Stamd^i 
nn km m BenMnehuBin aieb in der AnMava tn ver» 
Ueren. Vach 2 gennasreich verlebten Tnjrpn trennten sich 
die Theitnebmer auf dem Hahnhof Lattich. Sic können es 
ni' lit iinterliiasen, an di-'spr Stelle dem Vorstande der Sec- 
ticin ihren tebtaaftecten Dank fdr daa Tortiefflicbe Amn- 
gement nnd die Tidan ni|iinlatiaehn Tw g nU gan gan dv 
Tonr a La ae tn ttea. 
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Znsammenkaiift nord- nad nittddentscher 

Seotionen in Thüringen. Die bwondtn ton Srflitt, 

Weimar, Leipzig nnd Fnmkfort a. M. zahlreich erschienen«! 
Theilnchmer meinigtaD sich na h B-su:h los ficrrlichcn 
Bwkofl Ton Beinhardsbrann nod der Marienböblo am Abend 
das 13. Jooi im festlich decorirtan G«rtensaale doB Huteis 
nr SelMiHDlntf in ftkdrictoda nm Bnokatt. Qnm 
tntäft bncitcUn mt Bmmb cinsslNAnni n H wi w o 

StriUiSSClien gebundenen und Tcrthoilten A ^MIWM nnd 
Sdelmin. I)«r Vorsitzonde der Scction Frankftirt, Herr 
Dk Petenei, iMmnln inerst warme Worte dem Gejammt- 
ul dann giOMrtiger BntmckaliPig^ dem Zoaun- 
Oettnrriehi und DratoeUaadt in danndlMD und 
dem Interesse, welches auch in den h^Vlisten Kreisen dafür 
bestehe, ond schloss mit einem Hieb auf den doulsihen 
Kaiser. Der Vorsitzende der Scction Erfurt, Herr Bank- 
Xoebia% hicas dit Venunimlteii in den Thühnger 
iMididst vinkniiiiMni wonnf dm amumliradni 
Erfurt und Frankfurt gedankt und dem Vorsitzen- 
den der letzteren Sectinn, dem Begründer der »MitthciluDf,'on« 
nnd froheren Centralpr.lsidcntcQ vcn dem Vorsitzenden der 
Section Leipzig, Herrn Prof. K. Schule ein Hoch aasge- 
bnudit wnide, «nnnf noch ««Um Tkiokqprtche folgten. 
Am andenB Morgen ging es nnter VUhtug dat Hann 
Treitaeke Ton Erfurt Ober die TanzbodM nr WSbB dea 
InsolslKTg-^'s, sich iillniiJilig 70 — 80 Veroinsmit^lieier 
zuMRinien fanden. Dem uralten Rennsteige folgend, begab 
man sirti nach Ruhla, der Hohen Sonne, dnrch das Annsthal 
oad die eng» Diachenachlndit »nr Wailbaig and Abends snm 
Coaoert nadi Eienuch, wo der Voraitunde des Tliflringer- 
waldvereins. Herr Jordan, dem grSesten nnd mncLlii^slcn 
aller touristischen V ereine, dem D. u. ö. A.-V. sjmpathisclie 
Worte widmete und Herr Dr. Petersen dem ThQringer- 
mddTerein eis Hoch aaafamckts. Man tminto sidi acMieaa 



Von anderen Vereinen. 

Clab Alpin fnmniM. Am 16. April find die 
Ctamnlvanannunog des Clahs statt, welche das Bndget fflr 
1885 mit 82610 Fr. Einnahmen nnd 79 550 Fr. Ans- 

gaben festsetzte. Unter letzteren b( linden sich : FQr d;us 
Jahrbuch und das Bulletin 27UOU Fr., fflr Subventionen 
17G00 Fr. — Der Kassenbericht fOr 1884 weist aus: 
Knnnhrom 68767 Fr.; damnter fieitrtgs der Pariaer Mit- 
glieder 11100 Vr., der SaeUOMiB 44471 Fr.; Ansgaben 
44 4G9 Fr. ; darunter J.ihrlnil^ 1808G Fr.. Bulletin (iG43 Fr., 
SobTentionen 2028 Fr.; Saldo 24 207 Fr. Die ausscliei- 
deaden Mitglieder Danbree, Mari|nis de Turenne, Janssen, 
Onilhniia, Jeeoae nnd MiUet wnidca wiedeigeiiBlilt 
SooÜtt den Tonristea da Danphini. in einer 

Ucaer Gosel Ischaft hielt Hr. E. A. Martol 
Vortiag über dio Huheti Tauern und Dolomiten, wel- 
cher durch Vorlage von Photograjihien orllutort wurde. Der 
geistroUe Tortiag des Hin. Martel, der als einer der 
aifrigaAiB AlpiniilsB fraakreidH Mktnnt ii^ daMoflehrif- 
tso die iwdiente Wfirdignng und Anerlcennnng fanden, nnd 
den der D. n. 0. A.-V. zu seinen Mitgliedern zu zahlen 
atolz ist, bat bei den Zohl^rcm den lebhaftesten Beifall go- 
fiudsn, und haben bereitB Viele zogesidiert, dass sie im 



Jalm 1886 ik MamidtlidMn Alpan nflmdMi 

Wir glanben, nur eine Pflicht n oMUen, wenn wir Hm. 
Martel für seinen UebenswflTdfgra und beredten Eifer, mit 

dem er für die Schnnheiten ncserer Alfion eintritt, iinsenni 
yerbindlichsten Danit im Namen der fierOlkerung unserer 



Elnfcnendet. 

OmnlbuN)<Tkehr znlsrheii drin W<'<<lbiihnhorf nnd Staat.s- 
bahnhofe In >Mei\. Oemas» i-iivt /v.;>rlicn iJit Ic. k. (Jonerul- 
Direktion dt-r i'strrr. Stautt-sliahiu-n unil der priv. i.sti'rr.-iu;;;.ir. 
8t.^aUoiBi'nlj;ilin-trt'soUB<'haft Krtrutl'Tici; V.Tinibarun;; lUiiI \ m 
IT). Jiini .in viin den wirhtijjeren iStatidnen der K< iite lin>f;i n/- 
Winn (nu ll rn ^gbiirg und Biidajiest bei den iti Wien, Wc <t- 
Liiiiuhui um U U. 50 Abend» vom Wratbiihnhofo in Wien 
:ib|;cbcndrn EipresRzQgvn eine directo Peraonea- nnd Oeplcks- 
abfertienng stattfiDdeo, In Wien wird der Vaifcahr *~'' 



tele, von den Bahnen be ig ieMUs Onuibniae nniitteit, welfhe 

den Aniu-hlu!)« an den FrOh 8 17. narfa Badapett abgehenden, 
ond von dem NAchmittaga 4 U. 15 von Budapest abKabenden 

und in Wien 8 U. 45 Abenda eintreffenden Courierzui^ heratellein. 
Für die Benütjtang dieaer Omniboue wird eine Oobiihr von 
fl. 1. — edogehoben und gleich bei Lösong eine« dirw-ton Billeta 
eine Fahrtanweiiuni; an die betreflendaa Reisenden ausj^fnlfft. 

In ilir^i m Itr'r n'.' i;' die Gi-Iilhr 'iir .Iii' -. (i •'■ ti!-.. !"M.i'r. 
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1) Häufige kalt« Re^n im Thal, Schnee auf Bergen und 
Anhöben, besonder» vom IS. auf 21. Tiefste Teinp. am 1.^,, 
•I L'" M.H., i"MiD. (irnd-itf Nlgni. nm !.">. -10 mm. Im «ianzen 
an L'l Tpi. Nlg., an '.\ T^,^l. Uewitter. nümliih am L'., l. ti. 30., 
letzteres heftig. — 2) Erste Hälfte Ae^ Mon-its Msi Ihm ilurrh- 
sehnittlii-h tiefen Bar.-St.inil kiilil. Mirnliu', repnerisi^li . am l.'i. 
H'lfar «t«rli«r Solineefali, »cMi.t ui Ii licrcn 1-ii^fri ili.n li Druck 
auf dio in der Entwirklung vor^jcsi hrittencn \V'inter«;u»t4in nicht 
(inorbebliehen Schaden Terursurlite. Zweite Munntsbälfta lioi 
höherem Bar.-btand milder, warmer, gceun Endo dos Uonata 
tioeken, ei» «laas daa Gewitter am 8L sehr enrtnsGht län. 
die ve«nig>>gangenen Gewitter wirkten woUtfattig auf die 
MieB. Dangen haben heftige Stttnne den 16. Naehte nnd 
doa' 21. nnd 23. bei Tag der fiaumkaltnr atoOenweiee Sehaden 
mgefQgt. — 3) 17 TigB mit Niederschligen, 3 Tage Schnee, 
woloher 15. und Di. groeten Schaden aa Getraide anrichtete, 
am lü., 1.'!., 14., 21., sUrke Reifo, am 13. n. 17. Mittefi ond 
23. Abends vehemente Stürme, wotos der laMa an IHnmiB n. 
Dieben gieeaen Schadm Toruaaohla, 
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mWÜBILTTNOSIf to V. IL A. A.-V. 



Sollte ntroler XjodL< 

aiiA dem Zillerthale, irasserdiehte Sommer-Lwletl und 
KanufihcMr-I^odm »ub dem Ol«'rtnnth«l, dann «'hta Lodvn 

am Steii*nii:irk i.ivl Kiimtlin, 

We tter in ä ntel " 




Tiroler Sornmer • Loilrn gefertigt, in 
ihrar Liiditigknt und DauarhalÜgkut 
hä dm Touiitan bMondtn b^ebt, 

Echte Tiroler Damen-Loden 

ia allem Faib«ii, und »tota auf Lager bei 

A. lM«lr«ii«ehnm «.W. Tiiehlager, 



Ludwigsbad Aibling 

Skiioii: (in Oberbayern) Bahnlinie: 

Tom 1. Mal Ms ^ÄTSadt Mncheii-Holitirclien- 
15. OWolier. KURÜKI. RosenieiE 

Aelte^teg »aliiii-scfi«» Moorbad Bayern», 
Gegründet 1844. 



ZMiiing definitiv 15. Juli 188& 
Der Eircheobaa-Verein Kaiserslantern. 

blscrslauterer (iel(l-l()(l(T 

Vorttieithafteste aller laufenden Lotterii» 

Auf 10 Loose bereite 1 Treffer. 

Haupttreffer: 30000, lOOOO; 2500, 3 X 100«i 
G X riOO, 8 X '-IIO, 40 X 10" 
2tt0(m <;eldKenlnii<' I. Ht tr. t. ISAm M. ohse Ataaf. 
Iaomi ä 2 M l>ei ail''« tH'kunnten Vcrk.infsfitollon und M dUf 
Nr. 41&. U«Deral-A^tttr Alb. lioml in MOndMa. 



Für Touristen und Reisende. 

Uutcr7.füihiiot«r orlanbt ni'h 'Ii'n f,i>ohrten TihuriBt<'n iio«l 
K«iM>nden du 

Gasthaus zur Sonne in Feldkirch 

bMtms SU emplahlea. Für bequem einsBrichtet« Zimmer von 
•tO bis SJI kr., TonfigUehe Küche, gutea GetrSnk neb«t anfoerk- 
.'^nior Bedienung iMs geeorgt. 

Zu rtcht xahlieidiem Beauche ladet fienndliebat ein 

jNcf Sehemr, Boaitxer. 



Verkaufsstellen für Abonnementskarten 

Au8C«,Th. Hölzlaaner, K a nfin a n n v. 8y>jlta u r, (HwwPtollg. 
Blndicu, Eiaenegger, KaofauniB. 
BmmMhmlfc Krammel, lUatm 
Bregmn, C Voith. Baakgeaehift. 
BmUn, R. Landaberg, King 25. 

Brixlerr, Simon Wolf, Baumd8tor o. Gaatliofbea. b. Bahnlul 
BrQnn. ('. Winiker, k. k. UofbuvhbitKUvr, Fi'rdioandaatr. 3. 

Krfurt, A. Lucas, ApoÜieker, KarlhinaerRtrawin 43. 
Feldkirch, £. Srhwar?. SOhnp. I!.inktrp8rh:ift. 
Gastein (Bad), Martin Gvst 

(•ollinir, bx) Steinacber's ''irt-ilhuf zur alten Poat«. 
Graz, Gunt-iiv I.rrtincr. S; rt.Mfi^f 1. 
Greiz, Kricli Si-hU^um, Burhhaudlang. 
GrObniiBg. A. Mandl, Kaufmann. 
Uallein, Joe. Sohmcrold. Kaufmann. 
Inn.Hbrnck, H. Hiietii'r. MarpirethMiplat^ 1. 
lüchl, C. WieKtogor, Kaufmann, Poetatraaac 4. 
JCBbaeh, Franz Prantl, Hütel >sur Toleranx«. 
8t. Mau L P., Fnu» Laokner, Kaufmann. 
Anton Dolar. 



KMUtanz, Inwl-H' tol und Kuiii«t:iujor-Hof. 

K«AitelH, Reel ii Co., Spedit.- u. Bankliaoa, vi»«-Tia d. Baluüinf. 

Lailaeh, Th. Kall, BambmVhe BueliluNuUtuif. 

Landeek, Joaof MolUr, k. i. FMtmeütar. 

Lin. a LUb J>«- tt. ThaalMadtaiw» AtHU-lMe|hplate M. 

M taiKB» Kd. weiriager, Kaofiaaaa 

MlMhea, JoaeT Leueha, Btnkhaos. 

PMaaVj Heb. Zoller, Kaufmann, Neomarkt, Ecke d. Grabeng. 

Vns, H. DomiaieuK, Buriihandlung, AltaUdttrJUqg 2. 

Radittadt, J. Seh atz I, Kaufmann. 

Boscnhelin. Höf^ner & Comp., I..udwit^|>lAtx. 

8alib«rg, H. Kerber'a Duyle acbe Bucbhdl., 8iCB^.HllbMg.lOL 

8ehladmlng, Cajet. Artw«i;er. Kaufmann. 

Btfjr, V. T. Kollor's Sainl Im .-k' si In- Biii'liliandUing. 

Stult^rt, Buihhändlir Kur/, liii. hh. I.in doinann, ÖtiHg. 7. 

Vlllaek. Dr. E. K»m|if. .\|Mthok.-r 

Wnldhofeu a. Y., 1 Anil»iLcner im SparoaÄge-Gtibaudc. 

Wids, 1 r.in/ Ho tter, Kisenhandhmf;, Thealcrgasso. 

Wien, .luh. ächijiibirhier, Tlie«handlung, I. WoUzeile 4. 

WHnWg, J. B. Lunglotz, Casnior der Saatkn »Wlnbaift. 

Zell am tiee, Sterzinger, Kaufmann. 

Allee Kllhere In den Infitruktlan<>n. 





C.-Z. 


Fr. 




Km. 








Pr. 


Fr. 


c.-z. 


Nrn. 


C.-Z. 


Vm. 


Wim . . ab 




7.46 


&4S 


i.ao 




0.-A 


9HM . . ab 


&30 




7.UJV 


7.20 


10. 


S. 7X8 


Pray . . „ 


11 l.'.N 






0.2- 






Poattbto . M 




6.- 


liX22 


2.25 


'.».05 




St. TakBtin. 






I.3.Ö 


:,r.7A 






I^aSbmak , „ 


12 15 




(1.40 


11.40 


ii.35 


lUO 


Steyr 




it.34 


2.3."> 








Tarvi» . . „ 


3.58 


7.20 


11.07 


3. 12 


It.li, 


10.10 


lüellau . . ,. 




12.47 


<!.Ü7 


11.10 




bSiV 


Friiinfiitfttt» „ 


ft..50 




1.20 


8.10 


3.15 




Eiffvrx . an 


10.51 


i.r.i 


7.411 








ViUa.'h . . ., 


G.C8 


9.- 


ll..")4 


.").03 


10.28 


11.30 


AiliMint . . ab 


li).27 


1.22 


7.ir.' 


1 1 .'12 




0.25 


K/,ujfnfi4rt „ 


»j.lO 


lO.lü 


12.35 


5.r><» 


10.42 




bclithal . . ., 


10.47 


2..% 


8.01' 


12.10 




7.12 


Uliuulürf . . ., 




10.5IJ 


1.15 


tl.47 


ll.»> 




Austre . an 


12.30 


3.28 


«..j*t 






0.84 


Jadenburg . ,. 


1(l22 


2.32 


.3.2<i 


Ü.35 




3.:i3F 


Ae*/ . . ,. 


1.43 


4.47 


11.30 






1085 


Orax . . ., 


8.20 


12.54 


12.54 


4.- 


10.25 


ia2& 


C^CRtMidlBN ,4 


&43 




lajio 






12.13 


ZiMfttn « M 


11.49 


ak45 


3.4fi 


9.85 


&86 


430 


JUttMftf • ,. 


&<d 


«.14 


1.18 






12J8 


Bt. llidHwI. 


18.1» 




4.S4 


10i85 


2M 


&10 


Sehladmitig „ 
Bigekofthofm 




3.19 


9.20 






9.28 


lälS 


4.38 












4.25 


10.53 






11.06 




1.» 


&.B0 










8k Hidiaal. ab 


12.30 


4.4» 


10.3« 


2.41)N 


5.06 F 9.35 


Ättnang , „ 
Gmundeit ., 


10.24 


2.12 








ft.27 


£eolm . an 


I.— 


4..'>S» 


10.30 


2.35 


5.30 


9.57 


10.47 


2.40 








!t.4« 


Onz . • „ 


4.01 


8.34 


12.18 


5.2,"i 


8.3(J 


12.35 


hehl . . ., 


12.07 


4.10 








10.45 


Jadenburg . ab 


1.20 




i 1 




G.U 


11.25 


Autice . „ 


1.16 


5.46 








5.10 


Glandorf. . 


:5.33 


«..'.!) 




5.31 


9.13 


3.48 


Solzthal . . ,, 


2.55 


7.5« 


5..59 




437 


7.30 


Kki'jriifurt an 


•1.1 :i 


!),3."> 


Nrn. 


<i.O»i 


ii.riO 


4.13 


Adniont . . „ 


3.14 


8.20 


C.IO 




4.57 


7JM 


TiUach . . nb 


•i.ij 


lü,."Hi 


.'•.08 


Ii. 30 


ii..'ii 


'i.lO 


Eisetierx . ., 


2.34 




5.02 






7.2S 


f^rmnftifftfte an 


1.44 


(«3'.» 




1 .42 


8.fli5 




Hifflau . . 


3..50 


O.Ol 


(i.40 




5.3C 


8.:« 


Tarri« . . ab 


r«.3i 


12.14 


U.IG 


7.23 


12 5(1 


7.33 


Stejr . . . „ 






8.41 


5..33I 


' 8.02 


iijia 


l.n iliaeh . M 


10.- 


4.50 


la— 


10.30 


5. 




8t. V:iI<'ntiD au 


7!40A 




IMHIA 


«.35 


8,34 


12.10 


l*»ntebba . „ 


i».2(J 






K.Q8 


2.08 


8.43 


/'"»i/ . . ., 






(i.iO 




0.02 


10.0(1 


3frwa^ • • 


12,36 








tMi2 


— 


iFwi ■ « p. 


ft.-A 


Ü.10F 


ri.ioF 




HjiO 


lUiU 



HrrTHiOLUMGEN des D. o. 0. A.-T. 



irr.l8 



Gasthaus Münchener Hof 



MOmtiNn, OadHuitntratN 

Gut MAgerirhtete yremdmiiBiMr. — ToisBi^idae GetrSnlw. — 
SpeiMn k la ctirto n jedir 
wiiü nicht 



— lieht und Serrioe 



Junemann'sche Weinhandlung & Restauration \ 

Ton Heiir. Eekel Co., München, BargBtr. 16. 

Aaifln«ld»(M KBA^ MltlagtiMk » ■ 
nt« W«lM. MunlMMr imt 



TVr BetftvnMni empflahtt £0 fkliTik Ar 

Pririaion s-( ! ! ii« i 11 »t n ! m f»n von 

Joh. Greiner in München 

«PO M. U.- .'II Vhl«a4wtfe»rB«aH<cr U Kirki'S'inl, 
•um BioKbr.i.l n r.i r 8 cm t(. H, 1.70 FeUlUckrr «Ii 
Btul aad Uicmoi vi<u M. VX.— u. Ftnnfen »II * Au« 
I Ii. Ii/- Omhmm m attn» IMm aar taM- 




Empfehle mirh den Tcmhriidien Sartianan te DaatMdiM 

unil Oi^strm'iclüwiicn Al]>onver<';nB m AnfcrtiRunp von 

Drahtseilen zu Gebiiijs-Wegbauteii 

ßlBtscbBTseile m Mm MauHa-M miil Garn 

Garnlcioe 15 m lang 9 mro Btark p«r Kater 40 Ff, 
Frnaei. Ganatio (Ur Ualtbaikait 




Aloia Sehwaigar'a Witwa^ 



HStel-Verpachtung. 

Da« HMd „cur Post" in Villach. mit 
40 FremdonziiDinern wird sammt fandas In- 
structas vom 1. J.lnnor 1886 AB, aaf BahNM 
Jahre in Pacht gegeben. 

Dio Nachvoiaung eines blsheiigan tBchtigon 
Gastgeschäfts-B^triobw ud dar aaiMiiBillg» Br- 
la^r oincr entsprechenden Cantion 
dingt ^:pfo^l^'rt. 

Bcfloctirende wollen sich dircct an die ^ 
aerin wenden. 

Sidonie KoritMdi. 



MmIm-i 
onl «adtTCr 

•an M. I i« 
\m Q&rtcn wto 



Mb lMila4-UM 1 in« » Ukc. IMHnrttMMicJarMl. «nnM 
rta ia HaML Daiaplk aad latoa BMw ItaaM. OmMmi aa 



H^KMiBatalt. 

JOSEF AUMClLEB, BadtMT. 



Karhdtel Bnrkert 

mit dem itidtiaduB Euigaittii, 
Gradirwarkn. 

Gasthof zur Traiibo, Salzburga 

Vorzügliche Betten & Bestaurant. 

Yeteina-Laeal daa DeataetMO and Oeatairaidtiatdian AlpenTaiaina. 

Hdtel Stephau, München 

in nidiater Nilia daa CantnlbahahoHw am Karlapikti, Knotcn- 
(>unkt der Tramway-Ltnira, 120 comfortabel eingeriebiate Ziin» 
mar und Salon«, table d'böte 1 Uhr; a la cart« SO jsdw Zaik 
Mlanga 2nm. Oamtas sn aUai ZtaM. 

OPAva atapbMBk, B(Mitkanar. 

Luftkur- & Mineralbad Seeon 

am fiMOMT St twOnu»» St* OMiaifrm) 
Slallaa Ea49rf <llälicaen<ilu«(Bbrjnt<-r-U[il<-> in nactuler XbIic tlliionKf'a 

Wunilerifi ille Lftce, ^nroh dia S<'r<:ti iitu{' b-^i'li ii, tfo "4tthl''-*t''ri Kirh. 
tntwaldunf«» b«dcck(rn Hnhmiiug«^- tc^n Nuirl- und Wp»twiiniii *i»IUUiitti,£ 
KO>-'ti<irtt, cmpftehll m tkJi b ff<>o<1>>r* fur Lui^eoknuike, wie »ucii durcli *nnn 
khiii-ctM lAf» t«u InacimlFn r>ir >'«T<iilir«ske ZiiBmer per WVcli-.- t"b 
7 M. an. Mm «rnim B*U t N. MImt. DaelMdtr, OimM- aal rbeMakfn- 

iii'iL iiibiinibek, BOMaaiL KanftilMi — m i |i ii« n aa D. a. & LfH. 
»inl (u> bwindun >»l^farMiill m ii lrtw ». — Ma <a*ai<li «rttaill «• 
Bid^YannMiiai SaNB. 

H. YdUMfl» Mditar daa 



*aaMil«<Mi 



StaMT aiak ShHH 1 ». M f& 
««niMarilalMar W 





prni 





vl-.:\-vU ileni (Vnlriil-Riilnihof (llilkc Au*stel? - ftiille). 



Gaisberg bei Salzburg, 

der Mfwtitf« duMirA/jrTninJit in 4^ UmK*^>it\C ^If^'Jrp. Iiil auf Wltatlicni 
Wcfe lu Fii*> iti 1 Siiiiidf-n tu crreiclkfn \*> t 'W.j: »»vfi^i . ^Iti Ai^'ifk'f 
WtCtffl rrcht» aI> unil fubrt ie ft(bd•;rtHAt^ Htir-L-n Ni« zur /Utr-Ulp^, m> tr. 
d*r TOrntjtlicJvrn Kr.^U'. ril ii 'ii gtitr Oftfjukf "»wie f"mi>r\»\A' Kr- iii-l''''» iinirnT 
lu b«tKll »lod '> k X ipl ivA<l) rjr). r N«;)>fii Siui»dc der Gii'fcL ittu 

berfc« orelcht. I>i' a 'U\ ^nf <\y Sj.;/I» .rjj.-r AU*"' '1'* Kb*ii>> mii s 

S«>*n ift WuniVr^<^r i r..chu^, «hubch 'I m KJtfi Im lidlH (•ftUbenE«|»i(<9 )*t 

Fffuidciiiiuiücr Ikii tiiM?ii{p t) l'n.'Li»ru — T< l'"^'l|j''tivca't'<i:('l uni; n.n' ■! t''-,r ^. - 

frti4« B^UunUoMa itod daouallMD pj^cktsr. Hvrni Wttfl«, wtricUcr mebrrn 
toWlM ■ijüiuwMnMB MMUk Im MIMm» Wüm | ' ' 



Die Bottmannshöhe 



mtel mit ScatwnatloB ud Peulon 

I g«acig1«B bfliuclK einpfiitikn- — lkli&n«t«f Funkt aui Sfwi utit Kiial- 
I Aalia» Md iMTfUckwOaUri 



lebt. Ein« Vl itmt i H iBj» T..« iter I 



, aaf MbMttna wann u vrnehta.'« 40 
— I iMiMilMli« Urtinliitniaawit I 
k U «HM «ai IB rmtnk 



uj ^ .d by Google 
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MITTHEILÜNGBN des D. o. Ö. A..V. 



NMha&manr Jeder AH wird 

ferlchtUfh Terfolstl 



Touristen -Messer ! Hötel & Restaurant „Grüner' Hof 



Münchener 

lits ■ Bier! 

cit-n^Utirl Im I 

Blfichsncht, 
Blatarmnth, 

•fhwik-Jilichrn Pernonen 
nach all<ii schweren 
Krankheiten ln-ÄnniltT» 
nurh Tjpha/i.I)||,|iterle 
LunpeucHiiUndunretc' 

N*ch Unit in w*rn.l<!n 

»•■«rerluDten, Oh|. 
mncktca u. t. ». 

■"d Badr-HSM! 
»cberinlli .a Auirkrui die 

«r«fri(irfl!fiiM'fr'-Cr|)(irt- 

Cffdjäft ,.Bi>viiri«'« 
München, Bayorgtr. 43 



(Nach Angabo des Herrn C 
W. Pfeiffer. Nähen» Mitthei- 
langenl884, Nr. 4, S. 133.) 

" an Uat, mit HcMoitir, ttbril. «, i j _ 
I * " ... ., «lIxil.M. 
, 10 , , ohiwHcdlDdcr.driol.M 10 40 

. «IfKil II »iO 
I Mr»t Mmtrr iliul miu böilf in Sulilr 
! tum t.r«tU»chcii (l. |>niuch tii , Tiiurliicn 
»»tüfTTtlul lind winlrii mit »clifinCTi 
•lir»chJi.jni- <> Irr iraiirtoi NjMjilbCT- 

Juilos Xayer, MenscrwJiraiod, 
I l>maknirt •. M., 

ftnmt aiKkvabtitnrnlTaate 7. 



Berchtesgaden. Hotel & Pension Untersberg. 

i-. t»".'»-rlrn lUiiwadcn iiirn,'r Ue Ich nein Ullcl IM rumkor» 

H. Eosel, Hotelier. 



Oetzthal in Tirol. 

Allen geehrten FreumU^n und 
Bwim-bum TiruU insbMr.ndftrc 
, den Herren Tc<ari»t«m un.l >Lt- 
»tliedem dea I). u. (>. A.-V. er- 
! laubt w«;h der Gefertif,'te »eine 
beiden (JasthJuser .lum Alpcn- 
voroin. luOoti u. Si.lilen im 
OcUthal boateo« zu etn[ifehlen. 
Viir gute u. biUiffR BowirUmnK, 
Bi>ditnung u. Befürdening ist 
KMorgt. Dua Hospiz am Hoch- 
yirh u. die Sanmnarhülbo am 
I Niedcrjorbgletarhcr werden von 
, üeferti^ein mitbeirirthsihaftet 
f und sind mit allem nöthigen 
Proviant wohl Ter«eb«i. 

Jo«ef Grüner, GaatwirUi. 



Hdtel Post-Krone» Belehcnhall 

fieorg Puchner Junlar, k|l. PorthaHer 

Für Kurytete und Passanten 70 comrortable Zimmer. Neue 
Bpeia«.uad Reetiurations-Locili täten. Weinstube. Mäaaigo Preiaa 
Rjuipa^^jo im Hause, ümnibu» am Dalinhof. 

Haliein. Gasthaus & Restaurant DietI 

am Bahnhof 

Out eingerichtete Fremdcozimmer, Tonöpüche Küche und 
betränke, mSaai^ Preise. - ■ - - 




al» Stoiriache, Innthaler und 
ErlingBr. Fertige Wetter- und 
j Kaiaermintel, Joppen and Ga- 
maschen, Touristen- «ind Nor- 
roat-Homden, Netijacken em- 
pfieMt 

J. AntJ. Langlotz, Wünbai^. 

BeetellunKon nach Maaas 
"forden sofoi't erledigt 




Orlner, Pächter. 

Chrestensen's 



xuaammenleghoror 




Pro8|>eet (namentlich fTir die 
HH. AeKto wicitigi sratfa und 
üraneo. 

Wilhrer's Hotel Koiiigsbad 

Mondseo 

S,-«n . 0.^;.e. .«^^^j^tÄü/^^^ 

Tirolßr d. Koro- i""«»*''"' «ht™ Tiroiw 

T r\r\ £i-n Horren-Moro-Lwlen empfleblt 

J-lUClüH und sendet auf Verlanpsn Muster 

Aaioa Oolar^ Klagenfurt. 

Bruok-Plnzgau. 6aslhof „Luka8hansl" 

(BnknttsU«! Br<ick-rMtk) 

Beelein^'oricitete Freradeniimmer und gute KesUuration wird 
den geehrten Herren Touriateo besten« empfohlen. 

Är''l%,!;'^'''^''"' "» K'Prunerthal. 



mit Hakart-Bonqaet^ 

Der von mir eonstruirte 
Makart-Boii<|Hetstlnder be- 

eteht aus einem zuitaiumcn- 
legbaren, fein rergoldeten 
Fuaagwtell au« Bambus, 
welche« in der Mitte von 
einer Schnur und Quast« 
zusammengehalten wiril. 
l)ie Platte ist mit feinem 
einfarbigem oder gemuster- 
tem Stoff bezogen, der 

, "> derselben Farbe eingefasst Da« 

Oanie macht einen »ehr ansprühenden und cle^anUm Eindruck 

l^nn n II 'S. ^""'^^ Aufstellung findet^ 

kann. Dio Holio des StAndors beträgt 84 cm. l>ie Platt« mi««t 

27 cm im Durchmesser. 
Preis de« tStHnden Inclus. feinem Bonquet und Vnse 2:, M 
Mein ilhistrirter KaUlsg über unterhaltende Geteliichin«. 
tpiele \m Freien, Lampion« etc. steht franco und gratli zu Diensten. 

N- Ii. Chrestensen, Erfurt, 

Honicferant Sr. Maj. des Kaiser«. 



Rfuid dcrscUwu mit I ran 



I Tagespartie von München an den Chiemsee. 

Die üumpfschimahrtcn auf demselben «chliassen «ich an die 
I'.i8enb,ihn-/i.ge von und nach Mimchcn i.nd Salzburg an. Honu- 
U^, D.enst^ und DonnersUg lindet Auflehnung derselben über 
den ganzen See statt, die übrigen Wochentage bi« zur Hcrren- 
und Fraueninsel - Für Alpenvereins-MitgUedS ennäasigtepS. 
Von Frauaninsol und zurfick M. 1,— 



Hotel „vSalzburgcr Hof 

Tonnal« Raitll, Sahburg. alter Marktplatz, 
empfiehlt »eine best eingerichteten Zimmer zi, billigsten Preisen 
Vorzügliche ResUuration. Altrenomniirter GuiboL^ 

I'ran* ReUmeyer, 



d by Google 
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Hünchen. 

Hötel Gami Pension Simmen 

■an Cmtral-Bahnhof (linke Auwtotf;<vHalls) &aa gß 
ehrten P. T. Toariiten beaten» empfohlon. 



üuMn in SteiflliiiriL m Anton Allor 



«opfeUt mk der geehitn TraiMmnlt. b 
Tute iwiMhia hohen Gobir^ bietet es die Bchaatten 

AnMieMBplUlkle aU Unnütz, (lufTort, Rorangmppe, Sonnwvnd- 
joeb a. •. w. — Für Famth«n äuMerot nilu^er Aurontli«lt«<>rt. 
Gate Kttch«, echtt» Tiroler Weine, guWn Bur. — EatfcrnunR 
vom Acheneee 3 Standen. Zu uhlrcivhcm Beaurbe ladet böf- 
lichit «in AntM Adler, Outwirth. 

ClMtlimis snm WMvKhmt 



im TKh nid» MittiMnld, 10 MiDuleo vom Zu- 
imtWaOm alt dn bv. — Gute FwmilMiiiiiMif, 
M, flnlar W«io», ftwndBclM 

_ mit TSlz nnd Vorderriw, 
kddi bwindlichet ein 

Xaver Melk, Piichter. 




Gasthaus Scholastika 

Besitzer: Johann Meaaner 

SrböMt g6l«KeDfl« Hötel un herrlicLcn Acheniee. Täi^lich« Pott- 
MTbiadnnj; Jenbaeh und Togemaeo. Tal«gnpbeD«t4ti<>D. ScbifT- 
fthrtt- und Badef^eleiKenheit, kalt und wann. Auagangapuakt 
Ar BaitamB anf den ünaati, Bofluignppa^ Gumrt et«, «te. 
Ki|uipageB im Hanao. 



GoflioriiiftlteM 



Call, Ii- * 

in Cooditoiti Torico, 
(Iglioh üriidi 
mit «ad dhiM 



Kuchen, 
M hmbcD. 

Eqnipagcn im Hauu, 



Der 



Bapfchlo mein Lapcr in WeHrntuhtftlii, Jim !. ■■.■>■/ I:i >i, 
Loden, Schncrstriiin}ifi n. Xoriiial^WüscIic. Fübie<iuch 
Weine, echte Oeifirt/sschtiäpse, Uraunschtrrigcr and 
Ootkaer Wünte, ftiMhe Ptt^- vod Wegtfhäler- 

TL Oimiwhwtwr, Sdiwaigerhaus. 



Keitrgtfdhrirn nurht ■in Herr 110) rn» xirrllt lliilpr Juli 
ah XU einer hi> 'uriirhefillirheH Tour Oberbayni. A'lamrll'i. 

- iihai. ZiUer, grmiilhUektTour, okif I r/.> r/(jr.'/ ■ h. 
AdrrssfH itub. U. W. 3033 «n Hl lt. M0:<5f: m 



iauszumOchsen(Joelwirth) 

ia Wenns, Pitttbat 

KMbrt«^ Frenxlcn trute Ziininrr. S|nisin und 
Preicnu. Bei liinprcni Aufenthalt lnUipc 



Marie Wtir. Prantl. 



Section Fioiktolgeliiit. 

Im Sflbutverlagp dor Scrtlon i»t erscbipn«! : 

Specialkartc des Fichtelgebirgs, 

■utgcAhrt yma topo^apbiacfaen Bmeaa dn k. b. GcitcraUtaka 

nach den Anpaben der Swtino im Ma«a«t«be 1 : M 000, da« Kar- 
totibild lilJ cm hntli, Sli cid breit. Zu bt'zichcn durch dnuBucb- 
handd uiut zum Preis« von H. I.d0. i'ie Mit;;liedcr der Smv 
tion Fir-htelj^rhir^ nr)ialt<'n dieedbeB auf V«r]angeD diirrh die 
Section lum StObstkostonprpise, auf Wunsib auch «oli<i »uft^ 
sogen. Bat'Jihändlem wird cot^prcriicndor Rabatt gewahrt. 

Für neue Mitglieder u. Sectionen 

Jahigaoge 1874 bis 1884 incl. der 

Zettwlorift Aes B. v. 0. Alpenvereins 
nttheUangeii „ „ 

mit aUen Karten nnd Beilagen incl. Anicit. 2Q wiswBidL 
Beobaehtiuigon. Wie noa, noch angebanden. Alle 11 JahN 
glilg» saaammcn M. 40. — — Anfragen an H. poktt 
restanto, UntcrBtrasae, Zflricb. 

In unaorcm Cominiaaiana-Terliige «ind encbieiMB und duirb 
alle Bo«-fahandlungca su ~ 




Perlen aus den Alpen, 

12 Blatt in frinsteni Ocldriu ke nai h Onninnli Q von Jos. Wnpfner. 

'IVrlpn doiiHrhen ]■ arbendnirks-, wie ein horvorra- 
gendi l I ;ii lilihitt »ie ß»uiumt. enthalten die lllätter; Munrhetl, 
IHn vu'i iiirr.pl II , I'ttrirniirclirii , lyulrfi.^ee^ Kth.'.i f, h'>r/if/.^i f, 
Tfipni-^fr, liiiihrnhali, ßa>l Krmtli, (iaflciti. ll,linifrliii<itiiji>>i, 
Tiüi lui'l Mii'i in «yli» Auji^'iitKin xii bähen. K diWait M. l.rii), 
auf tfriim tn TMnp.ipier M. 1.70, auf rwoificheiu Cartou M. 1-70, 
auf furiK.ii hi m Cirtnn M. 1.8-"j, auf weissem Piiieepartüut mit 
Bron<^raj2rahm«n U. 2.2ü, auf grauem PasseparUHit mit Bniaoe- 
fidnahmen H. 2.25. 

Q<m Kinaendinv de« Betrage« per Paetamnianc; lalMt 
50 Pr. (FM^aeheQk vHaandea w» die Klder «kaa Emballaia- 
betedmuaf, nntir Qannlia ■Bbeariildigter Anlranft. 

Arnold & Kroyssig, 

M ü n I lum , Hayerstr. 4. 



TTouriHten ele. 

■MaUMhrikk ille pikkilMln Aawatnatt uiwl AbUiMu*( fiaa Sekat« 
~ aell, klUlgni t ur tu Vit.) aad <aaerfealleat « a« 
laut Kii«v<-i><i»<t. iTikfiuig btttoiift. bi mn MK Tm 

Willfr in t'«bura <u ttrtictwn. 
Flr JHr ranlllt (r«M EHpanha. 



«Mitab* pm-viotc rsBlarJta Ueftr« p. SWck r. 0. - Tl b. 0. IM> 

flAoÜp IraUiliaFr t ». — iO b. fl. — ia. 

Baddifkacr » .. >. ▼ a —M b. 0. —M. 

«M ia inibliiiliUlii Zoiliadi ia i MXU I 



Leibnita. 



Touristen-Schuhe für Herren. 

TimliT HerrM'hube. sr hvrere Handarb., nnbearhl. H. Ü.75 

II .. sciiwiT bi>«chlj;;cn ,, liLT,"! 

Touris'en-Uaekongtlefcl m. \Vuii.»eritchuttrorri(;ht. ,, U'.T.') 

dicKolbcn „ aduMT hetcU. „ 13 T.'i 

Gebinraacbnhr, .n'hwer bi'si-hURen „ «i-TiO 

Vamrn-Toaristrn-IInt'krnstlefd. mit Stahleiid. ,. ;i LT, 
emptielill als SjwiaaliLüt in gröestcr Auswahl 

SNilatniln SdnlhlfeiHifiKliir p. J- sgkoller, 



Google 



»r. 14 



MITTHBILinrOlir te D. i. 0. I^T. 



»>»wjKr M ««»tiiikinnciiMiHNaHiiii i iitMiii .■\ fu mi M> ,rnmui mmvyntf -m.nT.amJtm.rm' tu «m ii ki mhii Iii imiiwii M 

reise 

der 

Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate, 

HeIHHtch's weisses Vaseline 30 Gr pr. stück Ii -.50 

n ff ff '/^ ^0 1. n » 1.75 

Hellfrisch's Vaseline Pomade „ „ „ —.75 

Helifrisch's Vaseline-Seife „ „ „ —50 

HeIHnsch's Vaselme-Haaröl, irasserhell „ ^ „ —.75 bI 

HeltfKsch's SaUcyl-VaseHne-CoMcream „ ^ —.50 \\ 

HelNriich's Saifcyl-Vaseline-Wundsalbe , „ „ —.50 

Hellfrisch's Salicyi>Vaseline-Lippenpomade .... „ „ „ —.35 



pr. StSdr H. —.15 



» 
f» 



-.15 
-.15 
-.60 
-.15 



HelHiiseh's Vaseline-Lederfett 50 Gnunm lohalt . 

Hellfrisch's Vaseline-Hufschmiere 50 Uramm Inhalt . „ „ 

Hellfrisch's Vaseline-Kid-Cr§me 30 Gramm Inhalt . „ „ 

Hellfriscli's Vaseline-Nilimascliinenfil 50 Gramm Inhalt „ » 

HelHHsdi's Vaseline-WaAenfott 30 Onmin Inhalt . „ ^ 

£rste Deutsche Virginia-Vaseline-Eabrlk 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. II 

I7ffi dem ge^hrUnPiiblilum in OettterretcK-'Ungarn die dttrdidie 
WI^^Kp^ Verxolhmg unvermeidlichen Schereräen und Exlrnkoslrn xu enperm 
W^^r haben wir bei Hm, Konrad Seharrer, Kreuiapoiluke., Wim VIT, 
MariaküfeniT, 72,eineHaiq^tti«dedag9 xu vonunatMttm Oe. W.futgetetxImFnriumerriehM. 



M< 'I, 



r: Omi 



dM n. g. 0. A.-T. — IMwlBar: 



Johauu BBmci; -• Dmek vm Aatos Pattot In 8dibB|. 

Digitized by Goo<7le 



■*l»t.iit>jliiKg*»i. 



„Zürich'' 

Unfall-Versiehemngt-Aetieii-GesellschaH 




Veniciwruiif Mca aB* IMBt Am MlgMufcn Ltkos, «o Immm ilek 
micht adcMn mOftB: MMm, ia Bfrafi Oi<r uuMHuüb 4aaMlliM, b«i 8|*<W- 
|«B|a, bdm Kalla airr KaJim, balm Tamf , Ualn, SehlittMhiihlufeB, Mm 
Pkä«a uf VtintlftAia M<- Mc. d4<c auf Beim — Betoniert Ck^'tiincU tat 
■Mll(*klr(>lauca, — V>r>icb«ninc tpwMI t«r«<> Bebe-rBflllc >" (»nt Ku- 
rop* (Ki*^nh*tia- uod DwapfBCtlilft-KMwttvphra, Entf leiiur.c'-n . O il lut<ini<a, 
gjIBlOlintiPtt nc 1, it>wt(! c^^o Se^rafUI« auf ul>er»e<-Uchro Kri»<a nadi aUea 
WAllMU'a, 

Im JahR IMJ baahJle äcWnuuiaai« : Fn. l.MW^t*-— 
In lila (tftiHKB Stadl« Deutaahlaadj itat te I 



Hiehers Karten 

«inil si-ii)^ltig, klar, ähenichÜirJi, lagleich hönlut schön aa*> 
ffffilhit. Die Dantetliing der Kis<-nbahnen und StnisM-n. der 
VerbinduiiBSwejre. irie dor GebirgsHbor^iaiiKi' ;st si'hr inuibor und 
libprsirhtlich. Die Sfhnft tritt hübsi Ii Iktvct, der Ortwhaft»- 
grös«; »ngeme«8#ii. \V;\.^sfr im ! Tfrrain ist reoht pla«ti»rh dB» 
(fcstrllt und j^ibl i'in kurn-i (..•s Bil.l il'T BiT!,'- und Tbidfemen. 

Jl9~ Dir Ki.jifiT'lr i.'kaiis^MiH'n im Ma.iiHLib l.CiOÖOOO 
siiul iinaijlj,'c7.[igen wii> auch aufgezogen und coliirirt lu habao. 

f^T' Di« phot(diUiogr«(ihi«rhe Reproduktion in 1:400000 
in Sectionon. sinil billige Ksrtwi ftlr Hoinoro Ausflügew 

Tonftthig oder zu bczirtii r. ;il].'n li n hdü.ull'ing 

Jos. Ant. Finslerlin in München. 



88^ Gratis und franco 



rcTsendet 



O. V. Lama, Antiquar, München 

{HttJMMrawe S& 
te mb« mnhtwiiiiiin CMtlo« Star 

Alpine und Refee-Literatwr. 



Fetrolenintacl^ei für Toiristeii 

.ms c»' vpniiclicUrni Zink- IinIi. l.r'jnnt mit <'.r.nr Iiilhmj; M'II 
'Jlilii'i'i» iVtroleum iStiiii ii n uml (;Jit ein s^'lir itraftigcR Ijidit. 




Preis 

I ii iturlichor (tnUBf ) 

O". J" TJ IN" a- £3 1^, 
MarRtplatz Mi*. 11. 

MM. dastiaiis m iM\m Aller 

t dm f^-hrtrn 'I> utiUrQ 4 in-' i^rfmdW-Zimmvr un.t |;uti ITulMIWÜmi 



Anton Embacher 

Crasthaus zur Post in Taxeubach 



6iite 



Restauration und Pension 
h9l der Kititochklainm ^= 

■llcB BNQchm dw Mtttnn. 
Speisen, echte Weine und sonstige Getlillkt. 

Elegante Ziiruncr. Billig« Pielse. 



Bambn^r Hof, Mfinchcn 

ir-t. l II. Rangas 
in der N&he der liabn und in Kitte der Stadt gelegeD. — 
lUaaiga FmIm. 

Mondsee. Gasthof zur Traube 

k FmndrnEjmmrr tinA Rn> 

Job. Lanner. 




Optiwke Fabrik 

LUDWIG ROLLER 

Tonnala Maller & OKbel 

Wien, Theater a. d. Wien 

((Krün (1 et 1B4H 




CONSERVEN 



Höhenmess-Feidstecher. 

Bei iei4K:h--ri -it.il Am K'tijd^ckcl An«r«>td>Baromet«r, Hriheo- 

■Wiawr, ('«Blpak« uti1 Thrrmonirt^r »nenl>r*rf.'- iml / uiurv :tli 
fitr ili. rKjtlittj *"u:.i:tji i-itc 11* liuln.rorn'-r J 1 1, r f tliLfctf *h^r 
]''■ fijr jr>! -n . .iri.itrti .)n"i.U* hrbch Z i ttrcii l'i: f^rliAitenoB F«M' 
^t.-rhrrn ^ " *>[r_U^ utmr Klillt hfr<'<tcl.t w^rdesj. 
t" ni' - ' r :'i<Uiv LcL itinii«- 

i^rbir(ii-FrUiil«rli€r uu H blla^ra« IM «ad Btc- 

■Ifa mm l'inh*n<».'n , . . . fl. 10. — 

TanrUMi-FrM«lrri>i-r alt 3 <i>.'ti^r«a ftr Ttalo, 

- 1. tuiil Mfcn:)- . im ti. cEi Ii. 14 — 

Inf herbrillen f^irji 1:1 F*it<r4i II. L — 

<mpaBMt ^»n IfrjuMnf . , . vn« fl. — .SO a«^*r. 

< tiMuaiwer ia Fkriafftna bu %0tO' fcbaad, «oa fl. M.— anfw. 

tiiMDM-Baraaater »«• «. t.— laf*. 

Briuca, Kwiakar iMBlita «fllMfea iitlksl la fitaltr AanakL 

10%" 




'S"*' 



9^3 • ft lÖf P 
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mnuULUHttlH to D. 1. A. A^T. 
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Ml'friUULljNOKH D. V. Ol AipT. 



Wklb 



BERGSTÖCKE 

HU tULrkstcm iiidiscii«in PfelTerrohr, plaatinrh, leicht und nn- 
lerbrechüch, mit boetcm BcscUaif^i^ cnipfiohlt ä iL 3. — 
Alob Reiter, Importgearhäft, München. MiilTeiRtrasse 8. 

USIIO? ZU BEN VIR JAMSmiKK 

MÜNCHEN, MAXIMII.IAX88TIU88K 

HOTEL ERSTEN RANGES 

AU8U9T SCMMM. 

M r \ < • n E X 

enUn Baal« (((«mlbcr itm B>knlii>0 

t, OutMi, Table d'br>u 1 anil ( Chr, 
ObkIIiim an irr Babti. 



Brauerei Guggenthai bei Salzburg 

mni, TonOgUche billigs BMtwmtioii, Unettar nnd 

Aofttief; utf Atta Gaiibergdy, Standen). OarB«!^ 
TOB Salzburg Dach Ischl puiirt jedeo Mor|^ ml iDonrt 
auch bii hieher PMaagiere auf. (40 kr.) 

Mineral-, Sool- A Moorbad Traunstein 

OUd Pcatioa, OurfarUa, Wirtini fllllflhrt. 



8. ««H * F. 



Jf4l»efc«n, beim Karttthor. 



All 



im nmd a «Ittfc fraganUrl« >«*Umllow-L 



Il«io3bk93aläall. 



UIMAIJS ACHSKLIfANNSTKIN 

ilßsiber E Diwiscliofsia) 

Rendes-TOUB der Toaristen. 



Touristen-Weine 

in, Sherry, Madeira, 




«npHeUt die 

CkmtuLental'Bo^g» Oo. in Mönclieii, 
12 HMkmtrtlratM 12 




♦ Dm MtrkMüt ToriQKlichat« und MfM«]tmste 
Tngen nitd die 



f 
f 



Pkof. Sr. 0. Sigti^M ■'«nmUKato. 

Selbe empfiehlt bestens 

Androas Knercn, ivtfrsstr Ii. Lnlp 



♦ 
♦ 



Hotel Belle vue 



Herrliche Aussicht auf die Berge mit schönem Garten, 
liebet BMUonnt, gate Betten nnd Bider. 
Ffir Tourlst«a 10% S rmintlgunff^ 



Hdtel ; 



Elisabeth'' 



In AR 



«tagariehtit. Peosioiu 

A. navNich. 



Hdtel zum Kronprinzen von Oesterreich 

Bnick-Faaeh (M SEell «n 8«e) 
FVwmdwwininer^l^TO fe^wfajrtfc^^iy/^hp^h^n. Fahr- 

r,k.k 



HO?£L EKONE 



Zell am See 

I. PkncIltToIle Aussicht auf See Mil 
Joief BehwalftK 



Gasthof zum KOnigs-See 

am Landeplatz dns Sees 

Goteingeiiditeto f remdeuimBier. Diner. Restauration ^ la carte. 

Bnigftlhnr lur J7« 
J. W. GF 



l«liis: Hirtel sam goldnm Adl«r 

~ " ' TOB 6D kr. n. 



H6tel Bahnhof & Bahnhof-Restauration 
Bischofshofen 



Ounfintabd aiigniebM) inlt 



Awrfdik Mf Ab 



Gastiiaus Münchener Hof 



I, Oachauer«tratse 

J^wnbahn- BiiffffaB» tn dtr Näh* de» OaUralba/inJiofe*. 
Gut eingerichtete FremdeDiimmer. — YonSglicfae Getrinkn. — 
<>-_• — 1^ ^ ^ T yweit. — Ueht md Btnim 



mann'sche Wetabandlung & Restauration | 




* Oob, KiKfllltn, Burgstr. 16. 




ZvTci- und Drpird^ler, Sichcrhcits- 
masrhiaeD und Kangaroos. Grönte 
Fabrike-Niedertage. 
Fnialiite pro 1885 gxttia. 



Ob. ]f. Bohad in München. 



Hr. 16 



MinUltlLlUiaKN to ]>. 1. Ö. ä^f. 



München» 



Hdtel Garni Pension Simmen 



Ctntnl-Biluiliiof (linln AuMtact-HiU») dn g«- 
•hrlMiP. T. ^ .... 



Gl 



Gasltaüs iE Steinlierii m Mu Afller 

empfiehlt ainh der geehrt«) TourisU^nwelt. In rincm rpizentipn 
Thal» uriieben hohen Gebirj^ti gele)^, bietet es die srhüiuteD 
AvmbMgfoM» alt Uaauta, Galhrti Bobagni]^ SonmoHl- 
ImAi 1. «. V. — iBr ImiliMi iiiMent rnhiiw AnfcitlidtMrt. 
ato Kfldia^ «dite linier Weiae, gatea üior. — EtatfanaDK 
vom Aehnw 3 fitandiii. Zu nUreichera Beraebe ladtt bSf- 
liehst ein Anton Adler, (laatwiitb. 

Clavtliami snm f allerhof 

aa der bw 

»II (l(ir StnMW m TSb nach Mitt«awild, 10 Miuut«n vom Zu- 
MmmcofloN dar Waldiaii mit der laar. — Gute Fremdenzininier, 
amguaiehiMte KiAt, Biar vom Fua, Tiroler Weine, freundlirhe 
itediwinng, — FMtrailiiiadniiK mit TöU und Yordorna«. 
tm MhlnUham Bandh ladet Amdlidial ab 

Zavav M«lk, VHMu. 



Touritten-Schuhe fOr Herren. 



ToarltiteB'IfaekeiutieM m. Wi 

diewlben 
OaMciMhafea. aohvar 



IL 9.76 
„ 10.76 
: „ 1*.75 
„ 13.75 

liliai lilaiiM M 6w60 

•HttcM, nritfllahlataL „ 8.26 



propfifhlt »U Sm-'-ialitÄt in grfiuter Auswahl 

Mumi M-Mauiilactur p. J. scholler, 

Htaehaa. AlthaiaMadt Nr. 9. 



Gasthaus Scholastika 

Besiticr: Johann Mc>*sner 

SdlSast golc^nm Uötcl am horrliriiLn AthDosoL'. Ta;,'Iii hi^ i' ^»t- 
rerbindunK Jenbach und Tegernsee. Telegrsphenstation. ädiifT- 
fahrU- und Badegelegenheit, kalt und wann. Ausguigspunkt 
IBr Baf(teuiMi «af den ünnatai Baftapapfe) Ouiert eta. ete. 
Equipagen im Hanse. 

fiTtiiT Irisch einKclrnffi np rohp Rinrtflp|soh->Vnrst, Knllonl'^i'he 
> croiips-er Salami mit . .i K-.'lmili {V-.\:.'\. HcL-on-i- 
hiirpf r Knnc kwOr«t«, s«l|>eti'rfi«-li> uhi rpril/i r Landschinkni 
von 4 Pfund an crr.: Ii, h!( 

i. Oberpfälzer Broduchinkcn-Heschitß 
B IHnd a a i ae ksi a liasis ■OXCHBN Windemicherstraste 5 

G. Lutxenberger. 

AaeWirliKO l!( ^*.i'll jn|;< n »enion bcst*>ns besoigt. 

(Wiedervork i'i I er K.ibatt.) 

PANORAMA 

II. Praterstr. 49 WIEN k. k, Frater 

BEZONVlLUi; KARS 

18. 8. 70. 7. 11. 77. 

TOD Dstallls Da Nasville nebst Di<>r.inia von Philippolaaax pkra 

MA6ASINS RtlDNlS' (Vcniuifto Mansine) 
utoilnlb daa FaaanaM, Pjitnatnaaa dS, WItb. 




PriMM BiH der groiasa sllbaraan Nadaill« 

lAuubliuii« TefillU UaSt 

ni dar f raaaan goldanaa MadriHa 

JOain 1*81) 
prvätweffthia aaai|i au erht 
äsMrwaannlhhtcai Ocbirolod« tut WBdu.i.:r. 

Urker MO 
Anerkennung«- uud EmpfaMangsiehreiben ! 

liroler-Loden 

(wetterfta^ waaaerdirht, reine Schafwolle). 
Wer TtfsWMMa, aalirwutfrdltfelni Tlrakr 
K«blrf«.L«a<a lad ttiatm leickua waiMraiektMi 
W<tl«rai«alrl-I.*4fa (»u ..Irr bn n \'t Kcier, 
•»1<'. bei icraaiMr NaMMOgak* la Ter«dU«aeata 
Ktrldnni^tBrkrii IxitctifD \rtU, w.nd« sich u 



A. Witting, ^pecialitäten- yd loden-CRChift, 

Innsbrnck (Tirol). 

IM« P-rna warin M HiiMMalfiiw AMMtUunfW, rUfunler mil <W 
ynkum til^mr» mt foUaus JMaaa yrtariH /Ir «Mh*. pnit- 
iro-IA« .41»^« aiif «eil OtMvt-Zodai NWMv. Ebaam kann diw 

Ocacbad f ir rvorrHCi^itd« tWAliini:^ In diCMin Artikel üwd^U dtr 

v,„m„n„.... wasscrflicMe WettemäBtel tz^'is.:;::^^^ 



in Nrami'*! 



l-r «rr j. r Kirb.- 17 M. "«tif 10 Ii. ft. W , |«icl>tm Siir« 
Ii I UuckHArlii' iMft: vi>ra lUU M5 Hill« d"r Wai)<a 



Ki„ i-uMTfetter-Kalsennantel 



üebßrzielierä'M*':;" 



Kaisermiitel 
ilniff 



Delierzielier: 



knapfi-B ts . 9« M odtt »—II 
» Ii iL W 

M« IS IL W., SMfjbl- «der aia i öMii tT 
Tom {«rSMMm I«d«r «nliffurtlirf 



mil Kapuw U-U M 
Uder li-to IL <~i. W. 
(Odar Stcco) »ul rcAl Grfcjryririden 
■Iii Mbäa gvprrllea llifvcblküm- 
e. & W , WeMvt «grtM St IL oder 



lildleilerBe'HosenX^^' 



mit 

> IL adn 11 

.«dtria-aaa s. w 



Tnristeilitttß, 



Tiroler 




tOrmait 

MsOm 



•W jAl-n iKVr jUrok. AM MSb 



- - - , ^ _ Mea mabMua, 

^MMWt, < W. fl. «W Ahr M 4.40, gairti bR «MMtfa «ad 
«ai< S.W. a.8Me4»l( S-, Mufnib t'niktmm «m* cifl«!!!««, 
fT*tt meUrl ndür (fablUb {•boblkrUgl A \V. fl. I — ndor l.M, (oim 
mil WIMrul. rB und Edahrdia 6 W. II. t,— olcr M. ( 40. Packvn« 30 kr. 
*AtT WI n l'iir-selben aticb In itlir iwtlrn F'^rnt-n fiir Dam'*« uimI Ki<i«1<-r ) 

krliii. l (iir Tmirlülcn JUirrr, .1- KiKliUfkf, slrlicUro, 
iTHkprdlrhlr KrhnrrXrHiniirc iiiid Lod«a-U«auuh«a, BergatSckr, 
JiKdnMiirr (bnlrkcr), ll*lilab*k|iMllcaf ruMImitaii SctMertIto, 
icrab irnihlo UTmhalH', Uiiplck«! MC Ma alad la aa«|«af<ckan 



Edmund Neuner & Co., München 
¥ wiM^ iuiilMaaratuii (notliisfili eiipäciiteD 

HanofapKalBtiHM M 

Ibr«' Fr.rkMi I'Kii t , niirjii , NIM*!., Uq(uücIi«, Baad 
W-iD' !. .l <ii;rl,. U5rle Tinil*r Welle, — V( 

Oebindva uml KiA^cbea. — KaturwiiliM lataaUrt. 




OaoaratTi 
Falnikai 



Keine Hsosinr. 

CMharta ZaUnng»- Bedingungen. YnAAltta. in ganz DeatacUant 

Ch. N. Sdiad ia Hflnohen. 



Digitized by Google 



MITTHEILUNGEN 

DM 

DEUTSCHEN UND OESTEBJMGÜI&GUEN ALPENYEREINS 



Dl« VltUMaoiifliii mduiiMa am 1. und 15. jeda 



dM Taniu nhtitm di«MUiM 
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Ueber Höhenschwindel. 

Von Dr. J. Buchhelsicr in Hamburg. 

Bei Betrachtung der eigcnthamlichon EndKonungcn des 
den Bergsteigern oft so geHlhrlich wcrdood« 
dela, der dm Ton ihm Betrofienen scboD m 
•lüg» Bn«tou> viriarimi hit, ittagt lieh die Admiiehkeit 

danidt>en mit jenar fl^ge auf, wckbe den Xeiiling auf dorn 
Ktere boßlllt, nlmlidi der Seekrankheit. Dort wie hier 
treten dieselben Erscheinungen, Schwindel, Uebelkeit, Ei- 
bncheo nnd vtUsUndige UnflUiigkeit des Bali«mch«Ds dar 
Muskohtor «i| lad mck da« Oraeinaaiiw haben die Iwh 
dm knakhaften AffiBctionen, das« sie rerschwindon, sobald 
für den Brienen die nSthige körperliche Ruhe, beim Höhen- 
stliwimli l meistens schon durch längt res Ausruhen, bei der 
Set'kranklieit durch glatte See oder das Betreten des festen 
Landes, geschaffen wird. 

Ich batto mehrfach GeleigealHit gcibaU» Bwilmmhe n b«b- 
aeUen und ieh nuss gestehen, dass mir cwiMhen dJctar EMbd- 
nang dra ]il5tzli( lipn S:li»irni«'ls mit nachfolgendem Erbrechen 
und dem für Berggänger so gefährlichen Höhenschwindel eine 
ganz bedeutende Aehnlicbkeit auffiel, die ich mir nur da- 
durch erklären konnte, dass ich dt» &Hlrvng des Schwtn- 
dda ala die Empfindung tob SdwmbeweguogeD des 
eigenen Köri'ers oder der umgeticndcn f>(>gvnst.lnde, für dne 
richtige halten musste. Dor Schwindel U'ginnt bei beiden 
Vorgängen, bei der Seekrankheit und dem Höhenschwindel, 
oontnl, d. h. im Gehirn, und pfliuit aich erst dann uf 
mdm nrperthflito fort, bei ditMB dte flnin «iganthüm- 
liehen Wirkungen ihrer Fonetionen Snaaemd: beim Hagen 
Erbrechen, in den Muskeln der Beine Zittern, in den Ohren 
Sausen und Klingen, vvr Je n Augen Flimmern verursachend. 
Diese letzteren Erscheinungen sind also ceiwecntire, in dem 
Gr,uie ihrer Ausbreitung gewOhslieh TOD dem Zustande der 
des Individuums, nie ven dam Onde der 
abhängig. OffimlNur wirken bei der See- 
limnlihcit die Eindrücke mehrerer Sinne, des Gesichts- und 
Tastsinnes und des Muskelgcfühls zusammen, jenes Gefühles, 
welches durch die unwillkührlichc Anspannung der dazu 
eirfoiderlichenMiiakelnaiiaeni K4)nwr in dem nöthigen Oleieh» 
gewicht bitt» wlbiead der Sebwindel dnreb aBgewOhnlidie 
nnd unfTCwohnte Bewegungen dos Menschen ."ielbst hervor- 
gerufen wird, wie sie beim r.iwhen Drehen im Krei.se, beim 
Schaukeln entstehen. Das Muskelgcf[lhl wird in normalen 
VrrUltniaeen beetftndig durch Sinneeeindrficko nntentfltst, 

Idar bewBaet wird 



gar ent Zeit hat, einen Vecnnaftaehlnaa n maehsiL. Tritt 
mn tSn nnoeaBeliwiBdel en, ao whd btobat wahnehaialieb 

das Verh.'iltniKK xwis lien Muakelgefllhl und SinnoeoindrO- 
cken gcstSrt, das Bewusstsein ist nicht geflbt genug, rasch 
und sicher dies Missverbältaiss auftulösen, und so tritt 
eine Verwimmg der AnSasanng «od anfint eine mangelnde 
Beherndmi^ der MvakelBemii efai, wodofsb dann daa 

Glcic!iei"'wii-Iil in der Haltnnp dos K'Jrpers gesW>rt wird und 
die KrM'lieinutigon des Sctiwindols emtrctcn. Man kann 
sich diese Krscheinung ja ausscrordontiich leicht selbst her- 
vomfen, wenn man s. fi. nur Ungere Zeit atarr auf ein 

bückt Bb wild nicht lange daien, Ma daas ahui Ib der 
festen TTebenengong dasteht, Dan flieg» aeOiat nf der 

festen Brücke stehend stromuufw.lrta, Uld dal Waüar bA* 
finde sich im Zustande der Kühe. 

Ich erinnere mich noch sehr gut, wie ich im Jahre 
1866 ato Stadant auf dar naadvaa IMIek» in Wflnbnig 
stand und neäie Blicke den Strom anftrtrta richtete, nm 
die feste Eisdecke auf demselben zu boobachton. Ks war 
seit 2 Tagen ein anhaltendes Tliauwotter eingetreten, welclins 
unterhalb der Brflcke schon den Eisgang mit H(Kli«'^us.ser 
Torulaaak hatte. Nor nach ateomanfMrta^ wageflUir 100 
Sebiitle oderbnlb neiMa BtasdpniiklaB, fland daa Bla noch 
fest. Wlhiend ich nun den hellen Monflr-nsctiein nuf (iem 
glitzernden Kise bewunderte, setzte sich plötzlich die ganze 
Kismasse auf einmal in Bewofrang und trieb mit ausser- 
ordentlicher Schnelligkeit gegen die steinernen Pfeiler der 
ArOekB pl Vater lautem Krachen wiida lia im g nmt, 
sich wild Übereinander schiebende Stfieke fen^reogt, Äe nun 
bald in tobendem Jagen unter der Brflcke dnrebaeboaaen. 
Einige Minntcn war ich dieaem gross;irtigen Schau.spiele mit 
dem grösstcn Intereese gefolgt, als mir ganz wunderbar 
ängstlich und echwindlich zu Muthe wurde, da ich sah, 
dasa fHMiIieh meine gute Aale Britoke atmnvfwlrto jagt* 
imd iu aMende Xia wie ein aehaiftB Meaaer laraebnitt 
Es war mir nur möglicli, dies mich l»13stigende GefDhl der 
Sinnestäuschung lu bannen, indem ich mich umwandte und 
einige Angoublicke auf das Strassenpflaster der Brflcke blickte. 

Tor Konem hatte ioh Ctelegenheit eine gleiche Beohaichtung 
anf der Raenbabn in w web en . iBb aaaa in einen halten- 
den Zuge, als ein langer GOterzug langsam vorbeifuhr. Al)- 
sichllich heftete ich meine Augen starr auf den vorbeifah- 
renden Zug, nnd schon bei dem vierten paasircnden Wagen 
gelang ea, bei mir daaOeiflhl tn erwecken, ata ob ich Tor- 
«lita fhhre und der Odlomg ttiBatehe. ObgMeb Idi mir 
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aagto: Do Uit ia ToUcr TludniBf MniHb doch die 
Eunrirknn; mT mdii Hoakelgefllhl dne m iateiwifc^ daai, 
als der letzte Wageo TorflbereOte nnd also die feststebcnde 

Erde auf mein Auge einwirkte, ich unwillkflhrlich eine 
leichte Benegong nach TorvAita machte, weil ich das Ge- 
AU batta^ didneh te ^lUdete pMiliebe StODuUeii 
■nigiliidhaB la ntaMk 

fluni ttdich irnkm aber auch dio Wahrnthiiiinigeii 

ungewohnter und ccintrastirrndnr TbuniverliriHniPse, ITinafH 
Bcbanen von sttnien Höben, aber auch Hinaafscbaacn lum. 
Himmel, wenn man den Kopf recht weit hinten Ober legi 
Wird ann, wenn anch nur fOr «mn Angeablick, darMoalcel« 
wu gHtBrt) M tritt Mfint ein Sdnunksn dn KOrpera tin, 
denn inm geraden und festen Aufrerhthilten dt"= KurpfR, 
sowie einzelner wichtiger Tlioili' dosscll^'n, Ki'hört dius p'Ti.m 
abgcwocono S]i;fl tinor Anz;üil antii,'uiiist;sriti r Miiski'jii, zu 

doren Wi rkung aleistung wir darchaua nicht jedeamal einer 

die Inge Macht der Gewolmhait ron selbst fibt und eiv 
Ult Aber wie aehr eine solche nnbewnssto Hnskelhand- 
luDg, I. 6. das Oecadehalton <ic5 Kopfes, angelernt sein 
moas nnd wie lange dies vorbiUtnis&mas&ig diiucrt, sieht 
■an deotlich an neugebomen Menschen und Tbieren. Wenn 
wu ein Kind toq ein paar WoehM ai&ümmt nnd den 
Kopf nidit mrtentfltii dann •^■ittt dendbe in einer 
Weise hin und her, dass man «Udidl befürchten mnss, 
ihn abbrechen in sehen. Dasselbe zeigt sich bei den er- 
eten Spielen kleiner Kinder. Dio Augenmuskeln wollen 
acat aoigflltig geOht aein, ehe eis in Stande aind, dio Ang- 
aiiM, nid timr beide AnglplU in gleieher Zeit nif den 
bestimmten Gegenstind in 'icrfidtx^n Kichlnng zu lenken, 
nnd dieser mangelnden Uebung ist es zuzuschreiben, liiis.s 
ein Kind im ersten Leben^ahre den ihm Tor's Auge ge- 
haltenen Gegenstand selten aq^ekh Cuaen kann, sondern 
nil wiiWM Bliddnn biM lfad% bald imUs iwibeigieiflk 

Wenn man nnn als Erwachsener im glQcklichen Be- 
sitze eines ausgebildeten Muskelsinneü ist. d.ann gebOrt aber 
tu einer nngeetiSrten AusUliiing de.sM :i.i ti. ::;.-s die übrigen 
wichtigen Sinne, hauptsächlich der Gesichtssinn, sich im 
gewohnten and llelcUBrmigen Zustande befinden. Wenn 
man raschen Schrittes Ober einen ebenen Boden geht oder 
eine mit einem GdSnder wohl TcrBohcno Treppe hinanf- 
l&nft, dann n :i ht man seine Schritte, ohne audi nur daran 
IQ denken, wie man seine FOks« setzen soll — die Fflsse 
thnn ihren Dienst von seltxsi Man schreitet ebenso sicher 
auf einem aar einen halben Foaa budtan Kanteteine, als 
ob maa eia Trothiir vn S Vom Bnile nr TerfBgnng 
hätte, und man geht d'.v hiindcrtn von Stufen i.'ihlondo 
Wendeltreppe eines .•\ussK:htsthurmcs sicher bin:iuf und 
hinunter, wenn sie ein Hi<beres Geländer besitzt, als ob 
daa gar heine ungewohnte HOhe wAre. Kan lege man aber 
dift KaatiMae an 200 Fnas hBhar aad Ifafei ud iMhli 
lUUlondo Tiefe und nclimo der Wendeltreppe das Oeländer, 
so ist mit grosser Sicherheit zu wetten, dass Ton Hundert 
der sonst sicher und sorglos l'.issircnden wenigstens die 
UAlHe^ oder mehr noch, mehr oder weniger starke Schwin- 
ddaamdlragai bis zur vollständigen Ohnmacht mit Er- 
brechen «rtoidia — and woher kommt daa? £iBbeb da- 
her, weil auf aaaeren OesfdilBsinn plötzlich etwas ganz 
Ncuea nnd Ungewohntes einstOrmt, nnd weil nun der un- 
gewohnte Eindruck sich dem Gehirne übertragt und dies 



n nuaainiini anflbigt: was wird ans dir, wenn pUHzIidi 
defn Foss den nAehaten Sehritt nicht so sicher macht, wie 
den Torbergehenden, wenn du stolperst oder gar tn weit 

seitwärts tritfat, dinin bist du ein verlorener Mensch — 
mit einem Worte: wir werden schwindlich, sobald wir Uber 
die Lage, in welcher wir nns befinden, nachdeaken. Dlldl 
disee TentaUnag allehi achoa wird da» QUehgMriaht aannr 
■nshela, der HaMsinn, gestürt, aad aaa whd die ({nge> 
bildete Gefahr zu einer wirklichen. Der Kßrper f5ngt wirk- 
lich an za schwanken und die durch das Schwanken ent- 
standene Angst pflanzt swh auf das Oehim fort und da- 
daieh wird als Kxeiawirknng daa Schwanken der Maakehi 
wtedeiun fsiattikt aad wir tiad Tsulena aad stSnca Ua^ 
unter, wenn wir nicht in Stande sind, nns hinwerfen tu 
können, weil wir in dieser Iji^c allein nicht melir nöthig 
haben, den KOrinr im CiIo;cLp:'wiL-):t.' zu halten, was wir 
einlach deshalb nicht mehr im Stande sind, weil die nnbe- 

gtguna. iii^ mi wir dann fortwAhrend einea IbäkA mehr 
amtmigeB als den andern, nnd dnrdk dea YannA, daa 

Gleichgewicht wieder zu erlangen, erst recht alle aaMIt 

Muskeln aus dem Gleichgewichte bringen. 

Icli hatte in der letzten Zeit Gelegenheit, einen prak- 
tischen Beweis fir die Richtigkeit meiner Behauptung zu 
sehen. Ich bestieg aiit meinem Sohne dea HiehacUs-Thttna. 
Alt wir aa die Wenddtreiipe twisdwn den die Kappel ti^ 

genden freistehenden SSnlen gelangten, ging ich Toraus, 
mir folgte mein 14j.1hriger Sohn, ein kräftiger .Junge, der 
den IJogriff des Seli« :ri 'j Is ^ ti.clit i .iiiiial dem Namen 
narli kannte. Die Wendeltrejijio hat zwischen den Stufen 
keine schattenden Rflckwände, so dass man zwischen dea 
einzelnen Stafen danh in die fiaie Lnlt hinaas blickt Ak 
wir ungefUur dfef yierlel der Buhe der Treppe ernidit 
hatten, hörte ich plötzlich, wie raein Sohn hinter mir ganz 
langsam ging, anfing zu keuchen, so dass ich mich um- 
drehte nnd sah, wie er auf Händen und FOsson hinauf- 
kroch. Ich sprang hinia, haste ihn und brachte iha fast 
ohnmächtig, gani Mass aaf dea oberen, geechflttten Trep> 
penabfatz. Als er sich wieder erholt luitte, friiuie irh ihn, 

I was ihn denn so schwindlich gemacht hätte y »Das war nur 
das Gefühl, dass ich fQichtete, zwischen den Stufen in die 

I Luft treten an mfiascns cntgf^gaete er mir, and bewies alao 
hiedareh, dase der aeiaen Aag» aagawnhate Badrack, 
zwischen Treppenstufen in's Freie sehen zu ki'nnen, seine 
Ochimthätigkeit gereizt hatte zu der üelierlegnng , was 

I wohl aus ihm werdmi würde, wenn er min wirklich mit 
seinem Fusse in die Luft hinaoatreten wOrdo, und diose 
Ueberle^ng hob die Behenaehnng ■siaas Hnsfcelsmnrs auf 
nad aawinkflhiUdi suchte «r senisa adtwaakindea KOiper 
dtmh die wag aab a ck tcn Hände m des AU» n MMtai. 

"Wie schwer es oft Ist, den Körper bewnst im Gleidn 
gavidlle zu hulten, sieht man beim Phrtccmphire». Der 

I Kopfhalter beim Photogrnphen ist ein aliHulut nothweudiges 
Instrument, denn nur Wenige vcrniiif-'i'n es, wenn sie rabig 
alhmen and ruhig anf einen Funkt hinachanen nnd aieh 
dabei nicht bewegen loaeB, dhio diai Anlipben gMehaattig 
gcntigend ansxnftthten; nnd weshalb? — Gerade während man 
sich bestrebt, recht gerade und sicher zu stehen, strengt 
man irgend einen der sonst so gut oincxercirtcn Muskeln 

] (u sehr an, dieser zieht den Kopf otwaa auf die Seiten 
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man merkt n, bewegt nnn den entgrgeagvaoizt wirkpndon 
«nd gibt diflMin «BtndBr ra wmg ote la tM Zugkraft. 
ZwaMblhM ttnt neh beim HShemdnrinlel «im gewime 

Praedispoftition iii;-}it iruipncn. welche von ansscTordrutlichor 
Bedeutong werden kann, aber chen so sicher ist aacb, dass 
dun Disposition durch die Macht der Oevrohnbeit and des 
Wülna abgestoioplt werden kann. Zur BegrOiiding dUmr 
nehier IMianptnDg machte ich 

Vorkommnisse aus moinon Bergtouren niit^ntlieilrn. Tins 
eine betrifft die Tour von Trachsellancncn in der Schweiz 
Ikber den Tächingolgleiscber nach Kandersteg. Wenn man 
hier den aogenuaten aatcrai TBduiige]^elaeli«r aberwhiife» 
tm bat ud nnn saf dee oberen gelangca will, stritt deh 
Einem niil rinem Male als scheinbar imtlliersteigHches Hin- 
dernisa eine scnkreehtr. ;{() Fuss liohe Felswand entgegen. 
Im ersten AiiLi nlilicke bejfreift man nicht, wie man hinauf 
kommeii soll, and sieht ent, wnm die Fflbrer bcgiBma 
ÜMilnikUBmmi, dus gun kMoe, «uwgelmassig« AMUte 
rieh an der Wand l>erinden, welche deni FincrrrcrrifTe und 
der Fuss-Spitze Anhalt genug geU'n, allmiUihg htnaut/.iikom- 
men. Ich hin leider von Natur aus mit einer überreich- 
lich grossen Schwindel>Anlage antgerfistat, Anf meinen er- 
sten Tonren in den Alpen wurde mir sehwindlich anf 
Wegen, dass es mit Re<'ht d;vs mitleidige Lücheln meiner 
schwindelfreien Freunde hervorrief. Da ich nun mit dem- 
selben Fühn-r ging, welcher mich vor Jahren in der Schwell 
geführt hatte, nnd der sich dieser meiner Schwache «in- 
narta^ w aagto tr m mir: »Warten der Herr Dr., Wa wir 
Olm sind, wir lassen dann ein Seil herunter, nn welchem 
wir Sie hinaafziehen!« Wahrend nun die Führer hinauf- 
klommen, kam mir plütilich die Erinnerung an oino That, 
die ich als Jonge in dem Qaiten meinea Vatera nnt&Uige 
Male ausgeführt hatte. Der Oartea meinea Taten miäe 
von dem Nachbargarten durch eine 22 Fnss hohe, natür- 
lich gani senkrechte Planke getrennt, an welcher in dem 
Atietandc von ungcfTihr andertha'.li !'iiks migpfUhr '2 Centi- 
meter breite Querleisten zur besaeron Befestigung der cin- 
aelnen Bretter antereinander aufgenagelt wmn, ud «eiche 
fände dem ersten Pingergelenke und dem äasaenten Ende 
der Fttssspitxe Platz genug gcwShrten, um sich anf ihnen 
festzukrallen. Diese Planke war ich viele .T;il.rr Intig we- 
nigstens einmal tSglich erfolgreich hinauf und hinabgeklet^ 
lert, um einen Spielgenossen im Naehtautgarton nbeandian, 
u4 sie mr ich dabei gefallen. Dieae Erinnernng dueh- 
nuMe Oefaim, als ich mir die anfwflrts kletternden 
Führer .insali, und .sagte mir: -So senkrecht wie d:e Planke 
ist diese Wand doch nicht, und die Absätze davon sind 
i rt i chh dai t giOaser, und was du damala qiielend, ohne dar- 
tm n dnbBt daaa dn &llen kanntest, aiHgefIhrt hasi^ 
«M dir doch auch jetzt gelingen*, — mid wihrend ich 
dies dachte, w:ir ii.'h schün daran, die Wand zu erklim- 
men, und stand unmittelbar, nachdem die Führer oben an- 
gelOBMB waren, neben ihnen oben anf der Wand. 

Dm MWiliEfWiaiaa betrifft meine Besteigung des Ortkn. 
& mr wir «Miftdi Mannt, daaa der steilste Anstieg stdi 
gerade an der ersten Wand tvfUnde, dass man nur auf Stn- 
£m hinaufkommen könne, von irgend einer Gefahr aber bei 
nicht Schwindlichen keine Itede sein kOnne. Da diaan-Tovr 
Bon &st die letste anf meiner damaligen Beiae war, ao 
mtm iak Hir TOT, dM Sehirindtl taunm in «oUea nad 
wUk n niingn, M elmigir AmmaOmg mieb kililifrt 



dagegen zu wehren. Diese Vornahme Wtttde BÜr anner^ 
I ordentlich nothig^ da mich auf dem nM «MBietan »HaaiH 
' hnrger Wege« eben tot den Betrstm der Eiswand ein Ton 

den Hintergehenden losgelöster pfut!ds<.-hwerer Stein mit 
solcher Wucht zwischen die Schultern traf, dass ich fast 
zu Boden stürzte und anfangs vor Schmerz kaum atbmen 
I konnte. Nach einigen Minuten war ich jedoch im Stande 
I weilei ugehen * der SBehenaehnien lilnderte mich M den 
Bewegungrtl des Steigens sehr, alier gerade dieser Schmerz 
besch.lftigtc meine Anfmerksamkeit bei jedem Tritte, den 
ich in den Stufen machte, so sehr, dass ich so sicher wie 
I nie auftnt, daas ich gar nicht dann daehtei ■ebwindlich n 
I wdMi, mll idi Tür lauter AuAueikaanlnit eben cinlhoh 
keine Zeit dazu hatte. 

Wir hatten das Glück, auf dem Gipfel eine völlig wol- 
kenlose Aussicht zu geniessen, und als wir nach llngerer 
j Bast, froh angeregt durch den gehabten groasautigen Qennaa, 
I fai nseben LndMiriUs die enten, wmg geneigtni Sdnie^ 
felder hinunter eilten, passirlo es mir, d.iss ich plritzlich 
zu Bodc-n geschleudert wurde durch meinen, mit mir durch 
das Seil verbundenen Führer, welcher mit seiner Hose in 
sein SIeigeiaen festgebackt war, der Lftnge nach hinachbF 
gend anf nidi fld und sieh wnrin. Andi ariM dies 
unangenehme Oefllhl, dass selbst ein Führer nnr ein auf 
zwei Beinen geltender Mensch sei, der bisweilen seinen 
Sfandpnnkt verlieren k:jnne, vermischte nicht, mir beim Ab- 
wärtiachreiten von der Eiawand daa GefBhl des Schwindels 
n enieekt«„ «aB idi nir «gla! »Auf dtiMn BDoiemaim 
ist kein absolut sicherer TerllSlb tritt selbst fest nnd sieber 
auf nnd lass' dir Zeitl' — Cftne einen falschen Schritt 
gethau zu haben, kam ich glücklich unten an. In diesem 
I Falle hatte also die Anapannong meines ganxcn Willens 
nidi bn dn flind gesetit^ mäm CHiadar m n bebnw 
sehen, dass nicht einmal das fitafUl des gsalllrtai Ibllid- 
sinncs sich einstellen konnte. 

D.i.ts atKT auf der .iiriorn Seite die Einliildiing von 
einem ausserordcntüch stOrcnden Einflüsse auf das glekh- 
mlssige Spiel anserer Muskeln sein kann, beeonden wenn 
in solchen Augenblicken körperliche ErmQdong und dar 
Anblick eines andern Schwindlichen auf unsere Vorstellnn- 
gen cinwirki :i, ist zwcifrUas, Ich sollte die eben erwähnte 
Ortlertour nicht vollenden, ohne an mir die Bichti^it die« 
am Bemerkung selbst erprobt m haben. Als ^ «Bs IV 
baietta-Wand hinanfttiegeD, tagte ich bei den leiirtai Auf« 
stieg, der ja bekanntlich ans einigen senkrechten Stufen 
besteht nnd einen recht hübschen scnkre^ hten HinunterUick 
zulüsst, zu meinem Freunde: »Ich wollte, ich wSre erst 
wieder hinnnter, der Abstieg sdidat mir viel schlimmer 
als der Anfttieg.« Als wir nun von oben her hier wied« 
! ankamen, erinnerte ich mich, der ich die ganze vorige 
Nacht in der Payer-Hütte auch nicht eine S(>cundc ge- 
I schlafen hatte, den Schmerz zwischen meinen ScholtrablSttern 
noch immer fühlte und in Folge desam ein mir siemlich 
unhehanntee Gefohl dar Srafldnug fsnp flrt e, meiner bei 
dam Aufstieg gesprodieoen Worte, nnd su memrm ün- 
glQeke sah ich ung<'f;ihr '>» Schritte unter mir einen Tou- 
risten, bald auf H.'mden und Fässen, sitzend, ratsdwnd, dos 
kUiglichste Bild eines Bergnbste^raden vor mir. Als ich 
■m den entea Fan anf die «nta Stuft setten «oUte^ 
flUto ich, iais itk watatt fdnriadlkib imden vMa^ «uon 
ieb m itsia i h s u nM», nd aagts den librar, «r loO» 
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an's Seil binden. >Koin, Sie haben hier kein Seil 
nOthig!« — Es half nichts, er musste mich anbinden, and 
sofort wirkte dieser, wenn ich so sagen d:irf, morali§cbo 
BinHwiak SbUw dsnit hcnüiigend auf meine Nerrea, 
(bm, alB teh nhii fldmtto almlitB gv^nngvo war, ohne dau 
der Faiirer mich Mich nur im Goringsten gehalten hatte, 
ich mich losbinden liess und nun im niscbesten Uanch- 
tempo den steilen und schmalen Pfad an der Tahuatlbip 
mod ohM ein 0«flUil de« Sdnriiidels zoraddcgto. 

Daaa kOrperlicbn üinrailibtiB, hanptäidilidi 8lSnng«n 
in der Verdaunnp- und I/oidcn des Macpus Ilrihrnscliwindel 
hervorrufen können, ist uUgemciu bekannt. Jedoch mijchte 
ich dies nicht unter den reinen und wirklicbea Begriff dos 
HMmachwiedeto nduun, d» dor Höhetuchwiiidd JedeuM« 
•tat ab mcMea Monnt ana dam aogcaanotan MagBMnhwin- 
dal «ntstcht, welch' letiteren man als Ant Ji ao Idnfig 
bei den verschiedensten Kranken, wenn sie im Bette liegen 
und am Magenkatarrhe leiden, dadurch entstehen sieht, dass 
aia aioh mat im Botta anfrichten. Daaa aber Janaod» dnr 
an «nd flr aidi nHsbt adnrindalftei iat, irgend «debe 
schwindelige Toure;'. niir dann untomohnipn soll, wenn er 
sich Tollkonunen wubl iiiliU, und nicht meinen soll , auch 
dann durch Energie den kommenden Schwindel bekämpfen 
an kOonan, nenn der Magen sich nicht in dam gawolittten 
Zvlanda dar Oeaandheit beflodel, iat awaüUkw. Lieber 
trfufl Tour aufgeben, wenn man nicht pinz wohl ist. .als 
liddien, alle die maiisclig über den Schwindel errungenen 
VeithoUe durch einen in Folge von küriiorlidiaB ttOrmgen 
fanmg^flcktn Veiaoch nmiditot tu sehen! 

Saaa aber auf dar «inas 8eita die Maeht dar Oaiiohn- 
hait die Macht des Willens nnterstfitzon kvm nnd noter- 
atttit, scheint nur pcwiss. Was uns, wenn wir ein oder 
iwei Jahre lang nicht in den Borgen pcwesen sind, l>ei 
der «raten Tont bedenklich und gefitbrlich Torkommt, er- 
adirint nvi mA dnl Wacftio, M d« Inia nmerer Ge- 
birgsreise als durchaus nnbedälhlld «■! alaht werth, Be- 
sorgniss lu erregen, und der Weg, den man im Anfange 
nur mit l'obcrlegunj; nn;! KüpfschQttcln b'trit. wini nach 
einem nur viervOchontltchon Aufenthalte im Gebirjro, im 
Va i g l e i e h a mit aadaran viel geOtalieherea, die man in- 
zwischen begangen hat, als nicht der Beachtung werth er- 
scheinen. Ich bin fest überzeugt, dass nur die gehörige Auisdauer 
and der nOthige feste Wille dazu gohüron, um unseren Muskel- 
alnn ao eniehen zu können, das« er aucli bei schwierigen, 
SAwindd «cregenden Stnatieotn nomal nnd ohne Ueber- 
legnng zn arbataa aieh angewöhnt, und dass ihm folgend 
der wichtige Oesichtasinn allmählig fflr ihn bisher abnorme 
Entfemangen mit ruhigem Blicke als Wusse Entfernungen 
benitheilt und ihnen keine störenden Jb^a Wirkungen auf 
OeUnttflUi^t auanlbaa eriaibi 



Touristische Mittheilungen. 

Touren. BischoßmUixc 2454 m. Am 9. Juli or- 
atieg Frau Fannj Orehs (Wien) mit FOhrer Kederbacher 
die BiBchofsmQtn. Aufbruch tcmi der Analpe 2 U. 30, aaf 
dem Gipfel 6 TT. 40 M. Abstieg 7 U.; in Mandling (ineL 
% St Rist) an 1 U. .30. Etwas si hiuerik' war der Ein- 
stig in das Couloir, da dor Schnoc schon tu weit abge- 
achmolien war. Fna Grebs ist die erste Dame, welche die 
belanntlieh ziemlich aehwisige Biaehefammaa erataegea hat 



Marmolnda ,33GG m. Am 29. Mai bestiejf Hr. Lieu- 
tenant E. Clauss (Nürnberg) die MarmoLida. Ab Voia^ 
Hospiz 2 U. Frflh, der Gletscher wurde bei gttnstigen Schnee* 
rarhiltniaaan bia Aber die obamle8|palta abaraduittm, daoa 
(Onr die Wand lunaB anf den Chat Ina einige Inaiait 
Schritte von der Spitze; an 7 V. Attstteg aul demselben 
Wege y,8 U.; in Fed^ja 11 U., CampideUo Ü U. Führer 
Canagari oad MBnoa. 

Weisshorn 4,') 12 m. Am 17. .lull volIfBhrte Hr. 

0. T. Pfister, nur vnn dem Fflbrer Joh. (Jrill (Keder- 
bacbcr i aus liiimsau [•cgleitt-t , die erste dieejülirigo Bi- 
steigung des Weisshoms. Aufbrach von der Weisehom- 
Ultte 2878 n. « 8 V., aitf te CttpH aa IS V. SO; 
in der Hatte 7 ü. SO. EBdotebar amaala Uber 1<N)0 
Stufen schlagen. 

JekartMher Alm. 

Reichenstein 2247 m. Sp.-K. in Gesellschaft meines 
Frenndes L. Friedmann habe ich zum erstenmale am 

1. Juni 18S4 die Nordwände dieees Bergen foreifi Diane 
Tour iat sehr schmaiig^ a«ar in ftflhar Jahraezeit wohl 
leidiler als später, aeHle aber Moaa von aslir guten Ber^r- 
steigem unternommen werden Mikr unter I/fitnng »'incs w'hr 
tachtigen Ffihrers. Im Winter k teidinet Schnee die weniger 
geneigton SteUeo der Wand, und wurde ich dnnh danaalben 
aaügufkaaa gaaHch^ «o man eigeDttiali die Boola nehmen 
mnaa. Am baattn Ült man sieh aoftaiga an den waldigen 
Rücken, der das Thal derKoferalpe von der Linggrieaschlucht 
trennt \\ ir benützten seiner Zeit die letztere Schlucht, wo 
man aber, beeondm wenn der Schnee schon abgeschmolaen 
ia^ ttnnMhiga Selwiarig^ailen findnt Man tiaversirt dann 
onMrta bia dinit untar ffia liltefaato Kappe mi steigt gegen 
diese an, bis man an die senkrechte Wand stOest, welche 
von derselben abf.Ult. Unter ihr führt dann ein Band steil 
nach rechts aufwärts; nun paaalrt einen felsigen RQckaBHld 
steht unter dem Eingang cinar Höhk^ mlcha achoi vom 
Thale ans ala aehmner Fleck aidtOar iat Friadnuan nnd 

ir!i IiicUen uns anfangs zu weit rcs^hts, dureh einen Riss, 
in einem Couloir und an einem auffalligen, lingeriormigen 
Felszacken vorbei, worauf wir Olwr geradezu schauerliche 
Platten daa vorhin «mihnte Band erreichten. In der EDU« 
«arteten vir eine fltnada lang, da ra dem Nebel, der bia 
d.ih:n hemolltak >>''h Reg^ngnss gesellt hatte. Kau 
geht am besten gar nicht zu der Hohle hin, sendorn traver- 
sirt etwa 50 m unter derselben horizontal nach rechtai 
qnert dann anf steil geneigten Wandpartiean mehren Oonkii% 
bia man wieder anf aenkredrte Abaittzaa atDaat, fiber denen 
sich da,'; Or;is iler westlichen Vorkuppe bcfinilot. I'eber das- 
selbe crreti ht man die \ <<rkuppe nnd von dort aas in einigen 
Minute ixa Gipfel des Berges. Wir bonöthigten bei Nebel 
nnd Begen nnd ohne Kenntniea des Wegee, dar Ja erat ge> 
erden nmaale, Ton Johnriaidi ana 11 V, 8t Yen 
waren wir nicht gera'V arg hcilroht. obwhon auch 
einzelne Steine fielen. Herr Hesa indessen wäre einige Zeit 
nach uns fast einer Steinlawine zum Opfer gefallen. Die 
Tour aoUte daher bei mangelnder SrJuM^^^Jrgnj^ nicht ge- 



Der ünglflcksfall Herim.inn-Kupfor nun hat mit den 
Nordwänden gar nichts zu thun, was die Tageablütter irr- 
thOmlich verbreitet hatten. Wohl hatten die beiden Herren 
die Abekht, die Itowr Ober die Nordwinde anaanfUinn, doeii 
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gallBglBII Sto noch rPchtzoitiL' zu dor Kinsi>-ht, dass diess 
fbr aie ein fiel lU 8chwiurjiin>s Unternehmen sei. Sic kehrten 
nach Johnshach lurück und stiegen uuf die Treffneralpe, 
«0 m ii>chtigt»B, «B Btmtia, dan iw aieb anch fOr die 
gewOhnlid» Bwclw iwl w nl wi ir T«n dar MdaaHalurineht gehörig 
inforniirt hutten, d.i man iVvac meist via FlitJsri::iIjio unter» 
nimmt, welche einige hundert Meter tiefer jenseits mehrerer 
Gr.ibon liegt, welche sich gegen den Keichenstein aod das 
TodtenkOpfol, deaaea Oetliciwn Voigipfel, hinanxiahen. Am 
Xootag den 39. Joni Bliesen die Iteiden YernngUldttan inr 
Pf.irrmauer an und K'-f inil'-n sich auf dem Kamme nriadien 
derselben und dem Todtenküpfel, als sie vun einer andern 
Oeeellschait gceehen worden, welche etwa 600 m weiter 
«eatikh anf don gewühnlichen Bekhensteiavig« aaatiag. 
Vielleicht hatten Hersnaim und Kipfer ihren Irrfhom er- 
kannt, denn sie frir^^n Herrn Otto Fiwber, welcher ihn 
(n'S|>r.irh mit ilirn a lülirte, ob sie nicht direkt vi>n ilireni 
StaKijninkte ab-Hteigen kannten. Als Fischer ziiriilv-'erufen 
hatte, das aei unmöglich, ward ihm die Antwort: *Wir haben 
ein Seil.« Ftachar antirortete, dau aaeh mit Seü daa on- 
ro3{crli -li sei. Dio zwei GcnoBeen aetiten nan ihn Wande- 
rung' lort und wollten daa TodtonkSpfel anf der Sfldseite 
uniL-i-lii n, w;is fdr einen guten llerijstt'ifp'r auch gewiss 
nicht onmOglicb ist. Ihre beiden Pickel tand man später 
nngefthr imt, wo nach ein paar Gratzacken sieh daa eigent- 
liche Massiv des Todtenköpfols erbebt, die Leichen etwa 
zweihundert Meter tiefer, besonders jene Honinanns grflss- 
lich verstümmelt. D;is ni1 fand sich im Rucksirke HfTT- 
manns vor. Nach der Meinung des Führers Daniel Inn- 
tbaler, eine* aoigeieiehnetea Xletterere, ist es nicht mOg- 
liatL iIb du ItiAiiiifl. wiliiiintianmw. «o dia^UngtnddielieB 
M ««mwtat hatten. Eine ümgdinng des TodtakOpAto Uat 
sich nur ti« f' r untrn uusfüliTcn. Horzmann, von Beidm 
nocii der i'ft.ilm'neri' Steiger, war sehr kurzsichtig. Sa 
fehlte Beiden -'tTenli ir <i;i.s l'rtheil über die Gangharkeit TOn 

Felaen. YieUeicht hatte Einer den Andern natentAtri« dar 
ebaa Befindlidie war geratadii auf den Andern geftDee nad 
darauf waren Beide in die Tiefe gNUnt Aller Wahrschein- 
lichkeit nach hatte sich die Katastrophe Ua'its erit>ignei, 
als die andere Gesellschaft herunterstieg. Der Ort, wo die 
Leichen lag«, ist aber tob dem KewOhnlicheo Baicheoatain- 
weg ans nicht aiehttar. Der ÜnglflAaftll rnitudwidat 

sich von aiuiern nhnlichen dadurch, d.iss zwei Leute tilnlwi, 
ohne luiti'inanJer durch das Seil verbunden gewesen sn Bein. 
Man kann an diesen Unglücksfiill nur die Ermahnung knüpfen, 
daaa Leute ohne hiareicbende fShigketten nnd ür&hnuig 
keiae Tonren ohne einen cdUuenen Beglettsr oder Führer 
unternehmen SoUen. 

Wien. I>i . I 'mil Zsiginondy. 

floWtargKruppc. 

mtterkopf 8001 m. Am 14.]iBi hneh ieh 0 Ü.16 

Früh von Kolm auf und stieg n"'r!il''''li <!"r GrieKwieBaba 
iitier steile Grash.lngo zum Kitterkar uiid von hier, nach» 
dem mein erster Anstieg einer culo.ssalen Wächte wegen 
misslangen, Ober den O^Orat znm £itterkopf (lü U. 15; 
—8« C Bdneittn vndBM.). Bast Ms 10 ü. SO. Bdii 
Abstieg waren die steilen mit unsicherem Schnee bedeckten 
Chloritschieforplatten und ILusenpolster (Bratschon im Fuscher- 
tbal genannt) unangenehm und stellenweise liedenkln h. IMt- r- 
Jkar 12 U. 15, Oiieswieaalm 1 U. 45 (incL 15 Mm. Bast), 



Kulm 3 U. Dieser <y.\\U'\ ist bi-her zwar von Ornifjägcm, 
aller kaum »on einem Touristen bestiegen worden, er dtlrfte 
im aperen Zustande unschwierig sein und einen instructiren 
EinUiek In dis owgmphiaehaQeetaltang dsr Qoldberg-Onipp« 
Uetan. Sehr latBraMBt «In «Im totiiBismng tod 
Bitterkopf zum Hochnur, tlndiigi duf tof dM Ctait iikU 
so viel Schnee liegen als damab. 

Wien. Dr. Augu$t Lorria. 

IMMlt-Alpen. 

Oestliebe HoH^onBpitz« (Psllwand). Erst« 

Ersti^igung. Am 1';. Sept. IRHt war ich f>ei herrlichem 
Wetter wieder in der Mahlknocht-Hüttc. Unter den vielen 
grossartigen GebirgsstOcken ringsum imponirte am meisten 
die langem wild terxiSBCoe Molignonwaad mit ihna ftutht» 
bar steflem Ks* und Sebneesdihiehten. Erst tnn 9 U. bradi 
ich auf, ging Aber das Mahlkne<:htjrich ins Duronthal und stand 
s<-'hon 9 U. 40 unter der iLiuptwand oder mittleren Spitze. 
Ich wandte mich links hinOlx'r durcli interessante Folwcenerien 
gegen die beideitt grossen Schneeklammen, welche sich hier 
veninigtBi die eine sieht gerade hinnf sum siJiiwnlsw Ein- 
riss des Antermojase»-Pa8sos, dessen Ucbcrschreitang noch ein 
zu lüsendes I'roblem ist; die andere schneidet links (ösUich) 
tief in das Massiv der Fallwand ein. Hechts von der erst- 
genannten ist letzten Sommer eine Felswand eingestflnt, 
«alohs Alles aiit Gsrtll vnd iMt« BMnan fliMneUttM 
hat; aacb jetst flecen nnnnterhiofhwi »eine kank 10 V. 20 
l^efand ich mich unter der Setlichen WtaA in der AbBicht, 
den .Vnstiog durch die linksseitige Klamm zu nehmen: da 
jcdiKh die Steilheit zu gross war, Glatteis sich zeigte und ich 
weder Eisen noch Pickel katt^ so war ich gezwungen, die 
Xiamm nach linke zu flbarqnsrsn, ud stieg dann Aber Fels 
S8 eiBSm Alisatz, qnerie einen Kamin nach links und kam 
Aber biflchigcn steilen Fels 11 U. 15 auf ein Gerüllband, 
welchos Östlich strich, aber wieder Glttteis zeigte. Ueber^ 
wiUiigend sch^Sn war der Blick in die Tiefe, über die grflns 
Seiaaer-Alp« nnd das DoronthaL Vach kussr Bast wisdsr 
anfbrednnd, Ksss idi Stock und Bndnaek lorflek ud ge« 
I i ; r-vhts aber furchtbar steile Felsen nach Passining 
e.n r kritischen Stelle 12 17. in den Kessel am Ende der 
Schneeklamm; ich glaibSk dass der Anstieg durch dio Klamm 
selbst besser und wenigor anstrengend ist, doch bleibt er 
wegen StainfUl Immt geflUiriWi md ist mir ganz trth rath- 
asm. Tost KsssbI iHpm. «iadsr eine geführlicho Kletterei 
durch die steile Wand; tiieUa durch Kamiue, Uieils direct 
erreichte ich endlich die Schneide im 0. des Gipfels; nun 
I war alls Oefiüir TwBbor; um 12 ü. 60 stand ich anf dsr 
Bodi M ie i s Ih gs u B u gpitss. IHsFlBnisidit ist sdian, doeh Bieh« 
s-? CTjssartig wie auf der mittleren nnd westlichen Spitie. 
Nat-h kurzer Orientirung stieg ich noch zur südLchen Spitze 
hinQber, auf welcher sich plötzlich der Blick ins Antormoja- 
Bud T^BSthal flfihst. Unbeschisiblidi scbOa ist dsr Spiegel 
dss Antenwi^i^SiBS, dir in B c h s ii i l iar ssnknehtsr Tiefe gs* 

rade nn'er -i-T Spitze in starrer Wildnii"! einrebettet liegt. 
Wie liit. h ZauL'cr [*rlt der See auf; es sind (Quollen, welche 
vi m lirunil aufsU jgt^n, dio einzige Nahrung des Sees, der 
in den letzten Jahren an Umiaog bedeutend verloren hat 
Idi baoto aar liaidan SpHMa SMasaiffla «nd IBab 
oben, bis mich Hunger nnd Durst und die Torgerflckte Zeit 
vertrieben; erst 3 U. 10 verlicss ich die zoerst erreichte 
Nord.>~pit/.e und begann in SO. -Richtung abraisteijjen; eine 
[ Zeit lang ging es gut, dann kam ein steilar Kamin, welcher 



Digitized by Google 



176 



Vt.15 



pIMilich in einen überhängenden Stan flbeifeht: hier ist 
«ine gdüechto Stolle; kanm ist sie funrt) w brieht die 

4och gehng es mir, nach links klftt*Tn'J hinabznkommen, 
wenn auch nicht ohne Gcfihr. Endlich. 3 TT. 50, stand 
ich unter der Wand, wo ich in einom sch'mon, mit Schnw 
and Eis eifQllten Ketael Wataer fond. Die Stelle bildet 
JUbmgutg m 4m OuMfhBl Aiwl snBAohciMrii» 
B; im 0. steht ein Ueinerer, achSn ^formter Kopf, den 
Donnakogel nennen kennte, westlich ragt die fnrcht- 
harc Fallwand auf, die wildeste in ilf-r grussarticrcn Um- 
rahmnng des Sees. Dieser Sattel, den man FallwandiKiSS 
nennen konnte, fOhrt ans dem Dnrontbal dinet znm Anter- 
moja-See. UeIxT den coloasalen Schnttkegd alwteigend ge- 
langte ich wieder an den Fase der Molignonwand im Dnronthal; 
ÜU'T l incn tiefen, schmalen Karain hin.inf, an dessen B<x!pn 
ich Au^itporphyr anstehend fand, erreichte ich niKb einer 
Irrfahrt 5 U. 10 mein Gep&ck wieder. G ü. gelangte ich 
inrlliiieiltQ&wr HAtto nid «ar nach kvwrBast« dasliiiU- 
kwditI«A «Mer ftaitlnttaid, gegen 7U. wieder in der 
Mahlknccht-HUto. 

lioxcn, J. Santner. 

Traversirnng des Peitlerkofel 2874 m (nen). 
Am 26, Juni 1886 bestieg kh den PeitletkaAl oder, wie 
er in Lidinien genannt iriid, die Pythia, an Hnieitnngen 
wegen eines allfüllipcn Steipbaues auf diesen stolr aufragen- 
den, das Wahneichen des westlichen Knneberg bildenden 
Gipfel zu trefTtin, zd welchem Zweck mich ein beim Strassen- 
ban beaehifttgter Mua nnd ein Wagaknndiger an« Unter* 
ffloj begMtetan. Titmi Bade TTnlennoy 3 IT. Xoignn nv^ 
brc-^hond, erreichten wir 3 V. 8 den .lochnhergiing nach St 
ILirtin, 1 U. auf sehr lje<iuemem AValdfahrweg den Col 
Verein, Uebergang nach Campill, und von da nach einer 
Fr&hat&dtenBt von 35 Min. Ober hwrlicbe, aorgesmst g»> 
IiBUlv SniiriMeB den Tme den CMpMRnAtai, Der gewSlni' 

IkktWey ilirt nun links nm das nipfelmassiv herum und 
Uber deamo atld westliche Flanke hman; doch gelang os uns 
ohne Schwierigkeit, d;roct üNor dio südöstliche Seite, in eine 
steile Schlacht links von einem m&chtigen, rothbraunen Fela* 
ikum siin t el g Mid, din Bcknrla nrfidwn dam Hainen nnd 
Gneaen Ftitler, nnd rm da rechte über eine etwas schwin- 
delige, doch nicht schwierige Rletterstelle 6 U. 2Tt den 
Gipfel zw eneichen. Die Ituudsrhau war überw.'iltiirend schön; 
dem Urtheil J. Santner's, dass der Peitler ein Aossiclite- 
pnnkt enton Banges aei, iat TOUkamnen bewastimmen. In 
schwindelnder Tiefe liegen nOrdlieh, wenn man aaf den dort- 
hin aoiatrahlenden Grat hinanstritt, die Peltler-Wteaen unter 
tUS; der Fusspnnkt der dahin abstürzenden W'mdr- verbirgt 
sich dem Blick. Da hinab den Abstieg zu wagen und so 
das Oipfthnaasir sa tiaveisiien, zog es mich, obwohl dies 
in Unlmmmr alt "y**» haaaichnet worden war. Bei 
der Scharte twisehm KMaem nnd Gnaaem Peitler mUndet, 

zn Oberst in zwei Aeste ausg;ili""'lnd, eine absein M-kend steile 
Felsschlucht, deren Suhle von hartgefrorenem S limy erfüllt 
war; diess schien der einzige Weg, obwohl es )r.i^li.:h blieb, 
«b^ da wir den Verlaof dar aehmriaii, gawnndaoea Schhwht 
nieht fRwiUickea konnten, nidit in letitnr Stande ein senk» 
rechter Absturz uns Halt gebieten und zur wenig erfreu- 
lichen Umkehr zwingen wCLrde. Meine Begleiter waren mit 
dam Eis nicht vortrant; ich moaato adbetden Pickel führen, 

wir in dam bis n 62** 



geneigten Conloir abwärts. Nur an wenigen Stellen konnten 
wir dorch Binateisett in die BudqwUa^ welche mit den 
dort mriit «MriiiinwdBn Vdam wmjRilenB Bdats vor 
seitliehni StainttilBB Int, oder dnreh Weiterklimroen an den 
Wänden dar SeUndit selbst Stufenhanen venneideu. 
Besonders schwierig war eine überhängende Wandstufe im 
Conloir, unter weicher, daich eine tieifo Qiisrspalte rom Felsen 
fiacUalM, dar Sehimta« alailer ala Je abliaL JA nd 
dnar meiner Begleiter Heesen ans abseilen; der LaMa ^pnvgt 
nachdem ich die Schneekanto etwas geebnet hatte, vnm Felaen 
über die Kluft etwa 4 ra tief Iii nul l, kam zwar am Schnoe- 
hang, da er die Kante übersprungen hatte, ins (Weiten, 
wnide jedoch too uns glttcklich am Seil tarficfcgehilten. 
Endlich wnrde der Aoshlick aof die Schnee- nnd Sehatt» 
hänge zu Füssen der nördlichen Peitlerwlnde frei; eine hohe 
Wandstafo nr.isste z.wir -h beaiegt werden, ii'K'h gelang 
die« nicht allzuschwcr in einem links davon hin.tbzielienden, 
fast senkrechten, doch goto Grifb bietenden, etwa S m hohen 
Kamin. 1 U. 50 SRaichten wir den Amgaair der Schlimht^ 
die nns aeit 9 V. laaehUtigt hatte, «nd eine Tiacteiatand» 
später lagerten wir bei köstlicher i,><ieUe auf den Peitl«*- 
wiesen. Bei heftigem Gewitter gelangten wir nach Unter- 
moy snrllck. 

Bruneck. A. PoaseU-Ciorkh. 

RShlew. 

Die Tommasini-Briicke vorbindet seit 11. Juli 
die beiden Ufer der gewaltigen Kokaschlucht in der grosseD 
Dolino von St Conzian. In einer H6he von beiläufig 50 
Metern über dem Grunde der Doline nähern sich die beiden 
ataitwinde Wa aof 8—10 Haler mA dort warde die Brfldea 
gospannt. Es war ein schwieriges Unternehmen, die 12 ra 
langen Oerüstbalken und Eisentnlger an die Stelle zu schatTen, 
deren blosses Betreten nicht Jedermann geheuer vorkommt, 
noch schwieriger die e in ialn a n Beatandthaü» inmmmanin- 
aalaen aof kleinem, dnreh 8pnagng> des Oeeteinea ga- 
wonnenen Plriti''b''n .in der «■■bwindelnden Felswand; und 
doch ist d;is Werk, D.uik der Tüchtiiiikeit der dazu verwen- 
deten Männer (M.iurcrmeistor Antonio Vri', Maschinacllleaaar 
Enlnik und Urban anter Anleitaag des fim. Koaal) in 
nnghaUieh knaar Zatt gahngan. tNaas iniawBBta» im 
Wittkowitzer Eisenwerk hngestaDte Brttcke ist nicht nnr 
eine neiui Sehenswürdigkeit von 8t Canzian, sondern auch 
e.n < ;edpr.kj'Ticlien an den um diese (it^nd, sowie um du- 
gesammto Umgebung Theeto so hochverdienten, verewigten 
Ehrenpitsidenten der S. Tllatwiland and ein 
Beweia dar rflhiigen mii 
D. n. ö. A.-V. 

Wef- nnd IIBttea-Aaffekirenheiten. 

Arbeiten der S. Innsbrnck. im Vomperloche 
wurde der Steig auf der rechten (südlichen) Thalaeito raoo» 
virt — Dia TaiaibaitMi ftr «inaa W^g mn dar Station 
Kematen nadiBothenhrnnn imSeOralnthale sind im Znge. 

Ans KitzhiillPl. Die S. Kitzbahol kit wieder eine 
neue Aussichts.stcllo — Griosenau — erCiroet Dieeelbe be- 
findet sich nordöstlich von KitibÜhel, auf einer AnhSh^ 
100 m Aber der Slad^ dar Qriaaananar Schattbeiig gaoaaal^ 
od ist in Std. Irieht emidibar. Man genieast hier 
eine schöne, weite Ausscliau über das Kitzbübeler Gross- 
achenthal nnd besonders auf das Kaisergebirgo. Der Wej 
dahin (über Aschbach) ist als einer der hUbechcston Spazieiu 
ginge in nächster N&he der Stadt an betrachten. Dar. 
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««U>o wurde Mit fitzbänkrn und ^Vogwpiae^-Tafoln vondMB» 
Der Anstieg svr Anasicht ist mit weissrotben Pflocken markirt 

Am KitibOheler Horn, io nSduter Nähe der Bestaora- 
^OD, wntde eiin Felseogrotte entdeckt; dieielbe ist ok. 11 m 
lang, 1 — l'/s ■» Streit nnd 2 — 3 m hoeh, nnd iit btwn- 
■dm der Tiopfeteinbiliangcn halber sehenswertb. Die Sec- 
ikm wird den kurzen Weg dabin von der Bestanntion 
ifm, 10 Minuten) gut bersteilen and markiren md die Gbotte 
TUB to KD Bodpn liegenden Steinen beMee. 

B«p von Telfs nach Oberleittaseh ist 

heuer seitens der Section Telfs bereits markirt wonlen. 

Die Angsburgerhiitte (Parseierspitie) wird be- 
reits am 8. Aognst der BenQtzang übergeben werden IffmiW i 
Die Cmrlie]» KrtSnong wird apUer atattfinden. 

Bergl'Htttte. biete Mbumtlieh von Kv. Dr. Ar> 
ning-Hambarg erbaute Hütte ist nunmehr mit einem Koch- ' 
berde und Kocbgetcbirr ausgerOstct worden, gleichzeitig ist 
ein gut gugfauer Weg zu derselben hergestellt worden, 
ür. Dr. A. hat mA damit ein neuediebea Veidienat nm 
die Benebv der Ortlergrappe erworben, das danUnr aner- 
kannt werden wird. ' 

Franz Senn-HUtte. Sonntag 2:5. August ündet diM 
foicrlicho Eröffnung der über Veranhissung der Section Inns- 
bmck des D. 0. ö. Alpen-Yeieims durcb den Seottona-IlBB- 
Mv Ar Stobai» Dm Kail PfnrtaelioUer FUpmw 
«rinten Frans Senn-Hfltte im AIpeiner-Tbale statt Diese 
Hfltte, OL 2100 m, nahe dem Alpeiner Ferner gelegen, ist 
dem Anditnkon dfts utu die P'rscliliossung der Tirolor Alpen 
M hochverdienten, in Neustüt lHHi Terstorbenen Pfunn 
Taxa Swn gewidnut md dueh aie soD ein Theil dea 
iaoar giOeaer anaehiraUenden Tonristenverkehrs in Tirol 
naeh dem schönen Alpeiner- Thalo mit seinem grossartigen 
^Jletschi r-Cirnis und dor stittlichon Reihe vnn Hm lu'iiifi'ln 
gelenkt werden, die bisher noch sehr selten betreten wo:den 
sind. — Die Fcsttheilnehmor sammeln sich «gAimiar am 
SuDBtag 22. Angoat in Keostift beim >Siltbarger«, nm dann 
in der Frflhe die Streck» durch das Oberbergerihal bis tnr 
Hütte in i'/^ — ."i St. zurfickzulepfn, oder wird tlieilweise 
schon in der !I litte selbst genächtigct; dieselbe bietet Ma- 
tratzenlager für 20 Touristen, ausserdem fir «illie grossere 
Ansah! Heolagggr. Am Sanntig 23.Ang. morgena nm 9 Uhr 
VeMueaae, hienuf fMcrildiB HMffinmg; für dieaen wird 
die Hütte Iwwirthscbaftet. Nach der EriHTnungs-Fcstlii-hkoit 
erfolgen Ausflüge nach verschiedenen Richtungen, mitürlich 
in erster Linie anf den Alpeiner Femer n. s. w.; besonders 
«npAUenanalh dOilto aain dar Vebargaag Ober die Villacw 
gnba mi das Haniyialai>Jaek 2702 m nadi Undb nnd 
Praxmar in Seirain. Za wMidtblBitl/Sbääsaag wM flwnd- ' 
liehst eingeladen. 

Die Eröffnung des Waltenbergerhanses bat 
am 12. Jnli in featUchn Weiae stattgeAindea. Am IL 
VonnltlBgs ftnden aiek nUreidie Theanahmer ana da See* 

tionen Kempten, Vorarlbercr, Schwarzer Grat, München in 
Imraenstadt ein, von wo aus über Sonthofen und Oherstdorf 
nach Bircstu ge&hren wnrde. Um 6 Uhr begann der Auf- 
stieg suffl Hanaa^ wo Hr. Banehanegger ainea sehr hfltaachen 
PMtag spndi nnd an Fnannric ahgelnaunt madei FMb- 
morgens unternahm der gr5sst« Theil der Anwesfr.ilan (im ' 
<!anzcn waren es 63) die Besteigung der Müdelegubel, wor- 
auf man sich circa '49 Uhr wieder im Hanse einfand. 
2fnn wnrda der ftitrlicha ErOffiiungaakt ToUaogen; Hr. Vor- 



thmiProbst hielt eine Ansprache an die F<^tf:;ilste, woraof 
Hr. Waltenberger als Patbe die Taufe vollzog. Hr. Wun- 
derer übergab mit einer Ansprache als Gaaehank der 8ae* 
tion Algln-^mptea ein Aneroid-Barometor für daa EaoMt 
wofür Hr. Probat dankte nnd mit einem Hoch anf dia 
Festcast» die Feier schloes. Sodann erfolgte der Abstieg 
über Birgsau nach Obeistdorf, wo im Ueeellflchaftshanae bei 
Musik, Gesang und Tau noeh ainiBa fHAiUoh» Bfante ftt- 
bracht wnrden. 

Die Rappenseehfltte (bei Obentdorf), erbant von 
der Section Al>fä'i-Kf'!iipt>'n des D. u. ö. A.-V. wurde am 
26. Juli feierlich eröffnet [Bericht folgt in nüchster Nr.] 

Die Wetter-Schntzhiitte auf dem Kaiser- 
stein, erliant von der Section Wianar^Nenatadt das 0. ZrC 
mida am 19. Jidi aiMRiat. Sia wuida anm Andaniken an 

Fischer t. lUsslerstamm »FischerhQtte« benannt 

Die Konstanzerhötte wird am 10. August Vor- 
mittags 10 U. feierlich eröffnet Abgang von St Anton G ü. Fr. 

FrOTiant-üepdtS- Dia Section »Anstria« ecriehteta 
in dieser Siiaon aina nsasFraTiattt-Btaüoo isSehlndDing 
(b^i Ch. 0. Mla), nm den P. T. Hrisondni). bcsondois 
solchen, welche Touren in die Niederen T,iut>rn unternehmen, 
Gelegenheit zur Verproviantirung zu geben. Die vorhandenen 
VoriUhe^ bestehend ans: Thea, Born, Cognac CbooohidB^ 
FMadwztnwl; Suppen nnd W aisciieo ua e wan antiialtan nnr 
bewährt gute Pabricate. — Ks sei hier in Erinnemng ge- 
bracht das« seit Jahren gleiche Depots der Section auf der 
Rainer-, Rudolfs- und Austriahütte hestohiQ. - AU- 
iUlige WOaache od« Beschwerden der Beiaenden, sowie alle 
mC tfn DspOia Barag habenden Anbagen «aUa mui ttikk 
an BannT.BMrnhart, Wien, II. Giockaagaaas 19 lidilHU 

Di^leksOUe. 
Ifaeh MtUnngan von Schweizer BMtteni tat AbW 

Chiflet mit zwei Führern auf dem Montblanc vcrnnglöckt 
Man fand Alle drei am Fnsso eines Gletschers todt, und 
vermnthet, dass sie durch eine Lawine herabgerissen wurden. 

— . Im Frohnbachgraben am Sckneehecge wurde die 
Laieha des seit dem Toijdnn w r m l aa t w Biehard r. Ban- 
berger, Sohn dfs derzeitigen Rectors der Winner Univer- 
sität gefunden. Der Genannte ist beim Abstiege in den 
dortigen Felswänden abgestürzt; die EinzelhaMMl daa UnfidiM 
nardn wohl kaum emirt werden k^>nnen. 

Verkehr nnd Unterkonlt. 
Bergbahnen. Das Dotiilprojoct für die Zahnradbahn 

auf denGaisbarg iat hanita der Landeangisrang voigal^ 
worden und wird demnichst die Traeeu-BeviiioB atattfindem. 

■ — Gleichzeitig beschAftigt man sich auch mit dem Projocto 
einer Zahnradbahn auf die Schmittonhöho bei Zell a. S. 

Salzach-DampfächiilTahrt Am lo. Juii traf 
das Dampfschiff »Salabug« dar Saliaeh-Inn-Dampfschiff£»hrts- 
Unternehmung von Tvma her in Sahbnrg ein. 

Ans Tnnsbrnck. Das Mitglied der s. Innsbruck Hr. 
I^{>oId Lindner bat im Schlosse Menti>lberg, vulgo (Ml- 
wiese, eine sehr aehOn eingerichtete Pension mit lebhaft he- 
anehter Beatauratian erOfihet Dieter Ponkt, ein sehr be* 
UaUar Ansflugaort dar Innahrate, biaM tinan piftchtigen 
Blick anf die nSrdlicben K.ilkalpen. 

Die Badeanstalt in Kitsbflhel wurde von Herrn 
Josef Besch (Mitglied der S. Kitzbühel) kflutlich erworben 
nnd ist dar aene Besitzer bestens bestrebt, für BeqLoemliflh- 
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kait und Comfort der Gilste ?^irt;(' zu trafi''>n. Das Wasser, 
welches in dieser Badeanstalt zum Waaaenbade vprwpndet 
wird, ist gemüss der chemliehM'DltafDchang des Apothekers 
Hn. Jowf Iraonat«iii*r, «b «d^g-aUnjacbeB BiBoi- 
«iHer, fwlehea te (Mnlt in qwDanfläannBdno mgWeh 
als ein Moorwasser bezeichnet Dia Soction ist pemp be- 
reit, allen Vereinsgenosscn, midie als Bade- oder &>mraer- 
gjiste das mit Natursch5nbcitcn reich ansgratattete Eitzbfthel 
XU beanehoi gedenken, jede gewOincbte Anakanft n ertheilen. 



Veiacliiedenes. 

Schaabachdenkmal. Diejenigen Seetionen, welche 
bereits einen Block IVr das SchaDbachdenknil gttigst toge- 
sagt haben oder gesonnen sind, einen solchen noefc in spen- 
den, werden ersucht, di>n Block derart an die Adresse der 
Section Rosenheim des D. u. Ö. A.-V. franco abzu- 
senden, daas dcrsolbo in Bosenheim am 1. September nach 
Xeisingen mlter mladen wacdea kann. (YeigL aoch Mitth. 
Nr. 10 & 127.) 

KreDZaufbtelluOg. Auf dem Hohen Grll 2159 m 
wurde am 12. Jnli von Berchtcsgadnor Salzarbeitern ein i 
abemes Kreuz anfgostellt j 

W«ld> nndUoluiiitxiuig in Tirol. Man achroibt 
na aiB dm Brandenbergar Aeheothal: Gegenwlirtig I 
varian die Urarischen Waldungen des Steinberger Gebiets 
Tenneasen und abiercscbätzt; bei früheren solchen Vermessun- | 
gen sah man im Wald hohe Signale errichtet, jetzt wird 
oluw Bflckaicht anf den Beatand Tom einem Heaaponkt lom 
uderen ein 1 Meter breiter Darduehlag gemacht HoOsn 
wir, daas dieser Abgang durch das Einsetzen Tielor Wald- 
pflanzen wieder gedeckt werden m<>gv, wozu wir, ohne gerade \ 
in unseren HufTruingeii vuii den einheimischen Sachkundigen 
beaUirkt tu werden, den beaten Erfolg wflnachen. — Auf 
dar YnoMdiarlliri» aiad ngewahalidie Wmm vm Bols 
aufgestapelt, und dor Freund des Waldes erblickt damntor 
zu seinem Bcdnieru auch kaum annsdicko StÄmmchen, denn 
um jfdrn Preis, sagt man, muss das vcraccord)rte QiLintura 
beschafft werden, und was sonst keinen Werth hat, kauft 
dar COb^tMkult, te katai aUaa, aoodm «a jugaa 
iBilaa Hob gAaanchen kann. 



Literatur und Kunst. 

Die Arlbergbahn, ihre l'iii^'ilmi.^-iti mi.i ZnfalirMinifn. 
TonM. Korh T. Uerncck. 1.'. Aiitl. Züru li, C. Schmidt 1(>JS. 

Ein kurz);i'fa«ster j.'iit ri'<iif{irti-r l'liljn r für Ti'iinsti-n. w»>lrhe 
baiiptsachlii-li liic Bulinstrvckcn keunea l<'rrii<ii woliua uml die 
bequem crri'iilil(nr«n Punktf Iw^urlicn. Kür Hnohtiurcn ri'ii'ht 
derselbe nicht udb. Die lUmtnitionfii siml hülurli ,i i:-f^'fi;lirt, 
ctH?isi«' iWn 8ts(lt]il.iiip-. liaR K(irni.it ist liiu'.Jlirli. Aii;' t,''' lr.ini;ti'm i 
Kaume wird sehr viel Ki'butun uul darf nii«ji i\m lliich iMiiii(eiil«n. | 

lllnstrlrter FUfarer dureh Stt'lermurk and Krain mit be- i 
aondcrvr Burücksichti(;uui^ iK-r AJjwatjvbifltii von Ober»t«ierm*rk ! 
nid Oberknia. Von Josef RabL Mit ÖO UlastratioiMm und 
8 Kartae. Win, Pest, Leipzig. A. Hartleben's Teriag. 1SS5. 

Daa «atUenade Bach biMat «ine aahr ai ag a h a n da Bearbei- 
tng dar voB dem gNsata Tonristn-TailMlu* aedi atwss sptr- 
Uah berthrtso Uaäar Btaienaaik and Kram. BntheUong and 
BihaiuilBBg das 8Mba bQmb als dem prmktiseiben Bedarfiiiase I 
pi«mH>h «nt^mcbend beieichnet werdin. Der Verfa8»er, welcher | 
das einidilägiKe, leicbhaltig« Materiale mit (rrosaem Fleisae benützt 
bat, kilt sim fsat durch<,'<'h«'ndti an dii^ llalinliuie, was jedoch 
der Cebersiditlidlkeit QUt oiuzeluc (iubit^tv Kintrag tbut. Ver- | 
aianaUicfa, wtü eiaie der entaa Arbeiten dircser Art, ist iaabe- | 



aondai* janw ThaB daa Boiüml dar daa TiaiMinai Scab »da» 
Ijund dar Natnnnmdar* bduuMMt. Zahfarieb« mastratloBeii, die 

zwar nicht alle als gelaogeo bezeicfanet wemkn können, uad 
ein« gut» U<<b«rsi('htakarte von Steiermark und Krain erhöhea 
die Brutii'hharkpit dos Buches, das mit gutem Gowisson des» 
aJpincM rul likiuii pinpfidilen werden kann. P. 

Führer dnreh Krain nnd die Lundeabanftstedt Leibeeh 
von P. T. Kadtcs. Liibach 1S,S.">. Verlag v. E. Giontini. 

I)io«i'>i kli-ioe Büchlein bt'handclt in auAftlbrlicber WeiM dio 
Landcahauptfitadt Laibach und ihre Uujfjebungen. Von den üb- 
rigen Tbt'ili'n de» Linde« tindeu nur die an di-r Rudolf- lunl- 
SÄdbahn gelegenen Gcbicto Bcrücksichtijpiiif.' l ud dtK'li wiirdi' 
es aui'h den ppwnhnhi hpn B.ihnnMsenilfn inten^sirfn , etwa» 
Nähere« ü!' r lu , i rin htii^c Hu« |it;L'birf;r Über-Krains, di« Trijjlav- 
(iriippi». die K.irawanki'ii und die Santhalpr-Alp>'ri , zu erf.ihren. 
Viclii-irtit cpturhliedst »i<di <I(T Vi-rlegor, (lii"ii'ni >f iiij.'cl li.'i der 
n.ii'lijten AuHjge abzuhelfon. Die Beigabe einer Ucber&icbtKkarte 
des Landes wOrde der topographiaeheB Baaehnibug wesaotlich 
tu Hilfe kommen. P. 

HanuHnatadt nd ümrebaBg. HerauagmabsB ym dar 
B.HaiiBaBiaaladtdaBBiabe&barg. KaruathaaTanlBa, OaiaBb>'Variag 
Vt. UUbaik. 8* M 8. 90 kr. 

Eil hAbeeb aoagestatteter illostrirter FBbrar, der eoeh ans- 
nhriieb die Touren in der an Naturschünheiten reichen Vm- 
gelmDg Hamannstadt's schildert. 

Iwnii Ton Tsehiidi: Der Toorlst In der Schweiz und 
dem angrenzenden Süd-Deutschland, Ober-Italien und 
Savoveu. Mit vielen ILarten, Gebirgfiprofilen und Stadtplünoo. 
8t Gallen. Verlag von Scheillin i. Zollikofer. 1885. 

Die«M aufgeieichnet«, unerreifht dastniir-nde Reisewerk ist 
nunmclir in der sicbcnundzwanzigntoii, neu iH .irboiii ti-n Aufla>;c 
erschienen. Ihc jjrnsnfii, aüspils anerkannten Vrirju(ji> tif» Ftiifheic 
UDp>wübnlii'lio Ii ' it. bi'8underii i ii-iiaiML.''M'it und Zu- 

Teriässipkeit d<r An>;ali..ii, t nparteilirhkpit in IJ-'ZUg auf (ia.-,t- 
liijfe und eini' »uhr ZHi'r'^in.issig.' Einthniliint: der RoutiMi iii;\( hf n 
CS lu einom unentbohrlulu'u Kührer für ;illo die Schweiz be- 
Hurhi iiil.'n Tciuristen, Wir knnni n dl<\spa W erk als das beste 
und uraktischoste aller Scliwciter iUutiubu<:h«r empfehlen. P. 

Karl Baedeker: Die Sokvela nebst im snjpenzendeo 
Theilen von Oberitalieu, Savoyen und TiroL 21. Ann. Loipzig. 
K. Baedeker. 

Daa Wort Basdaker nprtaeatirt hainan BgaaBama mahr 
aondam eiasa BanUT; man inbrsadht aa aehoft Uagst eiaAMh 
statt: »BeiMliaBdDaeb.« Ton deo veivohiedeaen >BaedelEei''8< vm 

iat die Abtheilong »Schweiz« bekanntlieh vi« jeher sehr sorff- 
fUtig behandelt und mit jeder neuen Auflage auf da« (lenaueste 
revidirt und verbessert worden, so duse die jetit vorlicf^^ndc L*l. 
Auagabe in der That den hinhsten Anspiiichen (jcnügt. Die 
Ausstattung mit Karten. PÜineo. Pannramen i«t Idii'rrejch, be- 
aandero Sorgfalt ist jenen Notiien gewidmet, die namentlieb 
dem grossen »hec|iiemeo» Reisepublikura werthvoll jlnd. £ 

Tannu.s-Fllhrer. Hcruusg. r. Tuunun-Club. Frankfurt a. IL 
L. Bavi>nst i-in. Mit Kart^'. "J {'länon und Ansirbton. 

Dii'-ii'r Bfhr hübsch nns^-i ,i i-irti- Kiiiirrr )>rin^:l ••ine voU- 
ständi^jn siir-p;fältig dundigLarbf-iU'!-' Sohililcrun;.': aller Hruten in» 
Tiiiuii»t;ebiete. ;iu neb ln:' ai' h imi ii kur/e ;i1i.t tr'-tTlirlu' Kxrurs»' 
über iii'-slii^ri", lleUiiroiii^ji«', Flura. K;iuna und Archäologie an- 
•chlie^v'v.. D-T toiiristiiK'he Tlieii li^t muslogiltig ud wnd der 
fuhrer üirlier allgemeinen Beifall fin>len. 

M. Olonner's TascbeafahrpUn sämmtlicher EiaenbahnzlSge 
in Tirol und Vorarlberg nebst Post-, Omnibus- uad Dampf- 
sehiirrahrte'TevbiBduffBn (Vedag der Wageer'aefaan Uait.>Baäi> 
bandlung in Luabmek. neia 10 kr.) darf ala aahr piaktiaeh 
allen BaaaabeBi Tools suis Beste eimfoblea watdaWi 

Wir maduB aaf den jtaigst andikaaaB Katslog fQr 

▼. Lama in M todwn (GlMwstr. 25) aüfeiaihaaia, wsUhc nda 

P«rl«tlMla UtaMtar. 

Oesterr. Tonrlstenaellug Nr. 13 nnd 14. Dr. J. H. Fern- 
ter: Die meteorologische BeobäelitmigHtatMa auf dem Ilochobir. 
(Mit 3 IIL) — Praui Gold bann: Slreifzttge in den AlpeiL^U.> 
— 0. Krifka: Die Ribnik- und Bannaquelle. — Prot Wilh. 
K leinet' ko: Wandaning >a üntsiateiar and Cnwtian. — L. 
Klotz: Daa LechtbaL (ß VL) — J. A. Bitehle: Zwlachaa 
Jüttsbiuck and HaU. 
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fr. 13. Franz Staub: BaMite rar Etymologie 
— Adalburt /.öhnl«: Brian aas dem Traun- 
tiuL — ^Hmm Mayr: Daa Alpeaglüben. 

€«ilBtll*m Nr. 5. Dr. FriU PiohUr: Zur ttcachiclit« ton 
St ileoiKTO am LSngne. — F. 8m1m4: Dm Eribebw am 
1. Mai 1885 in KämtMJ. 

Oeflt«rr. Alp*n/.<-Ituii)r. Nr. MSi. M. v. K offner: Er- 
ateagnng des Pii (jlU^chaint ;^ri',is tn ötwr den NonlKrat 

lOtthilluKeii der 8ectlon fllr llühlenkundo des Ö. T.-C. 
Hr. 2. J. Szomliat liy: Die liiahfrii,'« ThÄtifikt-il de» Karst- 
CoDiiU-s. — Joh. n>imitia und R. Schmid; Srhlunddüsso. 
SehweUer Alpenseitanir. Nr. 1I>. K- Wiesner: Eine 



fUndMliMlbaidesCeiitral-AassdiMSMNr.lOS 

1. Aognit 188S. 
I. 

4 Nachträglich Bind noch mehrero Siibvcntions-Antifg* 
«iagdaufen, welchen gegenüber der C.-A., nachdem dio Tagw- 
ordnnng fllr die Q«inJ»TerBamiTil nng bereits poblicirt warde. 
nicht mehr Stollnng n nehmia in dar Lag« iat Ea bleibt 
der O.-T. Torbehalten, ütmn Antrtgen dia VntanMtzang 
angedeiben in lassen. 

S. Imsl rar WoghoratoUnngen fl. 300.— 

Ilr. Ihh, f Klrmeiit, BoroUrnächtigtor der S. Inn*- 
bnuk, für einen Steig too Kenatca nach 

Sellrain 1 dOa— 

GenMinde Plixttaal, Wegbaa iaa FHiUmI . . . 1. ? 
rwiiindillidHWii nni Itifantiirrn la lirfTnlmtihTr 

«traiaa ..L ? 

b) Zu Punkt 10 dnr Ti^reeorinif ataDt die & Han- 
burg folgenden (;egcDaDt^a^^' ; 

Die a«iendversammluiig mSge beschlieesen : 

1. Der Capüalfind der Fflhnr>üntantOtnnigakaaae wird 
aas deo MHMd daa AlpnrareiM um einen einmaligen Ba- 
trag von M. COOO crh5ht. 

2. Der C.-A, wird orinuchtigt, für die nächsten 3 Jahre 
einen jährlichen Betrjg von M. 20OO aus den Mitkln des 
Yeninat an die Ffihw-Untentfltrangakaaae su lableo. 

3. Die TBBW' Uu leia tiU a Hc a lMBa MaM la Gaailn 
der Fahrer, bczichungsaeiBa teiD EuniUni, Battrtg» M Ua- 
falls- oder TodesfiUlon der Ftthrer. 

4. " Die Aosarbeitung eines den voränderten Vf'r'';riltnisM n 
cntapnchcodeB neuen Statuts wird dem C.-A. überlassen. 

II. 

Programm des Ansflags nach Krain und 
an die Adria. 20. Angnst. Morgens 6 U. 39 Abfehrt 
von Villach nach Lees, Ton dort mit Wagen nach Veldes. 
MittagsouJil in Vddea. — Nachmittag 3 U. 15 Abbbrt 
fon Laat. Aalinft lo Laibaeh um 5 Ubr. taaUige 2a* 
aanunenknnft im SchmliarlHHIB in Tivoli. 

21. Angust Moigena 5 TT. 40 Abfiüirt von Laibach. 
Anitanft in Adelsberg um 7 U. 50. Besuch der elektrisch 
bdeochtataa Grotte und der Piula Jama. Mittagsmahl. — 
NadttriMi« 3 ü. 37 AMhM tcb AddalM^g. lakaall im 
Tiieat im 6 U. 30. 

(Variante für jene Tboilnehmer, wriche die Adelsberger 
Qntia bereits kennen und vj.riiel'.en, die Cunzianer und 
Sebaeher Natuxbracken zu besichtigen: Murgenü 5 U. 40 
Abfahrt von Laibech. Ankunft in Bakok 7 U. 2'J. Besuch 
der Cantianar nnd Sabadiar fiatarbuflckaa bei Zirkaiti. 
Mittagsmahl in Bakvlr. — Kadinitlag 3 U. 16 Abfiikrt 
von Kakfk. Ankmifl In Triest um ß U. Sit. — Abends 
8 Uhr geseilige Zasanuneukuiitl im Saale des »Qiordino 
BNBBttia iB Trint) 



23. Aaguat KsigaBB 8 Ukr. ZaaanmMnkaafl im CM 

Orientale im neuen Lloj'd-Palais. Omnibni^fahrt nach Mbaauv. 
— NiichraitUigg 5 Uhr. Dampferfahrt im (iolfe. 

23. August. Karst- und Grottenfeet in S. Canxian. 
Die Sectionea Krain und Kfiatanland abenAbmen a^ fllr 
dt^aidgae Theaaebmer, weleto aieb raditaaHiK aandlMi, 
Wohnung tu bestellen, und wenien auch fUr Ritter ffiasu- 
kommende nach Möglichkeit fürsorgen. M'cr sich veranlasst 
fühlen sollte, seinen Aufenthalt in Triest zu verlängern, 
wird bei den Mitgliedern der Section Küstenland jede ge- 
■d Forderung finden. 
Dr. E. Riehter, J. Präaident. 



'. Der Gemeinde KoUfaaohf 
zwecke 20 IL bewilligt 



flr 



AfittheflungBn aus den Sectionen. 

Vorträge: Moriz Laucher: Eine Sftntis&ikil mR 
ELindemisaen. (S. Alg&a-Imoieaitad^ 16. ApriL) 

Haapimaaa Zeraia: Dw Hohentwiel und aeine Becie- 

hnngcn zu Scheffels Ekkehard. (S. Sf.orkonburg, 30. Mai.) 

Dr. Scholz: Touren in der Zillerthaler lirupi« (S. Ber- 
lin, 11. Juni.) 

Hr. Langbeins: Uebar Aasrfiatong und Verpfligaiv 
naf HocfagwIiirgaton r sB. (S. StavImibBif . 26. Jani.) 

Dr. R. F. Solln: Si'-ilien. (ß. KQslenland, V. Juni.) 

Dr. Buchheistor: Der Vernagtfomer. (S. ILiuilnirg, O.J uli.) 

Augsbnrg. Dem Jabresbehchte pro 1884^6 ent- 
adtnaa wir FalgMdas: HÜgtiadantand 2B6. — Dia fleellen 

erwarb die Rechte aiaas anerk-annten Vereins, Die Bibliothek 
ist bereits &ehr reichlnltig und worden j.ltirlich l>ei 100 JI. 
für N'euans<^hairuogen verwendet. Während der Wintersaison 
wurden 22 Vertilge gehalten. Dia Saetioo fibt die Aufsicht 
ibar dia FUner daa Diatriela Fftaaea-Hokaoadraaiigaa ana 
und trägt jälirlich 50 M. zur FflhrerunterstÖtzungskasse 
bei. Die HiuptthJltigkeit der Section blieb dem HüttenUiu 
an der Parseierspitie l'. w idniet, für welchen 300 unver- 
zinsliche^ verloabiue Antheüscbeine 10 Marie auagqgebea 
wnito. Fanv «wdan aneh BriMbaag« flr «iaaB W«g^ 
bau n. zw. auf der kOrzestB Bottto TUB Ladittala aaa lar 
Parseierspitzo u-epfiogen. 

(iröden Zum Vorstand der Section wurde Hr. FMtl 
Oedon nnd zum Kassier Hr. Joaef Manroner geiafUb — 
Mitglioderstand 21. 

IselthaL Die Section hielt am 7. Jani 1885 in W.- 
Matrei ilire Oenenl-Tcrsamrolung ab. Hiob«i waren von den 
57 Mitgliedern 43 theils ji- rs riln h, theils durch Vollmacht 
betheiligt. Der Jahres- und Recbenschafts-Bericht pro 1884 
wnrdo zur befriedigenden Kenntnisa genoaiaue aad die Fai^ 
tbeilaag der noch vorfaandeaaB SabvaatioBqgaUer flfar die 
im Jahre 1882 durch die bekannten Elementar-Eraigniase 
schwer getToffenen Bewohner des Iselth:ils vijrpcii' mmen. 
•Schliesslich erfolgte die Wahl des Sections-Au.s«chusses, wo- 
bei Bartlmä Kolircider, ic. k. Steoeiraaita-ControUor, als 
Obouna» Johaan Wolaegger, k. k. FMmeiator, als Ob- 
naan-SMlfartnler, Anton Berger, Oekonom (diese 3 in 
W.-Matrei) nnd J.)h:mn Mari.ichcr bein. St. 'T r iti Mittel- 
dorf (comcaaaienirter BergfOhrer) als Aussdiassautgliedor 
Die 
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weaeoden Mitgliedern in dankbarer Erinnerung an dos woU- 
tbUig« «nd erfoIgniiclM Wirkm dM D. n. 0. A^Y. mit 
«inen dniiinligeB Hoeih auf dieMO «nd ü» BeeHon »belthal« 
gtschlosseii. 

Linz. Am 31. Mju unteroHhm eine grosse Anzahl 
Ton Scctions- Mitgliedern einen Ausflug nach dem grätl. 
DfliUuin'acfaeo SeUoa» Etguberg. Di» (iatBranraltaiig wie 
mA die Bewohnar Bignbeif btnilelni danaribw tinen 

honü-hcn Eniiifani^. — Air, 11, iiml 12. Juli f.ind ein 
AustliJi-' üuf di'U Si.:LäJ borg lauf dem neuen Wcre rib«'r Unter- 
ttäi) s*,itt, der in ijehingpnstrT Woisc vorliof. 

Schwarzer Grat in lanjr. Am 28. und 29. Juni 
untsnttlunaa adum« MttgHadar darStotioB tos Inj, Leut- 
kucb, Waldaee, Biberach, Rivensbnrg und Tettnang eine 
Tour auf den Säntis. Abends wurden die Thoilnohmcr, 
welche im Ilaiise übernachteten, durch Gewitter iiuffc'i'schrorkt. 
ÜM filiU schlag in don Tdtgmfenappurat ein. Am nächsten 
Ümin pnAMII» Aflsriekt; te AMi« «aide Oter di* 



Von anderen Vereinen. 



Gdiirgsveref« in TeplH». Der G«Mi8*-7«niB, 

«eUur sich in jflngster Zeit in Töplitz konstituirte, hat 
eine eigene Section zur Förderung der Interessen des I). u. 
ö. Alpen-Tercins gobildst Wit begrOsscn diese fteand- 
sdufUiebe Tbeilnahme «n onserni Bcstnbnogm auf das 
Fnodigsle und glauben im Naneo dn GviUBBt'Teniini 
dUD i^eehrton Q -Y. den wärmsten Dank aussprechen zu dürfen. 

SiebenbUrgischer Karpathen • Verein. Die 
diesjilhrigc Hauptversammlung findet den 2. August in 
Mfthlbach statt. Da im Anaehlosse aa die fiauptveisamm- 
loBg mehiere AosflOge tat die intenasanteetaa Spitua der 
»iebcnbür^iscben KaipallMI anangirt werden, so ist den 
ßcsui herii di r Ilaaptrersammlong dadurch Gelegenheit gc- 
IxjtiMi, einen Theil des an Niiturschünheiten flberreicben Sieben- 
bürgen kemwn zu lernen. Da oombinirban Bnadieiaeliattea 
•neh aof dieBahsnlteganii «Bd SfrimMtagans aiugaiaiuit 
«eiden können, so ist der Besuch des schönen Land-s nur 
mehr mit geringen Kosten verbunden. Eine combinirte Karte 
IL Ciasso von Wien bis Ileraunnstadt nnd Kronstidt kostet 
Oe. W. fl. 58.02 (llatlt 97.70 Pt). üebtr die pngek- 
üftan AwUge im Heeligebiig» BMaaUbgui nieiht dar 
Seenttr dos siebenbargiachen Karpathen-Yereiofl Bmil 8ig^ 
ras in Hermannstadt bereitwillig nähere Mitthiilmgaii. 



Elageeendet 

Voa den besten Abücbten geleitet bab« ich in den Nomnum 
7 oad 8 dieiPT «MittheilunK'en« den Standpunkt gekennteichiti^t, 
wdeiier ebjoctivcr Weise «l'.iin fuhrerloton Gehen im All- 
gsmeinen, aowic dem ADoingelif^n im Specielleo sogmübcr cin- 
ganommcn werden müüV; da» Ku«uttat dicMT Bctracbtungen 
war jene.H, (law beide Arten des GehcoH in manchen Fällen 
mltl tu vorthcidigen seien, da«s jexlooh unt«r g»t keinen '■ 
Urostinden eine Anempfehlung dieser Art der BelreitniDU dea 
Ber^purUh <,nit ^^heiMun werden könne, und da.'is ile*i-li;illi auch 
mit der Sfifudunp öffentlichen Ijulie« - innbctf^indorc 
BOiteus der alpinen Vereine - «•ilchen Touren (^gi'nübcr 
■ehr zunirkgehalten »erden sollte. In gewissen S|K>rtkreiÄen 
hallen <lie«o Krurteriinjjen au« guten Grlmden einen Iir iin- 
freiindlii hf II Kniji'aiiK Kef'iiid<'n, und in din Nummern lOi <ind 
li.'i (I.T i »i' iirrri'ii lii'<' 'ii ii Al; !'i vi'jtiinj;:, s.'wie in ilni Xunimem | 
Ii und 12 der »Hitüieilungvo« habva die Uurrea Ii. Uoss nnd i 
Snt. L Bebuls msiBS gsns elvsetir griisllsnsn AnsMinHBWi j 



zum Grtrenst.ind rin^'ü tendenziiUen Angriff« p-marht. D» h.ude 
Herren kiiie' iv ien ( iesichtspunetu briogen, hingegen meine 
Aoiissoruntrcn eiiUtelleo, ja hierin soweit gaben, mir du direote 
Gc^ntlicil von Dem xn untertcMoben, was ich Bit Uann und 
doutlieben Worta flMSit habe, ss fiada i«h oüah Btekt 
reranlasst, a«f dtsaa Angriffs in srwidsn. Bokka 
Vitlil, wjs als m imm Emsn geksaaiAt iradaa, «kU« aieh 
wn selbst, und suTdersitig inaeiälits und betriabeao MNÖksB 
habe ich wabrbsltig keine Zoti xn verliam. Ich begnOi^ miah 
deshalb mit der Erklärung, dass idi meinen Artikel Wort iOr 
Wort aofrecht erhalte, und richte an meine Lasar daa Kiaochfln, 
1 disan letzteren mit den Auslaatuagen der Herren H. nnd 8. in 
vergleichen; ich Qberlaaae eii dem unpartaüaeiian ürthsOs 
eine« Je<len, der logisch zu denken gewohnt ist, meine Aos- 
cinanderBetzungen unbcoclmdet der Miasdeutungen. denen sie ans- 
(fceetit waren, ^ll würdigen und dea Writenn ii.irüt*r zu ent- 
scheiden, wer Tun uns in Wirklichkeit, — nicht nnr mit 
bloasen, iiilli^'eo Worten — »die mlssjgSDds Sttaas dsr 
BoeonnenheiU vertritt. 

ITmw. Dr. Augiut BSkm. 

A. d. B. BIsBut betnditin wir disSsehs für abgeseiilsM» 
und Ufarnsn «sitsia Boseadnngsn fcsias Awfttsbms SMhr indsn. 

Nachtrag 

nm Vtmigfeilii dir ulirirfiftiii FHvir h Im derinkiii 
Mi lilamkUithM Mpwki 

(MittheUnnK'en mi Nr. r, und 7.) 
Zn A) Nonlalpen. 
Zu III. 17.1 Ti^lfs: Gredler Anton v. Blaai Toadl, Nr. dg. — 

SnieKl Michael t. Grüln Miehl, Nr. 205. 
Zu IV. Uta Kibgee: 0«tler Bernhard. Taglöhner. 
7m V. 'J.'i (Kneheli III «treiehcn: /.;ich .lakob. 
Zu V, Hl 1 1 lirunn: J'^isi-hlincher Peter, Toglühner, OliemiUbl 

Nr. 10, lieim Hie?eh. - 2!U (Toll' «treirhen: Danner Xaver. 
Zu TU. :t.'i:k (ArhenBer): Kd'.nluuser Josef. Taglühner, Mb 1491: 

3.'>b Kben: Hrujrger Ali'is, 8«hiihmacher, Nr. 2<t. 
Zo XIII. 60 (Künii^sce): Motlcreirger Nikolaus, Uolzkoecht u. 

Bee&brer, Zulehen, Nr. 17. — 07 (Ramaau): Aachauer Joaef, 

Wimbsehlehen. 

Zu XIV. 74a (ITnterarh): Beer Edaaid, Sobasidar. — Btsdir 
Keaaa, Tischler. — Furataar JosaT, Sebahmsshir. — Füls- 
leitaerJeliann, Webergehilfe.— 78 (Jaebl): Fnmbsiger Joa< 
Zimmermann, Sulibaeh Nr. 54. — 80(Abten8a}: Promberger 
Peter, Hanimeialer am Handlhuf. 
Zu XV. a5a Neuberg: Salchegger Joaef beim MooalehMaasr. 

8,'ib Filzmooa: Hofer Franz v. Walehanbaucr. 
Zu XYIL 96 (Steinacb) in streichen : Harold Jesef. 

In Osntnüalpaa. 
Zu L 118 (Brand): Ksgde Simoo. — Kegele WOf/ßam. — 
119 fflcbrnns) n stiaiehn: Zudiail Chiistisn. — Ut * 
8t 0»U«akir«li:KssstarJ«aiCAalan. — UOlQasckan): 
adaar HlneM. - ISIb Isehgl: Qsudd HsraMiägad. — 
OastemRMiia. — Ulo Mathon: F6U Frans. - ifi (Qal- 
tar): WsHsr Bsosfiet 
Zn II. 124 (Titzthal): Kter Kaapar, Bauer, Mittelberg Nr. 206. 

— Kiraebner Engelbert, Bauer und Wirtb, Mittdbaig Nr. 206. 

— Kirschner Franz, Bauer und Wirth, Hittalberg Nr. 20G. 

— Sehlpf Aloia und Dominik sind nun in Piösmöa, Kirschner 
(nicht Kirchner) Joaef ist nun Gaatwtrth in Mittelberg, G»trein 
Aloig ist am Tiefleheu in riangeron. — Zu streichen: Mathoi 
Johann, Wieaen; Santeler J(»ef, Zaunhof; Seh.iiif l<>ander, 
Mittelber^:. — 12.') (Sautenx): Zu stn-ii-hen : Si;höj)f iRnai. — 
12B(LinKenroldl : Schöpf Georg iat in Vi-nt — r.'H.illriea 
bei Lingenfeld: Bnigger Johann, iriita li i^urLii. — 129 
(Sölden): Gr<lncr Johann. Klntz Jnsi-r Anton. .Si ln ilier Alois, 
Jesef und V.ilcntin flin<l in Giif,;!. — Zu sln ithen: Santer 
Nikol.lii». KW (/, wiese Uteiui; Sivuter Atoia. — KU |Vent): 
Fiei^i AKiis. — Si hi-ilKT JiiBof - Zu alreichcn: Silieiber Josef, 
H.!iii. r. - i:iu' (01-i r-(l urgl): Kloti Joh. — Zu streichen: 
(iT:;npr lihi.suis. — Santer Tobia». •- I.Ii (Hinterkirch): 
Zu streichen : Patscheider Johann. — 135aNaturnB: Baffainer 
Muma, Sehnisd. — Bisdir GsMg, SliidMi; — 199 (Pasaaisi): 
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Oettel Johtaa, TaglBluer, St hatmkni. — Ofldair 
T. Wwtter, ZimiBcnnuD, RnbensteiD. 
tn UL 139b Oborhofon: Staadachcr Johann, \V<iliJ:>ursrlier. 

— 1-13 (Neder) Hat«r Sebastian t. HetUf.'er Wagtl, Drechsler, 
Nr. 34. — MetiJUrtin t. Wegor Marti, Nr. 32. — 144 {Neu- 
■ tift): Kindl Josef, SagRchoeider b«im Scballer, Kr. 172. — 
Pfurtscheller Daritl. TaKl^hooi' »m Schcibenhof, Nr. 132. — 
I4(i i;R,in;»lt): (lumpolil t. I'nker Andrü. Taglöbner. 

— 1111 (St(>r/in(;'i: l'l;>t2cr Vi'lcr. ZitniiK-misnn. — 180 
(üossenaaisa): Zu etroiihen; (ischhes.sor l'oter. 

Zu V. 15-laV»!»: Graf Bartltnii v. Spwln-r KartL — Uli (Hr.ii- 
Inhner): liOchner Franz, BaaenikDerht. — /a »treich«a : Lach- 
ner Jakob. — lii3& Pfunder»: UubtrLco, Knecht beiBWirth. 

Za VIL 168a Sillian: Za stitiiclira: 8cb«tt Anton. 

Zn vnL 170 (W. Matroi): Guicerlteflu.'— 172 0triMl>: 
SehuT Johann, JaiL^glbauer. 

Zb Z. 189 QCsilBitt): KoMkopf Petor, llgv Iwim Wirtb. - 
IM) (Maltathsli: Krcher JoMf, BUir, IblU. — Kamer 
Qm«, UmtrtrtU — Sa ■tMichin: PftJwr ThomM. 

Za ZOL l»ll> XBditaib Mb^am Ukma. 

Im Xn 20Bb (Obdaoh): Bki^ Wim, MmMw, Vr. 7. 



Zo C) SUda1p«n. 

Zu I. 224 (Suldcn): KomKt J< »of, BauiT, 'jainiM>nhnf. kijutncr 
Alois, Bauer, Razoihrf. — Pinggera Alnis, Bauor, Olicrthuni- 
hof. — Pinggera .lulianii, limer, Gan]|H>nhor. — K<<in»tailler 
Johann, Bauer, I'ichlhdf. — Zisclig Franz, Bauer, Pichlhof. — 
27ßa 8t Pankraz [UltaiJ: Gam|«r Matliias, Ga«twirtli. 

Zu II. 230 (Kaltorn): Zu streiriien: Larcher Johann. 

Zu Ill.a Alpen des Val di I.edro. 2.')0a TiarnO di Soprs: 
M«rli Ad^'l-Ih, Hirtc, Nr. 55. — 23l)b l'ranio: flodfls Gi> 
vanni, Tiachler. — Michelotti Carlo, Bauer. 

Zu IV. 244 (Tiers): Ratschigier Alois v. St/>ger, Ta^löhner. — 
24(5 (Vilnösa): Zu streichea: Ltmpnrher Ptter. — 2.52a 
Levieo: Ti'Pi.xsi O'lt'st.' fii Dojriu'ni<ci. T:if;li'hner. St. Giulian». 
252b l'jpvc Teaino; il.inlictto Sebastiann fu Carlo Scnja, 
Bauer. — TesRaro-Tts'ii r: (Ii naniii, Bauer. — 2.')4 (Primür); 
Taufer Enrico, 8<'huhaa<:her, Fiora. — Trotter GirolaffiO, 
Schuhmacher, Fiera. 

Zq V. 2'^T^ «Reischach): Engl Geoij;, Packträf^r, Reiperting. 

— 270 lAmpeiso;: Zu streichen: Gliedioa Rugenio v. Frojetto. 
Za VI. 271 ;Herniagor'; Gotiom'i"rfcf Josof, Knecht Weber. 

— 27.'ja 8t. Kathrein: K^ watach düorg t. Schorlscfa, Ans- 
zDgler, Nr. 5. — 275b Miilliorgeth: Mosdiik Frans v. 
Matz Anderle, Keuachenbes., Nr. 8'.). — 275c üggowitz: 
Errath Blasius, Keasrhenb««it.ier. — 27rid Saifnits: Früh- 
stürk Jakob, Wirtk — FrahatAck Josef, BräulEnaeht 

Za TIL 277a St Stefan a. d. Gail: Rauter Martin, Tsglöhner, 
^mtten. — Urbans Petor, |i«tis. Bcrgwerksrorarbciter, Nr. II. 

— Za atreidMa: 277 u. 278. Klebein Jakob und Politsch Stefan. 
Za VIII. 284» Telmein: Benedejcic Anton v. I^bauc, Gnind- 

hesitzer, Nr. II. — Carli Johann t. Komar, Gemeindeträchtar, 
Nr. 111. — TutU Frans ¥. Tutta, Grandbesittcr, Nr. 29. -- 
284b Zatolmiii: Jelinric Mathiaa t. I^tkar, (inindbes. and 
Jiger, Nr. 44. — Perdih Andreas r. Mataja, Gnindbes. und 
Jiger, Nr. 26. — 284<' Serpenizza: Krobat Ant v. Kntka, 
Gnudbn. and Schohmarher, Nr. 1. — Trebsche Johann r. 
Xuaa, Grundbcc und Waldhüter, Nr. 117. — 2fi4 d Unter- 
Saga: Sager Aadreu t. Maiz, Gmnilb««. u. G< runnilrdieDer, 
Nr. 13.'. — 284 0 Ober-Siiga: SagiT Andrea« v. Balon, 
Crun ihf« — Koth .losof v. Kneson Sepa, Gnindl<e9.. Nr. 10. 

— 284 f Flitscli: MakriUch Josef v. Melou», Grundl-es., 
Maurer und Jäger, Nr. 24tl. — Makritach Andreas v. Melen«, 
Grundbea., Maurer und Jü^fr, Nr. iO'i. — Sortsrh Andrea« 
T. Teutaeher, (inmdbps. und Hausierer, Nr. III. — 2!Slg 
Unterbretb: Coniutta Michael v. Juri, Grundbes. u. Rlcin- 
TiehsQchter. — Marka Mathiw *. Minkz, Grundbes., Maurer, 
StabuneU nad Jiger, Nr. 5. — 984h Hittolbreth: Struck! 
latan t. BAMi|k Qiwidbea., Manrer, SteiDiMti «. Jigar, 
Vi, IB, ■ I8ti DM» Lopenja: Kravanja Maltill T. flaigw, 

ittar «. Jl«r Nr. 6. — - 284k BoU L«g: Bon 
V. KoWm, BolHäNitar «. Jlgar^ Nr. 71. — 3841 
Trrata L«(at Xooh 
«u Mfir» Vi; IS. — Zor 



Jlgar, Nr. 16. — 284m Trenta St MarUt 
T. Spick, UoUarbsittr a. ilgm, Nr. 4. 
Zu IX. 280aFeiatTiti M Bleibarg: Sehattar Pao), Baaeni- 

■olm, Ruttachbcrg. 

Zur Komplettirung unserer Vereinabibliotliek suchen 
wir Band I. und IV. des Jahrbnchei in ~ ' 
zu kaufen. G«f. Üflertcn erbittet 

Der Aaswliusa der SecL Koattauiz des D. ■. 0. A.-V. 



T. ZMt, AtauWtir aoA 



JBcüZLt© Tiroler XjOcLeziL 

aus dan ZUlarOiala^ wofaertijBM« Sommer-Lodtn nad 
^MimaM danOlwiiaatlial. daa 
an BleiannaA nd Kinitko 

r Wettermäntel = 



aas tB9$*erdirhten Tin.ler SomtNrr - I-odtH gefertürt ia 
aUMAmncn, negou ihri'r I>.\>':M.ii;k<:<it '.md Danariulagkait 
bei den Touriston besonders beliib^ 

Xehta Tiroler Dftmttii-Lod«ii 

in allen Farbon, sind stets auf I.agar bei 

A. ]|dek«naehaM s. W. Tuohlager, 

Mlaehea, Thal, aabaa dam Bathhanatknim. 



■Tarlage ainil er«4'hi< 



dnnh 



In unserem i 
alle BochhandlangaB : 

Perlen aus den Alpen, 

12 Blatt in feinstem Oeldnicka nah Orviaalsa tob J«a. If opfbar. 

Dieee »Perlea deotachea Haifeandmahas wie sin berforra- 
geades Farhblatt ai» mwmiA, «■ttaltai db BMttir: 

Obarammenau^ PumMi/^tm, Wakk i m, Mm, 
Ttyerwaa» iWaliiliMH BctdJövutk, OasM», Shkm ^ . 
TbUmAMii aadia Anagabaa an hab«. Behlbtt H. iM, 

aof grsaem Tonpapier M. 1.70, auf tweifadiaai Gartta VL t.TÖ^ 
aaf fünffachem Carton M. 1.85, auf weiaaeea Paasepartout nm 

Broneefah rahmen M. 2.2.'), auf granaiR Fkaaeptftout mit Bronce- 
falzrahmi.u M. 2.25. 

Gegen Einsendung dea Betraget per PoRtamrejan _ 
50 Pf. (PostpocketX versenden wir die Bilder ohne Emi 
bewwhnm^, unter Garantie unbeaiAidigtar Ankunft. 

Anold 9t Kreyssig, 
MSnehaa, Btjmatr. 4. 

Hotel Kronprinz 

München, Zmtgglnwe 10. 

U UMlItelkarrr XU« dr> CfWrtletafcefta. PMt- mii Trlti^pkr*- 

Dieaea gans neu im altdaatadien B^le, elegant und oom- 
fortabel einniiehteta HMal enpflaiiU aidi daiä 

seieboete Winar KOdM, — ' — 

Wrfa« W 

uebrna 

edegaiNO BestanratioBa-LoGalitltea sind eine SeheoawUrdiglnit 
MOnehsu. — BM«r tan HStel. — Oriftaal-Welae nmf$im. 
— AmtMlcbBetes Lagerbier. — taalbaa bei Jeden Zog». 




Teism M raian WA firolsr. 

Tegernsee. 

Onnfortehal ctiiC7<cbtati PKnlaulmiKr un4 Sdoes. VonaiUdu KAdw aari 
Oeaaaba. AisBattkaM Ds4lsaiiaa — Ua aatts ftaacaia. BasUik 



Grand Hotel Grflfiwalif, WOnchen, 

"ftaf^r Nühe liim U a h n ho ff. ti, iliri^et an flrr Pf^rd^tMaa 

Hrrrlleher Mprlarual. 
IFabrr )00 FnmdCTUinimcr im IVrUe vun 1 Mark aa. 
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ofine Brei»auf9ohlag für Jüger'sche Con- 
cession 

^ä^m Oftr&tttie-Bt«-»^ filr fechte rt>itiw<i||rfvfl (^ir»ltl»len 

Heiideu» Jacken, Uoseu, Nachthemden 

fti H«rr«a, Dann mad Kinder 

■• Mw bdifWnnItt ihi**!!" Mlll(r> i>r<'Ucn. 

• • • • • • • >^'mm0t- , , » • — 

UteM Tlrtall^ tllii OHStttn unl Artikel Tnrihcllkkft killte. 

A.. IN'eustättep, 

4S Theatinerttruae Mlinotien TheAtineretraate 45 
Pnü-Coorante sofort ^^tU und fnaeo. 

Salzbarg. 

Hotel delBurope 

Hii>i ^ *m n/Mut. — WiMtr 1 «OfnrU - FnuMa. 

O. Jans. 

Luftkur- & Mineralbad Seeon 

am Smmw Sti (irdnMfar Sm Obtrba^trni) 
MMIm Kmint (Milnclini Ri)*eiiliriiiii.'r-Iinlc) in iu£lul<r Kahc ia Obli in*«'«. 

Windcrvolle iJtce, dufch dM Seeon ungvlmyltf«, vtin dkhtaUn PlelM 
tmVftMuH** b*dMki«it HMwatllg« «ten Koiü- uM WmIwIiuIo <uU>UnM| 
' ~' «aftlidt « lieh In iniHtm nlr LanfCskiulM, w<« »udi 4mnh latM 

^ I lam BM« bwiBddi für VtmUkamIk». Ummm aar Wnsba *«• 

llL«ki.>ilSw«HmMlta. kMMh B li il l i l » U will »g i lw ^ ii ln ii i 
Ml, K«c*ltwkB, - VMflM« im ». (R A -V. 

erkMnkHt lucivkhert. — J«l« Auskanft erlbeiU di« 



H. T«lUwrt, PIchter dei Badn Seeon, 
BirilMr 4<i mW * OM lofil. MMbw. 




Sehte Tonrldten-WttrNte 

wit wuh alle Si'rtrD l>rTi>Ut uoJ ftaJaml, HnraSopathlirhi" Orli«rii-Fllrli| 

k-BcklBkn unil ^lu: hMhhtnn Wur*l- lunl ) l'-l-rlixam. n n i :i. Iili <u« 

Wurst- und Ffeischwaaren-Fabrik A. Hossfeld, 

MÜNCHEN 



der 



Oaisberg bei Salzburg, 



!■ 4» DmbiHicSaUkiufi. Irt auf MtetllM 
t^immkmmwnmmtSfWm "Met M d« ApotbK 
' ml MM h MitHtMk ttuin Ui lar UMriM^ «ra !• 

d*r TonUctIdKB RivUurBlJiia gute OcMaks mwiv oimft m rtH Wluaimämmm 
m labm nijtd. Von dft wird nach fllaer bait^ ^^lund« 4v WfM Am lldl> 
brrrm rrrckhi Di« AuMlckl *nl dl* BkHb im. r Al|.rn nal dl« aiH t 

&<s ti i4t n".in.lrrluif pr^bli«. ähnlich dna Bi|i Im IMl«l <Wlk((|ipltU l*t 
■ <• L r>ir c'-'^ ^^'^ '*'^'ra ke bcstciu (c«i>rgt, luwid Mich für beluflto^e 
FneiadcaumiBL'r Im? J'n-t-^^ — T''l''l**"'"*"*>'**''"M imäIi EUilfaurf. — 

ft jtmtt-r— — " ■ - ' i' -iK' "'•n PacMir. iirrrii WStn«, w«4ck*r bAhm 

liiW.e.i K- I ,i.ri!i. i: II :..|t.-i,.. ,r> tr-iTUcluler WtiM (ittA — 
Fr«>4U«itA au Jalirt: IHM ul>«r IJi OOO l'crsuoea. 



Ton dienen 2 Heften Ut 
noch eine kleine Ancaiil 

V .rrii'.'iif.', wclobo den Ver- 
(' .1 luMiom zusammen fiir 
M. -. • gcigcn PosteinMh- 

IS nr Wm l^«,Ä'v.r,4:Ä 

ILn.IILIIalgk 11.2.— lUMmmen. auf die vick-D, Annh in-t- 

U A I i-J — « fende Satyrn und Humor sich 

U"i*i'OIWI auszcirhnenden Beiträge he- 

Leipjlj, P«ttstra*t« 11. kannt«r VewinsmitgUed«!, 
auf die brrühmt gnirordeoen »Marterln« und aaf dia antm 
Didituni^ Baumbach'a aufinerkum, von denen nur «in Tbail 
fai >lbiB Kraljalut« an^miUt und flbr ii» AOfmikhili (§• 




Verlag dw Saetlon gglhtoiii det P. n. 0. A.-Y. 

Das Kaisergebirge in Tirol 



Mr StohainiBdie md Fraade geadiildort na Tk. VhMrtwcfai. 

AfiV einer Karte dt» Kttitergrhirye*. 

Vni» rar A.-V.-MitgliedCT 45 kr. 5. W. oder 80 Pf. Frann> 
KPt^n Einsendung von 50 kr. oder 90 Pf. in brliebigi'n Briefmiirlten. 
Uor Ertrag iat für alpine Bauten der Soction Kuf- 
ateia beitimmt 



Behl« ■III«rthalcr 

Wilitef- miil Süiiißrloleu aiiil Loden-Hiite 



Johann Oredler, 
la Z«ll a. KlUer. 



Kadi DaataddaDd av « 



Für Touristen und Jäger 

fertigt die Wollenwaarcn-, Joppen- 4 Herrcnkleider-Fabrik 
«loh. C Frey München, \Vindt'miuiclit!rstr. 1, 

seit 25 Jatmn als Spedalität Ocbiffsloden-JoppeD in 6 Melaac. and 

12 QuaUtiton von M. V— lü.-, Jagrd- u. TonitotcD-Antflre H. 26^.—, 
TonrlBtea-IIoMB (i>ra(t. Schnitt) H. 12.—, DTetterinUntel, ii ■■iiihlil 

priparirt, je narh Fs<;on und Ijirup M. 11 — 15. — , Havelokl wasaer- 
dicht (Rehr Ici.ht). Äl. ür..— , Plaids, »»gsordicht M. 12.—, direne 
Gamaschen ron M. 'J.riO an. Duuienloden, 140 cm. breit, M. 3.— pr. Mtr. 

St«ts La^cr in Rurkstfken ä M. if><)-, vsmicTiXUhi ^^füttert 
M. «r.O; Loden-Hüte und MUtrea M. 2.50— 3JjO. Nomal-Hendea, 
Jiteken i linsen M.5-8.~. Jacd' u. Sehaee^StrUnipre M. 3.:>0- 5.— , 
Steleelsen .M. *1 .'-0- H.- -; Berpttwke M. oto, - F. nitT fubririre 
alle fcincti Wi.lhitofj'r, «la : Buksktns, in ■Ivi; ncui ^tiT Miii'.frn, Velonr, 
Tiieh it. . lind fertigte .iar:iu8 eomplttl« Anrüife. Mäntel, i'clxr» 
zieher iti,, zu den billijjuten Preisen. 

Nur StUMICtfttlfU SUiS» kumnioi In uciitriB iHttbtta tulb \>rk*u(c, «rlclm l'rilici)i allein mUli In drn 
wUt, nir rriM WoUa nad («wiwmlnA« Vn*rt«H«ii| Ii» nm Kli-I.luncul<ick eiaiutlclie». Wawerdlchle .■ii.'fT« 
n «TM Bich UUcic«r Prob« lur Vtrwcadui«. 

IlhiFtrirti r rw;.<r"urnnl mit tvih^-rm Anni}^v ti'<4 If ;.., i'Arwm "jirie Slnffprobm strhrii 




Io^iMe HmtoiRplilsdie 

Apparate 

fiir Dilettanten, belehrte, 

Künstler, TouriaUn ete, 
eniptiehlt von M. 165. — an 

LUDWIG SCHALLER 



P r 



t 



t i ^. 



Inserate 



perti 



ia dm lllltli«llini(ni ttt M, 
5. Alpearmtas 

ilic weiteste Verbreitniii 

17^ 
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Cofflpiete, leicht transportable 

Photograpliische Apparate 

flir Aliiniiln «ad Trarialaa, 

tnr Aiilliilin Ton LandadjJlB, liwlii», 
HIateni, Boinen, Gruppen nnd Foffaits 



ellp k. k. Hoflieferant, 

Via, Tüddaibai 9, 



I ^ - -. - 
l UebuHff MH 

in 




aMnMNMmwNiMniHHiMWMRSSSSSSSnmS«^^ 



Für Touristen und Reisende. 

Unteraoichneter erlauht sii-h tri-^'lir.-n T i rif^i«'!! unil 
Rcdsendao das 

Gasthaus zur Souuo iu Teldkirch 

bHtnw tu cnpMilen» !Rhr Imiiimii tinnrichtoto Zünwr vw 
40 bii 80 kr., Tonaglic))« Kfldie, gute« URtrlalc nabst aUtaitrk- 
•amer Bodieauog tteta gtMorgt 

Zu nebt whliwcbeBi Baawdw ladet fimuldlielwt ein 

Jowf Mwi m. Botitier. 



Fr. Wild. 

(Schnhbrfin) Aibling, Oberbayern 



00 Fnndennaimer mit lieaond«n fntw 



KOohe. 



Hotel, Caf6 & Restaurant Roth 

MUin hiMi, KcMi th II riD st r. .I, nJclist iler M»ximili«n«8tT. 
in uiiiuitUiibarur Nahe JiT kfjl. Tln-at'T, }*uiit- uuil Ti'k«)fra[)hon- 



G«b&ude; idlOlwtM Otfe der SUdt. IIofbräuhauRbivr. Telephon- 
Station, EhMitriadia Beleurlitung — Omnibus uu Bahnhof. 

W. BttrJcle. 




Cbrestensen's 

2UBaram<TiI<->:barer 

SaloiililiiiiiMr 



Dar m mir rooitraiito 
MalaiMfla^ialtHMar be- 

ütsht aua ciacm aiaannaB- 
logbareo, Mb vamMatan 
Kuangestell aua Bambua, 
nelfhea in der liitta ron 

einer Si linur und Quaate 
zuMiniaicni^halten wird. 
Die Platt« i«t mit feinem 
eiofarbjgom odergemuat«r- 

tem St. IT brzncen, der 
Rxnd dersi'llM'n mit Fransen in deraelbon Kuth.' "in^'i f.mst. I>^is 
Ganze m.ir ht einen si-hr ansiirci liemlcn mul eleganten Kindnn k. 
•o daaa der Stärulrr in den fi inaten Salo ns AufatdlunK tinden 
kann. Die Unlic Mm Stiimlfrs t>etr:it.'t 84 em. Die PluUe misst 

L'7 r'tii im Diiri tiiii.'!i*er. 
Preis dfi StHnders Imhis. feinem lionqiiet und Vase -J.') JI. 

iicin illiislrirtor Kiitalaj.: uIm r unterhalt»nd« Gcsellschatls- 
tpiile Im Fraian, Lampions etc. steht franca und gratis zu Du nstrii. 

N. L. Chrestensen, Brtart, 

HoOidinat 8r. M^. daa Kaiaaia. 



Jleahaiu b«l S«Ul«ntee 

(bajr. Gabirg«) 

Urai Vii^ru-Ntunden von 4rr ß.-ihn. inmilWo vun Waldungvii relsrn«! Krkf«n. 
OmIIuili lull rrnjil»B bei mutficcn l*rctjMta 8iimiiicl{>iinkl <1er Ti>unM9« tta 
■ik tl>ir{<: WinAiUlriii, rollM lir'ch.^ni'iti, Jhcvrltump, UtKlciucimcH. 

ton Tf^-ni..- .j J ^luajp-ij. 

K 1 1 u I n , A 1 : r n V •:• rci Hanoi tgUed. 






dan gaehrten Horrm Tooriatan gute Zimmer nnd RestauratiaB 
bat niaaigem Piaiaa. — ScbSna Tennda mit Auiaieht nf 
dia BHfa, 



Kurhotel Barkert 

adt dam iHittlarihen Kuiaita, Wm 




PIBcker & Jobst. 



Mondsee. Gasthof zur gold. Krone 

i r Küh« <!«• Uaniy(tcl<ill UuutinicuUtcM. 8cUm Aiudcht tob der SpeiM 
cma» aof aw ••• laa aaa aaMbag. Sala ,flw><iailMW malt 



Gasthof zur Post in Mondsee 




MM^MHH ■■fnilMhrlMh, bmaetn für T**rlatCB. wflrh« luwi 
^^nr^...^— __ utdmit ml MK$ Utk all aurdclieBd« MtUiiAl ti-rvli r. w\- 
^^'^t entea ilüJfa In jtUlitUcbMi fiUt«-!! vun TerLfUaB|(«ii, 

i;>li«lrli»iii.t«ml»« t L'vtxlk' lt , I 'Lnii^LCCit, SimneiuiUcli. 

^iiii ti VrrbBndbarliBeB i l-'MUji.'iirrcnitar, lum Unhäii' 
>iujiiL<ni ti H. 5. , VerbAiidia»rliehrB (b«quem In i^t 
.1, n.ii Nuuimifii M. iiu M. IS.— , HaalÜtotMeheB 

mtu if <l,r.'r >|. r siim Umlutncra), M. W.£0 )ilf ■. S.— . 

mil '.t-'T kiArvn, Aie ».i^rtig« Aliweiwlung critfedgll- 



In.i 



Hell 

*«ll , , : II ■' ' ' ' 
Ti-ch- ( I l-nfi 
(Im Uiiciuack 



clMnAeu U«lmMlMW>»cl*uii« vc»ahu — lluilnMadiiiifCB w V n&u, a«c>i>>- 



Miliar* 



Misakaa, ThalM. 



Tegernsee. 

' Hax araaB«*, VcRlaHBtt(H«t O. a. 0. A^V. 



F»iMal«a-H8MI imi lariaafaal, aai ••• 
ttä ioMun — ImmUHittßt rim H a inwiB aad 




Für BerfTtooristen ompfieUt dia Väblik Ar 

Pridsions-Glasiastruaiente ron 

Job. Qreiner in München 

(fl«Cl«aiM US») IMn MciUiaaMnlr. «e 
Taaitpi aaiWli>awws«St: nr dinrlaa Ab ^ 




Hdtel Stephan, Mfinehen 

in nickatar Nähe de« Centralbahnhnf, s am KarUplatz. Knoten- 
punkt der Traniwaj-Linion, 120 «-nnifurUlwl oin(;ericlit«to Zim- 
nar nad Salons. Table d'hüte l Ulir; a la <'3rt<> zu jedatUK 
Hiesige Preise. Omnibus la aiien Zligea. 

Vavol Bf plTTi, Sigaa 
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'Hmtkaimwag jeder Art wM 
ftriehtUeV verfolitl 



Touristen -Messer. Hötel & Restaurant „Grüner Hof' 




(Nach Angabo de« Herrn C. 
W. Pfeiffer. Näheres Mitthoi- 
lungeo 1884, Nr. 4, 8. 133.) 

U cia lauf, mll llcMiidn, »llidl. M. 11 — 
II „ ., ,. ., ethrll. M. IL- 
IO , , i>hiicB«l>r«acr,llh«il.ll 10 M 
10 . . . , «tMI H t »e 

DImNiwrrtliHt aua bnitriB 8util« 
lum prvLucbm Ortir»it<h für T>>iirülto 
ftü^/rrtifl und mrnln mit k1m>o«o 
I Hirachbiini- tv1*r (nvlrten ymuUtKr. 
ichalen («jMfcrt von 

Julia* X«]r«r, MoMPnchmied, 
FnaMirt M., 
(lOMC BacknMiBenmai 7. 



Münchener 



■ Bier! 



Cnter änlUeher Onatmtrt 

V..niik(ticli linmteut« klmll 
bl1Jni4« Wirkun« , «riUich 
iNin*Ulir1 h"! 

Rlpichsiicht, 
Blntariuuth, 

■chwächlichen Porsonen 
n»<'h allen Krhweren 
Kranklieiten bef^-rulcrs 
nach Tfphaii.DIphUrir. 
LangenentzUndniircU-! 

N»cli Uli« an laucrriil«^ 

BlntTf Hasten, Ohn- 
machten ii. s. w. 



'Ii Fl. 35 Pf., 'I, 25' Pf. 

4unib du 

€TltrlIafd)rnM(r-fr|itin- 

<5trit|äft „Bavaria" 
München, Barcrslr. -13. 



Proapeet (oamenUich für die 
HH. Aent« wichtig;! gratla und 
fraaeo. 



Oetxthal in Tirol. 

Atlrn gpphrton Freunden und 
Bauchem Tirol« insbMondere 
d«n Urrron TourUtcn un<) Mit- 
gliftdem des D. u. Ö. A.-V. er- 
laubt «ich ilcr Gererti}^ «eine 
beiden Gastbiuser azom Alpen- 
Terein« zuOett u. Sölden im 
Oetzthal besten« lu empfehlen. 
Für gute u. billige Bewirtliun);, 
BedioDunK u. Bodirdeninif ist 
(;eaori;t. Da« Uoapit am Hoch- 
joi'h u. die Sanmoarhütto am 
NiederjochgletJcher werden von 
Gefertit^m mitbowirthacbaftet 
und «ind mit allem nöthigoo 
Proviant wohl vers^^hen. 

Jaaef Grüner, Gaelwirtii. 



Men-Lehr-nüflEraeliiiiiis- 
Institiit 

Wejarn b«l lUe«baeli. 

l^'hrpUn (It K'-*l«fhu yn mil Ituxleb 
at><hfilung 
PmehtrnJIr fOKtut« Ijkf«. — V« 
KÜf lieb« V<trpflrrunc — Oewiambsn« 
Rnjelii»!. — Krfulfivich« Vorlyerri- 
I tuiti rUr d«B Uorg.rlii'lirfi titi<| kAnf- 
I m»wni«Jii'rt Hcrwf, )i>wie für '^um EIhJ, 
Frtlir.-ExAnieii. Uaf>nn Am Bclml- 
jAtirr» flcii 1 Okt — Pro«pccl us4 
utwtr« Auakuon darch dte 



Wniirer's Hötel Königsbad 

Mondseo 

Du eiBKlf« Hdt«l tm See OWw ti n - nd klejarre WohBunfCfi mil Aajwicbt 
ftiif dea 8«liobcr, DrwbeBWUid amä Sclufb«rf . PeitflniMa, Bader, vnnil^fltcb« 
Spalaan • 04*ftiake, mui—tf Pniat. SchUbaUUon und Onäieln su T.rmieUi«*. 

Tiroler ll MOrO* Imitation garantirt echten Tiroler 

' Damen- u. Herren-Moro- Loden empfiehlt 

I l Ofl und sendet aaf Verlangen Huster 

AA'ioA Solarp Klagenfurt. 

Bruck-Pinzgau. Gasthof „Lukashansl" 

(BakntUtloB Brnck-Faick) 

Bcatciiiecri<Jitcte Fremdenziraroer und gute Beataoration wird 
den geehrten Herren Touristeo besten« empfohlen. 

In Ferlelten wird der Gasthof »LUKASHANSL«, ferner die 
Ralaerhlitte, Cnt<<rlnuifthaus im uhooen Kaprunerthal, 
besten« empfohlen. 



Hlstani, IU)r*r«lnaM tt yit-^-rU der ivcfcln AiuiMf«k«U« 4«i Oralnllaiks- 
tto/ea. Uut tluf«ricbir<c Fnmäfaulmmtt wa M. 1 )0 aufwirta, Vonl^lklia 
Sptlim vaä OMraske bd roat«!«»« Prvlwta Uehl wird ntebl bencbMi. Pttt 
Tottri<t«ii-0«Kllaehan«m r 



Berchtesgaden. Hötel & Pension Untersberg. 

Den ceekrltn BeiiendcB tmf4*tlc Ich mein H4t«l wmm Vm Uv 
8clwi«e Ummer ti« t a. aufwarta Peoakin v*m & X. aufwarta. Vor.ucUclM 
R«aU«r*U<>n. Bt^ uiH Wrtn yvm Fm Batkrma aaf des Watunaan, KkaUl- 
g«r Oarleo, Aiueicht a1>er di« faaae G«tdr(akcUa. — Kur Tourü1«a ■iiim.liU 
erelao, 

H. Eat«I, Hotelier. 



KAtel Post-Krone, Helehenhall 

Georg Puchnsr Junior, kgl. Potthalter 
Für Kuri^te und Passanten 70 comfortable Ziouner. Nene 
Speise- und ReataurBtiuas-LocalitBt4sa. Weinstab«. Hiasigo Preiao. 

E(|nipagt>n im Hanne. Omnibus am Bahnhof. 

Hallein, Gasthaus & Restaurant DIetI 

am Bahnhof 

Gut eingerichtete Fromdeazimmer, vonfiglichs Küche and 
Getrinke, massige Preiae. Ortaer, P&chter. 

Gasthof Schrofenstein in Landeck 

ewpGi'lilt sit'li di>Q Herren Tr>uri«ti«ii stet« besten« mit guter 
BedlenuBg und müaslgea Preisen. 

A> htiiii^voll 

Josef Fi.schnaller, 

Beeitier de» Ga.s(lu>fea zum Srhrofenatetn 
in Landork. 

Herr Joief Muyer au« Trient, Woiohlndler und Fleisch- 
liauer, Ktilitigt allen Herrm Tuahaten die Anetnpfeliluog d«« 
Gasthof«« tum Schrofenstein. 

Landerk, am 8. Juli 1885. 



Tagespartie von München an den Chiemsee. 

Die DampfsiOiiSTahrtrn auf dcmsolbcii luJiliimon «ich an die 
Eisonbahn-ZUgo von imd naeh München und Salzburg an. 8ona« 
tag, Dienslajg und Dunneratsg fiodet Ausdehnung derselben Qber 
den ganzen See statt, dio übrigen Wochontago bis zur Uerren- 
und Frauraiinscl — Für Alpeovereins-Mitgliedor ermässi^ Preise. 
Von Fraueniniel and zorfidc M. 1.— 



Hotel „Salzbnrger Hof 

vormals Raith, Salzburg, alter Marktplatz, 

cmpGeblt soine best eingerichteten Zimmer zu biUigsten Preisen. 
VonOgliche Restauration. Altrenommirter Gasthof. 

lYan» ReUmeyer, 

Hotel zur Post in Kufstein 

in usmittalbarsr NIh« de* Bahskolst 

einzig und allein freistehender (i&sthof am Innufer, mit Veranden 
und herrlicher Femsicht auf das Gebirge. Comfortabel einge- 
richtet. M&saige Preise. 



Dampfschiff-Fahrt 

Zell am ®ee. 

Rundfahrten und gmsaartige Aussicht auf die Hohen Taoem 
and das Steinerne Meer. Fahrzeit 1 St. Fahrpreis 65 kr. 



Goo< 



]finH£ILUMO£N dM S. o. ö. A^Y. 
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Jakno vortbeiUnft 



wdni Mf 4I0 MÜ 

Finna 



Josef Bauer & Sobn 

ImulKniok 

DudM gmn AmmU ia 



höflich anfmecki 
•Uon Gattongeo 

Modewaaren- & Wäsche-Artikal 

für Herren und Damen 
Bpaciaiitäten: AmeHkanische Wäsche, Woll-RegiiM System 
Prtf. Jäger, Tiroler Handschuhe «te. «te. 

Billigst f6st£6setzt6 ?im\ 

IfaB mrinJit ffinillhi i iflbi HiBwilUfli und w ig l t w lii — Av* 
kflafle Ol« WtOk od Liad bnettwimgrtL 

München. Hotel de TEurope. F. Schreiber. 

m IL t Mjf, U M mi B« 

Angelgeräthe 

mit 10 Ueilailleo prätniirt Fachminnisrh« BedicouDg. lUattrirto 
PreiivoncicfaniBM zu (30 Pf. M 

H. Stork in NlUnclien. 



II Ol ■1iiHl—nL*l&U <W» 1 nSt?** ** 




Dea geehrtea Reisenden empMUaa wir de* dimit Kauf 
in tuuerii Bcaits UbeqjagangBnea 

CtaRthof in HIttelbM« 

Pitstbal, Tirol 
llr gute BeUeo, Kfiche and KoU«r ist aoTs B«t« gMoigt 



Brand bei Bludenz (Vorarlberg) 

Knrhanä nnd Pension 

Di«MS (Ur Kurgästv und Tourigtcn ^ut oiuirerichtet« Kur- 
faan* emp&aUt lieh zu geraDder Bommerkar im Gebirge, lM>i 
•ehr guter Vanflegang and iusMiit mteugcn Preiwn per 
1 fl. 80 kr. FB» fUto tMiA», IM» Butter. ForeUoo, Kuh- 
odtr Ziegvnmikli ud iAto Oeliinl» kl Wsteng gesorgt 

Du foOMlIMl •(MwBniidiMr>Thilclm mit sainar sbenen 
Li^ MIM ■mtlulnB Wiwea ud nuna mit berrlich duf- 
tader, buntüu'biger A^jenflor* hat in der N&ho den vidbeeacfaten 
Ltoenee and du horrlidie 8c«mpl»s, die Srhoaren TnuriRtcn 
inidlinUndanaB sich zieht u. liuri'h ihre Fernsicht bezaubert 

Fr. Adam Beek, 
KurhausbcBttMC und antoniirter BogfUhrer. 

Die Bottmannshöhe 

am Starnbergersee 
HMel mit Rcetaoratlon and Fensio« 

wM «aa geatlgUa B«ueb< «urftiU«. — Bchänstar Pukl am 8m nJl mM- 
Hin Aaii«n ud hvtUdiFr o«iiir|rMiuichL rim VkrMWaMl« *oa 4ar Dtasf 
aMUtUamUnI, tat ^V' «-« i-Tn-icben.-.it BtauMT m S M. 

A U CMle und In Feubm. 



K0llI|$8flM« 

ßastliof mi Miumi m SetlKibter 

in UM liittcr Niih'j ik's Sm't upli'ucn, umtoben von groassrtii^n 
Xatursdionheiten, enipßehlt sich den P. T. Toaristen aufs Beste. 
Prompte aufmerksame Bedienung. HSasig« Preise. 

Taschen- 

Theodolite 

» iBsiiiei ia Wp 

von aasserpewöbnlich kleiner Form, mit 
zerlegbarem Statu im Preise von 110 bis 
224 HBik Uafert in solidaor imd arabaiar 

AasfQbrung 

das Mechanische Institut von 

F. MILLER 

tu ImiBbrack. 

Paul Zechmeister 

Holz- und EHMMnwaarm-Arbenar 

cmplifhlt sein 

feichlialtlges Lager 




Gasthof A Restaurant Bayerischer Hoff 

Stambertr 

EigenthOmer: J. HABFFEN. 




TartlelkkM TitslB|tr 

orddiUich kteiw rrciM lUr cimla« 
BrlunBl gatrr RcMor und Kltclw. 
j|«f der im Trr|ir<B*ilMi T«rr*Me tsUlS 



MOnchen, Barerstrasse -11. 

ZwiMlMa piiabUt'B Oiwlea Is in Vi»» d«r KMkoUwIita, Oyphilkek 
od saikiM amsaMraitfcMMB, «mi« da Onti>l>ltefealn*a fShisa. SiauMr 



Prien. Gasthof zur Kampenwand 

(cltm. Van«(UekM 



Digitized by Google 
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ICcin bisher bekannter, in Reisehandbüchern u, s. w. empfohlener Salben- 
fi körper lasse sich auch nur annähernd mit 

' Hellfriscli's weissem Täseliüe 



vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 
hervorheben : 

a. seine absolute UnVOrinderiiChkeit; es kann niemals ranzig werden. 

b. ts ist iinersetzüclt zur Pflege der Haut Ulen VerietZWIHI, gegen Frott- 
beulen, Brandwunden, HautaufschUrfungen etc. 

c. gegen FuSSSChwelSS bei langen Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich lindernde Kigenschalt bei HämOrrhOidSIk 

Die Verpackung ist eine höchst praktische: Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliesscn, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — «led^fli Döschen ist mit dem beigedruckten Nsmenszag des Herrn 
Geheimrath Professor Dr. R. Fresenius versehen» 



wekher die Controle über die Fabrikation ausübt: 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefflichen, sehr beliebten 



HeUfMaelilB Vaseline-Pomade 
HellMseh'B Vaseline-Seife 
HellMseli*s Vasellne-HaarSl 

f wasserhell) 



HellfHseh's Salleyl-Tasellne 

Coldcroaiii, Wundsiilbo 
IJppenpoiuade 



Um dem geehrten Publikum in Oesterreich- Ungarn die durch die 
VtrxMung unrermeidlichen Seherereien und Extrakosten zu ersparen 
haben tinir bd Rm. Konrad Seharrer, Kmtxapotheke^ Wm VIT, 
MariakUferetr. 72, eine BaupHnederittge xu von uns eMet in Oe. W, festgeeetxten /Vs^wit trritkM. 

Ei*ste Deutsche Virg[inia-Vaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



I 



HsHMUnebor: CmiM>1iimcIum» 4as D.B. 0. A^T. — Xodsetien Jakaanoa Ibmi; — Dnnk vm iUtoa Fasttt in SdStaif. 
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l'niinii*! IUI» livi 
Srwnra •illicrara SIedAllla 

A<U«lrlliin( T<t|illlt 

rmi M inotMrAtmm iiMIcIluaKra 

Sr*Bana («IdeBm Meilallle 

tCUrc txa KiilD l>u>|) 

i'itr orliinr. urut pri>l>««rtk» iiuü« aua 
rrtilrni («rblr^Mlitdrn ui>l fflMIrdrr 

U • b 0 r 300 Antrksnnungt- und 
Emplehlungtschrelban! 
t-'M Ii t« nii t II r waa«orU I c Ii i « 



Tiroler 

Gfiliirgs-Loiiin-Jöppeo! 

Mach i*r^tttr .VAeUI. h-m rrtM^M J^hnftr // JL-Hln» (inchl Fat^'llUWBUV ) 

jr*u okr timun, tlureluii.» c<:rullnr1, nii u:U*>n gtrpAtltr-ii HirMrlihitrn- 
ltw»|.fw. lrclUrn> 9>irUii W M. od. f l'i U W.. lileJkvrt* f-wltre C^ualiUt 
H- Chlrr U Ii. t* \V Mtui Mliar. riu*r k^jI ute ihJoti Ij>dcfi-J<*p|i4 
Ul «lim Mau* in (^■ttll•ltrlr-^ >'ifr ■njltt'ljl Foflrn r>.>l^nl aii«ii£« )»«». ul»er 
«Iii; Wtnh- (cuicjBvii : lUljwrilc, •■betet Kurp«r«iiiuii( (lilirr briul uml 

juüil iibrf (•■t*t(t'*ortt KHlH'ifvtil. Itnu- NumUr;, riKk.wu.rtj;^ Un-iK' iwitchi-B 
■Irr« Athwiootiie»« tir» I k*oio I^'-i;'' -l- r Ji»j.i«f, 

Tiroler Wettermäntel! 

ans naturn'iisN4>rdi«-ht(>in Si-Iuifwoll-Lodpii. 

KiB li-khur Wrllcrmanlrl mit Ki|<u - 11 M. Iii< i:i N l'f. iri't ] II. 
M> H Ii. II W 

Ein B*U*- <Hl.r J»g4-WFllermuilri mit Kmmxe «ni| Ar.iii«l, l>'«lrr 

4{iu.lli>l IT ■ i.l.r III II •>. W. (ru«Vw.krlii;e l^dUfc vuin lUU hl.< 

Mi[ti' «l*r W^.ti-n til4 lIiMujinviiI*' I 
Kla IviciiUr Kalk«rMiiatrl ijdi:r l'rlKirztitkrr mll Kamui* ihui AbkntntfL'a 

W M Ii II .1. \V 

Ein illc\i.'r Kaltcrmaalpl uiU r l>k«nlrlitr i»!! lv>puM nm Aliktiii|><i'a 

Ib V. liM -.IS a. ..Icr Ii II bl< ai> II. .1. W «nt hdki-'r. (Mauasfitic 

WH' I. i J'')M»*'n,| 

WilrilpdPT'IIP UnCPM "•"cUnirr, Iiii^m<a aill 

II UUlvUUl Uu UViUU urun «kr wfLu ■uiK^iuhl 30— U II olT It 

bi< II Ii. Ii SlIrM- »Irr Kfllftnn IT - M N. 0<l<r IS-MB 6 W. 

Ki/ft yruriWIrAcin Loirr «nU|vrcA«iMl lii&i)itT. 



TonristGiilitttß, 



Tiroler 

li)iIiIscl|üU<fii{iii^! 




■,Or<^nM Hua/t} vii»*eetU>M u«f {/"Im '^irr .^rrA, Aiu l/xlefi fmuhnuiA, 
tMt« q^ailmt, i> W. Ii. J,M» ,«|,r )|, i.io. jMirrt mit WiWrol«m uad 
(ttmiMrl 41. W. d. 3 »0 ciiltT U i—, au« ^nib fracklnn .llnili (rll.ichlfii, 
CTWl mrlirt iidcr (fltillcli 4atmhr>ilili:l i^ W. II. 1 — «drr M. l.Kfl, fnitrl 
mit Wllitrairrn und Iv4«>»cui n W Ii. 1.— iHlcr N. I iO. I>ai:k<in( 30 kr 
Ml«r V( (liiweJbf n auch in »ehr n«1len Ftirra'*B für Darnm uB<i Kludrr ) 
K4>]ifiTuuiu li> Onlitnit r i*1rr mit K«'l*'»i aniuirUni 
III- Artiki'l für Ttürialrn ufvl Jlcrr, il- Rnrkalekt, Htfl(fl>ra, 
nuMrdlrktr SrhiMr^Irnaiyr* uad L<ad«a-«smM«kra , H«mlOekr, 
Jacdmeurr (Kalrkrr), llnlilakakpMfIra, FrldSiMkra, Nrkaerrtirr, 
frok (raUilv Hrrt^rkohr, Clapirkd tu- eic lind In au>(ur>cl>D< i 
cal* r iiikI ''ri-pitiUr r^iAiilil.ii i.i tith.pii. 

ßattMen ecW natnrwasserdicliler Geliirjs- 
Banemioileii 

AWittinfl T»r«lrrt*prrUIHIIfr». 



Innsbruck, Tirol. 



BERGSTÖCKE 

ans sUrkitom indiiichem Pfoffbrrohr, olastitch, leicht and un- 
wrhrorhlirh, mit bottcm BemliJüi:© empfiehlt « M. 3. — 
Aloh Kelter, Import^eMhärt, Uünchon, Uaffnatrasae 8. 



GanthaiiM Zill 



Auf lUoD Wcft Rallf|«*7.1ll-Errckl4»ffiMlrB rctceml ct^tcfcn. Outa Käcba uad 



München, beim Karlathor. 

UbMOamlfta» lUia*. Xioinn« von M. IM aofwarta. Oandn« §m Bahnhof. 
Oraaia, nn Fremd n >Urk fnqutallxU BwUuraUOM-LokaUUtra. 



mmm mmm\mm 

(Besitzer H. Diwiscliofeki) 

Rcndcz-?ous der Toaristen. 



Teeerüsßßr Hof Dfipefläancß Tonnais Hlllel Greiicr. 



Tegernsee. 



OtHnlbrUbel dncHcklcte PrradiiaalinBi<r laad S«l»ii«. VorncUoh« K4ck« aad 
I Uatrmnk«. Autiacrkmao Bedicavnf. — O» parle franf^ KMlIak •pokea. 

: Josef Rtlacaer, BMitzer. 



Grand Hotel Grünwald, München, 

in luuailk lt*-rr Nali« <l'i llahnhufoi. ilirrcl an <I«t Werdcbakn plrfca. 
Hrrrlicii«r Npriarnuil. 

tVlM-r W) Kr* itulT^minniT im Prt i»f vi>ii 1 Mark a». 

Aukgtz«ichn«t« KOche, reine Weine, Bier vom Fut wie von Flaidien. 

IJcht uad äurvMa winl Dlcbl bcrtxbnat. Omnlhua am liaunbuH. 



Nonal-Ltilvlscliii 

ohne PrelsaufHchltig für Jüger*schc Cotu 
cession 

aanail«'S4emp«l Pur a^hu rclnwaiteeia QnaliUUa. 

Hemden, Jacken, Hosen, Nachthemden 

(fir Herron, Damen und Kindel 
la Ufr b<ia|i4claw<ilM anfcfubrUa tekr kllllgaa PraiMa: 
Harm- ad«? OaB«a-Btai«a, Stark, U cm Iwf, WlB(cr.<tuaL,8ta<klI &.M 
« • • B > • B ÖoiaaiT- , V a 

U dlneia TarbfilnlM aU* Ori«ra nad Arllk«! Torlktilkafl bllllc. 

Fmkrlk-Ille4erlace 

A.. Nenstätter, 

45 Theatinoretnaeo Mtiiioli0n ThoatinontraaM 45 
Pnia-Coorante aofort gratia und franoo. 



Nähmaschineii. 



fJcDoral-Vcrtrtitunjt voa 
Fabriken er« tan Kangos. 

Keine Haueirer. 

Coulanto Ziihlunj^Bedioi7UQ)^n. Fra^litfrci in i;anz Deutachlaad. 

Ch. N. Schad in Manchen. 



GASTHOF Zü m m JAHRESZJITHl 

HtXCUKN, MAXIUILIA^äSTBlSSE 

HOTEL ERSTEN RANGES 

AUGUST SCHIMON. 



Hotel Bellevue 

Berchtesgaden 

Hcrrlidio Aunsirbt auf die Berge mit lohönom Garten. Vorzüg- 
lich«« Kii«Uurant, gut« Betten unii Büdor. 



Für Touristen 10* 



Ermässigung. 

Kröswang. 



Gc 



Touristen, welche Tirol l>erpiscn. werden Mf Ito Mit 

Violen Jahren Tortheilhaft bt-kanntc Firma 

Josef Bauer & Sohn 



lüHsbruck 



höflich aufmorlisam 
allen Gattunpfn 

Modewaaren- & Wäsche-Artikel 

für Herren und Damen 
flpeeialitäten: Amerikanische Wäsche, Woll-Regime System 
Prof. Jäger, Tiroler Handschuhe otc etc. 

Prd»! 



[^cht franzrisisch, italienisch und englisch. — Aus- 
kflnfU' ülior Stadt und Land IxTeitwillipst 

München. Hotel de l'Europe. F. Schreiber. 

Tl«-a-rii ilcm neuen 0>:ntral'B*bi>l>jrii. Zinuaer nn H. I.M> u, Ucht uuil Be- 
diMUC wM aklll bcmkM«. BuilMnakiB k U tut» md Viam apart lu J«- 
Mr Tkatmii Ohmot BimiiUomwiI TkU* d'bAu l L'hr. 




Angelgeräthe 



Bdt lOlMllUou fir.imiirt. Karhrnftumsclio BpdioDung'. 

I'rntBvrr;« ii'hni.is" ni IK) Pf. bei 

H. Stork in München. 

liea gochrtcn Kcisei^ion crnj It hlLii wir den dlucb Kauf 

C^aiithof In auttelbevg 

Pititbal, Tirol 
für gute Battn, Udl* und Uibr ist aufii B^ste ^'v^i^rRt. 

r.cbrilder Kintohner. 



Brand bei Bludenz (Vorarlberg) 

Knrliaus und Pension 

DiosoB fi.r Ki;r!,';istf und Tuuri«!' ii i' t iu^vri ]Av\n Kur- 
h*ua omptitlilt suh zu jjcsunder S<jnmn'rk,ir im (icbtrjfc, hvi 
wUu euter Vcrplli'^^uDg und Uusserst miUgi^n Prpiwn \i«t 
1 fl. 80 kr. KQr gute Küche, frische Butter, furollco, Kuli- 
odar Ziegonmilch nad echte Gfltitaln iet beslm g m arg t, 

Dh roouuitiadi Kii5iia BnndBar-TUlcluB tollt mbutAmea 

Ämiam anmnthigiB Wiam und Harn aü iMOilcli duf- 
; kuntbibimr AlpaMflott tut in dKMUw den ndbüwirten 
me oad die hRiUelw Sceuplaiia, die Schaana Toudataa 
'*ta. dttidi ihre KorD«icht IwnolNrt 
fr. AdMi BMk, 

md antoriiirtor BergflUmr. 

Die Rottmamishölie 

am Starnbergersee 
nAtel mit ResUnrmtioii nnd PensieB 

wM das fnid(l«B ftaauclit «laii^iblni — Scbimtur Punkt an Soe mit ichat- 
ISgcn Anlafiui und berrlictwr Ofbtrpaxuicht Rine Vi«*rWl»tiinde von 4t^r Dampf 
•äiiff-jHAÜMl liMMii «lif •diAttif» Wcym «ti af rcicben — 40 Zimmer Tun 1 H. 
W Pt •% M lii^il« AalHMuM* ateL L'ebeninK . Vcrpllc(uii( 

k Ift ml* und in IVoji '! 

A. SoMer's £rbein. 



KSnigMee. 

EasW Uli Btttavait zu Sdiiliiiiitiir 

[n nAehitor N&h« de« Soe's gelefieo, tunffsbea ron gm 
Natursdtönheitea, empfiehlt sirh den F. T. Toariatea aurt 
Fiompto MhMffcime i"f Mieiiga Pnm. 



Taschen- 

<9 Theodolite 

Zfl Mßssipii im Seliirie 

von aussergiiwöhnlick kleiner Form, mit 
zerlegbarem Stativ im Preise von 110 Irie 
224 Ifaik lietet Ja solider und 




F. MILLER 

in Innsbruck. 

Kronpriiiz 

München, Zweigslrasse 10. 

•amlttclkurr .VUi« dea OcBtnlknlinliofek, l'»<i- nnit T«l«frafkMi> 



IMflWS KUI DM fat 

fbrtaM ~ 
Midmito'WftBar Kllelm, 



agle,.el. 



it und ooB* 



Weins bei billigten iWsofi nnd anfinarksuMr Bedienung. — 
Ueht und Scrvtee wird Bleht iMnAMt. — Die im Soaterrain 
gelegenen Bcetaurations-Localititen sind eine SehenswOrdigkeit 
MOnchenB. — BKder Im IIAtel. — Origliul-Welne vom Jma, 
— AuteMkluMtet LatuMu, — Oaalbn kai ~ 



Gasthof A Rostaurant BtyoriMher Hoff 

Stsrakair 

J. EABFRN. 




T<irliffUch>:s Jiilri-icir HL-r. im K: al, * laimT ibLi 10. JuU^ atiA.tfr- 
U^ne t^9'i I -1 I I ' I I : 1 ~ H ■ .^.jcIi far guntf Wi^lman^en, 
Bdiuat (utrr Krii. , . i. 

lif 4«r mtm rtttt^iMrim Terrute totale Kfnialokt tmt 8«« Oeblntc. 



INtInchen, Barerstrasse 11. 

ZirlMliai pnchUteo Oartoi Im d«r Kühn der Pinakuthtkea, OIrpiolkik 
vd Mriinr SrimmmdMiMat tamla im Ommi-atbmkalm iiiImh. Sümm 
«mK^MSm. IMbÄHIettHrfSOfef. MHHMtaNMirMI. nmM 
I* 9mm wie tm Hmm Dmtl - «■! m<«n BMir im mbm. Oonlka* m 



KWHMBtalt. 

JOSD ADMOLLEB, BatttMT. 



üy Google 
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Cwnptete, leicht traMportable 

Fhotographiflehe Apparate 

für Alpinisten und Tonristcn, 

flu AnfluluD« TOD I^ndflshafleD, Kiicbeo, 
HiinKWit ItülmiHi ChippiD vmA Iteirtta 

A. Moll» k. k. Hoflieferant, 

Wien, TuiWaiiben 9, Mozumn, 

Die Photographie, durch das neue lyoeJcenrer- 
fakrm lehr tmrmt^aekt, komm mm itoefc kmtr 
Utbung MM» 




mU Erfolg 



pletem photocr»^ 
■MielHm ApfMirmt : 

IMIHIM M.IMM 



SBH^^^^^H II ■ II MI ■—■■■■^ wmamamm 



I na TtrlMmg«*, 

WuiKin, Miiittii(ä, Tirbnmwitnb lUUcer Such; 
: Bchwlchauttodm t Uibdkiil , OkraMU, SooiMiitUch. 
gcbi^eanoai. Durrhij«, KriupfiB, rinii/r.hl« kb mdm inlUcli befMluktcl», 
(wtilith p>cl>>ii<i<n TrrlMiadbark»eB (r>'UtlMdin('^'M*i >■>■>> ^■■>'>**- 
ii M. 6.-, Vrrbu4UlMkehCH «bcqurm in dar 
T,... :..- ,.. tt.i,:.nl, miwu Si.mm'ni M. <.— ><» M. 18.— .(ISBlUltlltmMhea 
Utti K'.ck»..« . iiii:ii-f jltrr-n ..3.-r lum Umluncra), If. M. 3ß, -. 

— l>jj Wal'Tivl i-iimr klAreiu die BiifirUg« Anw^niiiing rrm-^li- 

(SehnhbrliQ) Aibling, Oberbayern 

80 l^wihliimmiii mit bmondon guten Betten. Sominorkeller 
in TOrifl<flich«r LntT"', Gutrs Bier und »u»gP8eic-hnct<' Kücho. 

Httel7Gatt & Restaurant Roth 

Mttoeheo, K«nthnrm«tr. 6^ aldut der MuimilianMtr. 
in unmittellMiw NUw dw ki^ ThHtar. Ftflb- ud Tel«gr»ph< 
GflUadat MMBrtH CA der SUdt, HofbctabMUbiw, Telepb 



lon- 



SUtim. Beetritdw Bdflnoltmtf. — Onmibafl im Bihnbot 

Chrestensen's 

«wmBmenlcgbarcr 




Der TOB 



steht ansi 

FuacgMt«!! «tu Bambn«, 
wolchM in dnr Mitte voo 

einer Schnur und QiiMt« 
lusammoDijelialtiMi wrir<l. 
Die PlatU' ist mit feiniini 
einfarbigem culer gpmuatcr- 
t<>m St'ifT bi'jci^jon, der 
Biuid dcrwlbfn mit >'ransfii in derwllnn JUrljo cinRefaMt. Das 
Ganze marbt einen sehr anapr« hcmlen un<i ( Ii >;ii)t<'n Eindruck, 
SO das» der Stamb-r in de« feinsteti Siilmia Aufi-N lltinj; finden 
kann. Di« Hohe de» Standers bi'tr.njl «4 cm. iJio Platte niisat 

27 cm i;n I ii;ri hmr-sner. 
Preis des StÄnden« Inrius. feinem liouqaet und Vase 'J.'i M. 

Mein ill'ititnrl.r K:ital:ifr über unterhaltende Gcsollschalls- 
spiela im Fretsi, LanpiOM eto. stciit (rucs und gratis zu Diensten. 



N. L. ChMStenacoi, Brftut, 
Bt fr. Ibd. 



Healmas bei SeUlcmM 

(ba>r. Gebirge) 

Dni ViartaMiuvtra von der Bahn, luolU«« von W«Uwif«a niaaad |ih|( 
ÜMtlMa Bril PUiiOB iMi iB>Mit(n PiciM. Sunmelpunkt ' — - - 



WaidolilriB, raika Wand, nnchrnpiti, l^^tVtm^ 

Eham, Äl|M'uvcreiinimit|;lic>d. 

Leiii-GasieiiL Gaste Milaiil 



Tounatao gaita 
Pniae. — BchSoe ~ 



Bit kudOA aar 



Stolo^enJbkall. 

Kurhotel Burkcrt 

mit dam »uatianhau Kiucait«, Waadalbiibi od 



Tegernsee. 

Bm^imt Bnnar, VcTc(n«iiit(iM 4«s IK «. ö. A.-V. 
AllfanMUBtrt« PuMataa-HSM lud RMUunal, aaa Sa* Ml«i«a. 

8cUAUu1»«<tarakeil, SMhracoi ■ HallcpUU lu jedem SiMnt«! 
Krauts «ad k^nnm*. — Sur BealcUiuic vqd ZlmoKra uad Bqai] 
Art f«aihct T*l«CY«aim-Adr«M«r (>ucK*raA», T«K^ni4M 



Hotel Stepbau, München 



punkt dar TramwaT-Unien, 120 oomfortabel «fajnkMala Zürn- 
■ - • \ Table d'h»te 1 Dlir; 4 1» " * " " 



lud Bal«M. 



rZaft. 



Pm<eil Of plim», 

Gasthaus Scholastika 

Besitzer: Johann Messner 

;i i;i it ;_'i>loßWiea Hötel am henrlirlien Ai hensw. Tii4,'lirhc Poat^ 
TorbmdiJit; Jenba«^ nnd Ti'tjürnguc. Telep-apbensUitioii. Scbiff- 
fahrta- und Badc^legeoheit, kalt und waim. Ansgan^punkt 
für B«rgiour«n auf den Unnütz, jUoiaugruppe, Guffert eUu etc. 
£qnip«g«ii im S»«a«. 



Touristen-Schuhe fUr Herren. 

Tlroler-BcrgMhahe, schwere Handarb., unbosohl. M. '.».Tö 
dieaelbMi „ achwer beachlacen „ U).~6 

TauMra-ÜMkeaitleiitl m. WaaaenabntaTOimcfat „ l^.'d 
di«aelb«a „ fldnnr baacU. „ 13.76 

Gebirgaaehobe, sehwor heaeUaflCB „ 6.50 

Damea^Toarlsten-HMkengticfel, mit StaUeinL „ 9.2S 
empfiehlt ala Bpedalitit in giflailar Anawahl 

Südintsdie Sdnl-lffliiftelir p. J- scholler, 

M-I-. 'b. V . l'f , -r ^- Vr 'I 



München. 

Hotel Garni Pension Simmen 

vMHim TiB OrttidAdnM inwto^ den g»- 
P. 7. 
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Salzburg?. 

Hotel delEurope 

Ti*-k-Tii itm aUahot — StauMT ras 1 A. m^wu« — fmmo«. 

O. aV « » 

Luftkur- & Mineralbad Seeon 

BtoUoo Batorf l>ilaebaa-Ba«enlicliBer-IJiiie) in ■iehal» Haki im OhkaM**. 

InwaMaafM hilrtti«~ tOhmaAtt afgtm Vot3- oad WaMad« mUMnlif 
McUttt*, «apSikH « lieh b«»wi< w nr bniaaknak*k wl* uich ihirxlt »'in« 
IdflUnlM Lim nac biMBltm Ittr VamakmiilM. Umma fr W .di' vi u 
7 M. aa, itOm Ben S Mh» •wbidcr, Oiadii- luMI riMl>jioh««i>- 

hHx. BIMk'ttek, BUUrtlaul, ggpMIiitii » MlUllii— Ol a. OL A.-V. 
wird caax boiuailcre A^fmerlMHUU aagllllkliC * 4>4a AwIBUII Mfarill ttl 
B»(U-V«r«raUuii( BMon, 

JL ToIkllBrt, FächU'r dca Bados Socon, 



, Baal^HM. QwMa, Ttbto 4'hSM t «ad I Ohr, 
k U cuto n Jader Btuade. Oauibai in der Balm, 

Brauerei Guggenthai bei Salzburg 

GiMW BrMierei, Tonügliohe billifro Be«taurotion, känester aad 
blf MHtiii Aufiticg auf (loa UoisU-rg (1'/, Stuodcn). Der Pott- 
Toa Sablnus aaeh lachl paMirt jaden Monnn nad ainait 
«Mh lA hUMr PlUM«im «Bl (dOteT) 



Hotel „Kaiserin Elisabeth" 

in Zell am See 
WoBdivtwr gBhgt lad aonfgitalNl angoricbtet Penmoo. 

A. nanreich. 



Hötel zum Kronprinzen von Oesterreich 

Bruck-Fusch (bei Zell am See> 
Framdeozimincr ton 70 kr. aufwärts. Post, Tflc^miBh u. Fohr- 
geleiniihait im Huae. Heirliclie AuMicht »of die Gebinakette. 



HOTEL KROHE 

Zell am See 
am See calano. Claehtrolle AuMicht auf See mid 

^•Mf Bokwalftr. 

Gasthof zum KQnigs-See 

am Landeplatz dea St>os 



Gut emgvhchteto fnmi 
Wagn in 



Diner K^nra iratnin ,i la cÄrtP. 
Bedfgf'ihr-'T /.ur ViTfii>:uni:. 



Hfttel Bahnhof & Bahnhof-Restauration 

Bischofshofen 

Comfurtabel eingeriditet, mit schOaer Aussiebt auf die Berg«. 
■■■•«•■••■••*•••■■■«■■•■••■■•■■•••••■•■■•••*•••■■■■>•«■■••••■•■••"■••**< 

! Junemann'sche Weinhandlung & Restauration 

I ton Helnr. K/>kpl & Co., München, Burgstr. 16. 

rhDfIr Karhi-, XltliglUrh ta M. IJW aai MiMr. ■ 
(at* WeUM. M>ui£t>uer und t mffia c t M rUMhuktati 



Touristen-Weine 

Sherry, Madeira, 

!■ fUM nl MkM Um« 

empfiplilt dio 

Contineiital'Bodega Co. in MünchOD, 



12 



12 



Bamberger Hof, MOuchen 

H6tel IL Kangus 

in dar KU» dar Bahn md in lOUe der Stadt 

Mi«sige PrciBC. 




Für Touristen und Jäger 

firtlBl die 

WoUenwaaren-, Joppea- Haw 
Kletderfiibrlk 
Joh. Gg. Frey in MUnchcn 



.Vr J 

Kit ti Jakrvti Ml ä|i«d«llUt! 



«•ei- * TMiri««»«ailat . . 

Toarialfa-HMta (praxi Hchnitl» 
M'HIrrmlatd (<nMcr<Uci>n . . 

HST^uk» fwIUUüHicIlI) . . , . 
na|d> .»««■frl.cMl . . . , 
IMTtP»^ 1-*niiisth<'B , . . . V 
Duair-u-Lo>J**ii, '-i'' ^'tu tirrjt . 

HuaniU: :j< i ' ui'':n <> 
Um üuiOh 1 1-1' Iii rMK-»i.ji 
H'oB«. — Kl r» r ImII.- 
H. 4 ICi. iln 

Jl.-ri,-.l...-li-,i 



■.»-Mt- 



lt.~ 
11-0.- 



. Tun „ t.tO an- 

■ 3 - 

-#cli^fli' vfr.*rfK'»t»- 
A'ii'.T ItnJ hihI rfim 
hl Hut:ktMCken zu 

Si/tr.id i/fjvuim, ,/acfcrH uuit 



Anton Embacher 

Gasthaus zur Tost in Taxeubach 

und Jiciive 

Restauration und Pension 

bei der Kitzlochklamm 

alK-ii BcBudicrn der letzteren. 

filite Spei•cl^ «cht« Wein« mi «mstise fietrlnke. 

Blvganta Zimmar. BU1I|^ Pretee. 



Grösste Auswahl 
in Spiehmann, SdHrilnnlM 4 itadenkwi 



ei iros 



Nürnbersfl la M 



Jotefsplab 18. Jot«fsplalz 18. 

Preise billigst! 

iUiulrirter Oalak« an Privat« uitd WMavvtrUwfBr «atii « (ta 
«Mt W« AHk 
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MITTHEILÜNGEN 
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DEUTSCHEN UND OESTEBMICHISCHEN ALPENYEREINS 



Ob 

■■Uta. DiaMitetiader < 

M&r IMt all 
4 IL a f. SL40 A. W. m Ir. BAU 




Ibi«t*«« mita nrit 25 Pf. = I5 kr. 0. W 
die 4 mal geipaltMi« Konpareille- Zeile oder 

Banm berechnet 
B*d«eti«a nnd Admiaiatsttioa: 

~ >n;t. 



1^. 16. 



BALZBUBG, 16, Ai^nit 



1886. 



Die Führer- Versorgungs-Kaase. 

Axd igt HKgceordnang der die^jShiigen Qtutaimmab' 
Wag BtAt «in Antrag des C.>A., welebo' anf dto OTfladanf 

einer FOhrer-Versorgungs-Kasse iliziplt. Bekanntlich darf 
der D. n. Ö. A.-V., ohno nnbescbeiden za sein, das Ver- 
dienst ffir sich in Ansprach lufclPlllli io den Huptgabioteii 
iw OstadpeD du FflhnniwwB oifiBiiiit vnd gengalt tu 
haben; die nsranbOdimg nd MoloBg der TOIner, die 

Efpelnng der Tarife und die Beaufsichtigung des gesanuntcn 
Führerwesens fiel in erster Linie dem D. u, ö. A.-V. in, 
und wenn es aucli nicht an Versuchen fehlte, diese Thlltig- 
kait zu atOraa and zum Schaden der Ffthrer wie darTmniatan 
dam A.-T. Sndsntan ml SdiwiariglnitaB m banlton, ao 
wird derselbe doch lubatui fnUUimi, in KpIh<>tV zoster Weise 
auf diesem Gebiete fhKti; ra aein. Ebcnso^renig wie in 
anderen Dingen ist es Ja dem Alpen-Vorcino darum zu thon, 
für akh Bedane »a UMcheiDi aoodeni ihm handelt ea aieh 
▼idflHhr timiif nr vb dm ohJccUfan Zwack : des DmikImiu 
der Ostalpen treffliche Führer in schaffen und den Fflhrem 
die Vortheile eines geachteten, gut organisirton Standes zu 
bieten. I^ias, wie jedes andere uneigenntltzigo und der AlU 
seauinheit dienliehe Stoebeo, aoeh dieae Th&tiglnit aof Neid 
«od IDitginil aHM» darf wSM Warnt iMnIUhv IggiB' 
wnt nnd Oroesmannssacht hOuHi Ja nf dit Daw doch 
dan Gate nicht hindern. 

Die Aufgabe, welche sich der D. u. Ö. A.-V. in Bezog 
auf das Fflhierwaan ateUta, aeUoaa auch die Pflicht in 
ridi| den BuleildleB TdUQtnfaaBn der PBlnw Thellnahnie 

zu wi(3mcn, und dieser Pflicht suchte man dar:h hnmaniWre 
Einrichtungen nachzukommen, welche, wie die FObrer-Untcr- 
Btflt2ung8kasae nnd die FOhrer-Versicbening flr Seifli» nnd 
UnglQekafiUle Vonarf» ttaffMi aoUten. Sa laf nm gewiaa 
nahe, denOedaakm, «dcber jened Bmiehtangen so Oraada 
lag, dahin za erweitem, dass man die 7/iknnft des Fnhrers 
noch in anderen Bezidiongen möglichst sicherstelle. Die 
Str^imang der Zeit geht ja dahin, die Folgen onvorscbnl- 
dfltar SrmtminfllhiglMit ra beMittgaa, ud man betraehtat 
mit Tollea Beehte diea alt einen der wlehtigiten Sehritte 
zur Lösung des grossen socialen Problems. Altersversorgung 
and InTaliditätB-Versichening werden beatzatage als eise 
Xothwendigkeit angesehen, und befauintlich beaehKftigen dieae 
Fragen die Staataverwaltangen in horrorragendem Maasse. 

▼on dieaem allgemeinen Geeichtspnnkte ausgebend, hat 
nun derC.-A. die Frage erwogen, ob nicht auch den Führern, 
die ja deneit benita einen förmlichen Stand bilden, die 



Vortheile einer (aiiflhartBB Ymmgmg im lUle dar Bk» 
werbannOhigkeit »imn w an da n idaii, md alt dia Fndit dar 

Angebenden Berathungen Ober diesen Gegenstand stellen 
sich die Anträge dar, welche der Generalversammlung inr 
Entscheidung nntetbreitct werden. 

Es wild daniMch die OrOndaiv vdk Ftthiac^Tam»* 
gnngskaaae in Avadcht gnooiBNin — iiiilwailmM der ha* 
stehenden Führer-Unterstfltr.ungs-Kassc — dnren St.imm- 
fond durch anssorordontliche Beitnlre aus den Kreisen dee 
Voreins aufgebracht werden soll, und die d.an dienen wflrde, 
den FOhiam bei Eintritt dar EnrartMonliUiigkait ctea dan* 
enida Teirauiguug to. gewlhm. bidani die FBfarer iBHiat 
.I.ihre.sbeitrr^'e leisten — die jedoch nur etwa ein Drittel 
der Pnlmien betragen würden, die eine Versicherungsanstalt 
cinhobcn mQssta — arwaihen dieselben einen Bechtsanspmeh, 
und darin liqgt aia wwtlithap Homeoti wodnreh aich die 
Veraorgnngso von dar üntarattttzangakasae nsteneheidat 

Das Tom CpA. «a fa iior ft ae BbM tailit anf Mgendan 
Gmndlagcn: 

1. Es soll ein Versorgnngsbetrag nnhedingt beim Ein- 
tritt dea Alten geiwShit werden, nnd «mdo ala AMn» 
grenia das fuUandato 60. I^lionfahr fta^goaM. 

2. Der Versnreiings^x'lr i..' wird femer in allen Fällen 
gewährt, wenn daaernde ErwerbsonfiUiiglwit in Folge einen 
in AnalHnng den Fühnihnnta «rUtltnan ünlUlaB «infarilt 



3. Dieser Betrag wird auch bewilligt, wenn eine vor- 
übergehende Erwerbsunßlbigkeit eintritt, jedoch auch nur 
dann, wenn sie eine Folge einen in Anädhnng daa FUmr- 
berafes erlittenen Unfalles ist 

4. Die Führer haben einen Theil der a.ssekuran7,milaaig 
berr-:'hnr';o:! Prümirri zu li?i'*tcn. den anderen Tbeil trägt der 
Alpenrerein — beuehungsweiee der anfgebracbte Stammfond 
d« Umbb. Dainna «Bäk rfdi ann te wettere Annpraeh 
der FOhrer, dass auch in jamn IVUan daoemder Erwerbs« 
Unfähigkeit welche ihre Ursache ideht in einem bei Ans- 
übiiti^' di's Fiiiin rlMTufes erlittenen T'iif.ille haben, ein Ver- 
Borgongsbetrag gewährt wird, deasen fiOhe jedoch nur dem 
voo dam IVhnr aalbnl «infnnlillan üiailn dar FMmia ent- 
spricht 

5. Krankbeitan gew&hnlicher Art sind nnhedingt von 



Die diosjähript Ognanl-Versammlnng wird äA, HMI tor 

Allem mit der {fflnefplellen Seite dieser Frage in hcse^> 
tigen haben, and soll dann ein zu w.lhlendee Comito die 
weiteren Einleitangea treffea. Die Dotailberathnng dea Statut^ 
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flberhaapt die endgiltige Qi^gamsation Tdlrde somit dar nleb- 
atai QtiianlrTaEauiailiiiig Taubdultni Uaiben. 

Der C'A. TBrirannt lnninnra(^ di« Oitae ond Wich* 

tigtcit pin«i solchen Schritt«-'« ; er hat die riunriif^f;ichen 
Schwierigkeiten and Bodenlien, die sich der Durcbfährung 
tiOM sdkfaen I'Linos cntgegenatollen, reiflich erwogeo; in- 
dMMn — «dchaa Untenuhaua «flid» nklit tat aoldie 
rtwiWB. Dio gnuBTtig« Biitirlek1im(f d» B. v. 0. A.-y. 
frcwrihrt den Muth, mit rinippm Selbstvertraupn auch an 
grossartige Aufgaben h«>raniutr(>tpn. Wir können nur wieder- 
holen, «M dir C.-A. in seinem CirculSr an die ScctiuDs- 
Ititmifn MH^nch: daw hier ein« Einnehtang gmchttffin 
mtUm soll, die dam D. 1.0. Alpenvenin ib dBÖernder Ehre 
und oinor grossen Zahl MenachaB SBH BeOe gereichen wflrdc. 
Unser Verein, der in ao manchen anderen Fragen fOr dio 
Alpenlünder ala Bahnbrecher vorgegangen ist, wird sich dann 
aieh dtiBy«idi«nafc «rwarben, die enteKOrperaehafk la aein, 
«ddie auf demCtohiela dar iooialaa Fofa «laaBi Maatamga- 
vollon Schritt /.nr gedeihlichcB LDauv im flbnu dti hnBaiian 
Zeitgeistes gcthan hat 



WissenschalUiche Mütheilungen. 



Gletscherbeobachtongeil. Herr Professor Dr. 
Siebter hat in dao Tagen vom 28.— 80. Joli den Stand 
daa Oberanltbnehrletaeheri mit Hfllb dar tob ihm in 

den Jahren 1880 und 1882 u^gaooaamanen KitHe und 
feetgeetellten Fixpankto abermab naehgemesEon and aber- 
mals einen !>ehr Ix'deutondi'ti RQckgang beobacliu t. D:o ror- 
geacbobeoe achmale Eiasonge, welche der grossen Mittel» 
notlna entaiiiwU) hat aioh imir mir vm 46 m MtMitt» 
ist at'-^r f.liPMtis dünn geworden, so daas an mehreren Stellen 
beroita luitttii im Eise der P'els zu Tage tritt und vnrmis- 
aichtlich in wenigen Jahren ein Stück von 240 ir. Lliu;e 
Tenchwniiden sein wird. Am sttoksten ist der Backgang 
an der laeUaB Satt» dn filatadma, im dar aMa Wtg snr 
Kün^ingarkttte btstereo betrat; derselbe ist dort seit 1882 
um 310 m, seit 1880 nm 445 m zurückgewichen; also 
in den ersten zwei Jahren um je 07, in den drei hetzten 
nm je 103 m. EbenMls aehr bedeutend ist der Rückgang 
w dar HnkeB fl i a l a ah araeit » «o daa QMachertbor Ton 1880 
sich nm 1 50 m in den dort aehr mIehtigaB Olatacher hinein 
znrlkkverk'gt hat. Dort ist ein seichter, grüner See von 
CrSt) Fhächeiiinhalt entstanden, in dem viele abgestürzte 
Eistrflmmer liegen. Aach in den Fimfeldem »igt sich noch 
krina Zmiidmiai aondam fanOaganthaib aiad aafer badantande 
CMH- mid Fdafllehan »«nagatpaiU. 



Touristiaclie Mlttheflungen. 

Touren. Les AlguUUa (TAnr. Dio Herren L. 
Partaehaller, Dr. Sehnls ud Prof. Kellerbaner er- 
atiegan fom Tallom to AigoQleB d'Arva aaa am 90. Jnli 

die Aiguille d'Arre du Nord 3410 m mit neuem Ab- 
stieg nach Vörden und am gleichen Tiigo die A. d'A. Cen- 
trale 3513 ra, Anstieg von X., Abstieg über die Südwand. 
Am 21. fibeiachritten die lowiitsa den S0.4}iit der A. d'A. 
Maridional« (nen), Hvoodtirlan aif dem Gel Lomhnrd 
31fi0 m und gelangten bis 30 m unter dem Oipfel der 
A. d'A. Meridionale 3509 m, wo überhängende Wände das 
amim Y aad rin gea tan w lirtan. Am gMohan faga miide 



die Aiguille de Ooli'on 3123 m bestiegen, welche als 
einer der schönsten Fanocama-Beige der Alpen bmaiohnet wird. 
Orande Meife 3987 m. ÖleBBmnL.PQrtaehell«r, 

Dr. Emil und Otto Zsigmondy erstiegen am 27. Juli von 
dem Pic Ccntr.al aus auf neuem, bisher vergeblich ver- 
suchtem Wege den Tic Occidental de la Grand Mcije. 
Der UebeigBi^ Ober den nur km langen Gnt erforderte 
G Vi St. Der Abatieg wurde naidi efaiem Krooak aaf dam 
(tlacier carre nach S. auf dem gewöhnlichen Wege au8gt>- 
führt Die Grand Meije dürfte, was Genihrlidikeit und Schwie- 
rigkeit anbelangt, kaum einen Rivalen im ganzen Alpeoge- 
biet beaitsen. Dar tob den Genannten aofigeftuideiie nenn 
Weg wird in Zukunft mhl der allgemeine unden. 

Jiiniifiriii 41GC m. Am 25. Juli erstiegen die HemB 
Dr. Q. Lammer und Anguat Lorria (S. Austria) ehna 
Ftthrar fan dar BaigUhMa 8308 m ans (ab 3 ü. 45) 
Aber das nntere MOnel^joch (4 TJ. 20), obere IPiieiiteell 
(5 U.), Roththalsattel (8 V. 30, hier 30 Hin. Baat), Ton 
hier zuerst überl'im, dann Ober meist Tereisto Felsen (Stein- 
iall) den Gipfel der Jongfina (10 U.). Der Abati«K er- 
fUgle tat glaidam Wage mr BargUUme. 

' Or/kr 3905 m. Herr Dr. Walter GrSbli ans Zürich 
bestieg am 27. Juli den Ortler von Sulden aus in 5 St. 
C M. (exd. .\ufenthalt) Ab Sulden 1 U. 50, PayerhOtte 
an 3 U. 45, ab 4 U. 10; Gipfel an 5 U. 48, ab 6 U. 5; 
Päyerfafltta 6 ü. 43, ab 7 V. 5. Sölden an 8 ü. 

(i'rossrr ^/VeÄMrSlöC m, Srliiin/,iriil> rlior/i 3132 ni. 
Am 24. Juli gelang das Herren C. Noster and Bonsien 
(& BaiÜi) 1^ dem FOhnr J. HBrhagar die erate direete 
Entalgnng das Grossen Greiner von der Fartschagelalpe 
aus. Der A^eg erfolgte bis zur HüUfte des Westgratos 
und auf neuem We^e ins Ue;si lilM ri^kar. ilm (ianzon *1 St. 
20 M.) Am 25. Juli erstiegen die Genannten das Schün- 
IrieUaiham vn dar Futaehagdalpe aua, quertan den Greiner- 

I kämm zum hOchsten Talggeidnpf und atiagan Uber den das 
Beischberg- vom Furtschagelkar trennenden Kamm in leta- 
teres ab. Hiebei wurde ein nicht schwieriL'or Ueborga^g Wm 
Schlegeia- in den Zemmgrund gefunden. (0 St) 

(ttodcnergebiet. Bbr. K. A. Heyer-MeanBa ToOflhrla 
am 30. Juli folgende Tour: Früh 2 V. Aufbruch von der 
StQdlhOtte, 5 U. Roraariswiujdkoiif, V^? U. Schneewinkel- 
kopf, 8 U. Eiskflgele 3439 m, 9 U. 20 untere Oeden- 
winkelacbarte^ 11 U. 15 Johanniabeis 3476 m, 11 ü. 45 
obere Oedenwinhelaehaita, 18 IT. 16 hohe Biffl 884Ö n, 
12 V. 3ii wieder zur ob. Oodenwinkelscharte, 1 V. 45 Oeden- 
winkelkees, 3 U. 30 Rudolfsbatte, 1 SL Rast, 0 U. 30 Kala. 

iSdkoradk 8181 m. nm Venwlrth an man mit 

ihren SOhncn Hugo und Arthur hat mit den Fflhnm Sehnee- 
berger und St^Jckl (BiVkstoin) das Schareck zum erstenmale 
direct vom Nassfelde aus erstiegen. Der Abstieg erfolgte über 
den Nenaeifcogel und die Rilelscharte, also ebenfalls zum 
gnaaan ThaOe auf nenem Wege. Der Schanekweg der S. 
Gastein vom Kassfelde wird gerade im obersten schwierigen 
Theile, der sehr steil ist und brüchiges O^in hat, erst 
im Laufe des Sommers fertitr. und doch ist ee Frau Nea- 
i wirtb gelungen, die nicht ungefährliche I'artie glOcklich zu 
Aber winden und ab «rate Ersteigerin daa Schareck vom Nase* 
felde den Oipfid zu betreten. Die ganze Toor erforderte 
16 Standen und &nd diese tonristiscbe Leistong in Bed- 
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Anki-Kj' ! .i'l'tZ m. Am 11. Juli bestieg Hr. L. Pnrt^ 
•«heller den Aokogel, düwt vol der Eadeekilpe Aber den 
CHetahar (HededtoewighlKhcr nach Soi^lar) bto tarn Ab- 
stnrz des Gipfelbaues und von da auf dem hener gut gang- 
baren (irat in % St zur Spitze Ab Uofgastein 1 U., 
Badeckalpe (ßost) ab 6 U.; I^itie 10 U. 30. Abatieg anf 
daoiMlben W«g«i, Bei gflanUgen SchnaeverhlltBlnen iet di»- 
Mr diiMle iM/Smg dem gewB hi i lleTmi Wege funuxiebaiit 
da ar kflmr ud ganz nnschwierig ist. 

Ibfana di Mcxxo 3203 m, -di fiiuri ca. 3230 m, i 
'di Baxes 3215 m. Herr Dr. med. ROssler, S. I/>ii>- 
1%^ eBrt% mit d«m FtUuer 8in«n Gludin» an einem Tige 
an 38. Jidi d. X elmnifliiAe diel Ti>CMia>|iHtBiii Anflirueh I 
von fortina d'Ampezzo 2 V. 10 Früh, anf dorn Oipfnl von 
Tofana di Mezzo, der hö'-hstfu Sjiitze 8 U. 10, auf dorn 
Gipfel von Tofana di fnori 10 U. und auf dem Gipfel der 
T«)&na di Saue, dem echwierigsiam Gipfel 1 U. 46 Nachm. i 
Einfalnfliin in CorHaa 4 V. 80 VadimitlBpL BcgMM | 

haben den Hni. Dr. med. ROssler iwi lyPipziucr '^<>--tion.v 
Mitglieder, Hf^rr ür. med. Satlow sind Ilorr I^chrcr L. 
Bisonreich Imk v.xm Gipfel der Tofana di Mezzo. 

St. Ulriok in Grüden* Die neogegrflndete Sectioa 
dea Si. n. 0. fM abh bamVhea, das an Vatan^Bn- 
heiten so Oborreiche GrSdnertbal den Toiiristi^n be<iuemer 
zugänglich zu imiclien, D.ts GriWnerthal führt mitten in 
die Berg-wf'lt der Doloniitc, dir hier in den wundorli(-hst«>n 
Formen aufragen, and ioteroeeant wie aeiite Beige iet anch i 
«in TelhBlhaH. Itn» laag» BAa te l e hnandB l aa An»' | 
aichtspnnkte, welche ohne Beschwcrdo zn erreichen sind, 
und andrerseits Spitzen, welche dem Liebliaber 8chwierif,'er 
l'n)blemo Gi>Ipf,'f'nh(.Mt IsiPtoii, Muth und Kraft zw criiroU'-ii. 
linden sich hier beisammen, und ea darf wobl St. Ulrich 
mit ndlatam Becfat als efam TawialHKSMiaD erstai Bangaa 
beseichnet weiden, in welcher man Wochen genassreich vor- 
bringen kann. Wir wollen nur die haapts3oblichsten Punkte 
nennen, als di<> hoirliche Seiwmlpe mit den ;,'ew;iltigeti Dolo- 
fflit-Kolosaen Sehlem, Bosengarten, Bossz&hno im Wösten 
und SOdweatHi, MoUgnoa, Flattkofel und Langkofel in SOden 
VbA aHdealen and das Felsen-Cbooe Selva, Mesnlee and 
Pnei in Osten, diese gigantische Umrahmung Wollconstoins, 
dann der Sehlem selbst mit seiner Ijorühmteii Anssicht, der 
auch fElr Damen kicht und ganz ohne Gefahr ersteigliche 
Poflatach mit sehr lohnender Aassicht, die ebenso aehSine 
Anasiebt von dar ausgedehnten BaschOtsendpe^ dann die 
Aaehgleralpe mit den müchtigen Qei8sler>Spitaen v. a. w. 

Für Unterkunft und Verpßegnng ist trefflich gesorgt 
beim »Goldenen Adler«, (Sections-Lokal), dessen gefälliger 
Beeitzer in tuTorkommendster Weiae mit Rath und Tbat 
gne diank. Anefa ist dia Section sa jeder Aaskonft bereit 

Zn arattnan iai aad^ im die Wege auf der Seiser- 
alf* foiQigta SM tadi MRBtaeb, von PniTeis iin:i von 
Kues Ober die ZaIlingavAhwaige bis Saltaria bereits markirt 
sind und die MarkirangNfden Sehlem demnächst fertig wird. 

Aas denLoili^m. Seit dia Eisenhahnen dea einsti- 
gen groaatB TeiMir ttwr den Xalachberg und Badstadter- 
tiiicm vollst-lndig abgelenkt haben, ist os in dem abge- 
schiedenen Lungaa, dem obersten Quellgebiete der Mur, recht 
still geworden; der Betrieb der Hochofen, der Eisenwerke, 
KOhleiaiaB nnd der Olaaktttten nraarta aingasteUt werden, 
«an fia uurtttUJeh» Cw a uiui e ui an den SddaoaDstiüngcn 
ttlwilM dar weitan nd flamen IdhaanikMiht te «attnw 



Kampf völlig anaaiehtdeB nadite. Giflcklicheiwciso besitzt 
das lAndeban in aaiaan wnndartiana MatBradt tt ohei t en einen 
Eraats, einen wakran Sehats, an deaseaBsbiuig andHeh ge> 

arbeitet wird. In den H;ui]it'irten Tamsweg, St. Mickiel 
und Mautoradorf haben sich Verschünerungsvcrcmo ecbildct, 
und die GrOndung einer Section Lungau des D. u. (). A.-V. 
ist erfidgt Hand in Hand damit gehen literariache Publi- 
batioaen Ober den Longan und die Efadeitang aller AnshtHiB, 
welche in dem wenig bekannten, p.Vier sehr interessanten 
Gaue einen lebhafteren Fremdenverkehr lu sichern geeignet 
erscheinen. Die Mitglieder des D. u. Ö. A.-V., welche die 
berantshende Oenstal-Venammluig in ViUach beaneben nnd 
nidit die BisBabehn banfttnn, sondara ttav iignd einen 
Punkt der Tauern das schOne EHrnten verlaaaen woliaPf 
seien auf den Lungaa aufmerksam gemacht 

Das Grossarithal, da» n><tlii:h.st<> der von den hohen 
Tanacn nach Norden henbuehonden Th&ler, erfient sieh 
alBM ato^ imehmaadan Beenebea der Fieands der Beben 

Tanem; seine Schönheiten, welche mit der l^rühmt^-n I.iech- 
tenstfiiiklanim bepinnon. stehen dori übripen TaurTnth.llfrn 
wQrdig zur S»'ite. Interessante Hochti un ii I.iJen lum Lln- 
geren Verweilen ein, während eine Beihe leichter UebeigSnge 
ndt harriidwn AnaeiditapaaUan die 7efMndnng mit flasMn, 
Kleinarl, Tapv^enk irsiM», Lnngan nnd Maltatbal vermittelt. 
Die ünterkunit und Veriiflefrnng lasusen namentlich in Lin- 
Ringers (Ja.sthof in Grossari und für bescheidenere Ansiirüchn 
auch inHflttachlag bei massigen Freisen nichts in wUnscben 
Hung. veremanogiieHni) wemne me uaMawpvaieHmuBng 
in Villach besuchen und bei dieser Gelegenheit die Tsnera 
Qfjersch reiten wollen, sei der Weg nach QiOBsarl Aber die 
Arlseharto (im Elend Vereins-Hlltle der 8. DagaifM) md 
dorch das Maltathal empfohlen. 

Beraer Oberland. 

Billt«P-f iefleherilOfB 4020 (erste Ersteigung) 

und GroSS-FieSCherhorn 4040. Am 27. .lull InehPn 
wir 4 U. 20 von der Borglihlitte auf, überschritten die 
nächste Ostl. vom unteren MOnchjoeh gelegene Einsattelang 
(0. von Fnnct 3660 des Topqgr. Atlas^ 4 U. 60 snm 
»Ewigen Sdueeftld«. DieMa wnrde ttnga dea «ealL Ab> 
h.inges des Fiescher-Grates traversirt — Hierauf wandton 
wir uns Lnks in die stark zerschründeten Firnliüngc zwischen 
Gross- und Hinterficscherhora gegen den Fuss des J ulies 
iwiaehen danIfiaaehaihOniein (welches Fiaechsraattel genannt 
werden bfiante). tfeber einen groaeen De tge uhiuii d und eine 
sehr stcilo Eiswand (ca. 100 Stufen), sodann eine Kelsrippe zum 
Sittel 9 U. 2Ü. N^ich lü Min. Ka.st aberquerten wir den 
j ebenen Hochfim dee Walliser Flesi hcrgleUsohers zum 0.- 
i Grate des HintK^Fieecherhom. Ueber dem Beigachruod nnd 
PinaMUnng, luMal fliwr laidilen Frtsengrat eneleMan vir 
' den Gipfel des Hinter-Fieseherhnrns 10 V.'^Tk (Aufenthalt 
bis 11 U. 30.) Der von Hm. Dr. Häbcrlm am 13. Jnli 
1871 erstiegene Gratzahn ist ca. 50 m niederer and be- 
j deutend sddlicber gelegen. (Siehe Jahrbneh des S. A. C 
I TIIL) Naehürbanang etaes Btahimainwn «arfoilgtai vir den 
N'W.-Gnit nnd stiegen (Iber leichte Fimhinge zum Fieschcr- 
sattel 1 1 ü. 50. Uhne Aufenthalt schritten wir über Schnee- 
j grat (Bergschrund) nnd sjiater über Felsgrat zum Gipfel 
dee Groea-Fieecherhonia 12 U. UO. Abatieg wieder Ober 
den Sattel oad nr n^w m». 

Wim. Avgni Lorria. Dr. Q, Lammer, 
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KarwtnM-Cmppf, 
Bett«lkar8pitze (Sonncujxli-Kamm) 2373 m. Am 
31. Mai 1884 mit den Mitg!i«><lcrn Hrrren G. Hof mann, 
J. A«n««r noi J. Seibertk bük 3 ü. 35 du KkrK 

Hemtfal ein. de6S<?n HütUn wir 5 U. erreichten. B«gcs 
Leben herrschte hier bcLüd, da Ja eio« grosse breite Fabr* 
BtiuM Ober da« Piamwr Joch gebaut wurde, nnd, wie wir 
n UMOB grtMta BadBom nd Stauen bSirtB, die 
iMnUehw Wddmgw dw Bim- und BmUmbUmIm der 8pe> 
cnlation zmn Oiifpr (iil'pn sollten. Nach knrziT Rast ver- 
folgten wir die Strasse seltet, dtf, Mt lfach dur' li Sprengungen 
erweitert, in flachen Serjjentinen zom Sattel des Plomser- 
joehs «mpeiflhrt (6 U. 35.) Hier wurde WKlt linke 
•UReh nf wrihmeJw JagdeMr digeboffen «nd der üedidi 
hcraliriehenden Omtschaltpr. dpn Ausläufern der Bettelkar- 
spitze, zogeeteuert Vor Erreichung dcrsolbcn ging es 
, muBSte dodi die ganzo \Vost$eitc bis an 
I Buid dee twieeheo uienr Spitn nnd der SchanCMpitM 



artrzten dieOrlben ab und zwangen aaSi heit an den Wnn- 
den den Qaergang zu suchen. Hier eddCB ienn auch eine 
glMM Spalte ein Darcbkumiuen über den Grat za ennOg- 
lidHB tmd wir li e ee a n mie Terieiten, dieeeibe in einer 
SctaflHtaM n enteigen ud den Ont sn betntn* 
Doch wie ich schon vom Gemthal aus zu sehen frr'f.'litnbt, 
konnte nnr auf kurze Zeit der Grat verfolgt worden, d.iDD 
gebot ein aufstehender Felazahn Halt; hinter dir-sem stürzt 
der Ont dun pUMsUch in tiefer Spelte gegen das Feit- 
tnnM *bk «dehet die bieMe Huer dee «iiMmMMi 
wm Cket trennt So hicos es deun wieder hinab in 
brOchigem, lockerem Gestein zur Schutthalde und <)uer die 
alte Kichtung fortsftzon. Endlicli erreicLten wir eine Gnit- 
echolter und als wir Ober dieee hinwegUickten, lag der 
Weg offen vor una. Jn bieMir tdnMmMe 0ag m nOidlldi 
OMpor dueb eine groese Rinne, dann anf Gertll und nnn 
nebte ab eneichten wir endlich den erwflnschten Ont vnd 
standen einige Minatcn S|>ilb'r U-irti .ild n Sij,'nal raf dar 
westlichen Bettelkarspitze (12 U.) Doch im Osten teigte 
aiek eine noch b^^bere Spitie, eine Tiertdstnsde später war 
aneh aie lakbt erreicht; Sparen einer Besteigung fanden j 
aidi nicM nad so mag nach Barth Niemand n»ehr die so < 
Oberaus lohnende und aussichtsrej Ii' Sj itzo betreten haben. 
Letdor Terechlimmerto sich das Wetter rasch nnd bald 
Mgen Tom Hinteranthale berflber, die kflbn aufstrebende 
in Nebel einbauend, die schwanen 
daber, wSbrend im 0. die Bolan-Grnppe in nSeb- 
tigster Ausdehnung und 7.11 ihren Füssen r t:i ?M:iue 
Aeiienaee im Sonnenlichte strahlten. Ungern verliesseii wir 
din 8|itae, nachdem wir einen Steinmann von respektabler 
OMiM «crictatet batleo, 1 U. 86. Wir bobeiebtigteD, 
doeh daa ICar direet tor Hagelklttte abnsteigen 
und damit den langen und mühsamen Weg zum Pliunwr- 
joch sa vermeiden, lieber eine Stunde waren wir schon 
in AbnÜeg begriffen, iauner steiler nnd schroffer fielen die 
BiniM in daa Kar ein, nnd aebon glanfaten wir biar nnd 
dort alne yeiliindnng mit den weit fiennfwucliei nden Latschen 
zu finden, d rh ver^reliens. Plötzlich stürzt oino senkrechte 
SteUwand immer noch mmdestens 500 Fuss hoch biiuib 
Ittm Kaitaoden, nnd eo blieb nach bmgcm Vmbersacben 
Anamg nicbti Ung , aia den steilen und | 



weiten Wrg^ zu den 0 > jwateu Schattmolden zu machen Du 
wie erwähnt, in tieferer Lage ein gaergang nicht zu wagen 
war, so mussten wir ganz empor unter die Winde der 
BettaibinpitM nnd ao die alte Wegtiehtniv variiDlgaB. 
■nkafoD nd hngwierig ging ee ton Fhniaeijoeb nniel^ 
das 6 r. 25 Abends erreicht wurde. Wir hielten nnn 
hier nicht auf, sondern gingen den scbOnen Keitsteif 
hinunter, der HogeliiQtte und dem Eogthal zu nnd trafen 
Abende S U. 53 in der Brantweinh&tte in dar JBng ein. 
Mänehen. Heinri^ SehwoHfor. 

Venedljrer-G ra ppe . 
I.<arnikopf 2<J30 m(?). Die erste Erateignng dieses 
dem Watzfeld-Kamm aogehörigen Felshoms wurde von mir 
am 17. Aognat 1882 aoagclBhrt Ick ftbennebtalB in 
(leeeHefhaft dea Oem^lgen Fnd Banebnrger ana HoUtn- 
bach, der mich damals einigi» Tafje N>i meinen .\rbeiten in 
der Venediger-Grupiw l>egleitik', auf der in der obersten 
Stufe des HoUersInchthals gelegenen Weisseneck-Alpe. Star- 
kar SrimaHfall vendgerte den Anlbmoh bia 7 U. Morgens. 
IKe pnjeetlito Bnleigug dea Entaenbeigbopfta md dv 

Hohen FOrlepp- mtiwite nr.ter diesen Umsl.'indef. nnff-rtileiben» 
und ich beschloss den einfachen Uebergant; in d^s liahoolk" 
thal zu bewerkstelligen. Wir überschritten A:c verschneiten 
Alptnuatteu in aAdwectlicher fitcbtung nnd erreicbtan in 
1 Si dna flWw-Bud dM Kntanbam^a'a. BeadMatUeh 
war das Vordringen Aber die mit grosaon Steintrfimmem 
besäeten Terrassen, die zur Ilabachvluirte hiiianiieben. Der 
See und die Berge der Umgebung waren zu sehr ira Schnee 
und wogenden Nebeln vergraben, um fireondlicbe BUder tnf- 
n lassen. 



wir 10 V4 U. auf dieHabaebinktrt« 

(ca. 2600 m). Ich machte mich nnn, indem ich Bane- 
lurf,'er bei dem Qe|>äek zuriicklii'ss, daran, den nnhcn 
Larmkopf za enteigeo, von welchem aus ich einen guten 
UeberUick über die daa einsehlieaaandsn Kimme 

nnd anf den Haaptkamm selbst so eihalten hoffts. Hiesige 
FelsblScke, deren Zwischenräume mit tiefem Schnee aosg»- 
füUt waren, erschwerten du.s Virdringen aasnerordentlich. 
Als Baue barger die unvorbergeBehcnon ächwieiigkeiteii 
vnd nach Veriaof von *a 8t 




ficofibnngett, die Spitae n gn- 
Sie Htlhenoola 2930 der Sp.-K. dürfte, wie ieh 

bereits an anderem Ort') dargelegt liabe, im Vergleich zu 
dem kro nördlich gelegenen, mit nur 2907 m angege- 
benen, doch anbedingt hDhoren Blessachkopf auf einem Irr<- 
tbnm (Venraäialnng) benben. Die tbailnäae dnob Nobel 
beeintrtditigle Ansridit eratreekte flieh Hbor die GiplUan- 
rahinung des hinteren Hahiv li- und Hollersbachtbals, anf 
Theile des Venediger- Uaupikamms und auf das ausgedehnte, 
steil abstürzende Habachkees. Verdeckt ist jedtxh der 
Blick tat daa WatifeUkeoa, jene meckwttrdige Horhmnlde, 
die aieh in dam BOdm daa Waliinidkannna eintieft. — 
Der Abstieg erfolgte von dar Balmchscharte in das Habach- 
tbal. In der Oroescu Wdtalpe^ 2 St von der Spitze, 
empfing uns das Gebrüll einer hnngerndtn K Inder heerdc, 
dl« eben von den venchneitoi WoidspUtaen abgetrieben 
wurde. — Daa Hahaeb» ud das HoUertbaeUlMl sind aebr 
reich an Gemsen. In dioaan Bogen hatten sich auch die 
Steinbocke bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts erhalten. 
Salihtirg. L. PurtscheUer. 

yzeileduift dee D. 11. 0. A.-T. 1S83, Seite 511. 
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AtaMlIo-Gnii^pe. 

Presanella3501 m, Adamello 3547 m, (vonPin- 
Eolo in zwei Tagen.) Um in so knirer Z«it die Bostoigung die- 
ser bcidon borflhmten Gipfel ansfi'ihn'n m h'nwn, omplii'hlt 
akh du BeBfitsuig das «enig begangeoen Paaso di Cercea 
mlidhai lioBtoOeianiiBdCSaa Venügtia. Am 28. Avgnat 
1884 Abends 4 ü. 45 Ton Pintolo Twwieead and den 
Weg in das Val Genora cinscblai^nd, traf idi mit Pflhrer 
Angflii Ferrari ans Piniolo 7 U. 10 in der Malgii di 
Nardis ein, wo Obenacbtet wurde. Ks befanden sich dort 
gmd» di0 AiMlar, «dete im Aaftnge der Sodetä d«gli 
Alpiaiiti Tridentini das naoe Bifngio di Naidis erbaaton. 
Am 20. ÄDg. Terliemen wir 4 ü. 25 die Ma)ga, passirten 
di» Malga del bei Fiori 5 V. 20, das Kndo der neuen 
Xorlne 6 U. 40 und trotz angünstigen Neuscbneen, der 
iehr tief, bie und da bis zur Brost, einsiclken lloss, stan- 
dan wir 10 U. 26 «nf der PtcmimU«. Ab 11 U. 26; 
der Abetieg tun Vtmo di Omen «ar Nge dei ^ 
Uhlreicben Spalten lUx ril vkcndon NonBchnoo's nur mitVor- 
iieht und auf Umwegen aasfübrbar. 12 U. 65 hielten 
wir an der Bocci di Ceicen nnd stiegen ein StQck weit in 
das Tal Oenei hinab bis tum Ende daa Gteiachen, Hier 
sonta In die nben eingestiegfeo w«den, wdAe daa Tal 
C<'riron gegvn W. tK'-gronzcn uml von Ferrari mit D<vs8one 
di Mandron beieichnet wurden, allein dichter Nebel ver- 
hinderte jede Orientining, so dasa Ferrari die Einstiog- 
atoUe nieht an flodn fannodxla. Ala aoeh nach einatOn- 
digcra Warten die NebelmaBaen täA tSOA tertbeiHen, bllüb 
nichts Tibng, als den Kinstieg auf gut GIQok zu wagen. Er 
wordo amgefflhit und wirklich die richtige Stelle verfehlt, 
ao daaa ^ nainariiandiebmObsamen, stellenweise scbwte- 
ligM nnd tanga andaneiadeo Auf- nnd AbUattani in den 
atoilain Wl&den geEwvngm wurden, Mb wir endHob 8|mnn 
eines schmalen jSgersteiges fanden nnd diesen verfolgend 
eine gnt© Weile in den Wänden hoch oben traversirten, 
bis wir nach oinn ^ St beachwerlicber Wanderung das 
Ende dea StoigH «tnieliten, der von der Alpe Bedolc aar 
I«ipnger Httte «mperfBhii 6 U. 10 «mMten wir die- 
aeibe. Tagn darauf wurden Adniiiello nnd Ooi*o''ßiaii(?o er- 
ttitgen und zeitig genug zur iieipciger Hatte zurückge- 
kahid daaa der Bttekweg nach Finaolo noch ermöglicht war. 
Mündmi. <! Mrr-.l «icher. 

Weg- nad nttttaa-Aiig«Icg«iih«ltan. 
Oofitav-Steig. Ona Orta-VeradiiBnemngi^ioniitt in 

Tölz hat ans Mitteln, welche das Ehrenmitglied der A.-V.- 
Section, Herr QastaT Prenser, unter den dort weilenden 
Koiglaten aufgebracht hat, den Gustav-Steig auf dem Blam» 
berge in trdnieher Weise wieder jpnrtar gemacht 

Wefrmarkinnij^n der S. Telfs. Die Beaeieb- 

niirik' dir Wffre nirli MKniinprn sowohl Ober Ficht wie 
filier Gerhardt wird beuer ausijefülirl Forner wurden zwei 
neue Wegweiser am Ro&stach lioi Xassoreit gesetzt. 

Am» den UtelÜial. Die Seetion Pmg Uaat an 
aUan Kieniuugipnnkton Ton Wegen nndSlalgcB WogweiaH^ 

tafgln anbringen, so im Tanemtbal zum Felbertaoem, im 
ladtbal zur Johaonis-Hütte, dann im Umbaltiial etc. Die 
Seetion »Iselthal« hat die Ausbeeserung de« Weges ins 
Taaemthal nad nach QaehlBaa btacMoeaen, ao daaa man 
■il giOaaw BHpnndkhkrit dia Tonr anf 
ger ab BnaUenr un din n<oiBnil»te(|a 



Die GalitKeDbach-Klamm bei Lienz, eine 
Sehanawflidigfceit der Qegend, dOrfle demnMiat zggftngUch 
genndit «erien. IKeStadt Lient beaKxt hinter deraltandi» 

kofel aupfredehnte Waldunpon mit grossem Ilolrreichtliura, 
der aber wcpen Manp:-! otnes W'e^ bisher nicht verwerthet 
werden konati*. Nun beabaichtigt dia Stadt die Anlage 
einen W^ea, der aich gi fl aa te n t hafla in dar Bnehaehlneht 
hintiefaaB nnd die Kkaüs dam aUgonefaiett Benehe «r- 
•;rhlie':sen wird. Am iatereesante.'sten Punkt derselben, beim 
zwei fachen WaaaerlU), aotl ein etwa 100 m langer Tunnel 
in den rechtBeitigen Felsen gebohrt werden, da eine andere 
Wcgaalage dam toaenden Bache an%eaetst und tob ihm 
bMMndig bfldrobt aein vSide. OogennBiUg lat ehie Um- 
gehnng des Wasserf.il !es nur petlbten Touristen rriBglich, 
und selbst solche ludsson sich dem VerfjrnQgen eines Douche- 
bides beim Passiren der unter dem Falle chaotisch anfgo- 
b&ofteo Felaentzfinuner anaaetieo. Dem feineo 8prflhreg«n 
des WuatHUlaa wmden aetbat qitora Beaneher der Hamm 
nicht' entgehen können, wenn aadl ein Holzsteg daa B^ 
treten ermöglicht. Die hOhenn Futieen der Galitzenbaeb- 
Klamm biotcn nix:h einige Punkte, deren Scenerien den Ver- 
gleich mit berühmten Bachklamnwn aaainhaltea TennQgen. 
Alto dtaaa Pnnkte «ordan dnreh den b aa nha g to n Wiig ei^ 
schloesen, nnd wo derselbe den Kinbliek nicht vollstlndig 
ermiJglicht, wird die A.-V.-Section für befiueme Zagäng- 
li: hrii.icburit: Sorire tr-ikTU. — Mit der Erbauung dieses 
Wegee erfährt auch die To«r in die Ker8chbanmar*Alffl, 
Oberfaanpt in dieaem Thefle der Linaer IMomHa, eine 
wesentliche Abkürzung, indem dann dar haigeümweg Ober 
den Tschilog oder Oogg entfällt J. A. R. 

Wegebau Keniateu-S«»nrain. In Angelegenheit 
des von der S. Innshmck des D. u. ö. A.-V. geplanten 
Tooristensteigee von Kematen nach Bothonbrnnn im 
SeUninthnto in der Lange von 4-5 Kilometer fand am 30. Juli 
bei dar k. k. Bezirkshauptmannschaft Innsbruck eine Yor- 
handlung stitt wfv.u sr.nimtlicho Ixtheilifilp Parteien er- 
schienen waren. Es wurden die GrundzQgo der Weganlage 
festgestellt die Mitglieder des I3aukomit*>s gewShlt nnd die 
vom D. n. 0. A.-V., dann den drei Gemeinden Kematen, 
Griea nnd St. Sigismund, und ron vieten Privatan too dort 
nnd Ton Sellrain bereits gemidmalai BaitllSB TtO «■■»■»"«—' 
2000 fl. bebnnt gegoben. K. 

ErUfFhung der Rappenseeh Litte. Die Mitglieder 
dar Seetion Kempten hatten aidi am 26. Juli mnlehat in 
Otwrttdoif im Gasthof nm Ettnehen beim Ifittagimah] rer- 
sammelt und wurden datt Namens (".er Bewohner Oberstdorfs 
ron Herrn Dr. Beb willkommen gehoissen, worauf der 
Vorstand der Secth ii Algäu-Kempten mit einem Hodl anf 
Oberstdorf dankte. Nach knnem Aofeathalt giaf «B m 
Wagen «aitBr in die herrlicho Birgaan, Ton dmt in Fiia 
nach EiniVlsKii )i .im Fnsse der MAdelegabel. Hier begrflaato 
Amtsrichter Wunderer die zahlreich versammelten G38to 
der S. Algflu-Immensttdt Sihwarzer Grat-Isny unj einzelne 
Mitglieder dar & Aagabnrg, Manchen, Schmheo, Siflu^ 
Bnahn. Kaeih SV2Bt0wKgem Maradi «uda Abende 8 Uhr 
die 2110 m hoch gelegene Hfitte erreicht, nachdem wegen 
zu befürchtender IJeberffilInng unterwegs schon einige Gaste 
eine verlassene Alpbfltto zum Nacht<iuartier gewählt hatten. 
Tmtadam hatte die Uotarkaoflshatte, welche nor Ar etwa 
16— ao Faraonea ]facMk«ar anf 6 
ma, iSFttaonan tbarKaehft la 
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gons um 2 Thr bfstic-grn 31 I'ersonon dos Hoho Licht I 
2599 m; leider war der Himmel bewOlkt und die Aussiebt 
daher beechranltt Andere beenchten die Steinscharte, dna 
»wüdiB UBimle« und das steile BappcnkSpfchen. STaclidBiii 
andi von EinOdsbach noch Gilste eingetrotfen waren, wnrde 
um 10 l lir in Cpfrenwiirt von -'twa 70 Personen zur Kr- 
öffnungsfeier geschritten, wobeiHr. Amtsrichter Wunderer die 
ErOffanngsrode hielt, in welcher er La^ und Zweck der 
mute and deren Gceehichte schilderte and allen Bettieüigtea 
Dank ngte; ein bcgnstert anfgenommenes Hoch «if den 
Deutschen und Österreichischen Alpenveri\n ! den Schluss 
der H(de. Herr K. Probst, Vorstand der S. Alg&u-Inunen- 
stadt, begiackvfinschto die S. Kempten xm Bu, deaaen 
ZwackmiHi^eit aaben dem WaltutbacBKlMm ar mariwnnte, 
Monte, wie dordi gegenseitig« Unlarrtttniv ^ Seelionon 
Grosses geleistet werden kf'nne, und schloes mit einem Hixh 
auf die S. AJgäu-Keiupten. liechtsanwalt Schuler, Schrift- 
flUirer 6et 8. Algäu-Kempten, erwiderte mit einem Hoch auf 
die & Immeostadt, du gute Eianradimaa der beiden Sec- 
tieoaii batoBand» Er* AntariditBr von Wsebter (& Immen- 
stadt) liess den Yonlud der S. Algilu-Kempten hoch leben. 
G«sang und POOerschflsse begleiteten diesen feierlichen Akt, 
nach de^n Schluss der RQckwcg nachBirgsan und sodann 
nach Obentdorf angetreten wurde, wo einige Stunden bis 
zur AUUtrt noch IMhlleh fertmdit «nirdcD. Sowohl die 
Hüitr'. deren Einrichtung und l^gt, dl der iimiWillilll ge- 
mütblicbe VerLtuf der l'eicr b«rriedigte die Gäste vollatlndig. 

K ürsingerhütte. Die S. ädzburg des D. u. 0. 
A.'V. baaeUoaa, die Kfiiaingeih&tt» im Obanalxhuhthal» 
in TorgiOianton HiittaiBfadN^ täm 85 n okar dam JabigeB 
Standorte neu zu erbauen. Der Bau, weldUD Bi» Scbett 
leitet, wird sufort in Angriff genommen. 

SchutzhüttPn des ö. T.-C. Am 27. Juli wurde 
die Schntshütte auf dar Craa prat erOflbet nnd am 
18. AitfMt ftHbk fit MalidiB Briffifumg dar flehntalimto 
anf du Bifflar (^taakaton S166 n) atatt. 

FtthrerweaaB. 

— . Die Seetion Prag des T). a. ö. hat fttr 

den Achenspc einen Führer- und Trigertarif entworfen 
und genehmigen lassen und in denselben auch den Tarif 
lUr läfeaftirlen, wie denselben das Stift Fiecht verlautbarte, 
ainbrngan. Dicaar Tluif enUiUt FOhiac^ oad IiflgarlOhne 
TOB Seeapitt und Kaarach-Eben, von der Pertiaan, Tom 
Achenserhof, der Scholastika nnd vom Gastbanse 
des Majer, ebenso die Entlohnung der Kahnfulirten von 
aad ni diesen Orten. 

— . Der Oboiaan der BeigflUirer vaia fl»rmi«Kii^ Johann 
Oatltr Tolgo Koaer Otna, beging am 30. JvU du Jnbi- 
15um seiner dreihundertsten Besteigung der Zugspitze. 
Der Aufstieg vom Eibeee wurde in 4'A SL, der Abstieg 
i> 2Vs 8t baiartatdligt 

Terkehr und ünterkunft. 
Erüffnnng der Localbalin St Pülten-Talln. 
Am 3. August 1 885 wurde die Localbahn St. PtUtea-TnllB 
mit den Stationen: Yiehofen-Fabiik, Uater-Badlberg, Her- 

zogenbnrg, Oetzcrsdorf, Traismaner, Sitxberg, Atrcnbmgg, 
Mj.:!jolhausen, .Jiidenau sowie den Haltesteilen: Viehofen, 
(iemeinlebiini, Tnisdorf und Tulin dem öfTcnUichen Verkehre , 
fbargeben. Die genannten Stationen gelangten fttr da Ge- 1 
■dnmt-Verfcebr, die HaltaaleUe Tolln fUr daa BnaoaiB- «ad 



I GepAcks- Verkehr, die übrigen HaltestaHaa jadoeh BBT llr 
den Personen- Verkehr zur £r<^ang. 

Vom PaznaanthAle. Am 30. Mn d. J. fand zu 
Landeck die zweite ConearrensTerhaadlaag «agen Be> 
atimmnng des pormitnellen Boitragea der Ganainden für 
den Bau der neuen Concurrenzstrasse dureb das Paznaun- 
thal statt Seitlier liegen die Akbea beim tirol. Londes- 
ausachusse, der noch keine Entaehaidnng getroffen hat Wahr- 
arJumalich wird die QaotaabaBMiaasff nach der OeiAaiait- 
•teaerlelitaag der Gemeinden erfolgen, aodaaaanfOaltllr 
13 9%, auf lachgl 33 G<'/„, auf Kappl 38-2% und auf 
See 14"3 \ entfallen würden. Inzwischen ist aber der 
Straaaenbau selbst nicht auf^'ehalten, sondern schreitet 
sehr watk Tonriita. Bia Aaguat d. J. dOifla die aehwiB» 
rigsts Tbeilatradre vom OfSIl bb aaeb Wald, 9 Staadea 
lang, vullstlndig fertig bergeatellt sein. Die nächste Strecke, 
von Wald bis lachgl, 3 Standen, wird obcnfalls noch in 
diesem Sommar iil|fiitffibt| dto OrundeinlOsung beaorgt und 
die YorbenitaagaB saaa Baaa aoek im ^ttherbato 1885 
getroflai mdni eo daea dia Sliavke bia ladigl eiAea im 
FrQhaonaaK 1686 erüfTnet werden kann. n.a.<; letzte StQck 
der Concommsatiasse, von Ischgl bis Galtür, 2 Stunden, 
wird auf das Jahr 1887 warten müsscm — Die k. k. Gcncral- 
Diiektioa fflr Staatababan bat bemllig^ daaa die Station 
Pnaa, voa «debar die auf Kbatan diw k. k. Aaren bar^ 
zustellende Eisenbahnznfahrtsstrasse zum Eingänge 
: des PoznaunUuiles, ins sog. Gfäll, abzweigt, den Doppel- 
Namen Pians-Paznannthal führt Die prSlimioirten 
Koaten diaaar Bi ^f1^H^ H T'1 f1'*' T tB^traafle iMlanfen aicb anf 
30000 fl. Dan Bta dkaer SInaae fiberainuBt dae ?u- 
naantkiler C initi'' für Rechnung des k. k. Aerars. Auch 
diese ZufalirUs-strasse dürfte mx-h im Herbste 1885 herge- 
stellt werden, nachdem die Trace derselben entgegen dem 
Pnüekte der k. k. Keenbahtt-Ingeaieiuat in der no dea Ge> 
naiadaa gewAaecbtea aad ma lAadat4)beriaganieHr Qap* 
pcrt projektirton Weise, nämlich ohne SPrpontincn, mit direk- 
tem Anstiege zur Station Pians unter ö^/o Steigung von 
der k, k. Oeneraldirektion ac<:eptirt worden Ist — Die 
LBage dieaer puntff h ^jy nt^ ti f tmtrMHe von Statieo fians 
Ua nr CMUaeUiiebt (ffiagaag dte Ftammattalaa) balilgt 
nur 2'/2 km. Es i'^t dies ein knrifs, ulirr sebr «cbwierige« 
Strassenstück. iinterhalb der Eis^ ubahnböhici^ung, zum Tbcil 
durch Felswände, knapp am rechten Ufer der Sann.a. Die 
k. )l Stattbaiterei in Innebruck hat im £inremehmen mit 
der k. k. Fiaaae-TiBidaBdiHibliiiit die van den Gaeseindan dae 
Paznaanthalea angesuchte Errichtung einer Wogmaat an 
der neuen Concurrenzstrasse beim sog. GfHUhause bewilligt, 
aus deren Erträgniss die Verzinsung und Amortisirung des 
Strasaenbanfondee erfolgen soU. Endlich hat die k. k. Qanenl- 
DirektioB Hr Sbwtababaan eaab die ebaBaml! Ae Bhiabtaag 
einer Halteatelle fOr Personenzflge bei Schloss Wies- 
berg mgeeichort, so dass Fussgänger von Wlcsberg direkt 
ins Gf:.]] g. 1 in^.-- n kennen und den Weg von der Station 
Piana bis dorthin ereparen. Von und zur Station Piana- 
RumwattaJ «inl aieh aber dar ganiwimte Wagen- aad 
FrachtenTerkebr bewegen. — Dia neue Concuirenz Strasse 
durch das Paznaunthal TerlSuft durchaus in sehr nSaaiger, 
mei.st nur 1 2 '/', t;vtragendor Steigung, ist 3 Meter breit, 
. mit zahlreichen Ausweichstellen versehen, hat einen guten, 
featen Unterbau mit Beacbottemng nnd lieht in gerader 
Byhtyng ohne SeipantinMi edir M 1 w% b ia dar Ihalaoble 
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nhs 4n TViwwinift T fort, ao daaa dadurch dio Entfer- 
magm. im TogMah» um fItliHnB Wege sehr bedeutend 
abg*ktnt «wta. IN» Yerhahnrarlitfliiina «Buden lieh 

atao im Paznannthale nach Fertigstrlhing der Tbalstrasae 
md der Eisenbahnzufahrt und luich Errichtung der Halte- 
sWto Wiesberg recht l>Dfhcdigend und günstig gestalten, 
efai ferdienter Loiin flkr jshnluigik laatloee Arbeiten und 
AMtaengangen. Dr. Ludwig ITaindl. 

ünKlOckKffill«. 
— . Einer der besten Führer unserer Alpen, Christian 
Rangctiner ans Kais, ist ron einem bedauerlichen Unfall 
betnOn «oiden. Du Mitglied der Secttm Anstna, Herr 
Jetamn Stmn «oDte mit BngelDHr an 31. Jnli den 

Monte Rosa Ton Uacognaga ans bcsteigfn. Bei der grossen 
Baodklttft traf ein Stein Bangetinor, brach ihm den linken 
Ann and zwei Rip(«n der rechten Seite. Hit MQhe gelang 
ee Hern Stnuiaa, denSt&nenden tn erhiltan nnd mit ihm 
dM Tld wieder m emiehen. TL befindet aich im Hotel 
LodflUtter in Hacugnagn in Irztlicber Pflege und Vi^ft 
dar Anaepmch dee Arztes eine folgenlose Heilung erhoffon. 
Dar Zustand des Verwundeten ist so befriedigend, daas er 
Mkon ianeriialb 8 lagen die Bflck w iie anntietoo in der 
Lage fein wird. 

— . Auf dem S3ntis elitt am 26. Jnli ein Tourist 
ans Graz über den sof,fnannt<'n »blauen Schmv!« ab und 
liel in eine Sfwlte. Zum Glücke erlitt derselbe nur leichte 
&Daaen Verletinngea nnd konnte aeine Tour fartaotzen. 



Peraonal-Naohiiohten. 

— . DerCwA. hat an daa TanUenetTOlle Tereinamitglied, 
Herrn TTniTeniUta-PTofeeaar Dr. Friedrich Simonj in 
Wien gelegentlich seinee KOektrittea Tom akademiaehen Lehr- 
amt und ii<T hii-rb«': orfoli^r-Q Verleihong dee HofeidlltHdl 
folgendes GlOckwanachschrcibon gerichtet: 

Buer HodiwohlgtlNnnt 

U<irh|;<y'hrtar Heir Hofntli* 

Der «iiter7,rai liiift.' C.-A. de« 1), «. 'K A.-V. kann den 
Augenblick Ilir.iK i;nti r V, rliifi [DJ,' c:ui r n. Ii. AlKU-it'h- 
nang erfnl^^tpr. Rinktnttes vnni ak.niomlftchen lyeliniinU» 
nicht Viiriilit'r ^,".'h<'n lasawii, nhno Umcu Namou* •li-i 
Mmmtrcreins soin« erj^benste Bpgrüuimg und fi<>inea aui- 
ricbtigtten GlQckwunKh darzubrinK<^n ! Ihr Hämo itt nioht 
bloa mit der Wirkumkeit des Oesterreirbischeo, sowie des 
Senteohao und Oeetsmiehisehea AlpeuToreini auf das in-- 
aifrta mhnndea, dona Vertffentlichungm Ibaeo die werth- 
vbUMmi IMtrtg» nvtohiB, andm die Mte^nas nnd 
Wieiihwflwnt unaaNr btiniehen Alpen find in uhms 
eiuB dar Tomehnuteo Balinbredier und Wirdawr . Satt 
Bahr ala vienig Jfthren, da Sie mit dar Kflhnhait 
Jugend zuerst die su-harfen Grate des Hohen Dachsteins 
heewangen, hia not den beutisen Tag, haben Sie in einer 
Bossen Anzahl wiHenscbafUiriier Arbeiten dio Erkenntniu 
isr Gebirgsnatur vertieft and erweitert, in vielen Genera- 
tionen akademischer Zuhörer du Feuer der Liebe und Be- 
gcisterong fllr unser Hochgebirge entzündet; und mit un- 
Obortroffener Mmstorhanil ileu«n Züge wiedergegeben. In 
dfir Geschichte der AliK'nf.nschuiig wird Ihr Name stets 
als der eine« der ersten miinbrecher nnTar g esa w i und uatav 
>li'r 2Jiiiir<>irhon GeoMindB dir yeadmr dar Alpen weit hodt- 

geehrt bloibon. 

Müge Ihnen ein K"iti^;i'S Gihi bick gcBlatU'n, nixli vii'le 
Jiibro hindunli ebenso tin>;.i.<iigt von iii>r IJiBt lics Alters, 
wii> gi'-f^i'nwartig, Ihren Fuüs ii.if ■li<' HiTt,'t's!n;iiiti_T /.u 
setiea und sich der ächüaheit der ewig jongen ^(atur zu 
srikenen, au dann Ubaeohnng He ee Mgs&affn habenl 



— . Der Vorstand unserer Section Müm hi n, Herr Dr. 
Albreeht Penek, wurde als Nachfolger den Hin. Hof- 
nte Dr. V. Simonj shb arieniHAi PMÜMaor te Qeo« 
gn|U* aa te Uaimiiat in Winn «onni 



Verschledenee. 



Ans y«nt wird ttna mitgetheUt, daaa dieSeblitten- 

fahrt fibor drn Hochjoch-Gletscher »ansgeieichnet gut« gehe. 

Beschatfenhcit der Gletscher im diessjähri- 
gen Soninior. I n Fulge der lange andnemden trockenen 
Witterung ist fast gar kein Kenaghnen «af dm hoben Beugen. 
Hodi Unaaf aind die OMeolier gma aal eiaig, Vbenai 
vieln 8{palten sind nufirpriswn und ,in steileren Lehnen tritt 
aUenfln^WD daä blanke Eis zu Tage. Pickel und Steig- 
eisen aind heuer mehr als je unumgänglich noth- 
weadigoUteaailiea deaBergateigers, aneh fftr gerln^ 
gerefleliBMgipfel aad OletaelierptMe. Dr. B. R. 

RonnMicic-Station Am 29. Juli wardn in Kolm 
Siiigura dio AufiiiLmzuug der ertten Holzsäule für die Tele- 
phouleitung n;Kh Raoris feierlich begangen. Der Vertreter 
der meteorologiachen Qeeellachaft in Wieq, Dr. Bretten- 
lohaer, ireleher in AngehgenMt derCKplblitntioa laf im 
' Sonnblict dort verweilt, hielt eine Aiiri?<3c, in wtiUbtt Stb 
hohe kulturelle Bedeutung dieses modernen VcrstAndignnga- 
und Verkehrsmittels heryorgehoben und auch der grossen 
Yerdiemate dee Henn Bojaeher um daa Zustandekommen 
te Boaabliek-Aalian gadäeU «nrda Das Adntani-lDni- 
SlRinni IwwiUigte bereits dio kc«tenfr<>ie Ab^be von Bau- 
bots flr die Wohnräume der Oipfelstation and ausserdem 



Literatur und Kunst. 

DJs lefininlB, aianMttnizundTsltlin,&Aat.lfeU,aaaar 
BeliBidt, bearbeitet ven Keeh Ton Bsrnsot. 

Dne «udlsMBda Beiailiaadbueh aiiehnat aidi dmdi «ins an- 
genebni» Daiatalinng nnd pnUrtischo lib<>nnchUicbe Anordnung 
»US. Alle w sse n tliot wichtigoa Toarea sind genau befaandslt. 
i Die AuMtattang mit Karten und Fllnen ist «Meli, das FoHMA 
I hsndUoh und der Preis sehr misiig; ae daae diseer fldiweiasi' 
{ fühier als dar hOUgste enchsint. 

PsrlsilBslis lltsntar. 
Tearlat. Kr. 14 o. 15. Alois Zott: Undithoni 3389 m 
und Pii Bnin 3313 m. — Karl Pauls ieek: Die Brennentraaae. 
— F. A.: Gurk in Kärnten. — Franz Ivanetii^: Pio Vi|»iUns- 
iUer in Trient. 

Oeaterr Alpen-Zcituug. Nr. 170 u. 171 M. v. Kufrucr: 
Ersteigung des Fi? Gluflrhaint m über tlen Xnril),'ral. — 

Dio Katastruiilie naf ilem Keichenstcia. — C Neu fei lue r: 
Wiiwensi ti;-.ftl:. :• Iii ( l iirtitungeii auf Alpenreisen. 

Oi'sterr. Ti>uri<iten-^ltuaf. Nr. 15. Ludwig Klotz: Das 
- .T. K. V. Sm>i,'I: Dia (hm pist (IM a) bi dar 

Woehein. (Mit l'ttnfr.una.) 

BindselireUMndMCeitral'AiimeliiiMeBN^^ 

IB. Anguet 1B8B. 
L 

Wir sind in der angenehmen Lage, mittheilen zu ken- 
nen, dasa bei der Kilrntnerischen Landesausstel- 
lung die Sectioneu Klagenfart und Villach des D. u. 
ö. A.-V. iflr ihre AuaateUnagea die etaten Pieise in der 
I betnOteta Gmnie (Je eins aBfeans mantwnedaüle I CL) 
aiUattn. 
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II. 

Zur Tagtsordnnng dar 0«n«draraniiunlaag Paukt 16 
iit noek BK^tntragen : 

& MmIm« beuupnuM flbr 4M Vtg vn BiimitMt auf 

dm CUitfberg fl. 3O0>,— 

UI. 

Di» k. k. prir. Sftdbaha-GwUacJiaft hat die bis 15. 
October d. J. gtHgiid« BcgflnsUpnig (a. Hittkoannif. Nr. 11, 
Pankt VI, 1 B.) ia der Weite ausgedehnt, dan die F&hrt 

(mit Aasnahme der ConrienOge 1 nnd 2 der Tiroler Linie) 
in der 2. und 3 Wagonclassc mit ninor halben normalen 
Karte der nOdut hAiteron Wagenclasse von einer Station 
dar Strecke Bukpait-Pfagerbor nach Klagenfurt und dur- 
Obw kiiiMU, beiw. too einer Station der Strecken Kofatein- 
Ata nnd Fnmiensfeste-Kütgenfurt nach einer Station der 
Stxtcke Pragerbnf-Bailappst, bei ausschliesslicher F;ihrt über 
die Sddbahnronte untcroonunen werden kann. Hierzu sind 
Mint Yvnma dor ordnnngagtmlss Mi|g«nillln HHgliads- 
kut» i|iaeialto L^tünattauktrin nBttig: 

I?. 

Wir «rkvlm nns aoehaub uf den vom 88. Aiignt 
Us 3. September in Tnrin stattfindenden Internationa- 
len Alpinen Congreas aofmerksam zu machen, nnd er- 
sachen jene P. T. Mitglieder, welche an demsolbon theO- 
neiuMa iradeo, dies dem C.-A. bekannt zu geben. 

Die Nummern i und 2 der Mittheilungpn 1385 sind 
(trotz der grossen Autüge von 17OU0) gänilich yergrif- 
An wbA kOÜuB nkht mehr nachgeliefert «erden. 

Dr. K. Richter, L Prätident. 



Zur Geiieral-Vcr^ainiülnng. Dirji-nigen Herren 
Mitglieder, welche zur Gi^nenü'Versamiiilung in Villach die 
Baate Uber Gastein einscblogen, wutim fWitladigt, dasa 
die Section Oaatein am 12. Augnst in Qrabers Gasthof 
inBBckstein einen hcochcidenen Empfangsabend Torbtnitite, 
iini G'.'lc-pcTihf.l 7,iiru Z i^uuiiK'iitrMlT.'n uii;i 7.01 YsUBStal- 
tung gcmcmsimer Lcbcrgungstouren zu geben. 

— . Der S. laelthal wurde ein Bitng tob 100 fl. 
flir Wegmaikinngen and WflfWMsntafslB, Ibmer der S. 
Lieni für AnfTorstungea 60 fl. TOm C.-A. bewilligt. 

— . Dir diiriti Brand schwer botroffninen, ärmsten Ge- 
meinde Tirols, Tscheugels im Vintsciigsn, worden vom C.-A. 
900 fl. fMpaidat 



Mittbeilungen aus den Sectionen. 

Asch« Am 2. Angoat (knd dis Einmihuig des Ton 
den Sectionen Aseh nd Flehtsigebirga auf den Eorn- 

bcrge em'cbteten AnssichtsthuriiK-i Nt,;'.' An dieser Feier 
bettteiUgten sich eine grössere Annibl ililglipdcr Uider Sec- 
tionen. Dieser AnasichtEthurm ist ca. 25 Meb'r imoh und 
biatst siM nnGiaisode, benlich« Butdaicbt, so dass der 
Konbsig aiit Bsdit ah der »Bigi dn FidrtdgsWigaB« be* 
zeichnet werden kann. In dankbnror Anerkennung der reich- 
lichen Unterstfltziine dieses l'ntcrnclimi'ns ton Seite des 
Fttnten Schönburg- W;ildi^nliurg in Schwarzenbach tifi. wurde 
dieaer Anssichtsthnnn »ScliOnbaig-Warte« benannt 

UeM. Dii SmMob «U mknnd te8onmHr4aiam 
«MMOlUeh «iaan TsninMtand abhaltM» hnvUtahHth m 



' den anwesenden Vereinsmitf^liedem einen geaelligsa AnkBl^ 
pfnagspaakt tu bieten. Die betreflignden Tag* md Ldala 
mnhn aaf dar 8eelisiis4)iM bekannt gagsbea. Im üabrigMi 

werden toaristischo Auskllnfte jeder Art vom Sections*Voiw 
Stande, Uasthofbeeitzer zum weissen Lamm, ertheilt. 



Von anderen Vereinen. 



Unjfari.schpr Karpafhenverein. Dem Rerhen- 

9cbnfl9-li<'rirhte [pro 1884 ibt in entnehmen, d.-iss die Ein- 
n-thmen 1182.'ifl. 9.') kr., davon Mitgliederboitrügc 7087 fl. 
38 kr., die Ansgabeo 13613 fl. 64 kr., davon Begis 1087 fl, 
Hütten* nad Wcgbanltn 8795 fl., Knltuiwstka nad JidV" 
boeh 1714 tl. betrugen. Das Gesammt-VanaOgta te Ter» 
' eins ist auf 16 239 fl. (i9 kr. gestic^ren. 

SocietÄ degli Alpinist! Tridcntini. Am 16. Au- 
I gnst findet in Fisra di Primiero die 27. Oenenlvenanun« 
j lung statt Aaf der Tagerndnong stellt sin ▼«ring dsi 
Hrn. Dr. F. Fratini über Bergkrankheit Ptlr den 17. 
bis 19. Augnst sind venchiedene AnaflOge projektirt, auch 
«ts anigüi^ te EUa di Sin MartiBSu 




Errieh tiag «iaosAnaknnftabnrsams fSr deaPsrsoaea- 
nad OtttsrTsrksbr aif dsa k k. Sstsrr. StaatabaliBsa. 



Um aiaam TieUseli laat aswoidtBia Wvasoha sn s ato s t es l w u , 
bat mh dis k. k. Gwnd-DinUioB dw Dstair. StaatabahasD 

' bestimmt geAindeo, tni Bequemlichkeit des FobUkuaa eiae 

I Auiknnrtsstelle(WiMi,8tadt, JohsuuegMseSS) au emehten, 
dann Thitigkeit mit 15. .luli 1885 begoonea hat. Dia«« Aus- 
kuaftssteUo hat dio Bo<itimiauai;, die jeweils g<>irtin«chten Infor- 
matiooea ttber die Tarif- uod Transpnrt Verhältnisse b^ 
sBgtieh des Pvraooon-, Gepn<'k-, Kilgut- und Kracbtaa» 
verkehr« auf den Linien linr k. k. ustorroiohiseheB 
Btaatsbahnvn zu crthelll^tl. AuMerdem wird sicii dieees 

j AuHkiinfUburraa mit dorn Verkauf vnn bei den k. k. i'.^tPrr. 
St&atabuhnen zur Aunfe'.ili'! j^oliui^'fn'loti BiKots für bc s ti m m l r 
Rundreisotourrn. von dim diim'Ihst oiii>,'.^f(il)rt«n Tarifen 
lind Fiib rordnu ^^:sblichern hof.i.^.'icii nnil wird audi diti Ho- 
7M)C vnn com b ini r ba reu Kuudrcicolfi llets hei d(!n Wie- 
ner D ibitststionen dor k. k. iistiTr. S l :i ii t b b» Ii neu ver- 
mitteln. Wenn aucli die 'J "biiti^'ki.-it dps Aiislciinftub'irosua 
viipTst nur ;nif die Infiinii«tion«-ErthcibiDi,' ül>i-r die T»rif- und 
Tranüpirtverliültnisie in den int«racn untl direrten Verkebrrn, 
na welchen <iie linien dor k. k. öttarr. Staatsbahnen hetheiligt 
•ind, beacfarSokt werden muss, so wird dasselbe immerhin be- 
strebt eein, soweit dieses ha UhibUelt nt beatebaadaa Ter- 
biltnisae mStelidi ist, auch AaiikAaAB Iber die Taiiii basll^idk 
dar mit dsa k. k. Saterr. B t aa t a b a ba aa ia Tobhuim« alahaadm 
in. aaaÜBdiaaben TransportaastaHa an gabaa nnd dadardi 
die betnObade Oriaatirang dsa Ter lhw k t e ads a PaUikama enaBg- 
UduB bslTsB. Bs wird gleiehnitig biaw ikt, daaa die Aasknnft«- 
ertheilong stets mentgeltlleh erfolgt. GrüMers Arbeitni, wie die 
Eintragung von Tarifsätzen in umfangreiche Tabellen, sind ans- 
getK-hlosneo. Eine rechtliche Gewfthrleistung fär ilie erthetite 
Auskunft «inl mit RQcksioht auf die Vertaderlichkoit der Trsa^ 
portrerhältninae nicht Ubemommee. Zur Htelbing der Anfragen 
von Gebllhrenansätzen sind dio im AuBk inftibiin-iiii auf^le^tSB 
I)rinkai>rtrn ?'i betiiltien. Scbrifüiibe Anfraifon, wr-lch». sofern 
ilii'Holbf>ii iiiitt*-!-.! Briefpmt erfolffpn, stets fr.'inkirt und für ilii- 
Antwort mit einer Hriefmarke versehfii »ein müssen, sind zu 

I richten; >Aii lius A unk unfts-Bure uii der k. k. iigtcrr. Staatn- 
babnen in Wii'ii, I., .loh.innesffuRse Nr. 2^1' und ist es 
im Interp«*" der i riiitii>ten und anHLandsli>9en Krle.li^un^' gcbot»>n. 
die rnterm'hrift und AdrMse di ■< Fra4,'esti-Uer« deiithi-ti und ^'i>- 
nau iinziiipdien. Die Anfragen wcnlen thnnlirhst noch um Ta^'e 
des KiDgangv« beantwortet. Das Anakunfts-liuruau iat (mit Aus- 

inalime rnn Sonn- und Feiertagen, an walehea dasselbe giazliob 
geichloesea ist} vorerat täglieh von 10 Uhr Frflh Us 2 Dhr 
Naehadtti« Ott d« Bartiiwtaihahr geUTaat 
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empfiehlt lidi dem geehrten reiModciQ PnblÜBgai ait te Al> 
Sicherung guter KQehe, niner Wein« (Kif^bMX ■lätlCTPniM 

lind aufmcrktamer Bvidienang. Kino Reihe Zironn goRea Booim* 
Aufgang, gceiRnot auch fUr WiDtor-Aufimtbalt — l'ahrgelfgHH 
beitn im finuc: nieäeU Air die neue KunsUtnMe MendalpMd 
^ " Bfthnhof. 



Job. limefebiMr, 

fc. k. F Pii la iiile« «ad lab 



fß^^ OcMicM wild TM dl 

A.-V. .fiihrgnnir 1R73 iiml 1874 BHI 1, 

',1 n rn rn u S:n }isi'n 



i«i a. 9. 



Mr. SUssmllfh. 



S.iir.irnii.ln' k bii>er. (ienfriilsfnbK-Kartpn. finvr Rey- 
mann'K, LIebf now'?* Sperial-Katfi-n. k. k. if^tcrr. (loiienil- 
Atabs-Karten i-U-., stets »oll-.'.'ir;ii; v. rr-i'hin ru.f .lfm ^.Ti sapn 
KaTtr<n-T.ii^(>r von Theodor Biedel'a Buchhiuidlttiig. Goneral- 
Dei' it .Irr k. bayer. GenaraUtabs-KsricB, XCaehva, 
Promen »de-Straase 10. 



EctLt© Tiroler Loden. 

au* dem Zillerthale, u-aftrrdirhte Somnirr-T.oilm und 
Kamtelhaar-Loden aus dem Obcrinntlial, dann edito Loden 
aua Steiermark und Kämthen 

Wettermantel 

nroltr 



Laien gefertigt in 
m, aapa ihrar Liichtl^ait md Dauerhaftigkeit 
W d«k IWiiatae bewmdm haliobt, 

Seht« TiroUr ]>ftitt«n-Lod«n 

in allen Farben, sind »tet« auf Tjj^r bei 

A. Söckensehusii m. W. Tuchiager, 

I, Tlial, 



Gasthof zum Unterbäcker 

In Oromarl 

i. a«hr nta Beilen, toi 
«IsrmMMi NchWMMkiM iml 
8Mv ldU||A VmIm» IMi|muPIV 



•MM ttt «iMfca* 



Tinl isl ta ilpeiliiiil! 

Scijvrftlprp und dur Sclilifrn brl 
Bna«B«i»d tK-kunnt «U <l«r btilAPlB^iie 
0>rt«a l>«i>Uctl*i»I>. Lkfirr U*U 
v«bi uul AIprnyBiuiMa ■« bllltcMw 
PrviMii. H-iltlr^ffi. ino Su 4 M., 
lOOuSt. 14 II JCulAaeMMa aaiariMila, 
r*riic filr'i tnia LmnI ■•■•4 ia 
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Kaehalimaiiir leder Art wW 
(«richtileh rerfolgtl 




"Münchener 

kmMil ■ Bier! 

nnirr «ritUebnr (hntr^lüt 

Vortüfiich knfUfeiiiii! kUt- 
klldeada Wirkung, u-iUieh 

Rleichsncht, 
BIntarniiith, 

Bcliwäohliohfiii Pi>rn<:>n<m 
n»rh nlloii (•«■hir^rrii 
KrankhrJtrn .nii<'r9 
nacli T) plins. Dlpliterlc. 
Lun^enenUlludanfr eU: 

BlutTerluiit«n , Oh«- 
maditcn ii. ». vr. 

kicbrririin ma Nalirknfl «lir 

\%'rlfio. 

' , tt. Pf., i;, L>D Pf. 

durch «Iaji 

fmtriflriöejiblfr-Primrl- 

(Rrfdiätt „lUrnri«" 
MüiK'hnn, Bnvi.iristr. i'.i. 

Eipjrt a A. WAlltbell"». 



Proepeet '(namontlirJi für die 
IUI. Aorzto wii-hti^:' gratis und 
fraacio. 



Touristen -Messer. 

(Nach Angabo dce Herrn C. 
W. Pfeiffer. Nahen» Mitthei- 
lungonl884, Xr.4, S. 133.) 

llcra l»a(. mit IlcbM«r,8ibcü. X. 1% — 
Ii „ , «tbdi. M. IL- 

IO . , ntiBi Heh«ed<r,«tbdl. M 10 M 
10 . , , , 6IMI X » M 

Mbm Urmrw tiaS uu bwirm Stahle 
xtira procUtcttnn iWhraueh für TtxtrUlcn 
ufcferLigt und wTnlf^n mit Ktkitofla 
mmchliorfl' a<lcr fTwirtcB Neuiilber- 
•Cll*.llii c^litdirl roa 

Julias Mayer, UcAsoratJunied, 

Flmaktart a. II., 
fnMM Bvc^nkoimcnlraaM 7. 



()«tzthal in Tirol. 

Allon g^chrU'D Freunden und 
nc&udiern Tirols innbesondeni 
deu Herren Touristen un>l Mit- 
eliadiirn de« D. u. ö. A.-V. er- 
laubt si<^ dor Gefertigte seine 
beiden Gasth&user »tum Alpen- 
rerein« tuOetz u. Sölden im 
Oetzthal bccten« 7.ti etnpfehlen. 
Viki gut» u. billiift- B«wirtliung, 
Bedienuni; u. BefördoninK ist 
t^eaorgt. Da» Hr>»piz am HooJt- 
idch u. die SnnmüarhQtto am 
Niedorjochglctsrher werden von 
Gefertigtem mitliewirthschaftet 
und sind mit allem nölluKen 
Proviant wohl vereehen. 

JoMf Grüner, Ga«twirtb. 



MßD-Lelir-nnflErzißliüii^s- 
Inslltüt 

Weyarn bei MiesbAch. 

Lclirplau der R-aljcLutcn mit lla.nitrl«- 

Prftcbtvollr i^ctiindfl Ijife. — Vor 
lÜ^cbe Verpfiff ung — OewU«cmKkfi^ 
UnleliuDf. — KrftU|rn-irb« Vi>rrMTH- 
iMMe nir (l*n 1r<ir|;»rljcbt.-a uiyi kauf- 
nuaiii>c>M'n lUnif, miwI« für <Lm E1i(J. 
Fr«lw.-Exflinf>B, hnfiun Ar* Sib'il- 
i'-ilirt« Urit 1 Okt. — Pn>«pMcl und 
Mherc AiMkuaft dnnb dia 



Wuhrcr's Hotel Köiiigsbad 

Mondsee 

bu clBiUf« IIAtrI un See. Orviwere klHnn^ Wobniiocitn mit AussiiJil 

411 r lirn Hclii-lirr, UmctiMwud aod SctuOicnr. PnuixiKn, Uader, vurumlkha 
H|>eii«n a OetTMikt, mtüfv Pni«. SchübiUUoa und Ooaieia tu vrrmlatlwa. 

TirOlßr n MOrO* ^^^'^ Imitation garantirt echten Tiroler 
_ ' Dainen- u. Herren-Moro- Loden empfiehlt 

I l Of] ftn und sendet auf Verlangen Muster 

Aatoxx SSelar, Klagonfurt. 

Bruck-Pinzgau. Gasthof „Lukashansl" 

(BaliaiiUUai Braek-ruck) 

BMtcinf^richt^te Fromdcniimmer und gute Beetauration wird 
den gv«brt«n Herren Tooriatco bMtcns empfohlen. 

In Ferleiten wini der Gasthof >LTTKA8HAN8L-, ferner die 
RalnerhUtt«, üntcrkunllhaus im svh&nen Kaprunerthal, 
bciatens empfohlen. 



Hötel & Restaurant „GrUner Hof" 

Mbckta, H*ymtnM aS Tii.k-Tl< drr rsdilea AuaKifduU« if OnilnlbKbii- 
tuU*. Out .^■(•'ickli-t« PnadiüuiBiinrr too II. I au lufwuta, VunitfU^ka 
SpciMB uad Oslrunk« bei mtmitta l^iKa Liebt wini niebt bendlBtt. Ftr 
Tmu1fltea'0«M!lJjckftnen Pmwiiiawlaiiin. 



Berchtesgaden. Hötel & Pension Untersberg. 

Iiea («ehrtoi Hätrnirt, nai^fdil« ich mein HlKl tan I'al<T*b«n. 
5chi>ne Zimiaer t>ib 1 M. iiiifwurU. Pfrui-m vimi !i X, «uiw.rtt. VMnuKÜcbe 
kiMtaurBtiua. Hier und Welu Tum Fua. ß&ikuna auf den WatxmAaD. .ciutti' 
Mr Oarlwi, A<M*>clll Ulxr die fanu (}eli<«ttkeUa. — giu TauiUUw erBiu.l(U 
TvdM. 

H. EofcU Höteliar. 



H6t«l Pont-Krone, lfteleh«nhall 

Georg Puchner Junior, kgl. Potthatttr 

FQr Kurgäste und Paasanten 70 oomfortable Zimmer. Neue 
Speiao- und Reataurations-Ixicalititeii. Weinatube. Mäaaigo Preise. 
Iü|uipagi.<>n im Hause. Omnibus am Bahnhof. 

Tagespartie von München an den Chiemsee. 

Uie DanipfiM-hifTrahrtcn auf demselben scJilieosen sich an die 
Eiwünbohn-ZiiK« von und narh Mlinriien und Salzburg an. 8«nB- 
t«g, Dienstag und Donnerstag lindet Auitdcbnung derselben über 
den gAliuin Sie« statt, die übrigen Worhontage bis zur Horren- 
und Fraucuinsol — F'^r Altienvereitts-Mitgtieder ermUsigte Preise. 
Von Franeniiwol und zurfick IL 1.— 

Hotel „Salzburger Hof* 

TonnalB Raith, Salzburg, alter Marktplatz, 

empfiehlt seine best eingerichteten Zimmer zu billigsten Pretaeo. 
Vorzägliche Bestaoration. Altreoommirter Gaathof. 

Fran» ReUmeyer. 

Hotel zur Post in Kiifsteiii 

In unmittelbarar Nlha dot Bahnhofe« 

einzig und allein freistehender Gasthof aui Inuufur, mit Veranden 
und herrlicher Fernsicht auf dos Gebirge. Comfortabel einge- 
rirhtet. Miasige Preis«. 



Grand 

PANORAMA 

Anstro-belge 
n. Prateratr. 49 WIEN k. k. Prater 



REZONVILLE 



KARS 



18. 8. 70. 7. 11. 77. 

von Delallle & De Neuville oebst Diorama von Philippotoaux pirt 

3IAGASIN.S REUXIS' (Vereinigte Magazine) 
unterhalb de« Paooraina, Praterstrasao 40, Wien. 



Edmund Neuner & Co., München 

WBinpsslianlliiiig oiifl Reütanratioii (gotliiscli eiii£ericlitßt) 

llerzofspItalKtrasse 20 

eaipfelklM tht« Fnnkni-, PTalKr-, Ulicm-, Moeel-, UncariKb«, Bordeaux, «ad 
Itollllalirii» Weiae Bpacialllkt . wllMl«ek«ll»T<« Tiruier Wdatu — Vumadl te 
a«b4Bdea aad lOucbta. — Ntlurwelae (aiaattit. 



Gasthaus Münchener Hof 

München, Dachauerltrasse 

Trambokn-EaUtteUe in der Küh« dr^ CmirtJbaknhofe». 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer. — VonQgliche Getrinke. — 
Speisen ä la carte zu jenter Tageszeit. — Licht and Serrine 
wird nicht berechnet. 
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Ziir KiiraplottirutiL' unscri^r VereimfaiUMlMk Riirhen 
wir Band I. und IV. il' i .Fiihrlru ln s lii's OstMT. Alpco-Virviiu-s 
ai knfen. Gef. Ofrt'rt''ii -riiii'..'t 

Dtr AuMchuu der Stet. Konibuii de* D. u. fl. A.-V. 



MicheFs Karten 

«ml sorgflltig, Uar, fibaniichUich, sugloich höchst •chöo aiu- 
gtfUhrt. Dw Damdlnng der Eisenbahnen und Strusen, der 
Varbindangnrag«, wia dar Q«biigafllM»gtnge ist aebr aaaber and 
abmnditlieh. Dia Schrift tritt httbieh bmor, der OrtachafU- 
gtfaM ani^emesaen. Waaiar and Terrain int rm-ht plastiach dar* 
fwtollt und gibt ein korrectM Bild der Ki-r^'- iiij<l Tbalfemen. 

Die KupfordnickausRabpn im M.i:isslab 1:600 000 
■ind unaufgeto^en »if imch ;iiifp-/..i>;r'n uri<i ivlnrirt zu haben. 

fPT" ü'f plii'tolitliiij.'ra|ilM-ii hn Kciirwluktion in 1 ; tWOÜÜ 
in Beetionen, Kind billl;,'i< Karten für kleinere Ausllü(;o. 

Tonlthig oder zu b«uob«o in allen Buchbaadlangeo. 

Im. AnL FtMlerilii In 



Ubuz Hdtel znm goldnenAdl«r 

am Dnnaa-Qoai. — Zimmer Tnn 00 kr. an. 

Eimiii'ble dun P. T. Herr« AlpcnTercios-Uitgliedem dn 
ilun h Kaaf in HNiMn Beitto gelangten 

Gasthof znm weissen Lamm in Lienz. 

Jos. A. Kohracher, 

Sectinn IJen^ 



Verlag der Section Kuf stein des D. u. 0. A.«V. 

Das KaistM'p^ebirj^o in Tirol 



fbr Ktnhaiiiiiaebe and iTromde geschildert von Th. Traut wein. 

JHI «Amt Xartt dm XtiierytHrga. 
Fnia ftr A^T^WiMb 45 kr. «. V. odar 80 Ft 



Dn SrteAf Ut fir klpia« Bsmtra in Beetioa K«f- 
•t«ia bAitimnt 



CO 



Früi'hte-Conservoii 

lODapot«, MumeUdoi, BtUt, 8uf*t ud cudiri« Fracht« •*« ite.) 

Gern Use-Ooiisez*vexi. 

BU(4-nelw Ms.) 



Taf*l-Stnf 

fiel) enaail in rmt 
AiMea aseiMiliUn fIr aettHnat nmurrlrt« MAI« 
tat Oeaibe 

ITORS. Joa. Riocler** SVIme, k. k. UoMieforantan, 
BeMB (Süd-Tiril) 

Pr • I • - Oo a raala iratia und fraaee. 



G«8tliof asum Atllez* 

in 8t. Dlrlek (Grndonthal) 
aiit tiu hihackaa Zlmacra us4 TunteiMua IKtMi. Sm'm« «b «Ur TM» 
fMt» u «0 kr, «ad k la «arU lu iaier ZdU Bahr (ula llrulcr Wtina, Vha* 
■ad riMChaa-IUer. nadilnU* AoalcW auf «a MamUm. Sataftur trlirtl^ 
OartMi B(|ai|iat«a aat iQail||i MiMhlMhrilia (Bla- «ad SmiipIlMa)^ 
■Hria Belt|ifcrde, auch mM DaaMW IfcMll, m Mbaa 

Joh. Sanoner, I?pBitxor. 

In iinf^pri'm C-ommiaiiooa-Varlage stiiil er»i hioaeo und durch 
■IIa Buchliiindlungen m tiwMim 

Perlen aus den Alpen, 

12Biittia<BiaitamOaMiiiiolttaachOngiBaIoB voaJH.T 

DiiM >Mia danlidi« IntaidraekH, wi* «fa 
nndaa Faehblatt de grnanat, «uÜnltai die BUtter: Mänekm, 
Oberammfrt/au, Partetikirekm, WiMute, Bibite, Koektittt, 
Tlrgcnntrr, li'eichmJiaU, Bad Knulk, Oattein, BohetudkKiHtgmi, 
Jhli und Bind in aedw Anigaben in babeo. BohUatt H. l.dO, 
auf grauem T<>n|>a]ii»r M. 1.70, auf iweifacfaem Carton M. 1.70, 
auf fUnffuehem Cart^^in H. 1jS5, auf ireiaaein Paaaeparlout mit 
BnaoelaUrabmeD M. auf gnuem P««ei>p«rtnnt mit Bronro- 
ddinbncn M. 2.L>r>. 

Gegra Einsrniliinj; rf"S Hitrujies per PoBtanireisung, nebat 
60 I'f. d'ostp.'irk.'t). v,'n<rij'l<'ti » r 'i;" BUdof ohne ^'■»■«aip- 
batechnung, unter tiarantie unbcechaJiKtcr Ankunft. 

Arnold & Kreyssig, 

Mündien, Baverstr. 4. 



I i 



Iselii;], Paxiiauiicrtlial, Tirol 

Den P. T. Hern'n Tourinten cmjiüelilt »einen 

Gasthof zum goldenen Adler 

linier Zuaieberung guter and billiger Bedienung 

Joeef Zugorie, 




OptlMshe Fabrik 

LUDWIG MOLLER 




MHtarAdAal 

Wkn, TheatM» t. d. WIm 

■aftlndat laaa 



HSbenmeis-FoldttecInr. 



IM >l«iiMltm ilad am RIoM-xIh'I lBrr>>ld-Bar«intt«r, H5hea- 
oiMHrr, r«Hfaas noA ThanaomrUr aoccI r^-S-, ait t r^'^r.iir« ich 
urdl ni hilc iriiiKUoBirvas iliwr iBtiruBciiu:. LNctu VtldalMlMr 

ul fnr ii'i\-v T*niri..t.ii uomitNthrlicil. ~ — 

Kirn r fr>it^ icli ini-ine 
eeklrga-FrKitMhrr mit Ii «IHiera, 

Hica tum iimtMiiiicm .a. la** 

TaailaU^reMslMker aU I OeaiafaB Ma Ttaalar, 

M4- mt Uubm, a tm Mh a. U - 

ftleUcherkffltai MaM la aBca IMaa fl. 1 - 

Caapias« rua HeiriBC a — JO aof». 

aneaaMT la VhnolMi W« MM' (Aaod, ms a la— auhr. 

iBanld-Baraaeler na a. I.— anftr. 

■(Uka, Ewtakar a. saadta atliatk« irtik«! fröwter A-»wkhl. 
ToniMen gealeaaen 10% Ermlaalirnnir. 



Coipiete Pluloplusdie 

Apparate 

für Dlleltontt n , (ielehrte, 
KQnsttcr, Tonris(«n cto, 
ortipiiehlt von M. lOä. - an 

LUDWIG SCHALLER 

Stat(«:nrt 




r 




Ja Meiner, 

,0^ 



«pOaUi des P. T. 



KiUrl vud tut (iiatbciial. K«cli Maaaa 
criucbil Ml, mit rliMB gaX 

I WUm 



L/iyij^Lj Google 
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reise 

der 

Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate. 



■5 ^ 



Helifrisch's weisses Vaseline 30 Hr pr. Stack M. 

HelKrisch's Vaseline Pomade „ » » 

HelHHseh's Vaselliie-Selfe „ „ n 

HelHriseh*s Vaselme-Haar5l, ivastierhell „ „ 

Helifrisch's Saiicyi-Vaseline-Coldcream . . . . 

Helifrisch's Salicyl-Vaseline-Wundsalbe „ „ » 

Helifrisch's Salicyl-V..$eline-Lippenpomade > » » 



— 50 
1.75 
-.70 
—.50 II 
-.75 
—.50 
—.50 
—.35 



Helifrisch's Vaseline-Lederfett öO Uramm Inhalt . . 
Hellfriscb'a Vaseline-Htifschmiere 50 Gramm luhalt . 
HalHH8€h's Vaseiiaa-Kid-Crftma 80 Gramm lobalt 
Hellfrlsch'a Vaselina-Nihmaschlnenlfl 50 Gramm Inhalt 
Helifrisch's Vasaline-Waiailfatt 30 Gramm Inhalt 



pr. Stück M. — .15 



n 



n 



-.15 

-.15 f5| 
-.60 
-.16 ^' 



Erste IKmtsdie Virginia-Vaseline-Fabrik i 

CARL HELLFRISCH & Co. ^ 

OFFENBACH a. M. ^ 

Um dem geehrten Publikum in OMfnveioft'lTfifNim (Ks durch die 

»^^M« VerxoUung unvermeidlichen Scherereien und Extrakosten xu ersparen «^^BK j 

g^^F^ haheu irir h> i Ilm. Kon rnd Srhurrer, Kretixapotheke, Wien VJJ, ^^^1 ^ 

Mariahilfcrslr. 72,cinc IIauplnif:(l€rlaye im ioh um seUtsl in Oe. W. feslgcselxie»Pnieen*rrkktet. ^ 



Uanaigcbcr: CcoU«l-Au4»chua8 de« U. u. 0. A.-V. — Kedoctoor; Johtsnai Emm*t. — 



VM Atttoa Pmitot in Sdibaig. 

Digitized by Google 
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„Zürich'' 

UnfaN-Versicheruiigs-Aetieii-fleseiMaft 



TMitkmai JM alto Calllit im OfßAm U k im , wo iaB«r iick 
k* «nbiMB mBi tAmm, Im INm» llw iimim«mIIi ««talbw, bei SpMltr- 
■liwn, iSSkUUm «te Mn«n, MaAm«, BMm, fchUntduililuliim Mb 
FMmw »uf V(l(Ntp«ta «le «t«, ato nr RcIü». — Mmtmtm OoirtneU Mr 
■MkcekifaMcara. — VtnbiMraag tiadiiU mn Bdw-CBOIto !■ obi Bit- 
■oy* (BiKnbkkn- «ad D*aphehUlli-K*l>ilTn|iiiai, KnlcKtwnim , 0>UI*iaMii, 
BirpliMinnm eic ), towin ffn iM-IMIIIt wif UbaiwiMkcB Rdjen luck iM« 
WclIUuilni. 

Umip: l^mlen. Uheimle BaUacnafn. OdsIuI« Bwullnint 
Im Ithn »" uhli* 8clvul<.-«Mmaie: tn. l,tM,W.— 

to ■Itaa (ibKRn SUilUii DaatMUiadt aal 4tr acbwiii 




Zwei- und Drebider, Sieberhaitt- 
mMehiMB und Kaagniooa. CMwtn 

Preislist« pro 1R85 gratis. 



Ch. H, Schad in München. 




Chrestensen's 

zuMmmenlftgbarer 



Miiiiiitil 



l-'r insui , 



KjtQil (lerti/lbi-n 
Gant« m;uht pinon 

■O dAS8 ilcr Staiiii'T in (i''tl Irllistr 
kann. Diu Unlie 'Ich Sliitnlcri i-tlr 

.17 : [V, : 1 I Miri'hlm 

Preis des Stiin'lei-s Inrlu». feinem Boaqnel und Yhsi' i> M. 

Mein illuiitnrter Katalaf; ühcT unterhaltendi- Geselltchatls- 
tpiai« i« Fraitn, LMipiMS etc. atebt irmcfl and gratit la Dienaten. 

N. L. CaweitenteB, EiAirt, 

Hoflieforant Sr. Müj. deii Kaisers. 



IMW^— — uaentbckrUck. bcwisdm für TMriatCB, wtlck« 

_ uvUWf mtd htBif »Ich mit tairrkciitBitm Hatarl*! *mckni »al- 

1^ C7 11 'woadaik 'uMaaML"' Vartn^*™ 

(««•Ullch rMtKiW«! ▼«rtaamSr*«MI (F fMBa Mk limrtif , tun nmlua. 
no), aiil M Nuanacrn k i.— , VerbnadUlMkelIrB Ibtq iam In ilrr 
Tuciie lu tn««a), mllioyumiacrn M. 7.~ b» 1%.— , HsBltltMtaa^lien 

(im RudUitk mlll if.l.r^n ,.|. r . ni» I!mhKi,H->n, M.liJd) In. M. 25. — . 

Ck <tt< ff a OfibnMitliunwci«uii( Tencksa _ — Miutcn^uduAgca u V«fcliic, fl«cuo- 
MBi VHMDiela frivaM ai 
A. ««»0 in llnin 

MUnchefl. Hotel de l'Europe. F. Schreiber. 

TU4-vb dem aciKii Omtral-lUhDbiire. Ztiaawr raa U. I.SO aa, UdU and ita- 
UmaMt aiehl barckaat. IMaanyoa k la «i>t« aad IMMia apul aa Je. 

■ -mianiHaiMil. tkMa dlUta I llfcr. 



DerTOtt 
Makart-Boii^nMta^tr b»- 

!)teht aus ma«m zu»ammi?n- 
Icffbarein, fein Tiirgr.ldc'tcn 
Fussgi-stcll aus Bambus, 
wol<'heR in der Mitte von 
einer Schnur und Qiiagt« 
lURammengdialton »inl. 
Dio Platt«' ist mit ffiiipm 
(»infarbijjiTn hJlt fjptnuBlur- 
U-m yt'ifT h(>.Togen, der 
lon K;irbe ciiifrefasst Üaa 
n iitiil dofjant™ Kindruelc, 
Saldti« Atifrtclhmg finden 
t Hi < ni, I iie Platte miaat 




Prlmlirt mll der grotsen silbernen Medaille 

mit der grossen goldenen Medaille 

I . 

fiif k): ir^i , i'. ' in 1 [ r. .1 'v.'rlbü Ai\i\ig< auji e<ht 

aatanraaurtlcbtem tVcbirgitndco uad WiMkdw. 



Tiroler-Loden 

(wetterfeat. waescrdichtv reine S- hafHr.Uo). 
Wer TantüRtifliea, Bitarwaaacrllflklni TIroter 
(ioUrca.LiMlea aaa relata Mtkten matenUektta 
WellcnaHrtet-Ladea t**» kisua |>*r Htm. 
o't'- kel icMiaorr Mia«n«aak» In Tenrhlcdraca 

A. Witting, ^[sc a'itäten- uiil Loileii-Iissdiifl, 

Innsbruck (Tirol). 

Im M iwssMiiisiii AiMiMlincfB, dannMr ai« it 
iircum* MMnMa «*« Hto i«» IMaB« prdaiNH /ir Mk&i^ fal^ prsit- 
i«ar(k« Jnaiif« <H< «U Or!>irff-t«ia> vnd mUtadtr, Itsae» kiaa 4M* 

(Sociiiji rur kervi>rr>i,'^iiilr l./'4<Iuiic<^n In ditwn MikSl 



vo,.k.«aKa f assßpjiclite f ettemMel 



ia biaaaar «U> (miicr färbe W M. i>d<fr in tl. ^i. W ; Ictehtor« Xiiri« 
M IL ei* • fl. (Bttcfcwällist Lil^o viMn il>l> tiii HilU der Wadca 

>«- ■•ick" Käismnte^•■'"üel)ß^zielll5rsl^^'^!•.^^-"^? 
Ki.. d.<u, Tirol» i46ii-J(iÄS«:.5*^ 



kDüprcn V.-. - 30 K. adsr tl— ITA. W, 

li 5 \v. 

aiu UrrutJ-, iua- nnd ffinekMcr, XuMm«» diM 
(Tun Uder wöM «uiniisllt 10 — U M. oder U 
Ut 1» d. e W., Sli^d. oder «KlkiMm « - M IL oder 18-900.0 W, 



WMcdenie Hosen 



Tomstßiililte, ,^!^ 

•oaoaaal* ^^Q^^ <^V@^ ^^^^ 



Tlv#l«r 





1 

b.-»t<' (Jiulh'nl, <; W. Ii. LM «.Icr M. 4.40. ti-ii-rl mil Wil lf.«l-ra und 
«Vnrii.t.irl I.. W 5fl i^.irr M 6 — . bu* gntb /.it*t«Tj» Srnh nr.-]. .-I,b?n, 

jriu rarl;rl i.|.r f-" l.rli lt<rvihr».».igl \V. 11. 1 — r M. l.Sil, p.jitTt 
iiill WiWfüd. rn liad KdoiwcU« W. Ii. i.— oder M. » «O. l'Kltun» 30 kr, 
i>der 6" Pf (Difliollira auch in «rlir »rtun Furmea filr IMaita und Kinder ) 
Kr'pfmaus ia OnlimeWr i^^r nil Fadea aasunista 
All' ArUkrl rur Taarlilra uml Jlarr, ab: BatksUkc, SMcttoaa, 
wumrrillrhtf SrkaeMlraaipfti aad Lad«a»Oaaianfcsa , BeiBsHeke» 
W««dinc*»»r (Kalrkfr), Holitakakuf^lflFB, FfMtaackra, " 
ftoit gva&hl« Brnt^rkakr, KloplArl eic elc «infl in 

gulvr ur.il .r,it-ttiUT ',' KlIlUl fi| liAl«fn. 

Vi'rsandi gtgva Xachnabine <ider VurlKT-£iiiv»lMOc d«a BatfSfM, 



Kastliof Ii Bestanrant zni ScUlheKtiir 

in uiü-'hstor Nälio dun Soc's };(jli.'i,'i.'n, um-jeben von gTus«artif;pn 
NaturacfaÖDheiten, em^eblt lich dan P. T. Touristen auTa Beate. 



Hotel Garni Pension Simmen 

Tia4-via vom Central-Babubof lUnlce Auasteifse-llaile) den ge- 
" P. T. ~ ■ ■ 



Digitized by Google 
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JUanefte», frei«» KarUthor, 

TP« KU» - 

tafumM* 



Tepmseer Inf OllpeiiiliiiiGe vomais Hotel Greiler. 

Tegernsee. 

' BIMf und Moat- V<inil(ljclM Küdw HB« 
— On mrlc fraD«*!«. KoctUh (Mkra. 

Joeef ReJünicr, Beaibsor. 



Grand Hotel GrUnwald, München, 



Käh? d.-j in >. :i L Iii ■< , hr cl ,in i'i 

Herrllclier MpelaeaMl. 
ü«l)cr 100 FraDdauiiuoMr in Prriw <hmi I Muk an. 

AiHf ani«!»*!* Klcht, rtlna Wtlne, Biar vom Fm* wl* vaa 

■ I wtnl nieht bcrnchn«). ObiiiUmh «m ftar 



Normal-Leibwäsche 



JC(»4y*taB nft OuMat-Steap«! für iihte NiBwolkM 

Hemden, Jacken, Hosen, yaelitliemden 

/Dr Herren, Uamen nnd Kindox 
rkbrllt-ailederlac« 

A.. Neustütter, 

45 ThMtinantniM M(ilioll«ii Tbeatinentruse 45 { 



Krhtc KIllrHIialPr 



mmKS mumm 

Hötol zum goldenen Adler. 

Behönsto Lwo in Mitto iIm MuktpbtiM in dv Niho de« 
CooniliM, dar jEctMii-Bwl»A»i»rit ww lu k But- »■ Takgnrfmi- 
SteticB. - Ble iMrthi^ 11«nid-Biav im HMit lallit. 
tbeun Eq rif M W it eomfortalNl «iagtrldileto J^pftttooi 
Ziamur, www llMtanratiiiii nit gntiir Ba&nng M 
Praiam empfiehlt aebton^vollBt 

Alexander Moser» 

liötollar, (KIpBiMmn. 

Josef Niederauer in Schladming 

best m\iM Lapr m ecMei ScUaUiier Uta 

in T«neh.1«flaii«r VatnrfiolM. 

M ui \j^M m Inkmi Heiiiricii 

Bozen (Tirol) 

aanlaUt aali dem goehrten rciwtiiltMi l^t)llik'Irll mit ih r 7.n- 
»ichprunff putar Kfirh«, rniner Wcino (Eigenbau), masniL'' r Pn ise 
■mit a ifrr.i:l,>;i;n:'r n.'ilii-Tiiiiij,'. Kill« Kifihe SÜIMlier gPC'"" 
AulgaD^, Kopignct auch für Wintcr-AofenÜiaUi. — l'ulirj^fli-guii- 
hette ua BinN; spedell für die neue Kunalatnm lfaidal|iMa. 
Omnibua am Bahnhof. 

Job Innerebner, 

k. k. Po9txnei»lcr \mA Inliabor. 



WiDler- niiö i)D:i]üitjrlc.flC!i nnd Lodeii-flüle 

•loliann Gredler, la Ml 

Narh DouUchland nur cn groi. 



Rrymana's Liebrnoir'a Spe«lal-K»rtcn. ilio k. k. Ostcrr. 
(•eneralstabs-KarUa etr. sin'l «tots \,nat}Li); ;i::f ik-m Karten* 
Lairer tob Theodor Riedel'») Buc hh:in<lliiriu', (ieiu raNDepAt 

der V. tiiiyi-r (;cii«T:iIstali>.-K;iiii n. Miiji' ln n. Pronii^nade- 
Hti-ii. l'.i. 

Luftkur- & Mineralbad Seeon 

am Stmmr Sm fti Mm aii Bm 0>>i > ny iii ) 
MadaB mi nt (NaacMn-OoMkabBar-Uaia) la oacluitf Kkh* •!<■ Clii«iMn>-t, 

Waalimlla IH% ivth Um 8e«aa iUM<l>«i>4eii, tob dlcbtr«t<rn Kicb- 

taBWaMaafta MaMUn Höbeaiat« Mm Noid- uul \VMtwin<l<! ruiuuuiillc 
nKhaM, oapAtUt m dcb batoadm fit LuaceBknnk«, ,rle *uch durch kim 
MylUidi* U«* (rnai heMadm fur N«n«aknuikt Zudukt per Wocke tob 
} N. an, iedea wc^trro Bett • H. Mk«r. SaelMder, Oonlsl- «ad Kictala 



Bambergol* Hof, Mfincbeu 

UOtcl II. KaiiKos 
dar NIbe dar Balm on<I in Mitte dar Stadt 
lIiuai(;o Preiw. 

Hotel »Kaiserin Elisabeth 

4n ZeU am See 



46 



A. nanreieh. 



ii.iL H,hri.Mh«k, BillantMal, ryftaliä — HHaiMM Äm Zt. m.is!jSw, 



Uado. VenrailoBf 



H.TI 



MVnd^tar dea Badea Seeon, 

4mmmm OM Buml, Mund»«. 



n.i aola.«r ^E^of 

HONCHBir 



(MMaa 
aaa tilM% 
kla«Nte 



•«fwIHr Um BakakeO 

OuMa, TtW* ittH» 1 unH 5 tTir. 



Carl HayBUB, iksit^ 



Hötel Bahnhof & Bahnhof-Restauration 
Bischofshofen 

initaehBiMrAnMlclit «rfdleBets». 



Anton Embacher 

«mpflelUt «in _ 

Gasthaus zur Post in Taxenbach 

und «eine 

Restauration und Pension 

der Eitzlochklamm 

aJleo Dceuehom der letzteren. 

CM* S|wisen, echte Weine und sonstige Getrftnlie. 

ElCBaiito Zimtnor. Billige Prel.se. 



iiii(ittt,tii«t*tii«titiii«t»i 



«•■••■eaea« 



Junemann'sche Weinhandlung & Restauration 

«n Hit». BdM * 0*., HttBohaa, Bnigatr. 16. 
kxm t t wM mmmt», jOttMOMh la M. M» aal klk«. aetw aal 



Complete, leicht transportable 

Phot^graphische Apparate 

f&r Alpinisten und Toonataa, 

aar Anfiiahme von T^ndacihaften, Kirch an, 
Htuam, Boinan, Gnppan und Autrita 

Jk. aColU ^ HefUeforant, 

fRm, Tndilniban 9, UMcauin, 

■Ml a, ftwo 



i M 
I ftUtrm 
- JMmg 




Wtä ErfbU aiugeebt Tourist mli e»« : 
|]l«l«o pl»jl<.fr».: 
pbkMken Aaiianil: 

HIHHMHHMMWIimilMiUMMIMMMinlMMtHl 
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MITTHEILUNGEN 



DEUT80UEN M]) OmMlMCUllSCUEN 



Die MittlieiiuDgen erM-lieinpn am 1. und 15. jeden 
iIm Vorein« CfhritoB d i HMlw u 

iinpDtRvltlirh. 

Für Nirlitniitt;lioiii'r ist clor Preis mit 'lirecUir Za- 
«oniluntf 4 il. = II. a.40 o. W, — Fr. 5.5Ü. 




Inserate worden mit LTi Pr. = IT» kr. ö. W, für 
dw 4inl gaipsltcnc Nhup irrülo-Z«il« i 

Raum borivlinot. 
X^dtetion und Administration: 
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Die XII. General-Versammlung des 
D. u. O. Alpenvereins in Villach. 

Dia Uebliche Stadt an der Draa, reich an Beizen der 
Katar via an kiatoriKhan EriiuMraiigea, liatto die Hitglie- 
der des D. a. Ö. A.-T. für 1885 zu Q&ato geladen imd 
gerne Tolgton sie dem Rufe nach dem ubfinen Ramtner- 
lande, dessen wackere IJevOlkerung so violcr Sjmjiathicn gcnicsst. 

lieber die Tauera uiul aus den Jnlischen Alpen, vom 
FVatMiliale her und aus der steirischen Mark zogen sie 
bana, nnd am 14. Abends war benite aina ctattlkha 
Sehaar (die PtSaandiatt ««ist 265 TMIaduner anf, anaaai^ 
dem lH<tl!r>i1ig1<in «dl 135 Uitgliodor dar 8. VilUrli) in den 
Mauern Villach's Tenamoelt. Die Stadt batte sich festlich 
geechmfickt, mit j^winnender Herzlichkeit empfing man die 
Qaati^ nnd mbl bald fUilta aicb dort Jeder beimiach und 



In fröhlicher, gehi lH r.f r Stimmung verlief der Empfangs- 
Abend in Mitteregger h Gartm, wo der Obmann des Fest- 
Ausschusses Hr. C. Ghuii die Gäste begrOsste. Der Ge- 
Baoga rarein und das Kämtoer Quintett erfreatan die Ver- 
aanmaUm mit anageaeiahaatoo Yortiigaii, mleho laUofl» 
Beifall fanden, nnd spSt erst trennte nWB aiek fW des 
alten und neugewonnenen Freunden. 

Am n.1chbten Morgen vereinigte das Conoeit dar Ro- 
gimcnta-Kapelle die Theilnehmer anf dem Hanp^tatUb dann 
bagab BMii aieb nach dem Tomaaala dea afaittlfebaw Scbnl- 
gobllndea. wo die Vorbeaprechnng atattflud. 

ZurBerathuDg waren nur die beiden wiebtigsten Pankte 
der Tagesordnung g''?<t«'llt worden (die Führer-Coiiimission 
nnd die Führer- Vcrwrgungslcasse), welche lebhaft nnd 
grftndlich besprochen wurden. Die Besprechung fQhrte auch 

n aUaatta baftiedigenden Ergebnissen, tat Qiond deren 
Comit6*8 tfe endgiltigen Anträge ftatatallten. A«eb 

die Commission für die Vorlierathung der Subrentions- 
AnMge gewählt, welche ihre schwierige Arlieit sofort in 
AngrUT nahm. 

NaduDittaga begaben aieb die Mitglieder nach dam 
Bababoftb «o ein Separatiag rar FIdirt naeb der Ruine 

Landakno bcrnit stmd. Wohl an COO Perfonen brachte 
der Zag nach der Station St Kupprecht, von wo ans der 
Aufstieg zu der auf einem bewaldeten Felsen malerisch gc- 
UigenenBniiw erfolgt«. Hier empfingen im Namen der Damen 
ViDMki db llabaiiabidtgu nd annitblga lfm BertbnHo» 
rltaehTOdPrl. Schmidt die Festprist'- mit Ansprncfipn, welche 
ItfaidcOtDr.Bichter erwiderte. Ein kJtcs Büffet wsn bereit, 



und die jugendlichen Damen YiIlachB in dem pr3chtig kleidsamen 
Gailthalcr Kostüm, welche schon beim Thnre liie Festg:l.<ite 
mit Str'iusschen grschmückt liattcn, «uUrtci; hirr ii it v\;I- 
lendeter Anmuth des bausfraulichon Amtee. Kein Wunder, 
man da auch so manchem Eis- and GlefaKbar-Maana iilii> 
mer nm's Herz wurde, nnd die Hochrufe anf die achOnen 
und liebenswürdigen Damen begeisterten Widerball fanden. 
Das bew^'fTt*', f.irl'i :ijiniclitige Bild, das sich hier zwischen 
den morschen .Mauern der alten Burg dem Auge bot, land 
in der entzückenden Rondschau anf die im Glänze der sin- 
tamdflB Sflona lenchteodo T^w^i^fft nine £igtaitsng> Knr 
acbww adiied nun von kier, nm aaob Annendwim an dem 
Ufer des Ossiacher-See's abzusteigen. Allmählig fand sich 
doch Alles hier zusammen und in gehobener Stimmung ver- 
weilte man, bis die Dämmerang anbrach. Boote mit bun- 
ten Lampkma schwammen anf dem See nnd entsandten 
Bakaten in die ühR, all die TVatglata den Hisiuiing an- 
traten. M.m kitte sich entschtrsson. anctal! dio !!;ihn zu 
bcnßtieii, den Wog mich der SUidt zu Fu.s.s /.urückzulegen. 
Die wackere Feuerwehr Villachs bildete mit Petroleom- 
fKkeln Spalier nnd mit der HnaiUapeUe an der Spitae b^ 
wegte sidi dar tenge Zag in beatam Emam naeb TUlad^ 
w) sich selbstrorstandllA bald amdk «in PBttMhn Ar die 
Tanzfreudigen fand. 

r>er S' rinta;.- w,ir der ernsten Arbeit geweiht. Um Tt Uhr 
begann die Generalversammlung, die rasch genug verlief, 
nm nocb einige Standen dea Hngibmitlnga Ua znm Boginn 
des Festmahles frei geniesaco n kOnnen. Das Festmahl 
fand um 4 Uhr in den Räumlichkeiten des Casino's statt, 
welche hühsch div^rirt waren. 

Nach den ersten Gängen erhob sich Präsident Dr. Rich- 
ter, nm den Toast auf den geliebten Landesherm, Se. Ma- 
JtitM dflB Xaiaar anambringeii. AnkstlpAnd an den blito* 
liieb berflbnten BimogitiiU Xlnitna bob Bedner dfo 
innige ZusammengehSrifTkeit der Djn.istie mit dem Volk? 
hervor, welche Blut von unserem Blute, Stamm von unserni 
Stamme sei. Den zweiten Trinksprnch Imichte Hr. L-G.-R. 
Sebneider (Austria) auf Eaiaer Wilbelm von Deataeb- 
land, den Kwuude des SaterreicbiicbeB Ritneiun au; Hr. 
Lmdtagsabgeordtieter C. Ohon taistirto auf den D. n. Ö. 
Alpenvcrein, Hr. Stückl anf KSniten, die Stadt und die 
deutsche Bürgerschaft Villachs . Ilr. Bczirkshanptmann Pra x- 
marer bracbte dem Centnl-Aaaacbnase ein draiftcbesHocb, 
Prof. Sehmidt trank anf die Seetion Yflhieh, Et. Poaaelt- 
Csorich auf die fremden Cl.'ste, L-O.-R. Adaraek auf 
den nouon Centnilauasclmss, Freiherr v. CzOrnig brachte 
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ToMt MU wf «De »Teigangeiien« 
CmtnlMtingni, Hr. Dr. L Hnbbard, y«rtnler dw 

Appalachi,in-Mni:iit.iin-r!ab und Hr. Straulino, Vertreter 
des Club AJpino lUtliuno, brachten Trinksprücho auf den 
D. n.0. A.-V. ans und Dr. E mm er auf die Damen Villiu h^^. 

Ab Ihre MigosUltoi wniden ttägml» Tdtgiiflune tbge* 
sandt: «Der in Villach TormmraeH» D. v. 0. A^T. te* 
grflsst mit ehrfurchtsvoller Bf^goisterung den erlauchten B»- j 
herTBcber des dentsch^Etcrreichischen AliKnlandfw mit einem 
dreifachen Hoch.« — »Die in Villach versammelten Mit- 
glieder des D. n. 0. A^'V, bnagm dem Freund« der Alpen- 
welt, Sr. Ibjeattt dem deataduni Kaiser, in voller Begviste- 
nugg eis dreifaches Hoch.« 

Be^Qssungstolegramme von: Ceotral- 
OomiM dM Sdnrainr Alpendnl», Chib Uplvo Itdima, 8ie- 
Ix-ntJÜrgischera Karpathonverein «in^i S-x-tion Wien desselben 
Voreincs. Ungaiischem Kariwthouvcroin, Section Wolfsbei^, 
»Mat'cherthal und Nachbarn vun ^■.lt(■^ StQdrs Kailsbador- 
Hfltte«, GiotteDqiuulctt in Di?acca, Prof. Scbali und Put- 
MMItr, Dr. Anii«; «riebe Amnttidi mit IcfetaJtaB Bei- 
falle zur Kenntniss genommen wurden. 

Den Abend verbrachte die Mehrzahl der Theilnehmer 
im Ckvieii te Casino's, wo die Bleibaser Knappen-Kapelle 
concertirtc, und am nlthitai MoKgeo tntan dann die tbt- 
Bchiedenen Partieen ibi« lUnrten an. 

Die grteste Zahl Theilnchmer (72, daninter riele Da- 
men) ilUte die Futie auf den Dobratschi auf dessen 
CHpM ildi Abends ein IHUiehas LAsn MrtUMth Die 
Aussicht am nSchsten Morgen war ziemlich befriedigend. 
Ziir Hrhteigung des Hohen Manhart hatten sich 21 Tbeil- 
nc-;i:.:iT, darunter eine Dame, lusamraengcfundcn Die Spitze 
Würde um 7 ü. smicht und tuid der neue Steig aUge- 
■eme Aaariromng. Dar AbaU«; «rfUgto nA WeisstB- 
Ms Ibsr die Lahn. 

Za der Eröffnung der Feldnerbütte am Glanzsoo 
batten sich 40 Mitglieder eingefunden. In Groifenburg 
«udn dieselben von dir OemsinderKtnIang nnd dem 0«- 
saagrereb cmp&ngeo. Die BBtto warte in A% 8t er- 
reicht, und hatten auch zahlreiche Qreifenburger die Partie 
mitgemacht, so dass sich ungefähr 150 Personen bei der 
Hatto einfanden, for deren Verpflegong durch die Ffirsorge 
der Fan Aasam bestens saaoigt war. Ein gnasar Ibeil 
nraiata Bstflilieb im Fkwn bei sinim gieanen F^enar kam« 
piren. Abends wurde der See dmch Bergfeuer nnd Feuer- 
werk beleuchtet. — Der Gesaagwniin trug Lieder vor, mit 
welchen die Volkslieder der Lanfflent» abwechselten; kurz es 
bansebta die fitiUicbst» StinniBvg nnd aaLten noch dOrfto 
ein dsiüfiges Aat in sotdiar HBha gafUert worden aein. 
Die Spitw? des Kreuzecks wurde früh 7 r. 10 erstiegen, 
die Aussicht auf die Hohen Tanem war goit, sonst etwas 
geIrflIrtL Der Yoimittag wude bei der Hfitte verbracht und 
fdiltB ee nicht an iMidgaa Badan nnd Toasten bei der £r- 
OAnmgsfoier, von weldien inabtsoodare Jene des Srbanen 
der Hütte, .I;ikob Fleissncr von Emberg, hervorzuheben 
ist In Greifenbarg wurden die Gäste von Herrn und Frau 
Assam wieder auf das Glänzendste bewirthet, nnd hat 
insbesondere Frau Aasam Aller Henen dnieb üüs Liebena- 
wlid^^att erobert, vis tbartiipt dia Theilaehmer Ton dar 
Chnt^undschaft Oraiftalmigs im ToUatan Sfus daa Wortes 
waren. 



An der Partie auf die Hoebalpenspitse nabmaa 
iwel, an Jener anf den Wiaebberg aadhs Barren (Br. BtAdl 

mit 5 Miteliedem der R. Moravia) theil. Eine grosse Zahl 
iliT l'of.tgü.it«' h.itte hivh :im 20. August nach K lagen - 
furt zur Landesaiisstelliing b<>gebon. Man fuhr nach Vel- 
don nnd von da mit dem Dampfboote nach Knunpendorl^ 
wo eise Depntatiea der S. Klaganflirt mit dam VenlBads 
Hm, Bercrrilh S"i>!.iri(! an dar spitze die Oiste bepTtisste. 
In der Aus5telluEf;<-li<'stanratJ0n wurde ein gemeinsames 
Hittagessen eing>"'nonimpn, an welchem auch der I^räsidont 
der LandeaaDaateUung, IL v. Edelmann, tlwilnahm. Berg- 
rath Sseland bagritala die WlgUaiv «m D. n. 0. A-T. 
im Namen der S. Klagenfart, R. v. Edelmann Kamens 
der Ausstellungscomniission, wumuf II. rrfisiileot Stöckl 
in wannen Worten dankte und seine Bewunderung über die 
Fortechritte Urotens auf dem Gebiete der Indosthe und 
WiaaenadafI snadrtdlB. 

Ueber die Fahrt nach Triest steht der eingehende Be- 
richt noch ans; an derselben nahmen etwa 60 Mitglieder theil. 

M;iti scliiv':i vi'ii Villaeh mit der angeiu hitn'-. Krinr«»- 
niog an gennssreiche Tage, und jeder Theilnehmcr wird 
dankbar der gastitenndlichon nnd liabanswttrdigen Stadt g»> 
ietkeB, die dem D. n. 0. A]pen?ereine die benlicbstso 
Sympathien entgegenbrachte. Dem Feetausschnss und der 
Section, vor Allem den Herren (.'. Ghon, Findenegg 
und Moritscb, die so viel Milbe und Arbeit auf daa Fest 
vorwandten; dem Gesaogarenin, dar mit aahua anigasefali 
neten Vorträgen die Begeisterong weckte, und der Feoer- 
wchr. die den Festansschuss so wacker unterstfltite, insbe- 
scnikre :\\h't den hulden Damen Villacbi^ Sd idiaiit dST 
herzlichste Dank des Vereins gesagt. 



t Dr. Emü Zsigmondy. 

.\tii G. Aiiiaist d. J. brachen Dr. 0. und E. Zsigmondy und 
Prof. K. Schulz Früh 1 U. 50 von dem Befuge Chatelleret bei 
La Berarde im Vallon des Etan^ons auf, um den Pic occi dental 
der Heije auf neuem Wege in besteigen. S. Zsigmondy hatia fMS 
Gipfel der AignUla da Fiat aoa die Südwand der Msije einer 
RrgHlltigen l'rflfnag ontorzogen und glaubte von der Hohe 
des Glacier des Ktaneons am südlichen Fasse des Pic oriontal 
der Meije aus unter Benützung eines bniton Schneebandes 
snin Binsehnitt am Pie eccidantal galangan sn bOnaan. Ans 
dam Emadmitt aollts dann dar Pie eoeidenlal über Fels* 
bTinder und Absätze entweder direct oder von der Seite des 
Glacier carre aus erreicht werden. Der Unterzeichnete war 
durch eine Fingerverletzung iwfcindart gewesen, an der Kr> 
ateignng der Heye von Ia Gm* a«^ die am 2G. Juli von 
Dr. 0. nnd R Zaigmondj nnd L. Putidieller ausgeführt 
wurde, Thoil zu nehmen. Ein Versuch, die Meije anf dem 
gewöhnlichen Wege von Süden aus mit dem Führer Pierre 
Gaspard jun. und dem Trflger Kodier zu besteigen, wurde 
dam Unternichneten doieb du Wetter vereitelt Oaspsrd 
war fBr die IblgmdenWoefaan bereita engagirt und ein a&> 
derer Führer für die Meije war nicht zu finden. Da erbot 
sich 0. Zsigmondv, mich auf dem gewöhnlichen Wege auf 
die Meije zu führen, und bat seinen Bruder, an der Expe- 
ditin Tbail sn nehmen. E, Zaignondlf ai^ts seine Htt- 
wiibug iwt jedoch unter dem YorbebaK, daaa nidtt dar 
alte Weg einfresehl:i^n werde, sondern der von ihm flbr 
mOglicb und auch für leichter und woniger geHthrlieil gs- 
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fedtaM mm: OlnroM Otto nl leb den atten Weg fttr 
■igherpr und bestimmter nni ZMe fOhrend hielten tmd dies 
aneh Kmil gegcnQbor Saaseirteii, beharrte diewr anf seinem 
Wnnsi dn uui die Tour wurde daher nach dem von ihm 
IMewt«Utaa PJam nntanioauun. Um 10 U. 30 ww nuia 
n dflB Mrin SdnuwMd vnf don bniln Sehmbnd n- 
gekommen, welches sich auf der SQdwand der Meij? vom 
Fasse dos Pic oriental ans nach dem Einschnitt am Pic 
Occidental in omporzicht. Um 11 U. worden die Folaen 
. obtriialb dM SebmeüBldM iMtreteo und doith «in liiüN 
CMMf cb> iO im koch mp(if||skMtt(tB Hu TiHViMlii ndi 
links hirnins auf einem Felsbando in dem Einschnitt zu cc- 
langen, musste nach bngwipriger und mühseliger ArifOit auf- ; 
gegeben werden, da das Felsbitnd in glatten Wänden abbrach. ! 
Wir «WOB an «iner Stelle, welche dinct Aber dem letsten i 
Seihmeftldeanf dmihiglidinBnriegmdevBtgrdenii^^ | 
Felsiacken vom Pic central ab nach Westen r.n sich befindet. 
Der untere Saum des Olacier c^irr-j w:ir brroits ein gntes Stück 
unteriulb dos N'iveaa's. welches wir erreicht hatten. Otto 

imd leb «pnwben uu für den Sflckwog au. Ancb Emil 1 
ntiiilB* >Ba MÜHlBt tlAi n sAtB,* IM dm Bldkmit I 

dem F^lsbandc hatten wir uns vom Seil gelöst, da bei einer sehr 
schweren Traversirstello das an einem Felsen Ober uns 1*- 
fostigto Seil nur ir.it i-r H.inl itcm Iten worden konnte. 
Trotz aoseree mehrfach ausgesprochenen Wumcbes zurfick- 
sakahnn, voUto Emil die Ftotia noch nielit Twlateii geben. 
Elr band daf eine Ende des 20 Meter langes, starken Uanila- 
bvlnnee um sieh nnd fing an, anf den sehr steilen Felsen 
dinct ül"i^r uns r'mporzuklettem. Ein Versui~h, auf einer 
Feterip})« zur RecJiten in die Höbe zu gelangen, musete 
anfgegcben wetdeiL Emil wfthlte jetzt ein flaches, steOeB 
Cooloir, wekbflB ii^ von einem Folsabsatz, an desaeo Fnsae 
wir standen, in diiectar Riehtnng emponog nnd durch 
welchps p;n*ni weiteren, etwti 'üi r\ über ms W Endlichen 
Folsabsatz erreichen zu können müglich schien. Emil war 
etwa die Hilft« dieses Couloirs omporgeklettert, als er uns 
auiaf: »Bi gBbl lieht mit«!« Wir nrfn: »Keainwn Sie 
nrtdkl« SÜaaf kam er einig« Ifeter zuritek. Er hatte 
beim Klettern einige Steine geltet, die Ober uns wegflogen, 
80 daee wir uns unter unserem Felsabeatz bargen. Als wir 
wieder hinanfsahen, bemerkteii wir Emil, den wir im Her- 
abalrigtB «Unitnti viadir in Temiitridettani begriSn. 
Wt «lienerEMiBie balt» er die leUeeMefltrfle flberwnndeii 
und kletterte wieder aufw&rts. Er war jetzt so weit, dass 
die 20 Meter Manilabanfeeil anfgebraucht waren. Kr rief 
zu nns herab: »Es geht weiter! Habt Ihr noch etwas Seil 
flMg?« Da daa Seil in Snde war, nahm Otto mein 21 ! 
IM*r bogeeii dttmaa flail a» niner Srid« nad kntipfte 1 
«• an das ManilahanlML Er rief hinauf: »Wir haben noch ' 
dm aeidene Seil!« Srfreot rief Emil zurück: »O! Das ist ' 
galt« Er kletterto weiter, so dasa ungefähr noch 1 0 m des 
mMmmb Seila aoiigebnHufat wudn ud er sim 30 m Aber 
u» war, nOneod mdi etwa 10 b dei aeidMWB fleüa na- 
aufgewickelt neben uns lapen. Emil war noch etwa 1 oder 
2 m Ton dorn Absatz entfernt, von dem aus ein weiteres 
Fortkommen mOglich schien. Wir sahen hinauf nnd be- 
meikteB, dam die Stelle, an der er Bich befand, nahen 
snkieebi oder gar ffberhiagead «ar. Btofl aiMleto mflh* 
B.am lind Otto wurde ünfrslüch, so dass er ausrief: »Ich 
fürchte, heute passirt noch etwas!« Wir sahen jetzt, dass i 
Emil, nn rieh SB heltau, dsa am bhmd Direr gebiDdaM | 



Ml nahm ud eim Sehlhige Uber sieh aa einen Fehroi^ 
apramg Vag, Fr fasste das Seil mit beiden Hilnden nnd 
lieae sich dsran ein Stück herab. So aufregend die Situation 
war, sog ich mich doch wieder wegen der Gefahr fallender 
Steine anter den Felaabeatz snrfidL Otto sah weiter hinauL 
JeM hlva ieh pIMdieh ein miheindiebea Gertoseh, wenehme 
den leinn Ausruf: »Oh !< nnd im nSchi^ten Moment schlBgt 
der fidlendo Emil auf dem Absatz über uns auf, föllt dann 
mit furchtbarer Wucht im Bogen über uns hinweg und 
ichlagt Dsben aas nochmals anf. Otto hatte sofort mit groaser 
UBisiBBgugenwai i oen eei ans negewnü Jisss im seraenen 
Seils um seinen Arm geschlungen, ich habe das Seilende 
mit der rechten Hand gefQbrt. Ich sehe Otto von dem Cboc 
des Falles getroffen taumeln und erhalte selbst einen starken 
Bode, der mich an den Felsen wirft nnd meim fechte Hand 
stark raletiL Esadi wie ein OthatteB war der Drper 
E^rils ii>ier urts hinwefTf^'e^tHn^t. Wie wir zur Besinnung 
in dem furrht':aren Moment celanfien, h:ibcn wir beide etwa 
5 tri des sc.ili':-.fn .Seils in den Händen — es ist zerrissen 
und Emils bereite senchaatterter Kfliper gleitet mit dem • 
HBBÜahaalheO oad dam giOiMMi IhaO dea aaideneB Ula 
unaufhaltsam weiter. Wir sehen ihn noch tibor das unter 
uns befindliche Schneefold gleiten, dann stQnt er Ober die 
nahezu senkrechte Felswmd wohl bei 2000 Fuss hinab auf f\ 
den GlAcier des Etan^ons. W» beechrsibt unsere furchtbare ■ v 

Sttaaltoiit mt atwa 5 Meter daa dflimoa aeidanen Seils 
unternehmen Otto, dem der Dannen der linken Hand ga* 
brechen nnd dessen rechte Hand schwer vom Sei! Tcrietst 
ist, und ich mit stark besclu'idigter rrrbter TLmd den furcht- 
baren Abstieg und finden nach 4 Stunden Emils entsetzlich 
TeTStIhnmelten Leiefanam. Bs war 7 Uhr geworden. 10t 
einbrechender Nacht TerUeaeeo wir den Gletscher nnd g^ 
langten im tiefsten Dunkel mflhsam znm Befuge de Chatelleret 
All] nächsten Morgen holt Purt.schcller mit 5 Leuten Emils 
Leichn:ini. Wir bringen ihn nach St Christophe nnd setzen 
ihn dort auf dem Kirchhof des kleinen Ortea in erhabener 
alpiner Umgebong unter Assist-enz einea jntHtaatiiehn 
Oeistlieben im tidirten Sehmerz pr- visotiMh bei. 

Was wir Alle vrrloren haben, die Familie, die Wissen- 
schaft, die alpine Sache? — ich vermag es mit Worten 
nicht zu schildern. 

Vallomae, 16. Angost 18B6. K. SehuU, 

Indem wir ans Torbefaalten, dem Terewigten einen Kadi« 
mf au berafener Feder zu widmen, wollen wir heute nor noch 
einer Stelle ans der Bede des Hm. Prof. Kellerbaoer Banm 
geben, welche derselbe an dem Grabe in St Christophe hielt: 
»Wenn er, den wir hii>r tr.mi'rnd zur Erde bestatten, nuf 
Hundert*? vcn erbalfeuen Hi r,_' -liiin; torn feinen Kurs (josi'tjt 
hat; wenn er Mühe und ficljhr Bu-ii nirht verdrieascn iiess, 
alfi Pioanirr neue Wege zu orufTnon in dio vertrhhingeoco Wirr- 
nisse der Alpen; wenn er mohr al« irgend Einer e« ventud, 
dio Kenntniaa und lieba sa dm Alfen aoeh in TanaeDdoi tob 
Anderai waehsniuiMit sa hak er damit nldit klainlidier Eitel- 
heit celMhBti Ihm w« dm UMnmadmB ein Herseasbe- 
dttrfties nad er hat dsodk eia Stidt Jmar CBHuarlMit g»- 
leiatät, an welcher die Menschheit in bnndortfadi venehiedener 
Weiaa schon seit JahrtauModrn thättg ist und so lange thfitJg 
eein wird, hii dereinRt der I^etitp de« MenoohengearhlechteR 
eeincn Odem nusbaacht Roeig lag dioZtikunn vor ihm, chrcn- 
▼nlle Bahnen standen ihm offen, nein Herz «chlug freudig und 
buflhungsrcich; mitten in dw Thttigkeit, welche ihm in> Leben 
die liewto warLeraUto ihn du sUgeBieine Bchiefcsal das Men- 
echiB wie dm tnagu im Oewflhle der Behiaehth 
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■ Mui^v LT dvan -i lilaf/n h'.'f am »oonigca BorgMhanj;. in- 
mittiii 'ifr frhalii'iiPn (irrisnp der ewippn Ali)onnatiir B:v »,ir 
ihm ieii I>>lw:'j> ila« Lirliitu, uuil nilit i-r am-li in frrnr.'li-in I.aTvif, 
er wird wie in ilor Ilfimal sein. M'ir bieten ihui den U'lit','U 
(inrnü diinh iii' i<'Ji Straii»i.l<iii ans l!liin;i n dps Alpcnlandt's. 
Miijjen sie das Symb>d der lHJBt.iQ<iif;>'U Liolto uud Treue, Am 
Uolöbnits div) herzioni^co Gedeokena auiidräclton, das wir (lein 
theun» £otacblafaDeo bewehiHL Und nun zum leUtan Ab- 
BcliiedvM ait deei GnMW der Heiintelieif»: Gtflae €«tt! 
CMeTOott! Behflf Dich Gott!« 



Touristische Mittheilungen. 

Ans Zeriuatt. Die Südseite des Matterbonw ist 
gegenwlrtigr ungangbar, da dn« groMe Stoinhwiiie aowohl 

das Sei! als nach die Strickloitor wegriss-, auch die italie- 
nische Cabanc ist von StcinfUllcn, die faoucr überhaupt des 
Schneeroangels weg«n ungeheuere Dimensionen annehmen, 
Mrtrfimneit worden. — TergeiigiBne Wodu fimd Herr Ecken- 
■bnu (avB Londm) mit den Ftthnr Ftann bei einer Be- 
steigsnic; der Dent Blanchi» die Eispickel des veruDglflcktan 
Hrn. Gabbet und Seme« Fähiers Lochmattcr. Aus der Lage 
der l'ickcl licss sich nichts nSheros aber da£ Unglück 
■chlieesen, dessen Details also fOr immer onawfiseUArt bleiben 
dOrflen. L^a, 
Zur Xomenclatnr der Gnldbcr^^raiqpep In 

den früheren Abiflgen der Sp.-K. und in der O.-A. sMit 
an Stelle dos Goldbcrgfrlc'tsoh<re Vcipelmaicr-Ochsenkarkees. 
Um Babl findet in uinem Ftthier durch Salsbug dieeen 
Kamen la der 8p.*X. aMltaam« «ad «M daflbr OeMbeis^ 
gletscher. Seltsam ist es wirklich, dass der Autor eines 
»Führers« sicli so wenig um die Nomcnclatur des betreffen- 
den (it'biets bei dt'n Kitiwnlmern erkundigt hat. Abgesehen 
davon, dass das Wort Gletscher in d«a Tanem ebensowenig 
als im Zillerthal bekannt is^ bat Mdi dar Vhm Tegel» 
maier-Ochsenkarkees seine trolle Bereehtignng; die Erklärung 
desselben ist sehr einfiich: Die Vogelmaicr (im Dialekt Vogcl- 
niahr) waren ein alt^s Freigcschlccbt in Iliuris, wn niMih 
jctat die Udine ihrer Barg steht, und hatten in dem be- 
treilndan Kar vor dessen Ycrgletscberung ihre Oehsenslmoo; 
laage noch zahlte der jeweilige Besitzer dos Vogelmaierhofes 
fQr das vergletscherte Kar Steuer; daher ist der Name 
Vogelmaier-Ochsenkarkeos altehrwürdig und sollte nicht durch 
eine willkürliche Neubildung vordringt werden. — Nördlich 
vom Herzog Ernst ist Punkt 2rj01 auf der Sp.-K. »Kleiner 
Sonnblickc benanntt «elfibe JBeisichnnng aber bei den 
Embeimiscbcn gant mbelannt is^ viebnehr weniwn sie den 
Gipfel Kiffel oder Kiffelh?ihe. vrcil dersel!«^ die Riffel- 
seharte überragt Die Beteichnang Kleiner Stinnblick ge- 
bührt dem vom Hohen Sonnblick 3103 (Ht Sonnblick der 
QpwlL} Ostlicb gegen das Knappenbans ra ferlanCendco Grat 
— Die Bdiarle w««Qiefa vom Ben«^ Knst ist der Fra- 
gantcr Tauern, die nächste nach Westen (anf der Sp.-K. 
eingexeiclutete) die Kleinzirknitzscharto, auch Niedere Scharte 
gwanat Seranf folgt westlich vom Alteclc (das auf der 
Bdsbnisar SeMa AUankogel genannt wird) die Windiaofa- 
sehtrte, welebe aber nicht dieselbe wie die Unmancharle 
ist, wip Herr Kahl ebenfalls meint, sondern WM letzlerer 
durch den Windischschaxten-Kopf getrennt ist. Punkt 2806 
der Sp.-K. ist der Trameriropf. — Das zj' lul cb bedentcodo 
anf dar Spi-K. nabenannts JKees, weidiee stcb Tom Bodk- 
anrr (so banaaal mm dan Bog aSmUek allgamaia im Thal) 
iMnbaidrt, beiaBk Hodmorritet «dar vielWebt 



' besser Pilatuskces, zum CMeakeo, das« dort der Pilatussee 
vefgletactaert ist — Der Käme »KoLn Saignm« «iid oft 
als wendisdies Wort beieiebaet, trotidem aber mOsasa wir 

es als einen gut deutschen Aiis>!r'.i' k n i-lamiron. »Kolben« 
ist ein Best-andtheil des Pochwerkes und »saigera* heisst 
das Schlemmen oder Waschen des Erzes. Als Beweis fQr 
diess NsDODableitoqg leigle mir Heir Bfgacber alte Urkunden 
(16. Jhdt), ia dsnan dar Käme aoeh »KUben Saigem« gn- 
schrieben war. 

IlVe«. August Lorria. 

Benwr Mailnai. 

Klein -GrUnhom 3927 m. (lir-sto Ersteigung.) 
Am 13. August d. J. bnusbon wir 5 U. 45 Früh von der 
Bergiihfitte auf, Obera^ritten 6 TT. 16 das untere Mtadi- 

joch und erreichten 7 17. 20 Olier den Kwiirschne^i-fim den 
Fuss dos Berges (15 Min. Rist behufs liwjgnuscining). 
Nun durch coniplicirte Serac.s, dann in einigen Stufen iibeif 
den Beigschrand an einer kusen Felsenpaitio; soeist Aber 
auftonSehneehaag, dann verei s t en und steilen Firn m einem 
langen sidiarfen Firngrat, den wir bis zu den Fel^'en tintj.-'r- 
halb des Gipfels verfolgten, dort verliesson wir den Grat, 
rechts zu den Felsen traversirend (Stufen), üeber Platten- 
schntt oad eiaem Äusserst scbarCm Felsgiat lom Gipfel 
11 V. 10 (-f-l^-B" C.) Abstieg anf danadben Weg (Vebel 
und Schneefall) 12 U., der Ewigschneeflm w;r 1 ü. 45 
enekbt. Mönchjoch 3 U. 35 (10 Min. Bast), Burglibütte 4 U. 

Kamm 3870 m (Brate Bi aie i g n a g). A« 17. Aa- 

gust d. J. verliessen wir G T. Früh die Concordiahfitto 
und wanderten lilngs der linken Seitenmorlne am Aletsch- 
gletscher bis zum »inneren S< li 'nbühl' 7 U. 15. Von hier 
enti^^ wir den Grat, der snm kleinen Hangegletacfaer 
(SW. dea GipMa) flhrt. maiat Oiaq^latar, daaa Piatlea- 
schutt. und zu einer Scharte 9 U, von welcher aus ein 
äusserst schwieriger Qratzahn erklettert wurde, hierauf folg- 
ten »Hangelstellen« und »Reitsitze«, noch eir.e scharff Grat- 
acbartek dann leicbteiea Terrain. 11 U. 15 war der erste 
grosse Gkatxahn ftberwanden, 80 Hia. Bast Nun wurde 
links traverairt, bis wir das ebeaere GratstOck wieder er- 
reichten. — Auf diesem über lose Platten fortschreitend, 
erreichten wir den oben erwälmt'-ti H,;nLri L'l>:>t-;':lier 1 X'. 30, 
30 Min. Bast; nachdem noch einige Klettcrstellcn über- 
wobImi man, toant am Bande des Gletschers noch rcchta 
traversirend betraten wir den Gletscher, steil «af d ia aa t 
aufsteigend (Bcrgschrund) zur Oipfelwand, Uber welch« Wir 
luisihwiiTig di n W.-Grat und in wenig weiteren Schritten 
den Gipfel erreichten 2 U. 35. Abstieg 3 ü. Nun stiegen 
wir von den schwierigen Kletterstellen über die Wand recbta 
anf schmalen Bändern ab tu dem BehneefeU, das ia dem 
Kar lag, abfahrend erreichten wir SehnttiUder, Uber welche 
wir schnell zum Aletschgletscher gdangteo. Concordi.ihütte 
7 V. Die Aussiebt vom Kamm ist infolge seiner centralen 
Lage gmmitig, Jedeeh iai der Baif keiaeaftdb «am der 
Inebtestcn. 

Wien. Amptxl Lnrria. Dr. (J. iMmttter. 

Kniser-GebirKC 
Ackerlspitze 2334 m. (Mit neuem Abstieg Ina 
Grieaener Kar.) In Begleitoug meinea Fienndca Ant 
Hild (BMliaia XalMaiB) aad dm FOhnia Widaaar voa 
Blnaalatt nriltaa ieh am 6. Jali 1884 4 V. 20 Frtli 
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Ebmii. 6 V. 30 «mrigfataii «fr dk Ibgß^ vwUeMB die- I 

K('I1)(> jf-diH-ii (!pR sehr i»oifeIhaftra Wottfira halber erst 7 ü. 35 ] 
und schlugen den gewöhnlichen Weg zur Mankspitze Uber 
den Nicdcrsossol und die Floach- (l''lach-) Seite ein. Der Auf- 
stieg Too Hochgmbach mm Niedeneasel hat f Qr nicht Schwin- 
dallMe «fnige tadaddklM ShOni, im «brigHi wiid dleMuk- 
spitze von GeBbten ohne Schwiwigkait errnehi Durch Hegen 
und Hagel zum Unterstehen gmirnDS«n, betraten wir erst 
11 r. ;]if M;iuksiiitie. I>io Aussicht war beschränkt 
durch Nebelntassen, die Temperatur höchst angenehm (13° B.). 
Bei dichtem Nebel wriisMtn wir 11 U. 50 den Gipfel, in 
WMtticihOT Richtung gegen den Hodneaael ablteifend; der- 
selbe ist auch von Hochgrubach direct Uber den WederseMel, 
aber schwierijr, zu erreichen. — D.i' nun folgende Ackerl- 
schncid zeigt sich als höchst interessanter, nicht besonders 
•diwieriger GratObergang. besonders aafßillend ist das auch 
nm XJinnrieMr «niihiit« >Putt<, ein tiianirtigBr Dnidi- 
hnA im lUaan, dnreli «ehdini mm na dar mam auf ! 
ilic andere Seite des Grates gelangt Wenige Fuss unter 
der Spitze standen wir an einem steilen, engen Kamin, wohl 
die schwierigste Stelle des Aufstiegs; uns empfing hier Blitz 
und Donner, wenig gedeckt gegen Regen und Hagel warte- | 
tm wir das Unwattsr ab vcbA gelangten «ndlieh 1 ü. 50 
auf die Ackerlspitze. 3 U. r)0 wurde diosolbo verlassen. 
In der Tiefe erblickten wir das Grie.sener Kar, einen ge- 
mltigaa, nach N. geöffneten Bogen bildend, welchem die 
iagliit stehenden Felamasaen des Mitteritaiaer nnd Eleinkaiflar 
«Btateigm. Bald saeh Aligmig Ton der Ackerlspitze, dort 
wo der Grat zum Sch'mwctterfeDster! beginnt, stiegen wir 
rechts ab Ober steilen, mit GrasbSndem durchsetzten Fels- 
hang. Eine Rocognoscirung versprach das Gelingen des Ab- 1 
atiegs bia n den nntinteaFutiMD. Im dichtenMebel ati«gan 
wir g rtw rtw flieih in «DgcD, itrilan IWA^minm riwlTts, I 
welche bei gehöriger Vorsicht keine beamdan QtAdv Maten; \ 
wir erreichten dann einen schon von olwn bemsrUeo Ueinen 
Grasfleck; hier zeigte sich zu unserer grossen Freude der 
Abatiog ins Kar ala leicht ansfUirbar, aber aa kainar an- 
deren StsUe ist es mflglidi, dasselbe m emtohen. Bald 
standen wir auf d^m steilen. w\t Ijenüfziehenden Schnee- 
feld; anfanirs Stufen tret/jnd, dinn alifahrend befanden wir 
uns ' U. .")0, 2 Std. niicli Verl.isscn des Gipfels, in der ' 
obersten Karmulde; den westlichen Arm deiaelben in niird- i 
Udler Sichtung dnrcksekaiteDd, hMm wir nr Uata die 
Geilftt BUttpitceD, xnr Rechten Klein- und Mitter-Kaiser, ' 
in dar Tiefe war das Kaigerbochtbal mit der Grieener Alpe 
sichtbar. Wir stiog' ii ' JiH h nicht vollends in dasselbe ab, 
in ziemlicher Höhe, uugelähr beim Beginne der Baumgrenze 
fflhrt ein kaum bamerididier Steig «an mUen Anger im 
innaraten Kaiaeilneirthal and anfwOits znm Stripseiyoch. ; 
Seit Betreten dea &r's begleitete uns strOmender Regen, i 
8 U. 20 betraten wir die Hoho de-s Stripsenjwh», bei 
I.Aternenschein ging es hinab durch stockfinstem Wald; 9 U. 
35 standen wir vollkommen durchn&sst an der Sokwdle der 
gaatUchen Untorkunflshatto HinterbSrenbad. 1 
Bei glinstiger Witterung ddrfte diese ToUT die grofls- ' 
artigste und interessanteste im Kaisergeblrge sein; sie ist 
ungemein reich an mannigfaltigen Bildern und gewährt einen 
instruktiven Einblick in die inneren Verzweignngen des 
Wilden Kaiscra. Ala AiMigaBig^nnkt ist Bman oder die 
Bagalpe passender ab HiitariilNiBlMdtjedoelk wild «iarllatiger 
Beigiiaiga r diaAcheriqiHwittZHkaalfc aadk yvK diaMrSnlB 



ans beeodien kOnnen. Ala Fübnr kaoa idi Tkemaa Widaner 
von B&renstatt beateaa empftUen. 

Mihichm. Otorg HofimuH. 

Terwall-Gmiipe. 

Knchcnspitze. (2. Besteigung. Erste touristische 
Besteigung von Moosthal NO. ans). Nach einer am 2;'». Juli 
voniusgcgangonen Eccognoscirung Ji s FQhrers Franz Oestorer 
aus Ischgl, brach ich mit demselben am 25. Joli 2 U. 
Froh von Isdigl anf, stiegen entlang dee IfadMierbaehaB 
aufwSrts, diesen zweimal flbersetzond, umgingen den ober» 
halb der GaltalpenhOtte gelegenen Hochsee und fiborschritlen 
.'> U. eine Deim:'ssiim rechts des Schneidji'ichels; hinab Qtier 
den Kartelferner, bis zum Anslanf dessen unterster Zunge 
folgend, üebor die dem KOchelfemer vorgelagerte mSchtigc 
Moiäne aufwärts ateaend, snshtn «ir den Eamer aelbit 
rechtsseitig mi^gliehst koch tü Mlfllen. 6 ü. 45. Vach 
kurzer liast den Küchelferner überschreitend, der ersten Rand- 
kluft nat^h m:h\& ausweichend, gingen wir hierauf der zweiten, 
höheren Randkluft entlang, den linksseitig des Femers anf- 
Btrehandan ftelaaa maiaaanul. Die HiigBiig dar sich hier 
hinauftädienden kohen Bbwaiid dürfte 50 — 55* betragen. 
Die Wand theilwcise lionützend, stiegen wir spater IhAs in 
einen Felskamin ein und nach dessen Ueberwindung über 
gut klcttcrboren Feia HUB GifM. Ankunft 10 U. 31. — 
Die Karte tob Haan Dr, Stnua aaa Oonatanz (19. Segl 
1884) nnd Zettel mit das Namen der FBbnr Joe. Laderer 
und Schwar7hanncs (beide TMl St Anton), wunlen in einer 
Flasche vorgefunden. Die Aussicht von der Kucheuspitze 
enduen mir d;inkkirer als vom Patteriol. Vom Gipfel 1 1 TS. 
ab, neust fiber glatte Platten, dann dank nni |anlM 
hinabiiekaide Fsbrinnan, xmima] tm der efanD die aa- 
dero über-t.'iL-rr.d, kamen wir schon nach dreiviertel Stunden 
an den unlenitcu Absturz der, Felswände. Ucber (ierOll 
und Felsblöckc in streng südlicher Richtung, (zur Rechten 
ein kleiner, echftnbLiuer See), die Weetaeite der Edckalaiiiilae 
umgebend, elieUeu vir den Ocb0nUsii^)ei!b nt. mebmv 
ausgedehnte Schneefelder ivi.ssirend. Verschiedene ümstlnile 
verursachten einen Aufenthalt von 2 '/^ SUi.. so d;i8s wir 
erst 5 U. 2m dasSchOnbleissjoch ütiurschritten und 7 U. .')5 
nach Itchgl kamen. — Wegen des bedeutend geringeren 
BUteraalwadiMie ül dar Aidbliiv ran BuaUfcal jedan- 
ftlls kflrzer ab der vom Ifoeatkal. 

PiXLg. Carl SUdefeid. 

CMdbaigtnqipe. 

Hochnarr 3258 m, mit Abstieg Ober das Krumel- 
kees (neu). Von Kolm aufbrechend (lö. Juni 1885) ging 
ich zuerst über den prächtig angelegten JUtstbumg, Mm 
ich oberhalb der ICalde, in «ekbar der iwi^alaekeitBPilataB- 
see liegt, redila abbeg nnd Ober den aperen (nicht wie 
die Sp.-K. zeigt vcrkeesten) SO.-Crat in l St.. (9 U.) den 
ürieswieaschwarzkogol erreichte. Von hier wanderte ich 
nach 30 Min. Aufenthalt öIht den mit Wächten beeeMia 
Finignt znm Gipfel dea Bochnan 10 ü. 30. Diese Anstiege- 
ronte wnrde ent einmal und imr 13. Sept. 1878 von Dr. 
Breitenlohner aus Wien mit Führer Flenz macht, 
ist aber nach meiner Ansicht boiuemer als der gewöhnlich 
eingeschlagene Wog über die Goldzechscharte. Am GipM 
■\- 10-5" C ■ 11 U. «tiflg ich Uber den steilen Fimbaiv 
diiaet abMiti, dam traveniito iek nehta, nm die gnaaan 
KMfla m vanaaiden. Ten hier midi immir aif dar noUm 
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Seite des Eramolkecscs lialteiii'., wurii' j.h zuf-imal durch ' 
Schrfiade gnmvBgm, die nebte Seitenmoi&ne, die Mwie die 
Frontalmoflm siflUhni itok cnttriehiit ra botnln. 
Zm SeUoBB tbfiihnnd erreichte ich das Oletachennde und 
karte Zeit darauf war ich bei der Rohrmoeerhlitte im 
Knimellhal 1 U. 1 "j ; d:\s Haupttlial erreichte ich 2 U. I 
beim LohncrhilnBl, Bucbeben 2 U. 40. Ton vo ich am | 
solbon Ta^ zur Belm und Bach Fueh gelangte. Das 
KraoMlkeea erfordert «eg«n seiner gnaaattigeii ZerkltUtang 
«ad «einer StaHfarit dnige Voreicht DieWandemn; durch 
d;is wassorfallreiche Kninulth:.! ur.d der Thalschluss des- 
eelbon ist als eine der sch&iuton FarUeon der Goldberggruppc 
aneh ThahwUenpflgem beataM sa ampftUen. 

Wien. Äug. Lerria. 

Höhlen. 

— . Bner an die OeBeralmaammlimg in VfHach ge- 
langten teleprafischcn Mittheilanp infolge w.inl ' crr arhte 
Bekka-Fall von dem »Orotten-Qoartett« der S. Kiistculaad er- 
ftiaeht und kttbal ain Saa anlAickt 

Weg<- und Htttten-AHreIef«nh«It«ii. 

Die Wegbauten der S. München im Zugspiti« 
gebiet (Bilfelechart«), an der Bodenschneid (Weg zum Spitting- 
■ttaQ und an der Kothvand (Wtg ym Sdiinuzkopf mr 
VstaiNB Wallenburger Alpe) sind flnla vollendet, tfaeOe in 
Tollem Gang; im Schliersee-Oebiet sowohl ah in der Kar- 
wendol-Orappe wurden dorch die opferwillige Mitwirkung 
■ahrerer Uitgliadar VegautUningai diaib midit^ theihi 
naa ingatoachi 

AtR8 dem SftlBkaniinergnt. Der neue "Wtg von 

dcrZwiesolalpo auf den Grossen Donncrkogol iatToUendet 
und markirt Der Wegbau auf den Uohen Sendling 
iat bie auf die Anbringung einra Drahtseiles vorgeschritten 
nnd wild die Eillffauig im'Uooat September atattfindcn. < 
Wegmarkfrnng in der GTOssrenediger- 

Grappe. Die Scction Prag hat dio '\Vpp" znr Johannis- 1 
hfitte im Kloin-lBclthal (Dorfer Thalj und in das Um- | 
balthal, fcrniT in das Tauemthul n.ittclst WVgwciscrtifcln 
outicirt und bat VwberettuBgea gaffen, den Weg Ober 
dn Nhai^lüniBn» Ibar dasBerfer-ThSrl in dasLaitaiv 
tkal, aoirie des Weg m Oarlos fller die Tordere (Pinz- 
gauer-) Platte und über den Platten-Eogcl durch Weg- 
wcisertafeln nnd mit Oclfarbr- zu L urkin m. 

Der Wegbau auf die grosse Windschar 
ist von der Scction Broneck mit einem Kostenaufwandc von 
Aber 300 fl. bis auf einige Kachtweaerungen baiaita toU- 
«ndet, die Wegmarkirung von Gi^ u der Tniftnr Straaae 
aber Bad Mahlbacb (2 Std.) und dio Heisalpe C\ Std ), 
wo der neue Steig beginnt, bis auf die Spitze (3 Std.) vor- 
sflglich hergestellt, nnd so diese herrliche Ausaiditawarte 
aaeh dam misdar tefibtoo Bet^gstaiger sugtogiidi gaoMMfat. 
Im Bade HBIinwdi, wo VhenueMet wird, ist eiiAdn, aber 

gute und billiu-e ITnterkunft, 

Wegarbeiten im Ortlergfliiete Die Soolioti 
P!mg lic«s den V<Pi: von Salden zur l'averhQtte lOrtliT- 
grnppa) wesentlich verbeescrn und bis xur Marltschneid der- 
art wrtfeilini, daaa man denselben bia urter dia labanttai- 
wSnde auf Reitpferden zurflcklegen kann. An dar bei dar 
soff. Durchfahrt eingesprengten Treppe iat ein Diahtaeil, 
ein Geschenk di s Coniral-AusM.-husses, angebracht. Der Uin- 
bau der Pajrerhulte geht seiner Vollendung entgegen und j 



ist am ."), August der neue Dachstahl aiirprsrt?t worden. 
Auch sind bereits die neuon Schlafntensilicn für dio ver- 
gitaarlen Seblafrilume dahin Ten Png abgqgangao. Dnrdi 
den Umbau wird die Pa.verbfltte einen dreimal so groasen 
FassuDgsraum gegen frtlber erhatten nnd ist insbesondere 
für gute Ingerstatten Sorge gt'trag' n. 

Villaciier-Alpe. Der nnl.lngst erst ins Leben ge* 
tretene Gau Unter-Oailthal der S. Villach hat den pro- 
jafctirten Wcgliaa tob KOtaeh über Waaaarlaoabnrg 
auf dia TiHadiair-Alpe benjta ftdjg geatellt. Dueh dieaa 
sehr schätienswerthe Arbeit ist die Möglichkeit geboten, 
auch vom Gailthal aus den Dobratscb zu erreichen nnd 
namentlich wird dicaar Weg Diejenigen intercssiren, dia aaa 
dmlarriaar Baitaa nach daBTÜiani gufaaa nnd dazwiacihaB 
anch der l^acbn^Alpe einen Besoeh naehrn vollen. 

L. V, M. 

Angsbnrger-Hütte. (Parsrier-Sjiitzc.) Dieselbe ist, 
wenn auch n:K'h nicht vullständig eingerichtet, doch schon 
bewohnbar und ist für dia nothwendigaten Bedfirfiiieae dar 
Bewohner Bechnnng getragon. 

KonstanzerhUtte. Die Rn'frmmg der Hfitte fond 
am 10. August unter ausserordentlich reger Theiloahme der 
Bevölkerung statt Die Hotte wird Btifbar Vfjüdk fBl Tan- 
risten besucht (Bericht folgt) 

Rienain*HaiiB» INa IrlMbmigaMar ward* wm dar 
S. Pinzgau auf den 29. Angust anberanmt 

Simonyhütte. Der Aufstieg zum hoben Dachstein 
von der SimonyhQtte wurde vorbtssert und insbcs: ndvre die 
Seile an den obersten Stellen wurden ncugespannt und schad- 
hafte durch neue ersetzt 

GrobgesteiDhtttte. Diaae Htttta wurde einer aio- 
gahanJenBepamtor nntertogen und dar Uaher gerügte T7alNil> 
stand, dass bei hefti;:: ni Tu-fion zwischen Baak and Maan 
Wasser eindringt, gründlich LoMitigt. 

Schlerohans. Da« Unterkunftsbaus auf dem Sehlem 
wurde beraita Soontag den 23. Angaat artffiaet nnd dar all» 
gemeinen Benutzung UfaergebeB. Di* Bewirtbaehaflaag daa 
T'nterkunftshauses hat der Kreuzwirth von Vflls, Chrialiaa 
Masoiu'r lilH'rnommen. (Eingehender Bericht folgt.) 

I)us Tonristenhans auf dem Senimering (mit 
64 Zimmern), ein Annas dea von dar SOdbabn «rbaateo 
SemnunnghoM^ wnida am 8. Augnat aiURMt^ 
FUhrerwenen. 

Führer-Tarife nnd Verzeichnisse, scit £ade 
des vorigen Jahres wurden von unseren Soctioncn null» 
atahanda louaa-Tanii» und Fflhiar-Varaaiehaiaaa berai^a« 
geben: Ten ihr 8. Kttstenland fVr den Baciifc Tdlmain 
Diit den Au.sg;ing3punkten l'litsch, SoCa nnd Baum baelh 
hütte; von der S. Schwaben fOr Ischgl und Paznann; 
Ton der S. Telfs für Telfs und Umgebung; von der S. 
Kafatein fOr daa Kaiaargabirga and die aonatiga Um* 
gabnng Knfataine; von der S. Barebtaagaden Nr Ihr 
Gebiet: von der P. Innsbruck für das Oetzthal (diese 
sind durch dii' Sk'ctiou Innsbruck fttr den Preis von 15 kr. 
in g<'l)undenen Büchlein zu bezichen); von der S. Villach 
für Uaibl und Canalthal; von den 8b Alg&u -Komp tan 
md Immanatadt fllr Oberatdorf, Sonthofen nnd Hin« 
delang; von der S. Prag für die Dimgebung des Achcn- 
aeea aammt Schidfahrttarif für diaai; von der S. Bozen 
im Vereine mit der Sociatk dagti Alpiaiati TridairtiBi llr 
daa Qebiet von Faaaa. 
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— . Die Swtion Anstria hat eine Orientirungstabello 
Aber dicToaion und ein Vencichniss der Führer des Dach- 
Steingebietes in al*en Oasthtoseni, Dampfschiff- md 
HshMtrtiOMa dicMt Oebialei nnd dar ZmgRAgenatai «• 
fichlageo hnao. 

— . Der nir Touren im Wilden Kaiser ausgezeichnete 
FUim ThMDaa Widaaer, «ohnliaft am Hintenteioenae 
faii EnftWa, «rkdt Brieft, «ddie «n VovgeD in Ulhiehein, 
Srilboiy oder Innsbruck zur Poet gegeben «erdeo, in Folge 
rines eigens orgaoiBirten Botendienstes am nämlichen Tage 
noch zugestellt unter der Adresse: Thomas Widaner, Bcrg- 
ftthnr, Ablage bei Hrn. Ftantognpheo Karg in Kufstein. 
Biir Kug iat fremidiiefaat ber^ aneb AntaiorlMi aaf An- 

fkl^en, ob Wdaupr froi ist. 211 rrthr-ikti. | 
Terkehr ud Untcrknsft 

Haltestellfn. Die durch die Südbahn neu errichte- 
ten HaltestoUen inLoiferB, Margroid, Alle Navo u. s. w. 
im Etwbtbal bis Als sind seit 16. Angust eiOffnet. 

Etoenbtliaproject ImsbfmdC'Angslnurg. Das | 

vom Angsburger Uandelsverein gebildete Eisenbahncomil^ 
hat um die Projci tininfjs ConcesHion för die Theilstrprko 
Mer'.nc-Weilhciiii aotrcsiK t.t. und die Kosten für die h;('r;mf 
besfiglicJttn Arbeiten beitilligt FUr die Theilstrecke Scbar- 
iiito>?BlB kaik 4m- GanM nhao in vwl^ Mn too der 
lIvterreichiselUB B^glewig db Toreoneession erwirkt. Das 
EiEenhahncomH6 bat jüngst eine Denkschrift dor Oeffent- ■ 
lich'MMt ,iU'if:ctioii, »'i-riti die Vorzüge des Projectes aus- 
einandergesetzt werdea. Die neue Bahn wArde 38 Kilo- 
meter auf ötterreicbischem Gebiete nnd 114 KBoDHtMr anf 
baieriacihem UebietB darebouaaen. 

DiePenonenbefSrderiing zwi8ch«iAch«n* 

866 nnd Tej^ernsec. Zwischen Achcnseo und Tegern- 
see besteht eine täglich einmalige Postverbindang mit Per- 
sononbolttrdening. Da die Peat aber etat nm 1 ü. 30 von 
AfJianIriTriMM aaeh Baiem abgeU^ ao iat ca latlliUch, dasa 
10 naadtr TeniiBt nlebt bfa nun Nachmittag warten wil), 
aaadam mit dem während der Sc'tnmermonate um 8'^ Uhr 
mih Ton der Scholastica abfahrenden Privatomnibus einer 
bairiscbeo Gesellschaft die «jllkommcno Gelegenheit, schneller 
aacb T^genaee sa konman, eihUekt. Doch weiche £nt- 
tlnadningl In 1?iMbad Kreuth mn 12 '/^ V. Hadwiitlags 
wird der arme PaRMpier bald erfahren, dass, will ar nicht 
eigenes Fuhrwerk nehmen, ihm volle H '/} Standen Aaftnt- 
halt hier beschieden sind! Für denjenigen, der Kreuth zum 
eisUmmal sieht, oder welchen die Zeit nicht ditag^ mag 
solches noch amgefasB; wekhe langweile od Fein aber für I 
den, welchem df^r '>rt ^ ittMm bekannt ist, oder der anf 
zeitliche Ankunft in Togcrnstje rechnete! D«rartige GemQth- 
li' bkoit geht dix'h allinweit So kommt es, dass dieAchen- 
tbaler-Poat den Piifatomnibna einholt and boido üwt an 
gWelar Z«tt wnKranHi oMih TbganuM abgahen ud eben, 
so dort mit wenig Zeitnnterscliied ankommen. FQr den 
Tom Achonsee zum Togernsee Reisenden ist also 
der bairische Privat<<mn ibuB in den meisten F&llen 
nicht bloss ohne Vortbeil, sondern aogar eine 
Plage. IdmlicheMiasstSodo «iHai W tenhrtfcganK 
see-Achensee ob. Die Post geht hier gar «itak nm 4 ühr 
Nachmittags ab, nm 8'/^ U. Abends Aclienlnrehra zn er- 
reichen. Wieder scheint der bairiscde Pri^iituninii.us U»- 
hafs frflheier Beförderung Hilfe so bringen. »Abüihrt von ^ 



Tegernsee f( U. l.ö Vormilbg?:, Ankunft in Scholastica .5 U. 
Nachmittags« lautet die Ankündigung. Wohl sind diramal 
aar mehr 2 Btandea aJa Anfentbalt im Wildbad Kieoth be> 
schieden, aber aa adarinaa aieh bei dieser Fahrt niekta 
weniger da lallaa aiBlilai anden Idafaio üb- nnd ZnfUle 
zu enignaa. Am 26. Juni d. J. erklärte der KuUi her 
vor der »OlasbStte«, St. von der Tirolergreoie entfernt, 
das eine Pferd sei krank geworden, und iiialllllai>l> die Passa- 
giere anf Ab&brt naoh der baldigen fiaaaanng dea Oonla! 
1 Vi Stande AnibnthaK! Am 4. Jnli dagegen aoU aieh ein 
Passagier :im gleichen Orte in die Sch'mheit der Kellneiin 
allzusehr verscbaut haben, nnd der Kutscher war nachsich- 
tig genug, mit der Weiterfahrt zu gedulden. Folge hievon: 
Anknaft in Scholastica 7 Uhr Abewla statt 5 Uhr Nach- 
BfHaga! Bbaaao liaaa eine mit dam Sehrcibcr dicatrZaüan 

vorstehende Fahrt raitmachende Dame rerlaoten, aio VOA 
ihre Familie hiittcn es oft schon abgeschworen, diesen Wagen 
noch zu bonützen. nur die zu spUe Ankunft der Post in 
Aebenkirehen nöthige sie aar neuer Ucben Fahrt mit dem 
beaitnidMiMn Frivatoanibaa. IHen Aaaaaenng iat beaaidi- 
nend und erklärt es im Veroinc mit dem früher Gesagten, 
warum der Privatomnibus trotz aller MissnUiudc gut l>ew>tzt, 
der Po.stwagen aber mit seiner geregelten Fahrt nieist leer 
encheint Daaa obendrein die Kutscher des Omnibus mit- 
nnter andi anf daa Baeaagiergepilkck nicht achtem, beweist 
der Umstand, dass am 26. Joni beim Umiacken der Wagen 
in Kreuth ein sehr anfIlUknder Bergstock abbanden kam. 
D,t:^s solche Missstünde nicht geeignet sind, den Fremden- 
verkehr zwischen zwei so modernen und Ixdiebten Sommer- 
frisch-Orten wie Achonsee und Tegernsee m beleben, siebt 
wohl Jedennaiin eis. Abhilfe duck Herstellung einer neben 
der FaatfUtTt rerkehrenden tweften täglichen Personenbe- 
förderung mit mijglichst gekürzten Aufenthalten zwi&chcn 
Achensee und Xegemse« für die Dauer der Sommermonate 
wa» im laUMaa dea Fremtamrinhieo aeihr aaflnendig. 
hmtbfnek. C. OaaUer. 

üncineksfUle. 

— . Am 11. August wurden die Herren Fackler, Fritz 
nnd Lotter, welche von der Aagsbnrger-HOtte den Ueber- 
gaag nach dem Lecbtfaal maehea wollten, etwa 8 m untoN 
halb dea SleigM^ daa die & Angsborg fBr die BeaMgnng 

der Parseioia|lilH wätffi^ von einer StcinlawirH? überrascht 
und hiobei Hr. Fritz schwer verwundet, doch blieb er Ix'i 
Besinnung. Die ReiwgeRibrten sowie eine zweite P.irtie, 
die Herren Spiehler (Manuningan) und Prof. Mark (Sala- 
burg), weMie die Spitze beeteigen woUtsn, laiatotan die «rata 
Hilfe und bewerkstelligten den Transport de« Verwundeten 
nach Pians, wo ärztliche Uilfe bald zur Stelle war. Die 
Genesung ist in einigen Wochen sicher in erwarten. Hr. 
Spiehler, dessen aaafDhrlichem fienchta wir Toiatobendca 
aBtnahmen, eehreibl «na weHar: >Dio ünaehederlatntraiile 
anlangend, h;:t. die^el!*' mit den S<-hwiprigki-iten, welche die 
Parseier Spitze allerdings bietet und denen die Herren, wie 
sie durch die Tags vorher ausgeführte Besteigung der Spitze 
bewieeen hatten, roUatladtg gewachaen waieo, gar niehta 
nadidhn. Dv ShMUl mi diaaar BMIe^ die ao hiolig 
poasirt wird, ist, rielleicht durch eine Gemse reranlaaet^ 
eine Ausnahmsorscheinnng. Sämnitlicbo Herren hOrten nnd 
sahen auch die Steine ki:nimen iin i h:ilti'ii, ini freien Oo- 
rüU stehend, hinUoglieh 2eit auszuweichen. Nur durch den 
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vOThAognistrolIPTi ümslflnd. daM dpr St^'in bin vor dem 
Getroffenen durch Anprall in eine nicht lu betc<.:liDondo 
Richtung gerieth, wnrde die Katastrophe herbeigeführt Die 
Stoine kamen ana darBDiM^ voa unten getehen lecbU, wo 
der Fil«Mm an tt» Thnhnadng ugmut, lA mllM 
bin Tor einigen Jahren wie mancher Anden an dienr BteOe 
aofgeotiegen nnd aach hente verweilten wir, allerdings noth- 
gedrangen, ni" r > m" Stundi^ in der Linie, die die Steine 
genommen hatten. Derartigen Kventnalitüten, die glOcklleker 
W<iN tn gtowen Seltenheiten gehfireo, Uest eich kanm 
aatoi nuMielHa, ata indem man das flochgebiiga gtaalieh 
meidet Wer aber <s der Aengstlichkril aa «Bit geht^ mla ita 
auch Bedenken trnf^on, Iii einer Stait Wä imkMI^ ton 
Dächer mit Ziegfln ^ilf-ckt sind.< 

— . Ein Tourist aus Tarin, Mario Rev, veninglfickte 
nf dem Dent du Oeant (4010 m), uidem eine kleine 
Platte am Baada cinaB Atgnnto pMdkb viAgüt nd 
er n dioTiab aHnla. Biin amdoMlkriar LaidinaiB mida 
gefunden. 



Verachiedenes. 

Unwetter. In der ersten Hälfte Anguat wurden oin- 
aelaa Theile Tiiola und Solshmga daieii Unwetter aehwer i 
heingeracM; inabeeonden i Schieten Aa Qawittir toto 7. nnd | 

12. Aupust urs^n S- hiion np.. D.is letztere namentlich bat 
im (Jbcrinnlhal, ViritMhgau. w> die Poststrasse theilweise 
ler^lört wurde, im Pusseierthale, bei Mcnm, Brixen u. a. 0. 
Tiivls, dann im Hollerebachthale nnd in Oberpinigau bo- 
dentanda Teta e r —g e B vamnadit HagalaBWay vad aus- 
brechende Mohren Temlcbieten die Ernte nnd zerstörten den 
Ackerboden. Auch sollen Menecbeoleben zum Opfer ge- 
fallen sein. — In Landeck brach am 20. Augast ein 
Brand aus, welcher 9 HKuaer mit NebengeUodea zerstörte. 

Ans Telfs. la lUfb liat nd anlMIieb der Yer^ 

saiiiinlunL' des D. u. Ö. Alpen-Vereines zur Wahl eines 
Dele;,'irton zur Generalversammlunfr tuich Villach ein Comit6 
zur Bildung eines Verschönerungs-Vereins konstituirt, welches 
Uand in Hand mit dem AlpeoTerein daffir sorgen will, den 
Tooiiataa den AnfenthaH in dem benlieben Orte angenehm 
ra maeksa. 

Alpen-Relief ia Iniwbrnek. innsbmck besiut 
nater aeineB Baheaawtrdiglailai eine, weldia kein Toniist, 
namentlich kein Schulmann, nnbesacht lassen soUta^ lai 

Gurten der nouerbaaten LehrerbildungS" Anstalt wird ein 
Kciicf Ti.'/ls aiisL-rtuiirt, d:i5 seiner ganzen Anlaee nach als 
em Umkam bezeichnet werden darf. Auf einer BodenflAche 
Ton ca. 150 Sehritten im Umfange erhebt sich ein mit 
at — ■ ■ ■w tl i a r Gananigfceit nach der Speeialkarte anaga- 
arbeftetaa Vaehhild der Oebirgswelt tod Tirol nd Torarl- 
Ijorp. Die höchsten Gipfel (Ortlergruppc) sind ca. ICO cm 
bocli, und die Hauptthälor (Innthal, Wippthal, Ktachthal 
n. s. w.) kSnnon vom Beecbaner bequem durchschritten 
«erden. Dia eisaebuo Qtnwok aind ans den originaleo 
OeeteiitaaleB heigeaMlt md Ua lar Teget a t t e n a g reme mit 
typischer Tl<'pM,iri/.iincr licdcckt; vergletscherte Partieen sind 
als solche deutlich kenntlich gemacht u. s. w. Bei solcben 
Maassverhältnissen ist die oricntirendo Lehrwirkunp des Ro- 
lieüs geradem Qberw&ltigend. Das Ganze ist sonach ein 
gaggrapliiaebaa Unterrichtsmittel mnfigUcher Aii Sieben 



Jahre latie wird Ijereils an diesem Kunstwerke gaaridttct 
und noch vier Jahre sind zu eeiner VoUendang eifMarildL 
EittiageH, Duame. 



Literatur und Kunst. 

Liov Paolo. L' Alpiniuuo In ItaiU. £«tr«tto dalla Nuora 
Antologia, toL %in , tue. UL Borna 1885. Tipognfia Endt 
Botta. 

Eine kleinr Varm «avihadeMAbhaBdhng, dia OBS mit der 
btwidüang de« Alpinienns n Itstien nad mit dur Qeseiwebte 
das C. A. L bekannt macht. I^age schon hatte msn sieb ia 
Italien mit den Abnuien mtd den Bamtwendim der Lud Bici' 
lien beocMftigt, eb« man den Alpen nod ihren Bewohneni einige 
Aafffl«rksaiiikeit zuTbeil wenlen lies«. Jetzt gehören, Danit der 
Thatigkcit der italienitcben und mehrerer eagUaeben Alpinisten 
die H<M'hthüler Piemont», da« Aostathal und aeia« Nebenthäter, 
dir i'bcritalienlM'hrti Seen nnd etniflne I>o1fiinit<febii'te in den 
besnchtpüton und boriiliratesten UcjjiiiJcii in ilcn Al|ion. Der 
Verfii*si'T PnUidi'iit ili>j C. A. 1. un<i Deputtrt. r im :t:ihfni- 
achpD rarlami'nt — j;i>dt'nkt wiuc« wnlif'iistTi IN » V..ri.MiiL'' 
QuintiDO St'lla unil amltTPr spilhpr vereUirbinii r flu* uT' rn s-i n 
und der von vcrurliii-dfOfi) S.Ttiiiiiiii uml pui/.''Uiiii .Miini^'.rn 
des C. A. 1. durch^ft'fülirten wiii.5i-Dsi4iiiftlii'hi'M iiuil j^irnitifi' heu 
Untcmchmungfii. Dio Krrichtung von Fa<'h- und Inilu-^liit- 
»chul<n, wie »olclie la deu o»t«rreichitchefl und deutschen Älpen- 
liadem baatehen, wird aU bosondara wfiaiehenswerth hiogestollt. 
£• sei dann nicht aSthig, da*« ilmlicho Artikal, wie die Nfiin- 
beeger 8|iialwaarMi, f om Anafamda haaogn arardta. Der Al|e- 
nismus in ItaHan ist ndt dar natiOBalen nnd peUtiidMB Ent- 
wicklang äta KSnigreirheo innig verflnohten. Die von domVor- 
faas«r an die italienisebe Jagend gerichtete Aufmunteroog, ihie 
alpinoD Bestiebungea in Dienst» das Vatarlandes an ataU«, 
Qeiftt iukI KOrper zu kiiftigen nnd die srweibeae Keguitoiss 
de« liimde« tu aeinem Besten zu verwerthea, wir<i nicht ange- 
hört Verhallen. P. 

F. C. EcUer. Die Goaiss. Ein monographischer Beitrag 
zur JagdMologie. Klageofnil J. Leon. 1. u. 2. licfemnx. 

Nach den beiden Lieferungen zn urtheilen, beliandelt da« mit 
guten lUuatratioaen ausgestattete Werk Rehr auatUhrlich und 
gewiispnhiift die i harakteristiachc Vertreterin der AlfK'nfaiina, 
die Gfin*e. 

Carl Frelh. v. OSrnlf. Die ethoMloiriachen Verhallniiise des 
Oeeterreichiach. Küstenbmdes. Triest. F. II. SchSimpff. 8'. 35 8. 

Die Broechftre s,ti-llt die Erijcbnissf» der Iptzten Volkiizählung 
im J. 1880 riclitiff und bietet wuiit ein wwklii li c trem»» Bild 
der ethnolfipschen Verhältnisse des Kiistenl.in le'i, e« dit> 

amtlichen Daten nieht zu geben vrrrn •ireh. D^r Herr Verfasser 
hat sieh mit die^-r elopdienden uml ^Tüiidli. lien Arbeit ein 
wesentliches Vordienst erworben. 

Semmerinir Alinaoaefa. Von Ueinnch Kompf. Wieo. 
Selbstverlag. *i S. — i'O kr. 

Eine kurze Schilderung der Semmeringfahiti mit belleth- 
stiadien Boitrigen von Dr. H. Ji»a, Erler, BUberstein nod 
Orasberirer, 

Die deutM'he Sprachjrreiizc in den Alpen. Von l>r. Lud- 

wi),' Noiimann. Mit Kjirte. Heide] b<T(,'. C.irl Winter. - TiO lY. 

Eine sehr intcrossiinto Unteren liunf; . i^ründlieh uml .i' rp- 
fi»lt:g \erf;is»t, die in mehrfacher Hinsieht auch Neue* bietet. 

.illeasandn» CIta. La piceolc induatrie del Vineanliao. 
(Separatabdnick aus dem BoUettino del C. A. J.) 'JQ 8. 

mhr^r*Mhud2b!d« ASSt^^TAt^Suhädutals Ii % 
Fnfias TinsMsa. 

Ferlodlsehe Ltteratar. 

Gesten*. Alpenzeitnng. Kr. 172. Dr. Bruno Wagner: 
Hochtounn im Oelzthalar und Ortiorgobiete. 

Tonrist. Nr. 16. L. V. Lndwic-Wolf; Der Fenarko^ 
— F. Franeisei: Em AvsOng anf «Ue Goriaa im GaMttsle. — 
Fnfiaaud ZSbrer: Bphao ton XegeaebBig. 

Oeat TewManaaltug. LadwicKlots: Das lach. 
ttaL (Hit 4 DL). — Dr. Uder Mttller: Em Tosiistsahsim an 
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der Arlbenghahn. (III.)- — J. Majer: MannersdurT und Furbach 
«m 8m. — Dr. L. Haindl: Sagen und Mährch«n im Pauaun- 



Bni«diMilMBdMGaBtnl-AiuMliiiMWsNv.l06 

1. Saptamber. 
L 

Wir beehreo tms iiMkslahaad tber die Ckacnlfsr- 

sainmltui^ in Till ach zn berichten. 

Protokoll d«r XIL General-Versammliuig des 

D. n. 0. AlpenveMisB 
BoBiiiB 4er Silraig 9 V« tJ. — Vprtreton linl 87 SeotioMB 

nit 1292 stimmen. 

PMiM«! Sr. Bielttor «rflOwt die Q^Y^ iOm «rdie 
■mngSatfl, Hm. Bezirksbanptmaim Praxmarcr and don 
Hn. BflrgOTinwater v. Doli ho pf begrflast und den Vcr- 
egnsniitglii'dern für ihr tabireicbos Erscheinen dankt 

Hr. Sesiikshaaptmami Fraxmarer tiheilt mit, dass 
dar Hr. I^ndeepiftiideiit dmch eine Zagseotgleisong aa 
dem reehtzeitigeii Eintoefflni miiiiidert worden sei and ihm 
daher die Ehre ziifiüle, Namens der Re^erang den Vnein 
zn l]ep-Osson und ihn drr lebliaftesten Tb('ihi.ihnii-> und 
Würdjpunp: seiner Thätigkeit für das allpcinfini- Wuhl, wie 
spcciell für das Land Clmten in versiclKTii. Die Lindes- 
ngicnmg folge mit lahhafiaeter Theilnalune den Berathan- 
gao nd ««ned» danadben den baeten Erftlg. (BeiMI.) 

Prilsident Dr. Richter spricht den Dank für die 
ehrenvolle BpgrQ<u)unij: aus und bebt hervor, dass besonders 
in K&niten der Hr. LandesiirSsident ein ausserordentlicher 
OOnner nnd f Oiderar des Vereins ist, wie auch Kirnten 
iWa im dem A.-y. anblagaL 

Es wird nun zur Tapesordnan^ tibergegangen. 

1. Schrlflführcr Dr. Prinzinger erstattet don J.üirca- 
bericht, welcher beifilllig zur Krnntniss genommen wird. 

Sr. Prasse (Leipsig) tpridit den Wunsch aas, dass 
dar XaeanlHhinMiMag dar >]GiaeiluBen< voIIatlDdig too 
dem Tbxt getrennt werde, nnd die Snndaehnibaa das Cn/L 
an die Spitze des Textes gestellt werden. 

Hr. Wachtler (Bozen) erstattet den Schlussbericht 
fiber die Hilfsaction für die Ucberschwemmtcn in Tirol; 
legt ftnar eine Karte der Anlagen fOr den Temia-Cnnnt 
Boam TOT nad ladet tar ErtOkuug des Sfihlwnhanei» eis. 

PrBsideDt Dr. Siebter: Die Torhge dea SchhuAe- 
richtea dos Hilfs-Comitö's bedeutet den Abschhissi ilcr btÖss- 
ten That unseres Vereines. Wenn die ausserordentliche 
Opferwüligkeit aller unserer Vcroinsgenoeson so glänzende 
ergab, so darf dabei nicht mkunt werden, daaa 
t/m daAdb ao gneae BeiMge rasairiTnenhunen, tcO dw 
▼««insgonoBsen d.is feste Vertrauen hatten, dass unsere Mit- 
glieder in Sfidtirol in so unQbertrefnicher Weise die Durch- 
fBhnmg der Hilfsaction besorgen werden. Ich glaube im 
Siaae Allar sa apiecheiQ, wenn ich Sie anfordere, nnaenn 
flddtircler ITcieiBageiioaeeii xuA nabiMDdRS ^bn* Wtcht* 
ler ^:D':>:'ren wümsten Dank dueh Brinbai vaDdanSttMB 
auszusprechen. (Geschieht) 

2. Centralcassier G u penbichler erstattet den Qissen- 
bchcht, welcher mit lebhaftem BoilaU genehmigt wird. 

Als Bwriaarsn werden die Hm, Fius Krieger und 
Priedrieh Badaner nnd als Ersatsmlnner die Hin. Bich. 
BAringer nitd Hetarieh Seibert gevftUt 



Dr. Petersen (Frankfurt a. M.) Kpri'lit äcn Hm. 
Cassier den Terbindlichsten Danlc fQr die musterhafte und 
ausgezeichnete Caaaen-Yerwaltung aus. (BeifalL) 

C.-C. Ongenb ichler dankt für die ihm gesoUte An- 
erkennung und bittot, ihm auch fernerhin ein freondüeliea 
Aadeoken zu Ix wühren. Forncr spricht er auch den Herren 
Sectionaeassiereu seinen wärmsten Dank für die ihm stets 
tu TbeQ gewordene Unterstatznng aus. 

3. Antng de* C«A.: Ba aei dem Cd-A. tarn Zweck 
der BeOrillb ivr Anfforetaag foa WUdera fBr dia 
Jahr 1886 ein Betrag von 500 fl. in QeU aU damTer- 
einsrermSgen zu bewilligen. 

Beferent IL Präsident St 9c kl befürwortet auf das 
«baute den Antrag, indem er aof den Jakreeberleht wr- 
miati wdehar idgi^ daaa nit das bMwr flr dieaea ZacA 
bewilligten Geldern nennenswertiie Eeeultate enielt wurden 
und das Vereinsinteresse wesentlich geßrdert werde. Red- 
ner gedenkt auch der Verdienste des Hrn. Forstinspoztors 
Element, der mit grosser Aasdauer den C.-A. in dieser 
Angetsgeahail mitoiaiaht fc (BinaUmmig aagcBonnaen.) 

4. Antrag das C-A.: Der jewnlige C.-A. wird ermSeh- 
tigt. auch feneriiiB dea Oebirgs-Sectionen znm Zweck der 
Gewährung von ReiseentschSdigungen ;in .m Irhf Personen, 
welche in den Wintennonaten in den Wrs.imralungen dieaer 
Scctionen Vortidge in halten sich bereit tiadcn laaan, aaf 
Conto der anaaaroidaBtlichew Aaagiben IJnteistUniBga w 
gewahren, deren O e aammh a imm e einem Jahr den Betng 
von 2(.)0 fl. Gold nicht Oberschroiten darf. 

Referent l'rof. Schmidt tbeilt mit, dass heuer für 
diesen Zweck 128 fl. von den Sectionen Hocbpnsterthal, 
Oaetein, Kufstein nnd Bnmeck in Anspruch gaaoBuaan 
wuidsB, nad baBserhft, daaa daiah ffitttffm TeiMga daa 
A'nreinsieben in den GebirgsorteB IwecaUich gaflildart wia. 
(Kiustimmig .angenommen.) 

fl. .\ntr;ig dos C.-A.: a) Zur Errichtung aioar ■alBO> 
rologiachen Station auf dem HobenSonnbliek SlOSmla 
der Baacia iai aas «an TarünfanBlIgen Im Jakm 1886 
eia Betrag von 1200 iL ra enIaduBea. 

b) Der C.-A. wird enn&ehtigt, nun Zweck der Untsr- 
stütznnt,' inotc-ürologischor BeobachtuniL'i?n wie bisher ans 
den ausserordentlichen Ausgaben kleinere Beiträge zu ver- 
wenden. 

Beferent Oberbergrath Prinz in ger befllrwnitat die 

AntrSge. (Einstimmig angenommen.) 

Hr. II. Prlsident StSckl Obemimmt don Vorsitz. 

6. Antrag des C.-A.: Der C.-A. wird ermächtigt, zur 
Tollendung der Mappirung des Berchtesgadner-Landcs aus 
denn TeniaavanaOgee eiaea Betrag too 600 fl. LJ. 1886 
n Tsmnden. 

Referent Dr. 'Richter: Die 0.i-V. XU Passin liattc be- 
kanntlich beecblosscn, die Hjappirang des Berchtesgadener 
Landes durch Hm. Waltenberger vornehmen zn lassen. Es 
iat daa enateoMl, daaa ein TeiaiB ein ao groaaartigee Unter» 
aetaiMwt ans eigenen Hitteln dnrehznfBhm fweuuM, wel- 
ches sonst nur Sta.iten zu unternehmen lyflegen, TTr. VT., 
der rühmlichst liekannte Kartogniph. hat die^-' Aulg-^ilje nun 
vollendet und liegen bereits 3 B'.rittrr in Kr-inzeichnung 
vor. Die Aufnahme erfolgte in dem ungewöhnlich grossen 
Maaaelibe Toa 1 : 6000, nnd ohne UeberMImiig darf maa 
sagen, daaa aiit Anmahme der Uaigabang grosser SOdte 
kein Fleck dar Bide mit ao groBMr Ckoanigkeit aufgenom- 
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man wnde, wie BerditosgadaiL Die ZaU der 

HOhen, sowohl tri^nomctrisch nnd fanroroetriach, wie dmth 
Nivellininp, ist p;n'^ aussirordentlich grosse. L-^idor z.oiptx' 
es sich als unruügUch, hcuor lioreits iwei BläU&r heraus- 
zugeben, da der Stich nicht vollendet werden konnte. Ich 
«hn mich jedoch, der 0.-V. tämu Pnbeabdruck de* BUttes 
I?. Tomletmi. Was mm den Antrag betrifft, so hat be- 
kanntlich Hr. W. diese prosiiartiire Arbeit nm eine ausser- 
ordentlich geringe Saninie übernommen, and idi glaube, 
daas nur Jemand, den selbst so viel Eite ul Interesse 
fBr die Ssiche beaeeUe, die Aibait um «ia« « gmnsw B»- 
tng dnrchfllliien kanBle, und muIi nUn ei ideht 

Im Stande gewesen, wim er nicht in Mitgliedern seiner 
Flmnilie so tflchtige Mitarbeiter gefunden hätte. Die Kosten 
iMlen sich nun so, dass für heuer noch ungefähr 500 tl. 
«fftirdarlieh sind, owl ich habe benils in Puaaa diese 



den wir Sie Tielleicht noch um ein» gatingn Simmn ftr 

diesen Zweck bitten mflssen. 

Hr. Czermak i l'ragl bemerkt aus Anlas.? diesps An- 
tntges, dass der D. u. 0. A.-V. sich nicht allein mit der 
oft verspotteten »Bergfezerei«, sondern im wahren Sinne 
dan Woitat mit emster wissenaehaftUAar Aitatt 
Am AnhSB der jQngsten ünglttdvfUb wurde In 
Bklttf i:. di r -alpine Sport« verdammt, keine« dieser Blätter 
aber cTwähntc, dass von den erhobenen Vorwflrfen der D. 
u. ö. A.-V. unter allen Umstlitden ausiunehnnu sei. Ge- 
rade der trarliageode Antrag liefere den Beweis, daaa der 
D. n. O.A.-T. ArWiaeniehaft ondEifortchmig deaAlpeo- 
gebietee Herz und Sinn haN>. nr.d namhafte Mitlsl Uef&r 
verwende. (Beifall.) (£instimiii]g angenommen.) 

7. Antrag des C.-A.: Dom C.-A. wird für die Vor- 
arbeiten »BT Henuisgabe cüier »Oescbicbte der Erfonchnng 
der Oattipen ud SnWguiig ilmr Hodisi]iftl« «in Cicdit 
von 500 fl. ans dem VtnSanmntgm für du J. 1886 tnr 
VerfUgung gestellt 

Referent Dr. Hichtei' erwähnt, dus.s der Antr.ii,' von 
der & Aostria ausging, es bisher aber unmöglich war, der 
8Mhe niher n tntsn, vad daher dem kanftigm C.-A. 
IMe Hand gelassen werden aoU, sieh mit dem Plane ra 
beiebaftigen, dessen Bedeutung nicht xn unterschätzen sei. 
Stnders h-kanr.tes Werk ötn-r die Schweiz ist ein nnum- 
ginglich nothwendiges Hüfisbuch für Touristen, und wenn 
OB auch richtig ist, waa ein Bbt Vorredner aussprach, daas 
«ir die Aipan arfiaaeban, ao «acdan wir doch anch nie 
dunof feixiehtan, aie aneh ra beutelgon. Daoeh die An- 
nahme dieses Antragea werde bewiesen, dass der D. u. Ö. 
A--V. auch jenen Zweig seiner Tbätigkeit, dem er sein Ent- 
liehen verdanke, die Touristik, knltivire. 

Dr. fenok (MfincfaeB) «rfcUzt den Antrag fttr TerfrObt» 
di mdar tber den Plu den Werinn, noeh über ta Te^ 



n. f>. w. BestimnitfS vorlieee. nnd er k'inne 
ant dann für denselben stammen, wenn üMr Pl.in ondüffl- 
flmg (ienaueres bekannt sei. 

Barr Hneter (Vorarlberg) bemerkt, dass es sich ja 
mn «tan CindH fBr Vornrbeiinn inik, woA n dkaan 
Smcke bewillige er die Summe. 

Herr Czermak (Prag) weist darauf bin, dass die 
Reisehandbücher die Ostalpen noch immer stiefmütterlich 
bebandeln, und daiaoa ergebe aich, daas euie genaue Kr- | 



Hinaicht 

den Antrag. 

Dr. Koch i'Augsbarg) hegt Bedcn-.i n. d.iss die Durch- 
führung dos Planes weitere grosse Kosten verursachen werde; 
ea sei auch nicht einmal noch der Begriff >Ostalpen< wis» 
WBKhnftlich ftitgaateltt, nnd es «flide das Werk mhr- 
•dwinlieh niebt Uber den IMMtaBtlannw Unansgehen. Wenn 
der A.-V. CO"/,, seiner Einnahmen fUr Publicationen ver- 
wende, so kOone man nicht sagten, dass er der Theorie 
zu wniig Bechnang trage, eher sei der Vorwurf mOgliehf 
ar aai X« umig powtiach. 500 Meter aeoer WegbnuteB 
aeini ihm Heber, ab ein dOettastiKlMB Werk. 

Dr. Petersen (Frankfurt a. M.) beprflsRt die Absicht 
des C.-.\. mit Freuden und hebt hervor, dass es immer 
schwieriger werde, werthvolle Daten filr die Erforschung 
der Alpen vor dem Ve rge a aen werden zu bewahien, da diaa» 
in Ibnnneriplan teistteut sind oder anf mfindlidisr %n- 
ditinn beruhen, deshalb befürworte er den Antrag. 

Hr. V. Lama (München) spricht sich gegen den An- 
tr.ii.- .r.i.s. man soll»' ilrr.irtiL'o Untprtii liiiiuiiL-eu der l"'rivat- 
Induslrie ülK?rlassen und der Verein nscht als Verleger 
aaltreten. 

Hr. R V. Adamek (Wien) erwidert» daaa es gar nicht 
bnbaiiAtigt sei, daaa der Yerein das Weifc herausgebe, die 

Nothwendigkeit des Werke« habe Di. Petersen t-.ireit.s her- 
vorgehoben, und was den Begriff -Ostalrion' anbelange, so 
ergebe sich für den vorliegenden Fall sehr einfach: Wo 
Stoders Weik ende, dort mOaste das beantragte beginnen. 

Dr. Siebter benmht, daaa ea afcli bler nkdit nm Dt 
letlantismus, aueh nii-ht nm strenge Wissenschaft bnndley 
sundern um Touristisches. Das Bergsteigen an sich ct- 
wecke unser Interesse, und nicht blos die Berge der Schweis, 
aondem aach die OijiM dar Oalnlpen haben ihre intern* 
aule OendiieUh Daa Werk aoO geaehlMidi niebt vem 
Verein beransge^ben werden, es aber der Privatindustrio 
vollständig zu überlassen, sei auch nicht angezeigt, da auf 
den Inhalt desseilH.'ri EinlluKs genommen worden müsse. 
Uebrigens sei ja aucii bekannt, dass derartige Werke stets 
sobventionirt warden mSaien. 

(Der Antrag wird mit Mehrheit angaonnmen.) 

Hr. Landeeprlaident r. Schmidt-Zabierow eraeheiit 
im Saale. 

Filaident Dr. Bichter: Ich beehre mkh, dan Herrn 
Inndaapif mda Ht en KlntcM ebifkicktnoll n bagilaan. 

Es ist uns eine grosse Ehre nnd .\uS7:eicbnang, dass der 
Vertreter Sr. M.ije8tr»t unsere Vers an nilung mit seiner Gegen- 
wiit ly'ohrt, und wir wissen auch, dass er der wirksamsti' 
Förderar nnaeres VsTOinee ist Ich beehre mich bei dieeer 
CUagoiheit «aeii UeAr nnaarea ehift u c k lnfctirtan Dank 
muinsprechen. 

Hr. Londesprüsident v. Schmidt-Zabierow: leb be- 
dann, dun idi din geahite VersannnlBng Mnn nnai, 

hoffe aber, dun die Ursache meim r Verspätung mich ent- 
•cbaldigen wird. Ich wollte hiehcrko 
dar Laadeeicgiwung Sie zu begrflssen, 
bereits dorch den Hm. Bezirksluuptmann geschehen ist, so 

möchte ich einen andern Zweck erfüllen, den ich schon langst 
als eine Pllicbt erkannt habe. Diese Pflicht ist, dem D. 
a. 0. A^?. nuUili^ 
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HDfs, iNleto «r 

tgn in der Zeit schwerer Wassersnoth lu Thcil worden 
Hess. Si« haben iitre Sjmpathien nir die Alpenl&nder wobl 
Tidfach kIkib dudi dit vencliiedBnteB IbmalniMB 
kündet, Sie haben aber das Grösstc dadurch gcthan, daes, 
■!• Hhwere Noth Ql)er die Bewohner dieaer Länder kam, 
Bit amen so hilfreich beistandeo. Ihre HUfe war reich 
«nd gnm, ugtniHMi te g iw Mi Mg M OfguintkB das 

Vwins; sie war aber anch rasoh und darum doppett wirk- 
sam, denn wohin ich kam, um die St&ttea dos £leiuk in 
bMiehtigao, mNB dto Dabvbta des D. ■. Ö. A.-T. tdiaD 
mr Stelle nnd haben augenblicklich Häfe gespendet Sie 
haben der Ooschicht/» des Vereins, die so manches schöne 
Blatt zeigt, auch das nnveigesslicbe Blatt wahrer und ech- 
tar HuMoMl aigeAft, vaA ich erUtn 
ich Namens der Bewohner K.1mtens Ihaot 
Dank aiuspieche. (Lebhafter Bei&ll.) 

Bs wird in dsr T^gwiiiliisnn' ftvtgsIhkniB. 

8. Antrag des C.-Ä.: Der C.-A. wird ermächtigt, zur 
Errichtonf; weiterer f fthrerbibUothskea und Eigftnzong der 
benits lisstehaadan dis Bmm vsd 300 K. n ymmukn. 

Eofcrcnt Oberbcrgralh l'rinzinper bemerkt, dass be- 
reits Ton Fflhrerrereinen neue Gesuche vorliogen. (Ein- 
ttiinnlg aagsMumso.) 

0. Dr. V. Barth (Anstria) stellt den Antrag: In Er- 
wägung, dass der jeweilige C.-A. berechtigt ist, im Bedarfs- 
fälle zu seiner Vertretung and sonst zur Besorgung einzelner 
ihm obUegendan Oeschlftssgsndsn inriimidsn in FOhman- 




Tereines zu ermSchtigen, beechliesst di> O.-V., fibtr dca 
Antrag Punkt 9 zur Tagesordnung überzugeben. 

Dr. Zeppezaner erklärt Namens des C.-A. sich mit 
TugsMidiiMi^ tiBTontandn, da m die 
C.>A. TsUkonnMi ttlBk. (Bmttrarfi^ u» 

«.) 

10. IMnot Dr. Emmsr lagt Ciilgcnd«n, aof Gmnd 
dir Toitesprednnif varatelwrlM ixtnig ds« C.-A. vor: 

1. Die Führ('ninlerstQttnng5k:uise loistrl angemessene 
Beiträge zu Gunsten der Filhrer bei in folge von Krank- 
heiten, Unfällen oder Altns-Lmlidittt eingetretener £r- 
««beuflUiiginüt basiehnngsiraiae n OortSB dir Amilien 
fOB PUmm M TodertUlen, die flm XTimhe ia AoiSbiuig 
das Ffthrcrbcmfes haben. 

2. Die & HamlNiig irird craoekl^ ein da Tortodcrtn 
▼evbntaisMB antqmAiidM Stallt 'mmmWln ud tat 

Einverstandniss mit dea GrA. dsr Q^Y, dM J. 1B86 WU 
Beschlossfassang vorzidegea. 

8. Dsr Capitalfond der VOhnr-UntarstfitsangsksMi «ild 
m Bsgina das J. 1886 aas dn 
dsn aiiianligeB Bstaag tob 5000 IC arfiBht 

4. Der C.-A. wird enr.richtipt, rom J. 1887 an bis 
auf Widerruf eilten j&hrlichen Beitrag von 1600 M. fflr 
die F.-i'.-K. ans das Conto IBr aMMwriaitlkie Andafai 
SU leiaten. 

Jk. Ciarauk (Bn«) UMtnjt daa SoKhi dM» va^ 



wenn der UnglOcksfall sich im GebMi da 
Oestanaiehiaahan Alpn «wignals. 

Dr. Bnohhsistsr ^babuB) apriaht liek dagagm 

aus. Tiroler FQhrer bleib«! Tbslar FÜiar, aadl «MA ais 
nach der Schweiz gehen. 

Dr. V. Barth (Auatria) ist gegen eine solche Ein- 
schrJüiknog, man mdaae im GsganyieU atolx dacanf asin, 
das* unen Fdhfar nA «har dai OaUat «anarar Alpan 
hinans gesucht werden. 

Dr. Penck wünscht, dass anadrfleklich betunt werde: 
■die vom Alpenreroine autjirisirttn Führer.« 

Pitsidsnt Bichtsr bemerkt, daas in Osstemich die 
TClnw afelit fon A«>V« a ua d nu von dao Bahtidaa autori« 
sirt werden, daher der Antrag Dr. Peneks gpgenstand<<los 
sei. Dass allerdings es rom Verhalten der einzelnen Führer 
gpgen tin.sorn Verein abhängen werde, in welchem Haasse 
sie im Bedarfablls «ueh die Hilfe dseVeteiaa bsaaepnwhan 



Kefnrent Fmmer beoNrkt in ftnodlar Hinsicht, das8 
derartige >Vatr;ige Terfrflht seien, da sieh dieselben auf die 
erst Torzulegondcn neuen Sbtulen beziehen. 
Dr. Penck sieht seinen Antrag sarttck. 
Dar Aataag daa C^A. nM 
der Zusatz des Hm. Czermak alt alta I 
des Antragstellers abgelehnt. 

II. Antrag des C.-A.: Der Wittwe Pliilairjona Roin- 
Btadler nnd dem FOhrer Oaber Spechtenhaaser wird 
ein« üntRstÜtrang tob js 60 I. jttiMeb fir die Daaar 
TOB 6 Jahren aas dar FOhnrontnaMtnagskasse gewahrt 
Wild nach knraer DAatte, sa «eldier sich die Herren 
Czermak (Prag), Rocholl (Magdeburg), Dr. v, H;irth 
(Anstria), Stadl (Prag), B. v. Adamek (Aostria) nnd 
Dr. Sappasaner 



12. Beferent II. President StBekl befdrwortet den Vor* 
anschl.'iK 'wh den AntrUgen des r,-A.: CO"/,, für die 
Vereinspublicationon, 25"/q für Weg- und Hüttenbauten, 
10''/,, für Regie, 5% fOr ausserordentliche Ausgaben. 

Hr. Stadl (JSfngi, habt barm, daaa «a imoer aefawie- 
riger werde, nlt 26% fIr Wtg- nad Bttttahaatea ans» 
zulangen, und daher viele, zumeist sehr berechtigte Anfor- 
derungen abgelehnt werden müssen. Kr glaube, dass Viele 
einem Antrage nstimmto wOrden, die Baoqnote anf 30% 
in athgiiaa; er wolle einen aolchaa amr nkdkt alaUan» ahar 
as den C.>A. appelliren, daaa ar alte Vabaraekteae Janen 
Subrentionsbcdflrftigen zukommen lasse, welche bcuor bei 
der Vertheilung zu kurz kommen. Nur aof diese Weise 
kOnne man allen Anforderungen goiägen dnd in diaBK b* 
waitnng stimm« ar fOr den Voranschlag. 

Dr. Petereen (Ktaakflut a. M.) anartnant, daaa di« 
Ansprüche stetig wachsen, macht aber darauf aufmerksam, 
dass die Publicationsquote nicht verkürzt werden kOnno, 
denn gerade auf den Publicationen beruhe das Ansehen und 
das AniiadHan daf SactioiieB das flacUandae aad diaae 
liefciB die BiaiateB Beitüigeii Di« Zaaehna dacaelben ge- 
statte aber, gr'^Bsere Mittel auch fOr Weg- und HSttas» 
bauton zu vorwenden. Bedner wflnscht auch. 
Umfang der Hittheilungen anf 20 Saila 
da eich aiehtUeh der Slaff mshia. 

Bi. Qng «nbiehUr qiieU skh gegen im Wnaih 
Bn. SIM1> ana, da «B nicht aagdM» atati aaa das Taa^ 
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ptnsvermSjfen Mittel fflr aussorordcntlicho Zwpcko zu ont- 
nchmcn oitd gleichzeitig alle Debenchflue auftabraachen. 
I^etxtcre maBseo rtrtetwiiiH— ig den YmansmaUgn zo- 
geMbrt VBidaL 

FtaOwrr ?. CtSrnig (Kla«enfart) bcfllnrortot die An- 
rcRnnf? Hr. Stfidh, man werde dadurch in den Bland ge- 
setzt, dringlichen Ansprüchen zu genügen. 

Hr. Dr. Schnbring (Berlin) erw'ihnt, djisM einzelne 
SectMDen «at dem Gebiete der Wtg» und Hflttonlnaten ihn 
UebcnAtaee nnd ihr TiuuiOgeu veiveoden kOnttw. 

Hr. Stüdl orwi'i'-'rt. 'h'^s dif Oehirpsscrtionen bei ihren 
geringen Scctionslioiti ii.'rn keinf L obcrsi-hüssp erzidi^n können. 

Hr. Dr. Schuhrinp >rl.iut.Tt seine Worte dahin, daas 
er die Fladrinnde-Sectionen im Auge hatte, mit denen niefa 
die OeWrge-SeetioDen ins K B wnwi m ien setzen sodtni betraft 
gameinsuDer AnsfUmmg Ton Arbeiten. 

Präsident Dr. Richter bemerkt in dieser Hirih.dit, d.tss 
von Fl.ichl-inds-Stx'tionp^n 'ift.T .Aiifr.igrn n k 'inmcn seien, 
welche Arbeiten sie au.srubren sollten, und der C.-A. stets 
mit gfoaaem VergnOgen RathechlSge und Winira ertheiHe. 
l ada M a n aei ea nickt leicht, immer die botderseitigen Inter- 
eaaen m veninen; «ShTend die Oebirgs-Secttonen meist Weg- 
hauten nusfQhri'n wüllon, wUnfi<-h<>n die Plarftlxi^g Bjfitiopiin 
in der Kegel Hatten zu errichten. 

BefenntStOekl macht aufmerksam, da^ auch eine Er- 
Uhmig dar Banqnota anf 30% nicht genUgeD wOide, allea 
Anfoidnmngett in sntnpndMB, dieae wflidMi in aellien Ifrwwt 
steigen, als dio (}noto erhobt wBideii (Der TomaicUag wiid 
einstimmig ODgenommen.) 

LradeapriMdent r. Bebmldt-Zabierow; Da nieb Go- 
schfifte nöthigen, nach Kl.igcnfart zurückzukehren, so muss 
ich die geehrte Veraammliing rerlasaen und mikbte Sie noch- 
mala versieheni, daaa ich stets Ihre Bestrebungen und Ihre 
lUttigfceit mit aufrichtigen Svmpathien begleiten nnd aMa 
liemüht sein werde, dieselben auf das R'st.' zu ßrdfrii urul 
zu nntcrstfitzen, indem ich zogleidi den Wunsch ausdrücke: 
Anf baUiget Wiadaraahan. 

(Die Vrr!»mrolnng bringt den An. Landaqulaidanten 

ein dreifadies Hoch aus.) 

13. a). Fiiaidant Dr. Siebter emdit die Vemnmhmg, 

die nun zur Beaehlnssfassnng gelangenden Äntr.1gc des 
ComitM's, welches die Subventtonsantiilge berieth, anzunehmen, 
da jede Äendening in den kumümo Posten die nfllte rolle 
Ai1>eit zerstören wOrde. 

Referent StOckl bemerkt, dass das CeoUi aich &bar 
einige Fnnk-tc geeinigt habe^ welche den Sectionen dringend 
nna Ben gelegt weiden aollen, namontlirh darüber, dass bei 
We,!,'liatiti'!i urni Wcglipr.eii/linungcn stets ,inch Aorsorco ge- 
troffen wird, da.-i-s in geeigneter Wnise durrh Tafeln und 
Inacbriften die Arbeit als Wcgtxm den D. u. ö. A.-V. be- 
asiehnaft werden Dies aoUe aneh bei ftUeren Axbeitan laeh- 
gehoH worden, da in Tieten Fül«n ans Beacbeidenheit dies 
unterla«.wn wnrde und der D. u. 0. A.-V. ppwisserrajissen 
nein Licht unt*T den Scheffel ^^Mhc Ein zweiter Punkt 
ist, doaa die SiTtiynen, welche Snin n; ncn wQnschen, so 
Httig ala mOglich sich mit dem C.-A. ins Einvaniehmett 
aetaeo nnd die Beattmurangen der Weg- nnd HStfen-Baa- 
ordanig crfBUen mögen. Rs ist absolut unmöglich, vrr- 
apMele oder unbelegte Antiäi?« gewiseenhaft zu erlodigon; 



es ist ilvhcr iififliweriilig. stets thunlich.st zf'iti'rT ^l'''n C.-A. 
zu verständigen, damit ilorsellM' etwa noch nothwendige Er- 
hebungen pflogen kOnne. Ks sei jK^inlich, wenn man viel« 
leicht aonat berechtigte Wflnecbe der Seetiomn aua fnnuUan 
Orfloden zurückweisen nSaaeii 

N.irhfolgonde SabventioMn «ndsB Mm/BmnUg nod ohne 



Debatte beschlossen: 
A](ln-Iniiiii>iiRl4idt, I'mbau <f \Valteiili<>rpThaijs>-;^, Uurk 
lIiTKti lliiiig t iue» Wi.-gi-s von überstilorf durrli 's 
Oythal zum Ilimmc-Iei:k und von da nun Prinz 

Lüitpoldhaase 1000 

1 AlgttB-KenipteH, Aaebau dar DntarknatlshlMite am 

Rappmaea 600 

' BcnhtcagadeBt W<«ieiliBsssriiimea 100 

iKenatnnni fllr den Ban der KoBSteBSsr-HMte in 
Fisvithale in der Yerwall-Onippe (1. Bete) . . 1000 
Mi^ebnrv, fQr den Ban der MsgoeburgarhOtte Im 

rni rschthalo (l. Rate) 500 

'. MUnrht n, Wef;b«u BUIaBtlial-XilMBrl]artf>-Kibi9e« . 700 
KoM-nheim , \V. ^'b-ni von Brannetiduri,' «uf ilmi 

Wf!l.lrM.-n 1. ]{jilc) SOO 

, Ifelilwini-XBmaa, Wiedemnibaa der ICrottenkopf- 

hatte (letste Säte) 800 

OuUtm 

Ambene, Wi-i^'liaut. n hm lU-r rk] :un:ti Vnyi Uetz, und 
I Gaisliai li.iljf'-lli'iliykT«".!/, Kinni litmi;: >h-T Hin- 

: T.-reu Si;l.'tli;ihili"' SQQ 

Ain|M>zzo, für ilcii «Kr ii.saiuliüUf Kalo; 

nntor der B<^ilingniri?, iIhm der Bau im nlehatoa 

Jahre durchgiifübit werde) AOO 

Angabar^ far dm Bu i der Augsbwigwhntto auf 

der Hneiorspitit« (2. Rate) 1200 

Anssee and Hnlzkammergnt. für den Bau «ia«r 

Unterkunflahfitta am Lahngangeee auf dm 

i To.lU'n-G-'l.irgo (1. Rate) MO 

I Aostriii, Wr^'tiaii Untorach-l'jfiDnau-ächafbag . . ISO 
Anoiirla und Kalzkanmennit, Woghau vnn Bs]|> 

statt «iif die SiiiwnyhUtte ....... .'»00 

Boz4-n, liüttoDliau u.if d«a Sehlen) {i. R.) . . . dOU 

I Rriiiierk, Wr^haiitoii 250 

ClUI, \Vel,•l,fr^.1.•llall^'.•Il . 30«) 

I QnUUial, l'ur den Neubau oim-r UDtcrkui.ltHbütle im 
' Na.'.Bfclii r.amiiiJi.' Mi^a) (1. Katel .... VrißJ 

(Jiulelii, W'i^'l.aii Kiffel8.<lmrtt-Neuhau-Pilatii» . . KX» 
Kralu, lur .l. n Hau der TriRlavhiittp (2. R.) . . . Oüü 
I,i«*iiz, Wejjliau auf da« SrhöliV>ühi^l<> iJOO 
Miilllliul. tur di-u ISiiu Clues liau«eit auf dem Pulinik 

(1. Itatc) 250 

Oberes Eansthalt a) Wegban VUiraoas-Uasau . . 3Q0 

b) Hütte anf dem StadsnüAan «SO 

Flnagan, BinmanBhans (dritte Bato) 000 

Prag« Tergr5u«nmg der PayerliQtte 880 

Taafiers, Adaptiraog von Touristenttuben auf der 

Röthai]« und drr (leltthalaljw, Wvgliau in der 

Sehlm-ht de« Rainbacbes ........ 300 

VUlaeh, L d. Bau d. f oldnerhatU) a. Qlanzieo Ci. B.) 3 3 
Ttotaefegna, Wegban tob Bdilaadara Iber daaTbacU- 

jftchl 300 

Verarlberg, .< fiir .la^ MaiUcnerliauB lo. R.) . . ÖOO 
' b) für den Wegban zum Ma<lli ui'rlk.iiis . . inO 

Wipptbal, \VogviTliesgerun;_'i II uml \\V>^iiarkirun>;vn 

«\if den IVndel-t'in ':■•[ ilin Blifi'rl'iT^' Inn 

Steinarh 800 

Die Uciiieindeii iSaltiir. l-i hsl u, See, .Straa^i-n- 

bau in s l'<izna'in ]. ■ SOO 

Dio (JemeiDdei) Wlnklern, I)iiHa<'fa, JUiliieabliit, 

8Bgilt% Bn^rftdorf und Btny, Btnasanban 

Aber den latflwrg (l'. U.J 200 

Jesar CMaar in BMdea im Wegveibesemugm saa 

ITudaijiNli 100 

Isslaa Blenier fai Ptacgcattaa Ar den Ban asinsa 

W«>bnh«iises 100 



.\ussi rilem wurde besdÜMBHIt dxs-s der Se('tion Dresden 
, Itlr i^rweitening der DreadnfliMtle aus den eventuellen Ueber- 
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■ehUwen bis zu 350 fl. auj^wiMeo wenten sollen, bezflglich 
wmkniBaimaüm. abu die SMtkm im nlehitan Jahn nebfe- 
wäUg rick HB di« OcocnlTaiaiiDiDliniif irenden mOfi«, ftraer 

dass der Gemeinde Schnals für Reparaturm an drr Sohnalser- 
Strasse gleichfalls aas den eventaellen Ui'berschll&sen ^iOO 11. 
m Händen der Section Moran zuzuweisen seien. 

Et lind aonit brnnlligt 5100 Mark und 10625 fl. 

Piflddaot Dr. Bieht«r ipridit der >e idkiwi » uP BB Cem- 
miasion fttr die mlihcToUc Arbeit den Dank ans (ZustimmnDg). 

13. b) Antrag: Die bereite 18s 1 zum Bau derNiirn- 
berger-Hatte bewilligte Beihilfe von 600 fl., welche bisher 
BieiU tat Tenrandaa; konunea konnte, wiid der S. Nflm- 
Iwg Ar den Wegtra im Lugenthale gewÄhrt (BbMmmfg 
angenommen.) 

14. a) Dr. Zeppozaner theilt mit, iixsa die S. iUwn- 
heim einlade, die Generalversammlung dos Jahres 18SG in 
Soienheim absahalten, und beaatiag^ dieie Kinladnng anf 
das Fnodigeto m iKgrOaBCB ud ansudHiMiL 

Hr. Christel (Ros^nhoim) wicdorhult in herzlichen 
Wurtea Xaraens der S<'<.'tioii dip Kinladung, die einslimmip 
angenommen wird. 

Piaädciit Dr. Bichter begrftaet ditaen BeecUoaa und 
Uttel den Vertreter der GL Boaenkeim, aainea SecHonag»- 
nossen zti K^yu. dis» die Vcreinsniitglieder mit grosser 
Freude sich ;n dcu Schutz des Wendelstein begeben und 
in LTüsser Anziüil sioh oinfinden worjon: >Wir freuen uns, 
in fioaenheim nna sa treffiBO, und senden Ihaea von hier 
aoa hflndMitt QHfaMa vstü 0ulue 

Hr. Pol lab (Lins) dankt Ar die Theilnahme, welche 
die S. Lim anlliislich ihres 10. StiftuDg$fe.$tes fand und 
Oberbringt die EinladunR, die OenenilTers.iramluD!,' di s .1. ihres 
1887 in Linz ahiinhalten. (Wird mit Beifall zur Kennt- 
lisa genommen.) 

14. b) BeCsrant StOckl befOrwortot die Annahme der 
von der S. Berlin beantragten Resolution: Absatz 1 des 
§ 21 der Statut'n ist dnhin a'.ifzuf.i.".:]i, d,ii.i dor Central- 
Ansschuss das Becht bat, die Ueneralrersammlung in allen 
Fallen, die dies dringend wBnaehMniNrth efaduiBni laaaen, 
amh TW Mitte August aninberanmon. 

Nach knrzer Debatte, an der sieh die Herren Rocholl 
(M:i_'.'filrirtr), Dr. SchubrinL- (Berlin), Czermak (Prag) 
und Uppert (Berlin) betheüigten, wird folgende von Hm. 
Boeholl kenatngla lageioiinnf mit gweeer MUnMt 
aigenommen: 

In Erwägung, dasa dnich Aoslegongen, gehen dieadbsn 

auch von der Generalversammlung aus, in die Bestimmun- 
gen der Statuten keine andere Bedeutung hineingel«^ wer- 
den kann, als welche sich ans dem klaren Wortlaut ergibt, 
and dasa der Central-Ansscbnse ohnehin in der htg» ist, 
fidls derselbe aieh In einem Jahre duch dringcode Ortlnde 
veninlasst sehen sollte, die Generalversammlung vor oder 
nach dem im § 21 der Statuten bestimmten Zeitraum an- 
zuberaumen, hiezu die nachtrilglicbe Gutheissung der betref- 
fenden QenenilTeramnmbmg nadixnmehen, geht dieGeneral- 
Tenaomlnaf Uber das Antng iar Section Berlin mrTages- 
ordnurg Ober. 

15. lieferent Prof. Schmidt erstattet den Vorschlag 
fllr die Wahl des Torortes. Der Verein sei in der glQck- 
lichen Isgt, daas uoht aar jene Seetioo, «ekhe der 2ahl 

lata iBtar dao denlBeltan iat «nd dnith flne 
i fodrtiadiMi AtbaitMi via aaoh 



n. 

Redakteur 
K;is8ier 



Verdienste um die lieitung des Gesammtvercines hervorragt, 
die Wahl annehma, aondeni aneh an die Spitia der Ver- 
«indeitBBg efai Mium traten soll, der in der wiaeensehaft. 

liehen Welt eine der ersten Stellen einnimmt und dessen 
Name weit Qber die Grenzen des Ueiches hinaufl ^^feiert 
ist Ii kann dem Gesammtvanfaia mr rar hohen Ehre 
B PersOnUchkeiteB van ao holiam Aneehoi in 
die Leitimir der Geaehifts ra Vbendhrnen 
sich bereit crkläfn. Der C.-A. boantrii-'t U-:wr ü':- Wahl 
des Hm. BibhothekssekreUrs Trautweir, zum iiedaktear 
der Zeitschrift mit einem Honorar r a liiiio M; tttOU fia 
Wahl Dr. Emmer'a aom Sadakteor der Mittheilnnfoi und 
Bon derselbe, da die wachsende Last der OeecbiA» die Be- 
stellung eines sLIndigfn Btireanleiters oder Sccretilrs erfor- 
dern, zugleich auch mit der Leitung des Bureaus betraut 
werden. Als Honorar wird beantragt 3000 M. ans der 
PnblicatiaDBqDot» utd 600 M. aai der Bmieqmte. 

Dia VfM der Seetienllflnehan snnTororteifelgtein- 
stimmitr und wpHen ir; di'nCenln'-Auüschuss gewählt die Herren: 
Prüfcs.sor Dr. Karl Ailrod vcm Zittel L Präsident 
Forstiatli Freiherr v. Uaesfeldt II. » 

Kechtsanwalt Dr. Lndvig Sehnster L Sehriftflihnr 

» Haaa 
Bibl.-Secret&r Th. Traut «ein 
Bankier Ludwig Steub 
Otto von Pfister 
Privatdooent Dr. Kleinfeiler • 
» Br. Bathplaats • 
Bieinrich Schwaiger > 

Präsident Dr. Richter: Ifih begrflsse meinen berühihten 
Kachfolger auf die.-'m Phit?*« auf das hrrzlicLsto und bo- 
gl&ckwüoscho unseren Verein, dass wir einen solchen ans- 
gtszei ebneten Mann gewinnen kemrtin. 

FnL Dr. v. Zittel: In meinem Namen und im yamen 
der Section Mflnclien habe ich den Dank auszusiirechen für 
die uns so ehrende Wahl. Als an die S. München die 
Frage herantrat, den Vorort zu Qbei nehmen, da war ea der 
nSchstliegende Gedanke, anf jene Kräfte smüefcngnilbn, 
in deren Binden die Leitung des Vereinea bereits einmal 
gelegen war. Es hat sich leider unmöglich erwiesen; vor 
Allem Hess sich unser hochverehrter Hr. .'^rndtiier nicht 
melir bewegen, wieder an die Spitze zu treten, und so ist 
indl die Liste der C.-A.- Mitglieder minder reich an Namen 
gemidHi, die mit dar Geaebiiehle den Vereins innig mr* 
wadnen afaid. 8h werden M mir nicht verübeln, wenn ich 
gezögert habe, das ebenso ehrenvolle als schwierige Amt zu 
tlbemehmeii, denn ich fühle ebensosehr die Unzulänglichkeit 
meiner Erfifte, wie die GrOsse und Bedeutung der Aol^abe^ 
die anaer liairt. Wir weiden aber alle Keifte dann aetaen, 
das BlUben und CMeibea d« Yerehie« tn Ardem, wir 
werden den Tniditionen. die den Verein gro.s.s peraacht haben, 
folgen und als Hiuiptaufgabo es betrachten, die innigen Be- 
ziehungen und die Eintracht, die jetzt bestehen zwischen 
den SeetimieB DeatecUanda and Oeataneich^ an pAwn; 
und wam nadi drei Jaikren wir die VenhaMtmg muenii 
Nachfolpem ülwrgobcn und dann der Verein ebenso fest in 
sich gefOgt, ebenso einträchtig und lebenskräftig dastehen 
wird wie heute, werden wir darin den schönsten Lohn llr 
nnaace Mflhen erblioken. (Lebhafter fiei&lL) 
DiaWnll darBriaktnn ud die 
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Er, R-p -Tl.th Ru. holl (iiipdebnrg) wiU als Vortreter | 
euer jougeo Section im Namen eben dar Mow SictioiMn 
dm 0>>A« wdI tan PilridcBiM mkHOBtov dMDMdt sai~ 
qnehn. Bcdoer hebt bcwaden die YoidieiMte dee C.*A. 
OB die Entatebnof von Seetjonni in dem Gebiete dM nOrd- 
lhiw> DeatscliUnds hervor und schliesst: Ich habe den Wunw-b, 
dem C.-A. und dem Terehrten Präaidonten Dr. Kicbtor beim 
Scheiden unseren wftrmsten Dank fttr ihn eelbatloio und 
aofopfeinde lUtigkeit tnmupnehei, defBr, da« sie dM 
KToseea Vereis geellrkt aad p ln i Wg t den VaAMgern dbcr- 
gebon. Fflr die I/ist. wddw rie jetzt .-thf^eben. mögen sie 
eine neue Last übernehmen, die List der Yerehrnng and 
des Dankes, die ihnen der ganze Ven>in zollt Ich bitte 
Siek *Ki> SA «rbeiwn und «of den and inabesoodemdaeeHi 
PMiidHlM ein diwfiiclHe Hodi mmibitasni. (Qcednefati) 

Dr. Petersen (J'rankfurt n. M.'i: Sie hiben ans dpm 
Monde des Vertieters einer Jungen Section die Worte der 
Anerl^ennung fQr den C.-A. gcb&rt, ich kann es mir aber 
aidit venagei, nie HitiBUed einer der Uteeten Seetioaea, nie 
Ififbesrflnder und ehemiiger OentnlvitBMaat den TeiraM 
auch da.iLob des abtretenden C -A. m s ncrim. IidnHeTT.'n ' 
In dorn Vcrt'insleben unserer Zeit ihs :uächfi|r W8ht nnJ 
gedeiht, nimmt unMr Verein ein'' herv .rrapen-ji' StfllHia: 
ein; nennen Sie einen Verein, der grösacro, scbönero Ziele 
hat all wir! Sie haben ee eben gebCrt, «te voU der G.-A. 
es verstanden hat, der Bedeotong nnd Aoliiabe dee Vereinen 
gerecht za werden, alleWtlnscbe in befriedigen, nach allen 
^•ileix hm gedeihlich zu wirken; Sie werden es mir daher 
nicht verdenken, wenn ich nochmals das Wort ergriff, um 
den C.-A. zu danken und desson PrSsideDten, der nicht 
nur einer der herranfaQdrteB Vectietar dar feeg n y h iiche n 
Wissenschaft, laadera ttteh eines der bdieMeeten und fü- 
tit'sten Vercinamitglic-dor ist. Stimmen Sie nochmals ein 
in d.is dreifache Hoch, das ich ihnen bringe. (Geschieht) 

President Dr. Kichter: Es ist ein Moment tiofor Er- 
gxiffiginhei^ der aiich lebhaft Biahnt aa janen, als Sia naa 
die Ein« «rwieeen, «ni tn wiKleD. Oieae dnl Jahre sind 
rasch vergangen, in täglicher, ji stflndlicber BeschAftigung 
mit dem grossen Vereine. Ich will nicht davon reden, welche 
Arbeit wir daran »etzten, denn handeln und arbeiten ist 
deaMannee Beruf, WOrdei» Fveade ood Geoaaa; ea iat Freode 
und CtanuHi wmui die Arbeit von Iiftilg begMlet wird. 
Wir sehen diesen Erfolg in den (lljeraos freunrllichen, nn- 
aore Verdienste weit rüwrschätzenilen Wort™, mit denen wir 
beehrt und beglückt rdi n -mJ. Wenn wir das gothan 
haben, «osn «ir gewählt worden sind, nimlieh unsere Ftticht, 
an irt dM eh« daa Htehatei me wir tu Mrtw iBStode 
mm. Wenn mtin Freund Peter een meiner besondere ge- 
daeht bat, so ntCchta ich bemerken, dass, wenn frUhcr die 
ganze Last der Aibeit auf zwei Schultern ruht*' — wvvon 
er aelbet ein Beispiel ist — ee diesmal nicht der Fall war. 
Ich araaa daher den Dank meinen Freondcn und Omaeaen 
im Ansschuaa« iBtt> and weit a c g ebe n ; Uomb vor Allem danhon 
rar die unnntertfodieae Hniglnit und Frvnndaehafl^ die 
uiit*>r uns herrschte und die nicht einen Moim^nt lang durch 
eine Controverse getrabt wurde. Wir sind nicht bloe als 
GeiMaaen, eoodem stets als Freunde MlNn einander geetanden. 
leh ^anhe Niemanden naberatralan, «um Ich Jenen inabe- 
MDdere danke, denen die grteete Arbeitdaal anliel, «nl ich 
MOne als ilen meint Beschäftigten zunSelttt mann luehrer- 
elntea Fuunsminister Uin. Gagonbichlar, iah MUe nriieo 



treiiiTi rnllpfi n in] Pr:is:d:Mm Hm. Stöckl und den ridrer^ 
dienten Keferonten dir l'llhrorangelegenheiten Hm. Dr. Zspp^ 
sauer. Meine Hneiil Sie haben einea OnAnlanaaehnaa 
geaihlt, «eleh« «iMii gllaMBdeB Naam an 4m SiilM, 
bewahrte Krtfle fn eeiaar MNte ilhlt, «nter gflaaligen ün> 
stlnden in einer grosson Stnit operiren wirJ; ich fordere 
Sie auf, als das letztemal, dass ich die Kbre habe, an 
dieeer Stelle zn stehen, miteinznstimroen in den Ruf: Hoch 
der Denteehe uad Oe ta i r wc to ehe A^-YereiB! Sr bMha 
und gedeihet (LMaAa Hoelmfe.) 
SehhM der Staa^ 12' , ü. 

n. 

Wir beeiim uns, die erfolgta Conatttairaag der (120.) 
Section Langau mit dem 8itn mTaaamtg aar acfiwdiehaB 
Kenntniss su bringen. 

' '/'hier, I. Ptrantknl. 



Afittheiliingen aua den Seetlonen. 

Mllliclm. OetUon bewiOigle an einen Denknd 

(nr Karl Stir-ler 20ii M. — • In der ausserordentlichen 
I ir-ni-r.il-Vcrsiiiiniltn-f.' im 29. Juli Terabschieii<'te sich der 
srhenlcn^i.' I. VnrstiiM. Profestor Dr. Albrecht Penck in 
henlicber Weise von den MitgHaden. — Mit finde JnU 
hitlariekfflaAattUderllitgiiete aafUO? gdMhan, aatar 
dn aea beigetretnum finden sich eine Beihe Toa Vertretern 
jener Wissenschaften, welche der .\lp«nknnde nahe stehen. 
— Di" Winhen-Versammlungen im rergangenen Wint*"rh ilb- 
jähr waren von 150 — 200, in einseinen FUleo aogar von 
300 MUgiiadem beendl 

Von anderen Vereinen. 

Schweizer Alpenclnb. Das Jahre^eet findet am 
12., 13. und 11. Sejit. m Vülars sur Ollon, einem St 
oberhalb Aiglo gelegenen Beigdorfe atatt» Der Clab zfthlt 
29 SeeHeMD ntt aS08 IDlslMm. Inf der Tsgeaoid« 
nnng itabea der Antrag betreSend die Poblication d« 
I BroeehOre: »üeber die Gefahren im Hochgebirge und die 
! Mittel diesilbcn zu vermeiden«; ferner der Vertrag mit dem 
j topographischen Burean betreffend die FortfBhrung der 
Rhonrglotscber- Vermessung. Am 14. findet ein Aaaflag 
' auf den Chamoesaire (3118 n) und nach deai n lbe n eia 
Bankett in Aigle statt 

Die Böhmerwald - Vereins - Section Bim* 

stein II. er&ffnete am 23. Aa gast d. J. Vormittage 1 1 TThr 

das auf dem Ar bor erbaute Schatzhans. 

Kin gesendet 

ünterzeiebneter bittet die werthen Vercinsmitglieiier um go- 
bnndlle Pustiuarkun jcilwiHler Art f(lr wohl tbitt ige Zwerke, 
Max Thier, OffenbMh a. H. (Sectioa Augsburg.) 

Die gefertigte ffilbeoaiitd dir indi l—nto an e t Tanin» 
OMAm in IMMiria emiehi IMt denk vendntea GMiilr 
iHBdneee dee ■Dentedm nnd O el e ii e ldi lBe h ea A^'numm» 

fttr die dnreh den Harm Vorstand der StcÜud Viatsehgao, Dr. B. 
FW«, fiberst'ndote ndlo Spende von 2W fl den «Irnstao Dank 
ans, umsomehr, da dte«M so sehnell und unaufgefordart erftigtlw 
Ebn und Anerkennung «tnam Von>ioe, der unaara Bacge und 
Thüler liebt ««ine Hutten in der Schnee- und Eisrepnon aaf> 
srhiagt, aber auch in ein arm««, buchitt unglQckliches Dorf her- 
almtoiKt. "lu d' ni Elende stt'uorn und die Thräncn triK'kncn !M 
helfen. TsedcngeU, .im ">, All^just IHS.'i, 

I DasUilfMomitö: AL M. Urodlor, Obm. Jos. Taroeller, Vorst 
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Gasthaus Scholastika 

Beritxer: Jbikaiw» Messner 



gek'u'cne» IIi'''.ol am licrr'iichi'ii Ai tu iivi^'. Tji^jlidio Pogt- 
▼erbindllBg .lonbai'h nii'l Ti-i^crriMi.-. 'L']i.'|.'ra[ihcr.stati(ni. SchifT- 
fahrU- unil Baili>f,i'lot.'L-nlRit, kalt unil w.iriii. Auif;mij.'bjiunkt 
für Bergtouren «uf deo UonuU, Kofuigru|)|i«, UuiTert «tc etc. 
Equip»ff«a la Hmi«. 

Hotel „Salzburger Hof* 

vonnala Rsith, Salzburg, alter Marktplatz, 

•npfiflilt 5i iiii> l.i-it f iii>,'>'richt«ten Zimmor zu biUiu^ten Preisen. 
VonUigUcbe SwUuratioQ.' Altreoommirtcr Gasüiof. 

Franx Reitmeyer. 



Grand 

PANORAMA 

II. Praterstr. 49 WIEN k. k. Prater 

REZONVILLE K A II S 

18. 8. 70. 7. 11. 77. 

Ton OataUla h 0* MmvUI« nelMtDiorMiu von P«iiUpp«<MU pirc 

MAOASnVS RfiONlS^ (Vereinigte Jbg^) 



und kotenr 

roii M. 140 I 
Ib GartM w 



MOMhM, BirertbtSM 11. 

pticklifCB Oirtaa !■ dar 1 
koMwttr'llkcAcaa ig«!« im 

bkit nn» 1 • Uta, 



HAt<^I znm goldnen Adler 



vnn Iii) kr. an. 



&aHHWtalt. 

JOBKF AÜMÜLLEIU BeBitxer. 




Ffir Touristen und Jäger 



M%t dio WilhMraviii-, Jimnh- k HemnkteHtor^abrik 
Jfoh. ©, Frey München, ■Windenmaclierstr. 1, 

mit 25 Jahreo «Js Spedalitftt Geblrgsloden-Jopp^n in U Molang. und 
I J Qualitäten von M. !>— 10.— , Jafd- u. Touristvn-An»llfre M. - 36.—, 
ToorigleB-lIOMn (praft. Schnitt i M. 12.—, Wett«nii&Dt«l, waaaerdicht 
priparirt, jo naoh fa(;on und Ijiiij;i< M. 11 — 1.'). — . liaTeloka wa»spr- 
oicDt (i«"}ir leicht), M. 25.—, Plaid«, waawnlirht M. 12.—, dlvene 
GaaiMi'hvn vonM. 2..^>Ü .in. DamenJodea, HO cm. breit, M. 3.— pr. Mtr. 

Stets LaKcr in Rurkalrken ä M. 4.5(); waasoniiclit )^>nitl«rt 
M. 6.50; Uden-HUt« tind MUtz^n M. 2.50-3.50, Mormal-Hendm, 
Jarken u. lIo««n M. .'i— S.-. Jaxd- u. 8«luMe>Strllmpre M. 3.50-S.— , 
Stellreisen M. Ü50— 8.— ; BerfT>t9cka IL 3.— etc, — Femer fabririre 
alle feineti WiMsitiffr. als: Buksklns, in dca aauMtan Muatam, Talev, 
Tiich rtr.. und fmiL-" i.ir.vi^ roinpleti* iaitjli, MIMal, Vekor^ 
zieber otc, »u den biUi^Blon Patscn 

Kur ■ellat^Cftrtlvta SUilTa kumnen in mcificni Otvcbar.« luai W'rkAufif, wulcli'-s Princip AUeia mich in dea 
■kMi (rUi, fOr Ktne Wolle «ad (cwiucsihallc VgnrbciUiBg bl« uub lUcMiwcwUick »In i iitUti ra , ~ ~ ~ 

kwawn mm aack UUiifir FHb« aar ~ 
tbutririer PnkwHnmt i 





OptlAche Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

Tormals Hllller & GKbel • , ^.^a 

Wien, Theater a. d. Wien ' 

I f C r IJ D d < t t > 4 8 
'»pflchll »Hne ofiu CJiutruirtea gieaetallrll 

H öhenmess-Feldstecher. 

M U at Ob » ilol aaa « i il i ln d u l tmn^lMmantm, nUm- \ 
BMMT, C«Ha* ■'■>^ TklliaiillM aafebracbi. und nnrntin idt | 

für dji' ncMig« ruDCtiufiiniac dteHrlwlrmcaic Diesicr rcMiWcker | 
iBt fnrj'-l-n T t'.rixtAn une»th«'hrlleb. 2*a nxh cut urLailencoi t>ld- 
ttfrhrm k .r ■ i: .. I ii.' nf«« f^ab !i' rs «n:i w-Tdru 

ti ri. r . ,, I -ilr ,cl. 1;,.:;, - 

ä<'blr|[>-FrId>l<'r)ii>r :n\'. H (ilUeiB) KM oad Bl»> 
■lea >iiin iw-i 'I.MI.' n ........ . A. 

Toardlm-rrlil-trrlirr u»i 3 iIcillMW Itr Tkial», 

f. 11 »ixl i-.'tu -, » i:m Ii'kU fl. tt — 

ölcucllfrbrlllf« iijiJt III .-U.. I. F..-I.U fl. 1.— 

r*B|ia»e xiti >l>"it.|: ... mm H — W auf« 

B(ktaB«a«r ta I'hrMifarai bU MM)' tehend, ra» A. 10.- aufw 

laenld.BarrairMr . v<j>i D i-— ui'w. 

BilUn, Zwicker a. Mwtlcc «fd«^ ArUkd ia fiäuia A«*wiüii. 



Touristen -Messer. 

(Nach Angabe dos Horm C. 

W.Pfeiffer. Nriliere« Mitthei- 

lui«eal8M,Nr.4, S.133.) 

UaBlaa(,allMMWn.»ib>ii. M. it — 
12 „ „ ,. . ith(U.ILU.— 
10. . ahBeH.l>Mw,eMl.lLteW 
10 . , , . «Ml.ll. tJO 

MVMtflift «od werden mit JchÜMa 



\ 0. 

fToaic BockeabeiflBcntfUM 1, 



i«il(k Mviiliaii 

Apparate 

nt miettutea, «alcMe, 
Künstler, Toariaten ata. 

ompßokit von M. 16».— an 

LUDWIG SCHALLEB 

BtattfHt 
Praipeate gratia. 

Si'huhmacher, 
StadtStayr.O.-S.. 




J afOtkll itea P. T. 

. , TTwifh*«» peck- 

draktsraabtP BersaclMike, 

»:.U.i un i <ui «»Mti.ilu«. Kaeh 

er^iu'ti'- irli, mir cit»« fn% p 

srhiil. . iTiiuMadeo. 
) Iii ;ii"i!M- S^luili" Xans ielll 

Korta-Leli-iuiilErzidiiip^ 
MM 



Weyarn 

i< hri l in di r {(.«behüten mit Hude]*' 
ntitbdlun^ 
rnu:)ilT<ilk f^miDde lAge. — Vor- 
las Ii : lic V'. r]ii:i einpr - lii'xliurulnfl- 
Kni«-linii£ - Krli Igrvich« X i rffni- 
tuiiK' f'ir ■'-r-- l.iir;:-rh'*.tTi im. k»uf. 
mi.t,r-,i><li.-'i r.- ruf, ■i.^\i.; liir lA.. Ktl^. 
l'r«lw.-t««IHPB. Il^.;iii iU-.< Schill, 
jabra den 1. Ukl. — Pruipod 
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Touristen, welchn Tirol bcn>l«>D, wofden auf 4le aalt 

Tiobn Jahren Torthcilhiift bekannte Firma 



Josef Bauer £ Sotm Theodolite 



Innsbruek 

höflich aufmerksam ffBOttcihb Saaalbat gram Aosvahl in 

allen Oattungon 

Modewaaren- & Wäsche-Artikel 

fSr Henpen und Damen 

BjpediliUton : Amerikanische Wäsche, Woll-Regime System 
Prof. Jäger, Tiroler Handschuhe etc. etc. 

Billigst icsl£cseti1c Piüisel 

aprictit frciiuösisch, iLil^L'ois. h und englisch. — 
kfinfte Ober Stadt und Land bereitwillifTst. 



• CO 



I^üch te-Conserren 

(Opapol*, Maraetadea, Safla^ 8a|*t Bikl cudlilt IWckta «lo. ^) 

Oernttse-Oonaez-ven 

I fc 'l Ub BofeMB, Ipui^, HM-Pltta «tt) 

Taf»|>8«nf . 

Moit-aalnul fr«a>fi*iKlin tof) «ttmcl in mnafUcbcr (}iuJIUI 41« < 
AcItM-flawIbekkri fllr BeieHvaK nutnlitar McM« j 

k. Hof-Iiclenatan, I 



aad ()«mke 

TOtm. Jo«. Blüfler'« BSkne, k. 



Bosan (-Su<I-Tin>l) 
Pr«la-Oaar*ata gratla ai 
~ ~ ~ " ~ •• ■ "~~~~—TrrTJTj» 



14— M 



mm mmmjmmmjmmM 



TifOlCf LMirO' f^rantirt echten Tiroler 

V _ Damen- o. iferTeu-Moro.Lodon empfieUt 

XjOCLOH aoDM auf Tabagm 



DoiMp Klagteiifiirt. 



Angelgeräthe 

mit 10 M l l ri P wi pitmilrl FachmAnniM-he B4-<li<'D(iti),'. lllustnrt« 
Proiiv<>rzpif-htiiMio zu (;o IT. hvi 

H. Stork in München. 




Kurhotel Burkert 

Twbundan mit den «tfrltiHwn Knigaitn, WuidalMiB nad 

PfBekvr & Jobst. 
Tagespartie von München an den Chiemsee. 

Die Dampfai'hi^ahrton auf (liMusellien s. hlicsH.'n su li na die 
EbeDbabii-ZQ(,>« tod und aai-b München nmi S.ilzl. ir- «n. Sonn- 
taff, Dieiutag tmd DuooentAg lindct Aii.>.lclmiin- (l,u..ll„.ri iibor 

P""*.®" •WgW WcK-lirntap« i.lit zur Ht-rrrn- 

und ninaünad.— FlrA^aTaniiu-Mitglictler ormasBiirtol'reiie. 
T« EniMBiuel ud nitok K. 1.— 




Taschen- 



iD Unmiipi Ii fieUrie 

Miii i.tsscrpewöhnlich kleiner Form, mit 
zerl^barem Statir imPiaiBe roa 110 bia 
224 Ibik lieAtt In aaKaer xaA «obm 

Aosfahnuigr 

das Mechanische Institut von 

F. MILLER 

In Innsbrneli. 



Gasthof & Restaurant Bayerischer Hof 

Btarnber^ 
EigaathOmar: J. UASFfEN. 




Id unserBm Commiiiaioo»-yarlaga aind 

■Do BiichhudliiDgeo za bedelMa: 

Perlen aus den Alpen, 

12 Blatt iti feindtpm Opidnirko n.vb Oripnalpa vun <Im. Wopfaar« 
Dic-so «Perlen «lo'jtHrhon Farbendrirk^s wi« ein hervorr»- 
)^n(los FachbLitt »if >fenannt, cnlbulten ilii- ühittcr; JJünehen, 
OI>rrami'i'ri/riii, furlfidirrlien , Walrh^rr, Kibser , Korlielnre, 
TfiirniKrf. I.'eichcnhntl, lin'l Knuili. llnhetuefitranyau, 
Ttili iiml siiul in stvhs Au.s|;alion zu halH>n. RnhW.itt M. 1.(10, 
auf (rr.iii.'m TMipapii-T M. 1.70. auf jwolfaelh'n i iri ii ,M, 1,70, 
auf fuiilT.ii'lit'iii C.irtun M. 1.85, auf woinMin Passepartout mit 
Bronrafal/ralimL-n M. 2.2S, uf giinaB FHacpaitont mit lli«m> 
falirahmi-n M. .'.Ii"). 

tief^a Einiienilun},' «les BotngM per Postanweignnf?. neb«t 
50 Ff. (Pottpaeket), verscndoii wir dio Bilder ohne Emhallar;»- 
^fftHiajim, utar Gaiantia unbe8('h&dii,'ter Ankunft. 

Arnold & Kreyssig, 
Mf aehM, Bajrentz. 4. 

Hotel zur Post in Ku&tein 



rinxig nad 

und hanlidiar I)snaieh.t aaf daa CMibija. CanAntaM 
richtet, llliaiiie Pnm. 



JJKIUiSTOCKE 

■ iUtrlBt'!:! iu.liwheoi Pfeffentihr, el.isfisrh. leieht und u 
sarbrcehlitli, mit beatom Bearlüiige emn&ohit a U. 3.— 
AMa BaMnr, Inportgaadilfti Msnehan, MaflUalraaaa 8. 
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Kein bisher bekannter, in ReisehandbQöhern u, ». w. empfohlener Salben- 
körper liast sich auch nur annähernd mit 

Hellfriscli's weissem Yaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 

hervorheben : 

a. seine absulute Unverändcrlichkoit', es kann niemals ran.?ig werden. 

b. es ist unersetzlich zur Pflege der Haut bei allen Verletzungen, gegen Frost« 
beulen, Brandwunden, HanlaiifMiiOrfungen etc. 

c. g^n Fi miC lH Wlas bei langen Mirschen in grosser Hitze. 

d. seine ausseronlentlich Hidando Eigenschaft bei NIllorfMdm. 

Die Verpackung ist eine höchst pnktlstlw* Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen, so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — «ledes Döschen ist mit dem beigedruckten Namenszug des Herrn 

Geheimrath I'rofessor Dr. R. Fresenius versehen, C^^^ 

welcher die Controle über die Fabrikation ausübt: C^^. ^ — -» t ».^ 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefflichen, sehr beliebten 



Hellfrisch'H Vagollne-Pomadc 
Hellfrisclfs Vasollne-Seife 
Hellfrisch'B Yaseline-Raarttl 

(waauriMU) 



HellMfleii'B Sallef l-TasellBe 
Goldeream, WvBAnlbe 
UppeHpomade 



tn» <bm jiatihrim AfWbM» mOt&Urrtieh-Vngarn die durdHie 

VerxoUung wivermeidUchen Seherereien und Extrakosten m ersparen 
haben wir bei Hm. Konrad Seharrer, KretvMpot/ieke, Wien VII, 
McariakUferetr, 72,eine Hauptniedcrlage xu von uns selbst in Oe. W. festgcseixten I*reisen errichtet. 

Erste Deutsche Virginia- Vaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH <& Co. 

OFFENBACH a. M. 

cHccfi^U €luszcicfinun^: 6 fixend ipCom £ondon IS $4. 



CwtnInAiiMdHUi 4m 1>. u. 0. AvV. — 



Jobanaw BaiiB«r. — Unick ma Astoa Paattt b Bdiboig. 
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('rjri;iifl Un'. ilrf 

Broaara HlllierBrn nedktlle 

iui4 M f«r»chl»l»Mi •ndern AiMlrllaniira 
ii^riin1<r mit iUt 
Igntnm'n caldrnra Mpdnille 
V. Iwi K 'lti I-i^l 1 
für «rhflsr^ wule uti'I pr4<liwtrtbr initDj;r stia 
»rktriM (irkinkloieB un t Wililltilrr. 

U e b e r 300 Anerkennung»- und 
Emplehlungtschreiben! 
ICcIite naturwanaerd Iciito 



Tiroler 



Geigs-Loien-Joppei 



titx'A Tiri)f<r Schnitt, ttut rriwm ScXn/vtH-hhim (uUhi F«tirllL«vrm*rrl 
^FAu imJ'T I-ntMO. durcbAua |*«>(ulirrl, mit ^ch-m RriMtrM«« lliorhb'trtk- 
krxii'fno. leicItUn- S4>rt4-n Vi* M »A'-r Vi Ü \\'„ ilickvr« r>«trTc (^ualiUt 
i» M. »»«Irr Ü. ^1. W und hoher /ii eiii.-f t-ii Mtj. imIoh l>^rn.J..n|rti 
iil iiaii Um*« in O-oUiwi^ r Mil*Tr ntiiuui Ktwlrn fi'lgvo-t antuKrlHt», u1«;r 
d)if Wr^ti- ifeai'M«^' IIaIvw**!!!-, i-Utit Ki'rprrupiun|; Oi^r briui uufl 
Kuckt^a iint«rr Jm Arni«D «Jurcb |frrin«:«.t(?tj), .Icriikrlliuii:« <]r>r Ai*rti»rl- 
r,Alil g-l^ifVii'-n KJltni,;f^), UnijrhuuirAtit:, nwkwarUu«: hri'li>- rwiv:h- D 

IV Tiroler Wettermäntel! 

nufi natnrMasiicnllrhteni ScbafifolNI/oden. 

hUn Ulclii' .- Wettcrmaalrl mii Hnyi ■ U M. Lu u St yi ff. ..,|,r 7 ü 
hi. H iL (. W 

Ein Bebe- '"Irr Jacd-WrlUnual«! mil Kiiiiii« *n4 AarmrI. hutrr 
Q»*liUt II M <-i'r 10 Ii n. \V. IcuckwarUfP Imc \uio Hai» bis 
Mitl^ drr Wu'li-n alt H^^ii,£At> i 

mn IcJchliir KalMrmiutfl »dir Tfibfnlchrr mil X*|iiii> lum Abkiu>pr<>n 

20 M i-l.T r; Ii I.. w 
Ein ilicVi'r KalMnuulcl '-ift r«benlehrr mit Kaiiui- tiini At>kDü|>r«n 
2& M. liM Iii M. ixler Iii it til« in Ii. W iiikt lii>li«r llliaMAii|>Al^ 

w.r ^'. ;,.|>|.. „,| 

Wili^lpdnrnp Unepn <""' ii«<ek<>M mii 

nUUibUOlUb nUdvU uniii <«|t »»l^ •■Meriubi lUi^-u M i«i<t l-i 
Im I» ö W , Sik/^- •«Irr BiulAotm IT - *t M. oder lC-30fl » VV 



ToQilsleiiliQte, 



Tiroler 



^lHlilsc(|litz«}ul|üt^! 




(Onj^al IVuorr; irtMamLrAJ nuJ t^^in t-l#r ."«tn»* Au* l>' > - ■ \ .u. 
b-il-- 9u«iii»l. 1. \V. Ii, ».Ml „tri M *.4<l, fClicrl mil WiliüxUru uii4 
liuixlNirl Ii. W Ii, 1 iO ujrr II « — , au> crith (wcklrm Air >h i:ri|i<lil«>i, 
KTaj larllrt »lur flliHrl' <><T><kr*ibicl i> W, II. | — »Irr N. I irirrrl 
tull Wiliircli ru uita Mkini'iM ü W. 11.7.— ««Icr M. > «i. I'ickund kr 
■i4lt>r iM Hf |ltt>^ltirn kiich in «rhr u^llen Kcrmr» fuf lunim iinil Kinil'-r ) 
Kl |i|iti,vi«» in OivIlnifU-r inl-'r nitl FA«li*n itt\ttitritt-n 
MI' iruk. l lur Tvarlkleii nsl 4l(rr, Rarkairkr, Rtrl|irla4>a, 
ir*urr4lrblf SrhaMalrUniiifr nn4 I,«li'B-li*nu<h», B«n|«l«rkr, 
J*ii<lnir>arr lknlrk«r), llaUlibakpf^irira, FrMOaMkra, 8<lin«crclfr, 
irriiti graUil«! Hrr^wkakr, Klapickcl Mc- «•« aind ia auaft-Kicbatl 
^•tit r liutl trtiriM' r l^ij ilit,il ni Uibrn. 



Gallnngen eclit natnrwasserticliter Geliirjs- 
Banemiodeii,. 



.Irr 



rflu &cli.if<i^->-IJ I w> nlrn iiKik Mrl^r i^1'-r iu Iwll'. tiij^rn 
Kli-kiltiiicMluckch iN-i e*'^"<'r )lAAA<^ii]cAbR C't^J' l*i«ti>Mlkiulhlii^ 1l>lrr 

V iTb'-r.KiRM'fi tuni -1,^ 11^ Tat: .1 pi ^i* f- rl ir «ri 

A VWitfinn Tlrolrr Mp<-rl>lltll)cn 



Innsbruck, TlPOl. 



ao-O ..o.,aar)..o.o.o,Q.o. 0,o.o..a.o.^ 
Angelg-eräthe 

mit 10 Moiiaillcja (iriuiuiil. l'wiJiuiuiUiai iio ÜMiiiriiUu^. ILluttrirt« 
PreiiiT»rzoichru««o ta 60 Pf. bei 

H. Stork in München. 



Luftkur- & Mineralbad Seeon 

SlattOB b4ovf 13füivcbnt fr^cnbrlmAr-riiiie) in tiUtttUt KUm 4fm Obi«aM««'i. 

WandompUe L>C*^ durrti «litt t^-«i*n nmffbradrB, too dichlostea Pich- 
l4awa)daiif«u hotcckU-u Hobcaiuf« gcf[«n Kurd- un4 WMtiwitwl« vo]L4t«iiili,f 
MKhUUl, f!»plklilt e« licli tK*im<1«-r* für Liincookrftok'', w{« auch durch »tdue 
läjrlllMlie If« fins b^-nxJm für NcrreiLknink« Zimmer per Wi>cb<^ von 
9 u, JttiM weltf^r« tiett S X. hoher. d<s?twl<'r, iVtindel- uiwt Kbcbc«l«f«n- 
Xnrii. HJMinlbQk. fiill&rlM*l, K«r4»«lifL — Vit«U«deni dn D. u. (>. A.-V. 
wird Kau hemnmdtn Aiifmcrkj&mkeit iufe«ich«r1. -> Jode Aiukuftft erthcUt dU 

H* Tolkluut, FächtOT des Bade« Seoon, 

He«lU«r 4«« HM«1 M fJtU MtuclirB. 

imrsitbehrUflli. tM^nndm (\ir T<»mrlSf«a« «r«l«A« mrmk' 
rntufig immI ^Hif «leti roit au*nricbinH>«iB MftUri&l T«rv«>hri] wol- 
Un, Kur CTütcu Mtilfc la plikxiicheB F*lJea von TflrlvtiaBffVBf 
aU Wtinden, Hlutunfrn, Vrrbmiati»!^, fiAi4;vr blich ( 
B*k-«^k^»,i«»^^m* t>brlk<4t , OLBiaicht, ftuciBcuUch. 
AeliU|;aiif&il, i>iArrb>*e, Kr«itjf>l<i-ii, «'oipffhle kH meine ^nUhch tyi[ittftclkt«tft|», 
gTveCxlict] ft*»cbiiltl«n V«rb«Bdbflrhs«B (KiMilA*clK«(n«M, lum L'D>tMa• 

¥;a), mit 30 Nummrrn k M. VerbaadlKaehrh^M (hn|uciz] In der 

jucb« KU tfM»1> mlt30Ntira«*m M.7.— hu M. 18.— , HanltKUtmii^lieii 
lim Ruckjack milxuf<il>r«B uder xiua Umluofea). H. ItM bU M. A.- • 
— Du g&nxe llAU-n>l Ut mit dner kUmi, die »tfirti^r AD«trit>luii|[ rrmo^ll- 
Cb«o4ro rkrhr«i>cltMnw<4*uhf vrj^h*« — Mvstrrv^iduiif 4« itii V -r«lnr. SvctMi- 
Miii Prt«p«ct« aa I^nto fn&ü und fnutoii, — ScnduDXM (efen yacbubnt« 

A. RODKEB in Finn» MUlcr & Rodner, Hanehon, Thkl 24. 
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München. 

Hötel Garni Pension Simmen 

vu-ä-ris vom Ccntral-Bahnbof i linke AnHteig(»-Halle) den 
ehrtcti P. T. Tüurigtfn bocteot empfohlen. 

iaBMMaaaaaaa— aa—a— aaaaaaaaaaa— •»■aaaaa— BWaaaaaaa— aaa»iia— ■ 
. Junemann'sche Weinhandlung & Restauration 

I von UcIbt. Eckel & Co., MUnclivo, Burgstr. IC. 

I AM««Mlrha«te Kleba, IIIUa«UKk u M. IM unl bübn, Ictaa u« 
I fUt* Wdae. lluiKli«n<r und aaftlacbe KLucbcaUen. 

a««M*nBaaMaMaaaBaMaBMaaaaaa«aaaaa««aa««aa*«Ma«MBaaaa««aaaa««aa«M 

München. Hötel de l'Europe. F. Schreiber. 

Ti>'k-TU iltnn aeura Oolrtl Btlinlinr*. Zimmer rnn U. I.M) an, LicM uad B«- 
lUeniuif wird nicbl berrchnet. B«Uui*Uod k ta Carl« und Dliwra apart ni Ja- 
il«r Ticataalt (irmaar BaMaaisUofuua]. Tab)' d'bAi» I Dhr 

Chrestensen's 

zusAminerileigharer 




■It Mak«rt-Boaq«et, 

Der von mir mnstniirte 
Makari-BouqueUtindtr bo- 

■toht >ua einem zinuroroco- 
Icgbaron , foin rcirjrcildcton 
Fuss|;r»tcll ans Bambue, 
welrhae in der Mitte tob 
einer ä<'liDur und Quiista 
zuRÄniraeDgchalten wird. 
Dio Platte ist mit feinem 
einforbigeni oder gemustert 
tem Stoff bejOf^ün, der 
R«iid der»elboo mit Franaeo in denelben Farbe eingefaMt. Daa 
Ganze macht «inen aehr anapny-hcodea und olcgautcn Kindrurk, 
ao <laM der Stander in den feinsten Salons Aufstellung finden 
kann. Die Hübe de« Stindera betriigt 84 cm. Dio Platt« miasl 
27 cm im Durchmpssor. 

Preis des SUtidere Iik^Iiw. feinem B«aqoet and Taae 2» M. 

Mein illustrirter Katalog Uber unterhaltende GesalltchaKs- 
aplale InFralea, Lanploat etc.. atebtlranco und gratis zuDifnaten. 

N. L. Chrestensen, Erfurt, 

HoflieferaDt Sr. Uaj. de« Kaisers. 
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Touristen, welclic Tirol hririson, werden auf 4b Mtt 

vii'Un Jahren vorthcilhxift kkannU» Firma 

Josef Bauer & Solm 

Innsbruck 

hSflidi aufmerkaam gsmacht Daselbsi grosse Auswahl in 



Modetraaren- & WSsche-Artikel 

für Herren und D&men 
SpecialitUen: Amerikanische WBtche, WoM-Regiine Syeten 
PnXm Ilf6f f TIrstor NwidtolNlit eto> etot 

Billiget fest£esBtzte Preise! 

Man ^piicJit faminäadt, italieniaeh nnd «nglitch. — Ana* 
kflnfte flbo- Oadt tind lana beniMUigai 



••I* «•■■n«»a«tiiaMaii 



Complete, leicht transportable 

1 Pliotographische Apparate 

I JIr Ai^iniata aad Tnuistaa, 
i -» A«fcA«i> Ttff Trawirliaftw. lO Hw tt 
I HioMtn, BuiNB, Grappao «ad Portrtti 



oll, k. k. Hoflieferant, 

I Wka, Thrhlnhui 0, Uezuain, 

I lUwMr«* PnMiili UcrItaililMintnt« fmti» u. fnnoo 
Die rhotefnfkie. Am* A* iwtt SVoeiwMxr- 
I fahrmttitr tmkiftekl, kam mm muh kuner 
1 DUHM UM JMir«MMm mit Br^ rntttütOit t un,. mii an 

s IWVUIM. jIMinli » » AMntl 

nMMMUMH nimmt H<iim >••>■ HWI W IIIl T MIWIWIIIIl Wlfi ilWW 




K u r Ii 0 1 c 1 B 11 r k 0 r t 

raibundMl mit doin 9U»l(:A<'li>'n Kurgartcn, Wandelbahn und 
Grs'UrwiTkoa. 
WMt Tttwriatea B i wa— ig— g. 

RSaicraee. 

Si»M ml Bestaimit in Sddlhiadir 



Tiroler iliffo- 



tnb« de« See's Belegen, umi^bon von gra«Mrtig<oii 
MstendianlHitai, «mpflehlt sirh den P. T. TotirinU'n aurs Beete. 
Pnn^to ■ofmcrksaia«} H' ! i n Ma-^si^t«" PreUe. 

Gagnlfflitatioa ganstiit echlan üioler 

Loden SH-i airf 

jfcTi^T— So&ur» Klagenfurt 

Grand PANORAMA Anstro-belge 
n. Vnfwftr. 49 WZBV k. k. Amtw 

BEZONTILLE E A B S 

18. & 7a 1' "-^ 

m Mallto • Va Niwllla B^rt PiwMM w Wi W pyala a aa 

MxVGASIN'S RfcüMS' (Vereinigte Magailno) 
unterhalb dce Fiutorania, rratantxuae 49, Wien. 



Hfttol Bahnhof & Bahnhof-Restanration 

Bischofshofen 

Comfortabel dngokhta^ mit achOner Aoaslcht auf die Bai|ai 

Gasthaus Scholastika 

Brsitxrr: Johann Mvssner 

SrliMD»! f;pIi-iTcr.i'a H<">t<'! am horrlu'li. ii Ai-henaeo. Ta#;lie-li« Poi(> 
vcriiiniluni: .Iriili.Hcli 'iml T>%'i-rti'ii>r. T<.'l>'^'r«phenitBtion. SchilF- 
fahrte- und Badc^'li'K'vnhuit, k:iU umi wann. Aiugaogeponkt 
für Baftoonn auf <lon Uniritz. Hnfanj^ppe, Oilint «Id ata, 
l:i4Uipa<;vn im üauso. 

Normal -Leibwäsche 



3^rt->ji>un\ mit nMUUv-Steiipal Air idita itiswolloM <)ii*iiUI«s. 

Hemden, Jacken, Hosen, yaclithemdoi 

für Horren, Damen und Kiador 
Vabrlk-Kle4erl«se 

A.. JXeustätter, 

4b Thea ttnewtrawe Mtlnoben Thoatineratnaie 45 

Preift-Courante sofort ^ti« nnd fraaoo. ^pig 



Josef Niederauer in Schladming 



in TumdiicdniAf Vfttui&ilM. 



M oM Gasiliof ^mii Seimidi 

Bozen (Tirol) 

empflohlt Bloh dorn geehrten rciiiendi^n l'i>Mik ini mit ilor Zu- 
aiclioruni; jri'ter Küche, ri^iner Woiiio (Ei^i-ntjauj, luiisjii^'cr PrBiM 
und aurniiTkMiuer Bodienun^;. Kino Reihe Zimmer >;ef;pn Sunncn- 
Aufgang, eeedfEnet aui-h für Winter-Anr<>nth«lt. — i'aluxelcgeB- 
heitM na Haiaaei *p«ciell fur die n i 1 imtutiaain llniii«ljaü 

OmniboB am llabnhof. 

Joh Innerebner, 

l. k. PoetmeieteT und Inhaber. 



Bamberger Hof, Mfinchen 



in dar Nlbe der Bahn 



Uütel II. Kan);eB 

und io Mitt« der 
MleRij^ Preise. 



Unentbehrlich für Touristen! 

U\mü Carliol-filz-IiiiliipoUiii, 



Nr. 1 K. 2.- M. 1 80 H. IJW i» S Paar 
.. 2 „ a- „ 2.60 „ 8.» „ 
., 3 .. 4.60 ., 4.20 ^ 8«a „ 

Uaatai>«ottfaHata In SM, Kla. Ladir ate 10 

H. 5.-. vamodat swaa Ni 



SatBanufaetur Theodor Weis], Manchen. 

Hdtel „Kaiserin Elisabetli'' 



Wundefbar 



in ZtU am See 

ond OOmfartaliel «ingerirhtet. Peoiion. 

A. liuDreich. 
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MITTHEILUNGEN 



DES 



DEUTSCHEN UND OESTERREICHISCHEN ALPENVEREINS 



Dia Mittlutliniitan ancheinen am 1. oad 15. jedoo 
Momta, Die Mtglhd«« dei Yarain« «jalfan iWilhwi 

iinent(c«UIirh. 
lür Nichlmitfjlifdor int dur I'rci» mit »lirc tor Zof 
WDdaDg 4 IL = fl. 2.40 ö. W. = Fr. b.bO. 




lasuat« mnlon m\t 25 Pf. =r 15 b. S. W. ftti 
die 4mA gmpthnw \< npu^e-ZeOs 

Kaum berechnet. 
BttdlAtion und Administration: 
Sigmund UaffiuigaiM Nr. 0. 
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Der V. Internationale Alpine 

Congress zu Turin. 

Soontag den 30. Angust versaamMUen «ieli die Tbeil- 
BChoer des Confnaaei In dem prachtfoIlMi Saale, in «dehaitt 

einst pir;iinntfF;3rh(! Kammer ihre SitiunpMi hielt. X.ich 
der "VVahl des Präsidiums — dem Vertreter des D. u. ü. 
A--V. Dr. Richter wurde gleichfalls die Ehre tn Theil, 
la einaoi der VieepiSaidenten gewählt zu «erden — wude 
nr xageBoninuBiif mwiigegaBgeB. ine tnumgr wunie ^ 
mit VortnlfaTn anstrefiillt. jedoch fehlte es .luch nicht an 
Anjogungen, welche meist von französischer Seite auspiengen. 
So brachte der i.oredte l'rfsLdent des fninzüsischen Alpen- 
clob, Senator Xarier Blanc, die AogelegeabeitdeeSaussiue» 
BwiinBMh fir ChanoBix fer, «alAe ina Stodnn garaaaa 
ad (ms flbrigens sehr begreiflich scheint, wenn man orßhrt, 
data das Localcomite in Chamonii Ober die Existenz und 
die Namen der europäischen AljionviTeine nicht g.inz im 
Klarai ist), lud von anderer Seite wurde die Errichtung 
eines Monomentes für dea M. Bembaid auf einem der nach 
ihm henanotea Bbae angeregt Intacesaant war ein Yor- 
ttag dea ansgezachneten fnunOdschen Alpinisten, Henry 
Duhamel, über die beste Construction der Kispiokel, wobei 
em nach den bisherigen Anschauungen flbenus kleines Modell 
von dem Kedner als d;is Ijeste vorgeschlagen wurde. An 
den Tod onieres Mitgliedea I>r. Zaigmandj Imdpften sich 
nebrihdie BMMemngen, wehha in Aer Biaahition gipfelten, 
die Alpcnclnbs möchten sich gegen ;iir zn waghalsige Tonren 
erklären. Herr Härtel Ii, Präsident der S.Turin des C. A.I., 
sprach Ober KabrerveraidtVBng and FahrorunteratAtsnng. 
Jir nahm als Orondlage ftw^» h nawnindw imiI i iing eiMn 
A«hata, «elehen der Yertreter des D. n. 0. A.-T. lasoli 
verfasst h.atte. Es waren darin die Krf.ihrti!:^'<-'ii des D. u. 
Ö, A.-V. in d.f .'rfT Aiigtdt'genhoit und die jüugsk'u Beschlüsse 
in Villarii lUrgi'legt und da der Herr Referent steh mit 
dieaea Ideen voUstSadig emTeratanden oikUrt batte, so 
norde «ine Beselofien einstünmig an gmen aw in; es aei für 

die alpinen Vereine nicht zwerkrn.l.ssiu', ilie Führer liei Ver- 
sicherungsgesellsctiaften zu versichern, sondern es erai'lehlo 
sich, nach dem Muster der Hamburger F.-U.-Casso Unter- 
statsnngBcossen far Krankheit, Invalidität und Unüall za 
errichten, weO so die Vereine den Fftlmni gegnOber in 
der Stellung frei TerfOgender Wohltb3ter bleiben. Wir kennen 
sehr befriedigt sein, dass unser Standpunkt in dieser Sache 
80 all(.'pii;i'ine Anerkennung gefunden hat, und kSnnen hoffen, 
diss die einst mit so yiel Iteclame aoch für die Ostalpen 1 



I als dringendste Nothwendigkeit erklärte FÜhrer-UnfaUver- 
I sichcrang nan definitiv vom Schauplatz verschwinden wird, 
nachdem sie ja bereits von ihioi Urhebern anJ^fgillNa 
wwden ist — Der in euer weitena Bee dtt t i on imgiH 
sproehene Wonach, es mBgeo des Mitgliedern slmratlie&er 
Alpenvereine in allen Schutzhfltten die gleichen Begünsti- 
gungen eingeräumt werden, wird in unserem Vereine der 
Gegenstand mannig&cber Erörterungen sein mflssen, da ja 
der C-A. kaom die BeAigniaa haben dliille^ den Seetionaa 
ab Kgenthflnem itt HMIen naA dieiw BkUnng ebne 

weiters Vorschriften zu geben. 

Am nächsten Tage fand dio Gonerul-Versammlnng des 
C. A. I. statt und zwar auf dem unvergleichlichen Aussichts- 
punkt der Soperga, welcher 2 '/^ Stunden von Tnrin entCamt 
mit der Malt dweh eine ZuimwMlhahn verlnndaB iat Auf 
dem 400 m sich Über dio Ebene erhebenden HOgel steht 
eine mächtige Knppelkircho(Votivban zu Khren der Schlacht, 
die Prinz Eugen hier 1700 gi'w.mn) und em rni-sterM-rninar. 
Die Aussicht von diesem Ponkte ist so bekannt und berühmt, 
dass 08 abertlQssig min, noch davem n apvedun. Als 
aber diA IMtinünehmer am Moigai te 81. oben eintrafen, 
fanden lie einen Anblick, wie er selbst hier zu den Selten- 
heiten geboren dürfte. Nach mehrtägigem Regenwetter Kar 
Ober Nacht eine voUstündigo Ausheitorung eingetreten, und 
vom genuesischen Appenin, über den Mont Viso, Oran Para- 
diso, Monte Boaa bis la den Bapaan Comnaa «ntoaekla 
sich der eoIeaHleObbiel dar West, nnd MKtdalpeB in inilkHi» 
loser Klarheit nnd funkelndem Neuschnoc! Die eisten Vo|w 
mittogsstunden verflossen im Gcnuss dieaos unbcschreibliclien 
Anblickes, dessen Reinheit allerdings nur zo bald durch 
Nebelhallen, welche sich an dieBeige hiageo, gatrfibt wudc^ 
nnd in der Be li a cWn ng der Kirche nnd der Qnift der 
savoyischen Herrscher, die hier begraben liegen. Um Vjll U. 
begab man sich zu einem opulenten Dejeuner, welches Se. 
Majestät der Konig in den prachtvollen Colonnaden des 
KloatarhofoB hatte aermca laaaen. Unter den Toasten machte 
der dea wflidigett Prion der Soperga dndi sein» mlioids 
Ffcrbnng unt<>r den Fremden gn'ossee Aufseheo. Mittags 
begann die General- Versammlung des ital, Al|)enclobs. Abends 
folgte in der Restauration neben der Soperga das Übliche 
Bankett wie alle die anderen festUchen Qelegenheitea, vor 
allem aoageieichnet dnidi die ekgaste nnd wSrdeTolle Be- 
redsamkeit des Centralpifisidenten desC. A. I , romm. Lioy. 

Am nächsten Tage begann die Festpurtje nach Coni^ 
maycur. Um .'i Uhr Früh brachte ein Extnizug 1 2 4 Theil- 
nehuier (worunter auch die Vertreter unseres Vemoes) nach 
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Ivrai. K;ii.-h pincm birzfn Anfontbalt wiirdo in 2R Wa^en ' 
d;c Fiihrt m d.is Th,il dvr D'ini Balt-'.i aufirärts anpetret*>n. 
Niich Bosichtipmi? dfs .in wnhleriialtcnc-n mittelalterlichen 
Bettea reictieo Scblotses Isogso und einom Diner in St 
Tiaeert tmT nun un 11 übr ITioU« in AmIr «in. Hille 
schon in Ivreo, Cbatillon u. s. w. sich eine lebhafte Theil« 
nähme der ItcvAlkorung' gciei^, so war der Einzng' in Aosta 
geradezu ein Tniiiiijyhzuft. Duriili den r'^miÄchcn Siogcshopon. 
der da noch wohlerluüten prangt, zog die lange Wugonrcibo, 
TOD RMhdMgem bogl^let, nnter Yortritt einer Musik and 
nicht endandem EvriTa^Rafen. Anf dem Harktplatz, vor dem 
schSnen n«uen liAthhaas warteten die Bebfirdcn und gleiteten 
die müden Gfisto in den »grossen S.'i.il, wo willkninmono 
(Jelegcnhoit zar Erfr schnng gtboten war. Tags darauf, an 
dem dos herrliche Aostathal wieder in der schönsten Be- 
loucbtiuiK sich zeigte, wurden die VormittagaatandMi nv ' 
Boeichtigung der c^egend nnd der taUnkben rOmisden : 
Altetlhiimcr vorwindot. und erst um Mittig setzte sich dii' 
Wagentolunne nai^li Cminnayeur in Bewegung, von wo aus 
die Oesellschaft den Moni Gnunmont lK«ti^, leider war aber 
die AnandK dupch N«Ml gebfilit. Anf dam OipU UMe 
sieh d» FMsneHsdafl anf. 

Die Vertn ti r unsi r.'H Vcrmn '= wurden nii'ht blos stets 
mit der den Bcwuhnorn des schönen Italiens eigenen zarten 
Aufmerks;iinkeit und Gastfreundschaft behandelt, sondern 
ihnen ükienU dar eiste Khienpiata als den Beprtsenlanten 
den gillaaten dpinaa Vereins alngainnit Die Tbge Ton 
Turin und Aosta werden als eine unver^nglichc Erinnerung 
an liebenswürdige und ausgezeichnete Männer and an einen 
Ton wahrem Kifer für unsere herrlichen Alpen erfüllten Ver- 
ein, der mit Bceht nnter aeinen Landaleilen, bei Hoch nnd 
Niediiff, die grtaalnAeMnng «nd die nng e s a h e n sle SteBnDg 
geniesst, in uns forOebeit 

Suhi/ury. ür. Richter. IL .Slwkl. 



Zur Topographie der Rosengarten- 
Gruppe. 

In der Zeitschnit cies D. u. ö. A.-V. 1884 S. 359 ff. 
Iiat der in alpinen Kreisen wohlbekannte kfihno Hochtourist, 
Harr G. Marsbacher, eine sehr veidienatroUe Atbcit Aber 
diesen berrUeben Oebirgastock ivMaHMA md ein bisher 
nur wenip erschlossenes und allzuwenig beksiuitas GeUet un- 
serer Alpen den Freunden derselben mit enthnaiastischen ^ 
Weiten geacbildert, am dadurch zum tlcissigeren Besuche i 
«abamanten. Und du mit ToUem Beebt nnd ohne Uebei- 
treibnng. Arn der I^nie, etwa ven Bosen, von dar Uendd 
oder Ttmi Kitten aus betrachtet, bietet uns diese ganze Gmppe 
ein anmulhiges, formschönes Bild; die ganze Grossartigkeit 
derselben kann aber nur der erschauen, der die Mtthe — 
nnd aie iat ja nicht groas — nicht scheut, in das Innen» 
diaaar IMiiBwatt einndringen. Ben- Hersbaeber bat, 
wie aOB aeinen Worten hervorgeht, bei seinen Touren in 
dieaen Gegenden mit vicUn S<:hwierigkeiten zu krimiifen ge- 
habt und namentlich mit der Ungunst der WitteruD«:, die- 
aent Haoptfiiind der Hochgebiigstounm. Dahn mag denn 
aneb der Oraad manfhw Uogenanigfceiten and Irrthümer 
sevobl in dem Aufsatz wie in dem boigegcbenen Kärtchen 
geaacht werden. Dann liegt alier auch die Entschuldigung. 
Es i.st fOr einen Fremden, der mit den riertlichk^iten der 
nächsten Umgebung der Ocbirg^^mpp«» der er seine speci- 



elle AufmerkKimkeit widmet, nicht gsos gann verinst 

sehr schwer, jeden Fehler zu ▼emmdeB nnd jedem Ver- 
rohen m der Bezeichnung der nicht liennrinteri Spitzen, t'eber- 
g&nge und FSaae tu entgehen. Wir brauchen ja nur ein 
Blatt naaearer SpwK.^ mit deeeeo Temin wir nlber bekannt 
sind, zur Hand zu nehmen nnd wir werden bald anf ftliler- 
hafto Bezeichnungen stosson. Es soll nun hier nicht Aber 
die Arbeit des lim. Merzbacher eine Kritik p übt werden, 
wie man sie im letzten Annuario degli Alptntsti Tridentini 
nm onem Dr. B. gegm diesen Alpinisten geObt findet In 
dieser Art und Weise dflrfto der gedeibligfaa Itetscbritt 
des Alpinismus nicht gefördert werden. 

Und nun denn zur Sache. S. .$02 dea Aufsatzes meint 
Ilr. Mertbacber, dass die Beuichnnng ITederer Kogel 
für den PUegiat vw der »Tsobsminspitas« wsntwirts efne 
irrige sei, und an dessen Slelb- 'YSderer Kngd« setzen za 
müssen. Ich zweifle al-er sehr, dass Mersbaeher damit 
das Rirhtige getr^fTtn, Wundern ich bekenne mich eher zur 
Ansiebt Tuckere, der die alte Beseicbinng Federer Xegel 
beibehlK^ nnd swar ans fegenden GrSnden. Sa ist niebt 
.selten, sondern sehr Llufip. da.ss Felsenfpitzen naeh Hof- 
namen benannt werden. Der Nanio eines Hofes Federer 
findet sich in der That in Aicha, das nur 1 '.'2 St. von 
Tieis eotieirat liegt, und so ist ea ja leicht möglich, dass 
derbibatar Janen Hefce in den bssaieknslsnQflgsiiilmSdHif- 
weidcn brs.ass, und dass der Name daher stammt Zudem 
gibt CS in Tiers noch eine andere Oertlichkeit, die den Namen 
Federer Kogel ffihrt wo sicher keine Verwechslung mit »der 
Vödere« (in Tiers wfirde man überhaupt der Vordere sagend 
vorliegt Anaaenhai pflegt man im Thale dieee Felsen — 
um! darauf kommt es ja vor allem an — nicht ndt »Fedanr 
Kogel' und »Läniraer Kugel«, sondern mit Fedorer EOfel 
und liiiiiiucr Külel 2,11 k'zcicliiien. Man darf dal*] aller- 
dings nidit an eine Berg- nnd Gipfelform denken, wie sie 
Senklar in Mfnar AHgenieiBen OiogiapUs dalairt, sondern 
dsr Thalbewohner verbindet mit diesem Begriff nur die Vor^ 
Stellung von Felsen nnd steinigem Gebiet nnd an solchen 
fehlt es in jenen Gegenden nicht. Kr s.i.^'t ■ i. 11 Kofel rcpiiet'.s- , 
>im Kofel hat's geschneit« u. s. w. Die Bezeichnung Foderer- 
Köfel steht flbrigsna aneb nicht g«nt voreintelt im kaito* 
gia|duseban Katsrial; sie findet sich in der Speeialkarle foa 
TStoI von Beymann*) nnd sie findet sich selbst im Attas 
Tirolensis unserer altchrwürdigen Peter An ich und Bl.i- 
stus Hueber. (Wien 1774.) Dass man im Tierser Thal 
auch noch andere Spitzen nach HofinunsB ra bananmen plef^ 
dafür diene Folgendes als Bewnis. 

In demselben Gebirgskanun, dessen östliche Furtwtzung 
die genannten »L&mmer-Köfel« aind, findet man die Bezeich- 
nung »SOllenapitae«, die antaeUaden rem gieichnamigeD 
Baoerabor in llan atsimnt, und mit der •OeasHeMpHse«, 
wie sie in dem .Vufsatze und der Karte bezeichnet ist nichts 
zu thun hat Anstatt »Kugle ter Kopf« soll es wohl 
»Kngcleter Kopf« nach der abgerundeten kuppeuftirmigen Go- 
stalt^ die die genannte Spitts im eminenten Sinne ansuiebnet; 
anstatt »Piramida« aber »Fbimide dal Vi^en« ha iaa e n . 

S. 3G3 sucht Herr Merzbacher lilK-r die (Vrtlichkeit 
»KDlblegg«, richtiger Kölbleck, weil das Terrain eiuo Kein 
bildet sichere Andeatingni m gebm and vailagt diese fie« 

•) AU (.juellenwerk dttrfte die Bigrniann'edie Karte wohl 
kanm ia Betncht komotn. A. d. B. 
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Zeichnung richtig anf den H6hcnzag, dor vom Tnhagoijoch 
in westlicher Richtung abzweigt und in seinem oberen Theil 
mit »»i"''«»*— AljMiivieMD, dann abwachwlod mit Wiesen 
«td WM nnd MUhMfidi rmr mehr mit Wald (IMUeek- 
Wald) bedockt ist Unbegreiflich mnsa es daher erscheinen, 
wenn sich im KArtchen unter der Tschoinen^pitie oberhalb 
dar laobjrpas 2200 die Bezeichnung >KClbIegg< findet Die- 
■ar Ndar HhaiDt aas dar 8p.-K. boncaataBunan. Zwiachon 
der TMhainerapitaa nnd dar Boüuo Wand aiabt man in der 
Karte den Namen Tscbeiner-Wiescn in einer Höhe von 
2000 m and darüber. Kein Ortslnuidigor dtlrftc an jener 
Stelle und in Jener Hohe dia (anuDten Wiesen sncben. Sie 
liflgon im Wcaten, alao an Fim dar TKhainerapitaek im 
Sudan dar KSlbkefc-WiemB obarindb de« Weges, der von 
Tiers nachFaasa führt, ungofilhr iwiarlipn ^cn IMhon 1600 
ins 1700 m, Tom Tscbeiner-WalJ unis-lunit, dur den steilen 
AUiang der CoroncUe schmflckt. 

Dia Basaidinnng »Pnrgametscbar Schafwaidenc 
aUmmt nit dar Looil^Beatannnf nicU Cbanin, deea der 
südlichp Abh-vnp /.wischen tler Kesselschneide nnd dem Angel- 
lach, auf den der Namo bezogen scheint, heisst nicht Pur- 
gamotach sondern Plafetsch, und man unterscheidet Pla- 
fetaeh-Wicaan and PlafetadipWaU, lalstenr anch achleditbin 
Oehaaaadd pmaaL Dia Sp.-K. trtgt im Thum FInikiM-A. 
an der richtigen Stelle. Purgametsch heisat jener bewaldete 
HObenriJcken, der zwischen dem tiefeingeschnittenen Angel- 
bach und dem Purpimetsch-. besser Schwaigerbach liegt und 
in aeinen obwon Th«Uen mit den Oppigen Angel wiesen be- 
deckt iaL Eine TaniwMuf daa PwgnnelHh all dem 
Plafetsch findet aich aach in den von dor Section Bozen 
des D. u. 0. A.-y. selbst in letzter Zeit ansgeetcllten POhrer- 
Bfichem. Es findet s:cli in dfiisflU'n eiiip Tuur angegr'ben 
»Ober Purgametsch-(>chm.>nwald-Vigolettthal-Fassa«. Wenn 
man aber duKh den Ochsenwald ins Tq^datt «ill, eina Toor, 
die Hr. Merzbacher die kürzeste swiadten Tiers und 
Ana nennt, so dürfte kein Tierser, der diesen Weg nor 
balbwegs kennt, den Fremden aber Purgametsch führen, 
wohl aber Ober die Traan-Wiescn nach Plafetsch und dann 
entweder dorch den Ochsenwald oder über die Hannkker- 
Sckmiga aoa Vidolat^aaB. Mit dieasr Venrocbslang dsr 
gCHOBten OerflteIhMton bSngt natorgem^ auch ein« un- 
passende Benennung in der Karte zustimmen, wenn der 
Uebergaug zwischen den TbOrmen von Viiyolett und der 
TaniMBimipHae Poigametscb-Joch gctaaft wird, da ja Pur- 
gametsch von dieaam Joeb gaas abasita liagk Baaaar vftn 
es gewesen, diesen Pana mit PUbla^ UmmatUM oder 
Angel in Verbindung zu bringen. 

Die Felsegger Schwaige der Karte ist an einer nn- 
ikhflgBB Sldle eingezeichnet, wodurch ein Tonriat, der ea 
alM «agM aaUte^ allein in dieaan Gtgandaa ni «andan, 
groMan MUirlen entgegengnfffiut werden Uunla, Sa liegt 
in Willdk^it nicht im No. der Aagelwieaen, am Fuss« 
der Thflnne von Yajolett, am liT^muga dea Angelboches; 
dort liegt die frühere Piilser-Schwi^ ^MW^hwaige der 
Sp.>K.), jetct anch Pstscher-Scbmjga gaumiti dia fela- 
tggirJSAm^ dagegen liegt In der Thalnnlde afldliek der 
Angalwiaaaa, dia dieselbe vom Angelbech nnd der Hannicker- 
Sebwalge trennen, ungefähr im gleichen Niveau mit der 
Baumann-Schwaige, mit der sie anch durch einen bequineo 
Fnaasteig mbondan itt, Sie iat in dar Sj^-K. tnr efai> 
naaaietiM^ riku idcU baHuL Ton Uar ana «iid dar 
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Rosengarten meistsns beatiegen, wenn man nicht den We^ 
über die Angel wiesen odar lberdanBBnnann>Timuul (^riekt 
Tfimpal) ruiiaban «ilL 

Saaa dar Bantver^Paaa, der von vorne, alao tob 

Tier» aus auf das Oartl flihri im .lahrf 187fi znm ersten 
Mal Überwunden worden sei, d&rfte auch nicht richtig sein, 
da man in Tien diaaan Axuatg adum Ungit bumla nnd 
auch benfitata. 

Der afldlidi vom Boaengartcn gelegeoe, tob Stnmann» 
Tammel aus am besten zu erreichende Uebergang Ina V»jo- 
lott wird Tschagor- Joch-1'usti und der nSchslsfidliche 
Messner-Jocb-Pass benannt G^gen die Namen dieser IMsm 
Usst aich schliesslich wenig einwenden, nur sollte man bei der 
Traft aoklMr Mmanbaer Pankta eonaaiinentar vofgabHi und, 

wenn nicht gam naoa Namon verwendet werden, Rulrhe Be- 
zeichnungen wiUen, die mit den Namen der nachstlie^^enden 
Oebiete in irgendwelcher Verbindung stehen. Auch Herr 
Mersbacber ist nach d i ea am Priwsip vorgegaogeo, oder 
wollte es wvnigstsDS. AtMa es klingt aondertar nnd be- 

j fremdend, wenn man hier in unserem Fall im Werten des 
Tschagor-Jijches die Bezeichnung Messner- Joch-Pass, zu dorn 
ttuin nur über die Wiesen dos Tschager-Jochs gclMg-cn 
kann; dagegen oberhalb dea Baumann-Tommela den Tschager- 
Joch-BUB findet, dar mit dam TNhagwJMi gani nnd gar 
ausser aller Verbindung steht. Das Measnor-Joch (die 

I zeichnnng .loch liotleutet hier keinen Uebergang, sondern 
nur d;e h-5i;hKtgel>3genen Alpenwic-en ) steht öbngens weder 

I mit dem einen noch mit dorn anderen der geuanntan PAsse 
in direeler Yerbindnng, da swisdien den Fdaenpattiaatt «nd 
dem Tschager-Joch-Paas dea K&rtdtens das Fletzer-Joch liegt 
Es würc daher sicher angezeigter gewesen, den üebergang 
oborh:;!;) des B luraann-Tammel Tommelpass, Tschagor-Joeb» 
Paas aber jenen über dem Tscbager-Joch zu nennen. 

Tom Tsrhaminthal flibrt nicht nur, wie S. 377 erwibnt 
wird, ein Schafstsig Uber den theilweiae bewaldetem Bficken 

' nach Plafetsch, sondern ein guter, jährlich bmUtzter Ochaon> 
stciK und 7war vom »K^^ilitcti l/cger« aus, aber nicht nach 
Purgametsch und zur Felsegger- Schwaige, wohl aber zum 

I Ocbson-Wald und den darunter liegend«! Plafetsch-Wieeeo. 

IDin — ' Hordltoa dar Kiiititiilt i i b Bf ii iiift jdfl p"f fiioGbwiaaa 
— aie nirt pipnnlirt^ nv mdv i nr OdwnwoMo tot* 
wendet — nmwn die Ochsen- und Schafhirten Pngun- 
I Wiese nnd nicht Valbon-Alpc, wie sie im Kurtulien, im Anf- 

Isati und in der Sp.-K. genannt wird. 
In den loareo, welche &. 382 S. dan Hoc^biiga» 
toarittaa als üebergang ron Tien nadi Faaan doidi daa 
Vsjolettthil l)esonders empfohlen werden, finden sich einzelne 
Ungenauigkeiten, die dem Alpenwanderer, der oft nur anf 
Beiragen der Landlcutc und Teigleichen der Antworten mit 
der Karte nnd dam Aofsatu angewiesen ist, sehr reif&ag» 
Udi vwdan Unuleu. Ton der Cjprian^Ki^idla gellt nun 
nicht hinab zum Pur-gametsch- ftiesser Schwaiger-) Bach, 
sondern zum Tschamin-Bach, steigt dann nicht »durch Wald« 
sondern unmittelbar oberhalb der dort liegenden .Sagen n 
j den Iraun-Wieaen empor, die in ihrer gaaaan Lange Ober* 
adiritteii imden mSaata, nm dann dnrdi Wald nnd anf 
' gutem Fahrweg zu den Plifetsch-Wicsen zu gelangen. Dass 
I man, um den Vujolett-Pass zu erreicbon, nicht die Fels- 
egger-Schwaige bc^iihrt, gabt Bdian ana dan Mhenn Ba* 
ricbtignngen berror. 

Bna andm Dngeoanigfcdt Sndet aidi im KMdMn. Im 
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hinterai TackunintiHÜ fuhrt Tora Blrailoeli «fai 8te% darah 

die Onuteiten in den felsunkrtoteo OrasMen-Keissel, g»- 
«6hnlich am-h nnd mit rollem Recht schlechthin ßric« ge- 
nannt. riioK-r Fusssteig zieht sidi .m: sehr .st.il^'ii süii- 
licbcD Abhang ilor Gnsleitenspitzc hin und hält !>icb immer 
in einer sehr respektablen Entfernung vom Thalgnnd. In 
der Kart* tamak aber dieMr Gehateis amimal doo 

AQg don 

H t ut w jfr m id im ThaHea fllwr an^ebenera SteinblScke herans- 

bniuscnden Bach, wrts in ^^ irkllchk' tt ni'.'ht i]*'rF-ill ist. (i.i 
der tiefe Schlund dorch einen .s<>nkn'< hti n AMorz Ton <i>?r 
Ternnae, aber wekber der Steig hitiiü)irt. tretrennt ist. 

Hob ad mir nnr mehr aioe Bemerkung gestattet. Ich 
habe in eintehun Uteren nnd anch nennen Karlw in 
tiefstrn Hintergrund dr-s mit rnnuiiiti.si-hcn Schönhpitpn er- 
fSllten, grussartigi>n TK-kinunlkilcs, hart an der Grenze 
I wischen Tier» und Fassa, ganz in der NAbe des in un- 
iereBQflgaoden ri«l genannten oad btafig eiatiegciiea »Keeeel- 
Kflgda« — in Tien neant maa sneh dieem Keead^KoAil 
— die Bezeichnung »FQrstenstahl« gefunden. Mir stehen 
gegenwärtig das nothwendige Kartenmaterial und die erfor- 
derlichen Behelfe leider nicht zn Gebote, um untersuchen zu 
können, wie dieaer achüM Mama sieb in jene eisaame wild- 
nmairtndie Gesend feiiiil hate. In dut 8pi*ff., in der 
Karte der P'isrT.;.rirt<'n-Groppe und in der T'tiitrpt.iifip'ikurte 
von Bozen, its ■hu in/n bei M'jser, ist er mi \\t mehr zu lindi-n. 
Ich halte es abor lui ht für angezeigt, sub bo N,in.i:'n au.s 
der Literator zu aebaffen, am andere oft weniger passende 
an deren OMt m titatm. 

!Me»t. Jm. Damian. 



WlBaenaohaftliche IidQttheilungeiL 
Abnahaie der Gleteoher. Nach den Erschei- 

BUgea dar Mstw paar Jahre haben wir in den Fim- 
refiionen eine fortoehnHende Zunahme des Schnees nnd als 

Fol^.'!' d;.vcin ein baldig»»« Vorfit:>.ss<'n der Glt't.srbiT (>rw,irt(.'t. 
Las letztere hat eich auch in den Westalpen srhon oirifre- 
stellt Das Jahr 1886 macht aber wieder eine Miene wie 
186fi. Die Knmaeaen sind ObenU in ataiinni Schwinden 
begrUfon. Im Gotthardtgebiet, am Ttidi und an den nmge- 
denden Oebirpsmassen fand ich beson lers ii. ili n Iirilu n 
den Schncestand sehr stark zurückgegangen gegenüber se lbst 
den Voijabre. Das hat znm Tbeil recht unangenehme Fol- 
gen. Alpea^ oderWeidefllcben, welche irflher vanSchneiU- 
miMr ellHi meh den ipuiien Sonmier anahaHenden Haine* 
na Findddai befeuchtet worden sind, liegen jetzt vertrock- 
aet da. Quellen, früher ge«(ieiiit von iH'hwindeuden Schnee- 
Sodien, sind abgestanden. Die vom Schnee und Gletscher 
Tatbeaenen FUchen sind Steinwflaten, wekhe erst nach lan- 
gen Jatoen nn Wodesrnnd sich unsestaltRi künnen. 
Früher leicht passirbaro Firnkehlen, durch welche man ohne 
Gefalir stehend gleiten konnte, sind gefShrlirhe Eiscouloirs 
geworden. An mancben Stellen, W" friilier I^t Firn dicht 
an den Fels schloss, finden sich jetzt weite Klüfte^ nnd die 
GlelMhv, wie die Fimmulden dfinnor weidend« aiad Mr> 
llieonpr als jemals. Vom Gipfel des T5di (am 16. Aug.) 
fiel mir in hohem Hasse die schmutzig gnue Farbe aller 
ump!'l»>nlon FimflSchen auf, im Gi'L'i ns.itz zu dem blenden- 
den Weifts früherer .Jahre. Auch dies ist das Uesnltat 
bes andauernden Zusammenschwindens und der davon ber- 
xühreadeo Anhfcifnng aller Staabtheüe ans den abgeachmol- 



I lenen BebcUm «tf dar ObarllldMi AH«edehnto Gahlngek 
I welch« früher stets aduuabedeekt geMiehea sind, liegen jetzt 
' vollständig schneefrei Es scheint aomit, dass das aber- 

ru ilifje Anwiichsen der Gletscher n^xh etwas länger Will .mf 
sich warten lassen, denn es moss demselben vor allem eine 

: Vermehrung der Schaechief in der FilBNgion vorangehen. 

j (Sehweixer Alpeuxmitau/.) Alb. Hörn. 

Touristische Mittheilungen. 

Touren. Aignülf tHauihr de Peutcrci 4081 m. 
I Oieeer eiasige OipVel der MootrBlane-Gmppe, der faiahar 
I nodi mdit eretiegen war, wttide an 31. Jidi fmlfr.Enf 
(Alpine Club) mit drei Führern erreicht. 

hedekr-SpUxe 2ti57 m'/ (Verwallgruppe). Hr. CW. 
Pfeiffer (Frankfurt a. M.) hat die (wahrscheinlich «nie 
j toarietiaehe) Kisteigong snageflUnt (Berieht folgt) 

Petxeek 8276 n, wurde an 27. Aug. Ton Um. Qai 
Schaffgotsch mit Führer Pirhier von Lienz aas tter 
die Hofdlra bestiegen. Abstietr nach Miiitwhach. 

Hn'uinfjrnpjir. Hr. Gottfr. Merzbacher (München) 
j hat die «rate firetetguag dee Campanile alto nnddaadiiac- 
I ten AaeUeff tw dem Tai Brenta snr Cime Taaa TvIlflUnt 
(AusfBhrlicher Bericht foli^t ) 

Triijlnr 2SG4 m. Hr. L»r. Fr. Marschall (München) 
bestieg am 1 S, Aug. den Triglav mit Führer Kiaurnik. 
Aufist^g vom Schutsfaauae des 0. I. C. ab — welches ohne 
Fenster, Ifein ud Ota grftadiB «nde — am 3 14 U., 
auf der Spitze 6 ü., ab 7 U. aad in 8V^ 8t nun Wo- 
eheiner 800. 
[ Hahlen. 

I Reka-Hühlen. Am 15. und 16. August onter- 
I nahmen die Herren Friedr. Xflller, A. Hanke, J. Mari* 
nitsch, 0. Sebaeider und J. Diets eine aeoe Bnt» 
I decknngsfahrt auf dem Beka-Flnss, die Tom sebOBStea Et- 

• folge gekri'nt war. Nachdem die nöthigen Boote und Go- 
j rälbschaften glücklich über den wvhston Wasserfall — dor 
schwierigste und gefahrvollste Tbeil des Flusslaufes — ge- 
I bracht worden wann, begann der Transpart denelbeii flnae* 
I abwBrta za einer Fehenplatte imtnrhalb des aiebenteB Waa» 
sorfallo.s, der im Vorjahr entdeckt worden war. Der siebente 
Fall iaX nur einen Meter hoch. £s gelang, die beiden 
Kästen, aus denen ein Boot besteht, einzeln Aber den Fall 
ohne Schaden abfahren an lassen. Gerade gagenOher dem 
nebentai Fklle erbebt eieb ein ciiea 10 VMer heher Fd> 
sen, auf dessen Sjiit?p sirb ein guter Kinbliek in die wei- 
, ten»n uiiliekannten Käumo zu bieten schien. Mit einer mit- 
gebrachten Feuerleiter vrarde der Fluss gerade ' Ober dem 
Fall OberbrOckt, nnd dann mit geringer Mflbe der Felsaa» 
I kegd erUettert Hier ebea, beäi AnfleaeMBn des Magne» 
siumlicbtes, ersi-bloss sich ein wahrhaft crrfssirtiges Bild, 
denn vor den erstiunton IJheken breitete sich ein See aus, 
rechts und links von steilen Felswänden begrenzt. In einer 
Hobe von woU 100 Metern wiUbt sieh ia dieawn gcwalti* 
gen DooM die Dedie, nrft sdUhMB Uaama TtopMeiaan 
bedeckt Gegenüber, am anderen Ufer des Sees, ist der 
Boden mit grossen Steinen besctet, and noch hier senkte 
' sich scheinUir die M'and senkrecht hinab. Die Herren 
' Hanke nnd Müller ontemabnion die Fahrt über den See 
I und gehutgtec glficklich an den jenseitigen Strand. Dort 
j fanden ais das Seenfer mit gewaltigen Trttaunem beriM» 
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BioBtan der I>ecke bcrrfihroDd. Alle 
liBd fßaHtgmiMta tob dao Waa- 
di0 adm dareh AbtraModB Vtmr ai» hiagwanadit 

sein mSgpn. Uohcrall z\i dfn Füssen sprudelt, rieselt und 
tobt es. D«r Flu5S schien sich plötzlich vervieinUtigt zu 
haben, mlleicht durch unterirdischen Zoflasa vorst&rkt Bei 
MagnNiuDliclit «tOffoet aicb den filickao nehti aiae Iwho 
SeUneht, in wicber der Plnaa adutrf aMtiagi Eine naftn 
und ein Hurrah, in das auch die Zarückpoblipbcnon ein- 
stimmten, ertönte; der Bückzng ward ang:etret«n und ohne 
ünM beirerkstelligt Hicmit war der erste Tag beaeUoa- 
tmt aai nlehaten wude ein Beaervabooi am Singanga im 
Boibiir-Dona tnnmoMBgaiMlt ud dn urailBa mit in Li- 
nere frf^noniinpn, welches dtn Bneck hatte, über den See 
geschaJTt zu werden. Ks mosate aber von diesem Vorha- 
ben abgestanden werden, da os sich bei der weiteren Er- 
foraduuig benuaataUte, daaa anter dem Waaaerfalle noch 
9 udivB afud. Bi aiMhala aidi Unter fltaen wld wtodar 
ein Stück ruhitri'n F.ihrw.wsrr';, a'ier nach kmra 2f> —30 
Metern scheint sich, nach dorn iüiührhi^n zu urthoilen, wie- 
der ein anderer Fall, der 12. tu lielinden. l'etior all" die 
groaaen Felatrflmnur, Waaaeirfmie nnd kritiachen Faaaagen 
«!■ Beat an aehalbii, adnao fir dia am Tonband «ehon 
SD stark angespannten Kräfte M wAwMg. Nachdem nooh 
einige Seitenräume diin lisucht und Biam für weitere Fahr- 
ten oingetricl'en worden waren, kehrten die Orottenfabrer 
aortck. — Ueber den aiebeoten Waaaerfall hinaaa wude 
nur <fn Bmar mUtgmmmtä, am Baen ia Na an 
treiben, weitere 4 Bauern, die als Hilfsarbeiter nöthig wa- 
ren, blieben oberhalb dee »ochsten Falles zurück. Den un- 
ersi:hrinkr:'.fn Füracbem und wackeren .\lpf!iM"einlem sei 
f&r ihre MaunetUiat und zähe Ausdauer ein hanlicbea 
»Glttck auf« fOr weitere Fahrt anganifta. — Dn aidl in 
Folge dar nnanfliarlichen Gewitter und enorm ec Nieder, 
schlüge der letzten Angnst-Tage ein starkes Steigen dea Wassers 
in den Rekahöhleu voraussehen liess, betjul) skh am 30. 
Aug. ein Mitglied des Alpenvorein-Grottencomit^'s mit vier 
OnttenlUaem in den Bodolfs-Dom hinab, nm dio dort ao- 
Boote in Sicherheit zu bringen. Hadidem 
in der Sebmiedl-Orotte gut untergebracht waren, 
wollte niiin iiiM-h ein wenif: .visnihen; der erfahrenste der 
Grottenführcr jedoch, dem der Wagserstand nicht geheuer 
vorkam, wollte nicht ruhen, ehe er aieb Ober die Waaaer- 
liBha an der bOan Wand mgniamt batta Sein Akim 
tilf llU Ae üebrigea tu ihm; aie mxm in der Schmiedl- 
Onrth). reep. dem Baum vor der .Schmiodl-Grotte bis zum 
gefangen; der Steig aber die böse Wand tief unter 
r, der Strom viel zu heftig, um sich an dem dort 
Seile benwahaliaa an kOnnco. Ea blieb nichts 
flbrig, ala die in der Sebmiedl-Orotto vonffftigoi StrieUei« 
tem ,%uf dem Pazze-Weg in die H'ho zu schalen, und 
dann von dem zweithöchsten Aussichtspunkte an dor senk- 
waMw Wand auf den Stnckleitem zur Maler-Grotte herab- 
fuMf^ff 1 ain dnrcbana wi ^H nip ffwfc^i^f P n ti tT whrewi; da 
die HBha 35 oder 8« Krter Mrlgl mid die StricUeitir 
zum fnwsen Theile ganz frei hing und hiVlist widerwärtige 
Bewe^gnngen machte. Zum Glücke war es ein Häuflein 
tapferer, tflchtiger Leute, dio das zu bestehen hatten, was 
getnngen nflie. Anf dem Bttckanege bot aieb 
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Waaaerfall entwickelten tosenden Waaaer der nnamehr fbnbt> 
bar aagaecbwollenen Beka. 

We«- und Htttten-AiiKeleKenheiteB. 

WeffOriifrnnng. Die von der S. AI päu-I m nie n- 
stadt hergestellt<'n Weganlagen von Ojthal über das Him- 
meleck zum Prinz-Luitpoldhans auf dim Hoehfogel wutei 
am 6. Sentemhar ftiarlieb «rtfibat 

Der We^ auf dftsKellefjodi 8840 mirtmdar& 

Schwaz zum pr'issten TheiV ferti(r?:estellt, auch dio Marki- 
rung vorgenommen und kann somit dieser Aussichtspunkt 
bequem in 3 St. besucht werden. Der Aufstieg beginnt beim 
Ctaatbaoae zum Freundsberg. Der Steig ist auch für Manl- 
liiieia gangbar. 

Weg Kitebühler Horn-Gaisstein. Die Herren 
Dr. R Noack (S. Berlin), H. Schwager (S. Wiirzburj,'), 
und C. Spenor sandton uns eine Beschwerde, dass kic tx^i 
ihrer Tour am 17. Aug. die Wegseieben auf dem Wege 
nttMUder BmwMeataia awar im AaAuige in mehr als 
genügender Anzahl fanden, dieselben spJlter aber stellenweise 
fehlten nnd in der Nähe des StafTkogcls der weitere Weg 
absolut nicht aufzufinden war, so das» die Touristen go- 
nöthigt «aran, in der Saalalpe an übernachten. Aach von 
aadenr Seite kam «na dm IGtaiailmg an, daas «taMlBS 
We^rzoichcn (rolhweisse Pfilhle) entweder aus BSswilligkeil 
oder violloicht durch weidendes Vieh zerstört worden seien. 
— Wir sind nun in der erfroulichrn Lage mitzutheilen, 
daaa am aelben Tage, (17. Aug.) ala jene Herren ihre 
Tbor BnebteB. stMana der & JObMbA aml Arbeiter eab- 
senilet wurden, um den guMB W|g sa levidiren und die 
fehlenden Wegzeichen tn eraetzen. Weae Arlwitor kamen 
jfdi>ch erst am 18. Aug. zu jener .Stelle am SUilTkogl, wo 
die Pflöcke in der That von böswilliger Hand aotgerisaen 
«aiea. IMeeelbeB sind aannahr wMer riditig geaetat; 
auch wurde die Zahl derselben erheblich vermehrt, »o daaa 
nunmehr der Weg bei richtiger Beachtung der markirten 
PtliV-ke r.i ht zu fehlen ist und ein FQliror daher uljorflüs- 
sig erscheint, nmaomehr, als das Terrain die Urientimng 
aebr Mdit geatattet und doch venaanaetaen iat, dtae die 
meisten Tonristen aoeb mit Earka fenebea aind. 

Schareck weg. Die ErOffnnsg das m der S. Qa* 
stein erbauten Weges vom Kassfold anf das Sohareck 
wurde auf den 14. Sept. anberaumt. 

Wegbaaten und Wegmarkirangen der S. 
Villaell. (Qan TaiTia.) Mit der «oUgelaafHMai m 
Seite der SeeUon Vfflach aaUasfiA der Generalraraamnlnng 

des D. u. ö. A.-V. veranstalteten Bergtour wurde der Steig 
vom Schutzhause auf die Spitze de« Hohen Man hart er- 
öffnet Wer sich erinnert, wie unangenehm eine Partie auf 
den Manhart in ftflbenr Zeit wegen der schiefen Felsplat- 
ten aieb gestaltete, aobaM weniger geübte Bergsteiger dea 
AufstiefT l'rwoi kstelligtnn , wird heute ülierrascht sein zu 
vernehmen, dass sogar Kinder mit 5 und (i Jahren nnd 
ein Herr mit 76 Jahren diese Aussicbtswarte ereten Bin» 
ges in den afldlicben Salkalpen nnUngat an beetaigen ga* 
wagt haheo. Eni rllatiger fleiwr iat nnnmelir im Stande, 
von der Pre!lilstras.9e in 4 St, die hohe Zinne (2r.7S m) 
zu erklimmen, und es dürfte schwer fallen, unter d-'n Kalk- 
alpen ia Oesterreich -Deutschland rincn eben so hohen und 

nnMicbtareieben Gipfel namhaft an machen, der ao schnell 
OB dar Stnaae aas ta beslaigea ii^ ils der 
Aaf balbon W« Ifast dal 
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Schotzbaas der Section Villacb, nea erbaut 1883, ein 
wihnB Miutflr-Schatshuu, Tarathan mit einam rakhlich mi i 
ToraOgUeh nmgntatfMaii Tbathofalhr (Wain md ffier). ' 

In den l«>t2ten Tagen wurde auch die Obel br-rflcjitiptc 
8<;hiefe l'ktte am Traanik auf dem Traunik-Al stii tr n;>rh 
Wcissenfels wegsam gotnncht. — Der G,iu T.ir * i s unterstützt 
ttberbanpt aeiiu Section Yillach in iliren W<^banten und son- 
■tigca Athaiteii auf daa Beate. Snr Wtg m Tarvia 
Aber BSmcrthal und den BOmeraattel (Venij!) inr Maa- 
hartalm und auf die Predilatraaae wurde roth markirt — 
In der Schliiascblacht, an der Kn^fl und xum ISar- 
tolograben warde markirt Indem noch von keinem nlpi- 
^ angetasteten Gebiete der Weissenfclsor Seen 
Gaa Xani« dwcb ABfirteUoB Toa W«g> md 
OrientinngtbilUD sn gamnoAm henludwr Sedaxubdmft ym 
Station R-itsrhach aus, dem sich oft verirrenden Wiind-Tcr 
ein sehr notfawendigtr Dienst geleistet Entsprechend 
einem Beaehlnaae der letzten JahrMtrenammlDOg ist der 
Wegbaa am Maabatt aach barvta mit «inar Anboluifttafial 
vanaiMD. Dw TaM ndrt in der Friawaad de* MeiiUB 
Vaakut und lautet: Wegbau auf den Manbart, aoagefUlrt 
1885 durch die .Se-vtion Villach de« D. u. A. A.-V. 

Unterknnft.shiiu.s auf dem llohon FrasN«>n 
(197G ffl). Die Mitglieder der & Vorarlberg dea D. a.ö. 
Alpeavaniaa, die Hm«n Ferdiaaad und Antoa Oaat» 
ncr, dann AndrS Mutter von Bindenz, welche dta äJgB 
auf dem Ilnbon Fra.sseit bei Bludenz in ihr Rigentlinin 
brachten. Iial>en die alle Ali'hütte /.u einem rtitrrkuni't.ihiuis 
umbauen lasten und dieselbe TuUkommea eiogencbtet der 
Oeffentlidilteit flbergeben. Daa Hana beateht ana Oaatzim- 
mar, 3 Schlafiimmer mit 12 Betten, Kflche, Qlasvmnda 
nnd Püchterwohnnng; die Beatauiatk» ist in guten Händen, 
somit auch fiir d.n leibliche Wohl bestens gesorgt Bei 
der feierlichen KrülTaaog, welche Sonntag 30. Aug. in boT- 
künimlicher Weise at a ti g e fta d e n hat, sprach der Vofataad 
der S. VonrlbaiK den gMinatwi Herren Ittr ihr femein- 
afitaigaa Wirten deo vudleuten Daak im Kamen dea Alpeo- 
Veroins und aller Gcbirtrs- und Naturfreunde aus. Der 
Hohe Krassen (auch l'fannenknocbt) 1976 m, bietet trotz 
■aiBar Biefe,t bedaateaden Hobe eine prachtvolle Aussicht 
nicht nur aaf aaine nichste Umgebung, «mdera auch auf 
die GipM der Benmts SQfnMa^, TemalK Alglner- «ad 
Lcrhthaler-Al]ien und ist auf einem iteUlBweise nenanpo- 
legte», mit weihSto .Striciien markirten, mSasig steigenden 
Weg in 3 '/2 — ^ Stunden auch Ton Damen bequem zu er- 
aieigai uiui aomit geeignei« eioea neuen Aaiiehungapttakt 
für Bildaas ra UMn. Dia Futia iat beaeadera fttr 
Solche, die bei gering« AMtNOgOlV (ioe prachtvolle Aus- 
sicht geniessen wollen, oder ala Vorllbnng för Besteipnng 
der Scesaplanii S''hr zu empfehlen. Ein vou II.'ii. W.Utcn- 
berger gezeichnctiis l'arioram;i ist schon vor längerer Zeit 
bei Lunpart in Augsburg erschienen. 

Jaatluühtttte. la eiaom kttnlieii ia Hr. 14 aad 
!.'> des »Toniiat« enehieneaea Aafkats Ton IM» Zeit 
in Auj;sliuTg nlxT riuihthuni und Piz Buin wird Bo- 
schwerdo darüber erhul)en, das.s nur Mitgliedern der Section 
Schwaben der SchlOs.sel zu der JamthalhUtte verabfolgt wer- 
den dOrfe. Dem gegenOber ist festtostelien, daaa aeit der 
EiMtanng der Hlltta die mit Yerwalinuf der HlItlemHihMiaaei 
Iretninten Personen mit drr "tbrij^ens selbetvorstündlichen 
Weisung versehen sind, die Schlüssel jedem Mttgliede 



des D. 0. 0. Aü-T., welches sich als soIcIms ausweist, zu 
fibarlaaMO. Ia iit aadi naaven Wabraefamnagea «iaem 
VcfeiawBaoaaeB, «defaar okae FOknr die HUtt» beaHtMi 

wollte, bis jetzt der ScfaHaael aie Terwci8t>rt worden, wie 
denn auch in do::i Fremdenbnch Solche (ohne irleichT-fitiuf 
Anwesenheit nicht führerio-er Touristen) mehrfach i?iiu''c- 
tragea sind. Gegenüber dem Appell dea Um. Einsenders, 
Brtdar dm BrlUm die Thtia qiamn, ao ist daa 
rtdailieh% ftagM «fr, ob nicht diese Brfldar- 
lichltelt aeitena dea ffinaendera elaen currckteron Anadnidr 
pefun^en [uWn würde, wenn er, stitt an eine un.serfni 
Verein ferne stehende Zeitschrift an eine nähere Adresae 
sich gewendet WM», 

Stuitgarl. Section Sdmabm. 

Konstanzer Hütte. Die iWertidie bOttnng fmd, 

vom pnclit vollsten Wett<>r begün-itig-t, prufcmninim.'lKsif; .im 
10. August d. J, statt. Morgens G U. bewegte sich der 
ans etwa 80 Personen bestehende Fratzug unter Vorantritt 
dar Hankkapeile au Pattaea nach dar Hatto (1860 m), 
aatiriwg a tcb daa Aelpleni nnd Senaea liandniiat bä- 
grdssl Olien angelangt sch;i.irte sich .\llos. die Mitglieder 
der verschiwlenen Sectionen, Th^illiewoliner, Baumeister und 
Bauleute der HQtte, BergfBhrer der umliegenden Tluilschaf- 
teo, Hirten, aeuwinaaB ete. in bnntam Qevimmel am dia 
vor der HttHa uridiMa Badaertriblaab Bamaeaalar Paleil 
von St Jacob Umgab mit schlichten Worten den SchlDssel 
zur Hütte, welchen in Vertretung- des nbwesenden Sections- 
vorst;ind''s Hr. Dr. SJrauas Ok'rr):;hin. Ix'tr.teror begrOsate 
Namens der Section Keoatant die zahlreiche Versiuumlung^ 
spociell dia aneUaaanea Vertreter der aiebeo fremden Vereiaa« 
Sectionen (AlgSn-Kempten, Erzgebirfe-Voigdand, Hambntg^ 
Ober-InntJ)äl, Schwaben, Vintschgau und Vorarlberg), Ver^ 
stau ! un l liir-i der (Jemeindo Nasseroin etc. nnd gab 

bceonders .•'»viner Freude darüber Ausdruck, dass das Werk, 
wie es den Touristen zur Freude, den Thalbewobnen «um 
Nataen und dar fiaa-Sectian sa Ehren 
der baalaa Itlrdemn; dnndi die politiaehen und 
len Behörden, wie der ropatcn Svmpathieon der ganzen ein- 
beimischen Bevölkerung sich erfreut habe und so unter dem 
Patronate des ganzen Tbalee st^he. Sein mit vollster Be- 
genteraag an^geoommaaaa Hoch galt dar Konatanter Hatten 
wetebe aoeh in fernen Zeiten ihren aohCnen Zwedt 
allen Richtungen voü nnd granz erfüllen adgn. 
Hueter. Von>t.iaü der (itnacinJe Naä.sereiti, begrfiasto den 
D. n. Ö. A.-V. in wannen Wurt/m, constatirte, djLSs sich 
dia gaaze Gemeiade Aber daa acbOne Werit freae oad es 
taadiBtaan wtrda^ and Beat daa ateto EiBiaraehaMa 
schen dem D. und 0. A.-V. nnd der Einwohnenscbaft hoch 
lel)en. Namens der HQttonbaukommiasion dankte dann Hr. 
Dr. <'. Eller Allen, welche sich um die Fertigsten [inf.- der 
Hütto in ihren verschiedenen Stadien Verdienst« erworben 
battaa, ia aehwnngfollen Worten, specioU der \i. It. Forst- 
und Domänen-Direktion Innsbnuic aad dar It Ib Baaiika- 
hauptmannscboft I^dock gedenltend. Hr. Hnoter, Tm^ 
st;uiil iliT Sts'tii.n Vur.irllK^rg, Hess in kern!;::"!! Worten daa 
Freundesliiind leben, welches seit .laJiren die Stvlioneu KoB- 
stinz und Vorarlberg innig nmschliesst Nachdem noch 
«ia8ehi«UMideaC.-A.T«rieaeBiiordea, ia damdiaEaaigieder 
Section Konatani anerfamnt wnrde^ wdehe ea ranlaadea, ia 
kaum Vj .luhren die Ilötle vom ersten Entwürfe zur heu- 
tigen Vollendung zu bringen, ödnete Dr. Strauaa die Hatte 
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imd übergab sie dem Verkehre. Noch einmal ergrilT licr- 
nlb« du Worti um «io Bodi ui atieta »fröhliche Boig&hit* 
•nnntaringeD, dura wnida hi heitereter Stimmang «bt Maid 

pinpfr.otiiii.cn . d:is manch' koruipor Trinkspruch wllritc. 
Aliemis wurde dann noch ein Feuerworli abgfbrannt. Alle 
(iOste warea dufai einig, dass die HQtte und ihre Ln^ 
aUm AnfflidtmgMi dar TimiiiteB voUattiidig «ntapncfae^ 
md daaa ein Besuch dMdban tmd der fnuuVtg achQnen 
Vprwall-Onipp-p Jcd<Mn in Wahrheit aufs Wärmste empfoh- 
len werden kann. Die Bewohner dos Stanzerthals aber 
worden nicht minder fest Obeneugt zor Arbeit zurilckpc- 
kaiit nin, daaa da« Wirkea d«a D. d. Ö. A.-V. aliaberaU 
nr Tovttailhall Ar ü» BsfOOnnnf mIi kua. Wie der 
materielle Wohlstand sich durch die aiyUirlieh dem Lande 
tn gute kommenden reichen Mittel des Vereines nnd durch 
dn imnior z.Mo-ichrr zustiviiiondcn Mitglieder pinz ersicht- 
lich hebt, wird auch in geistiger Betiehnng der stete Ver- 
kehr mit fdildeten Touristen, welche dem scbSnen Tiroler 
Lande so «aim fl^pathieen, und aainar bmcn BwOÜw- 
nmg ]iietat«one Schonung althergelmiMar BMen und Ot- 
brauche rnt^r^enbringen, nur ein ndl allen Richtungen 
hin er&ijncsslichcr sein k&nnen. Dr. W. S. 

Schlern-Uanü. Das von der rührigen S. Bozen 
auf den »Btgi SBdtirala« ertanto "»'«■■»«'""«j uwtnitig das 
•ebOnato md gnasaitigale Diols, «aide am 2S. Aug. er* 
Tiffnet. Trutz Pines farchtboren Hagelwetters am Vortage, 
welches das ^^anze Schloroplatean mit einer weissen Decke 
Aberzogen hatte, fanden sich Ober 2UÜ Personen bei dem 
Hanae ein. Dia twtt bagana mit einer fViatmaaiaj mielw 
P. TiMan Oradlar, dar Diieetor dea OyrnimiiomB tn 
Bozen, als Gelehrter von Ruf wohl fi^kunnt. m der St. 
Cassianskapello celebrirte und wobei mohrcio Milirliedor des 
BointT Märir.f'rgesangsverciiis den Kirchengesiing i'fW'.irgten. 
Anf die i'estmesae folgte aoduin dueli P. Qredler die £in- 
aagwng und finweUun« te iim Mm Buhm, imanf Hr.' 
SeetieuBTontand Albert Wachtier in gelungener Bede das- 
selbe für eröffnet erklärte und dem allgemeinen Verkehr 
fibergab. Die Vertreter der Alponvoreiiui-SoctKinen IniiKhnick, 
Groden, Merau, Vorarlberg, Berlin und Äustria in Wien, 
fiberbf achten die GrOsse ihrer Sectionen und gntolirten amn 
gUcUich rollendam Wad»; «Ihmd din Stagar: »Daa 
iat der Tag dea Bern« md das »dentMdia Lied« anatimm* 
tm. Damit war die ofTicielle Feier zu Knde und man 
labte sich an dem trefflichen FrOhstQckn, welches der Päch- 
ter des Schlemhanses, Hr. Masoner aus Völs, sereirtc. 
Die Tbeiloehmer bee no irte n aodann noch dia einielnen Ana- 
nchtspankta nad tmlea bieranf den Ahatieg m. Di« Mehr- 
zahl liegub sieh fltx'r den neuen Reitstoig nach Bad K-ities, ' 
wo in dem trefllichen G.isLhofc der Frau Sterz inger das 
Festmahl sUttfand. Hr. Albert Wachtier brachte wähfend 
der TaiM den enten Toast ana, nnd tmr anf die beMan 
Oekfarten P. Tineens Oradler md dan nm die Alpenflem 
Tirols hochverdienten Forsetar, Pfofceaor Dalla Torre Ton 
Innsbruck. Es folgte sodann eine Bede Ton Prof. Dalla 
Torre, welcher in sinnigster Wei.se ;ui d;i8 Abzeichen des 
Alpen?erauu, daa Edelweiaa, aaksapfiand, die Organiaation 
dm TaninaB Uair kfte md aii Eoäk anf dan Ctaaanmt- 
vanta anshnebte, in welchee alle Anwesooden enthusiastisch 
eiaatiDimten. Auch P. Vinoenz G redler ergriff daa Wort 
und hielt eine mit rrini'iij IIiLni'jr oiwüntte Tisi'hrvde, welche 
der schonen erhabenen Alpenweit galt, bei deren AnUiek | 



sich der VguA (Be OrtSsae und Herrlichkeit der Schöpfung 
am beaten vargegeniriLitigen kann. HoA manche andere 
ainnige Toaate müden anagebracht, bis endlidi die aabra- 

chende Dunkelheit zam Aufbruch mahnte. Das Schlem- 
hauB ist mASsiv aus Stein geljaut, IG'5 rn lang, 7°93 m 
breit nnd bis zum Dachfirst b fi m hoch. Gegen Norden 
beaitot der Baa ami Biaalita nnd nach SOden im Wirtb- 
aehaflarinniar einen Eitor mit inaditnilleir Anaaiefat anf 
da-s Hochpebirfrs Panorsma, von den Qeisslorspitien bis zu 
den Tnontiner Bcr^i:n. An lUumlichkeiten enUiAlt cl;i8 Haus 
eine Küche ni;t Hpviaekanimer, ein Wirthschaftszimmer, Da- 
men- und Henrenschlafsaal, eonie mehiere Nebenlokalitttan 
nnd Uetet in allen aeinen Raunen Untarlraaft Hr dies 50 
Penooeo; dabei ist Ahr die Beqnemliehkeit der Damenwelt 
durch Tollkomfflen eingerichtete Betten Voreorge getroffen, 
wälirend Jio Ilerreii-Schlafstellen aus I'ritachen mit Matratzen 
und ZagehSr bestehen; Träger und Führer werden in einem 
Nebengebäude untergebracht, wo auch die Stallnng fflr Seit- 
thieia aicfa baflndat Die Saetinn Bosen darf atolz auf ihr 
sehBoee Weik aein, nidit minder anf die «umen Sympa- 
thieen und vielen neuen Freunde, welche sie sich dadurch 
erworben hat. das Schlemhans rocht fiele Bewunderer 

der grossartigen Alj^ennatur unter seinem gastlichen Dache 
beherbergeo und daia beitragen, den Verkehr in dan harr- 
licben Dohnuten SOdtinb sn beben nnd m belebaa. 

Franz Senn-Hütto. Am 23. Ang. fand die foinr- 
licho EröfTnung in Auwcscnbeit von 37 I'ersonen statt. 
Der Vorstand der 8. Innsrnick, Hr. Prof. Dr. Hueber 
wies in aainar Paateede snnächst auf die gnaaaitif^ gerade 
ilr dan Alpenlaad Tirol so boebwi^tige md y e td i e mt eelb 
mti^tatt des D. n. 0. A.-V. hin. png dann auf den 
bodiir. Pferror Franz Senn, als einen Hauptfilrderer der 
aljineii Hestrrbiuif^'en Ober, welcher der Krschliessung und 
Bekanntmachung der Tiroler Alpen so tu sagen Ont and 
Blnt geoplert hatte, nnd beieicbnet» diaiw Eim alW «in 
pietttfoUea Denkmal des edlen Mannaa. Eihaut wurde es 
vom Mandatar der Section Innsbruck fbr Stubai, Hrn. Carl 
Pfurtscheller in Vulpmee, der hieboi vom Centralau«- 
Bcbosa nnd der Section Innsbruck dea Alpenvereines in aus- 
giebiger Weiae nntirstatzt wurde, aber anch ein geradesn 
aebOMS md aHNtagUtigcs Wflifc bai|arteUt lat Aach dea 
Banflibrere Ferrari nnd neiner «IMben Arbeitar, die mit 
unvenlros-wneni F!.>is.sc kih! Cpschicklichkeit in kuaiT Zeit 
die Arbeit zu Stande gebracht hatten, wurde rOhtiieud ge- 
dacht. Ebenso wurde dam Hem Hoftqwtteiwr Sedlitskj 
in Salzburg, welcher groeemOthig eine Hanaapotbeha ge- 
spendet batH nad dam Optiker Oronsy in InnMiradt, 
welcher Tliermonieter und Rirometer für die HQtte zum 
niedrifpiti'n Preise lierechnet hatte, der beste Dank darge- 
bracht Zum Schlüsse brachte Bedner anf den Landeeherm, 
den allgeliebtaa Kaiaer Fians Joaef L, einen von stanmtli- 
eben Äiiwaaenden mit deme i adaa Jnbal anfgeBommwwp 
Toast aus. Ks folgt/» noch eine Reihe anderer Beden und 
Trinksprüche auf don Deutschen und Oosterreichischen .\lpen- 
verein, auf Hrn. Qirl l'furtschellor u. .\.; bi'sonders tiefen 
Eindruck machte die Bede einen Qeistlicben, welcher anf 
die werktbltigB Nlehatenliebe tmilirlQ, «to «b dar Hiaa- 
verein in so hohem Orade flbe. — Die Hfltle bietet im 
Erdgeechoss ein sehr gutes Matratzenlager für zwOlf Perso- 
nen, davon sind vier in zwei Abtheilungen für DmiMn re.ser- 
virt, im 1. Stacke befinden sich ebenüUls 8 Matntsen und 
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ein Heulager. Es Mi bamerkt, dass jode La^rst'itto soIt<s.t- 
•t&ndig und von den anderen dnrch eine niedrige Wand go- 
tnnnt ist Die Hütte ist reichlich ausgestattet, hat Thermo« 
metar, Aoeroidbarometer, eine kleine Apotheke mit Qebnacht- 
amninng, «n BS/AtOuUma uaA StridctaHnr; prtditigM 
Wasser qaillt wenige Schritte entfernt Ihre Lige ist ans- 
gezeichnet; auf einem Vorsprunge stellend, daher vor Feuch- 
tigkeit geschätzt, prangt sie als stattlii^hrr Biiu. Kin gross- 
Miügur Hintocgrond unnhint dat Bild; vor allem fenett 
der b der lüih» mSehtig berabflothend» Alpeteer Ksmer 
Bit seinen gewaltigen Eiskatarakten. Eine jianze Tlfihv 
•tolzer Gipfel wird durch dieses Untorkunftsluus bequem 
näher gerückt, so die Seespitze .'Ml 3 m, die liuderhofspitre 
3481 m, der Sduwkogel 3488 m, der Wilde Thum 
3343 m, der Bnnalngal 8S83 m, feta benui »m lehO- 
nen, kOhDgefonnten Fernerko^el 3294 m. Ausserdem ist 
eine Reihe lohnender, thoilweiaa Teigletschertcr Uebergänge 
in das Stubaicr Hmpttiial, Sdiflial ul SsUiMB fw Mm 
aus zu machen. 

Riemann-Haas (ca. 2130 m). Am 89. Avsosk 
And die ftiniidw AOffiaimg des BiemannhaoM n der 
Baaaeiiier Sdint» ^101 m) statt Am Abende Toriwr 

h:\ttrn sich bereits im Oa6thaii>v /.ur I'o.st in S,nlfeldcn 
eine stattliche Anzahl Gäste eingefunden, weklie von dem 
Obmanne de« Local-Comites, Herrn Dr. Franz Tbalmajr. 
nnd dem BtagamtutaK SawlfeMew, Hm. Tbalmajr, asf 
daa Bndieiiate begrtlsst «udm. Trinkspritehe anf des 
Ä,-V^ den C.-A.. die S. Pinzgan, die Börptrschnft Saalfei- 
inM, das Comite u. wechselten mit vortrclfiicbon Vor- 
Mgen eines Männer-QuartetU ab, und ziemlich spät erst 
tnuto mm lieb; obirahl der AnCitieg bereit« um 4 Ubr 
MnfWi «rlUgen MÜte. Oer Weg tor Behurte tel in 
zOglichem Zustande, namentlich im zweiten Drittel ein 
pnlchtiger Promi luiicwcg durch schönen Hochwald, daa letzte 
Drittel in df ti Kcisw.lnden ist mit Gelündern nnd Klam- 
men derart irenicbert, dass auch nicht gaaz Schwindei- 
ftaio teWflg Bdt «oBirSmUgniiff Mnln Mtauun. Kadi 
8 ühr fanden sich die dnzelnen Grappen im Hmae «in, 
das anf einer Felskuppo etwas oberhalb de« Weges cmn 
Funtensee, unter der Wand des Sommersteins steht. Das 
solid aus Stein gemauerte Baus macht einen sehr gefiilli- 
gem Eindruck, die innere Einrichtung Ist praktisch nnd 
comfortabel, und iaad diese wie der ganie Bau ToUe An- 
erkennung. Es sind BtttM fir 7 Pmonen Toilwnden — 
(dr Danu'n cm sr p.iratorScUlliMMB — und wird das Haus 
ständig bewirth.schaftet Die Lage ist prSchtig, in einem 
Circtts schroffer Felswände; man hat einen hfibschen Ans- 
bUek anf das Zellerbecken und die Hohen Tanero, in an- 
nftldlianr Sllw eilieben sieh das Br e i U w n i 2496 n, in 
1 st leicht und be<inpm erreichbar, der Sominerstein, 
das ScbOneck 2403 m und die Soh.'nfeldspitze 2G51 m. 
Um 10 U. begann die ErftffnungHftM) r. Es hatten sich 
fltwn 70 Penoneo eingefunden; rertreten waren die Familie 
Hrn. Biemnnn'fl, dar Mdar am daa Knakeahgar gefca« 
seit ist, dann die Soctionen Austria, Bercht/>s£faden, Erfurt, 
Freibnrg i. B. und Salzburg. In Vertii'tung des C.-A. 
Oborgab nun Dr. Emmcr mit oiiht kurzen Ansprache das 
Hann der S. Pinigao, worauf Hr. W. Schjorning einen 
Brief das Än. ]U«mann snr Terleanng Indte. Hr. Dr. 
Franz Thalmajr gedaeUa in einer henliclMi Bede der 
Terdienste Biemann*« «ni wOAllto deaaen Bfldniaa, mkhea 



zum ewigen Angedenken da.s Hans zieren soll; Hr. Lam- 
brecht, Vorstand der S. Berchtesgaden, bracht» anf So. 
Maj. Kaiser Franz Josef ein dreifaches Hoch MM^ 4M to- 

gatatarten WidarbaU bai, «oranf die VoUcabjnn» gaaiiinau 
«vida. Br. Sieger gedachte daa dantadien Eaiaers, der 

alljihrlich daa Bdäbnigerland bcsndll, nnd bntchte auf die- 
sen ein drei&chea Hoch aus. Znm Schlüsse wurde no<'h 
des wackeren Bauführers, Hrn. Michael Holzner, gedacht, 
dar mit anverdroeaanar MOhe nnd eieeoiem Fleiaaa dem 
Ban a» elagnit nnd selid anaAhite. Damit «nr die ef!- 
ciellf IViiT 7!! Endn. nnd nlltiKahlich begann man sich zum 
Aulbru Ii ' zu rüsti'n, da cm Theil der Gäste nach dem 
Könip<soo wandoni, Andere noch d;i.s Breithora lx?st<;igen 
wollten. In Saalfelden fand Abends noch eine Nachfeier 
im Saal« beim Henwirlb aliU^ «deha bei aahlniGhar B»> 
thelUgnng in animirter Stimmnng verlief, imd «abei mit 
Recht aneh der Verdienste des T/ocalcomitits nnd deaaea 
wackeren Obmannes Hrn. Iir. Tliulmiiyr ohrrrid gixLicht 
wurde. Boi Beginn der Dunkelheit flammten auf den 
Spitaen dea Bniiban, Soaamantaia nnd Sebtaeek Beiv- 
fanar anH 

FUirerweaen. 

— . Herr H. Schwaij^cr (München) theilt un.s mit 
dass der Führer Thomas Widauer auch für d.is leider 
noch wenig besuchte Karwondclgcbirgc bestens empfohlen 
werden kann, «o deiaalbe eine Seihe von Spitaen bereits 
«ratiegen hat Herr 8. hat mit demadben TlUiinr <K« erat« 
Erbteigunp der beiden Kalken (in einem Tage) ausgeführt 

Fülirerversicherang. His zum lo. Aug. d. J. 

waren von 2."jG Bergführern die Bcitrittserkläruneen in Be- 
tiaff der UnGülwaiehemng und ron 2 in den frfihena 
Jahna nkht Mgatratenen BngfBhrere dar aia tniande 
Pr.lmienbafcng i fl. 2. — jedurh ohne Beitrittserklärung ein- 
gelangt Von diesen 2.38 Amiieldungen wurden 4 statuten- 
gemä&s abtrclchnt und nachdem die letztpixlachfca 2 An- 
meldungen nicht effcctuirhor sind, erscheinen im Ganzen 
262 BaigfBbnr gegen ünfiiU vanidwit Von diesen hahan 
233 die ai» trelfendsFkiaiis beaaU^ aa daaa nni 19 Fflhrer 
partiell fersielierteneheineo. Bnraurar nahm die Versicherung 
auf j. W. fl. 1000. — AusAnlass von zugestossenen Tn- 
fillen wurden im Jahre 1885 von der Versicherungsgesell- 
schaft »Zürich« nachstehende Betrage bezahlt: Fflr Johann 
Qmber in Scblanden fl. 8.43, fBr Don. Taneri in Cogoto 
fl. 10.48, Th. Widaner in Sehefbn fl. 38.12, Georg An- 
treter in Oberflint-sbaeh fl. 0.93, Josef Keil in Wolfsbach 
fl. 22.87, zusammen fi. 87.78. Seit 31. Juli 1. J. ist 
in Betreff dee FOhrers Chriati Bangetiner in Kais, welcher 
anf dem Weg« von M a wigM i g i tum Monte Boas von einem 
berabfkllendeQ Steine am linken Arm nnd an zwei Rippen 
Rehr bedeutend bcscl-n üjrt wurde, die Erhebung im Zuge 
und dürfte die Entschädigung sich auf den Betrag flr 
halbe Invalidität belaufen. Es muss schliesslich bemerkt 
wnden, daaa die VeraiehernngagcaeUaehaft »Zdiicb« bei die- 
aen SdndanvaigflbugeB, wie in den fltflbaNn Jshun, tekr 
eonhuit TOt g a gaii ga tt ist 

UnfrlUrkitnille. 
Zum rnglUcksfali Zsigmondy. In meinem 
Bericht S. 103 Sp. 2, Z. 13 soU es hetaaen: »ich habe daa 
Seilende mit der rcehtni Hand gefnaat« atatt sgafUnti« 
— Meinen Bericht ergftnzend, habe ich noch Fotgendos in 
bemerken: Der Zweck des Seiles, welcbee Emil Z. beim Vor- 
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tnUelten itm tieh gehnnJen lutto, mr in «nter linw, 

uns beim Xachkommon, nachdom Kmil einen festen Stand 
gefooden haben «ftrde, za unterstützen, oder aach 1)ehufs 
Sattenparniss diroct aufzuseilen; erst in zveitcrLuiie konnte 
«i «im Sicheraog Ar Smü mu, jadoch nnr lo lange, als 
die Bntfcnrasf iwiieheo Oun und uns nidit m gross 
wurde. Mit Pinnr En'^muntr von in m von unR wunio 
die .Sicherung l'ttr l.iuU U'i dem sehr steilen und sohwieri- 
gon Fclstcrrain nahezu illusorisch, sie hörte ganz auf bei 
20 m and ToUenda bei 30 m. Emil woHte- diu» k» gut 
als wir and konita ^ mr anf aeine KteWargeBchirirlich- 
keit Tariamo. Wir hatten Rmil nfter Stellen von glei» 
eher oder Umlicher Srhwiorigkeit sicher überwinden sehen; 
wir glaubten auch im v rlii ^'Hr.dm Falle nicht, dass ein so 
ausgezeichneter und so sicherer Kletterer Men könnte. — 
Was die eigentliche Ursache des Stnrus anlangt, ao glaube 
kh, daM die tob Emil gemachte Seilscblinge abgeglitten 
ilb leb min nidit sicher, ob es geschah, als er an der 
mnl jamachton .Seilschlinge herahglitt — riellpicht als 
CT diaaa Schlinge, um tiefer zu kommen, rerlflngern wollte, 
oder all ar itva eine zweite um einen tiefer boRndlichen 
Felavoiaiiniif n bebaticot soebtaL Im MAmenta das Btar- 
CM aab ieh nidit hinaiif. Aneb war dto BtaUe in boeh 
and zu .■vnkrecht OtK<r uns, als dass nu dia Hanipula- 
tioncn Kmilä im Einzelnen hätte unterscheiden bOnnen. Da- 
her bat auch Otto, dar Emil wanken sah. nicht unmittel- 
bar wabxganemman, waa die dirtcte Veranlassung des Star» 
sc* war. Aodi ar ninont as, daaa die Mlaehling» ab> 
glitt, »wie man an dem plötzlichen Nachgflicn des Seils 
deutlich wahrnehmen konnte« (Oesterr. Alpen-Zeitung \r. 173, 
S. 210). Kr ist nicht unbedingt ausgoschloesen, dass der 
Starz durch Anabiechen einaa SIeinaa oder dnrcb ainfwhee 
Tartiaiai dm Hdtaa maalaant «oidn iat^ obwohl idi diaa 
bei einem so erfahrenen Kletterer für nnwahrscbainlkher 
halte, als die erste Annahme. Joicnfalls war die Stelle 
eine solche, d;iSH das Abwfirtsklottorn schwiprigor und go- 
filhrlicher war, als das Eniporklettem. Unsere Ftiicht beim 
Eintreten des Sturzes war klar Taigaaaictawl Wir moartea 
daoDCk Ergnifen und FMbalten des Seiles den Sturz auf- 
mhaHen soeben, einerlei, ob dadurch eine Bettung Emils 
niJtrlich war oder nicht, das zu ütjorlepen war ja 
keine Zait Das Seil lag dicht bei Otto. Er vermochte 
dBMiba mit grosser Schnelligkeit zu ergreifen nnd 
UD dn fechtan Am n «indan. leb aalbet musste erst 
nrai Schritte maeben nnd um den Feiavorspmng hemm- 

grrifen, utu das Ende des Stn'oa zu erf^issi'n. Ks grtani? 
mir noch, es fest um die rechte Hand zu wickeln, mich 
mit der linken Hand am Mmi n baHn und mit den 
Füssen an einen Felarorspmg n stemmen. Tadsam war 
Knfl auf dem Fdaabaat« ftber ans mm antm Ibl aufge- 
schlagen und flop wieder hinaus in dJaLaft, um nelx-n uns 
und zwar etwas unterhalb unseres Staadponktes wieder auf- 
zuschlagen. Auch jetzt noch waren die ca. 30 Meter Seil 
swiscban Otto nnd Emil noch niebt aar Spannnqg gaiaogt 
bat als dar KSrpar van cwritao Airibtblngan ans wiadar 
hinaus in dir Luit flu;^, crfolirte das Spannen des 5ioiIs mit 
einem furclitliarui. rij.v;. j|.r OiU> uninss und eine kurze 
Strcvko s<lilf'ifte. HiclMn riss das seidene Seil, nicht etwa 
in Folge Schleileas Ober den Felsen, aondem im Moment der 
taentat Spaaanig duth dia Wndit des Mtaa. Otto 
katto disBar taeUboiaa Wodit ti^Ar widawtoitdiu, «bar er 



I war im FaUan begrfflbo, ala ieh den Choe arhhtt mud den- 

sclbo;:. obwohl ich stark an den Kelsen ujepresst wurdi^ und 
' das Seil sich tief in memo Kand, namentlich deren kl<'ini«n 

Finger einschnitt, auszuhalten vermochte. Nach diesem, seinem 
j Fallea aatg«geogeaatitaa Widantand war Otto im Stande^ 
I einen Petaan zu amhlamawn, und wir waren gwettet — 

Das risi'hf nnd u:imitt(-lb im Z''rr'M«en des Seiles wM 
niOiiics Kr. i lit-ns wpsoutliLh dadurch urklilrt, d:i.ss Otto das 

■ um don Ar::i gf'wundenn S«l noch ncbcnlx'; in aller Eile 
um einen Felsiackea gelegt hatte. Die Spannung erfolgte 
ala» nriaehan dam la ffia Lnft hinansfallondeo XOiper nnd 
dam nm ainen nnaadgiebigen Felsen befestigten Seil. Viele 
Lner kennen gewiss das Experiment, wie man auch einen 

: nx'ht starken Bindfaden, den man in richtigiT Wr-sr nm 
die Hände schlingt, durch einen scharfen Buck zorreissrn 
kann. Wfire die Spannung nicht zwischen dem Felsen und 
dem Menden KOrper, sondern swischen diesem uod Otto'S 
Arm, um dem das Seil gewunden war, erfolgt, so wtre ^ 
S4'il wahrscheinlich nicht gerissen, da es an Ott""s KOrper 
keinen starren, sondern einen eListisclien und luichgiebigcn 
Widerstand gefunden haben würde. Aber Otto würde dann 
jedanbUa mit biaabgaiisBaa windan aein and i«h wüida 
ihn nieht babca bdteo hOoBein. Clend» die BaAsUgaiv 
des Seils »m Felsen und der i,'ewalt:pc Choc crkklren in 
unserem Fall auf eine einfache und natürliche \\ ei&o das 
ßeissen des Seils, welches bei den so weeenllich andenn 
TarbUtniaaaa dae Matterhofn-Ünglflck» wa 1865 ein dlUte* 
rea Blffasel gaUieben iat AUodiaga ward» Im TorilagaB- 

' den Falle das Seil vom Felszacken hernr.t/Tcc'riswn, Otto 
auf die Seite geworfen und geschleift, alxT das waron 
meines Erachtcns mittelbar'? Wirkungen dM ('h'jcs, dossen 

i aiats und unmittalbarate Wiifcong dasBeissea des Seils war. 
Das seidene Beil, waldiea larhor wa anf dnar IMeneamp 

' pagne (bei 10 zum Theil lafaAtoB Tburen) gebraucht worden 
w-ir und einige leichti^ Auftehttrfungen gezeigt hatte, war 
vor dem Antritt der diesjllhrigen Reise von einem Seiler 
sorgfältig auagebasaart worden. Gerade die Stelle, an der 
es risa, war dndisas iitael InnMAia ist die Tbataaebe, 
dass 4» seidene and aidil das Seil ans Manihibanf beim 
Sturze riss, für die BaorHieilnng der Verwendbarkeit der 
sc'idenen Seile bei Hochgebirgstouren von Beleutung. (Vergl. 
Mitthcilnngcn 1SB5 S. 03.) Bei dem weiteren Sturze ist 
dann auch das Hanfseil noch mehrfach zerrissen. Ich glaube^ 
daas noch dis awatfbliif v— «nJai^ aiiM affMww daa 
Stars nicht wttad» haben aufhalten laasee. Die tedrtba» 
Gewalt desselben wArdc auch dtaase sarsprengt kiben. Und 
hätte es etwa doch gelialten, so würden weder Otto mich 
ich den entsetzlichen Choc haben aushalten können. Wir 
wir» dam bereits zorscbmettertcn KOrper Emila gefolgt and 
— dber den eigontlioben Hergang lagerte ein dflatans Cte- 
hcimniss! — Dass Emils Körper bereits zerschmettert war — 
das glaulie ich im (Jegensatz zu Ottos Uericht (a. a, 0. S. 211) 
annebmen zu müssen. Nach einem zweimaligen Aufschlagen 
ans einer Hübe von ca. 20 und ca. 12 Meten war noaer 
amar Fnond todt oder do(A so bbaoagsflUolieii radstst, 
dass eine RetfuüL' nicht nir^lir möglich war. Dass Emil so- 
fort Iwwusstli* i;u'.i unmittcllar dantuf todt war, ist eine 
Ann;ihme, die ebenso sicher als tri'istend ist — Als ich 
einigaimaaaaan die Fassung wieder gewonnan hatte — Otto 
woids «■ utoigemlas aduraiar, akb mit der flBcUbnrsn 
WUUdbiit «fc«»*"^ — bindan irir nui an dan ms 
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wUhIndsb Bnt des nidomi SbOh md bugwiiiwi dsn Hil- 
ter den obwalt<>nd<'n Umstlnden doppell schwieligen Abstieg. 
Ich ging Toraus, Otto Obernabm trotz winer VerlctiiiDg«n 
dn M dm ttmletatt folgenden Kt(>il<>n Felspartieen verant- 
Fntni dM Letiteo. Mehrere sehr steile StaUea 
BOT mite ftttwUiniidtr g'ogvnaBitigw TTnlBr* 
stfltznng possiren. Auf den EisWdorn anpclanct, fanden 
wir unsere Sparen von der thauendeii Süniic vorwischt; ich 
musste fortwährend abwärts Stufen scbligt ri, > nigon 
Sümta nud «UMnrdiiichniitchtea Cooloin unter fortwähren- 
dar diiagodrtar G«&hr des StsinbUB. Baefata «ad Unki 
pflfiNI die Steine an uns rorQber. Auf dem ebenen Gletscher 
ging Otto voraus. — Wir gingen eilig auf einen dnnklen 
Punkt ii:. dir uns :-ri;bi von hoch ölten als der gesuchte 
arme Emil erschienen war. Wir tfioschten uns nicht . . . 
M mr da adtRckliches Wiederfinden . . . Otto sank laut 
Bchluchiend in meine Anne. Bei «1110 obanfllchlielMB Vslar- 
suchung des KOrpers fand aidi «Oihl das in eineoi "LtSat- 
tlschchen unmittelbar auf der Bntst gctri^rf'nc Pat Lrrtrrlii. 
— aber nichts von seinen anderen Habseligkeiten, vor Allem 
■idit das werthvollste: sein Notizbuch, auch nicht der BMk> 
■Bok mit sainem InhaK, nicht dss Partemaoale n. t. w. 
Aneh die splten geaam» üntmnelnnig hat diese Gegen- 
afinde nicht finden lassen. Der fdir st-irko noup Loiirnrock, 
der (if^n Körper noch lusserlich dockte, war völlig durchlöchert, 
der Körper selbst nnfifirmlich eut.stellt Otto «oUte den 
l<eichnain anf seinem Bflcken hinabtagan, i 
wie toholtwi ytaMmgen gäaag si^ Ilm tan 
n bewegen. 

Leipii'r. h'. iStJtttlt. 

Personal-Nachriditen. 

—.Am 31. Aug. ist in Salon bei Ludwigsburg Hr. 
Theodor Harpprecht (geb. H. Aiip. 1841). nach l.'xngi'm 
Leiden gestorben. — Der Name Harpjirecht h.it in den 
alpilieB Kreisen einen guten Klang; war er doch derErstoa 
einer, der der alpinen 8idn nüt gUUModer Wirme dienle 
und Rahn bnch. gebSrt er diodi N den Begründern nnaens 
grossen D. u. ö, AlpenTerefns nnd unserer Scction Schwa- 
ben insbesoniler.'. hd er -locli durch viele und grosse Tflu- 
Xeo, Leistungen ersten ILinges, die er al>er in diT »ehlich- 
lertM nd beedUidenstcn, rein objectiven Weise in unse- 
lan FlUtetieiien sn schildern pflegte, sich an die Spitis 
der deatsehen Bergeteigeracbaar geetellt, Jahr vm Jahr 
einsam seine Bahnen ziehend. Da ich der Einrige bin, 
dem ee vergOnnt war, während der letzten J.ihre seiner 
iiiifliliiiinhBnm Knft ihm auf manchen grossen G&ngeo tu 
tflgirtttn, ao halte kh mich verpflichtet, ihn energisch tot 
deoiTenrarr in Bdmtx n neiunen, daat «r die Bergsteigern 
In dnen Iciden.ichaftlich botriobenec Sport habe ausarten 
lassen, bei dem der ehrgeizige Wetteifer im hochgradig wird, 
dass die mhige, sichere Boiirtheilung der Verhältnis.se und 
die Bdbetbehensehnng verlorm geht, welche erforderlieh wird, 
nn ÜBmgglidMn neMnttif mfinigeken ond ein tnfisdM 
Geschick nicht selbstrenehuWet tu provocir«. Unserem 
PreuBde war die Alpenwelt ein Heiligthum, in dessen hehrer, 
stiller Grösse er sein Evri his in's Inr.rrst.' ii<'in Anhauch 
des liier so grossartig waltenden Schöpfcrgci!>tes erachlieaien 
nMNUa; nnden geattots Hotive bgen ihm fem, nnd dun* 
Üb M ihn bd aDsm aMbmlidwn Math, dar 



BMuBden oft n lohn ersdtefaien Hess, nie die Besonnen- 
heit, bei aller eisernen Energie des Geistes uni K'rjiers, 
nie das ernste GefQbl der Verantwortlichkeit verlassen. Dar 
her war ee ein Genuss, mit ihm tn nmdeia; henss er 
doch neben der ftsten Sicherhett eines nnmeteidnelaa nll- 
bsw U i r tsn FUirsra dis hohe gdstige AvfEueoBg der Matar, 
das herrliche GemOth und d.i8 edelste Frenndesherr , und 
liess er doch alle diese trelTlichen Eigenschaften, so oft and 
üo langi? er im Gebirge war, in stetem Wetteifer sich en^ 
falten nnd beth&tigen in einer Weisen dass er immsr und 
tttadl, «• er hinkam nnd gnts Mensdien tmf, in KOm 
Aller Herzen gewann, und nicht blos flir die Daner seiner 
Anwesenheit, sondern Bber Jahre der Trennuiig hinaus in 
herzlicher Liebe und treuester .\nh.'inplii:i.ki:it. J>i war er 
so ganz ein Anderer aU in der Stadt; dort in den Bergen, 
lag die Sonnenseite seines Lebeoa^ dorttin sog «i Ihn 
mltig^ nnd na dort zu scheiden, war ihm der bitterste 
AtwdUedL Aber ausgiebigen Ersatz hiefQr zu Hanse nnd 
w.lhrend seiner I/!iden»jahre bot ihm die Kunst und inabe- 
sondcro die Pflege der Musik, die er nicht nur auf mehre- 
ren Instrumenten selbst übte, sondern deren Gebiet er auch 
mit staunenswerter fiwJimtaniacher Xenntniss nnd mit Mn* 
(ttbligem. künefierisehem Geschmack nad ürdidl hehemnht 
hat. Sein Andenken wird fortleben in Allen, die sein tief 
veranlagtes, ideal gerichtetes Geistesleben nnd seine voll- 
kommene Herzensbildung hüben kennen lernen dürfen, nnd 
ich echeide von seinem Qtah mit dem Wort: Adi, sie hsr 
hen dnen gnten Haan begraheo, and mir «nr er mehr! 

SMfrjarl. II S\ 

— . Hr. J.J.W eilenmann, der iKTÜhmte Altmeistor des 
Alpinismus , dessen Verdienste um die Erforschung der 
Alpen wir nicht erst herTonobeboi branduo, da ne all» 
gemdn bdonnt dnd, «ttde tnrn Bnenmilgliede der Beetk» 
St Gallen des S. A-.C. ernannt 

— . Der Director der meteorologischen Ccntralbtitiun in 
MliiK'lieii, Hr. Vri'f. Dr. W. V. Bezold wurde unter ehrenvoller 
Anerkennung meiner vorzQgliehen Dienstleistung die ertieteoe 
Enthebung von seiner Stellung bsnüligl» und die Tfenolion 
eines Diiectora Hrn. Dr. Lang übertragen. 

— . Herr Bademann, öffentlicher Gesellschafter der 
Firma A. Pustet, welche die Publicationen d. D. u ö. A.-V. 
herstellt ist am 10. d. M. nach kurzem Leiden verschie- 
den. Mit seltener Energie and rastloser ThStigfceit 
er sein Etablissemcot zu einer hohen Stuft der 
f&higfceit gebracht, nnd speeiell aueh hMflglieh nnaem-Püb> 
licationen sich die vollste Anerkennung des C.-A. erworben, 
sowohl binsichtlicli der gediegenen Ausstattung, wie betreffs 
Uebenrindung der ma 
Ehre seineni Andenken. 



Verschiedenefl. 

Franz Senn • Denkmal. Am 8. Sept fand die 
Enthflllnng der vom D. u. ö. A.-T. gevidmeten Gedenk- 
taM Ar Franz Senn an dem Widdom in Tent statt 

Die Hnndskphle (255,') m) wurie am 2!. August 
von den in Sillian und Niederdörf stumnirten zwei Kaiser- 
jilger-Compagnien Oberschritten. Die Trnpjn^' marschirte von 
St Jacob im Ahmthale in einem Tage Aber daa Joch bis 
Maierhöfen (14 8Il); eins Mttrwhhiiihing, die gsvim ds 
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Unwetter. Am 29. August wütheto in Süd-Knratrn 
nnd Krain ein arges Unwetter, d is im Gail- und Cinalthj!, 
dann um Laibach und auf ihm Liubichcr Mo' r prossc Yer- 
be«ruDg«D anrichtete. Ein furchtbarer Urcan und Wolken- 
bracbe verniditeten die Emto, urstOrteB Gelllade «od 
Iftgbi «Bell dk atnw flbtr den ItadU ward» dmeh Mnk* 
m fliark InecMdigi 



Rudaehreiben des Central-AnsschiBses Nr. 107 
IB. SepUmber. 

L 

Wir beehren am, otohatehendM 8direibe> zur KaBatnim 
n Mogn, «ddm nitan der hohan k. k. Statthilterei 

von Ti rol an das Ililfs- und Actions-Comitc dr-r \Troin:;.'tfii SGfl- 
tiroler Sectioncn d. D. u. Ü. AliM-nvcroinü pTmliUit »un]<>: 
Ldut de« hiohcr ^:iliiii(:tnn iwcitcti Ki-c-lii'niM'hari»- ninl 
SdiluHbericlita« de» llilT»- umi At'tiiinii-C<>mit<>'B der TDri>ini>;ti'n 
SMUralar Sactionoa im InuDdatinnagebiet«, bat da» geehrt« Co- 
mM die Hilliuetiait tue Aolaas «1er Ucb«r«ck«retuiuuiigiin den 
JafefM 1863 mbbbIv Ibi WeetoUkkm mm Ahedilw grimdit 
WeldaiaitiM Iwt lencMtn Onuid, anf du KeeaHate eeiaer im 
Uretern und im rorlicKendcn zweiten RechmwfaaftdMiielito dea Nft- 
hvren dargelegt<>n Wirkuimiirituit Befriedigonc snrttckcnlilidieD, 
da (hirih dcMcn eilrij^ Th&tigkeit und fsicbe Spenden die Xoth- 
laii^ der vielen Betroffenen gemildert, die Bocnltirirung dovaa- 
ürtt^r Gnind«t1icko dun'hgpfübrt. und s« weite CVmi))lexp vc« 
dun^'h die Kataitropbo der Ciiltur entzogenen laegou^rhafle« 
(tir (lipso wii-dfTf^w nnoii iTlriit.'fiiljii,' t;i*tnii<lil wunlon. - 

DicM' Ai Üi'ii -.ii hi-r'. il.T.i (,'<'i hrt>'[i ( .»mil-' den bh'itieiiiii'ii Il-ink 
di r li<'tli<'illgU'ii BowilkrniTi;; unil gi'W.itirt ilim t't'rt'ihliTi An- 
s[ rill h auf ilie Ancrki-iuiuiit; Ryt^i'Tui.,:. iIltii; i'ii;cnc, auB 
dem ^.'ifürtii'n Aiil.u«" ilurrli^jcfuhrtp Hilfsai tii.n <iur< h jviw df» 
Comito'« in .-II wirVsamer Wi'isp uiitrrsim/t iiml ^'i-fnr iiTl «ui li-. 
Ich erfülle hii'rn.nii mir pi!ii> anguueliiiu' PIlu bt. intlom i<-li Jem 

S »ehrten Comit4>, bexiebungiivreiKu <1pii t>m;celn('n äertionen, deren 
•mn Ohminnam und Mitgliedern für dieoe meust^bi-nfreund- 
Ucka IhfttlKlniL wodairli ea viele der durch die Kataatrrähe 
dw Jahm 1882 den I^de Tirol güGi-hlagenen ichwnna Wim- 
dai faMIt oder gcHsdait «ndn, Ramena dar Be|ianB|; die 
Tolla Anerkennung und den wlnuleB Dank mit dam, WabkIm 
ananmche, da«» «ich der Doutache und öateneiebiadie Al|wn- 
Taiau lür den Kall einer neuerlichen HciowadianK de« Landea 
— welche der Himmel veihOtan «oUa — in giaidur Weite 
banil IhidaB laaian Bitt^a^ lulAfvIdi alBtutnilaii. 

II. 

Wir beehren uns rtut iK-sonderer Freude dio Mittheilung 
sn machen, dass uns^ere geehrten VoreiosgcnoBS^ die Her* 
ran Asten und FerdioaadOasaner and Aadrae Hat« 
ter aaf den Eohea FtwaeB ela ITnteikoBlWiaaa «nldde« 

t^n, und sprechen hioriiit im Namen dos Oesiimmtvereins 
wie aller Tonriaten d«nselbon für ihr hochherziges und 
Wirken den wärmsten Dank ans. 

Dr, £, Jüehter, l l^rimdent. 



Von der Generalversammlnni?. In Ergänzung 
ooBeree letzten Berichtes theilen wir noch mit, dass bei 
dem BegrOsBongsabend ausser dem Villacher MAnnorge.sangs^ 
TtreiB Boch das pniegekiOnte Quintett de« Geiangatrereios 
»Alpenwe« in Veriaeh Britwiikta; Mitinr ▼«rein heaoiigte 
sjuch allein die LiedcrvortrSge bei dem Auffing mch Lands- 
kron; den Ordnoogsdieiut bei demselben und den Fuckel- 
zng die ViUaelMr Itamnikr im TcminB aiit Jmar von 
Fellach 

Der Ansflng des D. n. ö. Alpenvereins 
nach Triest Ueber 90 Mitglieder dea D. u. ö. Alpen- 
■r GeBenUrersammlunj^ beigewohnt hattea, 



nahmen an dem Ausflüge oach der Adejsberger Grotte nnd 
Tnest theil. Der erste Tag (20. August) war dem Be- 
suche von Veldes unter Führung der Herron Bamberg 
ond A. £. T. Qar iboldi gewidmet, und Abends fand man sich in 
Laibadi nMOHBea, m die 8. Kila ia Carlen deeCasinos 
eine gesellige irnterh.iltung veranstaltete, welche in animli^ 
tcstcr Stimmung verlief. Am nüchston Tage wnrde die 
Adclsborf^cr Gr.tti k-.siclitigt, für deren grir^mrtige elok- 
tiiache Bolcachtoog die a Krain Sorg« getragen hatt«^. 
Bei den gemeinaamen MittagamaUe bradito te I. Präsi- 
dent Dr. Richter einen Toast auf den aawaandon Chef 
der Orottenverwaltung, Hm. RegioruDgeialh Anton OIo- 
bocnik ans, worauf der Obmann der Section Krain, Hr. 
Carl Deschmann, einige borzlicho Abschiod-swortc an die 
scheidenden Besucher Krains richtete und das noch immer 
zu wonig gekannte Wuaderlaad der fimndlieheo EriaaBnug 
empfahl Nadunitiaf^ wnrde die Murt naehTrleat Mgeaetrt, 
wo man Abends ini Siuile IJoRrtti mit den Mitgliedern derS. 
K(l8t43nland zusammonli.iiii. Der Vorstand der Section, Hr. 
Pazie, begnlsbU» die Gäste mit einer kernigen Anspnche, 
welche der IL Pitaident Hr. StCckl mit einem Hoch auf 
die Seetian vad Uum Tonbad anridarta. Ein von Dr. 
Rabi gedieUatar FMgraaa flnl Mhaflen BriUl. Dandba 
lautete: 

Den Willkumni bieten fruli und gerne 
Die Briidvr Eiieh am blauen Meer, 
Ihr kommt, nenn auch aua wdter Ferna, 
Nicht «UH der Fremde zu uns her. 

Am Ulotachereis, auf Beigkoloaien, 
ftieb ngsBd in dea HibwiitIt Blan, 
Habt Ihr den Bund mit uaa goaduoaiaB, 

Dür wRiRt »ii-h hob r-um Riwmba«; 

Das l!ün4ui<B. i\m M-iii kr.if'':^ 1«b('n 
Dfim iilcili'n '/.xy MTiiiii'^l, 
Der »ich »III mühsam tuhn 'i SUelKtD, 
Wie (ieiRblalt um diw Kiseri, r.iLkt. 

Wenn Nord und Süd aui Mei tt-wtr.mde 
Sich heut«' brUdcrIioh iM-griiiist, 
So brachte diea der Bund zu iitaod«. 
Dar Hera oad Baad aagMek 

Der ti.'ichstn Morgen »ar dem Bt-fiuebe des S,-hlo8 
Minmaro mit seinem herrlichen Parke gewidmet Obwohl 
nr Zeit Miramare fUr den allgemeinen Beauch geschlossen 
aar, wnide doch den Mitgliedera des A.-V. mit UefaaBa* 
würdiger Znrorkoinmraheit die Beatchtigaog gealaltei ISwä^ 
mittag« 5 U. fand dio Seelabrt im Golfe von Triest statt, 
welche zum Schlüsse noch das Schanspiel eines Gewitters 
auf der See geniessen liess. Den Olanzpnnkt des Ausfluges 
bildete jedoch das Orotlenfigat in 8. Giaiiaa an Sonatng. 
Dn- Frtheilsng Ahrta flbar 100 Mitgtieder dea A.>T. nach 
Divai^ Ton wo der Weg nach dem festlich goschmOckten 
Mattaun eingeschlagen wurde. Nach dem Frühatücko bo» 
gann um 11 ü. der Abstieg in die Doline. Schon der 
erste Theil dea Wegen ermgte allganeine Bewnndemng, die 
sieh neoh ateigart e , als man die nene eiaerae BrUeka ba- 
trat, welche in srliwinlrliider H'ihe ü(it»r die Reka geapaBBt 
ist. Nun .stieg tn.in zur 5k'bmu"Kll (irutte omiwr, wo eine 
Husikbande die Gäste empfing. Kaum hatte man Kii-h auf 
die zahlreichen Bnhebinka nieder gelaaaen, aia aua dem däm- 
mernden Hintaignads swei Gestalten ka iiuitiat aB. Sie wareo 
mit Wettermänteln angethan, flbor dio Brust floss der weisse 
Bart; de« Einen Haupt stak in grauer Capose, der Andere 
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tng eine iroHv.-'rbrfmff' M'lt;'i\ Hnoh orhoben hielt dor 
Erste eine F^u kr! m d. r Hand, wahrond der Zweite, auf 
einen märbligcn Stutitu frcstützt, einen Felsblocic besti«i; 
nnd TOB dort aus die GewUschait als Kfloig £nxiaB Iw- 
grlntoL Dr. Babr> pooliMilN Mar ]i«M« das TM aa 
B&gTÜssmg, welche in schwongvoUon Reimen dem Uande 
des pewrilticfn G«bioter8 der Bergwelt entstrßmte. Dass 
dersi'llie il. n Versammelten zu D.ink gtsi r'i-'hcn, Ijowiesen 
die freudigen Zurufe, welche dem alten Enziaa noch nach- 
bauten, als er mit seinem schattenhaften Begleiter wieder 
in der Finstemias Terschwand. Xnn wurde dm bell er- 
laoehteten Rudolfsdomc ein Besnch abgestattet Am Itaode 
des dabinschiessonden, linitis.nnden Gew.lsserK ütehend. dessen 
Finthen durch eine klafTendo Spalte von Aussen ein Stück- 
dien Tageslicht erhalten, erlangte man einen geringen Be- 
giiB TOD all' daa Schwiehgkeitein, die aich den Forachon- 
gw der Hirnen Pioniiwre der TTntennIt, der Hemn Hanke, 
Marinitsch, Milüor und Schneider enfge^?ensetzen. 
Der fahle Magnesiumscbein strich an den Wänden bin und 
gab die imposanten Tropfsteine den menschlichen Blicken 
praia. Um 1 U. war dl» HOUeofidut ra Ende, nnl kehrte 
man in dae Dorf larSek. Nadmitttafo ftad noch eine 
TnnzüntorhiiUtini: statt, und entwickelte sich im Dorfo ein 
refres Leben uni Treiben, an dem sich die Einwohnerst-haft 
lebhaft bctheiligtej deren Sympathiccn sich die Güste rasch 
acmoigen hatten. Ein habaehee Fenenrark machte den Be- 
aeUnü. Die gm« Feetfthit hatte alle TheOnehmer im 
ToUiten M.uisse li^friotlid und cineti ntiverfresKlichen Ein- 
druck hinterlassen. Mm s''liie<J von Tncst ru:t dem lob- 
haftesten Danke für ilie S. KlUt^nland, die in ao j,-rossarti- 
geir Weiae deo QAaten genasaroich« Tage bereitet batte. 



Von anderen Vereinen. 

Clob alpin finm^ftto. Der dieqillnige Oongma in 

Algier wurde wegen der Ober die Hafenstldte TSl]lll|glm 
Qaanintaino auf unliestimmte Zeit verschoben. 

Soetet& d<>gli Alplnicrtt Trtdeatfni Auf der 

General- Versammlung in Fiera wurde der Antraj^ sr.f Er- 
bauung einer Unterkunftshötte auf der Kosetta 2754 m 
eingcbnicht , un du/ Grupi'c diT Ptda di 8lB Klltiin 

{ßO^ii m) besser zugänglich zu machen. 

Socil'tä Alpina Frinlana. Am 13., 14. und 

Septetnli'.'r findet der V. CongresH der S. A. F. in S. 
Daniele dei Friuli statt. Gemeinaaffle AnsllQgo worden oater* 
BomuMO «nf ta IbBto Oorno 1483 in nnd aaeih den 

Talle deir Arzine und nndi rianzctto-Spilimbergo. 

App&lachiao Mountain Clnb. Der Clnb zahlte 
dei TCrigeB Jakm 621 ICtglieder, wonmtor 10 

Ehrenmitglieder und 89 comepondirendc Mitirlieder. bis 
■/um 1. Juli d. J. sind wettere 81 Mitglieder hinzugiHre- 
ten. Der \'iirstand besteht zur Zeit aus folgenden Herren: 
Fh. W. Higginson, Piflaidont; J. B. Edmonda, Vice- 
ptUdent; B. B. Lawrence und Cb. K Fny, SdurilMhivr; 
0. IL J0B«a, Caaeier and den Herren G. C. Mann, 
A. R BnrtOB, W. A. Pickering, E. B. Cook, J. Y. 
Chubbuck, RMsitzcr. ('ürr<-s]«indenzen sind an Hrn. 
Charles F. Faj, Tafts Collogo-lüll U. S. A. an richten. 



Heteofologisehe Berlehte ans den Ostalpea. 
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T*Bf«ralar 
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JuJi 188S. 
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BMcakclai 

Tranattela . 
Salibarx . . , 
l'nt'r-KiTrluai 

Rrlrliraaa . 

Imil . . . 

r.ihiufii . . 
Srliiiilitrnk. 
HaUhiiulMrs 




i2. 
ii. 

.16M-« ;«)»■» Iis. 
,iiint'itr»\ 4. 

.IlkM-Oltol'S 



St. Mkkric a. E.iHiVJ 'T^^•9 
Klv» . . . .|7f>r; 7Wf9 
rrj» ... .11 - 
rarce». . . .miriB9ft 



Nähmaschineii. 



I jciiL'ral-Vcrtri'tuni; \;>n 
Fabrikt!i> ersten Hangva. 
Keine Hauatrar. 
Couliwte Z;ibhinf^vBfiIinfninircn. FfiichtfrLM in tranz Dont 



Ch. N. Schad ia München. 



P Haller & Langmann 



I 

i 



CfiaMr HHMbarg i. R ) 
MIlMhen, P r e iena deplata llß 

mtft-Mmk •kh «ar «aftrUfui^ 

eleganter, daDerbafler Beiie- nil jUn-AitiiL 

Itodamei Schnitt Garantie für trutos FuasB.. Ab Ort« 
in Obaitayani legen wir auf Woiurh Hutsr tot nad 
Ana^ge ym Ablieteang aa. 



Gasthof d Restaurant Bayerischer Hof 



Bgentbibner: J. HABIKESr. 



1^ tsr^--: 





Tonliilirkca Tntiint'r Blfr, im Ki^i!i«inai»T (Mj tc Julü aojMr- 
ordfotUcb kleiDf rrr'v^c für ■iiu>jlii,^ /;nim r 4!.^ siirli far ßiiK^j \S' l.nuü, en. 
B^'lutinl cut«r Krllcr uu'l K -]< l.r 

laf 4tr M« raffttaertea TeniaM tatale FenuUkt auT See «tkirft. 
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München, beim KarUthor. 

Wt, Xlmnnr »ob N J.SO »ufwiirt» UibbIIm« na 

OmM*, Tns Pmad n lUrk fnqugntiru BotUuratiou U<luiUui«ii 

~Grand Hötel GrUnwald, München, 

In uuil]tlr1tar4r TtSbP Ii a Ii n h r- f c l , dip-cL an (l«r HkpMMui fAviB* 

llfrrlleher MpeiarMUtl. 

T . t r 2r.i Fn üili'niinimi-' Im t'n i« »nn 1 M«rk an. 

Au«ge:6lchrete KDche, rein* Weint, Bier vom Fwt wie von Flaechen. 

Iii Iii iin.i .VmIc« wIpI Diclll («ntll Ii'" "u'i ' i' i ■■' " Ua"llil"ri; 



FUr Touristen und Jäger 

f'-*rtial die 

WoUcuwanrcti-, Joppen- k Ilfrreii- 
Klcidcrfabrik 

Joh. Gg. Frey in MUnchen 

mudmmuichrrtlr Sr I 
•rll It J*lircn alj Sr«eUljUtl: 

(i«ktr|c«l«4»-J*ppMi .... II. 9— It.— 
ifi- A Toariulvi-Aail«« . . f. M— H.— 
TMiMea-ÜM» (Mact. Miaitt) „ l^ - 
(ranAM) . . „ II-IS.- 



d. ■/.. fr*.! 



in nc'U'T Bearbeitung tob 

Prof. Dr. E. Richter, 

und O'sUrrrichltchcn Alfv^nvettins 



Die Alpen nach H. A. Daniel. 



NaaMtwB 



üabankhtikuta. 6'/, Bog. 8'. Krau IL 1.60. 
188S. fM% T«rl^r (L Bddnl.) 




BERG STOCKE 

AUS BUrkst<<m indiieheni Pfefferrohr, elaatiscb, leicht tind U 
urbrechlich, mit baitem Beechlftge empfiehlt k M. 8,— 

iJ«i* Eelter, Importf^ecbäft, München, MalfliiiliiM 8. 



piaMi (v^»nii;cli«).~ . . . . „lt.— 
Mtmm auBMcba .... TOB f, tM m. 
0»mem-iM4im, MO an bnll . . „ •,— 

Dunmllklir i-. »■.■inrm Owchiriv «eniiKila 
tfa bUi0e liad mrin eifiuncx fohrtkat unil 
WcUt — F'f'nT tultr t^fr In tlvr.kttUthtn tu 

M. 4 yi, li ' " i-r- r 'iclil ir-riilt. r- Jl, C.Mn SUig 
«ilMiv, f .' r , I .,1. .V. ■'■■iiii jyr-.i.i. -.. J.il.-iiCM ubd 
IfoMn, /..^tTjHiL-n ui.*! V»|(4*|», Jii, ■ h nl 1 I t-ri dt 
llluAtr. l'rt'Lvo'urjnt. Uu^^cti'n. % ■ v ii ^> lT[n-* 

l*H *l#-htfTI urfOP ZvI Iii'' i'''Tl 



Hotel zum t^oldeiion Adler. 

Srhönstc Liitr«' :ii Mjltt" iles Marktiilatzcii iu der Nübe de» 
Curpartens, iii>r Ai'tii'n-Ba<i(>-.\nstalt una k. k. Poet- u. Telegrafen- 
Station. — Die berlUuutcn Thermkl-UUder im UAtel mIIm^ 
ebeoao EfHipMMi; flsmlKtabel eingeriohtete Appartnmti 
Zimmer, Muri» IlMlmiliua mit guter Bedioonn^ b« mlMi 

BpItUt ui li'.MnL-srnlUt 

Alexuiider* Moser, 



Frfiehte-GoDBeiTeii 

0©tnüse-Oon)!!»ox-ven 

(Brtuen, Buhn«. 8|iUfia, Ui\ii I'kI'i «(o.) 

Flelsob - Oo nser- ven 
Tarel'8«nr 




8«. 



SItaa, k. L HoMkfenateii, 

(StM-Tbol). l»-ii4 j 

■ e !• ' 



OptlHche Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

Tonnidi MUter * CUM 

Wien, Thealir a. & mm 

crrraadet IUI 




m INümbergl en 



Kyl. Bayr. Hof-UefemU 

n. 

Preise bllUi^t! 

Illiiitrlrlir CkUlog aa Prirate und Wk-iemtfcBnIer tnli« k fmnao 
nUalB «ilwaad im Ulmm ia M Ktadaaia. — Vcnu^l ia Ü» 
«HB« W4l AiMh ktaiaa Aufti^ 




Höhenmess-Feldstecher. 

Bmi«r, t'aaipBU und Tkrrmomrtrr ».(rbrwhi, aad cwaallrr i>ri, g 
fut lidiltfc ritncliMiür i.&c k^. liKiniurnUi 1Ma»tlMttt»t\> ' r 
ui lur jtticn Tuumiüii uu'Hiiirbrlk:b- Zu auch (ul aAdlMM Feld m 

IHlllMlBlll 




tgiplile PWiinilMe 

Apparate 

empfiehlt von M. 165. - »n 

LUDWIG SCHALLER 




lltOeMM fUr 

F-l - Iii K*r<M, ■ ca bodi 1. 1(- 

UtHariwrkcfllea fcinal Ia allen l^rt-o ..... a. 1.— 
(«Bipaaae v.,i. Mc^in« . . von II — SO auf» 

BBhrammrr la rhraafana bi« snocf t'hniA, vi n il. lu.— aufw 
J»n?r<ild-l!.r.ntirt^r vi n i, « aufw. 

Britlrn, /nliifr i aoiuUgr optLfh? ArtlVr] In Kn-.«ri!r Aiiawahl. 

MT Toulatea feakeeen 10 7, Erwl— Iginy. 



Proipecte grstii. 

Kuliifriieiir-DiKlErzielniD- 

toütnt 

Wejarn bei MJeebach. 

Ldiriüan il«r R.ulachu ea mit lUml«!»- 
ablhellutki; 
PimMioII» |«auB<ic Lac« — Vor- 
flMtaheVamlktaac — OtwlaKnhan« 
Bndtkaa« - VMfRi'li* VortarH- 
laaf llr ilaa biti| rikhaa wl kauf- 
inannlKlm Bnai( narii ntr mB^I. 
nrlw.-EzaaiM, ■a|i— im ~' ' 
)akm e«B I Okti — I 
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reise 

der 



Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate. 



II 



n 



Heiifrisch's weisses Vaseline 30 (ir pr. Stück M. —.50 

M M ff '/a Ko "* ""^ 

Heltfri8€b's VasoliiM Pomade 

HelHriseh's Vaselim-Seife 

HelNriMli's VasoliiM-llaaröl, vntseiiiel] 

Hellfriseh's Salicyl-Vaseiine-Coldcream 

Heiifrisch's Salicyl-Vaseline-Wundsalbe 

Heiifrisch's Salicyl-Vaseline-Lippenpomade .... 



n 



n 



pr. Stück M. —.15 



-,16 il 



Heiifrisch's Vaseline-Lederfett 50 Uraoim Inhalt . 
Heiifrisch's Vaseline-Hufschmiere 50 Gramm Inhalt 
HelHriseh's VaseUee-Kid-Creine 30 Gramm Inhalt 
Heiifrisch's VaseHne-Nibmasdiineiilll 50 Gramm Inhalt „ „ . „ -.6( 
Heiifrisch's Vaseline-Waffenfett 80 Gramm Inhalt . n n » —M 

Erste Dentsdie Virginia-Vaseline-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 

r») dnn (jcfhrten Publikum in OcHter reich- Uuffftm die durch die 
Verzollung unvermeidUchen Sclierereicn und Extrakosten *u ersparen 
haben wir bei J9h>« Konrad Seharrer, XrwmgMlMb^ Wien Vn, 
MeriahUferMtr. Ta^eineBMiptmederlage xu vanuneeetbeiin 0$. W.fetlgetelxtenJ¥eieenerridUet. 



i: ioliMBM Emmtr. — Dmdk na Aatoa Piitet 
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„Zürich'' 

Unftll - Versklierungs- Aetfen -GesellscInR 

r<M«««]oii]rt flr , , Kmllilrt 

• MllUoiea fnaktm. y. T. T tH filn * MUII»»»i» » r«ik«i. 



■tni« 



im Muli »itig 



kadOL, beim 

Mf Vrio«ip«4M «ie. Mb' oto tnl IMko. — B««nB<l>w Ooatiact« flli 
B»c>»«>lrgia— W. — VanUhemag »ftekll cfen BelM-rnlUlc U rMi Eu- 
np* (BlMnbiikB- «ad DHBphelilfl'i-lulutroph«, Kiii<Mwuii^, OiUUnun, 
BcpliMiOBni Mg.), tuwi* »«■ t«e-raflUc «oT ubctMojctu B IUi««i nach alten 
WalttlMilaL 

ÜMiifC Pramlni. Ubenl« Bedlnrnnt«. Oiniutc B<ic«Uraii(. 

V«rtr«tunK«n 
ta 4U« f niMcrai 8UhII«ii UoiiKiiUnila vaA 4m Bchttlil 
•owl« der U(rau«»dai Suitn. 



Luftkur- & Mineralbad Seeon 

am Smumt Sm (M«nu*T St* Q&arkqytmO 

BUtiM bdsrf (Muiictii!D'B<i>niJiiHn(!r-Unie1 In nMhiter Xaht ilw OUtmtMTt. 

v\ 1. 1. Ii'- Lac«, -lurcb ilic &tr«>n um(<'t>tii<l>;n, vuo dicLtwU'B Ficli* 
L'nWAMdiiK' ' "^l'cku-a Hölifuntc** f****' ^'''M' ^'t*! W«»lwinil« vi>|Uljuidl( 
|(T*clitltit, inii tjt «tch Kji'u i'r» lur L'iii^'-rkta'ill**, ws« »neb durch (ktf-tn« 

HvüL^tiio Ij; t.lr SV.'y lr»r,l,. /irmnrr |* - Wc<H^ T«a 

J M. »II, ji-.!.» «i ii.r- II. !• 3 M. l. iL'MT .V, 1.., : r, ,.l 1 un.l KiÄhcflrjMi- 
kalt. BiWttiUialt. BjlUr!ii.ii. K. II ..i,il - .Mr.tl; , ,,. i-« 1) u 0. A V. 



E. TelUart, Pichtet «Im BadM Seeon, 




GhrestMisan's 

zunnmmeolagbater 



Dor Ton mir ix>nstruijrlo 
Makart-BouquettUUider be- 
»tcht an» vtiieu lUMmineii- 
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Einige Aufgaben fUr meteorologische 

Beobachtungen bei Alpentouren. 

Voll Dr. Carl Lnnsr iu Miimhen. 

Die Meteorologie stellt sich zur Aufgabe, die Verhält- 
nino 4m Lullmeeres, auf dessen Gründe wir Üben, zu er- 
AnelMn. Wu aind dabei im AUgaoeiiiiai aa niucn SohoUa 
gabnndm, und tniMiit nicht fn der Idtge, avMrai Beob« 

achtarpssf.mdpnnkt, der sirhor krin iriin^tiger genannt wer- 
den kann, zu verlasson. At>er selbst, wenn dies der Berof 
gestatten, ja s->gar erfordern würde, wSren wir nicht tIcI 
bcaaer danw. Denn der Zustand dieses grOasten md eigeot- 
üeh etorigm WeKmssns, der Zmtaiid noseiw Atmesph&re 
wird wohl nicht von jenem eines piniigi'n Punktes, und zwar 
desjenipen .-ilihringen, an welchem w;r uns peradc befinden; 
abgcs< ben davon, dass sich dieser Zustand ja stetig im 
Liittfe dea Tagas Tertadart Wftie dieae Aendemng der 
ainadaen Elenrärte der Lnftbeeehaffanhät, aleo deren Tempe- 
ratur, Feuchtigkeit und Dichttckeit, an jod'-'ii; Pi:nk!o eine 
ganz regelm.'isBjge, täglich sich witderbolende, c.mn aller- 
dings wQrdo sich die Sache einfacher gestalten. Wir k inn- 
ten ja danOf wenn wir die Vorli&ltnisBi» eines Pooktee go« 
■a« atadirt haban, m aiiwm sweHen, drittai v. a. f. Ober- 
gehen, um so allmählich unseren nr«prnnt'lifli lifsrhrlnkten 
Gesichtskreis m erweitern. Allein diese Annilinio trifft 
nioht zu. vipimehr kann man sagen, kein Tag bt. m 
seinen Witterangsverbältnisaeo, aelbat vom einuliion Funkte 
aas hetnuAtet, den andern; wir kOanan aha «naana Be- 
obaehtnngsstandpunkt nicht verla-ssen, weil wahrend unserer 
Abwesenheit dort der zeitliche Verlauf der einzelnen Ele- 
mente Iltis >mbfk;',nut wäre, also bei einem Verlogen des 
Standpunktes nichts weiteres gewonnen wäre, als dass wir 
«Ibb bagaeman Baatedrtaiganihia aal^abead dna Bwefto er* 
Mben, dcien Standpunkt anch keinen Vonng Tor dem er^ 
Staren bat Diese gewiss einfache Ueborlening lehrt nns 
schon, dass in der Meteorologie mit den Kt.iften des ein- 
zelnen Menschen nicht viel zu leisten ist, sondern dass die 
Forschung anf diesem Gsbists das Zusammenwirken virier 
Einzelkräfte bedarf. Diese Tbatsacbe lebrt uns ab:r anch 
die Geschichte der Wittcrnngsknnde, die eben so lange an 
den Boden gefesselt blieb, als m.in am einzelnen Punkte haf- 
tend, von diesem aus die Witteningserscheinnngen und 
denn AnWaandaffolge sn erklären snehteu Freilich bat 
man schon seit der Mitte des 17. Jahrhunderts an rer- 
baltniaamllBaig Tialen Pnnkteo Wittemngaan&eichnungen ge- 
oad aalMe ataa dnkan, d»ei bai gamaiMnar Var> 



arbeitnng 
sultata b 
stellt so; 



schon alle wQnschcnswertben Ue- 
werden kfinaain. Dem ist aber 
abgasdwn dafoa, daas in Mlwrar Zeit ge* 
lads die obne Instrumente anzustellenden Beobachtungen 
Uber Bewölkung, Zeitdauer von XeV«!, Niederüchlägen und 
dergleichen arg stiefmütterlich beb.^ndelt wurden, weil sie 
ja nicht dea Tom Inatnnneats gev&hitan Nimbus der >Ge> 
UiT<iiBit< für sieh baben, aiod dia mit noTerglicbenen, Ja 
nicht einmal vergleichbaren Instrumenten erhaltenen Resul- 
tate ebenso unvergleichbar, also auch in vieler Hinsicht 
worthlos gewesen. Dieser letztere Missstand verschwand 
aUerdiags aaboo rar Zeit nnaarar Uignasoltoni, da nsa 
beim Baneneter die gndi dal Taeos veriaasen balls ud 
Thermometer mit F:\ii::nkt('n hi rgestellt waren, .alsn die in- 
strumentellon Beobiichtungeu sich leichter hfitten vergleichen 
Ltssen. Indasacn sind fibcreinstimmendo Instrumente noch 
nicht Alles, wss lu mglaicbboren Beobach t nn g aieanltot« 
nOOiig ia^ aondani bai den baieita betoeitan Umatanda^ daaa 

metoornliicrisoh genommen kein Tag dem an'iern gleicht, ist 
es selbfilverstindlich, dass ntxrli Vereintaruiigcn über die 
Zeit der Beobachtung und dergleichen getrofTeu sein müssen. 
Anaeerdam bflnnam auch die besten Instrumente keine rich- 
tig«! Angaben Bahn, wm sie adiledt anljsaelritt ain^i 
und weil es iiiiai«rilBni überhaupt gar kein Tnstniment und 
gar keine Aufstellnng desselben gibt, die uulx>dingt äm 
Anspruch einziger oder überhaupt nur vollkommener Cor- 
recthait erheben kOnaen, so moas man eich auch hierftber, 
aowitt aoaaaidem neelt Aber ao amadian miteeao Paakt 
vereinbaren. Dieser Beobochtungsorganismus kann also erst 
regelrecht functioniren, wenn er von einer Seele geleitet 
wird, welche die Funktionen des ersteren n'g"lt. Erst durch 
die Einrichtung des allerdings noch sehr weitmaschigen 
StntioBBnetns dar Manoheimer Academie in dem vorletztan 
Deeenninm des IS. Jahrhunderts war die Basis für eine 
zweckentsprechende Forschung auf unserem Gebiete gewon- 
nen, und erst liun h Ilumb-jldt und Brvindes wurden die 
richtigen Geeichtspunkte für die Verarbeitung des ao g». 
«emnanea Materiales gegeben. Alle Erfolge^ die in nnaeiar 
Wissaoaehaft aeitdaiB, also seit dem An&nge dieses Jahr- 
hunderts, erzielt wurden, ergaben sich durch das Princip 
gemeinsch;iftlich festgestelUrr Beobachtungsmethode und 
durch die Yerarbc tung der Beobachtongsresultate anf goo- 
gn^'biscber Grundlage. Wenn wir nun, wie diea bei den 
menachlidien Bestrebungen mit Yortbeil geachidit, lUM an 
die Oeachi c h t e ala Lehrmeisterin halten wotleo, so sagt naa 
di» mabr «la «in Jahrbnadart flenfiaponaa «ifti> 
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gfn und an vielen Ori^n zprsi>littort<0 BiildbMtrcbangpn 
weiLius nicht jon«» Erfolge hatten, wie eine nur ISjJhrigo 
gc-ttioinschafllichc ArlB'.t. ^Viribus nnitis kiuin nach 
solchen ErfahruDj^en immer noch als wohlbewahrt«r Wahl- 
apmch dar Hetoonlogie galtea, nnd danun wendet sie «ich 
M ihran Beebvbiuigen so oft an den I^en, und renlaiJct 
ihm nicht selten einen grossen Theil ihrer Erfolge. Aber 
in difscr PopulariRinin^- il-r Wissenschaft, in solchrm Auf- 
mfe znr allgemeinen Betheiligang an unserem Strek'n livgt 
andaMWits auch eine goiriBae Gefahr. Zwar kann Derje- 
■if«^ «ilchar tantfivanilai vitl io der frei« Katar veir- 
kebit, UM dankeDswertliea Ibtarial liefcm, und taan anch 
dor Städter, wenn er zeitweilie der Mauern Enge entflieht, 
auf solchen Wegen wohl rerwendharc Steine zum Aufbau 
der Wiaaenaehaft — """i**, AlUl die Steine kOonea mit 
VortbeQ m eioem Bau mir Twendet werden, wenn oe, 
ngebntaig behanen, aieh in den Bauplan des Hanaee ein- 
fßgen lassrn, und elwnsn können die Ix'istnngt'n dos Lnion- 
publikuniH für die Wissenschaft nur dann von Gewinn sein, 
wenn sie nach gemeinschaftlielieffl Plane ausgeführt wur- 
den. Ich aege damit wohl niehta Neoea, da aokh« 
lladanlMiii in dem benlle vor gnauner Zeit eradueneneo 
nnd Allen wohl bekannten AVerkchen von Dr. Dann, >An- 
leitong zu wissenschaftlichen Bt-obaehtunpen unf A![ionrelsen« 
niediTgi/li'^'t siml, .lU^r man kjnij i;i ij:::-i r''m Fülle diese 
Thateache nicht oft genug betonen, weü durch den Mangel 
gemaiaaam anertannter GerichtqMBhle aneh heol» aeidi 
fortgcaetit Taoaeade todter Wkn anCgeatappeU werden. 
Durchaas nicht Jede Lnftdmclc-, Temperatur- oder Feuch- 
tigkeitsmeesun^ eines Einzciiion ist zu /"eliniiichen, aber 
jede könnte branchbar sein, wenn der betroffcndo Beobach- 
ter, mit richtig zeigenden Instrumenten ausgestattet, einem 
beattmmten Opontkaaplai» aicii utterweifea weUtei Ja 
tngtT QhneTBStrniaeBteelndtieleBeiiliaieilitnDgen znnaebe«, 
die fQr uns von Worth sein können, und wenn icli iMch 
aufhibti^er sein darf, so sind es gerade die iyctztcren, 
«eichen ich den VoRDg einräumen mOchte. 

Die Bedingungen, welche aieh an eine inatnuneatelle 
BeoliMhtung knUpfcn, rind viele aehwierige, ja Ton dem 
ptjaikalisi'hrn Liien tlioilweis.-! par nicht erldlltare, iind 
daa BeacbaiTen von loHtrunientcn, welche unst im strengen, 
jedoch gnrechtOD Anforderungen genügen, ist mit nicht on- 
betaAdttUehea Koaten rerknflpft; gana ahgeeehen daveo, 
daae aneh (rote, ja Torsflgliclw batrament» imnwrtain noch 
mit dem Normalinstnimonte der Centralstitinr,, in dert^n 
Bereich man he. ibachten will, zu vergleichen sind. Die in- 
strnraentelltn Beobachtungen von Touristen, die solche nur 
nebenher anetelleo, liefern daher nnr in aeltencn Fällen 
btandibana Material. Faat jeder Tonriat, dar den Beigen 
inwandert, liit sfpinen Barometer bei sich, nnd zwar go- 
wSbnlich sein Anpru;ii, weil dies bequemer transportabel als 
ein QiKvksiÜM rli; r.ur t'T ist, und wenn ich da !»un 
rücisichtlich der Bezugsquelle einen Fingerzeig geben darf, 
eo lathe ich Allen aar Anaehaffong eines lohtrumentcs. 
das gleich direct die taiithtciiwi BSha in alten aSchaiidiea 
Fussen angibt, weil fto dteam mehr ala SV, anf den 
Mi t< r ,1'ehen; der fleiss'go Steiger wird also durch dassellip 
seinen Eifer in grOastmitglichsteni Maassstabc anerkantit 
sehen. Doch Bpaas bei Seite, die Barometertieobachtungen 
dar Towislen gantimliehen Kalibera haben lOr nne keinerlei 
Werth, und die dudi aia «ihalleiien HUhan l iaat w iiBBUgen 



' sind nur mit der grössten R(>sprve a!ifiiif.is«<>n, oinerseits, 
1 weil eine barometrische HöhenrawsunK einen mit der Me- 
twjrolof^ie innii."-t vrlruiten Bec'bachter und ausserdem ein 
I vonQglicbee lostrument Toiaoasetzt, wie man es selten in 
den Hibiden von Laien findet 

Aber aneh der ToUkemmeo Sacbkondige hau dniA 
I eine aelbst mit dem beeten Barometer angeeteüte einmalige 
Bwbachtunc krino sichere Höhenangabe liefern; denn ausser 
der Lufldn]',l<;sliiiahnie mit der HOhe ist hier auch noch 
die LnftdruckvertheüuQj; in horizontalem Sinne maassgcbend, 
i «riebe kteter» aber obendrein, «ia omb ja ana daa tigli* 
eben WetlerfaviBn eraiditi einem allndigen nnd invOeofehr 
raschen Wechsel unterworfen ist. Der Einfluss des Letz- 
teren nuicht sich bei einmaligen Beobachtungen, wie sie der 
Tourist bei seiner fortgesetzten Ortsrerlnderung anstellt, 
j in Tolkm Maaaae geltend, mä kannte der hiedarcb bedingte 
I Fehler snr dmdi famg^Oirige fortg e e e tete Avfkeiehanngn 
an einaalneB Rmkten eliminirt werden. Dies kann auaeer« 
dem anch nodl geachehen, wenn man, wie dies von Seite 
der tiipfi^rniphischen Abtheilung des Oeneralstabes behufs 
j dea Nivellementa durchgefOhrt wird, fliegende Beobachtung*- 
netaa mm groaaer Dicfatii^ anf beadinbdiMi FUebaa« 
I räum einrichtet; ein derartiges Unternehmen wird alvrwoU 
nnr in den seltensten tollen von Tcuristen ins Werk ge- 
w'tzt werden. — .\uch einzelne Baronietorboolachtungon an 
I Paukten von bekannter Höhe, die sich alao wohl in die 
I anm ttodiun dar Fachlaate diaaaodia WeHeikBitn «ipM- 
I aen Hessen, haben keine grosee Bedentong, dagegen rind 
bleibende Stationen anf hohen Punkten von groeaem Wertbe, 
und zrni.il d:inn. wenn ptwa rep-istrireodei d. h. selbstiuf- 
schreibendo Barometer angeschailt worden können, die je- 
doch zeitweilige d. h. täglich mindegtena 2 — 3mal, mit einem 
j Necmalbaranelir wi^icheo «erden mOaaeB. Bin» aolehe 
{ Hoehelation haben wir anf baieriaehem (Mbiete bdnimfliA 
in dem Touristen kius anf dem Wendelstein, welche an 
, nicht geringem Tbeile der Freigebigkeit des Alpenvereioea 
zu verdanken ist Beeoodenm Werth gewinnen solche Aaf- 
leiehnnogen dann, wenn in geringer bodiontalerfintfeniang 
in der Niederang eni* OooliäBlalien bmMt Auch eolehi 
D;"i]<ii'dst('riie, wenn man .so s,igeii darf» lind im Alpeng^ 
biete mehrfai b vorhanden, ich erinnere nur an den Hoch- 
obir (Klairenfurt), Unterslerg (Salzburg), sowie Wendelstein 
. (Bairisch Zell), wobei jedoch letzterer Punkt noch vieliacher 
I VntenMtamig, nnd tmnal neben aeisen ngfatriniidea 
Barometer noch eines Normalbarfmieters dringend beddrfta. 

Die Kosten, die man trülior für ein registrirendec 
Barometer aulweniien "iiriste, waren sehr bedeutende 
j und die zu erhaltenden Instrumente aooh von grosser 
I Uaaeenhaftigkeit, also edir aohww tninfeitabel, wd knnnle 
I man fast ein doraitigee Inetmoent, «enn es einmal auf- 
' gestellt war, als integrirenden Beslandtbeil des Hauses an- 
sehen, j(\!cnf;i]ls ,a die luimobiLar-Versicheriini.' einsohn iben 
lassen. Das ist unn nicht mehr so, soudera ein Ut-gistrir- 
Barometer aus der Fabrik von Riebard freres in Paria zu 
j ca. 80 M., das bei aoigfiUtig r^ulirter Uhr daa nämliche 
' leistet, wie die grossen nnd seihr fheueren Instmmenti, ist 
mindevtens ebenso leicht zu tnij.'eii. wie ein gewöhnliches 
".iiäecksilberbaromcter, so dass also die .\ufstelliinj,' ohne er- 
hebliche Kosten und MQben bewerkstelligt werden kann. 
, Solche HoctaatatioBain haben aber nitOrlich nnr dann Werth, 
, wenn der Bedbadiler ehne 1Tnlnri»ediMg andi im Witir 
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dort Terwcflt, und ist na selbst acbon eine wasmtlKbe Be- 

■ehrSnkiiiic^ in inm Aniahl geboten. Ich mSchte der 
Keoeinrichtunir wKh'T auch nur unter gowissen Umstän- 
den das Wort :ci<::\. d.i j:i lii'i' VLTarhK>itunä,' des sich rasch 
uhtofieodeii Matertalee sahiretcber Aibeitakiftfte bedarf, und 
deren Btatud ao den amtliefaen OentrelsteUeo — und die- 
sen fallt ja dc-ch diese Aufpabe in — inmeist eino sehr 
beschränkte ist. Aber auch ohne neuerdings Geldmittel 
anftawenden, kennen die Touristen den bereits beste- 
headen Hodutationen weeentliche Dtensto leiateo, xamal 
dmeh InnOglichnng der OomcpoiideBf «Unead der Via» 
tcrszeit mit der (Vnti.il*:t.it:on. sowip tlarrh AufrorbtlriltMiif,' 
der Ordnung im Tüur;stfnh.i;;sp l>fi stirlicin Amirangp an 
schonen Sommertagen, wobei die Gof.ihr niihc licfrt, da&s 
der Beobachter dnieh die etünuisch sich &iu8emd«B Wftosclie 
der biuiBenid «ad dOntend anlragwdea CMtol» in MhieB 
■leteorolofrischen Pflichten lioliinilrrt iff. 

Wir wissen nach diesen Eicbtaatrcn hm die Oplerwilliff- 
kett der ilitglif-dor des Alpjnvcromos bpi dorn Wendolstcinhaiis 
voU in wttidigen, welche es ermOgllcbteD, dass im Laofo 
Ten nnn milr di 1% Jalm kabw iMiriMitlielw BsetH 
aehtnngslflcke entstand, sowie dass die Aufteicfanongen Tooil 
Wendelstein allmonatlich, nnd selbst bei schlimmer winter- 
licher \Vitt>'run,tr. (>li.'ns..> msch and pron)pt einliefen, wie 
Ton unseren besten FlachlandsatationeiL ICit dem trttber 
Besprochenen nOdite ich indessen niobt nOen InvDmetrischen 
HObenbestimmugen Umo Werth abq>nelien, sondern halte 
sie in mancher, ««nn aneh nicht gerade in meteorologischer 
Hinsicht, viflfach für diiogeui nothig. Es ist die Ermitt- 
lung von HOhcndifTerenzen z. B. fQr den Geologen, nicht 
gelten eine unnmg&nglicbe Nothvendigkeit, nnd wird dcr- 
Mibe aoldM getingenn Betnsea auch mit besseren Aneroi' 
den Unlln^Iieh ridier ennittdn können. Immerhin bedarf 
es aber hirfUr grtiict,'( !ii r Kenntnisse tind stetiger Vorsicht, 
weil das l'fi)t'rsehpn einer cinsigen Beobachtuni; eine g;inie 
«nsammenbilngende Kette von mühseligfn Aufzeichnungen 
«srtUos oder doch mindnetan» fraglich machen kann. Zar 
eimgerrnassen geennso Bnaltarmg *1er BShendiflinmu tweier 
Punkte genBjrt nflmlich der gleichzeitig herrschende Unter- 
schied im Luftdruck nicht allein, sondern es ist auch 
ndttig, die gleichnilig an beiden Punkten herrschende Luft- 
tmnpsiatar sa Iubimb» «etche mit dem snmeist am Aae» 
nid angebnMditen TlieraHMnetBr nidit bcatimmhnr ist Ab- 
gesehen von dam Ebifluss der R3riierwSrtne des Beobachters 
ist ja ein solchei Soppelinstrament, das vor Aldesung des 
Barometnn eiidgn Ut lang raken rnnss^ der vollen Sonncn- 
skaUug amniini<iil> tot der meh dir loUdeste Sonnen- 
MUm keinen Sdintx gewlOdl Ibn «flrde auf diese Art 
Temperaturen erhalten, die viel lu hoch sind, um welchen 
Betrag ISsst sich aber gar nicht sagen, da dies ausser der 
Oertlichkeit, an der man sich gerade befindet, d. h. von 
dar OberfiBehenheschaffmbeit nnd Farbe des Bodensi aneh 
Ten den Stoüb des Antmnieaten •FülUnsIes nnd dessen 
Farbe abhAngt. Ks muss alsn die Temperatur oiireiiR, d. h. 
mit einem ganz anderen Instruntente ermittelt werden. 
An den Stationen, welche ständig Temi)eratar- Beobachtungen 
«nsteÜMi, schiltst man das Tbeimamster tw Stnhlaqgs- 
Bfoflflasen, NiedendOlgeo, Thao und Beif dnrdk QeUnaa, 
welche entweder isolirt als eij^one Flütten aufpr stellt, oder 
Tor der >'onitront eines Hauses angebracht suuL Solche 
Twiid iUi n g i M kann man anf Tonnn natfirlieh nicht mit 



I sieh nelineB, aber trotzdem gelingt es leicht, dnrch geeig^ 

nete Thermometer nahezu richtige Tcmperatarbeobachtongwi 
zu erzielen, v. Lamont h.at durch eine zweijährige Be» 
ohachtungsreiiie im .Jalire 1851 und 52 nachgewiesen, dass 
I ein Thennometini das man Aber Baaenboden, frei an einon 
I gospanntem Drahte mgshlngt, der Sonne anssstst, imDnreh- 
schnitt Tem]>er:itaiai aofweist, welche sich nur wenig von 
jener im Schatten nnterseheiden. Es ist dies dadurch zu 
j erkLlren, dass die Thermometerkugcl bei ihrer gut rcflccti- 
r«idon ObetfiAcbs nur wenig strahlende Wirme aofiiehmen 
kuHL Aitsseir der XnAtuinpentiur wird dieses Thenuometor 

also nur auf jene Warme roagiren, die es d'srch Re- 
fitwicn an die benachbarten Luftschichten selbst abgegeben 
hat Diese letzteren werden akh allerdings, wenn die Luft 
rahig steht, aUmälig etwas über die Temperatur dar weite- 
ren TTmgebang eiwlinwn, nnd trird so twi TBOigsr Wind- 
stille d.is Tlieriücnieter selbst flr sich zur Fehleripielle wer- 
den ; allein d;e Luft ist m den seltensten Filllen u'iiuz- 
lieh bewe^ninpslös, sondern die durch die The: in ■mr:crkugol 
erwannte Luft wird in rascher Folge vom Winde wegge- 
fBhrt md dorch neoe ersetzt) und scHeint die mittlen 
Windgeschwindigkeit von ca. 2 ro schon als TontilationsgrOsse 
für diesen Versuch zu genügen. Diese Windgeschwindig- 
keit ben'. ii.:],t.'t m ir. /.. Ii. in München jedoch nur im Durch- 
schnitt, durchaus aber nicht etwa immer, d. k. also in je- 

I dem einzelnen Moments^ and vsrdio dem sotepraeheod sbi> 
seine derartige Itanfemturbeobachtangen nicht selten «dk 

> ron der Wi^lhett abweichen. Allein wenn sich die Lnft 
ni<:ht mit der genflgenden Geschwindigkeit ati dem Thermo- 
meter vorbeibsweg^ so kOnnen wir ja umgekehrt das Ther- 
mometer dueh die Lnft ben^geo nnd das ist das Printip 
des Ton Arago angegebenen Schleuderthormometen. Hit 
demselben crbUt man ziemlich zuverläHsige Resultate, wenn 
m:in Iwim Kiufp diininf lichtet, dass das Instrument nicht 
zu empfindlich ist, d. h. auf Temperatureinfldsso nicht all- 
zuschnoU reagirt, und wenn nun bei der Beobachtung die 

I Vorsiebt «iltaa Hast» das JEEenunachwinfen im Ejetse a» 

' lange fortmetafln, bis afdi doreh weiteres SehlenSeni keine 

Aendemng im Thermometerstin:!.' iii*'hr ergit t. Temperatnr- 
licobachtungen sind also auf Touren weit leichter anzustel- 
len als Lultdruckaufzekdutnngen, und sind die ersteren über* 
dies aoich TsrwsndbMsr, wenn sich immwhin ancb «nf sin 
das Uber einzelne Beotnehtangen überhaopt bereits Ctosagts 

anwenden !ri.<ist Iriilrss. n sind die Kasten der AnschnfTiing 
i von Schlcudcrthcrmfmetcrn so geringe, dass die Möglichkeit 
dos Zusammenwirkens Mehrerer zu gemeinsamem Beobacb- 
tuDgsplaae ticher nicht anigeschlassen ist Als «ine dar> 
artige dankbare Anfjpibe erschto ich s.B. dieVntinmdniag 
der Tcmperaturvcrthcilnng in senkrechtem Sinne. Dieselbe 
ist 7.wiir itii Allgemeinen bekannt, allein diese Verh&ltnisse 
sind sn c.mplicirter Natur, dass weiteres Bcobachtungs- 
material i mm e rhi n aoch «nrtnseht sein dtttfle. Ebb kOonto 
n soldwni Belnfe ein fllegeBdes BeobsditnDgnMits dber 
einen Berg etwa in der Weise legen, da.ss die Bfobnchtr'r 
in Distancen von 100 — 200 m Höbenunterschn-d jiüsliit 
wQrdon, und non, nachdem Toraoqgriiend die Uhren der 
Theilnehmer gensu mglichsa wndsn, m verabredetoi Ter- 
misen l^npcntonnlkeielmuigeB vuTXUuehmec wfran. Selbst- 
verständlich mdsRten die zu verwendenden TherniDTr.rter 
soigfält;g controlirt sein, was sich durch Vermittlung der 
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nmt w&ren derartifr ^leidndt^ Baobachtungen mit Be- 1 
rtduichtigniig d«r Loftfeaditi^eit Die VcrhUtiuMe die«» i 
Ehmentw ia hUhena Lngvn sind niinlidt nodt sdur mäg \ 

bekannt, nn'i liess^n sicli Kolchf» Bpohachtungon mit dT 
Torhm erwähBton Expcditija leicht vorbinden. Auf don 
gleichen Prineij'if!! der SohlpudprÜKTmomoter bcrubend, gibt 
ee nAmlidi aaeh bequem tmupodaUe FeachtigkaitBineaKr, I 
41b 90(f. BotelioBS|MydunBMtBr, vit ih i. B. von Bsnp I 
in Kopenhagen oder KBppon in ITambarg eonstniirt wur- 
den. Wie bokannt, ist ein Rsvchroinntcr eine Combina- 
tion zwoior Tlicrtn 'ttintcr, bei wchhem die Kugfl dos oinon 
mit einem leichten MonawlinUppen umwickelt feocht ge- 
haUm wird. Du Wasser Tcriiautel nan Toa diemr üm- 
kflUang, dam itt aber Wärme nOtbig, welche der TImcbo- 
ne(Mlnig«I entzogen wird; das befeuchtete Thermometer 
wird also sinken, und i.w ir so Ijoträchtlichcr, je rascher 
die Verdunstung vor sich geht, d. b. je trockener die Laft 
iat Aus dem Unterschied des Standes beider HwniMlllMlIwi 
Uwt sich dana anig«keliTt dweh eine einfoche Bendmnng ' 
odn' dorch Toi«ns berechnete Tafeln der FeoehtiglnitBgc- | 
halt der Luft ableiten. — ■ Soll diosc' BeoKachtong aosser- 
balb eines Thcmometergehilases im Freien TOigenommen 
iradcB, 80 mflaaen beide Thermometer gjeiehaeitig gaHUa»- 
dect werden, was durch die oben benanntem I naUiiaeu te 
von Rmig nnd KSppeo ohne GeAhrdoog der Thermomeler 
zu bewerkstelligen ist Interessant sind ferner rr-n ln rosige 
Feiichtigkeitsmessangiim an hoben Punkten, und werden solche 
dreimal tSglich, anch c B. anf dem Wendelstein, darchge* | 
flUut) allein weos ditadben aoeh im Einzelnen werthfoUe 
BeohBcUoBfoi md amamlem aogar aar Bildung von Ibuttta* I 

iiiitf<-!n viTwcnden <]tA. so Lisst sich der tüglicbo Gang 
dieses und jedes anderen Witternngselementeü aus nur drei- 
wJ ttglichcn BeotacMugen nicht ermitteln, and wäre es 
ddur la begrflaaai, «eon einmal an dieser oder an einer i 
andami Hochstation ISsgore TStit hindvrch n aOcn Stnn- ' 
den des Tages »nvl der Nacht Äiifzcichnungen vnrpenom- 
men würden. Doch sind dies Aufgaben, welche die Kräfte 
eines einzelnen laorialaD vaünns flbcrstcigon, die aber wohl 
sn lOaen w&ren, mon eine grossere Qesellscbaft solcher, i 
ahn eise ganze Seetion des AlpanfKaina »Viribos nnitia« < 
anf ihr Banner schriebe. Einzelne inainnnntelle Beohach- 
tnngea dagegen sind, besonders berromgendo Witterungs- 
Ktacbainiingen ausgenommen, immer, wie ich bereits betont 
knba, fon geringem Warthe^ Abgeaehen daTon besteht f&r i 
•ia keioa utSriielie Sanmelatalh^ «a iam ato van äam I 
FkHracher, der s!o vielleicht in afamlBHi TSDm waU iw* 
wenden kOnnto, nicht leicht aufzufinden aind. I 

Anders verhiUt sich dies rOcksichtlich solcher Bcobach- 
tugcfl, die doreh Idoaae aafmerkaame Betnehtoog der Natur, , 
«ad ohne inatamnentiiine BflftmilM, alao andi vid beqne- | 
mer anpT>stont werden können. Solche Roobad rtQUHl sind 
z. H. höclist wünschonsweith über die SchnwvprhSltnhae im 
Gebirge. Freilich ist die Zeit, da Scbnco lie^t, diejenige, | 
welche am wenigsten zu Alpentonren anregt, und ca ge- 
aehieU erat aeit den letzten JalneB, daaa W in t ei toui an gemacht I 
werden, d.i-ss wenif;strns einzelne Touristen V'^n i,T"iswrer Aus- 
dauer, oder si'Ichc, wekbe die Forschung hkiii vor.uilasst, in 
die Uorge wandern; aber gerade die Winterszeit ist es. die 
unter Interesse vonugsweise auf die alpinen VerbSltnisse 
UalankL lOdit allaln tteoiatiach «ldt(gaFiag«n tbar ES»- 
oder CHetadKTTOrblttttirae sind ee, wdehe m» die KenntBiss 



der Schneehöhen in den verachiedenen TheUen dta CMnr- 
gaa wOnschenaweith ma^Mi, aondani aneb Fngan von kar* 
wiagend ptaktiadier Bedeutung, da ja der Sdniee der 

Jinhen Litr^n entschieden als Wa.'^Rerrrservuir für unsere 
Quolion, Hiiche und Flüsse gelten kann. Freilich musa 
auch da wieder die Beschränkung ansgogprochcn werden, 
daaa mit eimdaen Mittbeilnngea nicht nd gedient iai^ nnd 
daai wohl Uierinnpl ein jalmlaoger Anftnfhdt in dm 
Bergen n!5thig ist, um die Schneeverhnltnisse richtig zu l>e- 
urtheilon. Es wird also auch zur Brnntwortung dieser 
Frage nur ein vcrbaitni^sm'i'.M«,' geringer Theil von Toa- 
ristox mit Vortheil beitragen l^Onueo. Nun hat aber dar 
D. a. 0. AlpenTarein die Zunft dar BergflUwer, wenn nidit 
in's Leben gerufen, so doch gewissermassen strammer orgjt- 
nisirt. nnd diese I>>ute sind es, welche auf dessen Ver- 
anla.ssuni.' «nhl die branrhharsten IJesultite liefern k-lunten. 
£s dürfte nicht schwer sein, aus allen Theilen des Gebir- 
gaa «tw» «Da 10 Tkig« einmal Tonalladtea Bni^ Ober 
diesen Ponlrt lu erhalten. Der Werth aolcher Nachrichten 
nun nir die Intereraen der Schiffahrt, ja aller an FlOssen 
gelegenen Stldte un i i irtschafton überhaupt, spricht sii'h 
?on selbst so unwiderlegbar aus, dass ich hierüber kein 
Wort wdter sn verlieren btiueheL Die moteondogiadw 
Gentialalation oder die hjdroQFaphische Abtheilung der Ban- 
behDrde wären für solche Mittbeil ungen die natnrgemässen 
Ämimelstellen. und kfinnten wohl für gwignete Veröffentli- 
chung sorgen. Ebenste ist es höchst wichtig, das Wegge- 
hen des Scbnoe's zu erfahren, zumal wenn derselbe bei 
graaer Menge nnter FObneinflnas rasch schiiilsl» und wSren 
rechtz«ftige hriefUehe, eTentuell telegraphladM Wamnngon, 
von hohem Werthe für die Flussniedeningen. Uebrigens 
ist auch dessen langsames .\bscbmeUen von Bedeutung, 
und w.lren regelmäsaigp und vv^Ustindige Mitibeflmtgei fbar 
das ZurQckweiehaB nnd Twtdringan dv Schnaagnua im 
Frfihling und Hertet fflr die Wiaaaaadnft foaWerfli, weil 
diese Vorgänge ja gleichzeitig berecUigla Sdiltlüse aiif die 
TemperaturverhSItnisse im Gebirge znlasaen. Bei solchen 
Höhenangaben sind jedoch die Benennungen von Wkn , 
weil nicht hinidchend aieber, durch die Meidenden an nr> 
meiden, nid wfin ea alatt deaaw empftblenawerth, dieae 
Frenzen durch die N.imen von .\lmen, von Berpkegeln und 
dergleichen zu konnzeichnen, deren zitTermässige Huben dann 
daheim aus di tn tup i,'raphi8chen Atlas und sonstigem karto- 
gnphiachem Materiale entnommaa werden konnten. ¥aa% 
ebenso addtsenawaith aind HitthsUnngsn Aber die mstere 
und obere Grenze von Nebel nnd Wolken und dergleichen, 
alsi> gewis.s kein Mangel an Beobachtungsmaterial. — Und 
nun schliesslich noch zu einem Punkte, den ich fast für 
den wichtigsten eradite; ea aind diea Beohaditungen Ober 
Gewitier. Ea dftrfto bdtannt aaia, daaa Baiani flr daa 
Stndium dieser Wittor-ini-^'^rsrheinuDg ein eigenes Netz von 
uiigclahr StatioiiCn hat, die, ohne mit Instrumenten 
ausgerQst.t zu sein, regelm.'issige Nachrichten über den 
Auabruch und den Verlauf der Gewitter zukommen laaaeu. 
Zu dem Behuf« wurden relnidite Poetkarten in der Form 
von Fragellogen vorlheilt, welche ausgefüllt, pott<'frei an 
die nieteoruIof.Hsclje Centraistal ion eingeschickt werden. Frei- 
lich i.-it auch hier, wofeme man blas die kliniat' lugisclie 
Seite dieser £r8cheinang ina Auge faaaoi wollte, eine ge- 
wisse Stdiilillt dar BaalneUangaorto arihiMidi, dn jedoch 
die Vebanakue dicaar Wtdirilugan dem Beabadlar kdna 
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wnsputlichp List anfblir3(>t, so ist m leichter, hiefOr Statio- ] 
nen tu );ov:\r.vn luid in erhiilti'H, als für die nii-ssciHicn 
niid mit Instrumenten vononehtuenden Jkobachtungcn. Aber 
8eU»t dieae aeheinb» gnaw AnnU Ton geographischen 
Paaktm ist noch sieht hinreichend, znin:\I nicht imAlpen- 
gehiete, wo der Geriehtskreis des Beobachters ein Tieil be> 
schiänkterer ist als in dem Flachlamir-, wo man bei etwaa 
gfinstigm Standpunkte einen sehr grossen Theil dos Hori- 
zontes übersehen kann. Anch bei dieser Forschung kOnnen 
ditMsleonlofBBdj« Hilfe der Touristen recht mhlgetaEandHO, 
man rie ettuffige Q««itter>BeobKchter mmitteln vonten. 
Jene Bernfsklasson. die sich viel im Freien anni^ilti n mes- 
sen, also Forstleute, Führer oder Grenzwächter, sind hiezu 
am geeignetsten, und sind brancfabaro Beobachter bei vor- 
hudaer OrtokoontnisB leicht zn gewinnen, weil die Auf- 
gabe^ die an den Beohnchter gestellt wird, von Jedem, der 
schreiben kann, die Uhr kennt and eine solche liesitzt, et» 
fiUlt werden kann. Bei den (Gewittern ist Jedoch ausser 
ihren durchschnittlichen oder klimatologi^chen Beziehungen 
Boeb deren leitwcil^ Zng^ deren Auftreten bei gegebener 
LnMrackmthenong, Imn deren srnoptisches TerhaHen 
panz l>esonders von Interesse, und d;i7.ii kann nun jeder 
Tounst, wenn er sich von der Centraistation solche Post- 
karten verschallt und bei der Einsendung dersi Iben seinen 
Beobaehtni(gssfauidininlttg«iMa angibt, brauchbares, J« werth- 
Toüee HEatsrld fisftn, «anal wenn «r itd) ebca in weniger 
liopanpfnen Kcgionen aufh.nlt Ein Bleistift und ein paar 
süliL« I'uütknrten belasten den Hucksack sicher nur wenig, 
und ein jxuir Minuten Zeit sowie ein bescheidenes Fleckchen 
am Herd des Nachtquartiers findet wohl Jeder, um die 
ta madMo, Iis für iH« IfiteorolnBmi von 



WiBBenachafÜiche MittheilnngeiL 

Phyteniiia Schellniideria. Dir l'rcundli -hki :t des 
Um. Schell an der verdanken wir swei l!)keoi]iiare dieecr 
ebenso seltenen wie scbOnen Pflanie, nnd gtambn wir, dass 
uns Beechreibmig daradben Hanebe interessiren dürfte. Die 
Pflanze ist 9—11 cm. hoch, die Stengel-BIAttor wechfel- 
stlndiiT. rej,-elni,i5si,^ (90") angeordnet, bei dem einen grös- 
seren Exemplare einarmig (vom Blattstiele ans sich rerbrei- 
tnnd) nnd grobgezähnt, bei dem andern mehr lanzettlich, 
«ntsdalb das HlUhsnstsndes sind die BUUter dichtgedrängt 
Die Blttthen bilden ein KOprchen, beide Exempliire tnvren 
di iTti zehn, sie sind kurzgestielt, tragen einrn (j S ram 
langen Kelch mit scharflanzettlichen, am Ende bewimperten 
BlSttcben, die lichtviolette, bis 2 cm lange Bianeokrone 
ist unten saeUBnnig nnd Haft in einen sammtbnunen, am 
Bande gedhnten SeUaniib am. Aber welchen der oben in 
zwei Fäden gespalti-'ne Stfiiip.-! noch Iii — 1.'> nini hinaus- 
ragt. Am moisttin Äebniicbkeit hat die Blüthe mit jener 
der schopfigen Rapunzel, I'hi/tninin coniosum. (Atlas 
der Alpenflon, Ttifel 296,) Öin Plbaaa wude 1878 von 
lErn. Sdiellaadar (Lehrer vad Btrsemnister in Wtschig, 
Post Hennagor) auf einer steilen, sehr schwer zugfinglichen 
Felswand igelblxhcs Gestein) des OartnerkofeU ent- 
deckt, der bekanntlich auch Standort der berühmten Wul- 
fenia iat. Bisher ist es noch nicht gelnagen, diese ncbOne, 



8WI1» llidat oie lieh nor in 10—80 Bumplmn. 



Touristische Idittheilungen. 

Tonren. Croxxan dt Brenta 3090 m. IMo Tierto 

Besteigung wurde am 7. An.-, von Hrn. Fink oistein (S. 
Leipzig) mit B'^nifacio Nicolnssi ausgeführt. Aufliruch von 
der Tosa-Hütt.-' 5 U. 15. Nach 2'/^ St. Ankunft auf dem 
Cttpfel der Cima IMl Bart bia 8 U. 11 U. 16 baehater 
md drMv ffl|M den Groraeo. BflAweg, 12 V. 16 aa> 
getreteUi «riiMderto bei furchtbarem Sturm, der zn SftenB 
Halt zwang, S'/j St. 6 U. Abends In der Tosa-Hfltte. 

Otl Jhalcr Gruppe. Am 3. Aug. beeticg Hr. Dr. 
Joüef Barreiter (Haan) mit Frma und seinem siebeqiUi- 
rigen Sohne die ErenspitM 346i ■ ton der Bsnmaaihttte 
aus; Retourvrevr am splben Tage nach Vent, und am nlt'-h- 
sten Tage über Ramoljoch nach Gurgl. — Am 6. August 
bestieg Hr. B. allein die Hube Wilde 3477 m von der 
Bamol-Uatte ans, wobei die KltUte des Langthalorfornors 
ihn twangen, den AnMfeg UIngs des Ton Longthalerjoch 
verlaufenden Orates zu unternehmen. 

Ans Ebenan (bei Salzburg). Dieser weltvergessene 
Ort, in einem reizenden Tbale gele^n, umgeben von dem 
gifliMn Beigkians den aalabnigiachen Waldgobiiga, kann 
ala der Aasgaagapankt ftr efaw hnge Beihe adnr lohnen- 
der Toarrn in ihm bisher so sehr und unverdient vernach- 
lässigten Vorali>eDgcbiot des Salzburger Landes betrachtet 
werden. Wir führen nur an: die Ausflöge nach demHinfer- 
see, in die Pbger, in die wildschüiiie Alm-Stmben, zum 
RetieBlswIhflill md weiters an lohnenden BefgtUirlen; Ochaen- 
berp, 'WioBerhömdl, S]ii-"1!. rfr, Rrp^nsjo.tz, Genner- u Gruber- 
horn, Hochzinkon, Köiiit:slirff, >'ai.sU'!i.iiii'r-&diafbcrg u. a. m., 
sanniitlicli Tmiren, die \<'a hi'-r aus leicht und bequem 
unternommen werden können. Man beginnt durch Wegbaotcu 
md Repuvtorea sowie Karidrangeo den braristiBchen Anforde- 
runreti Rerhnunir zu tniren; namentlich bnVn sich in die- 
ser B''zirhung Herr l'orstwart Janschek und Herr Scho- 
ber sehr repo herrorgetlian. So nanunthch th:-ini Wogbau 
tnm liettenbacbfalL Der Bettenbach sammelt seine be- 
trlchtUohen and ooastant bMheaden Wasser ftm den Ost* 
abhängen des Oaishergs und aus dem Koppler Moos, nnd stflrzt 
dann in mehreren Cascaden über den felsigen Ilflgelrücken, 
dir 'ia'i Koppler- Plateau vom Elien;mer-Thalbi:Kien trennt. 
Desgleichen ist in jftngster Zeit von den gleichen rührigen 
Hema der Weg lar Stnib beieiehnet worden. Aach ist 
noch für dieses Jahr die Maridnng des Waldwegs anf dee 
Gaisherg (durch den Maicrbofwald, bsqncmstor Anstieg) in 
Aosaicht giDMunL 

Daaphlnf-ilpen. 

Bec de rilonime 3457 m. Wir, die n orron Dr. 

Emil und Otto Zsicmondy und ich, lir'stiegiMi diesiu 
Gipfel haopttächlich in der Absicht, am über das Central- 
Massir dar MeQe «ad «bar die BesehsSsobeit desC-Omtaa 
einen K n blick zu gewinnen. Der Aufbmeh Toa Li Grave 
erfolgte am 21. Juli 1885 um 0 U. 12 moi^gens. Um 
8 U. 45 erreiibten wir d:e steile Zunge des Gl.icier de 
Tabacbet, wo wir 10 M'.n. rasteten. Der stark aosge- 
aperteGklsehar orlbidaite anfluga ein BagwNStatalMn* 
dann betraten wir festen Firnschnee und um 9 V, 45 den 
gegen NO. veiianfenden Grat. Derselbe ist stark lenplit- 
tert und gestattete nur ein langMnie.s Vordringen. Um 
11 U. 30 gelangten wir auf den Yoigipfel, von wo in 
1 BL 3 Hin. dar OuvtgiiiM «riaicbt wonki — DerAos- 
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blick von dieser Spitze, nainentlich anf die MeiJ»-Gnippc, 
auf die Giaad» Saine, Barn dei tiedü», anf die atodU- 
dMB «od oenlvMflidMiB fl«Mige dta DanpUnfk. iit gnw» 

artig und lohnt rrichlich die aufpfwcndotc Vach 
mehr als zweistfludif^iMii AutcnUialto verlicsst^n wir anfdcm- 
sclbcn Wege den Gipfel. Um 4 ü. 10 halten wir den 
Gletscher hinter uns, nad am 5 U. 45, nach mehreren 
grtsseren Rasten, tiafoi «br nieder in La Grave eia. 

Pic Central 3970 m und IMc Occidental 3987 m 
de la Meije. Der Grataborgang von dem Pic Cen- 
tral zu dem Pic Orcidcntul (ncn) und die Bestcitruni? 
daa letzteren Gipfels (Grand Pic de la Meije) von der 0.- Soito 
«md« fOn den Hm. Dr. Emil und Otto Zsigmondy 
Ud BV «1 26. JoU 1885 anagefOhrt — Wir 
«m 1 IT. SO morgcna La Grave (1626 m) and 
um 4 r. 30 den Gletocher (Glacier de Tabuchot). Um 
6 U. 55 erreichten wir den Rocber de l'Aiglo, einen aiu 
dem Gletscher emporragenden Felsen, welcher in der Regel 
m deu BeataigBcn dea fio Onenial and dea Pie Ceotial 
ab Kraoakplaii twaOtEl «hd. Nadi 26 Mia. Bart dber- 
«cbritton wir den FimLinp, dnr sich an dem Fnss dos Pic 
Central hinanzieht, umpiengen ohne Mühe die Itandkluft und 
betraten ca. 9 '/j ü. die Felsen. Die Ersteigung der letz- 
tcrao — etfiaa ÜDiaicht and Er&hraag ToranageMtot — 
bnltk Moa tSehwieriglwiteu dar, and vin 9 IT. SO emicb* 
ten wir den hM-hstfn Oiiifol. Nun giengen wir — nach 
eiDom Auf enthalt*' von L'o Min. — an die Ljsung unserer 
eigentlichen Aiiffr.ilx-, m die Begehung de« O.-Grates, welche 
bereits von mehreren Pattieen v«rgeblj«h veraadit worden 
«ar. Dea ganektaa, nach B. alatk fllwtliiviDdni lU^ 
kämm voreret links lassend, querten wir den aWka Um» 
hang, der in das SpaltentTwirrc des Glacier de la Heije 
iibtriUt. Um 10 U. 4.') ( rn>ichten wir, mehrere schwierige 
Fels- und Eisparticen überkletternd, die erste tiefe KiuEatl- 
lung des KamBMib am 11 U. IC eine snait» and am 
11 U. 45 aiBie dritte Scharte. Wir atandn ana vor einem 
ea. 35 m boben, tbcils senkrechten, fhefla ttberhingenden 
Grafal sturz. iJcii wir .'vclinn von I.a Grave aus als die be- 
denkluhstn .Stt^lle des Grates erklärt Imtten. Es erübrigte 
nichts undereH, als durch zweimaliges Abseilen die VBtere, 
dem filidEB noch theilveiae whiiUte Kinasttitlniiy m g»> 
«inneo. Zoent wmda "Kr. Otto, dann Emil Zsigmondy 
hinabtgel.iSBon , worauf ich unter Anwendang eines Soil- 
ringes, den ich an einem eingetriebenen Mauerh;i<'keu be- 
featigt hatte, nachfolgte. Es war 2 U. gewonlen, als 
wir diaie lahr aobwierige Stella hinter ana hatten. Leider 
nrUngte sich das Seil bei deraHerabrisbeD in einer Spalte 
md ainffitc abgeschnitten werden. Nunmehr machten wir 
ana an die Bt^steigung des Ilauptgipfels, der sich 
dem Auge in steilaljstlirzenden , scheinlwr unl)e7.wingli<'hen 
FUttenMnden reprAsentirte. Anfänglich gieqg es nicht 
adir edweri i|iller maeete der Veiaaaleigeiide den 
Pickel, den Rncksack und selbst die Schuhe zurücklassen, 
um Halt in finden und den Xaehfolpenden das J?eil reichen 
zu kennen. Das letzte G;iili'l.stii<'k ;st t.-ut m Vgcben. 
üm 4 U. 15 standen wir alle drei auf der Spitze des mit 
Bogrnewin Inrtiragnmmi haairaBgaDen Beigee. — Nach einem 
AnftnthaHe mm 80 Min. — Witterung und Aussicht mnm 
TorfarfSIieh — wandten wir uns zum Abstieg, der auf dem 
gewöhnlichen Woge (Si'.ds<-ite) au.sgeliihrt wurde. Kiiie Stelle 
unmittelbar unter dem Gipfel — ein daselbet befestigtes 



Seil bezeichnet notbdUrftig die einzuschlagende Biehtang — 
Kruaachte einige Schwiengkeiten, dann itiegtn wir flhar 
Platten, Fehabeltee und ein» sehr iteileD Kamin, der 

direct anf d-n Glacier Carre ausmünde t raif ^en Glrtscher 
hinab. Um V U. 1.0 Abends bezogen vir am ILiad einer 
Felsmauer ein Freii:iirer. Des andern Morgens 4 U. Tcr- 
licescn wir, sofort den Oletscher betretend, unser Bivoosk, 
und erreiehteo aater AttnUmadam Statateua daa «rta* 
ren Band dea Gkeier Can6 um 5 U. 30. Unterhalb des 
Oletschers beginnt eine Beihc ununterbrochener Schwierig- 
keiten; senkrecht abstürzende Winde, glatte Platten, ge- 
zackte Felsgratc scheinen das Fortkommen vOUig nnmOg^ 
lieh zu machen. In nahezu senkrechter Tiefe zeigt sich 
die tribamemfUlte Sohle dea Tal daa Btaafona. Kne 8t, 
8—9 IT., Te n wnde tett wir lor IMmachung eiiiea SsOsb, 
das uns den Absfiep filier eine sehr glatte, unten Ober- 
hängende Platte erleiehtem sollte. Wir bemerkten an der 
ca. 150 m hohen Wand tur Linken d;us dort beflett^ 
SsU der Herne Gardiner und Brflder Pilkingtea, 
welche sich Ober diesen ftirchtbaren Abgrund einen Durch 
gang erkämpft hatten. Wir erreichten den Fuss der Wand 
um 10 ü. 30, den Steinmann DuhameUs um 11 U., 
worauf wir dem Eingang jener Kinne zustrebten, die 
tiefer antea die Gewiaaug dea (sfldtetlieh verlanüuiden} 
lleilje Orata eiuiQgttd^ BiflcMgie Abritn md teliBHlB 
FelsKlnder rührten anf die H'ihe des Grates, der den GlaF 
cier des Ktau ; ns in zwei Hüllten theilt. Am Bande des 
Gletschers, 1 U. 4,'», hielten wir eiuo 'y^stündigc Rast, 
aberschritten dann wieder ansteigend um 3 U. 25 die 
Brtote de la HiQe 8869 m and nntar tienliekBAartNa> 
gongen (Stnfentianeo) den Olader de la Breche. JJm 5U. 46 
verlieesen wir den Gletecher und trafen bei einbrechender 
Nacht, ä V. 30, iriadar in onaeima AvpogaiRmU^ U 
Grave, ein. 

Sakburff. L. PurtadieUtr. 

Bener Oberland. 

Schreckhorn 4080 m (Ii. Tnveninng.) Wadidem 

wir schon am 31. Juli nnd l). AiJ.'u.st versucht hat- 
ten, das Schreckiwm Ober den erst einnnl p.i.ssirten NW.- 
Grut (A^MM Joomal XI.) zu ersteigen, beidemale aber TOB 
Sturme geswungen wurden, nach Eneichang des Grates ober- 
halb dea von fltalferd Andeiaoa im Alpine Joonal he- 
scbriebenen Couloirs zurückzukehren, nnd wir vergeblich 
vom H. — 7. Aug. in der SchwarzenegghOtte auf günstiges 
Wetter gewartet hatten, gelang es uns am 10. August den 
Abstieg Ober den 2(W.-Grat zu forciren, wShrend wir anm 
Aufiitieg den gewOhnUcilMn Wrg eingeeehlagon hatten. Wir 
verhosr^n ?,ni 10. August 1 U. .HO die Sk'hwarzenep-ghQttS^ 
gelanpliii, in vollständiger Dunkelheit durch das Schreck« 
hfirncouloir aufsteigend, nachdem wir Iwi Beginn der Felaea 
30 Min. auf daa Ibgcalieht gewartet, um 6 ü. 16 aaf 
dm OduaeUlinj dnnh Snaua nad KMAe nna dnrAvia» 
dend, kamen wir an den Bergschnind, der uns 1 Stande 
Eisarbeit verursachte, dann durch Felscouloirs (vereiste Fsl» 
s<'n und Stc.iif.ill) erreiohten wir den Grat beim »Klliot- 
wandcli« uro 10 U. Ein Orientirungsfchlor hatte uns ein 
unrichtiges Couloir gezeigt, bei dessen Fofdmng wir tnai 
Stunden verlnen, da die Felsen desselben Sussmt schwie- 
rig sind. Nach einer Bast von 55 Min. ging es Ober den 
äiissorst luftigen Grat zum Gipfel 12 U. 15. (-j-C C.) 
Dea Abstieg über deu NW.-Gnt begannen wir 1 U., ra- 
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erst unsihwierig, steigerten sich die S<'.hwiorigkoiton, da der 
hrOchige Fela gnm AnÜDeriuaBknt erfoideits, 2 U. 30 
wir der gmaw Ont tlbenraadca. (26 Min. Rast, En 
kiiuin^ pinps Stoinmannes.) Hierauf Ueber- und Umklct- 
teruDg mehrerer Gnitaacken, zuletzt auf der \.-Seite (ober 
dem LantrraargletBcher) traversircnd , waa der brüchigen, 
mit Neaschoee bedeckten Felm halber gioam Kfihe vor- 
wndil^ kamen wir an den Bhwtie; in dw vom Ont anf 
den oberen Kastensteinfim hinabfflhrrnde Couloir 6 TT. 15 
(15 MiD. Rist). Durch das Couloir und über eine Fels- 
rippe absteigend, erreichten wir den Bergschmnd 7 U. 30. 
Da die DaniEoIluit die Uebendtnitnng des toaaersl bto> 
artigen BeigaehmidM veiUudflitai UvmaUflm wir in den 
letztrn Felsen fra. S'IOÖ ra), in der Nacht fortwährend von 
SteiflföUen beunruliitrt. Am 11. August 4 L". 30 wieder 
aaflHMbend. hatten wir den Bergschmnd nach langer expo- 
■irter StaftiHrlwit 6 U. 15 abenronden, erreichtem 6 U. 30 
00 Ute. 1fa»f) die FlelnB, «aldie die VWj- H igmm m g 

den giw-ion Schm:khcirn-Co«lota llilden, durch diese abstei- 
gend, um uns dio langwimge Stnfenarl;>oit im C-culoir zu 
ersiaren (welche Passage von uns zum erstenraale gemacht 
müde), soletxt duch den nnteistea Theil de« Cooloiis, 
kamto vir 9 ü. SO lur Bd waiiww g gbMte , itn «o «ir 
nach einstflndiger Rast narh Grindelwald znrflcbkchrten. — 
(Kine lUostration zu imserem Abstiege über den NW.-Grat 
feefindet sich im citirten Alpine Journal.) 

Wieti. Aug. Lorria. Dr. Guido Lammer. 

OfnbOilkftrspitse 2674 m. Am 19. September 
1884 FHUl 5 ü. 15 M. verlier ich daa Ja^haua in der 
An, dem innersten Winkel des VinniHTllKil-i*) und langte 
nach V} St beim Lodihattel an, von wo der Aufstieg in's 
Grubenkar beginnt Steil sadit der gni» Steig in tMai- 
«hen Windnqgan hhunf in die LatadMongion, ud a6 tangle 
Idi nach 2 8t bereits anf den WeidepUtien an, nachdem 
nich zuletzt der Steig verloren hatte. Ein cndlts langes 
vnd hohes GerCUfeld zur Linken wies den weiteren Weg; 
fbeils aber grobes Blockwerfc; thalk tber ftinea GerOH nnd 
tpblicbe Giaslinaiian ging e« langsam aofwürts. Nahe an 
den müden gewalirle ich eine kleine Qoellei, in so hoher 
Region eine seltene Ijibung. Hart an den lockeren Fels 
mich haltend stieg ich weiter nach rechts empor auf brei- 
ttOi TonKniboden aus schon sichtbarem Schntthand und er- 
leidite m m nevMir Ekmde dm Eaoptkamm, dar nieh 
nm ther lenkiedil abeMmnde Winde in's grüne lietHeln 
Engthal hinabblicken liess. lieber die losen, plattigcn Schutthal- 
den auf dem ziemlich breiten Grat gelangte ich schon um 
10 U. 45 auf dio Gruben karspitie. Noch ron keinem 
QipM ntaehte der Anblick der gawattigaB Biaaen der £ai^ 
«endd-^iiman ehmi ao Uberwfltigenden Ebdraek iinf mich, 
ak anf der Ombenkarspitte, welche v. Barth nicht mit 
Unieeht das Heri der Kanrandel-Omppe nennt Baach ?er- 
floaMD bei denkbar ktaxatem Wetter 2 Stunden, bis ich Ab- 
■chied nahm von dem so selten und doch so leicht ersteig- 

*) Was (Irn Bprh.Ii des VnmjKTtlirilü Li-trilTt. «las ja wie 
iH'k.innt uiisfn- Sivticn Innsliruck diin-h ihr? Wi-gbauton cr- 
ichlosson hat, sn wird <l,is Hutreton ilor imscRU Kurt' und Gipfel 
nooJi immer vom Kirstpcrsonal ungom gesehen, ont^ep>n node- 
ren Tliälem der Karwendel-(inipi<-. »c tii;m t"ii den Jsigpru 
Qiisrticr uud Katlisi hljjjo erhält. M'im nur b^'^-tunml vcrait'hort 
wird, beruht daa lediglich auf EigeomAubugkeit der betreffendea 
Oigü 



baian Qiftel. Auf dem alten Weg ging es zurück in^ 
I Kar. TU wo der Staig mich aebon 1 V. 16 wieder um 
I LoehhfltM bnehta. ffier nahm idi AbaeUed von den «fl- 

den Gesellen des innersten \'omporlochs, steuerte dem Jagd- 
haus in der Äu zu und nahm nieinnu Austritt aus dem 
Thal über die Oanalpe. Der Herrliche AnbUek dar gan- 
I sen Yomperketta^ den naa anf diesem fteUieh «hna mitaan 
I Weg ba^ lohnt reidil]^ Tom Hodmisael, der seUaakem 
Pyramide, dem Wächter des einsamen Zwerchbachthals, reiht 
sich Gipfel an Gipfel in den schSnstcn und wildesten For- 
men nnd Gestitten, bis hinan zum UoberschAll, dem Ueber- 
1 gang in'a Hinteiauthal nnd aun Lavatacher Joch, wobei 
I die gewaltige Hoehfcaasd ala Beacfafitaerfn dea Tompeirloeba 
am meisten iir.ponirt Um 5 V. war ich mf der G.in- 
alpc. Der Haupttheil des Weges, der sehr ermüdende und 
etwas defecte Knappensteig, war überwunden. Auf gutem 
Steig durch faenlicben Tannenwald gelangt man hinab sur 
PlhiuMinhiBiedB nn Aimgiwg dea TeoipaitodH« 

Ißine&en. H. Sekwetiger. 

Venedlper-Gruppe. 
Gross- Venediger 3075 m. (Neue Route.) Nach- 

I dem ich am 6. Sept 1885 Ton Qerloe hia zur Kllrainger- 
HMIe gegangtB war, TetUesa ieb dieadh» am 7. Beptembar 
ohne FHlhrer nnd Begleiter nm 5 U. 30, traversirte den 

! grossen Fimbruch des Obersulzbachkeescs in der Richtung 
dea N\V..Gr'itf's, und stieg an dessen rechter Seite über das 

1 xeirisaene Kees empor sur tiefsten Einschartoog des SW.» 

I EuBBsi an Itan du VeoefflgHgipAin. IMnt elna 

' schneite Randklnft nnd eine Eiswand (ca. 30 Stufen) er- 
reichte ich die Scharte, von der aus icli über den Fotsgrat 
zum Gipfel gekngte, und zwar direct zur höchsten 

I Venedigerapitze, nachdem ich deren obersten Schneo- 
tbariuqg 1 n «Mt abgebaekt hatte, 10 ü. 5. Eine Flasche 

' mit Karte deponirte ich bei den obersten GratMsen. Da 
mir der Abstieg über den ftirchtbar zugescharflen nnd ganz 
Überhangenden Schoe^^grat zum ■^üJlichfn ^* rgipfel, mit des- 
sen Ersteigung die meisten Venedigertouren enden, zu prekilr 
nnd zeitraubend anehian, kehrte ich anf demselben Wege 
tuiück mid errüchte die Hfltte 12 U. 45. Ab nschNeu- 
kirchen 2 V. 20, an 5 TT. 35. Trotzdem der Neuschnee 
10 — 15 cm hoch lag, und obwohl mich ein künlich ge* 
brochener Finger der rechten und oino Sehnendehnnng der 

' linken Hand ein wenig belästigtee, fimd ich doch keine bo- 
denfeMden Scbiriai%haitanf abgtMkn rat aisl^w plattigen 
rad kamlaartigen Stallaa; aemit ist diece Boote Uber den 

SW.-Gnit, ab bidNiMd ktner, von praktischem Werths. 
Wien. Dr. Guido Lämmer. 

Weg- Hfltteii-Aagdegeabeltan. 

SehmdiLW^. Dar iw dv a Oaateia ertast» 
I Weg anf dai Sdiarei^ wurde an 19. Beptenber (trierlieh 

eröffioet nnd der allgen-.einen Benützung übergeben. Dio 
Fosttbeiinchnier versammelten sich am Iti. Sept in Gruber 's 

I Gasthof in Beckstein, Ton wo am folgenden Morgen über 
daa Haacbld der Aiütkig anf dem neuen Weg« mteman- 

I men wurde. TU» fleaaOaehitft gelangte nra 11 ü. 30 anf 
die Spitze, wo mSchtige 5sterreichi.scho nnd detitvhe Flippen 
aufgestellt waren. In der Festrode gedachte der Sections- 
vcrtreter dankbar des C.-A. und des Geeammtvereinee ttt 
die Votinsg der Snbraition und aller jener Fenonm, 

i nf den a^trnSl^TijlHir T^ ^^ A li ir- 
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Un. don (icutschen Kaiser, scbloss^n die officiollo Feier auf 
dieser Hochwartc ewigen Schnw's. Der AUtiog erfolgte 
Ober das Neonerkogel lom Rauriser-Ooldberg, dann zum Kolm 
und am o9ciuten lugt Un die BübI mdi OatWa. Sis 
Wegnnlage ist eine Sasaent Mlid» ud haä aUgemeiiUB 
Beifall, ist doch das S- hircck vom NiissMilo aas nunmebr 
in 4 Stunden zu erreidien. Durch AnliringuDg einer bc- 
Bcboidenen Schutzhatte in bnleutender H<)he ist Mich eino 
ZoUocIitaitttta gegea einhllendes UaweUor gcaehato. 

Wimbtchklanni. Vor konom «tOnto am obtren 
Ausgange der Klninm (f^^'^n das Wimbarhthal in) oilM 
Felswand ab, welche den Wog zersti rto und die Sdilocht 
zum Theil verlegte. Von Seito der S. Borcbtfsgadcn wur- 
den lofott Vorkefajrungen getroffen, um dca ZngMg wtodar 
hcmMtencn wd ist der WeK demtt wieder {uMBtrtnr« 

itlonto Canin fUlepentlich ninpr von 4 Mitgliedern 
der S. Villiich .r.isyi iührten Besteitruuf; des M-'iite CVinin 
wurde eine zur lei(-htep:>n t'ebersclire.tuna; il t |::ri'issc.rn 
Qampalte des Eiscouloirs, darcb welches der Aufstieg zum 
Oipfelgrat von der Nofdnil» ■tattfladet, «gnu doidi den 
Gan Xarvis der Section beigestellte 5 m lange Leiter nit- 
genomnien nnd dieselbe beim Rlckwe? in nSchstn* Ifflbe 
der Spalt« in den Felseü Jit Xordwc-tsf'.!.^ des Monte T'r- 
achita in geschützter J^i^'e ro.>tp>l>iinden anfl)owabrt, so iinsa 
jede felgoide Partie sieb dieses, in M-hneeonucn Jahren 
nkbt ra Tencbtenden HilCuoittela bedieoen kann. Kachfol- 
gor weidM «rmidit, die Lettnr wieder an der gleidun Stelle 
zu deponiren, d;i sie in der Spalte belassen durch Liwinen 
Ober den Gletscher hinabgofcgt werden würde. Hiltte Jo- 
inand eines andern Anfolieg gemacht und wollte auf dia 
Mavea abataSgao, ao hat er dia Leiter nicht nUtbig, aonden 
kann aieh am eingerammten Pickel heraUaaaeB. Die Thril- 
nebnifr der P.irtie Ivriiierkten a'ai-b mit Vergiiflgen, d:iss 
der IliitU'nluui tVir den Monte Canm nnd seine Naclslur- 
gipfol seitens der S';,ciol& AlpilM Frialana noch in diesem 
Jahn in Angriff geooameB waidr. Die Arbeiter waren 
gerade mit Eboong dea BanpMsea md HInanllMhaflIgin des 
Holzes beschlSftiirt. Das Sifinl^hnis Vorinnt nuf den Sattel 
ca. 1900 m zwischen dem Craun-Uauptkanim and dorn nörd- 
lich vorgeschobenen Felsklol/. des Bela Petsch zu stehen 
und sind die Kotten auf 300U Lire Teranachlagt Nach 
TeDaBdimg wird der Gurfo» die wenn aneh anstren- 
te doch intereaaaiilaal» Toor im Oebiete too Raibl, 
gewiaa BRers gemacht worden als Mabar, wo jSbrIich kanm 
2—4 Personen hinaufkamen. //. 7'". 

Die AngHbiirger Hütte (circa 2400 m) ist am 
9. Augnat erOCTnct und inzwischen mit vollständiger Ein- 
riehtang fvatbaB wwden. Dieadbe hat benita eine gute 
Fieqneat anfkavelaen and enpfiehlt dneh ihn aehOne 
Lag« .inch für einen besonderen Ausflog ohne Besteigung 
eines Hochgi]ifol3. Der n.ihe GatschL pf (2040 m) ist 
Übrigens sehr leicht zugSnglich nnd aiicli d;e Parseierspitie 
aelbat bietet nnr mSasige äohwierigkeiten. — Der Weg führt 
von Finna tndtehst nadi Orina {*/t8t} nnd dann in min« 
siger Steillifit durch ein ehemalig«» (Jletscherljett, zuletzt 
über Graümatten in 3 ' j St. zur lliltto. Die Ausbicht von 
derselben ist prächtig. Zu l'flsiien lieirt Grins mit seiner 
groaaen doppelthfiimigen Kirche und schlängelt sich die Bo- 
rnum dnitsb'a frnchtban Stanvertlal; leehta tritt die Tri- 
sanna aus schlnchtirtigcr Enge nnter kflhnem Kisenbogen 
ans dem Faznauncr in s Uaaptthal heraus. Gegcnaber liegt 



das Crosse Dnif TniKnini. und iiiirill>er erlielit sirh die an 
ihren ilÄngen bewaldete <iii>lelreilie der Verwallgruppe mit 
dem gewaltig«! Bifller, zwischen deren Lücken einige Spitaen 
dar aUffatli herwdagan. Links windet aidi dar achln- 
mende Inn ««fachen steilen BetghAngen hemr nnd biegt 
in weitem Thal scharf um nach Osten. An seinen Ufern 
liegt I»indeek, QUrragt von altt-rsgrauer Kiiine. Darüber 
glänzt und glitzert die lange Kette schneeiger Gipfel der 
Oettthaler und Stabaier Siamlt» mit dem Olaaspnnkt das 
AnaaieirtabildM, der Wlldtpitse; md hfaiter der Httte hnden 
dia Felsw.lnde des Oatschkopfe< und seiner AuslÄnfcr einen 
eraaten, gra^sartigen Fels-Circus. Die UQttc ist 9 '/] ni 
lang, über G m breit nnd bia inm Giebel fast 7 m hoch; 
aia «nthklt ein bebsgticbee Wdiosimner, ami ScUafcabiaea, 
eiMB Ueinea Twpiali nd darttber einen gioaaeB hohen 
Bodenraum. S.1mmtlilihe Innenwrni.!e s nd vertäfelt. Die 
Matratzonlager gewSbm bequemen ii iuru lür 11 — 12 Per- 
sonen, dii.s Heu des U<Mlenr\unies wohl für Hu. Eine so- 
lenne Eröffnungsfeier mnsste leider aus iwingendea GrOndeo 
Ha ant*a koauBeode Jahr vwaeheteB wevtat loch fwalBD* 
den es die am 0. Ang. zar geroeiDaehaftUcheB Keatrele 
und l'ebornahme daselbst eingetroffenen fiectionamitglieder, 
d/,s Ci si'hüft ;m e.ner ini|irorisirten P'eier za gestalten. 
Eine (iuirl^inde für die Thür, ein bändorgcsehmflckter Tannen- 
baum für den Fiiat nnd ein paar FahaMi «aien bald anf- 
getrieben nnd aa Ott nnd Stelle. Dia GiiBBer hatttn einan 
Edelweissimint in Ben^tschaft gehalten. Am KaehnittBg 
des !>. unternahm enie 12 Köpfe starke Expedition 

die llesteigung der Pars lerspitze. Am Morgen des 10. Aug. 

aie weitere 5 T'>iiri5teii, die im Utufe des vorher- 
Lbanda ancb noch auf der HOtte «ngehuigt 
Beidemale lehnte dar höchste Oeonaa, eine durch 
nichts getrübte Aussicht ersten Ringes, die nur J'/^stfln- 
dlge Anstrengung. — Die Augsburger Hütte dient in er- 
ster Linie fiir die Besteigung der Parseierspitze und des 
Qatechkopfs, dann als Ansgang^nkt für den Uebergsag 
ans dem oberen Ledithale, wohin bekanntlieh aneh ans dem 
Algllu mehrere henuene Wet'p führen, zur Arlberpbahn 'Kler 
uiueekehrt. s:n lohnt aber für sich allein schon exne Tour. 

— Die s. .\ugiibnrg hat neuMtena haaldileaaani einan Wa^ 
auf den Gatscbkopf anzulegen. 

Berthahtttto am Mittagskogel. INceee loidi 

die BbTillacih neuerbante Scbntzhaoa wurde mit EndeAngoat 
vollendet nnd eingerichtet Die Eröffnung war für den 6. 
Soptemtx^r in Ausflicht genommen, der ungünstigen Witte- 
rung wegen jedoch auf nSchstes Jahr verschoben worden. 
Die gor9amige und wohleingerichtete Ilütto fand trots der 
MfßltHL Jahnaiait schon zahlreichen ZaaiiniGh. 
ao«o1d TOB Lataehacb (Kämteo), ah aneh von 
(Krain) in 2 Vj Stunden lininem erreicht 
Gipfel hat nun von der Hütte noch eine giito Wagatnnda. 
Schlüssel fii.den sich in Latschach bei den Wirtben, in Or- 
tacbena beim Sjgnciatw Hoja und in Moiat(aaa(EiaiB) im 
Gaathanae Schmer«. 

lliitto anf dem Solstein. Die Ration Inns- 
bruck hat den Bau einer Untcrkunltti-Ilütte auf dem 
Grossen Solstein (Erlalpe) in Aassichl genommeu. Dnch 
die Errichtung einer Hatte wird die Besteigung doa popu- 
Untra nnd anaaieh tm eic h alB i RaHrgipMa in der Vmgebnng 
der Limleshauptjstadt Tirols sehr bedeutend erleichtert werden. 
Bisher war man genOthigt, wenn man es nicht vorzog, die 
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BMtdgoiig diiwt TOD dem Thale ans zu antprnelUMBi ia 
dw klnoni, Mlir Itnlick eimgarichtttni Erl-HOtta m Uiai- 
ban ud die Mdit nf dw liutm Bank m » wUiim w u In 

Zukunft wini ps auch minder p?Qbt<>n Hei^stcigcm möglich 
s<'in, die Tuur auf eine beiiunme Weife ausiuführen, wäh- 
rniid dem rOstit:cn AlfK-nfiihrcr dio Goleircnhcit gt-kitcn wiii 
wild, die Wandcnug Ober den sehr intercssinten Gipfelgrat, 
EMnar Solataia, Hohe Warte, Oraeaes Brandjoch, aoBsa- 
dehnen, oder aadi dan Uebaigaiii^ in das Gleirschthal 
(Scbanitt) imd die BeaMgnnfr der selten besuchten Erl* 
spitze und des Rrenzjochcs zu unteroehmeD. Die Swtion 
darf sich der berechtigton Erwartung hingeben, äuss durch 
die Errichtiiiig ainar Unterkonftshtttto der Besuch des ohne 
jede Gefahr ia anMgandea Baiias um» aahr bedaotande 
Steigerung «rlUinn dflrfte nid deraeltie aleh bimen knnam 
tn einem sehr beliebten Touristen-Ber(^ erhcljen wird. 

Matt^rial Zn Schntzhtitten. Beznglich Herstellung 
VOO Wetter-SchntzhaUen in sehr hoher Lage, z. B. am Ortler, 
«ia aie ia latiter Zeit Öfter Qcgeoataod der fieapreeltung 
geweaeD and, mache ich auf ein Iblerial anftaierlnain, daa 
vielleicht prikfisrh vnn Ik'deutnnc' wenlnn kiuin. Dit grio- 
cbischo Amiant-Äsbest Ist zweck mlssig: zu Asl>e.stci^ni('nt 
und Asbcstpappe zu verarbeiten und wird bereits :n der 
Tttrlm snm Biui ?oa leiehtaa Hiuasni verwendet. £r bietet 
Hrtarial n WaadfUhngaB vad DaehniB'i iat aieht Uite- 
gaflUirlich, Ifmst sich in Theilen leicht transportiren und 
tneammenstellen, iKt unverbrennlich und billig, da sich in 
(Jricchenland gri'S'-'^ Lijs'er Tiserigen Asbcets finden. Be- 
reits beginnen Industru-ilbiatter auf die vielseitige Verwend- 
barkeit deeaelben hinzuweisen. //. Jieinsiein, 

Edmund Graf-Ütttte. Dieae vem O.T.>C. auf deai 
Oberen Kapplerboden (oa. 3500 m) am Biffler erbaute Schnts- 
hQtte wurde am in. August eröffnet. Dieselbe ist TOO 
Pettnen aus durch d:)s Iklalfonthal in 3 St zu erreieiheB, 
von der HQtte znr SpiUe 2'/^ St 

Wery-Htttte. Am 22. Aqgaat woida diaaa im 
Ö.TM3. ariMntok an Ftaaae der Gefttmaeo Wand c^2600m 
hoA gelegene Hatte eröffnet Sie bietet Matiatzenliiger fQr 
8 Pttaonen und ist von St. Jodok aus in 7*;, St zu er- 
reichen. SchlOaael aind hinterlegt bei dem Wirthe Eller 
in SehmiiB and beim Badwiitha Kirehler in Hintartnx. 

8el1»>initte. Dm vom C. A. T. «rbaota um Httte 
Ihigt Sf^OO m hnrh am SQdwesthnnge des MontWjinc, desiwn 
Gipfel viiii d.i aus in 7 St. erreicht wird. Zur HQtte 
bniiii'ht man 8 St von Courma.vcur. Dieselbe ist gemauert 
und verschallt, 9 m lang, 2*7 m breit und enthAlt drei 
Uana: ItteH Tonriatan- nid FUhrertiarmar. Den Sehllla- 
ael besitzt der FBhrerobmaiin in Coiirmiyenr. welriior ihn 
nur solchen ülKTiruist die mit uutorisirten Führern gehen. 
Verkehr nad ÜBtcrknaft. 

Combinirbare Rondreisebilleta. Dio G«nenü- 
veraammlong des Tenfaua deatadiar VaenhalmeB ia Bida» 
paat hat faeacUoesen: Die Venuiagabniig von combinirbaren 
BnndieiacbiUets erfolgt während des ganzen Jahres; die 
Minimalllingp der gunr.en Tour hat Guti Kilometer zu bo- 
tragen. Die Giltigkeitsdauer der Karten wird auf 45 Tage, 
hei BÜadeatens 2000Kilom. aaf 60Tage nonuirt Couiions 
mOm aa fiMaada VamltBiiCBB ahgagtben, Ma dieaalbaa 
ridi allen VeielusbwttniniQngen Uber die oontbfnirtni Snad- 
reisebillets unt<ir irdm ti. Der Antraj^ auf Vereinigung von 
Dampfschiff-, Fuhrwerk- und Kisenbahnstreckcn in einem 



] Goapon wurde angenomiBan, die flewUmag foa Bteigaplok 
jadaeh abgelehnt 

Bahnprojeeto. Veoenn NaefarieUan nlUgia aoO 

I das Project einer Bahn Reichenha!l-Bercht«8gadon wieder 
I bessere Aussichten auf Durchführung halien ; in der That 
liiit eir.e l^->liiir;- der Lirue seitens einer Ministerialcom- 
; mifsion staltgefunden. — Auf den Pilatus soll eine Zahn- 
radbahn von drca 4V, im Uage^ die eiaa BMie van Vber 
1600 m aberwindon würde, gebaut «erden. 

Iselsberg. Am 19. Sept hat die Collaadimug der 
bareiti fntigea Strecke der Iselsbergstraiaa ataMigefaBdeB. 
UnglUelunUIe. 
— . Wie man uns sehreibt, hat Hr. B. aus W. Mitte 
Angnat den Montblanc entiegca and aieh anf diaaar aonat 
ganz glüclclich snrflekgelegten Tour die f^iaaiehen erftorai, 
sn d:iss fcilrzlich dio .i.'immtliclipn Zehen des rechten Kusses 
am)iutirt werden mussten. In der betrelTeiiden Zuschrift 
hcisst es weiter: »Dieses Unglück hatte leicht vermieden 
1 «erden künun, «aaa die nrai 8cb«aiaerFahrer, deren aich 
I Hr. B. bedient hat, denaenwa dannf anfmörinnm ge- 
macht h.ltten, dass die Gletsi fipr»-:uideninp von und zum 
Monthlane besonders gutes und starkes S< liuhwerk erfordere, 
und es nicht hStten angehen lassen, das.v Hr. B. mit kalb- 
1 ledernen (allerdings genagelten) Stiefeln die l^utie machte. 
I Noch mdir mnaa ca beftemdaD, «ia oa MantUam-nhnr 
I geben kann, welche, wie es hier der Fall war. es zugehen, 
] d.^s8 ein Tonrist seine erfrorenen Füsse in ein wurmos 
Ofrnr hr -t-'f!;!. .irst.itt iiini sellie ordentlich mit Schnee 
einzureiben. Wir glauben, dass es angezeigt wäre, darauf 
hinzuweisen, wie nalhvaad^ es ist, dasa die Ffihror jedaa 
auf Oletscherwanderung aostielieDdeB Tonristem anf sein 
Schuhwerk (und Socken) untersuchen und nicht gestatten, 
dass mit leichtem Schuhwerke lange GletscheriMUtieen g.'- 
macht werden. Auch auf die rationelle Behandlung liei 
eilroroncn Kürporthc:lcn dflrfte auimerlcaam zn machen sein, 
daaüt sich aolcha badanerlidia aad kieht zu vermeidend« 
TTanik aieht «iederholeD. Bitrr B. war Ii Tage famg in 
Ch.imanix in ärztlicher Behandlung, welche al>er wohl eine 
ganz verkehrte gewesen zu sein scheint; denn als genann- 
ter H'rr in W. ankam, war der eine Fuss schon im höch- 
sten Grade brandig, ao daas sofint die erwähnte Ampntatieia 
veigcaeBHDeB «erden nvaale.« — Wir gwtotten m» hiean 
die Bemericung, das.s man her.tzufape wnhl vnr.nisselzt dass 
die Tonristen Ober die Notbwendigkeit guten .Sciiiihwerks 
für Gletaehcrtouren hinlänglich aufgeklärt seien, äber diesen 
Pnnkt iat «alnrlich acboa ganog geachiiaben «orden. 80 
riditig die Bemeiinng ist^ daaa die VUhnr die Ttaiiatra 
auf dies<'n Punkt ;nirivi'rks;mi machen sollen, so wird tn.in 
I es doch nie dahin hnngen können, dass die Führer den 
Dienst verweigern — und das wäre das einzige Mittel von 
Elfolg — wenn der Toorist nicht vollkommen ausgerastet 
iik Ia anler Liaie ist «e Ja dceaen Sachen aieh über die 
elementaren Vorbedingungen eiaw Olataehertonr zu orienti- 
ren. Dio Ffihrer sind femer selbatverstSndlidi zu tideln, 
dass sie den Tonristen mit dem ihnen ja wohl bekannten 
Mittel, Reiben der erfrorenen Gliedmassen mit Schnee, nicht 
, sofort beliandelten, es muss aber gewiss auch befremden, 
daaa ein dea iatdligantaa Kredaea aageUtoeoder Touriat 
sieh ao gfnxUeh Aber die Behandlung der erftwenen fVaae 
in ünkcnntnisa befand. Man sollte d'xh meinen, dass ein 
I Tooiiat auch Uber dieacn genugsam eiditcrten Punkt uutcr- 
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richtet sei. Das« wir abng«ns erst jflBflt in den Miühi i- 
Inqggn Nr. 10 8. 127 ein erprobtet oad ridmet Mittel 
für die Hrilaaf arfhaMr OUedmnan angibcB, Mi mir 

Mbeobei cnrilliiit 

— . Upbor den Unglflcksfall Mario Hey liojrcn in der 
Rivisti nun authentificbe Nachrichton vor. Dor Vituii- 
glQcIvte wollte in Begleitung des Hm. Fantini von Cour- 
majear fiber den Col dn 06snt naeh Cbamonix wandern. 
Der Weg ist swar gefaehnt, aber nhr Itoil nad fahrt in 
der H9ho hart an einem Abende Torbin. KwfaelMil 7 imd 
'/j8 V. (:uii 1. AiJff. I «;irrti Touristen circa 20 m 
unter dem Ca^] 31 12 ni, auf dorn sich die Scimtihütte des 
C. A. 1. btlindot, als eine Felsplatte unter den Füsaen 
Bejr'a nachgab nad danelbe 150 m tiei hisabatHixto. 



Panonal-lfaohricditdn. 

Rudolf Riemann f. Seit Monaten hatten wir Zeit, 
naa «of die TnuMmachricbt vonahenitn, die am 24. Sept. 
na Berihi einlief, aber der Bchbg, der ins tnf, «ar diüdi 
aeiiarf unl si-hmenlich und wird ."ichmenilioh empfunden 
werden im weiten Kreise aller jener, die der bisherigen Ent- 
wiclilung unseres Vereines nahegestanden sind. Ein kranker 
und »Oder Mann iat roa ud« geschieden, aber ein Bild 
voU Frische nnd Ltbensknft (aaäU tw uns nt, gedenheB 
wir des Riemann von einstens. Wer von den itlteren Ver- 
einsgenossen erinnert sich nicht jonor donnernden Re<len 
Toll Thatf r.liist und Enorpie, mit denen er dio WiinKche 
und Forderungen seiner Piugaoer an vertreten ptlegte'/ Ein 
«eiiM Hinp^ aber tsU jngMdUeben Sdrnng und Flsaer, 
Ton der getrinnendslen Henlidikeit im Umgänge, aber er- 
fOllt Ton dem höchsten Idealismns, mmn von den Cnltnr- 
an^pAen, welche der Vorein za lösen habe die Rede war! 
— Der D. und ö. A.-V. verliert an Ricrainn eines seiner 
eifrigsten und werkthätigsten Mitglieder, der Pinzgan seinen 
«tanstn Frannd; einsn Kaan, der da« unglAnbUchs BOh- 
righeit nnd elae dnrdi niefats in tthmende Bnergie dnrdi 
Jahre hindurch auf das eine Ziel gesetzt zn hat« !) schien, 
seinen geliebten Pinzgau, der sein zweites Vaterland go wur- 
den war, dnreh den Alpenfcrein in heben und zu fordern. 
Anf einer TstgaOgnagarBlae kam Biamaan, der daauls als 
Privatmaan in Brsabra hlrte ( — nachdem er die Mher 
betriel)ene Landwirthschaft aufgegclien — ) im Juhre 1SG7 
zum ersten Male in den Pinzgau und k>s<'hloss. hineonssen 
von der Schönheit der I^age, sich in ThumershaL-h ^-VinMulbor 
Zsn am 8sB aasakaofen. Bald erhob aich anter prächtigen 
AhonsB ein einbehes HSas^ nad Uar iHMto wu tte- 
mann seither jeden Somm<>r — anch dieses Jahr noch We 
vor wenigen Wochen — ; und wie viele Vereinsf^enoesen 
haben dort sfine 1» rzliche. nie er'.ihmende Gastfreundschaft 
genossen. Im Jahre 1873 trat er, nach dem Abgänge Dr. 
Aftnug PT an ffle Qpttas der SecUoa Fiaigaa, bald seine 
efgeMB flsetionsgenossen und den QeaaaiMlwrein dsieh dia 
Oroasartigkeit seiner Projecte, schfiesslieh aber anch direh 
die Energie nnd den Ernst der Durchfübrnng in Stiunen 
setzend. Das erste Werk war der Keitwt'g und d-w ll.t is 
anf der SchmittonhOhe, deren Bedeutung und Z'iknnft er 
srkaant and nitbeigrttadst hat| dann folgten ia raschem 
Finge, nm nor ^ BiMi]ilaae1isa in nennen, der Wei? cnr 
Bamseider Scharte, der Weg von der SchmitterJi'he mm 
Gniastein, der fiachtvoUe Wsgimu tu den iLrimmierßUJcn, 



dv yttg anf das Kitzstsiahnn, tnf den B&mkogel in der 
: Banii^ sehlieaalich das Hans anf dsr Bamaaider Schalte, 
I Andi dis Arhsitsn andsnr SsotiaaeB im Piaigan ftndsn 

an ihm den kräftigsten Förderer, so dicKOrsinget^fBodlllfr* 
nnd KaindlhOtte und die dazu gehrirenden Wegbaaten. Bild 
hatte die Section Pinzgan ihren ursprünglichen Mitglieder- 
stand nm das 5- oder Gfacbe Qberschritten; bis in die 
kleinsten Oita des Pinzgan wnssto er dnrch Waadarrai^ 
I sammlnngen nnd persönlichen Einflusa das Interesse am 
Alpenverein zu tragen; die PBhier wurden in die engste 
Hczicliiing zur S»'ctK>n grzn;.'*'!) ; zur Durchführung einer 
Reihe von Arbeiten auf dem Stpinemen Mcre der noch be- 
stehende Soctionsfaig der salzburgischen und hairischen Seo 
j tionen gsgrflndst — 8sit dsm Jahrs 1880 bsgann sain» 
I TUtiglstt ia Folgs der viel xn früh oislnlsndsn Beadnnr- 
i den dt« Alt<>rs all mal ig zu erlahmen, und Tollends seitdem 
er 1883 seinen einzigen Sohn Paul verloren, war er nicht 
mehr der Alte. Wer Riemann nfther kannte, wnsste die 
i edle Ofltoaheit nnd Trsna ssinea HenenS) dsn wahzen Usbp 
* Usmas ssiaes Oenrittlns in sehMisn. Sn sdrisr denlsehar 
M.inn i^t v'^n r.m geschieden, dem noch lange das wArmsta 
üiHi<'nl.en winer freunde sicher ist. Dr. E. }\irht>r. 
— . Frau Maximiliane Sendtner, geb. Freiin vonPfetten, 
I die Gemahlin des frilhoren PiSsidenten dea Centnil-Ans- 
I aitosssb iai nadi hqgma aehnenn Laidsn an HSaehsn 
gsrioriNn» 

Vensofaiedenea. 



Ans St. Caiuriaa. Am 17. Bept iMaadUe Ihn 

I kaiserliche Hoheit, Frau Kronprinzessin Stefanie, die BekSr 
' Hohlen unter Edhrnng des Hm. Pazze, Vorstand der S. 
Küst. i l n:; tos D. tt. Ö. A.-V. Die hohe Frau begab sich 
auf dem Alpenrereinsweg bis zur Üiupt-Dolino nnd zum 
I Lugeck, dem 60 m senkrecht Über der Beka Ix-findlichea 
I Aassiohtspaakts, Den Schluss bildete die BesiehtignnK 
! emer Warle, die dem Dedh Ifattann gegenaber, 150 m Aber 
dem Rndiiifs-Diiü!. liiirt am Abgrunde neu angelegt wurde. 
DieM?r Punkt und die Aussicht von demselben schienen das 
ganz besondere Wohlgefallen der Frau Kronprinzessin zu 
1 arweeksa, welche nach die Weganlage wiedarbdt lobte. Hier 
; wm Je dea Anasdraasmitgliedeni, Herrn Oberflnstmth Bittsr 
V. Onttenberg, iHifTmüniwardein Hanke nnd Friedrich 
Müller, die Khre der Vorstellung zu Theil. Mit sichtba- 
rem Interesse hOrto die hoho Frau von den unterirdischen 
, Forschungen des AlpenTwnins nnd srtbeilts «of Bitte des 
Hm. Patz» disBrlaalniss, diiaen Aaa ddi tspan lt »Sisihnte- 
I Warte« nennen zn dürfen. Mit festem Zng trag die Kron- 
prinzessin ihren Namen in das Fremdenbuch ein nnd vor- 
iihschiedcte «ich darinf mif Hau ^wiftifliati^yn 
Wiederkommen verbeissend. 

KUnigsfeier aaf dem Wendelstein. Am S4. 
j Ang. fluid aaf dem Wendelstein die Feier des Gebnrts- und 
t Kameoaleslns 8r. Maj. KOnig Ludwig von Baiom statt, 

welche glcichzeiticr mit einer Freisvertheiiiing für die schön- 
sten (lebirpstnchten verbunden war. Die Feier, an der 
OIxT l'ef^ uien theilnahmon, wurde mit einer zQndenp 
I den Anspmehs des Hm. BOhm (Vorataad des Yereiaa 
I WendebtaiBliani) ertfikiet, wenaf die P relsf e t t h eilnng veiw 
penomraen waids. Die (lebirgslietf^lkening hatte sich heuer 
j weit zahlniefasr betheüigt als im Voijahre und wurden 
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mtan 100 Personen mit I'rei^n bedacht, die für Männer 
tu TAtxLkxpfeifaii, gaOUton Hatakabwtsbi oad Doua, Uhr- 
IwHen «te. butuden, fBr KiabeB ans CMdbentela und 

Harmonik IS. für Frauen und itlclchen aus soidonen und 
anderen Tüchern und Schürzen. Kämmen, ferner einer be- 
aontes reichen Gabe von schönen Seifen VbA BiechflAsch- 
cImd, sun Thcil in ncht hatMdua Atiapn. Dar Vorstand 
dn >TcniBes flir BHudtaig TottstrarM« in Bannch- 
Zell, Herr Lehrer Vogl, toderto die G<'birr,'<ilx>«\»hiior auf, 
nicht blos heute gelog«itlieli des Festes, Bonnern stet» die 
Bchmncke, kleidsame beimische Tracht beizubehalten und 
bnelit» «ia Hoch au* auf die Lnter des Fwtea and G«b«r 

QBT BVDionni UWtUBUn. 

Eine ^rnsscre Atuuhl Tli"iln"hrnfr rior in HQnchen 
stattgehabten Versaiiinilnni: diT Douti'hoii McU-orologischen 
Gesellschaft hatte .tai ii df-r nietcuroloLr'.SL-hen Station auf 
dem Wendelstein einen Besuch abgestattet Es bethciligten 
neh ansser dem Priaidenteo der GeaeNadMft, Hm. Ckh. 
Adnünlitttnath nnd Direktor der Se«ratto in Hamborg. 
T. Neumayer, die Direlctoren Hann von Wim und Bill- 
weiler V. Zürich, zugleich Vertreter der Hochstationen 
Hochobir nndS&ntis, ferner Dr. Abb mann für den Brocken 
nnd eine gTi'ssere Anzahl Herren aus Hamburg, Petersburg, 
Karlsruhe, UOnchcB etc. Dar Aisitaff utar dw liabenawSr* 
digen Führung de« Bunntm des'WendablctebaQiet, KilO. 
Böhm, verlief in gelungenster Weise: der Anlage aoilia 
dem Betriebe der Station wurde von allen Seiton Anerkon- 
nmig gezollt — Zn erwähm r. ):,t noch, dass im Touristen- 
hanae am Wendelstein eine kgL Peetablage micbtet waide^ 
nnd ein regelmlasiger Poatdienat eisgefürt ist Ba «niden 
in diesem Sommer schon nahezu 3000 Poatkarleil befördert, 
und werden auch Einzahlungen, eingescluiobeno Brirfe n.B. w. 
angenommen. 

Avfiizeichniiiig. Fmn Antonia Santner in Boten 
hat bei dar btaraatioBalni AnaateOuif fb naoa Stfia- 

dnngen in l^tMidun für nin» •'. n'vjtion getao^klMlar Alpen- 
blumen eine Brt>nce-M -imle erLalti n. 

Terrain-Curoi't ^Icrail. Die S. Memn hat die 
von ihr entworfene Dtstanzkarte für die Umgebung Morans 
Hm. FnL Oertel abanaodal oad tcb deoNelban ftlgaii- 
dea Sdmibai «riNltn: 

HgriUclien Dank fBr Um Kar ia, lie i«l beieila in Angriff 
genommen. Meine Schrift fiber Terrain-Gurorte etc. wird gegen- 
w&itig K»lru<-kt; sie rr«>cJi<'int im Fonnat dM Hmdbachcs bei 
F. CVi . Vogel, der auch die Karten rnn Heran- Mais und Bozen- 
Gtiea »erlegt. Von beiden Kurten werden auch Hepuratabilracko 
gemacht v'>n denen der Verleger boiden Se<-tioDen welche ni- 
aeu'len wird, and die rach epiter einzeln im Rurhhandel sa 
haben »ein werden. 8<in»t üiml sie nieinr-r S<hrift beigebunden. 
Ihre Karte ist ausjjeipichni t auij^efiülcn und ich sage der 
Section Meran nochmals meineu \erbiudlichiitca l):mk. 

Getrocknete Alpenpflanzen für Herbarien. 
Hr. P. Toglino» Amatant der Lehrkanul (ttr Botanik 
an der TTniTerritBt sa Fadoa, gibt Herbaitai von Alpen- 

pfI;iDzen heraus, welche in 8 Abtheilnneen zu je 50 Spo- 
cicB zum Preise von IW Lire bezogen werden können. Ein© 
Verpfltchtang, sILmmtlicbo Lieferungen abzunehmen, besteht 
jedoch nietat Jede Pflanie ial« wie wir aus eigener An- 
achavnng beieagm kOBaen, adnr corgfSltig gopnoat, die 
Farben sind pritchtig erhalten, der Carton trftct in Druck 
den Namen der Pflanze (latein., ital. u. franz.), den Fund- 
ort Hlüthezeit und Mc<>reshCihe. Die .Sammlonf kam in 
der That auf das Beste empfohlen werden. 



KUnier-GrMber in Krain. In Kopriunik tm Liitai 
I wurden dni rOmiscbe Oiiher aofgedeokt, in «eichen akh 
I Knpfenndnten ven AntanhmB Vim md lürana. AnraUii, 

Thongef.lsso , Grablampen nnd Pia^BMll» shiaa l ii TWfnf* 

j Armbandes fanden. 

Brand, in der Nacht mm 19. auf den 30. Sapfc 
I aind in dem Markte Windisch-Oaraten 20 HSuser mit 
I allen Oekonomiegebüiden nnd EmteTOrrilthen abgebrannt 
Erdbeben. Am 22. Sopt um 4 U. Morgens wurde 
längs dar Linie Wien-Sammering-ltflistbal «in heftiger £id- 
atoaa In der Bidufang m HO. nadi SW. venfOii 



Literatur und Kunst. 

Atu d& Iloimat Unter diesem Titel venitfentlirhen Dr. 
]I. Ziiil. lir. .\. Matosrh und H. ("<Mmn'«'U eine Sammlung 
jjBMul'-ifiT 1 »ml.'ktdiehtutii^i'n ntOmt fiufn: nrinik-nlifidicn Anhang 
(I.ii:/ l'-SSi. iini UUB lipr rcirlicii Kiiii.-<t :iiiiii.l;irtl:itii-ii Sanjea 
alliTMrt-n .lucli für d.ts V.dk (.t!»Tüst>Tr('j< l)i,. .ii'Ssci; ir^i-|i...n- 
heiti'U Ti iiwndi- |iri'iM-u, Nci^junf; zu i^mvinnfn. D.is ]'!.■ Ii lueti-t 
un» ein treues Bild der Sitten und (.;el>r;iiii he dfs Uindviilkes, 
Keines l)enkpniJ und Triirhten«. meiner alltj^jürlKa und fesllii lien 
KrMgnitac, Stolzliumi-r eruchcint als der Meister unter (seinen 
Yaigingom und Kaiiifulgern (zu denen aurh zwei der Heraua- 
gebw ifthleo). Wohlklang, Kraft und Auadruek der Sprach«, 
dailie Veq^tishe und dnatiaah» BiMai enmen m die SebBa- 
hatt lUMitr «itdMitMdnoUtentar od Bllgn daaBahaihafanl- 
seihen Volkithuma und hoiariaoharralhatUtanlkhar Dichtung mit 
ttber die Gmizeu OberSstanelehe hiaamtnamt & 
Adolf R. T. nnttenbcrg: IHe WachstbamstreMtie de« 

I Waldes. Vortrag. Mit 2 Tafeln. Wien. Wilh. Krick. 

Der fteistreiehe Vortrag behandelt in anudiaiilieher Weiae 

I <Uo (ioBPtze (li'.i Warhüthums der Waldb&umo, wie «ich ilieaelben 
aus einicelienilen Beiihaelituntfen er{,'Hlifn. Inleressaut iht Os z. B., 

, (Imsi hei dm lIcM'hgehirRBwald das \\ .vliüthuni, Rowohl Zunahme 
der Höhe, der Onindtla^ lie wi.' der M;is»e, /war l.Wf:9nm statU 
Hndet, aber dafür weitaus i.m-iT iliiucrt. \V.ihrend nmnlii'b bei 
den anderen Classcn der Culmm.ition.-spuiikt des W'aciisthnms in 

I die Zeit vnn; — To. .I.ilire fallt, worauf eiii'' Aluiidinio statt- 

ifiodet, i«t lii'un H'U'h^ehirijiitraM die Zunahme noeh im 1(>0. Jabro 
aleigaiid. Di« kleine SrJirift i.i i.i Lt nur I ir Fichkniae^ SOi^ 
t dem fDr jeden (•ebildcti'n von (p-uwem luton-iuio, 

Kneblaneh Hugo: Harm. Führer liir Kurgäat« und 
Tuuriatsn. Mit medidniscber Elnleituag von Dr. Jo*. Pircber. 
61. Aull. TOB F. W. Ellmonreieh. Heran, Geb. FatMlbeqpr. 
Nene Auflage des bekannten Fuhren, deaaen Bearbeitimg 
I nun Herr Ellmenreiob benommen hat Dnter den nöthigan 
Nachweiiungen finden sieb aneh die Ausflöge, tabell arisch W 
bandelt. BeigabcD, welrii,' d. m Führer hesflnderm Werth ver- 
leihen, sind: ein BIQtlinil. d< u t> r n Mernn v. I>r. Entlent- 
ncr, Faona, geoKnostisrbe und ininerahigiseho Nu'.izen und rin 
Wörterbuch der Heraner Munilart. 

Leek Unna: Dsataebe S|««eUaaeln In WlUflehtlroL Mit 
• imr Karte von SIdtinI nnt den alten devtsdien Nnmon. 
Stuttfx.irt. Auer. I M. 

<i;lil eine aii^ehauliidie S^diilderun;; iler liotnnfndp-n nialer 
I und lr.0.ii-io. u.iiidirh KrTw'i.tlial, I.nwru.i. St. Sdi.-i.iti.in, dann 
j Ue*! liirlilüidies, LriDüerun<;i'U und im .Uiliiiiii: S|irai'li|>roli«'n :iu8 
I dem .di'i-rh iifl;:il, .ii;s [. itivrii-i, St Si li^mlian und di-n Sielicn 
I üeui''iridfi \ , I m: liili'7.--.c ist die l,i-ii;i'^.-li.Mie Karte. 

I Dr. Otto /«eharias : ICr^'i Ih ihso der zuoli.j;i sehen Unter- 
I suchung der tn^iden Kopin iui irii.' Mit :< Tafeln. Hnhonelbe> Te^ 
lag dea Oeaterr. Iliesviigebirt;«vvrvina. 15 ü. lU kr. 

ebanktariitiadMn Thieca<lt^B*d«n^ieLiaiilanT^ dea Bteean» 
giUrns. Interessant aind die Naebweiae Aber GMaehersporen. 
Jahrbneb de« üanrbebeB Karpatbemrclna 1884. Heft 

' III. und IV. Enthält Vereinsberiehto utd unter den Kleinen 
. Mittheilungen: Kiuc ulmeiehende Form de« Kdvlwcis« in den 
' Karpathen. Ueber die Höhlen im Marostbal«. Die Deneafolver 
j Eis- und Tropfstoinhühlc. MannuMar Diaanntan und neoa 
i HinoralqueUan in der Zips. 
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tM mulMhM SarpattMftnlH. ZIL JArg. 

1885. Iglö. 

-iivs'.iliri^'i:' .Tul.rliudl dnUnp. Kar|uitlii n'. rfins eniliilt 
rm<' IJi'iiiP >;i'ilii'>;i'iii«r und WWtbvolliT AiihainUunjjen. wfiche 
niii h «viU're Kreise intorMSiroD. Wi«*iti8<'li.iftlicheii Charakter 
tnKca im sich die Aiiiafttze: von Julius Ueyer: »Beitriga zur 
Phjrnolsgw im AlpapHnnaatthnn«, «m hOeut MnnidM und 
iatmiNato AUundloag, dto «Sam nhr «illlHHiiiiMnni Biitng 
ni dar NatuHMsUehte da* MmanltMa»« Uldel; Umihc Dt. Horis 
BtaiiVa: >un Zatponlcto dar ^tgMäaamatmMmig ha nSrd- 
liefen Hoohlamlo Unsramn«, oino lehr b*<lcut»am« Ariwit; Lud- 
wig Biro'g: »I)i<> ilmraktfristischen InBckton im lit'bioto der 
OBtkarjiathen« ; Karl Kolbenhex er'«: »Mcteoroloßiw'ho Beob- 
ai'htiiup'n in <ior Javurina'. uud Dr. Pniü Szokol's: »Uio i;m>- 
Ktuislisilun V.irh.iUniRse dpa Xspbanyapr IJergdistrieten« . — 
Ti'uristisilu» Thi>tn.itii bebaudpln: Ur. Aiotaader Mark): »Im 
fCi-r'lw^tfii iIiT Annl'T HcL'> ; !;;iku Snültl: •Vnn der 
1>' ii.ii: .'.\r l'iii'i-'r , K:i:l S i i>i,'in o t Ii : ; Rf is-'ski;.;«'!! aii.s di'r 
M.^riiiariii. . im I .iii/ii-hiMi.; : ilur.iti s.-lili(<7.!(t .■iuU dio Hc- 

»iliri'iliuii^' ciinT T itr^iLilirl v.>r Kl:i J. ihren- v.>a Alexander 
Münnii'li. welrlii' imv wisspiim'li.irthi-hp Kvursiun in die Tatra 
l<'l>endig scIiibiiTt. In tli-r Kubrik »Kleine .Minlii-iliini:>'ii« litnU'ii 
»ich tiueh einifjij boiut'rkonsvrerlbo Notizen; >Si huU;,'ral>er in iler 
Hoben Tatra« und >di« Bi'der Tropfäteinbidile'. Ah Kunstbei- 
lagtB encboinvn eine Ansieht <lor Gerlsdurfmpitzo und ein 
QaatmHithilA der Hohen Tain lon Fapnder BtwInaadiaB ana. 

— Wir Munn den QaiaiBnModnidr wa Ja lii l wi t h aa nur ab 
oineo «ehr cClDatigmi bMeiduMo und in j«d«r BenetiuDg «intii 
orhcblicfaM Fortschritt konstatiren. 

Milthclinnirpn der Oesellsrhan für Kalzbiirirer Lande«- 
Icnnde. ltv'N4. Enthalt u. A.: Leo Kieiiler: .\imirlii<t' rinlie 
EiKenlbüinliehkciten l.i)ii(;aH s. — l)öttl und Kbner: Cober- 
«ieht iler Wittenmn; iii ilcr 8t»ilt Siilzburg, ~ v. Wolfskron; 
Zur (;i;'i.''ni'lito <l.-s LuDtr,iuer-B«rgb«i8. — Dr. Aue. Frinain- 
;;er s. p.: Vm>':>'biu!is der vriehtifmo QiHlIea CUT Landoslnuide 
«ica Uorio^humta Balxburg. 

Fert*diR«ka LIterntar. 

Heliwelzer Alpenzeltuo^. .Vr in u. l:^ l)c K. W alder: 
Hin Ausfliie der Si^-tif^n Santi.«*. — Die isene (|idiliiitU> sia 
Suaheii GluniiM.li 'JO.'ii;! m. 

Tourist. Nr. K u. 18. L. F. LudwiK-Wolf: Der Fernor- 
Inajal. — Ad.-»lliert /."liiile: Hriefe »Uli dem rriiimtlml II. — 
Juiaa Puek, Dcul^ehB Sprarhinsehi in Wulsetiürol. — Carl 
Lanvbain: Aua dan titub^iier Alpeo. 

Oealeir. TBntilmi*Zeltiuif. Nr. 17 o. 18. L. Kogel«: 
IM« flwMjlana 0SLt -* Aaton Linder: Dar Boebatadl S801 n. 

— P. T. B«diea; Ampezzo 1785. (Hl.) — DoBMilUfait vea Ar- 
dagier bia Wim. (DL) — E. OiBf-Hlltte. rlU.) — Wear^Hlttc. 

Oaaterr. Alpcnieituy. Nr. 173 n. 174. Dr. Enjj Zaig- 
mondr. (Uit 2 III.) — Roa« Wagner: Die KiloigaipitaBL 

Clnb Alpine Itallano: lUrluta mrnalle. MrrD--8. F. Lu- 
rani: Ershdgung der Dufnurs|utze von Maruf^a^ au«. — 
Antonio Cedcrna: Neue Wege auf die Kurdl. (iri^nia '2il2 m. 

V. Liiruni: Mailcsimo l'i'.i'> m als Alpenstation. — (iiu- 
M'l'iw l'ielti: Ausrtljge in die t'niL'elmrc vrm IJjfdineeehia. 
(Ai^iiille du Midi LNJ21 ni. Moute Jafferaii "JH"' iii: (.'ime ila 
Grand Vallon ai'Jl m. T.He Pierre Murpt m, Puinte St. 

Miehel .H'-'Oll mt. — I'. V. Den Iii; Die iiieti .iri.IrißiRehen Sta- 
tionen in den Beriten. — Alinerieo da Sellin: I>a»AlhnirM auf 
dcu hohen Bergra. — R. II. Budden: Die S-ealpcn. — Paolo 
Lioy: Aelpler und AliiiDiAten. - Kr^te Ersteiuun^; iler Hn.ra 
Bcmaiido 3..'2'J ni. F. (ionvlla: Um Quintia(>.äi>lla-äebutz- 
in Mont Blanc. — A. Codcrna: Trarmiruni; d«s 
— Erste Ersteigung der AiKuiUe Blaoclie de Fete- 
ret 4061 m. — Venrickaisa dar Sehutchattan und eumt. — 
Anaianl n enthaltan djaVonunaiB aaUraidia Notim aber Tod- 
ran nail initaniaante Mittheiliufwi. üntor dar ituageieidineten 
Redaelion An En. Dr. Sdpio Cainer (Hitj^Iied der 8. Villach 
dos I). II. o. A.-V.) gestaltet aieh die Biviet« zu einer alpinen 
Faebsehrilt ersten Kan^re«. 

Club Alpin francnls: Balletln meUMl. Nr. (>. Seetiona- 
beru-hte- — &-hiiler-Kei«en. NVrolojf: Anthony Adaros-Beilly. 

L't>ho de'4 Alpts Nr. 'J. Roni- GiilMan: Die Vorberbe- 
stimniuni.' de« WeHörs, — 1!. .1 ea n n ere t- l'orre t : Der ("Lilen- 
eUick iö'JH m (mit llluttr.) — U. tioraneck: Tauredunum. ^ 



Alpine Jonrnnl. Nr. 89: Clinton Dent: Aii .it< ir.< und 
Führer in der (tej;enwart — F. F. Tuekett: Dr. H":in über 
GlctteJier nnd Gletseherfhcurien II. — M. i-. Ii. rhy; l)j.' prsti 
Ersteiijunf? des Adai t'leieh II. (Illiistr.) — Dvu»;!»* W. Fresh- 
fiold. KnKli'ieho BerRoteiKer und kaiikaaiaeh« Klitilcar. — Hr. 
Justice Will«: Die Vernichtung der alpinen Flora. 

amb nlplB fh»^ B. Ai tri 0«üit. Bottatta 17. — 
IL Tratst: Eine pittoiaika Baiaa in Spaidaa. >• GaiHinadulU 
liebe AuaflOx». — Ba8tal|««|w: Gaatiau 17S0 n^. Chatanra 
S!)I1 n, Vi^emale 33M n. 



AlittheiluQgen aus den Sectionen. 

Der Schlnssbericht des Hilfs- und Actions- 
Comit6'8 der TCfcinigtcn SOdtiroler Sectionen des D. u. 
Ö. A.-V-, welcher von di'::i Oljmanno desselben, Hrn. A. 
Wachtier der Gcneralver&unmlung in Villach voi;gelegt 
worde, liefert auFs Neue den erfreulichen Bemis, dasi die 
vom D. IL ö. A.-Y. Mi^gcbnir.hten Mittfll in mUkiwiiK« iweak- 
entsprechnider Wdae Terwendot «iihint Wir ottmiuiMn 
derusoltion Folg'cndes: Nach Abschluss der ersten Rechnong 
vom 31. .Juli lss:i waren noch fl. 7685"58 verblieben, 
mlcIteSumnu' uiit Hinzurecbnung von Zinsen auf ti. HDO.'i'HI 
unraclu. Von derMUwa arhielten die &Bo»n fi. 3042-32, 
Xenm fl. 380*29, Brixen iL 380-29, Eoehirastertlta! 
fl. l.i2M6, Bruneck fl. 1140'87, Iselthal fl. G08-4G, 
Ani|>o7.zo fl. 532'-t2 zugowieaen. Diese Suranicn worden 
zur Il«kultivinu]g von Grundstdcken, zu Auilorstungen und 
Hentellong von Buten verveodet So wurden (. B. in 
der Gemeinde PlSitlea 11 800, in Imhn 28 966, iaBraii» 
zoll 19 3011 Q'oadKitklafter vollkoratnen devasti:ten Grundes 
rekultiviit. lus/fesamint hüben die S. Bozen fl. 55 588"91, 
d e S. lliiohpusterthal fl. 22 CC2\-'^; S. Bruneck fl. lÜ-407-48, 
S. laelUial fl. 8519-73, & Taufers fl. 129C-10, & Am- 
pano iL 7500-85, & Briien IL 5382-64, a Mmn 
fl. 6395*0? verwendet Die Ommmtaamme der rom D. 
o. ö. A.-V. fftr die Uelwncliiiemmten Tirol« geiridmelai 
VäMtt beUtafI aiali nif iL 182 900*34. 



Von anderen Vereinen. 

Thttriager Waldverein. Dem nr d«s V. Vor« 
einsjahr 1884Ä5 Tom Centnl-Toniaitd fn Ramiwli ans- 

gegcbonen JahiesIxTicht entnehmen wir Fi ilprnti. s ; Di-.s erste 
grössere Bauwerk, der Kulmthunn, wurdo vuUendot uud das 
L Haft der >Beitr&go für lindes- und Volkskunde doi 
Thtringarmldes«, Csnier eine ttefflidie Karte nm Sonne* 
iwrf, eine neue Auflage dea Bianiadur Ofieatirangallrt« 
chens 'iinl eine Broschüre des Schriftführers des Central- 
vt.rstandes , K. Koehler, »Uobcr die Touristcnvereino der 
Gegcunart« vwüfTentlicht — Die Zahl der Zwoigvereine 
hielt sich auf 35, wihrend die der Mitglieder sich von 2342 
anf 2640 erlilirte. Die JakreaeinadUM te Oentnieaaae 
betrugen M. 4376-53. Die Ausgaben (ttr Bauten, Wegan» 
lagen und Bezeichnungen, 54-3%, M. 238C-07, lÄr wie- 
scnsehaftlicho Zwecke, 7*0%, M. 333 80 und för allge- 
meine Vercinszwockc, 17-4% M. 7(i'2-15, in Summa 
M. 3482 02, so dass ein Bestand von M. 894 51 ver- 
bltefa. Unter Berfickaiehtigiuig andi der roa den Zweig- 
rminen adbefartSedifr n e mw ad alw B el il gi «mte in , 

zen verausgabt M. 1 1 .''>53*08 und 
bestand von M. 3(i23-12. 



ft.l9 



leh wohno Banmobi 

'X*Atteii1>aolistrasse 13|T« 
(oak* dem Vmx H. M.üi'iiiKiit, M.i\b:ulianatnaa^ 
TMadlWM UDveiäDticrt: 23. 

Xflaehea. Tfe. TnHitwela. 
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Anf nehrfarlin Anfnüm tmOgUrh Ph"tr.^'ra|>hi<'on jener 
Damen, ilii' li' i il< iii An-'! tiiii Ii I,-in<i8Vri'ti in VnlkKlrai-lit 
enchMDcn wanio, wixJ mit);;ft]ji'ilt, dass rin Uru|>(H:'nlnM (I'.' 
Dnm) mm IWlo von fl. 1.30 — U. 2.— vom Fhuto^ruittieu 
GrotsmaDaftVogflliuber in ViUacfa in besUdiaa üt MuaUr- 
nndanf^n (in4 an dw Swtioiim ■bgigungcB. S. VtUarA. 

Meteorologische Berichte ans den Ost&lpen. 



r II tc rsbo r^liau «. I. irtilrm l, : Jlilt. l l'iJj 'J. .M:uiinui>i 
ü'JH'.t .1111 l.".'.. Miniiäuiin r,|-.':i am .'. Ti-tr.)..Tatur : Millcl TJ I". 
Maximum IT'J^ am I , Miiumiim ■>'i' um L":i. Nniiirsrhlaf;»- 
mengr Jl'iS mm. 

Innsbrui k. I.iiftilruili : JlitU'l Tl i .'. Maiimnm TlS j 
am Minimum 7(lT'l am 1. Tciiiiioratnr : Mittel Ihti', Ma- 
ximum 27^" 12.— 14 u. l(f.— IT., Minimum 121>' am 1., Nic- 

tkwiwigßhäd Aibimg 

Riison: (in OberbayrrrO B.ihnlinip; 

vom 1. Mai bis KU'natischerMllllclieH-HolZlQrCliefl- 

16. Ochmiir. CURORT. Biiiiiiiuij]. 

ÄHtei4et aäNnUacheH Moorbad Bauern». 

Geprnmlr't 1 H 44. 



Julius Haller 



(lblfe«rttMak«rf I. ■) 
HlUiekea, PrMMudeplats 17/1 

aniiA'kU tick tat AalMlfUiif 

Bleomtür, daDeriiafler M Sikin- Anzöge. 

MiHifraor Schnitt. Garant!« für ent» Pinea. An Ortco 
in Oborbajora It^o ivh auf Wunwh MutV TW Vod 

UiM <Ue AuSg* TOT AbUcfimog mtfiMn», 



Mfinchen. 





wlhrand dei Oetofeerfestes 

täglich zwei Vorstellungen 

Höheve Xdtknnit. Original-gfarito dr e m ir . 

Aoftratan Ton Ktaaäero und Kßn&tlcriDneo 
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I Kein bisher bskannter» in Reisehandbüchern u. s. w. empfohlener Salben- 

I körper lisst sich auch nur annähernd mit 

i Hellfrisch's weissem Yaseline 

i vergleichen. — 
Von den vielen Vorzügen dieses Präparats wollen wir hier nur einige 
a hervorheben: 

a. seine absolute UnV6ränderllChkeit ; es kann niemals ran/.ig werden. 

b. es ist unersetzlich zur Pflege der Haut bei allen Verletzungen, gegen Frost- 
tfäm, Brandwomleii, HaituftehMiigen etc. 

c. g^en Fusssdnmbt bei langen Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich llmtomle Eigenschaft bei HfinOrrholden. 

Die Verpackung ut eine höchst prtktlSCllS! Stantoldoschen von 30 gr. Inhalt, 

welche hermetisch schliessen« so dass sie in der Westentasche nacl^etragen werden 
können. — «Jedes Döschen ist mit dem beigedruckten Namenszug des Herrn 

Gcheimrath Professor Dr. R. Fresenius versehen, ^O^^ ^ 
welcher die Controle über die habrikation ausübt: CJn^:Fv'' ^'<^ ^ ^ 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertreflFlichent sehr beliebten 



IIcIUi Is« irs Vasonno-romnde | UelUlrlseli'g SaUcyl-Vaseliue 

liolirrisdi s Va.sellne-Soife \ Coldoream, WundsallK» 
llelltriüch» > aseliue-llaaröl i 

(waaserfaell) [ üppenpomade 

Um dem geehrten I\Alikum in Oeaterreieh'Uiigam die durch die 
■I^MSte Verzollung unvermeidlichen Scherereien und Extrakosten xu ersparen 
i^^^F haben wir bei Hm. Kon r ad Scharrer, Kreuxapoiheke, Wien VII, 
JUariahi^enlr. 72,«iuHaitptiiiederkige *u vontautMetin Oe. W.featge$etxtmJ\vltenerriMel. 

Erste Dentsehe Tirgiuia-Yaseliue-Fabrik 

CARL HELLFRISCH <& Co. 

OFFENBACH a. M. 



Bmnfikm: CMtwl An ahw te Ili.it. Oi.l.>?. 



Ebbsi; 



— Dniflk voB AatoB ?«st«t in flabAwg. 
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l*rMiiüici nU dvr 
srM»ra •Hk«rn«ii Mr4aill« 

AuMMlMfix IN»« 

u< MI f«fi«ltle4«Ma Uttum Auil*llBO|m 
duunifr m ( der 
■r«Mi>a ■•Idcii«* Modalll« 

(OIOTv ba Xriln IS«!) 
Ur MhSMf nU an'! «rcIimHfe« Aul(« ku 
MkiCB l;«Mrc^*ilci «Uli VU4l*iitr. 

Uebtr 300 An«rk«iinBngi- und 
Empte hl vitgitchreiban! 
Konto i>nturwnm«r<llctite 



Tiroler 



Geliirgs-Liiiliin-Joppeni 



rnuj oder Vmun» *l*arclM)u c«futl<ert, mit mcIimu |r-fMiUn llirjclil^irn- 
knMiT, M'chirre SurU'n Kt |7. >mi> T M d r<. \V.. itidKri: f <tri; (}ia]lui 
a M. iidiT I& n. a W ainil biJwr. Zu 'io T f il tllwiiil^ii l^>li!iM"Ti|* 
M Xu« in 0*nMlli"i*T i>)i*r mhllclftl Va:l<fai f.ilf;.;lk l Aii'to|r-Iiun, ul>crr 
dl« Wwl» ijeiiiatüii; lUbvdti-, ..l».»tr K»rjwriiinl<ni! «uH r <triui uiirl 
KilCkM <iB>«r itia Arui 'ii Hutcli k uvimvitI, AurmcUang- (t<-ii der A^fiiwJ- 
Ulli aher frlM)v«ii*nKlltNt|ep«i)^ Uäu bumfari, ruck«rAFU;;>- Jltnica «wüch .n 
dtn AeKMla^hlrn un-l ieiiom |> 'ü« Att Jo|i)t% 

MT Tiroler Wettermäntel! 

«w ulurwoHücrdlchteiD Bcb»fw«IULodeii. 

Ria leiclib r WüllcmiaBl«! iui< Kapu « 11 M. bli 13 M to t'f, inli-r T fl 
M« « <l. <> Wr 

Kla Iklie- <4vr 4«g4-Wrtl<niaftl«l mii Kii]>'"« ui«l acibcI, bisi<T 

JliMÜM II M wl-T 10 Ii ik \V\ iriickwArliKU t4>t<> «mw HaU bb 

Mille der W»(ln al> liaa«iutraH*> 
Kla kickt r Kalicmmirt <xkT V'ebentcker laH Xapuiu tum Abkniphn 

W M »kr 11 II Ii. W. 
Bin dktcr Ea]i«rBi«nl«l nlcr l*cb(nUh*r mit Kipuv> tum Alik»H|ir«ii 

15 U. bi« H, vitT U U bu tO Ii. ö. W. un) bitner. IHauMflCklw 

Vie K-i Ji*]iprn.k 

VillUSÜliniD Union Onx-i IW^ IttnMeiltr, KiMüttK mit 
WinUtfUvIUC ntf&CU (nu «d«? «pri» »«»Bitbt 10 -U M •«]« U 

bb l^ d A fiiryU. «der «ellA.i*m 11 M U. ujer K-U Ii 6 \f 

Kos f«iKlAii2M«ui »atApr^tAml MUfr- 

« Ii « 

Tomstedilte, ^Mk. J il | 




Tiroler 

|lilil5rl|ül2^nl(ii^! 




lOr^l^wl- Ii Tiai^ inuiflrdhihf IaA*« i><lr* Amb Aar ü^lea Enwbnun, 
bat« 4|.vll«d1, H W. a, 4,M a |«r 4.4^ ffti-tt «II WiMfaden und 
Okoubarl n. W. 0. > Kl «In- II 1 ~, »ui (P^b civdiwni ftrpib ■rOuchta.i, 
«n« mrlirt nOer celbUcb (Mtiibni-hlgl 6^. Il, 1 — oriir N l.iO, |pvi«Ti 
lait WiMMcfa uad Kdtiinb* « W d. 3^ mli^r U. > 40. llwkuB« W kr 
odar MW (•■■nnelb a kaCb m »lir wllau F^irwa rilMluntn and Kinder ) 
KM^ffmau* |a iVatliaot-r u^fr mU atittiriM^«!» 
%l^ Ariiiirl Air TaarlMca -iivl 4t«Fr, lü« ^ lUcbilebf, m*l(vlMa, 
«•awdlcbi« fMlmmtrliattlk nbl LoJtii'-OaiiMarh««, BcnaUkkr^ 
Jafdateifer (Kalckar^ H«fil«lMk|rMlkl, IVI4laae!i«a, BckatcrtH^ 
■Tab ■«■UM« ItorfMbukc^ naflekcl «lo mt lind la hu^nMcbivr« 
■uirr «ad iTiinililvr C^ijaliUi m ttthca. 



Baoenilollei 



Mmn echt Batorvassenlictiter ßeiiiris- 



odor 



Irrin Sciurwxll'l «rord» MCli Null' udi r ja tidb lni!» 
Xlindiiii^^taiilieA bei ^ Tianrtf ]lkAMM|%1i4 |e||^n l^nliucliniiliuio ulur 
Vurbvr'KlBiesil.in-r i|« ltolrae>'( ff--1ii:f'rt »mb 

A. Witting, ^.'.'J'E^rÄÄ"- Innsbruck, M 



Nähmascljmen. 



(leiuiral-TartrBtuoj; too 
Kaiüo Umiuror. 

Olmkate ZiiUuBga>BeilingitD««ii. Fnditrrei in gans DcaUcbLuid. 

Ch. N. Schad in Münchea. 



Chrestensen's 

■qfMiiiluiiIciglKanr 



1Ä 




■It Halnrt-Boaqut« 

Der TOB mir «»■truirte 
IMart«BM4H*l(lliider 

legbweo, Mo veraoMeten 
Fiuigeitoll eoe Bamlnu, 
welchM in der Ifitle too 
«imr BrhauT and Qnaete 
zuMirimeoeehalu» wird. 
Die Flatte iat mit feüiMii 
ciolarbicecn odergeimuter' 
ton Btoff iMnogco, der 
lUnd derwlbAD mit Wuwn in dersolbcn Firbo oin^BBai Du 
GftiiM tDacÜt piata tcbr auipwhead«) und «]4>ganten Eudmck, 
■o dam der Ständer in den Muten Suloui A(ifet«ill(inK finden 
kann, ülo Höhe des Stenden betii^ 64 cm. Die FUtlemiaat 

27 em im DnrübniMwr. 
Preia d«» SUnder« ludtm. feinem Boaqoet und Tnie 26 V. 

Mein illustrirter Kata]«; über ■ntariwNmda CeiellKkBfti» 
tpiela Im Freien, Lnnipi«iit otc bt«htfruco und oritit tu Dirntteo. 

N. L. Chrcstenaen, Erfart, 

HofliiiforAiit Sr. Ui^- dea Kaiien. 

^^^ ^ ^ Jagdgewohre, Zimmer- 
^^t^^oT^ stutzen, Revolver etc. 

(belgiecboB Fabrikat) fanier 

(Nobrtrhe« EkbrikatX BprnirknpeelB und Zttnder empfiehlt 
zu aoliden PrciMB und Zusicherang schnvlUtoc Versande« 

Franz Krieger, Salzburg. 



GrÖsste Auswahl 
in Spielwaaren, Schnitzereien & Andenken 




Nürnberg 



CD detail 



bei 



iL. WaämBplbekffo 

Kyl. Bo^. Epf-lMftranl 

ioeeieslatz 18. letedplalz 18. 

Pr«l8e bUllRrt! 

lUnalrlrMr OtlalM *n Printe nnf winVrvTkintM^ kt«I1> • 
nilale wtliread de 8&Uun In Bad Klaila(«a. — Vrnat>dl ia 
puue Wdl Audi klviu« AaUr^ Uii4i;n imim^lc Krlall|iui( 



Für alpine Bibliotheken! 

Die Job. Cbr. liemiannVlKi Bu'lihanilluD): in Fnakfart 
■.M. empfiehlt ihr rvichhaitiRM Ijign ALPIXER LITERATUR. 

Nam«ntlioh «ind complcto Koihon von Vorcins-Publioatio- 
nen: Zeitschrift dts D. u. O. A.-V , Jahrbuek des iitttrr. A.-V., 
Jahrfutfh dft Sehieeixer Alpenc>ub, AnntMtre du CUth alpin 
fnnfais. fast stets auf La^r. 

Alpine Schriften ron Barth, Gfobnaas, Fliiw. t. Batbner, 
Scbaubai-b, Sonklar, Sti^iih, Studer, WeilenmaaB, Whjnper ete., 
meist antiquarisch zu billigen Preisra. 

AutfiÜirliehM Ftinuieknua fratis und franeo. 
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MITTHEILüNGEN 

iirs 

D£UTSGHM UND OESTEEßEIOKIäCHEN ALPENVEliEINä 

Die MitUuOnBMn orscbcint u am 1. und 15. jedem ^ \Lj J -> Inserate werden mit 25 Pf. = 15 kr. S. W. für 

- ictKr ■ .^.■^- -J _ .. . . 



Dfa IBtgliedpr iIpü Vorrinl whllt« dwiäMw ^ "■^'^a^' di» 4ihI gMpaütcnc Nonpareille -Zeil» 

nnenti.'> lt'i> h. ^^rmC^Il.? R.nira bcriylinnt, 

Plir Nichtmituli'^'liT ist 'Ipt I»ri>ip4 mit, directe Zof f'C^^\ B«d»et|on iinil A il tni n i « l r;i t i on : Slllkim^ 

waduug 4 U. = tl. ^.-10 ö. W. = i'r. 5JS0b ^ ^ :4 Sigmund UaAiergaas« Nr. Ü. 
5 

Kr. 20. SALZBÜBG, 16. Oefate. 188& 



Die erste Erstei^ng des Vulkans 
Makush in. 

Nach dem EDgliiMben di» Oeorc« DafldMB von €. W. I'feUTer. 

ÜB Jahn 1867 nadto dfo aanihniiidw BfgitniDff 

eine Expedition n n li Alaska, nm die Kaste dies« Tprrito- 
rinms zn erfor^i h- ti. Bt'i dtPFpr GelffTDhpit wnrde auch 
die proüso Iit^''! Uniilaska (A''-iiton) U^-ll('^lt, dorfn hi'tchste 
Erhebaog der Vuilsan Mukiuhin oder Ajagisb, wie d«>r8elbe 
TOB d» EiDK^xH-PDen geount wird, iit Ku betchlow, 
dem Gipfel mneo Beraeh ahzustatten. imd im 7. apptemhtr 
obigen Jahres brach die Expedition, bestehend wa den Her- 
ren Theodore Blak.?, Gr-olaKp; Dr. Albort Kfliop^:, Bo- 
luiker; Lioutt'iunt Uodgson; Ingenieur Ball und zwei 
Matrosen, aof. 

In dem Dorfe lUiouümk »mdta «in Flkhnr uid twei 
TMger aufgenoniiMO. Dtr FBlufcr liatte den Bng noch 

niemals bestie^n, diente also nur als Begleiter. Die 
ganze Gesellschaft niderto nun nach der nordwestlichen 
Seite der Unalaski Bay, wo ein unU-deutendor. am Foan 
dN Maknthin enttpringnider FIum aUndeL Du Thal, donli 
«dehN dsrselbe fliettit, M mit «tarkeffl Oras und uMri- 
gem Buschjfcrk lii"'dockt und das Fijrtkon^njon in dcniscÜM^n 
war sehr erschwirt durch den weichen TorRKMien. In Folge 
dessen waren Alle mit dem standlichen Ablesen des kumiA^ 
bsrometers und mit den dadurch Temnarhten Boh^sassn 
Mir dSfantmden. Um S V. 30 NaebmittaKS wmde das 
Ztit ia dar Nahe eines kleinen kristallklaren B;iihe<;. i41 
Meter Über dem Meeresspiegel, aufgeschlagen. Aussor 
TerkrQiijH^iten Wciiit-n g.bt es keine Baume aof der Insel, 
Oras and Wunelwerk mustten daher als Bremmiatarial die- 
MD. Das NbcUhmi, bütohnid au Edhe^ Zwietack ud 
Pilckolflniscli, lüundete yortrefflich, nnd nachdem eine dicke 
Schichte Fan-pnkräutcr als lisger aufgi^Kchfittet war, schien 
das Zelt gani behaglich. I>eider stellte sich grpen '/,7 U. 
Regen ein nnd verlief in Folge die Nacht sehr nngemttthUcb. 
Wegen der BtogeBglliH nd im htftigea WiadilflSBB bmIb 
das Zelt fest Terschlossen werden, und da in demidbeiii nenn 
Personen wie P8ckelh.1ringe insammenfrppackt waren und 
•ich die parasitischen Bewohner der vier Kiniretcprenen nicht 
auf ihre heimatlichen Jagdgrttndo beschränkten, so w^r nn 
Schlaf nicht in denken. Bei Tagesanbruch war renn daher früh, 
ToibaiMtaiigiBsnraWalninaiMhtKflen zu können. Um 7 übr 
wurde Mil|!«iliiRi^M vnd ein ateOer Hfigel, weldwr sieh ge- 
rade hinter dem Lagerplatz erhob, in Angriff genommen. 
Der Weg fOhrte längere Zeit auf eioem scharfen Grat auf- 



«ilta. Haeh einer ^tnnd-'* war die H>'ihe toq 890 MbIv 
und ein herrlicher AusMrhtspuukt erreicht. Ewiger Schnee 
bedeckte den jetzt si< htliaren Makiishm; erloschene Vulkane 
erhöhen die rotben Häupter fiber ihre von Lamtremen 
dvreUtodrtea Flaakaa, «Ihrtad dsa Thal, dnreh «elchea 
man g<>konimeo mr, mit aeiner teppichartigon Vegetation 
und dein silbergt&nzradeQ PlSaschen dem Auire willkuinnipiie 
und boruhipiTiile AhwechNlung gvwilhrte. Nun friertr es ,ib- 
wecbselnd üb'-r UQgel und durch Tbiler ohne be<deutendo 
Stalimv, bia man nach anderthalb Stunden dsn Fuss eines 
mlkaniaehen Kegels cneiebte, dessen bemabe senkrechte, 
schwarze Winde sieh wie eine Festung vor den Rpispnden 
antbaut4'n. Dieser Vulkui schien erst vor neniiren J.iliren 
erloschen zu sein, denn nur U Zoll unter der UticiUAcbo 
war das Erdreich noch so heiss, dass man die Hand nicht 
hineinhalteii kooBla. D<e OberflAcha aalbat war BMrkwflr- 
diger Weis» MU. Mdar inirdeo kehie Tmpentnren ge» 

messen. Der Gipfel, mkkflV il einer weiteren halben Stunde 
erklommen wurde, war arife I*ra. .Schlacke und Asche be- 
deckt Die HOhenmeaamw aigab 588 Meter. 

Die Baiaandeii atiagao an atms nhwftrta und getarnt 
tm IQ der Steile, bis wohin der eingeborene PUhrer ge* 
kommen w.ir; es galt also jetzt einen W i: ohne denselben 
autiutinden. Dieser tUliito an steilen Abb.ln^t'n und neben 
tieCon SdÜBChten entlang, in welche die losgelfisten Stein- 
trtmmer mit ominAaem Gepolter rollten. Furchtbare Ge- 
walten aefaimen hier aeit Jahrtaoaenden Oltig geweee n s« 

sein, denn tM'- - litife F>l^en waren in alle nur denkbaren 
Formen zerklüiti't liii.i dui. lj! isK'.nder pew.->rfV-n. Verschieden« 
Ton tiefen Rennen duri hn iiiiiLti tie II pi hipi.iU'iuu rous.sten 
flbenehhtten werden, was sehr mühsam und zeitraubend 
war; Ua an anflieh gelang, in «ine diaaar Binnen tn kM* 
tem nnd derselben auf TolisUndig hartem Schnee bis znm 
Makushin-Gletscher z« folgen. letzterer wurde gegen Mittag 
u. z. in einer Höbe v-n 000 Metern erreicbt. Der Gletscher 
war ca. 600 Meter breit und zeigte Moränen bis zu 10 
Misler BBIm. Die Wanderung wurde noch bin gegen 4 Uhr 
fortgesetzt und dann beschlossen, das Nachtlager auf einer 
kleinen schneefreien Laraplatte in einer Höhe Ton 694 Metern 
aufzuschlagen. D:w N'iichtessen, bestehend aus Zwieback 
und pp^ckclfleisch, schmeckte Dank dem grossen Appetit, 
vortrefflich. Wasser war nicht zu finden, dagegen konnte 
Jedar aorial Sohnae renehien, wie er wolUa. JJie Hacht 
war kalt und aMtmieeh, ea regnete nnd seimeKe ab- 
wix-hsclod und klufig wnrde der Schlaf durch unfiTir liKches 
Getöse oder durch den Donner Mlender Lawinen gestOrt. 
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Man war dahor glQcklich, um 5 Uhr aufbrechen zu kunncn. 
Die Spitze des Ual^oshin war deatlicb sichtbar und von 
Mchtiem Bnell nugebeii. Ein starker Schwefelgeruch 
machte ticfa btteitt beBurktar. Mmi beachlo««, aUea 
anssn- Seile nad Valuniiignnttlel tnrfldialaHeB. AwA die 
Kingoliorfnen w5rrn gern inrückpeblieben, w:is jedwli nicht 
gestattet wurdo, da sie als TrSgcr nnentbehrlicli waren 
Der Weg fährte auf der Schneide eines nadi beiden Seiten 
»M kb&llenden Schntegnte^ auf «elduoi «ag n i t i inp fte 
Stnftn Halt gewfihien nnmlai. Dm Wellcr mr wieder 
stnra-.isch pcworden, aber trotz Schnee und Kepen wurde 
die Besteigung fortgesetzt. Um 8 U. war eine HObe von 
1511 Meter erreicht oni man stand in den Wolken. Ein 
rorstehendor lATBldock mimte cridttlai werdon, wu für 
EiBip der OeeeDedieft aar nril Hilfe te BMle aril^idi 

war. Es w:'.r rlirw«! die pfrahrlichhte Stelle der IWeteigQDg, 
ii hier ein Fehltritt den Sturz in die dunklen Tiefen der 
Ostaeite dos Borges zur I'olgo pcLalt haben würJe. Auf 
den Laveblock aagelaogt» erscbloss sich eine gioasattige 
AvHkU i«r Im BUcken der BaiModen. Des Aige acliiieifte 
Ton Uar Aber den Ooeao, bis zum fernen Horizont, an wel- 
chen die zarten Umrisse einer Insel sichtbar waren. Nor 
der Makushin flberragte norh den gewonnenen Standpunkt, 
alle aodom Gipiel, kurz vorher noch mächtige Berge, er- 
mMooi den Beisenden jetzt wie unbedoatcndo HOgeL Meist 
mm M «rioeduae Vnlkane mit Knteneeen, in denn kkf 
m Flntben ridk die zun TheH mit ewigem SekMe to* 
deckten Fclszinnon spiegelten, rnpem trennte man lieh 
von dem erhabenen Anblick, jtxiocli die Besteigung mnsste 
fortgeeetzt werden, umsomehr, hIs sich der Maku&hin in 
Bebel haute und der ErfUg der Ezpeditü» in Frage stand. 

Hm 9 Hlv Imtto mm eine BShe tob 1706 Uetar 
erreicht md Ifauid nan an einem Krater von etwa 
800 Meter Dnxchmeescr, dessen innere AbhAngo mit Schnee i 
bedeckt waren. Die Wolken theilt«n sich für kurze Zeit, 
ao dnaa deiaelbe ttenelMii «atden koontei Ans einer i«Ut 
cnfeennhenn Oelßning! etiflniten ünudi voA HlnpAu Ab 

der Sülseito rli:^;; Kriitcrs rrboli sich ein FolsonrV, welcbes ' 
erklettert wurde. Ks war der bucli&to Punkt des Berge«, 
1795 Meter über dem Meeresspiegel. Wieder tboilten sich 
die Wolken fär einige Minuten nnd nnmittelbtr unter sich 
erklidtleB die Beinadaa den eigenOidmi Attar, m» wel- 
chem grosso Wolken von Bauch nnd gelben SchVcMdftm- 
]>fen aufstiegen. Einige der Iteisonden suchten den Krater 
zu erreichen, alier der Xelie'. verhinderte das Vorhaben. In 
dar ErwaitoDg, derselbe wArde sich zcrtheilen, griff man 
sam Fnmaot, aehiieb die Daten der Besteigung nieder nnd 
Terwahrto dieselben in einer Flasche. Sine Stange mit 
einer Flagge wurde aufgerichtet und HSbe tmd Tmperatur 
gemeesen. Lcttterc betrog SOS" Fahrenheit Als aber 
der Nebel immer dichter wurde, entscbloss man sich mit 
Widerstreben zum Abstieg und erreichte nach Ueberwiii» 
doa« liBigtr geOkrlichar SteUen nm 11*/« H. dae Lager. 
Bawit wnite etwai Zwieback nud tlftA Teixehrt, Zell tmd 
Decken zusammengepackt und dann der Abstieg fortgesofzt. 
Unter Lefligem Schneegestöber gekingte man zum Oletsdier 
ud Tenrachte «n tamelbcn direct in's Thal zu steigen, 
WM sich aber wagen der zahlreichen Wasserlilie als un- 
dnrdifUirtitrerwiee. OifladliekeraiUelbnliemuiAbewIaTH. 
den ersten Ligerphtt wieder bezogen, wo die unangenehme 
Entdeckung gemacht wnrd% diBi lich die Gingeborenon mit 



ihrem pcw^brlicben Leichtsinn nur ni;t di r Hillfte des Priv- 
viaDt«8 bepackt hatten. Trot: .schmaler Kost und heiligem 
, Hegen orfroutcn sich aber sSmmtliebe Tbeilnduner der Bx- 
1 peditieB einer Torticffüoiwn BaebtralHL 
I An Wg wd en Vevfm eetzte aleh die flcmPeclialt «b 
5 Uhr in Bewegung nach der KOsfe, von wo die Bflek- 
kehr dem Schiff sigmlisirt wurde, welches sofort ein Boot 
mit licbonsmitteln auHset2te. D.i-s.sclbo brachte Tboe und 
I getrocksflie Fiache. £rateier wurde mit Gennas, Letzten 
I jedoch unter Bnilaet nnehlnM, da eelbet hungrige nnd 
milde Minner dieser Kost keinen Oeschnnck abgewinnen 
konnten. — Einige Tage splt>ir segelu* die Ex^iedition mich 
Sitka im Alexinder-Archij*!, und w:ir es den Reisenden 
TergOnn^ vom Schiffe aus die ganze Mabnahin-Kette bei 
ymUreltar flottnanbeleaclitnng n «tUieben. ün Weg 
mm Gipfel konnte man gut mit den Augen verfolgen. Der 
Vulkan se1t><it war von duoklon Rauchwolken umlagert, die 
sich ti'biirf von den glänzenden Schueefeliä'Tn abhoben. Uelier- 
aos grossartig wurde das Panorama, als man das Cap Ka- 
le^ta passirt hatte und die Insel Akntan mit ihren bddaB 
Vulkanen in Sicht kam. Die Gipfel derselben waioi zwar 
in Wolken gehftUt, dagegen konnte man deotlich die tiefen, 
mit Schnee und Ki.s gefüllten Schluchten erk' i-.iicn, die bis 
zu der aenkrccht abfallenden OstkQste der Akutanstrasse 
hinabziehen. Li letztere kODBlB der starken Strömung wegen 
nicht eingeUnfan werden, man steuerte dahv in den Stil- 
I'B Oeean, Ton wo rna die aMeüsehe GebiigakeHe nodmala 
in ihrer ganzen Ausdehnung sichthir wurde, pleichwm als 
wollte sie von den Forschein Abschied nehmen, welche zum 
ersten Male dm Fisa anf eine ihrer reniatea Shmen ge- 
eetst hatten. 



Hochwäsaer. 

In den letiton Septembertagen wurden einzelne QebMB 
der AlpeoUnder, insbeeondere aber K&rnten, abermals das 
Opftr einer Katastiophe, wftdhe im Unfengt smr Jonr 

dos Jahres 1882 narhst.'unl. nl:cr in den dnvin betWÜ l B 
Gegenden nicht minder M^rhwrend auftrat 

Die T.tgCib'.filter haben bereits die Kt'MT.tlichateB Kuh» 
lichten Ober die llochwSsser und UcbetechwenUBBBgan ge- 
bracht, die nunentlich im Oiih OmiI- wbA ItanHMl, an- 
wie in deren Seilentbilem groeie Terwüatnagen anriehteteo. 
Auf die erste Kunde Ton diesen Ereignissen hatte der 
Ccnlril.iusM-hnss sich sofort mit den Seclionen der li-?imgci- 
sachten Oeb^ete in's KtnTemehmen gesetzt und wurden dem- 
selben eingehende Berichte Ober den Umfang dee Schadens 

hn Bmidadneibsn potHtehten Anfruf n erlaaaeo. 

"Wir entnehmen den erw-lhnten Berichten folgende Daten, 
j welche zur Erg.lnzung der in Tngesblittcrn veröffentlichten 
Hittheiluugon dienen mögen. 

Dae Fellathnl von Sail^ abnirti bot ein BiU, 
thnlieh Jenem der fltneke Uenz-ImidaB im Jahre 1882. 
Die CuUuren sind mit grobem Gesteine meterhoch bedockt, 
lioi S.%ifnitz bitte sich ein tiefer Schlamnisee gebildet, ein 
zweiter tindrt s:ch in den Wolfsbacher Auen. Uggowitz 
1 stand ftbor fllnf Tage unter Waaaer, die Felder aind mit 
mlcMigea BAnIt- nnd Sdilammmaaaen bedeckt A«eh die 
Alpen dieser armen Gemeinden sin! durch Plaiken ver- 
I schattet Von Matborghot bis Pontebba ist die Tbalsohle 
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wie au«gierpgt, dio Fflla hat ihr Bett um etwa 2 ra «r- 
töbt, die Ciil1i:n-ri l;:il)en scliwer gtilitten; Auen urui Wio- 
aea aiad TerscbKrunlrn. Leopoldskirchen ist ebenfalls 
arg milgMioinmen worden, viele Hänser sind schwer b«- 
aeUldigt und Cultonn mschotimt «orden. — Im GflUthala 
beginneo die Sehlden hei Rirchbaeh ober Hermagor und 
reichen bis tnr HflDdung. In J:('»>m Gebiete erscheinen 
am meisten bescbüdigt: Hermagor, Feistritz, Sack nnd 
VBtecb. Im Bleibergerthale wurden vier Baaembäa- 
MT TW den flnthan ftdfHineB. lo &»tsfihaeh, nunent» 
Heh alw in W«itMiif»1*, wfltlwt» da« Hodiwataer 
grauenhaft die Felder sind mit Schotter bfiieckt, die Stras- 
sen und Wege meist vollständig zerntört. In diewa beiden 
Orten allein betragt der Schaden C3 00Ü fi , TarTis litt 
■unantlich durch VsmiditBng aUer Brücken oad Straaien. 
Bnibl und das Baibier tktl wurden von Mnbnn heim- 
gesu'.tit. Di-r fii^?.\mmtschaden in j^'neiB CMliete, welchrn 
Geiiioiode und l'nvatjj erleiden, wird auf eineHillion ver- 
anschlagt, wobei der Schaden, den das Aerar nnd die Bah- 
nen erleiden, aallittversttndlich nicht mitgenelueit iei 

Wir brgnflgni me ttü dieeen wniigm That p ee to n nnd 
Tcnichtrn anf eine aosfllhrliclo Schilderung der Verwtlatun- 
gen, da sich ja Jodermann, der noch die Katastrophe von 
1882 in ErinniTung liaf, d.is B)l:l leicht ausmalen kann. 
So viel steht jedoch fest, dass die erwähnten Gebiete dies- 
mal ebenso schwer gescbMigt lind, mmi lieht HMdi ndv, 
wie damals irgsod ein Ort Kärntens. 

Der Centralansschoas hat sofort nach Erhalt der ersten 
N.K-hri'tiUn 300 fl. n.vch Villach nnd 2'JO fl. nach Her- 
magor an die bt^trelTonden Sectionen zur Verthoilnng ge- 
sendet Inzwischen ist anch von Stiie des Mwn Landes- 
fileidians ein Anfimf sn Sanunlmgsn «langn, ud wnrde 
von dem Vrn. Lndespileidnitra, fMliem Sdunfdt v. tUf 
bierow, in einem besonderen Schreitx'n auch der D. u. Ö. 
Alpenrerein erBueht, sieh der Heirängten anzonchmen. 



Bii znm 11. Oct'bcr sinil an Spenden cin)^Ia<ifen von den 
Scctionen: Amlj'Tfi 'S.i M., AiijrsburK 60 fl., Aiiasoe (12 II., 
Austria IM) Ii. (davun iln fl. .niH ili'cn Call Srhneider-Kond), 
KI.Tj,tiif«irt .'lO Ii., Mail..', li.iij M,. M";nininBCTi 50 JL, R«>gens- 
biirg 50 iL, Uchwabon 2€0 H . ätarkenburK 20 M., Trsanstein 
60 IL, WiseUden 90 M.; zufammen 5^3 M. and 303 fl. & W. 



WiBBenachaftliche IfitihefluDgen. 

Die Moränen-Landschaften LVher diese« Theraa 
Siii'lt in dor S. Augsburg Hr. Pfarrer W a t,' ri p r eirii ri Vmtr.ii,' 
in welchem er zunächst die verschiedenen zur Erklilrung 
der DilnvialbilduDgen angewendeten Theorien «Orterte, 
Hell di« PlnUitheori«, die Gletachortheori« «i 
bei andi die Drifttheorl«. Als Vertreter der FInth- 
theorie spccicll fQr das otcrlnirischc Vorlnud traten Weiss 
nnd W. Gümbel hervor. Weiss in seiner Abhandlung 
>SQdbaierD8 Oberflieh« nach ihrer Sneaeren Oeetalt 1820«, 
nnd QHmbel In seiner aasgezeichneten gMgnoetisehaa Be> 
sehnibinnf des bafriadien Alpengebirgc« nnd seiflM Tortanfe« 
IHOI. Gümbel dfltft« inr Klutlitheorie in erst?r Linie 
durch den Mangel grosser erratifcher Blürko in SddUnem 
rcranl.i.s$t worden sein, doch erscheint er bereits im Jahre 
1872 «Ii Xeniwr nnd Yertheidiger der Oletscheithcona. 
~ I taflglichihNr lU. 

Tier BUieB nnlev- 



scheiden. In da« erste Stadiom (1815—30) fallen die 
iK'Si-heidrnen, d.inuls noch wenig bfucht/'ten, weil nicht wisson- 
schaftlich t)egnlndeten Versacho Pluyfairs, £smarks, Venetzs 
n. A., das erratische Phänomen mit dem MKfllUIIMhutt nnd 
den Moitnenwällen dar luntigen Gletscher sn nrglaichen 
und darnnf die Annahme einer rormallgen grSaaemu OtolsdMir- 
ausdehnung zu gtünden. nicran schlosuson sich l^^^n bis 
IS'IO genaue, grflndliche Studien der beutigen Glelst berwelt 
durch Charpentier und Agassiz und zwar nicht bloss 
in den Alpen, aondam nach (Agassiz) in Schottland nnd 
Norwegen. Ate Beenltat dieser Stadien ergab sich die «issen- 
schiftlicho Becrründung einer riesigen Ausiehnuntr aller 
ületwher in den Alpen uni einer totalen Vereisung Skan- 
dinaviens. D iT-renren zwi.schen den beiden Naturforschem 
bestanden nur bezOglich dar Zeit dar g«gen«Sitigea Alpen- 
bildnng, ob prSglacial oder gfawial, md bwllglidi der TTfw 
Sachen der cewaltigi^n Vergletacheiung, ob diese in Folpo 
einer früher grösseren Hohe der Gebirge eintrat, wio Char- 
pentier liehauplet^, oder in Folire einer allgemeinen Tempe- 
ntur-fimiedrigong, einer allgemeinen Veraisoog, wie Agassis 
Meist Hr die gma« mMDiehe Kmiaplrib% spMar mtr flr 
den Norden Earopas sie snnahm. In die dritte Periode 
1840— .').') fällt die Erforschuni,' des wesentlichsten FaktorS' 
für BiMun^' der M'ir.änenlandsi-h ift- n, r.iinlich der »Orund- 
mor&ne«; die« ist das Schlammlager zwischen Eia und Fels, 
anf das schon Agassis hingedentst hatte, das ab«r in aeiner 
vollen Bedentnog und in seinem Zasammenhang mit den 
Schottorabbgerungen erst von dem franzBsischen Geologen 
Charles Martin.s und dem Piemont^'sen Gastaldi erkannt 
und vom Ersterrn anch als Gruadmoi;inc bezeichnet wurde. 
Erst dntsh dis Kri w n ni ni ««, dass bei enormer Vergletsche- 
ning, bei Vwifianng gnier Under, nnter dem Bis« eine 
ungehenre Keng« Sehntte« Tonitris gepreesl nnd dnroh dis 
Gh tifherwasser fortgeführt wurde, schwanden die Zweifel 
bezüglich der riesigen Schuttihlagerungen gegenüber der 
ThatsachS, tes die Gebirgsei biete bis zu den höchsten Spitzen 
vereiat mm nnd in Folge dessen keine OberflOcfaenmoilnan, 
die der Oletaeher anf aeinem Rlldnn abwlrts nnd in das 
Vorlanil hin.nns?chal!l, möglich waren. Nachdem liink seine 
diesbezüglichen Forschungen in dem heute fa.st gänzlii h ver- 
eisten GröDlanil vor ''tTenÜicht hatte, war auch die sogenannte 
Drifttheorio beseitigt; e« i«t die« die Theorie de« Trans- 
poftes «nitisehni Hateiiala dweh schwimmend« BUMge^ 
welche TOn lKdeutend''n eni.'liRchen Ge«1(>i,'en (Ijjrell, Dar» 
win) längere Zeit für die g.inz ausserurdenUichen glaeialen 
Erscheinungen in Nordearopa festgeh ilti^n worden war und 
die von Bamsaj als unstichhAltig nachgowieeeno Annahme 
einer oidarai Vcrlbeilnng tob Wasier nnd Lsnd snr T«r- 
aneseltnng hatte. Der vierten Periode gehSren an dm üntei>> 
SQchungen nnd deren Resultate fiber die PeriodidtHt in der 
Verglc-tMheruDg. über die Glcts:her-Eros;on und Ober dieälF 
mit in Verbindung stehende Frage der Thal- und Sc^bildnng; 
Die PeriodiciUt von Vergletsehemngen dIMto durch dio «nh> 
schdidfflMh« AibetteD tob Bnmsnjr, Sesr osd Geikie «• 
sweifblball Bsebgewiesen srtn, nflimnd die OfelKiher-Brasion 

nc-ch immer bodcuterde Gegner zählt und auch das in letzter 
Zeit scharfe nnd entschiedene Eintreten l'cncks (ür dieselbe 
vertcbiedene Modificationen erleiden dflifto. — Im weiteten 
VedanCt ertttert« der Vortrag die versehiedeoco Bestandtheil 
itt mtOaukakOall (dis «mtiBdMB BlSehi^ Onudmoifla 
ghnite BefasH») ul dis dni AMheanngen dar! 
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badschaft, nAmlicb «airtnle Depression, die innere und 
iiit tauen UorioeuaB^ io«e die BigantkainlklilMiten dar» 
■rilML. Als dilaviale Olettcber ersten RaagM Mmun im 

Kordon dw Alpon der Rhone-, Rhoin- und [nngletschcr, als 
sokbe (weiten Uan^ der Aar-, Rouss-, Lintb-, lUer-, Lech-, 
Imp* nd 8ednek>Glets(^h<>r ix trachtet «atd«. 

Touristiscbe MlttheilimgeiL 

Bfn-htengadener Alp^n. 

Kleines (ostliche>) l'alfenhorn 2100 m (?) 
Krstc J^rhtt it'uiig. Am 13. August 1885 erstieg ich mit 
Fahrer Johann Pubs (Pieiss) nnd dem k. Jagdgehilfen 
Jml Seh«ttl dM aittielw (KMae) FIdfeBhan in Wim« 
lüdithaL Wir wUhmu Inns vor 4 ü. Morgens die Alpe 
TrischQbel. gingra hinter d«r sog. Wimhachkirrbe, einem 
freistclifndi'n n.acliti^'in l'^ l^riiv'' 1. durrli Litw-hnn nnii Olier 
breite GriesstrGnie an deu Sadtim der PiUtengnippe, stiegen 
hier nanl in (totlicher, dann in Dordwestlichw Biditang 
■uiit in awgewaachenon Gilbea bis snr Scharte Bwisclien 
dem Oraam (2211 m) nnd KidMO Palfenhom. Ankunft 
7 U. 5. Vm hier wendoU'n wir niw in östlicher llii ht'ing 
eine Streciie abiHlrts und kletterten sodann oberkilb der 
Einmfiodung eine« j&b abliillenden Grabens an einer au!>serst 
hfOehigea, Blailan nnd stellaaweias fllmhangendcn Wand, 
dis nor mdi AUeignng der Schahs, nntor gegenseitiger 
Unterstntzung und Anwcndiincr dt-s Seils Qberwunden wer- 
den konnte, lur zackigen Gmthflbe empor. Preiss 1)^ 
xweifelte anßnglieb die Möglichkeit, dip hOcbsto ö.stlicbe 
Spitis des Orata n gmrinnen, oad nnteniahin allain den 
Yenneil, «Ihnnd SehBttl nod ich snwntitai. 9 ü. 15 
hatte Prpiss dicaclbo ciklommcn und rief uns zu. ihm zu 
folgen. 10 U. 35 w.irpn auch wir auf (icravllipn. Der 
Gipfel besteht auH eioer llcihp s<"hrirfcr Z:«:kpn. Dli? \m- 
■idit ist trota dar Terh&ltnissmissig geringen absoluten 
HBhs des Berg«i| nanMntUeh daa flfniiials in te Wim- 
barhthal bnlbor. sehr iatansBant. Xacliiani nir eine Flaseli» 
mit liurzpr Nuliz Ober die Partie geboigSB, traten wir nm 
12 U. 2t3 dpn Rii-k»i'K' .m und untfimahinen ihn, aller- 
dings ohne Sicherheit lUr den Erfolg, an der Nordseite, 
langten aber doch glOcklicb nadi 8 '^iMndigaiB, bas^wer- 
lieltem Klettwn anf dem Grieaatrom «eathch oberhalb der 
Oriesalpe an. — Die Part» ist, den Anfetieg von St. Bar- 
thol')ni;i ;tut' flcn \V:it/.uiann Melleicbt aa-Hgenommen, die 
schwieng&to in den BtrchlPMgadener Bergen und ertbidcrt 
nicbl Bor absolnte Scbwibdelfreiheit, sondern auch die 
grösste Q««nndtheit im Elffttani nnd bei dam oaaaloa brfl« 
cbigen DoloBiit-OfstriB doppelts Torsieht Ein^eaegraen 
conauen Krkiiiid'£ruiii^r>n inn dim k. .I.ipiijxTsnn.ile nrd den 
Führern in liamt-au zufulge wurde das Kleine PallenhorD 
bisiter noch nicht ersti<*gen. E-i fand sieh ineli anf der 
Spitae webt das geringste Aniaichen von einem ftübeian 
Beanebe mr. Henoana t. Barth enKblt in setnem Baabe 
»Ans dt-n nftidl rhpn Kalk.iljwn« S. 6 nnd 7 von ptncm 
verunglüi'kti'n Vcrsuihn der ErBtcigiing des einen Palfen- 
horns. Abgc«cben davon, dass diesem ohne Zweifel das — 
viel s&hmere — Grosse Palfenhom gewesen Sein dfirfte, 
mdidam in fiagliehatt Berichte eiiam grOeaam Sehnae- 
felde die Ui>d>'. e n solches aber am Kleinen Palfenhom 
nicht tn lindrn ist, spricht T. Barth ancb Ton keinem 
ineiten Ve^:^ncbe dar BiatMgOBg dif«e8 Btirges. 

München. Dnttu v. Sehilcher. 



Venrall-Gmpp*. 
VesnlspitBe 3076 m. Die Beetaignng dieeee O^fels 
Imn den Beencbem dee Fiunanna aelir eniilblilen werden. 

Ii-h verlif-ss Isirh.l am 1^^. Juli 317. rait meinem Section»- 
genossen Herrn Ka:htsauw.ilt Schmerlen und in Beglei- 
tung der Fahrer Ign. Loreni nnd Oanahl. Nachdem 
wir den Fimberbach etwaa nnterbalb dee Oitee bei einer 
mgniia^ Bberschritten hatten, ati^ wir tiealieh etsU 
im Walde anf, einem FussMf folgend, dtf Slir oberen 
Velilalpe führt 5 U. 4,^). Hier rasteten wir Ws 6 ü. 10, 
folgten dann dem Ixiufe des kleinen Baches bis an die 

i Steile obere Thalatafe nnd wendeten ua« ron dort in NO.- 
BicMong dMt der flpilae so. DisMH» Allt tieolieh aMl 
, nach der Yelilalpe ab nnd soll hier geirthnlich ein SdlHee 
feld tragen. In diesem scbneearmcn Sommer war daroB 
kaum eine Spnr za finden, so dass sich die Bestei^ong dee 
Gipfels, den wir 8 U. 25 erreichten, noch zu einer ziem- 
lieh anstrengenden Felskletterei gestaltete. — Auf der 
apitie, die wenig fiaum bietst, beCuid sich fiHhar ein an- 
scheinend dordl Blitz zerstörtes trigonometriadMe Signal, 
ferner fanden wir in einer Fhisehe eiinii ziemlich stark 
verwitterton Zettel, auf dem noch zu le.'ü'n war: »Specht 
aus Wien, August ISCG mit FQbrer Poll.« Sonst waren 
keine Sporen frflhner Besteigungen voranfiodan. — G^gen 
Tianititinl n HUI die flpitn In knlflanlen BteilwlB- 
den ab, nnd dürfte diesellw kaum auf einem andern als 
dem van uns gewühlten Weg zu ersteigen sein. Die Aua- 
sicht ist eine sehr orofassende; sehr schön präsentirt sich 
I der Riffler, dann die Beige dee Mnostbalea, die Silnettn» 
I grappe, beeonden im Hmtergronde daa F lmb e r tta l eB dn 
; Fluchthorn, d:inn Miittler und Vh Mondin. D:e Fernsicht 
auf Oetittuler- und Orllergruppe, Rhiiticfln u. s. w. gleicht 
der von den benachbarlen Spitzen der Silvrettagrupjye. 
Die Spitio Terlieaaen wir um 10 U. nnd trafen, aacbdem 
wir viltrwag« neehmalB geniM batten. nm 18 V. 4S 
wieder in laebgl ein. 

Calw. E. Zöppritx. 

Riiuriser (i«ldl)prn-(<ruii[»e. 
Weiufiaeekoplf 2!)U6 m. (Erste Ersteigung.) Dieee 
nriacben dem Klein-Sfarknits« nnd dem Wnrleathal sieh er- 
hebende Spitze, wurde von mir am 17. MSrz 1880 er- 
stiegen. Von Kdlm-Saigurn mit dem Knappen OwjjZlöbl 
4 ' ü. Morgens aathrerh. ii i. i rreichten wir fit-T rr'fr' rene 
Scbueelageo 5 U. da.s Ku.i]>)>enbaus am iluhca Goldborg, 
8'/| ü. die Spitze de;« Herzog Ernst 2933 m and in 
««iteran 1'/« 8t. daa fiGharack 8L68 bl Bieber «Bren 
wir mit Hilfe der Schneereifen riemlich rasch fmtgckomoni. 
Die Aussicht war sehr gön-tiu'. der Himmel wolkenlos; die 

; Central- und die KalkitljM'n ]irfls<'nttrt<'n sich in orb^ibener 
winterlicher Pracht Aul !• ichteo Brettern ^Knappenrösspli^ 
glitten wir blittechnell über den steilen Firn aaf den Warten^ 
keee bmab, denen tieligira Theile bemts vtn den StixhleB 

I der Si nne erweicht waren. Ein a^f^pringender K5hn ver- 
sammelte auf der Spitje dea Altecks leu-hie NebcL Wir 
fibeiquerten das Wnrtenkeee in sQdwcstlichcr Richtung und 
Stiegen dann die mit lockerem ScbBee bedeckten Fdsetafen 
dee Weisaaedn|ir>0fa1ee biBan. Die Brstcignng dieeee h»g^ 
pi'streckten, mehrfach gezackten Orites erforderte ungewöhn- 
lich viel Zeit auch zeigte der Schnee ^'nisse Neigung zur 

I hiwinenbildunir. Diese iH'hwierigen ViThiUtnisse nahmea 

I uume iü»ft nnd Ansdaner sehr in Ansprach, üm 2 
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8'/} Bü Mn Aiunnoii von BOlnnCK« «Rnonlen wir oni 

höchsten Gipfel. Der Ausblick war dnrch Nobel sehr be- 
einträchtigt Wir erkannten jedoch deutlich die unsere 
Spitte utiigplK'ndf II, micli eine feste Eisdecke trairenden 
Seeen (Gross-, Kegele- und Weiss-S^e), die in anderer Jahres- 
nit im Verein mit der Vegetation den tiefen Emst dieser 
JUnoeiwrie bedentend mildain dflrftan. Our AbBti«^ wurde 
in westlicher Richtung in di« oNnto Mulde des Klein- 
Zirknitxthals uDtiTunn n.i n. I)ru wcstlK-h v. n lii r Spitze 
beiabstreichendeo FcIsj-thI umseiend stiegen wir, deu Gross- 
see xur Linken, zur Klein- Zirknitzscharte (zwiHchen Alteck 
«od Punkt 2770 8p«-K.) himii, nne Wandemog, die in- 
Mgie dw weidien Sdneet nlir enntUetB. SinftllaDder 
Nebel und brjftiges Schnoegestuber vrrwohrt#n dm Ausblick 
ToUständi^. Mein Begleiter, die Gcf.ihr der Tauernstarmo 
kennend, besorgte einen schlechu-n Au^igring. Auf Composs 
und Kart« vertanand und ddb danuich onentinod, «rraicb* 
(n wir jedodi «ikii* IMUl ffi»1TelieqiaBgfAMM; dar Seimen 
fall lipss turh, dnr Ncbo! lichU'to si'-h ur.d d:i<? St.Miitc'inn- 
ehea zeigte, ditss wir die riclitigu Itoutc li-ütiHi inttcii. 
Der weiche, neugefallene Sehne« gestattete nicht, von unse- 
na »KnappaarOaaelii« aufiebigni Oebranch za maduD, 
w an dm etriMen Stellen bmfltstea wir diearibea mit 
TortheiL Die richtige Handhabung eines derartigen Ge- 
lUrts erfordert etwas Uebong und Geschick. 6 % U. Abends 
Mraten wir wieder Kolapflaigan. 

Satxburg. L. PurtscUeller. 

lidbclie ünm, 

Jalone 2655 m. (TnTereimng.) Am 20. Septbr. 
brach ich mit Andrej Koma c nm 3 ü. 15 Ten der Baum- 
bachhfitte auf. Obere Trentaalpe 6 U. 8 bis 6 U. 30. 
Im oberen Theii der Scblncht zwisclu'n Jalouc und Ozebnik 
•teiler Fim. Jenseits der Bandkluft zuerst geradeaus Dbor 
itnla flattMf ifan« ^m im Vuk cwiwgta OartUhindiar nod 
dnrch Kunlne grgm den Ozebnik zn, endlich ftawir em 
nach rechts öber sehr schmale Felsklnder. Zulptzt erreich- 
t<'n wir die Jeserzatcrrasse über leichtere FeisabsStie und 
ein steiles Grasband zur Bechten. Von dieser Terrasse ist 
der hOchata Gipfel in eiiea 1 8t su enteigen. Spitie 11 U. | 
hte 12 TS. S6. Auf dennelben Weg raiflek mr Jeaanap 
tcrra.sRe, dann Sstlich Ober eine Scharte in eine Schlucht ' 
gegen Irrnt^, über eine weitere kleine Schivrte zur Linken | 
Ijnstieg in das grosse Eiscouloir im Xorden. Durch dieses 
bei gflnatigem Sduiee ohne Stnfeo laaoh hinab. Um 1 U. 45 
aliiidaD wir whir dem letatm Sekoee wf dm QartUialdaa 
im kMmten Planiothai. RaiMhadi 4 V. IB. Beine 
MniehMit 10 St 45 Mm. 

3Ww<. Julius Prokatka. 

Wtt- oad Httttea-AnmleamMlteB. 

W^gbmi anf den Wendelstein. Eine Weghaa- 
Commission von MitgUcdeiB der Seetioa Boaenheim mit In- 
genieur Kbersberger ans MSDcheo hat die Ansmessnng und 
Absteckung der neuen Weganlagc Vürgpnoiiiraon. M;t letz- 
terer wird der steile Aufstieg Ober den sogen. Schinder von 
der Mittenlpe wegfallen, da der oeno Weg weiter rechts 
in SerpentiDen aafwArts fUuen wird, das Okidw wird der 
PUI eelB Mm AvMeg snr Belndlenlpa. Jkt ffinetieg in 
die Rcindler- und Bairisrhzeller Scharte wird gtozlu h ver- 
mieden und wird der neue Wog von der Rfflndleralpe ab ; 
agt der West- und Sfldwestseito um den AVcndelstoinkopf ' 
hanm anfwtrta (Ohno, da auf dieaer Seite der W«g aiottt { 



nur weo%er steil so bawn notii wendig wird, aondera aoefa, 

weil halb auf der Sonnenseite, der Weg eher schneefrei und 
trocken wird und sich hiedarch auch besser erhAlt. Die 
St<'i;cuiif; wir! sich nortn.nl v. n 1 zu 15 und als Maiiraal- 
steigang bis 25 Proc veihalten. Der Uao dieaea Wegea 
wird in die Binde des Bn. SteiaMa ia Bnuneabnir ge- 
legt nnd aoll, wenn thunlich beoer, anaierdeni aber alÄatea 
Frflbjahr so zeitig beginnen, dass bis znm Hochsommer die 
.\til,iL't> v,illkoninion fortisr gost'dlt ist. 

\\'p;;inarkirnngen d«*r s. FiebiTbrunn. Der 
Wig üUr die liercbßlzenalpe, Ori essen boden und Wildalp 
uun Wiidalpaee nad zor LDdenpitie wnida aarktri 

KrottenkApfhtttte. IMeae Hatte, w«ldi» bener 

einen sehr zablroiohcn l;esuch aufzuw^ison hatte, kann von 
Partenkircben aus auch rait BerKpfenlen erreicht werden. 
Herzog Emanuel von Bauern mit GemaUta hllNB 

kbilich diese PAitie ao Pferde gemacht 

Loser-HRtte. vn« in fciflaaaaBRi Jakn waide sndi 
lioiif r dfT L^scr- Hiitto dio Ehre la Theil, Ihre M.ijfst.'it die 
Ivaiscnn Eli-sabcth behi-rbcrgen ta dürfen. Am 3. Sept. 
untermihm die hohe Frau die (wiederholt weiten Unwetter 
Tereitelte) Partie auf den Loser 1833 m, dieamal bei achOn/» 
atem Wetter. Ihn lli^MlIt Imaarta aidi aidi lilMr dia 
Beirirthschaftung des Schutzhauses sehr befriedigend. 

.Taillthlller Hütte. Mit Bt-zug auf die in der letz- 
t>'ii Nunmior voritfTi'ntlichte Notiz drT S, Scliw.ir-'n erhalten 
wir von Uro. Zott eine Zuscbnft in welcher dersotbo seine 
Bduaptong aufrecht erhilt, dass ihm und Hm. Kilgar dir 
BeUlaael mvaigirt worden aei, weil die beiden Herren, 
wla der Wlitt in Oalttlr nnd Fahrer Lorenz dies motivir- 
ten, nicht der S. S<'hwal)en angehörten. Einer Zuwhrift der 
S. Schwaben dagegen, welche sich an Führer Lorenz um 
Auskunft gewendet hat, entnehmen wir, dass der Letztere 
Cilgtiidea benditete: >Den Schlitaaat hat Wiith Uattle aock 
jediB Tnirisf CO gegeben, ob bob öb FlUmr dabei war oder 
nicht; es kann jwioch sein, daüs es ein;:uil zutraf, dass ein 
Herr bereits den Schlüssel erhalten b.itte, und daher der- 
selbe einem später Gekommenen nicht mehr ausgefolgt wer- 
den konnte.« — Ea aeheint in der Xfaat in dem erwMintea 
Falle iiigead ein ICaaraattaidniaa obgewaltet n bataa aad 
betrarhten wir hiemit die Sache für abgeschloaaaa. 

Nürnbergerhütte. Die S. Nürnberg bat mitHca. 
Alois V:coler in Ranalt den B.iu.ertnig Über die Erikb» 
taag einer Hfitto im bintenton Langenthaie am FUie 
der OanaapHaa üi «ngeAfanr fflhe von 2300 ai abge- 
schlossen. Die Hatto wird im Lichten 7 n; lang, G m 
breit und einen Belegrauni für 8 — 12 Personen ;m Erd- 
geschosse und G — Iii I'crMi'ipn im Budonraura haben; aie 
wird gemauert, innen mit Zirbenbolz getifelt und gedielt 
aein. Die aceordirta Baasamme betifigt 2400 IL Gkieh- 
teitig warde der Weg bis zur Hatte (amb für UanltUara 
gangbar) hergestollt nnd dOrfte derselbe bereito ToDeBdet sein. 

KilrsinKor-Ifütte. Der Neuiau deraelben ist lie- 
reits ziemlich weit fortgeschritten. Der Bobban ist fertig 
nnd unter Dach; die innere Einrichtoa|p wild im Frfil^jahre 
erfolgen and die aeoe Hatte benito lar Baiaeieit der Be- 
ntttzung abergebMi werden kSnneo. 

Schulzhiittcn. Ein Engländer bemerkt Ober die 
Scbutihiittcn des D. u. Ö. A.-V. im Alpine Journal: »Die 
Elcndhütte macht ihrem Namen Ehre, denn sie ist ein 
elender Anfanthalteort Das vwhaiMkne Itiakmaaer ist 
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Bcblecbi Die Hatte ist am-h nicht f-^ tnit anseostittet, 
wie andere. Sie besteht aus einem einzigen FLianiP. Die 
Fühw schliefen in einer in der Nachtiarecbaft Ixfindlichen 
Jagdhfitta^ Uadlanerhfttt« anf der Biel« Hobe wt 
hmrilli eiiigwii^tot, UmUdi dm 0«|»tKlihBin. Sie iat in 
Vota-, Schlaf- und M irtbschaftsraurae eini,'ethrilt und be- 
«iithMbaftet, d. h. Wein, Floifch u. s. w. werden von einer 
dort wohnenden Wirthin verabfolgt ClarahQttc ist im 
Bum beschiinkt Pr»g«rbatte iat hOchst bebaglich und 
abenflilb beviithietaflet Dm Oloeknerhana ist mdir 
wie eine SchutzliOtte, aber mit ca. 35 Personen doch Obor- 
fttllt Die l'ayerhütto ist trotz ihrer hohen I>age 
nicht unbequem. Die Dresdnerhatte ist ganz gut, wenn 
aia nicht gmik (UmfOUt iat Das Hocbjoebboapit 
M cfgotlidi «in klainea HMd und die SanDoarlkfltt« 
tUA anattad^ au«. DiaSebaubachhCtte kommt unscrm 
GewBbnmann palartartie ror nnd die TaschachhQtte ein- 
fach aber sehr r.ott. Ilieriu m<'khten wir aus eigener ' 
Erühnog noch bemerben: Die Dreadnerbatte kOnnt« reia- 
l^tav gehnlten midvo, woiu man die Btulitier FBhiw I 
anhalten mQssto. Die BewirthRchaftunp wire sehr ange- 
zeigt. Die Sanmoarbüttc ist jetzt gut im Stande. Die 
Wirthscbaft Uaat nichts zu wOnscben Qbrig, wenn man die 
yacblUnaaa mit in Betnebt sieht Die Znfnllhlktt» iat 
InaMfat bebMUidi mid aehr gai bewirthadoftet. Die 
Schaabachhfltte fandenwironVnstil.i ni, «ns nicht irndul- 
det «erden sollte. Wir föhrtrn einen eigenen Schlüssel und 
aebloeaan beim Weggehrn ab, machten auch entsprechende 
Amaige in Salden. Fajreirhatte &nd ich nicht aehr lainlich 
gabdtML Unter ^er Pritacbe wir aller ünnth, altea 
Papier, Floischreste n. s. w. seit Wochen Eusamnien>.'pkehrt 
Madlenerbans hat leider kein Vcreinsschlosg. I/)h<nd zu 
erwähnen ist noch d;iH kiciuu Wirtbabans auf der Stöcklen- 
alpe (Stubai). Et gebt dort avar aehr landlich bar, 
aber die Betten amd gut nnd ninlieh. C. W. P. 

Die Lii'chfonstpinklamnien wurden mit ii.Octbr. 
für den allgemeinen Verkehr geschlossen und sind Ein- 
trittskarten nur in der Marktgemeinde-Kanilei in habao. 

Georg Jäger-Steig. Dar 0. T,-G. bat ainw senen 
Steig rar WienM^NMaUdtar-Hlttle an te ZngajtitM ange- 
legt Derselbe ist Va 8t hmg ud «od» Qeolg Aigar- 

Steig benannt. 

Die .Markirnng anf der Raxalpe wurde von 
der alpinen QeseUacbaft »D' BtoiaMhaler« um grtaaten Theile 
bamita fvikndei Sa aiad nnr mehr einiga Uatact« Beaten 
ananflOkiBB. 

Uniriacksnuie. 
— , Uaber den üngincksfall, welcher den Fdhrer C. 
BangetiBor tiaf. (Mitth. Nr. 16 a 180) berichtet Hr. 
Stranaa in der Ö. T.-Z. Nr. 19: »Wir befanden uns hart 
unter dem obersten Bt^rpschrnnd (ca. 4200 m), unweit der 
Felsen, deren Erreichung die Tour entscheidet, als ans das 
lllssgeschick ereilte. »Rmgotiner, ein Steinte konnte ich 
m>cb mfen, nnd in «aoigan Secnndan war Alloa ntacbie- 
den. Im kritiachen tfoment befimd eich Rangetiner durch 
das Seil mit mir verbrni !iti, etwa i' — s m ri/hts s. itauit.s 
ober mir, ich mit verh.iueriotii Pickel in ziemlich guten 
State 4n festen Firns, wodurch, als Rangetiner von dem 
an «aaniiar fiOhe daher aanaMdea, kopfgrosson Stein ga> 
Mm, bai mir Tubdatlnte^ dar dannf folgende Bock waU 
alfeadiniclit, danaadi aber maio Piekal aaa aaiaaai Bitt 



gobncht und ich mit fortircTissi-n wiirtip. Tnmrigllcb, mit 
wieder eingehauonom l'ickel einen Halt zu gewinnen, rer- 
suchte idi dnrch scbleunigalaa Knftauftrand ein Kinrammm 
demelbea, waa — ich prriae den glBcklichen ZolUl — sa 
Tollen drei Ttertd dn SÜelea gelang; wohl kam wieder ein 
böser Ruck, jedoch wir waren, freilich nur vorlänfig, ge- 
rettet Kine kleine Ab.stofung mit minder fottem Fim 
hatte das Wunder vollbracbt« Bekanntlich hatte sich B. 
den Ann nnd a«ci Bippen gebrochen; da er anaaer Stande 
war, den Anftticig fintanaetaeo, nm dann anf dem beiinn- 
meren Wege nach Zermatt abzusteigen, musste der ROck- 
wfg auf der?elben .Seite unter ausserordentlichen Gefahren 
und Schwierig' keiten angetreten werden. Trott der vielen 
StcinOUe eneiebten die Beiden jedoch glOcUieb den Jigar* 
rtrfcen, wo sie in flkberheit waren. 

— . Einem Berichte der Rivista mensile Nr. 9 en^ 
nehmen wir, dass ein Trüger aus Oresy(>ne_v-St Jean Namens 
Ajmard, auf einer Tour mit zwei Herrrn auf das Hohe 
Licht (Monte Boaa) kaum 200 Schritte na der Lin^-Hfittn 
an BrschOpfang starb, iymsrd batt* kaHea Waaaer g«- 
trunken nnd klagte über Magenheschwer<!>^ri. Kurz vor der 
Hfltte eieuchte er einen der H<rren, das Gepäck ihm ab- 
zoaalmira, und blieb ztuflck, versprach aber bald nacbca- 
kommen. Ala ihn die beiden Tenriaten, naehdam ait das 
Geplck naeb der Vfltle gebracht hatten, wieder anteeUn, 
fanden sie ihn in; liflirnim. Sie versuchten ihn nach der 
Hatte zu bringen, warrn jedoch nicht im Stande, den Kör- 
per aufzuheben. Sie holten nun Decken und wandten Alles 
an, nm Ajmaid viednr hanoatallco, doch imgebUeh. Ajiuurd 
starb nm dna 10 V. Abends. 



Verschiedenes. 



AD8 Meran. Unser nahes Passeiei Tbal* daa 
schon im letzten Sommer dnrcb Hagelschlag aiatfe gdÜleil, 

wurde neuerdings in den letitf n September Tagen in Folg« 
viertägiger Regrngttsse durch UubrbrOche und Hocbwaeser 
arg TerwOstet. Die mSchtig angeechvolleoe Passer riss von 
St. Leonhard bfs Jtoan 5 Brücken mit sich fort und ler- 
BtOrte manch FcbOnrs und flrncbtlnm Gmodstück, ja sie 
erreichte iclhtl im UibtrJchRen mungs-Jahr 1SS2 traurigen 
Andenkens nicht dieee GrOsee und Wildheit Ein Olftck 
war, dass die Etach sich noch siemlicb tnUg verbiett» aanit 
w&ren wir unaveifelbaft aewa üebeiaebwemmungrn entgegen 
gegangen. Wie viel kam auch dieenal auf Rechnung fort- 
gesetzter Waldvf r» astiJtii; und wio schwer r9cht sich die 
Abbohnng steiler Berglehnen; aber trotz alledem wollen 
die meiateo Dorfgemeinden dan Kntsea ainar gniea WaM> 
wirthscbaft und den Werth von Anfforstungm nodi immer 
nicht einsehen, und die Alpenvoreins-Section hat Hflbe, die 
zu letzterem Zwe<ko zu verwendenden Gelder nnr an i^en 
Mann zu bringen. Eine lühmlicho Ausnahme machen unsere 
Nachbar-Gemeinden Tirol and Vatamai la sfataicr babaa 
einzelne Besitzer an dem Bergabhang von Oberhaslach bei 
SchloRS AnoT OberAnregnng Ilra. Dr. Prflnster's 7 Hectaren 
:iiif>i f .rstcl, lurl (l'o ilen i'indo ^mI' auch die Krl.mbniss, 
strllenweiso die Höhen des Kflchelberges zu bepfianzeo. In 
Naturns nnd ia Mda war der Male Inaaeiit (roebna Som- 
mer den jungen Anpflanzungen sehr nnfi'flnstig; daher be- 
deutende Aosbesaerungen nOtbig sind, und zu diesem Zweck« 
waidoB ia darMataaHmntefananBÜaagdarSectiooTialaak- 
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ffau 200 fl. aus den Hilfsgeldern bewilligt Äurh in der 
Naif sind Anpflantaagen der steika Mohrhrficlie nnterbalb 
lUrrid ii Amkht gmman. Dr. Maxegger. 

SolUlMlIUl. An 20. Septmbpr hat n in Vorerl- 
beitr M starte gtMbtwit, daas ron Langen bis Bratz mit 
(It'in Si-hD(V]iflago din B;ihü freigemacht werden niussto. 
Zwischen Kilometer 123^ und 123.4 kam eine Schneela- 
wive bemntpr, so daa* dar Eiprairag Kr. 2 tpb Blndens 
nach Innsbruck stehen bleiben mnsste, bia die Lawine be- 
seitigt war. Die ObstkAnme haben durch den groaaen 
BehMtAJI Tieten Sctedn geUltn. 



Literatur und Kunst. 

Dr. Edaard Bichter: Unteneucbuncen nir historlathen 
flM^rmpble des ihemaligea UrrbtttltM äabboiK oad Stionr 
Narhbaiigrbitte. Mit «diier Kart«. (Aas den MitllsilBaeaa dia 
iMlitBtB llk MamkliiBrlw QasckirhtiAmfluuig.) 

na «wfitaBMda Albiil, daa ftplidaa laagiihiigir m«he- 
ToUer ürkaadra- md QaaUflHnDnrtaag» lat airltt aar too hoh«m 
Warthe flir dia Landmands Sabba^ga, aondara van Bllgemein 
iriaaaaarhafMMiat Bedeotaii«r, indem sie einige wirhtigo uioDd- 
Sitee ftr die historisrhe G«oe^phie feststellt und dieser daarit 
frewiBsermawen neue Bahnen weut. Als eines der bedeataam- 
sten Resultate der vorliegenden Studie darf man die überzeugead 
iiad«gewieaeDO Behauptung von der Continuitit der Urricbt«- 
Oienzen betrarhten, wonai-h die mittolslterlirhen I^ndgeric-i.te 
— ' denn Sprrngelgrenzrn «rh oft bis in die Neuzeit herein nor 
weoig veriodrrt babo» — den alten Hundertschaften (Centfn) 
eotspre<hSD. Dnmit i^^t mm Aw Müglirbkeit gctcebeo, mit zi(in- 
licher Sicherheit w :' (jniiiil des tpätcrcn Quell' nroatersal» die 
Contr und (Jmfsi hufts^'ivnzpn i'T friiherm f^pnchen zu tx-stim- 
Ben ind S" manrhy l'nklarfii'it. so manches Dunkel mifzuhdl- 
ISB. Man darf mit R«ht d i-s« ArSw-it als eine ep<i<bpmttchrn<ie 
asf den etwas venim li^atiti^tpii (r«bicti> Ui-r |i ifjtcihs< lii'ii (iiTi- 
grsfibfe beirirbnen, irirfi n) wie ge»agt, dpuc (lesuhtiipunkte 
un<l Wege erschliesHt , wi 1. he für die hisloritchs Fnrfi hiiti>; von 
grosser Bedeutung rm hieiiuu. Die im allgemeinen Tbejls erör- 
terten Grundsütte werden dann des Näheren bewioirn durrh die 
speeiellen UnterimHiuDgen (Iber die saJzbargiscben Verhiltniue, 
<ae au«>h mancbo Jen Alpieisteii interefsante Tbatsscbe bringen, 
B. B. das hohe Alti r gewiiaar Ber|{DameD, oder drn Umstand, 
daaa achaa io Mbaalar Eiil «Mb die HlwiMlaii Thsda daa 
BerhgaWiBre «mb kattM, nd nw dteatta «a iMila. — 
Die vatdieBBtnlle Atbeit katinlMknisaa brnita die ahwadala 
Anerkeunong geAinde«, und darf naa dsn Aator m darae i lw 
auf das henlicbste beglllckwItiHehen. Die wiehtigsteo Beanltate 
derwlben fiadeo sieh auch in dem vom Terbsser in der Gsogr. 
GeasUaebalt an MODeliaB gahalUMa Vortrag» aiedoielMt, der 
in der Zsitadnift Aailaa Kr. SB a M8 «. t. varMfinilirlit 
wurde. Dr. —m — 

Dr. Alhreekt Peaek: We EiaMft In den Alpen. Vortrag. 
Wien. Verein surVet breitung naturwisaenBf haftlieher Kenntnisse. 

Der durch Inlislt wie durch elegante Form gleich susge- 
U'ii hnet<> Vnrtrag bietet im kn«p(ien Rahmen ein Bild des Stin- 
des iitiBi r r dcrzeitinfen Kenntoiu Qb^r die Eiszeit in den Alpen 
und ist geieignet, in pftDZ rorzflglicber Weise den Ijiien über ilie 
einschligigen Verbältnisge zu orientiren. Der Verfaneer, ■lessrn 
Arbeiten ihm bereit« t-ino horhiuif»e«ehene StelluDR in der wi»- 
»ennehiifllii hon Welt vor»<'hiitTten. hat mit il^wm Ensaj «ich 
auch als Mi'inter der populären Diirstellun^ erwiesen. K. 

LebcrslrhtKkarte ron Mlltel-Enropa. Die .vhte Lieferung 
dieses ge«liepeiion, in fünff.iehem Farbemlnicke ausReführtni 
Kartenwerkes ist er»ehienen. hu iiaii^en sind nun 33 Blitter 
«iioses auf den neuesten .\ufn.ihm3-Mateii.-»lien basirten K.irten- 
werke» pnblidrt. Es fehlen dabi-r nur nix h l'J Bhitter zur 
Completuung des Ganzen, welche bi« Mai de« näcluiten Jahres 
faUgg e ele Ut esia warden. Dieses Ksitenwerk hat oicbt nur (Or 
■lütlijaefeai, eoauasitiaU« und technische Kreise grossen Werth, 
■andern <• bildet such siosa tnffUdiea LehrbehsU Ar das 
Btadiaai d«r GeMiapU» KtM-BaropM an hfllieran Gnl. and 
mtir-Lsluaaatartaa and MaM die ansserordenUlA beifiÜge 



nnd Privatm etoL, aaoMitUcii in der Seterr. nsd deuterhsn Anae» 
den spMckaBdataB Beveia daflir. Ftoepecte und Probeblitter 
obigen Karten we t ke e massdek die K, LeebnerVhc k. k. Hof* 
und ünifen{Utta>BneKiiandhuig, Wien I., Giahea 31, gratis. 

Karte Tom Ilanvebirito (l : ^.000). Von L IMehmama. 
3. Aull. Ksssel. Emst Kloimenbai;on. 3 U. 

Die Ksrta ist ein photograpbiseber Liehtdrork nach der 
jiroeean £eliefkarts Detchmanu's, welch letttere eine der liestaii 
ihrer Art iat Aveh dia Jnar Tariiag—da Beprodaietien aaialMwt 
sieb dnreh flaaticitife na and gibt ein anarlianUdiee BOd der 

Boden i^stil tu ni;, ist daher aneh ffir Toi:tistf-n praKisrh. 

HUbeuU, seine BagT<lndutiK' in der duuisc-hen M^tbe, seine 
Idee and die orsprünglii Ih n K i :M>zsblmäreheo. UolwiieHM. V<v> 
lag dos Ossteir. Kiescogtbirgbvervins. 8* 170 8. 

Dss Bach snAliilt swei Arbeiten Ober daa im Titel genannte 
Thems, mtcihe hei ainea Oooenrreni prsisgekxtot wnrdeo. Die 
mit deai antan Pkeia awMaiainlmata Awiamdkmg ma L. F. 
Ridiler te MawdMi baliandett dl» ÄhIm arit krRiedwm Vn» 
stindnise nnd nelir vom w i aaeB a e h aWiahaii Staadwmkt ani^ 
während die siNfte von Jobam BMMa in TnMtanaia'daa TbaaM 
aasfahrUdier anai^pivt M rwaaMi«hiata UMm dta baidaa 
Arbsitan «in ladit TafdiaafMlaa md hteeaaMil»» Wark. 

9r. J. BMHMtbndt» Uebir den Badnaa daa Baigatatana 
aar Ben nnd OeOwa. Bspant^Abdmek um dar B«riii«r Uta. 
Woehenadir. 6 & 

Dis kleine MniA esgiaal die babaDBtaa AnfthnagM de» 
Uro. Prof. Oertel dahin, daae das Bergsteigen aMit Udaa ein» 
Gymnsstik des Hennradtela, eondeTn sui h dar Gdliaa iat and 
dieeslhen am beeten for D eg aaa t a ti e a aehlttalb 

Albtrt Bdl. Bar OoBshMlB da Ataüifi^HflahtoniB u 
den Alpok Sq^-Abds. «H das Kabnb. Daolactai T^Uatt 

Der Toifng babandril iwwiMwd singe TonnB Dr. Oia» 
feldt's nnd wIbiK Baak rfl||a knrse Notisrn Aber UngtOelaana. 

SeiplaM fUMTt AMmv» ani UreUo del man dt B67 nmti 
neUa nJU daU' Aatieo dal Bnnta « eontetaini. 18 & 

Daa HiArban, ein Ananw ana dsn VObm van Psessan 
Ton OttoBrentari «nfbiltteTSNMMBgabaB, «aiHMBr.8eMQaa 
Cainer mit viel BorglUt and Iflbe auaarniaangaitaOt bat Zorn 
nitdit geringen TbeOe bat daneiba <nt aelbat die »Baanngwi 
vornehmen mflsaan. fina aihr danknawarlba Aibaiti die mllal» 
Aneifcennnng terdiant 

■illildl M> PnUlBatiln ttattni. Bni» VH iBMkna 
renetaj^ DaOi* Dr. Stipiona Cabnr. Teibm. bat. geegr. Gidd» 
Cora. 23 8. L, I.— 

Enthllt Hshenangaben Ton 317 Fttnktrn, die cnm nicht g»> 
ringen Theil erst Tom Verfasser bsn>melriacfa gevessrn wardöi. 
Eine sehr fleissig nnd sorgflUtig gearlieitate w«— — — *«i'~g 

Paaevann saa der VIII» Bosal 1060 n bei Aaiaga, iBMI» 
Comnani.) JBannmabaB von dar Beotion l%ensa dn (XA.L 
1884. — Bi «telbefaen Oontoarm denllkh anageRlbrt 

Les eaax thermalee de Aqnaroasa. (Valleo de Bhni»). 
Par Jaques Bertoni et Hoiso Bertoni. — Dcngio, Denifaifa|n» 
Andres »i. 

Eine mit guten Blustrationen susgoststlete, eingeht nde Schrift 
aber den BBMort Aquarossa in der Srhsreis, wächa aitrh dl» 

Anafliige in die Umgebung genaa hebaaddt. 

A. E. Mnrtel; lio ranon du Tarn. — Alpes Autrii liienncs. 
!Gro«s-Vene<li(?cr-GroMKkM-kncr I)»eh«tein.) Psrii. 8eparatab<lrueko 

wn* ibm .Jabrl'Urb 'Iis Fr.ini;:iis, 

7.nT HeirrUndun$r des K'irn.Esscrthams. Als B<'itrag zur 
Koriaicn Krlr.siing für Alle. Rudolstadt» Comoiaaions -Verlag 
H;«rliii v \- Sohn 51 S. U. 8". 40 Pf. 

\)'.-T V.rf;i>>er, G. v. Fl it uw in Ech8nns, ist Vegetaiisner 
itlreii^'Ktcr Obsurvunz, der den CifnuBS roher Körner besonders 
auch den Touristen empticblt (twg 36 n. If.), welche bei dieser 
Diät eine ungeahnte I^eistungsfanigkeit erreichen würden. — Wen 
die Secbe tntervssirt, der möge du» Bfichlein lesen. 

Ferledlaeba Llterntnr. 

Ocatrrr. Tanristen-Zeltnng. Ni. 19. J. B. Stranae: 
Dar Hont» Beaa von Maangnagn. — Anu B»idls Dar Aiatta* 
bnnnaa bai BaUiiiK. 

TevrM. Nr. IB. Jnlbu Paak: Deotaebe SnaaUnada in 
WaUAlinL - Cari Uagbait: Aas dw Btnbdar Alpin. 
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an\ AIplBO ItaliuMk BilM» MtHlb 
im V. lot Alpinen Coni^ron. — A. B» 4ar*iffl: OrOv Tom 

Hoct^och »ti«, — Enriiv Ba*r; AwriWp ia dW CMtiaehen 
Alpen. — Kotizpo. Literatur. ProtoooU dir XiMbnag dar 

Quilltino S«"!!«-!!!!!!« am I.vilanim. 

Oeoterr. Alp«iiz«ltiinr. Nr. 170. Haimiah KSehllB: 

Der Löffler 3382 m. — Raisebericbt«. 



Roadsehreiben des Ontral- AnssdnuMsNr.lOS 

15. Oftuber. 

L 

I>er C.>A. eriien ia Folge der au« Karaten und Tirol 
eingekiafeiMik Niehiicliten Aber Hochwaaser-VerhceruDg«!! 



Antrat 

8(it iMsm Ttgea erfSlkn abennalB, vie tot drei Jah- 
na, Tnnerbotschaftm Obnr IIochwa.s<i<>r-Vprheenincrpn in den 
Alpen die Spalten der nffcntliulHm BiAtter. Der vcrdifiist- 
Vülk Vörstind unserer Stcliuii Villach, Herr Findenegg, 
hat lieb sofort im EinTemehoiea oiit dam Centnü-Aosachoai 
in daa TMww di iwiB u umiigagtliiBt iNgabao, ua 
anng des Scliadcns beartheiles zo kBniuO, u 
Ton dort die t<'lPtrTapliische Nachricht: 

»Eben z u r n i- k gnkehrt, Sch idcn sehr gross, es 
maaa etwas durch uns geschoben; Bericht folgt« 

TeniBigtiiMiant Dtr D. o. 0. Alpeo-Verain hat durch 
aeise groasartige Hilfsaction im Jahre 1882, welche den 
Betrag Ton 157 000 fl. 9. W. den Uel)erwhweramten Ton 
Tirnl urui K.lrnlini zufnhrte, Kirh nicht '■''.''■-■i "in unvi>rgäng- 
Uches Veriiieas-t, siindern auch ein Ansehen und einen Huf 
im Oebirgslando errungen, welcher bis in das letzte Dorf, 
■0 gut in« ja dw bOohatso Knin gadrangnt ist. ]>i* von 
der jetsigen KktHlraplw Heinifinidilsii «vwarton von «u 
mit aller Sirherhoit Hilfe und ünterstfltznng, sie wissen, 
dass unsere Gaben im Jahre 1882 fast überall die ersten 
waren, dass sie unmittelbar und rasch, durch kundige Ver- 
tranenarnftoner den Bmchldigten im Augenblicke dar iig- 
stea Kath gvspeodet wordan sind. 

Unsere Khrc und unser Ruf Terlangt es, dass 
wir auch jetzt die Hoffnungen, die man auf uns 
setzt, nicht enttäuschen. 

Sind es doch Bewohner des freundlichen Kiratnerlandes, 
das TOT wmlgso Woehan «rat aofiem Taraia mit aller Herx- 
lichkeit und Licbenswflrdigkeit empfangen hat, 'die jetzt auf 
ihre zerstörten Häuser und Accker, auf eine vernichtete 
Ernte blicken. 

Ist glOcklicher Welse dieses J.ihr der Umfang des ver- 
llflirtsa GeWetes weit beschränkter als im Jahre 1882, so 
bulra doch daa Csmalthal Tan Fentafel bia Tkrria, Xarria 
selbst daa schSne Raibl, formt das ganze nntene Gailtbal 

von IIiTiiLiünr il.u.irtv ii? Draiith.i! uni einzelne Oopen- 
den Tirols ebensu schwer goLtUn, als nur irgend ein Ge- 
biet im Jahn 1882. 

Vsrain^pMMieB ! Wir wiassn, dsss «ir aneh dienul 
Btdit vmsoBSt an Bare Ibnsidienftaiuidlidilnit an Bnrs 
Liebe zu den Alpenländem, und an Eure Anhänglichkeit 
an den D. und Ö. Alpen- Verein appelliron! Mügen die 
Scctionsleitungen durch Veranstaltung von Sammlungen oder 
Pfeductionso, odsr sonst in einer passend sischeiDenden 
Wein lidi OBReleBMi sein Issscs, nUglfchst nwA Beträge 
[izubringen, mit den''n hhmtp iv-'ti'i'jTi V ürvh und 
lasche und ausgiebige fliiie spondeu können. | 



SSramtliche eingehende Betrfitre bitten wir SO 
rasch als mOglich an unseren CentraUCassier, 
Herrn F. QngsobioUer ia Saliburff, Poft Bahn- 
hof gelangen zn lami. 

Ist es gelungen, im Jahn 1889 eins SoBine von ganz 
unerwarteter Hübe zus;jmmen z;i bringen, so wird es um 
so leichter sein, eine den geringeren Dimensionf>n ior jetzigen 
Katastrophe entsprechende kleinere Gabe l^TlK i/uscbaiTen. 
Aber Basehhsit tbnt vor AUsn DOth. Der C-A. bat be> 
nfti SOO fl. nach 'Wudk und 900 fl. luA Hermagor ab» 
gesendet. 

Wir \ertr.iiien daranf, dass uns die P. T. Vereiosge- 
nossen in Stand setzen werden, nooh tMs tolcto SnduglM 
der ersten nachfolgen ta lassen] 

IL 

Wir erfauibai ans anfimerkwun n nMchsn, dutdis Zsit» 
achiift Mch degint gebunden gegen AnftsUnng von twai 
Unk bnegm «erden kann. Bestelluugen sind ehemOgUehst 

bd dtn belieflbuden Sectionen anr.unii-Mt>n. 

Br. E. Richter, l JhräsüUnt. 



— . Fttr die vom Hochwasser schwer beschädigte Ge- 
meinde Albeins hat der C.-A. 100 )i. zu Händen der S. 
Brixen bewilligt 

— . Der S. Klagenfnrt wurden für W^nurkinuigeo 
und WegveiMT tat fflodOMr-Oebiels 100 fl , dsr 8. Mond- 
see fttr Yollaadnig te Sehafbergweges .^O fl., dem Bao- 
fahrer dee Riemann-Hanses, Hrn. Uulzner, far ausserordent- 
liche Arbeiten 40 fl., der .S, Kicberbrunn für Wegbauten 
20 fl. und der 8.SaUburg fOr die meteurologiscfae Station 
uf dsm üatsnibecg 100 fl. «mb a-A. bwrOligt. 



Jahresbericht für 1884— 8ö. 

Vorgetragen auf der GfloefalTenammlong zu YiUaicb. 
Mit GsnuglkBBng knin dsr C-A. 



im remomnni Jnhre der Verein sich in steter Entwick- 
lung fortgebildet und anüfrclirciti t hat Zu Anfang dieses 
Jahres zahlte er schon 13 878 .Mitglieder, also um 1604 
mehr ala sa Anlang des Jahres 1884, nnd dieser Zuwachs 



1883 um 416 Mitglieder. Gegenwärtig hat dw Vcmill 
die Mitkrliederzahl von 14 (500 schon weit QberschrittaL 
Zngleii-ii l;,it Mrii din Zahl (icr S«'tinnr-n v.w: 9 vermehrt, 
nämlich um die Soctionen Weimar, i'rankfnrt a. d. Oder, 
Strassburg, Hannover, Lienz, Bargbansen am Imb, MAU> 
hauaea im Elsass, OiOdni in Sfidtind und Lnngan. 

Was nun die Thätigkeit des Vereins betrifft so ist vor 
Allem hinsichtlich ili r Tubl icationpn die Umwandlung 
in der Fotm und theilweise auch in Inhalt und Charakter 
der »Mittbeilnngen« sn erwähnen, die sich gemäss dea 
BeachlflsBpn der Komalsnasr Ctanenlvcnanmluig follMg. 
Als die Hauptnnfgabe dies» ▼sreins-Organs enehlea es, 
AllsB, wut im Leben des Vereins und in Hezug nuf s«iu 
Tbltigkeit^biet für die Mitglieder Wissenswerthes sich er- 
eignet, zur rascheren KenntniaSi SlS diss bsi dem Erschei- 
cnn in HonatsbaAen mOglieh w», sa hrtngn. Aosserdem 
sollten kOners wiaaeBsebaraidie nnd trarisäsehs AalMu, 
wi'l'.'hc sirh nicht put in <!i>n PL.ihriii ri liin Jahrbuchs fög- 
teu, oder «ine nu»che Veroffentiichuug eriteiscbten, in die 
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IDttheOnngen aiifgeoomnten «erden. Eb duf wohl gesagt 

werden, dass die Mitthcilantren in der neaen Form nnzwci- 
folluft mehr Tbcilnahmo und Leser befanden haben, und 
bisher von keiner Seite der Wunsch nach Wiederherstellung 
dta alten Ziurtandea geiaHUt wnrde. In fiousieUer Hin- 
liclit ersab die Getabnug inefme ein gtaitigw BenHit^ 

aiN (\','.<^ Tnspr.itenertrricrniss für dis T. Semester den Voran- 
schlag um 427 fl. üticrstif^g. flinjf:o Sv'hwierijfkeiten erpi- 
bon sich nur iK-züpUch dor Arlrcssi n- Afndcrungrn, mdom 
nicht ünmer die waoecbenawerthe Genauigkeit and Raach- 
haH in d« Aifaba dandben beotMfcM midiL 8Ar am- 
piaUoMimA irfba andi, dass seitens der Sectionen Mit- 
Uteihmii^ filier tenerten a we rt he Vorkommnisse h9afi)?er nnd 
rascher der Reiinition zakommen niiichten, damit diese nicht 
erst aas den Zeitungen Vorgänge erfahre, die vor Allem 
den Gesammtverein inlereaaireD. Andererseits mO^ auch 
barfleksichtigt «Mden» daaa bai den Kluaendnagen Xfii» 
aieb empfiehlt, & M Belehbaltiglteit de« Stofba und 
im Interesse des Grr.ndsifzr s: niPclichst Vieli^s und Ab- 
wechslang zu bieten, eine breite Behandlung des Einzelnen 
unthunlirli erscheint 

Neben den »Mitthailnngen« eraeheint^ wie biahar, die 
Zeltacbrift, tiber anatatt in S Llrfernngen nnn in einem 
Bande zum Schlnss des Jahrrs, nnd es kann jetzt schon 
versichert werden, dass die Zeitschrift von ihrem bisherigen 
Cbankter nnd dor Ausstattung, welche sie bisher an den 
bemronagendtten PublicatioiDen dieanr Art atblen liaaa, niobta 
fwlienn wird. Bine beaeudeie Zierde dea Unftigen Jabr- 
buchs wird die kartopraphi?''ho Arfieit über Berchtesfra- 
den von A. Wa Iteube r i-r fjiidon, von wclclicr das erste 
(südustliche) Ulatt lieuer cisclicincn wird. Si imn in den 
Tohgm zwei Jatanebericbten wurde dieses groase Untenieh- 
Bun dM TaniH, dir Ksanpiiimg, BabenbeatiiBBnngnnd 
karto^aphischen Darstellung der Berchteegadner Oebirgs- 
gmppc gedacht. Das Werk kann nun bis anf die Repro- 
duktion der K;uV' als vollendet, und = w.ilil w.is Oernuig- 
keit der Z«'icbniing und der zahlreicbiiu iiijlienbestimmungen, 
als waa Schönheit der AusfQhrung betnflt, als gelongeD 
liaaaiehnet werden, und et «iid nnaanm Veinin amsomehr 
rar Bh» gereichen, als an daa «rate aoMt Vntenebmen 
H «•Um ein alpiner Tanin gaas aas «iganan Hittaln 
geaebaflm bat. 

Welch* weiter Terbreitang unsere Pablieationen sich 
(figmUttUg «tfrenaii p mag die Thataache faaweian, daaa die 
MrtubaQnBgm in afaisr Auflage tw 17000. daa Jahrbach 
in einer Avflaga tob 165U0 Eiemphm» «nebeint 

Die Vereinsbibliothelr, gegenwSrtig schon eine statt- 
liche und werthvülle Sammlung der alpinen Literatur, wurde 
theils durch Anlauf {ohlender Werke^ theila im Taoaeh- 
«fge ergtnst 

Dm den Sectionen im d'birge in den Wiütermonaten 
Ani^nng zu bieten, hatte auch die vurjäliriK'o Oeneralver- 
sammlung einen Credit von 2üO fl. zur ücckung der Ka.ten 
Ton Vortf &gen gewthrt, nnd haben auch im letzten Wmter 
4 C a Mig aa art iwien (Bae h iw a laittal, Braaedt, Gaatein nnd 
Enfatein) biaeoB Oal w iich gemacht. 

Wie in frfihemi Jahren m unterstützte auch heuer der 
Verein die tu pteornlMp: sehen Beobachtun csstat io- 
Ben anf dem Üochobir, dor üchmittenhOhe und aut dem 
Untmbeige. 

Eo» Mmadabnli ud aiMgiochalbltigUl aotirickelta 



[ der 7eraiB anf dem OeUele der Hütten- «id Wegban* 

ten. ZuDür-l-st sind zwei Hüttenhanten hervorragender sQd- 
dculscher Sectionen in dem durch die Arlbergbihn dem 
grossen Touristenverkehr cischlossenen Gebiete zu erwähnen, 
nlmlich die Konstanzer-Hlltte am Bingange drs Fasol« 
tbala nnd die Angabarger-Hfitie an der Fkraeienpitaei. 

Hieran reiht sich der Riii der dem Andenken des um die 
Erschlies.siini,' der Tiroler Alpen h'>.'hvcrdien(en Pfarrers 
Franz Senn Eewidrneten Hütte im AljK'irier-Thale, welchen 
die Soction Innsbruck mit Zustimmung des C-A. und der 
als Spender betheiligten SidtoMii mSk dam Beate dar nur 
Ehrung des Aadenlnaa flann'a gewidmeten Sammelgelder 
aasrßhren lie.ss. Ein bedentendes üntomehmen bildet ferner 
der Bau des ncfh heuer vollendeten Schlern-Hauaes der 
Section Bozen. Die Soction Piuigau eröffnete d;is Kie- 
mann-Haas auf dem Steinernen Heer, die Section Vüladl 
die Feldaar-HBtte un Olanisee in der Kreaaeckgrqtpa, 
swiaebm Dran- vnd IßHiaal, «Ihiend dieae Seetion ii- 
gleichdieBerthahattc auf dem Mtttagakggel vellendete; die 
Section Algäu-Immenstadt erSlTtaete das nunmehr vollendete 
Waltenberger-Uaus au der Mädele-Gabel und Algtn- 
Kempten die UnterkunftahOtte am Bappanaee hei Obent- 
dorf. An dIeae Nenbanten nilit rieh janer dar Seetion Bar» 
lin wQrdig an, welcher ganz ans eigenen Mitteln dieser 
Section neben der alten Berliner- II Qtte im Schwarzen« 
Eteingrnnd erstand; femer das Unternehmen der Vei^tOaae* 
mng dea Glocitner-Hnnaea, «elchea aieh fttr den 
aleigerlni gieeaailigen Titrlabr aehon an Uein erwiea, dndi 

die Section Klajrenfarf ; die Erweitorune: der Payer-ITütto 
durch die Section l'r.iL-; die Biuten der S. Frankfurt -am 
Gepatschhause, der Umlnu dor M utteko pf-Hütte durch 
die S. Imst, der Aufbau der Donglas-Hfttte durch die 
S. Tomlbav, eodlieb die Auatattaif dar flbrigan Httttan 
dieser Seetion, aofria der JohaaniB^ Omr, Ragar* nnd 
Stadlhfitt», der Znlänhfltte n. a. 

Ausserdem sind di« l)edeut<>ndeii Hrittenlviuten in den 
Sfldalpen, am Triglav and auf der Tofana, im Werke. 
Das Hfittengnindbach wurde ergflnzt und vervoUaandigt 

Eine beaondan ttgt Thlügkait «wda aof den GabMa 
der Wegbatiten entwieiceil 

1. lai hriiri = c!:en Hochlande fuhr di*' S. Mün- 
chen im («'biet der Zugspitze mit neuen Wegbauten, 
besserungen u::d Beieichnnngen fort nnd machten aieh die 
j 8b Algkn-Immenatadt, Tölz, Hieabneh« Beaanbein 
I and Berehtesgaden dmch Weganlagen wriieat 
; 2. In Nordtirol baute die S, Schwallen die Wege 
von ihrer Hfltfc zum grossen Jamthilferner und bezeichnete 
j Wege im l'a/.naunthal; die S. Augsburg führte Wegfaan- 
tan zu ihrer Hatte an der Buaaieinipitae tob Inn* and 
Lnhtbal an«; die S. Amberg machte aieh dnnh VmU 
Setzung ihrer Wechmten im nusRen^n Ootzthale verdient. 
Weiters wurde der WN r^li.iu dc8 Hrn. CuraU-n Qärber von 
Zwieselstein nat'h UnTgi unterstrit't, in- S. Innsbruck 
erbaute einen Stög von der Karbütte im Pinaiathal anf 
daa ParaiB|oA nnd wl ia aaui l B den Weig in ▼«nparlocb, 
die S. Oberinnthal, Telfs und Imst führten Wegba* 
zeichnung«'n aus und Mitglieder der S. Prag waren, abge- 
sehen von ihren Arlieit-'n in der Oetzthaler- und Glockner- 
gruppe am Acbensee durch Bezeichnung der Wege tbAtig. 
Die S. Hall legte einem Wog zum Wattensbachläll an, die 
& Schwu banto dm W«f «bar daa KaUadoch» die & 
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Kaf stein Tcrvollfrtandigte ihr Wopnptz am Kaisergobirgp, 
die 8. Ziller tbal bente neue W«go ia der fiodu-Gfappp, 
iriUimid in Zillfitttb acttsk wM«r dl« SeeUmm BerÜB 

und Prag ihre Tliilttpkf^t cnlf iltf'rr', wovon dio erstm 
dio Wego durch die SchwarzcüstemkUiuiui und zum Sfhwar- 
zeo See verbesserte, letztore jenrn von der Dominikushütte 
xnr Fortscluigclalpe beieicluK-te. Im aaltbuiig-Ujoliaduo 
Oimgaliirg» maehto di« 8. Kittbttfel dn MMam Book^ 
«Cf tem KitzbOhlorhom znm Oaisstoin durch Bozoichnnng 
und Ansb^s^ctuni? allgemein gangbar, reparirte den Weg 
auf ilurn utui hezoichneto andere B^-rgwope und Aus- 
uchtspoukte in üiran Oebiete; tantr stellte die S. Fieber» 
brBBB dcB Wtg «BD WiUalpaee Bad nf daa Lodor bar. 

In Salzburg biittn di? S. Pinr. Ciiii (ansser der Re- 
paratur des Rarasfiicr Stoigcs auf das Stt'inrrne Meer und 
Wcgli^zeichnungen im Kuwhtrtfcale) eintn Weg zum Snlz- 
lucbirasaerfidl nlcbst Dorf Fuacb; w&breal die & firfart 
dm Wfg TOB Kols {b Banris Inn HochBVf^MMshn BBd 
auf d'-n llfT7J):-' Krnst pthjuto, und di(> Oolüng:, IT:iI- 
Icin uad Salzburg klcmorc WcganbRen m ihren Gebie- 
ten vollfQhrten. 

4. Im Salxkammergnt vollendete die S. Austria 
dsB amen BMbagmtg tob ünteiadi «aa nad aaka die 
Wcgverbessernng von Hallstatt zur Simncvhfltte aa Dach- 
stfin in Angriff; dio S. Ob-Knnsthal im Vertine mit 
trorigcr vollendete den Felsenweg v^n Filzmoos nach Gösau; 
die 8. Salfkamnergnt nnd Anssee beukbneten and 
baaleB laUnicbe Oteiga flifaa Oobirtoo» 

5. In Krirntnn sind die We?an1ageiB dar 8L Vtllacb, 
insbescndoro aui den Slantuut, und ihre« Oanes "Rirris, wo- 
aelbet Herr Boren May de Mudiis fiir den Vcrrin eifrigst 
wirkt, bomcrfcenamrtb. Die S. Oailtbal ist hier im fie- 
grilfrv dea Baa eiaer HWIe im NnaMd am SeBmintr naeh 

Pontafel [».usiuführrn. 

Tl. im südlichen Tirol wurden bodeutcndo Weghauten 
in der durch ihre tri;iss.irt pvn Ft'Ufiirmen und ScbOnheit 
berfihfflt gewordenen Primörgrnppo dareh den Geaanunt- 
TCNia aigelctrt Die 8. Praf ftlüle die W«g« tw TnM 

und Salden zur PivethUttn weiter ans, die S. Hamburg, 
nnd vor Alloni ilir verJipnstvolll^r Vorstand Hr. Dr. Ar- 
ning, setzten die ümlegnng de« Weges an den Takiretta- 
wflad» anf dea Ort'er ins Werk nnd Uesaaa den Weg rar 
Befglbntto henMlea; die 8. TiBtsebgaB aorgto fSr W«p> 
heioichnunsen im Glamscr and Schlanderscr Gebiete; dio S. 
Bozen für WegferbesEernngen auf die Cassianspitzo bei 
Klausen und auf den Boi'u von der Uendelstrasse ans; die 
aeoe Sectioo Groden fttr Weganbgen nnd BeaeicbnoDgen 
Ib ihreffl OeUele; aad die & Braaeek flttit» den Vftg 
anf dio Wind-vhar aus. 

Dio Sectionen Stcyr, Waidhofen, Asch, Fichtcl- 
gebirgo nnd Frankenwald endlich waren dareh zahl- 
reiche Asiagen in ibrea cogeien Gebieten tbätig, and weU 
aieht an letitnr Stelle iat daa Wiricea der 8. Kdatealaad 
I Ahmend hervorzuhrben, welche mit rastlosem Eifer keine 
Opfer scheut, die untfrirdiscbo Wunderwelt des Karst- 
gebirges weiter zu enchlieesen. 

Aach im abgelaafnien Jahre war das Führer wesen 
der Oegeaatead beaoadeier Obeorge der YefeinaleitBng, die 

nnisomf'hr pfU.tcn erschifn. -Is nicht pcringn Schwierigkei- 
ten auf diesem Gebiete zu beiuimpfen waren und noch sind, 
dMBni maBHlNr it ua w ^f^jf "^ Aailpdia dsr 8wtifliiwi 



sein wird, in ihren GfLietfn eir.n erliühte Thätigkeit Iii 
entwickeln and ihr Augenmeik ganz bmonders dem Fühiac^ 
weaea tvrawnidni. DerQcaaauatfefaia aber «ifil AltiaA 
nicht abh.ilteti lissen. Elnricbtargcn zu schaffen, welche 
zum Vortbeil der Führer gereichen, nnd denselben die rast- 
lose und nnfigeBBOtaigB Thitigkiit daa ▼anlaa ISr ihr 
Wohl beweiaea. 

Wie ea ia «atefer Hiaaicibt aiaariaaB fHtlMMi goHa- 

gen knnn, in da.s Führrrwesen erbeblich fördernd einzusrci- 
fen, zeigt das Beispiel mehrerer Sfctionen des Gebirgs- und 
Flachlandes, welche durch Uebor^rachung nnd Belobrang der 

IFUuw ihrer Gebiete, sowie dareh Anfstellniig tob Fflhrtr- 
toUba tfaltig wireo; ia he i fenagaader Weiaa isAMoadm 
Beispiel der Sectionen Berlin und Prag, von denen 
erstere in diosom Jahre ein genaues Führerverzeichniivs für 
die ges.imii.ten östlichen Alpen mit Angabe der von den 
I einzelnen Fährem ontmiommeneB Touren beraasgab, wfth* 
nad die S. Prag Audi BrgalBiir te Tuift aad AbmM- 
tang von Fahrern mit HilfsodtldB HuM Beniba Wied» 

holt sich Verdienste erwaib. 

Der Gesammtverein sj^ndete ferner ebenfalls verdienten 
i Führom eine Aniahl von Ansrflatangsgegaaatlades. Aaaitr 
dsB bereits ge g itod e tea grtaaera Flhrerbibliotbekei 

' zu Salden und Wi nd isch- M atrei wurden im Vorjahre 
I noch zwei kleinere Büchersamralungen nach Berchtes- 
gaden nni Kais (an letzterem Ort auf Ansuchen des 
dortigen Fflhrerveieine) geqiendet Im Int ore a a e dar Fflbnt 
wnrda fereer nach heacF aalar der daalnnawarthaB Vamritl» 

Inng der S. Austrii die FDhrer- Versicherung, nnd 
z*;ir vou unserem Verein allein (<L\ der Ct. T.-C. und der 
Ö. A.-C. die Betheiligung ablehnten) durcbgefBhit 
I Durch dio mnstargUtige Yerwaltorg der Fftbrer-Ui- 
I teratfltsBBgakaaae bat sieh ia itoaem Jakro di« Sertioa 
Hamburp um den Verein ein hohes Verdienst erwoibcn. 
Ilirem ütricbte ist zu entnehmen, dass aus dieser durch 
DeitiSge des Gesammtver>>ins und seiner Sectionen gebilde- 
ten Kasae im Jahn 1884 kranke oder cfwcibanBfiUuga Fflbni 
BBd Vitwnt der ia Omn Benifb TaraaglMctoi Ftthicr 
mit einer Gesammtsammo von 11 '22 M. 80 Pf. nnteritfixt 
worden, dass im lettten Jaiiro um 345 M. 26 Pf. melir 
hiefür verausgabt wurden als im Vorjahre, nnd dass sich 
i der VormOgensstaad der Easw je(*t anf 15010 iL and 
I aOO fl. e. W., md xwar am 576 H. 88 Pt bOher ab 
im Vorjahre belauft Um aber in Znkunft eine noch er- 
folgreichere, für den Verein so wichtige Thätigkeit entfal- 
ten zu können, mnsa sich dieeer wiederholt an die OpAr- 
Willigkeit der Sectiooeo wendoB; boi aia von dar grniam 
An^pbe erfOlItea gemaiBsaaMO Staabm kaoa bei den «ibwil» 
tenden Schwierigkeiten znm angestrebten Ziele frihren! 

Kino weitere Aufgabe der Vereinsthätigkeit war es wie- 
der, durch UnterstDtzong von Aufforstungen Anngimg 
zur Erhaltung daa Waldschmuckee der Gebiige und ssa 
Sehntao der Thllar vor dco aetalBmideB BlafliaBtaB n 
grbon. Hier iat NBnehst zu erwähnen, dass die Maibl|a> 
meinle Zell am See mit Beihilfe der ihr noch 1883 
vom Vereine gewiihrten Subvention von 300 fl. dnith An- 
I pSaatasg nnd Bealmaag 80 Joch ihrer Alpea aad Jagd- 
I grfbida in der üragebnng der TielbeaaehtCB flehmitiagihlba 
wieder in Bfstand plinn'hk Lit, und d.ass daa Gedeibea 
I dieser Anlagen schon jetzt ein erfreuliches Geliagen diasH 
I WariDN Tmafiidi 
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Im Jahre 1881 wnidea tum» nidbA «oiigcr als 1167 (1. 
fBr Anffontaiigsxvgde vaniugiM und daaiifc ValanMb» 

mtuigen nordtirolischor Oemmden (600 ft^ und der 
Sectionen Tillach (217 fl.), Vintschgan (200 fl ) und 
Wippthal (150 fl) unterstüUt Herr i'orrtiMjicktor Josef 
Clement, welcher unseren Beetrebocgen in Nordttiol re- 
gtoEite fflr diA Sube und nüM thatkilltige Untenttttnug 
•iit|i«ewliriiig^ bericMit, dan im HeiMe 18S4 wd Frttli* 
lingo 1 885 insbesondere in d r Gemeinde Thaur ein Schutz- 
zauD hergestellt, in der Gemetcdo Götzens am Gcrols- und 
Axamserbache S'/, ha aofgeforstnt, im Mutterer ondEbrcn- 
bnuar Geauindeindd» Coltutn tob 3 ba ugelcgk und im 
B^sallni^walde der OmitiBd» BeaMd «nd mn Wege um 
WattcT.sbachfall Anpflanzunfren pcschaffen wurden. 

Mit dem für laSf» vorpe&ehenen Betiapc bestritt man 
xunSchst Nachbcssorangen dor mit Vf n iLsiaittcln .irgelop- 
teo Pflansaagcn im Fretlauthale (50 11) uad uotersiatzto 
tomr dfo AtfkntamnmHfe» dar Saeliaafli Imil (GO fl.), 
Steinach im Wippthal (57 fl. CO kr.). Brnii«ek(100fl.), 
Licnz (00 fl.) Weitere BottrSgc worden der S. Inns- 
bruck zur Anlage eines ;ilii.iH?n Pfi.iDzpaitens. dann fflr 
Aufforstungen beim I>oil« Utiiidaun bei Klaufcn (35 fl.) 
und im Glnnwer Wald (50 fl.), endlich fOr Umzilunung 
aiawaaffalteiMcBFlielwdaracttsüidsKoU^ (20fl.)g8- 
wfihrt. Die Seetionen Tiniselifau «nd Msran waren 
auf diesem Gebiete tlilUic, indem sie die Xachbcsserung der 
Pflanzungen bei Naturns und die AulTorstungsarbeiten in 
Seknab, XJltenthal und St Felix und einige Ufeischutzbaa- 
In nnterstfltztan. £rwihnaiig verdient hier auch, dtaa der 
TaniB" mit' cinw ÜDladttBf des lisndealHNiiilmeins tob 
Salzburg beehrt wurde, Erfahrungen und Vorschlfige Ober 
Wildbochverbauungen im Lande Salzburg bekannt zu geben, 
und dass mehrere Sectionen fOr diessFnigB nebt sekltwn»- 

Dtm die VenimMtuof niebts naterliess, tnA ta die- 
sem Jahre die dem Vereine ho fSidttlidMn Verkchrser- ' 
leichtcrunpcü und FaLriirc^brimäsalgUDgen für seine Mit- 
glieder, wo riur tLunlich. ania&trebcn, ist bekannt. Der 
Direktioa der k. k. Oaterr. Staatsbahaen und jenen Eisen- 
balu^ md DsB^fcdiiff MB t i gssel li cbsI te i, «aklie ubmn 
Vereinabesiiebaiigeii diutb diese Clewahraog ven BUsicM»- 
ruDgen gefordert haben, sprechen wir hieroit den wflra- 
fiten Dank des Vereins au<. Die Section Austriu utid deren 
Mitglied Herr C. Büss unterzogen sich auch in diesem Jahre 
der mflbevoUen Aufgabe der Verwaltung dos Abonnements- 
kirtMi>GcBeblfias und anmrben aieb Uedaieb den Buk da 
Tantas. 

Im Jahresberichte darf auch des Vcreinslebens in den 
einzelnen Sectionen nicht vergessen «erden. Es waren 
insbesondere die Sectionen der grösseren Stfidte und des 
yiachlandee, welche die Veninsbettarebnogcn uub in ihreo 
Tegraammhmgein pflegten and doreih somTheO wtensdiBft- 
lich gebaUene und gediegene Vorttrige, sowie durch Anre- 
gungen asderar Art die Kenntniss der Alpen verbreiteten und 
in ihrem engeren Kreise die Yereinsidee pflegten. Eine 
Eetbe tob SeetioBMi begiag im abgeknüsnen Jabr» die Br- 
inanuv ftf« lOJIbrigen Bestoades «nd aabm bienras 
Anlass zu festlichen Kund>;e!i'.inpen. Kin eifreuürhrs Zei- 
chen eine« regen Vereinslctx-ns gab eudiich die Zusammen- 
kunft norddeutscher Sectionen, welche auf Anregang der 
SsoÜonfnuikfait am 13. und 14. Juni d.J. im ThOringer- | 



Wälde stattfand ; fem« die, wie im vergangenen Jahre, so 
aifih bsBor sried« wu aaUica Zeit in Solslwig iwaostaltete 
Yenamndtuig von 7 boudiliartca Sectionon mr BettOmiv 

ihrer Intorosscn. 

Es ist endlich die l'flicht des Berichterstatters, jener 
TerdienstvoUen Mitglieder unseres Tcreines dankbar zu ge- 
denken, wddu der Tod demaelbn entriasen. Am 10. JtaiBsr 
d. J. batt» der Ycnia dss Ableben dea bamnsgeBden 0^ 
lehrten und Alf^nforschers Carl von Sonklar zu heklagSi. 
Seinem Leben und seinen Verdiensten n>wi(> der Bedeutung 
de« am 13. April 1885 onhingeschiedenen Dichters Dr. 
Carl Stieler haben die >Mitth«Uangen< einen ausführlichen 
und «aiiBen Nadurnf geirtdaiet. Die Seetioa MlBcben be- 
trauerte ferner den Toi ihres am 23. Jannar d. J. im 
Starnberger See verunglückten Schriflfflhrers Hicbael Rel- 
cliert, die Re<-tioiien Tro.'L.rL- und Schwarzer Grat in 
Isaf den Verlast ihrer veidienstroUen Vorst&nde, C. Jo- 
singer «nd JnliMS Bdelmaa (f 7. Juni 1885), und 
in den letzten Tagen erscbQtterte uns alle die Knade^ dass 
am 0. Äug. Dr. Emil Zsigmondv, fwn too seiner Hei- 
mat, in den fraiiiusisehen Alflen ein nlkufrühes Ende fand. 

M'ige es schliesslich noch gestaltet sein, der Wohl- 
thatigkeitsspenden zu gedenken, welche der a-ntralausfcLus», 
der bisherigen üebung getreu, an l lsal irb der BriDde der 
Ortschaften Rattendorf im GdHbale nnd Ttwbengel« im 
Vintschg:ni den Verunglückten (mit je 200 fl) widmete; 
auch schien es dem Vereinszwecke nicht zu feine zu lie- 
gen, der Wcibnachtsbescheerung anner Schulkinder in den 
dentaeban Oemeindeo Anaanbog oad Qseat in WUsob- 
tirol Ittoinere Beitrige ftuinswoden. 

Kennte im \'orstehenden auch ti-;r eine godrÄngte üel>er- 
Kchuu alles dessen geboten werden, was unser Verein zum 
Besten der Alpenl&nder im lotztverflossetien Jahre geleistet 
hat, so dfirfta sie doeb «er Aagm fftbren, dass unssn 
groBse und sdiOoe VsreinfgaBg ibRn idtalea BüinbangaB 

getreu und unbeint vurnfirts wrhrcüef. MSgo bIB in diCMn 
Sinne auch flirderhiu blUbcu und gedeihen! 

Dr. PHnxinger, IL ScbriftfOhnr. 



Mittheilimgen at]s den Sectionen. 

Hambnr/^. Die SeetloB feiert am 7. Nor. d. J. ihr 
zehi\j.''tbrigeN Stiftungsfest, ns irdelMBB Aolaasa aiM FsiU 

Schrift erscheinen wird. 

Ktiäteulaiid (Grotteoablballmig.) Die Thcilnehmer 
an der Festfahrt nach Itieat sowie die anderen laUradien 
Besueber der Beka-HSblen hatten Gdegenbeit sieb lu 

überzeugen, dass das Unternehmen der Soction, die-S! k K/il'.;r- 
wundor allgemein zugftnglich zu machen, der Förderung 
würdig ist. Alle Bendter St Cansians stimmten in der 
Bewunderung das groasartigeo einzig dastehenden Schau- 
spiele« flberein, nnd nidit nonder cweiMle« »t aneb die 
Bcdeutang, welche der Erforschung des Heka- Laufes in 
wissenschaftlicher Hinsicht zukommt. Es dürfte somit ge- 
wiss gerechtfertigt sein, wenn an die Vcrcinsgcnossen die 
bOflicbe Bitte ergebt, die Aibeiten der Sectim durch Ein^ 
tritt in die Otoltea-AbtbeilaBg n Rlideni, diait die gvoa- 
sen Anfcrril'en, welrhe noch der l/'Ssung harren, mit gfOa» 
seren Mitteln :n AngiilT gencromen werden können. 

Bleraii. In der Monatsvoniammlung vom 29. Sept 
wurde Aber Antrag dea Votslaodea Hm. U, Pan beaebloa- 
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MB, dir SboUoii TiBtaebgra n Avillii tluugu wnImi ins 

dem Rrsorvp-Hilfsfonrlp Avr S. Mpnn <!rn Ttrlnp vnn 200 fl. 
6. W. abiutrotcn, wdrhe h,iii|ibrii'hlicli durch Hrn. Dr. H. 
Flora von M.ils dazu verwendet werden sollen, nm die 
LAcken, welche durch die beurigo Sommcidflne in den 
Ml^eAiiilolcB Stndnn vw Oberrintoehgu CBtrtuidciB lindi 
wieder auszufflUon. Die Vprs-nrnnilnriLr ffü/^hlnsa aacb aiMB 
gemeingamen Herbstou&flug vrranstalt'ii. 

St^yr. Die von fler Sektion zu Giinstf-n Jor Abpo- 
brannten in WindiEch-Garsten venuutaltete Sammlung 
«gab einen Baarbetng Ton 80 IL, aweanlam ImwIhi drei 
Ksten mit Kkidani, Sebshe» Wladw a. w. nbgeMadet 
miden. 



Von anderen Vereinen. 

General- Venammlnaf des Sohweiser Al- 
penelnb. Der Sdurefier Alpmelnb bat tmb 19.— 14. 

September Beine 21. Generalversammlanir zu Tillirs, einem 
kleinen, cin'a 1250 ni hoch, 3 Stunden oberhalb Aigle ge- 
legenen Dorfe gehaltfn. TroUdcffl VUlars mehrere grosso 
ODd anagenicbnete Ga«tbore beutet, war es Ar die Section 
DiaMereta (Ctaiton Waadt) cta tiAirtn md sdiwieriges 
UntemehmoD. ein immerhin bodentendes Fest, fern vnn den 
Hilfsmitteln jr^ler giusscrtn Stadt, tganz auf der Höhe« in 
veranstilten. Die ganie Wucho vor dfin Feste war das 
Wetter abecheulich, noch am Freitag wUtbete der Stnra, 
aber am Bnmabnrt tiBg et an rieh anftnUInn nnd an 
den eigentlichen Festtagen pnntrtn rlrr Hifiimel im rfinsten 
Blau, lieine Voike trübte den IL rinnet, die Iri-^che Schnw- 
d(vke l;phs die Heben nur um so ü'-btor, die Linien nur 
um so kühner erscheinen. Wie Schade, dass die nicht- 
Bchweixerischen (fremden Unnea wir gar nkht MganlX 
befteundeten Vereine so apirlidi rertreten waren! Nur der 
franiAsiscbe Alpeuclnb hatte «inen Delegirten, seinen Vice» 
Pr&sea Hm. Daher, geschickt. Der Deutsche und Oester- 
nicbiacbe Alpenrereiu, der Oesterreich ischo Alpenclnb, der 
Italieoisclw Alpeoclub, sandten zwar G10ckwun»-htelegramice, 
aber wie fiel lieber hätte der & A.-C. ein Mitglied dieaer 
Vereine !n einen eeinw achonslnt Keriere petaflolieb be- 
gräbst. — Am 12. Nachmift.afrs find die Dolepirten- Ver- 
sammlung statt unter Vorsiti des Hrn. Centralprlisjdonten, 
Brg. Rath Grob aus Zflrich. Die 29 Se^'tionen waren, mit 
Ananahme nm 4 (nHiafama ana der Oataebweis) alle ver- 
treten, ünter den gcAiSsIni Beerhillaaen rind drei von Be- 
deutung: 1. Die voriges Jahr gcknlnte Preisficbrirt Ton 
Hrn. Pfarrer Baumgartner in Biienz »Uebor die Gefahren 
boi Bestoigungen im Hochgcbirg« soll rom S. A.-C. publi- 
ciit werden. 2. Die Temeasnngtarbeiten am Bhooeglet- 
■eber (der Jetet wMer nnebnen tn wollen verapriAt) aol- 
len noch drei weitere Jahre fortdanem. 3. Die Resnlf.ite 
der bisherigen Arbeiten am llhonegletscher (1874 — 1885) 
Ridlen in eu.em besondere!) Binde (Geschichte der Art>eiteo, 
Karten, Profile, Tabellen etc.) m&flentlicbt werden. — Wohl 
iat IniM 0«Bwal«tnammlniv den & A.-G. in einem ecb«- 
neren Festeaale abgehalten worden, als die vom 13. Sept. 
1885. Auf einer sanft ansteigenden, von schlanken Tan- 
nen ,il 1,'egrenztcD 'Wirse, ini Angesichte der herrlichsten 
Linds-ibaft, versammelten sich im Lichte der warmen Mor- 
gensonno die Clabmitgiiedor, denen sich viele Neugierige, 
Fremde und Landvolk tugeeeUten, nm die KreSnnnganda 



dn Jbü. ftaliwmen t e n , Profcaeor Bngtae Ranbert, tn 

hftren. Der Redner srhilderte die fUyr-n,] ,-,,,1 Villars, in- 
dem er die cliarakteriHtischen Eigenthümlichkciten derselben 
hervorhob: mit der ihm eigenen Verbindung von mathoma- 
tiflcher Genauigkeit and poetischem Schwange entwarf er 
eine treue vnd be g ei a tw to Benekreibong Ten dm «ntiflden- 
den Bilde, das die ZahRrer l.ingst vor Augen hatten, nun 
aber erst zu entderken glaubten! Darauf erstattete der 
Centralpr.'i'ii'ient M>inen Bericht über die Chihcewhäfto de« 
veigaDgenen Jahres, und Hr. Professor F. A. Forel hielt 
einen Tortng Uber den jetzigen Stand der meteorologiscbeo 
Wissenschaft — Nach dem Bankett, das etwa 260 OBttB 
vereinigte, war gemeinsrluiftlicher Spaziergang nach dem 
1*/, St. entfernten Dorfe Gryon. Hier, bei unbeschreiblich 
strahlendem Sonnenuntergang, entfaltete sich die Clabfeier 
zu einem wahren Volksfest Die H.iupor waren bekr&nzt, 
die BtfOUcmng kam ran allen Beitan beibeigaatrtm^ rai« 
lODde MMcbeB in bebniidier Traeht boten den BhmtnnL 
■ Man merkte es, da.^s J. Ol i vier, einer der beliebteste» 
waadtl5ndischen Dichter, lange Jahre in Grjon gewohnt; 
hier leben seine Lieder in Aller 3!uDd. seine Liebe zn den 
Bergen in allen HeraoD. Die JBOefcItehr erfolgte nnter 
FtcüelbeleDdttttng; einen fhntaatiaebea AnUiek bot der lange 

Zug dar, welcher viele hundert Theilnebmcr st.irl;. DIvr 
Steile Schluchten auf- und abstieg. Lebende Bilder nach 
der «Lenendes des Alpes Vandoisea« von Ccresole und Bur- 
j nand, Hoaikvortilge und Tans machtea erat in sfiltt Stnndn 
I den Ateeblaet dos ftnh bewK^fften figm. — Am Mentay 

um 5 V. war die giinze Oesellschaft schon wieder auf 
den Beinen, um die g.ioz leichte und höchst lohnende Be- 
steigung des Chamos^aire (212h ni) zis urderni'hmen. 
Der frische Schnee war fast ftbcrall verschwanden; die 
Auaaicht Tollkonunen nin. Ein beirliehM Bild, war «a^ 
das den Feststen von der sonnigen HShe zu genicaaeii 
beschieden war. Von SW. anfangend, die Gruppe dea 
Trient, die ihr»? Krönung und znsrlrich ihren Ahscbluss in 
der alles übernigenden Kuppe des Mont Blanc findet; dann 
die Waadtlündcr Alpen: Dent de Mordes, Petit und Grand 
Hnvenui, Diabloreta; tatlich davon, in imnwE weitnw Ferne, 
die Kette der Bemer Rieaeo Ws tn den WetterbOmem, vor 
Allem strahlend die Jungfrau. Gerade n'rdüch die wilden, 
zerhackten Tours dAj, der mildscbimmemde Li'man, dar- 
Ober hinana die aanft» Linin des blauen Jura; tn Fftsson 
die grflueo, von lahUoeen weiaeen HAnacbrn belsfaten Or- 
nonta^TbUer. Bann, wieder nndt W. biegend, die Borge 
von .S,iveven, die Vorilpen des m l eil te o Wallis; und end- 
lich, hoch ülier dem breiten Rhonethal, in künstlerisch voll- 
kommen schönem Aufbau, der Glanzpunkt des g.au.cu un- 
vergleichlichen Panoiama'a, die Cent dn Midi, atols und 
bebr wie eine ROnfginI Wonnig war et da ob»! Kete 
Wunder, dass zwei Stunden wie ein AngenWirk verschwan- 
den. Immer hrdiT stie»: die FestHtiniraung; unter wahrem 
Juli»! zii^ die Sch;i.ir d^T Ckiln'^ten in dem kleinen BiTp- 
dorfe PoDcx ein, wo Lieder und Toaste von selbst den be- 
geisterten Kehlen eotspnmgon, bis endlich du ge bln a ama hl 
im Grand Heitel tu Aigle die oOkielle und ni^laaieieiln 
Beredsamkeit entfesselte. Erst die letzten Züge brachten 
die Festgäste zurück nach Lausanne, wo sie sich dann 
nach allen Bichtangen hin zerstreuten, mit einem herzlichen 
: .Auf Wiedenehlii nlcMet Jahr in Wlalertbur!« 

LatuanM. W. Oart. 
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Die HofbuchhandluDf H. Dieter 

in Sftixhurg 

offerirt und sieht (jfbi.tcn cntj;c>;en: 
Zeltoehrift des D. u. ö. Aliwiiunlns R<i 1— IX. (isi;:? 78) 

gcbundpD, wie npu, I^denpreia ungebundcu lUb iUurk. 
ZelUchrift d(s l>. n. iS Alpamniu Bd. I^XtV. (1809-M\ 

Ijaik-nprt'is 18.0 Mark. 

Jahrkueh des UXtn. A^tranlU Bd. DI.— T1L (1M7 Ui 
1871) KotMindoD. 



Garantirt echten 



Tiroler- tm Moro- Loden 




Beieuätel 

mHo.ohntKnig«(i 

aus LodoristdlT 
fl. t. W. 9-U 
an HfmiiliiTBttoir 

n. ». >v. n .v»— 16 

tmtz dvs stark piv 
ri.a.iii .St..ff<'« f,rarttn- 
tirt f(ir 

1 1 nsacrdichlhr it 



AntDolar 
Elapifliit 




Publieattonen der Seetlon Austria des 
D. IL 0. AlpeiiTereiD8 

1. FUrer «uf den Sehneebcnr «nd die lUxalpe, vom Dr. 
WmtUUw Fikei«. 12 . Wwn 1882, oart, 00 kr. 

Pndi die Btd wdn raWftwyp«, voiiA«su*B»hm. 12*. 
Wim 1881, ont «0 tas. 
AiftttlhtoTcItorli (TdMwM nadtoBdoMü^ 
*m Carl Biedermana. 17*. WiMD 1882, ont 80 kr. 
Darrh die Karaw anken, von lAdwig JahnSb 18*. WIm 
183l'. rart. fl. 1.30. 

Du-eh Au» Halxkannerpit ui3d di« anim-nipndpn GeUete 
zwiarhen Sdw<'Ji und Enna. 12^ Wien IbbO. ^vh. in toÜi 
OuilaiiMn 80 kr.: mit iw«i KarUn auf Hanfpapier in 
TM 1:100000.8. LSa 

MScUi 



Imt). 



Om. w« AUM Zoft IVkB 1882.1» kr. 

HilihMda ftMioilioMB in Twlaga wi 
k. k: Bafr «ad Vuimaitlto-BnehhaadluBff. 



ITuimaitlto-BnehhaadluBg. 
tniM oad der »oirrefiMadM G*- 
FbLS. 1«. 0.1.-, aufeoBpanntfl. 1.30.' 



ktetai Wmb 1877. 
Relief dos •^chnpeherire« nnd der Raxaliie. 

Kataloir der Hr('tloni>blbli»thek. V.rfisst mn Dr. Wilhelm 
Haas. \\\cn. IKSJ, :W Icr. 

AiMwunlciu l>i>sit/t (hfl Scc'tiini .lU Ntu'brol^rin des vor- 
mala hMtandenm) »»t'Tn'ir'him-hcn Al|>rnirenjH dll EI(MI* 
ttinmarprht an dmorn ruhlicitir.non als: 

MItlhellunccil doi Ot^torr. Aljiouvcn'iiii. Wivn BnwnnOllll'. 

1801 180)4. 2 It;in<l.'. I, Hin.l n-r^riilT-n.) 
Jahrbarb dm 0>'AU'rr. Aiix'uvi'n'ir.ü. ^Vicn, BimgBBllllw.1860 

bis 187a 9 Bändo. (I. Baad vergriffen.) 



Sjtcddlit'il für Ti)iirisU:n und Jäger: 

Velour-Loden von Gebrüder 3Ioro 



Hefligenliluteir-LodAiL 




^fW^gfWwwwwwwwwiararwwtiWiaWi n wiinii 

I _ 1 Frflchte-ConHerven 

(RrbMs, KikiMii. Spufel, Mitt/I-Mcl« ete.) 

Fleisob-Oon«ei*veiii 
Tar«|.S«nff 

>t n < »ml aad bsaoWMkrn Senh «rMUCt Ii «SMIlfMV^MMII dl 

Tonn. Jm. Blacier's SSIine, k. L HoMiateauta, 

Bm*« (Sad-Tlrol). 
Pralt-Oaarkiil* «ralt« **aBSS 



CO 



J, 




OptiHche Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

Tonnsls Müller A Gftkel 

Wm, TIflttsr «. d. Win 
HShenmett-FeMstedier. 

*>* *JmUm (ind K>ii)dMiiti AacraM-HanmeUir, HikMi. 
■■■"t «■fSia «od Tli«nB*m«t«r »ii««tn-atbr .iml finatin MI 

rar diii rkliiif« r uaeUoiilrunc ».mi r iiwtnuü' -.r.- 
i«l Aar Joini TburilUia un»..IN-hr;lcli /.j r .cb f.' tr. 
•t««a«ra käantt, imiIcIm Mm Btals berrstellt «cMca. 
fr-u.T .-nii.Mil! Ick aMiM 

■«I /Hin l ..ili.ir.jt' « . . - S. U — 

Toulitea-r«l<ii»dirr bdII > i>cuI>icei fUr TlMta«r, 

F..1'. n.d SlAtlur, ü cm bi-<ix . ...... ft. lA- 

6lr1«(b«rki1ll» Uui in alka VkrlMa . . I . i l.— 

CoBiruM '..u M~ua| ■ — .tOamtar. 

aMwmMMr U Vhiwtim «■ HM* fte«, S. 10.- uitm. 

TOB fl. t.— Mfir. 

•ytfMilS iltlkrl In er^.i-. r .\»vr.U>L 

107, EmUbHifiu«. 




■lUrrtkaler 

fUüMil Snmiirioin 

niil Loien-Hiite 

«ndkr. 
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Hellfrisch'schen Vaseline - Präparate. 



HeIHnwh's weisses Vaseline 30 Gr. pr. Stack Ii —«50 



% Ko. 



ft »I »» 

Hellfrisch's Vaseline Pomade 

Hellfrisch's Vaseline-Seife 

Hellfriscli's Vaseline-Haaröl, wasserhcll . . 
HeiHrisdi's Salicyl-Vaselliie-Coldcreaiii . . 
Nellfriseli's Salicyl-Vaseline-Wiiiidssibe . . 
Hellfrisch's Salicyi-Va8eliiie4.ippenponiade . 



>» 

n 
I» 
» 

t» 

» 



n 1.76 

„ -.75 

« -.50 

« -.75 

), -.50 

„ —.60 

n ^»85 



HelHriscIi's Vaseliiie-Lederiett 50 Gramm Inlialt . . 
I Hellfrisch's VaseRne-HufscImiiere 50 Gramm Inhalt . 

Hellfrisch's Vaseline-Kid-Creme 30 Gramm Inhalt . 
Hellfrisch's Vaseline-Nähmaschinenöl 50 Gramm Inhalt 
Hellfrisdi's Vaseline-Waffenfett 30 Gramm Inhalt 



pr. Stadl U. —.16 
„ -.15 
—.15 

» -.60 
» —.15 



n 



n 



Erste Deutsche Yirgiuia-Vascliuc-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



Um demgeekrtenPubUhtm in Oeslerreteh- Unifarn die <harhdk 
VrrxxUinig iiuvrrnindUcfini Srhcrereien und Extrakosten xu ersten 
^ _ liaben wir t^i Um. Kunrad Scharrcr, KrcuxapoUwic, Wim VIJ, 



-lU" '■■•II.- 



BHMifibw: OtatodflMMdwN im D.il 0. A^T. — BwlaalHir: JohauM Iu«i; — Dnitk fon Aitoa P«ttek bi adttai|. 
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„Zürich" 

Unfall • Versicherungs -Actien-Gesellschaft 



CMewIoflIrt rVr 
ft HlllloDcn Frmnktn. 



VeMicberuin ef»-.! klir Inmit 4e« C»«Uchrti IxtKU, wo immm tith 
.-filw erritfiKti uj'ijtn; Ulitiin, im iWrufp r »Li»»tTliÄUi Ib««, W JH******^ 
Kl^tli, bam Krilcn .^i..T FiliT- n, brim TuriiMi, lUd'in, Sctilillj<huhUufcil, beto 
Mm »iif V. li«:lp«tM HC rtc. iMler »iif lUi* n - M<-* n-l. r» OrmtrKt« für 
l>ttHMHI| iiimi — Wnirr-rr^nc ipedell raen B«lH-l'anile io r*ii> Ku- 
jon* tffktnhlUii und l>ftinp^cti>fr* KArMtnijiben, Kiit«lelfliiaf;>-n , CV'LluinDeo, 
b^ÜcwiB •!«.), Kirte 8«*-riinile kuf UUnkOiclMa Rel*a> >Ua 

r«tanic«n 

rVHitiif bUoda Ull>i An 




Chrestensen's 

nMMDiiimI«KbM«r 

SalD'itiiirisiier 

mtt Makart-ltooquet, 
D«r Tou mir constniirte 




Mal 

;«ht wnwüim 
^bar«n, Mb TerBoIdetaa 
l iüD^ÜQ aoi Bainbaa, 
weicbet in der Kitte tob 
ttiter Bcfanar nod Qnaate 
zusammen ij^lialt'^n wird. 
Di.j ri;itt.' ist mit fcuiiBia 
(.■infiirl'if:.'tn 'uli-r ^'i-iivuitrr- 
tem St'ifT U_'iMj;i-n, iliT 
m ucrgpIlK'ii F.irl.n ciiip Lif^t. Diis 
l'-'M hiMiiicn '.inil c'l'%M!iti-ii Kiininirk, 



K»Iid «l-Tüi I* ' n !.H' 1 r,iiw 
Ganze marlt t,-,i ^-hr :i 

M daM du tiUiiil- r in <l''ri IViiis'.<T S.-kl. ns Aulatullung fiudcu 
kam. IN» BUu» (loia Stäiiacru )>etraK't H4 rm. DtolMteaiast 

'J7 cm im l)iirrlimi>s«<>r. 
Prel» SliiinkiA IdcIus. frliiem Hon«|iii't mul Vnsf '2.> M. 

Uviu üluatnnuT Katalai^ übtr unterhaltcnuc Gstelltchaftt- 
•pMClaAVlM^LniptontiHt.-. fiti-htfrinco k:. . gratis m Uml-cu. 

\. L. Chrestt'iist'ii, l'rtiirt, 

U..ni..fiTr.iit Sr. M ij- il. -, K,^,. r-. 

Aechte Bayer. Loden-Joppe M 10. t 
Aechte Tiroler Loden-Joppe M. 18. 4 
AeoMslllfartti. Ldw4oppe M. 25. j 
AecMB WettomiliiW w. top. M. 18. j 




A. Levy. MUnohen, Marienplats. 
>«l»«l»0«l»«l»«l» 



f 

t 



Kormal -Leibwäsche 

Hemden, Jacken, Hosen, Naehtliemden 

fttr Herren, Damen und Kinder 

A.« ]Neiistä.Uei*, 

46 UmOMnlBHW M4ki»otk«m ThwItoiwIiMM tf 
r wfcCeiiwite Mitot gniii and 



Section Austria des D. u. 0. A.-V. 

Proffmium der Vortrllce und YersaramlnnKen vom October 
Wa Doeember 1885 and g«MUig« AkaaA» in der Bniiw 

iMs-iflse. 

I ]lMatBrerMnud«HtMI 
infrSnra Snat« dtrk. k. AkBdemieMrWiiiuiMhftftM 

um 7 Uhr Abtada. 
Mittirorh, den S8. Oetober: Herr Dr. (M DUlW, BH|Ut- 

hm im libanan und Aotilibuiaii. 
Mittwoch, iloii •!:>. N'orrnber: Herr Dr. Anguat Bdha: Dia 

ultcn (;iot«' lipr lies EnnsUial»«. 
Mittwoch, den 'M) Kecember! Herr Hofrath Dr. Fri<"iri( li Si- 
mon vi üihvr ilfu ijefictiwirtigfti Stand lier GlotÄclior de» 
Dac'hBtcinpi 'b i r).'i'3 

Nach (li ii M. ii.'itiv.TR.immhintrrn r/estUige Zummmenkunft 
il! Wittliiihii's li>.'>-tiiurati(>a im 'ilmiil liHiim|llllllMl> (Dsgiaf 
CaiMva^^asäo) in rederiirton I/x-ahtaten. 

II. iroebenTeraainmlanren 
in Wittlialm'« Reatauration im MuaikverpinagebSude lEin- 
K*DK Canovagassc) in resprvirten lyK'uliUiten, um ö Uhr Abends. 
MittwKch, den '2n. Octobcr: Gesellige Zuaammünkunft and Dia- 

riiif^iMi, uUr Vi>ri'in8anirolegaaheiten. 
MittffiM'h, den i. XoTember: Herr Anjiput Lorrin: FNit 

blaiiciiB (Zfnnatt). 
Mittw .i h, di^n XoTcmber : Hi>rr Dr. Guatav Hole: Kreui- 

•iinl itTZÜRB dondl die Hnls.' Tatra. 
Mittwr.ch, dr-n 25. >ioTemb*r: (;csc|li;.'r' Zusanimeiikuiift und 

Discuaaion über Vcri>iDaanfrcl<'„f tihcittn. 
Mittwoch, den i. December: Herr Dr. Hnmo Wagner: Croda 

rnsjia lind Cadiunpiticn. 
MittwcK^h, Jen 9. December: Herr Dr. Ileinr. Clu.itav Thierl: 

Reiseeindrllrke am ilor Schweiz. 
Mittwrich, den 16w December: UcrrPhratdocent Frana Sehind- 

lar: TooriatiadiaB nndDotanaohaa a 
lOttmab. dan n. Daankwi Oaadlb» I 

Diaemalaik Sbar TaiaiRiaagrtjnilMtM. 
Mittwoch, den M. Deamiwt dmOiga Zanameiikaifl; «nd> 

Diariiaaion Aber TeninaangelegeDheiteii. 

rÜMon Venammlangea werden auaaerdem alpiniatiecbe 
Mittbeilangen jeder Art gemacht, peiiodiaeh Literaturbericito 
erstattet und Angelegenheiten der Knnatabtheiliing beeprocbca 
uad haben sa deoaelbeo dorch VereiDsmitcliadar eiageiOlhrte 
Giate Zofaitt. 

m. QeaeWgi AfeaiNto 

im HMal Qoldeaea Krens, lüuiaMIfcwtrMaij i», 8 Vhr Ab. 

Nadifolgeade WocheovenammlniigaB aind lediglioli dem ge- 
»elligon VorgnOKon gewidmet: Mittwoch, dan 11. Norember, 
Dienstag, den V9. Deoob« IflSii (fcliaalaihiai aad Bergfahrer- 
abend), Mittwecfa, da 3. libniO0Kirad^ 10. Min. MitA- 
wwAl im 14. Awil ISBAi 

Ca diaaeo Abenden ateDtBenT Pkiadiieli ShAar, k. It. Haf- 
und Kammor-Clavierfabrikant, den Concert-FlOgel atu beaoodaiar 
Gvl'alligkeit beL 

Zu diesen geaelli^'cn Alien den haben SectioDamitgUedor und 
ihre Familicnglieder gegen Torweianaf dar Jalu-eskarte Zutritt 

— GiUte können durch Sectionamitglieder nur auf Grund von 
Gaatkarten eingef&brt werden. Diese lautun auf den Namen des 
Gaste« und aind in d«r Verpinskanzlpi Repen Erla)» von 1 fl. 

W. IM bi-beben. Die V..rtr.i;,v li^'! iln; Wurhi-nM-rsamm- 
hinfjf'tl uivl j:.'S>:'llii;en AbiMi iuii bei^innen tiüakllich um '/|Ö ü. 

— l)ie T Ii,''"- nliiuii^' der Monat*- und WoobonTcraamralunpen 
erscheint rechtzeitig in den alpinen Faehbkttem und in den 

Wiener Tat,'eft-Joumalon. 

ITfiir den Uections-Ausachnss: 
CM aekntUkr. Dr. MigM 



Zwei- und Diaiiider, Sichorheita- 
mnaehinan ud Kaogarooa. GiAMto 
Vabifib'inederlage. 

Pruialiato pro 1885 

Oh. IT. Sohad in München. 
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MITTHEILÜNGEN 



DEUTSCHEN UND OESTERREIGHISGHEN ALPENVEREINS 



Di» MittluiliUMii enehcineii am 1. sad 1&. jadn 
Hanta. Dia IBtgUeder des Terainaariultao diaaalt« 

unentpflltlioh. 

Für Nichtmit^Iioilcr ist der FrciB mit dirix'ler Zu* 
Modoiig 4 H. =: fl. 2.-10 ö. W. = Fr. 5^ 




Vt. 81. 



SALZBDBO, 1. 



lBaer»to mrdea mit 25 Ft = 15 Id. 6. W. 
dia dnal ga^tene Xonpanilla-Zaila ote 4 

. Kaum bcrpchnet 
Bedaction nnd A il m ui i » trati on: 
Signand UaiTuergaAM Nr. 9. 



188ft. 



Die meteorologfisehen Ursachen 
der letzten Hochwässer auf der Süd- 
seite der Ost-Alpen. 

Tao fntmar ]>r. Jklluii Hmiin, Dinlrter dar k. k. Omtral- 

aii«t«lt für Meteorologe in Wim 

Vom 24. lum 25. September erechicn ein ziemlich tio- 
k» barometrisdi«« Uimmam aaf der Sfldaeite der Alpen 
md in Otwntaliaq, «in tmiim ImtoiutoiMkM Miaimmn lag 
ngkfeb «bcr der Vortat. XKanc LiflSmdt-lOiiiiiram itt- 

tiefte sifh noch vom 2G. lum 27. und hielt bis zum 28. 
an, mdeiii fs sich weiter nach Xorden and Osten hin aoa- 
brcitcte, wahrend vonSOdwefiten her li0hei«r Lnftdruck nach* 
rflckta. In der Ckgeod einee lienaMtriMliMi MiBinmmi 
taetaa an etato in Fdg« dar daaelbet etattflndendeB auf- 
Bteigenden BewejnuiR dor Luft Niederschlage ein. In diesem 
Falle scheinen sie dadurch zu aoEserordentlichcr Heftigkeit 
.trestöigert worden zu .sein, d^s die starken SW.- nnd S.- 
Winde, die am 27. und 28. eintraten, die La& nt der 
Sfldseite darAlpMÜniiM m beeeBden tmcIw« ni antel* 
tendem Emporsteigen zwnn^n, wodurch der Wasscrdampf- 
gelialt deraelben schnell und anhaltend condensirt wurde. 
Diaae rasche Condens-ition dos Wasserdampfes auf der SOd- 
aeite der Aljien gab aneli Venmlassong lu gi««aart)gen 
GcwittererscheiQuiigaD, die am S 7. «1 88. fllwr flOdliNl, 
KAintan, Kcaia nnd einen Theil ron Steöennarlt aoltraten, 
iMgMtet Ton wolkonbnichartigem Regen. An Tielom Ortrai 
pab es :tn: 27. und 28. Sept. 7 bis 1 0 Gcwittenüge. Am in- 
tensivsten entluden sich dio Gewitter and RegeuffllMe Ober 
den JoL'achra Alpen und im Gailthale. Kaibl hatte vom 
25. Ida 28. infilaaiTO Art cootinnirUeheB Gmrittar; ea 6al« 
daaaiiiat in «ean 4 Tkfen 428 am Begen! am 26. und 
2" je 12s uni 12(1 mm bei SW..Sturm. Zu TröpoUch 
im unteren Uailth.Ti fielen gleichfiills 417 mm (davon 1Ü6 
allein am 28.), zu Cornat und SaifniU 240 und 250 mm. 
Betr a Moro eehiaiU von at Lnmn im QitaditlHJe: 
»b der Kadit van 87.-28. toMe im gnm Ihale an 
firakterliches Gewitter, die Nacht w.ir von BUlHa tigMl 
eilenebtet, der Donner rollte unaufhörlich." 

Auch im Drauthale fielen giüsse Eegen mengen, so 
n MOUbrficlien 183, in Obaidnnbug 144, in Kapp«la. D. 
136 mm, ebenlUk im OeMg« m Oevttlen. In tkgn- 
tut üeleo 96 mm, der Blitz schlug dort zweimal ein. 

In SQdtirol waren die nauptregentiif^o den 26. — 27. 
incl., die Regenmengen waren nicht rtoss wie in Kärn- 
ten; in Ri», Banato und Trient fielen bis 100 mm nnd 



! darflbcr, in 8. Lorenio 12D, in Pinzolo 150, in Gries nad 
Brizen 60—70 mm. Am 27. gab ea die ganze Naeht 
nnd den ganaen Tig Gewitter. Die gifleatan Bageumengan 
an einem Tage erreichten an keiner der meteorologischen 
Stationen volle 50 mm. Tom 28. zun 29. fiel Nordwind 
ein lind brachte rasche und starke AlikOhlung und .\ulhei- 
terung, der letzte Theil der Niederschläge Tom 28. zum 
29. fiel auf den Hohen als Schnee. 

IB iat veU u beachtai, da» die an— nriantlich gn» 
aen Nledenchlagemengen tob 81t.— '88. bei SUwintai ul 
relativ hoher Temt>eritnr, also auch auf den Höhen alslfai^ 
ser fielen und somit noch Schneeechmelze brachten. 

Mit dem 7. ind 8. October trat auf der Südseite der 
Alpen eine imm Btgenperiode (in, die dnich den Torfibaiw 
gang einee baronelriedien IfinhnwBe anf der NeidaeMa 
Tpranlisst wurde. Am 10. Oct. trat Abkühlung und da- 
mit Schneefall ein, der vielfach bis zur Tbalsohlo herab 
sich erstreckte. Vom *0. bis 13. incl. scheint auf den 
HOkta uemlicb viel Sduiee ge&Uea an aaia. In BaiU 
Aden in dimr Zeit 58 mm ida Itegea nnd SdueeL An 

15. October stellte sich nun plötzlich warmer SO.-Wind 
ein, in der Nacht vom 14. zum 15. October gab es in 
KJirnten sowie in Südtirol und Stcicrniark heftige, verbreitete 
Gewitter mit woUnnhmeliaitigem Begen, die noeli am 15. 
aadaaMtaa. Dv Qewittwrfgen la te KaAl wn 14. Us 

16. war in Kärnten von einem liaibaa Stanbfall begleitet*) 
Hr. Bergrath Seeland in Elagenfärt hat mir Proben von 
demsen»:'n übersendet, die ich untersuchen lassen werde. Es 
ist sehr wohl miiglicb, dass dieselticn aus Nordafrika, leap. 
ana dar Oatliehen Sahara kommen. Nach den tSgl. Wetlv- 
karten aeheint vom 14. Ua inm 15. October ein barome» 
triachee Minimum, alao eine Cjdone, Ton SO. lieraTif gegen 
die Bucht von Genua gezogen zu sein, ,im 16. Morgens 
lag dieses Mininiani schon in der Gegend von Brest Diese 
Cjdone acheint demnach die sehr angewOhnliche Bahn ana 

KW. gtgaa d>a atbati* 
IMe jelat veriiegeadeB 
Berichte lassen noch keine genaueren Angaben d;irüber zu. 
Aber eine auflullende Tbatsache zeigt sich auf der ^Vetter» 
kaita vom Morgen des 15. October. Auf der Ostsoite dn 
MiaiaiiB» hamohen «larka SO^pWiade^ Seincooatflrme in 
dar Adrin lad n dar WaafkOili tob IlalkB, dto voa Mir 
habar Ttaipemtnr bcgleitat lind (81—240 um 7 V. Hgr. 

*) Wie ich «bco crfahn, iat aaalt im Cantw Taaabu In 
Poschiavo, und nach ZeitungaMeUtn k fanaObw* adUttd» 
italian totiur Staab grfaHan. 



Digitized by Google 




2242 MlTrUKILUKOEN des D. n. 0. A^V. Sl 



gmj^ wunoB lui wr ir^nwiw m ■imuimnB acswiciio i 

N.-Windc mit niedrii?»>r Temperator herrechen. So hat 
Bom 24", Livonio 21 ^ dagegen Toalon 10", Perpignan 
6", Paria hat kaum 1 ^ Wien 12", Debrcciin 18", Pan- 
cwfa 19<*. Sieae aO.'Wiaäe T«n hober Itenpentnr Obor- 
flnftn mu tei Eumii du Alptn mb 16. viid IC nid 
liringen auf drr Sß'Jspit/' lii^flij:o Eegen nod Gewitter, über- 
all starke Schneeschmelze, auf der Nordseite der Ostalpen 
geradezu heissoa, meist trockenes Wetter mit sich. 

Die starken Begen, ron deinen die« mimen SOdwt- 
vindv nif der flSdirito dir Alpsn ImjhHit vmB| in Tiir* 
ein mit dorn raschen Schmelzen des in dm vorhergegango- 
Dcn Tagen aof den Höben reicUkh gcfidlenen Schnee s 
waren die Ursache der zweiten Uctwndiwemmnngsperiode 
uf der SfldMtte der Alpen. DieNocdnite der linier Alpen 
pnticipiite u dv WaMenoUi buipMditieh nor in FUgo 
der nischen Schnw^'hrni Ii.", Die Schneegrenze ging bis 
2200 m zurück: d<xh waren im Innthal auch die Begen 
nicht nnbedi".:t( ni, so fielen zu Imst am 15. 34 mm. 

Za BaiU gib «s am 13. 20 nm Begen nnd Schnee, 
an Ii. 32 m, nn 15. 44 nn, nn 16. ntdi 10 nn 
Hflpn TOD Gewittern bef^leitct, bei relativ hoher Temperatur 
(7—130 C.) SaifniU hatte am 14. 15 mm, am 15. 
28 mm, am 16. 41 mm, 17. 11 mm Hegen, am 15. 
ud 16. Gewitter; MaUlirttckwi tob 14. lüe 17. 72 mm 
Bflgeo, am 16. und 16. mit QewiUer. 

Aus Sadtirol liegen mir ron dieser Periode erst fol- 
gende Berichte vor. Brenner am 15. 95 mm B<^n, vom 
14. bis IG. 110 mm. Die Temperatur steigt am 15. 
AlMndf tü 8-6» (am Tort« 08<0> Gewtttar in derNaeiit 
Tom 14.— IS. An Id. OeMier hatte ee geadmeit, die 
Berge waren bis zu IGOO m mit Schnee bedeckt, als der 
heftige warme Begen eintrat Die meteorolofriBchc Station 
bei dem BergtaaM Sehneeberg (Tirol) 220' i m, moldct am 
14. SSmmSchiee, im 15. 115 mm Schnee und Beeen. Der 
BeoteiMer hemeikt Behelf lehwere WoikeB nnd lieUem- 
tncndo Luft.*) Am 14. war die mittlere Terop. — 4" C, 
am 15. früh schon -f3'4", nnd d.is Tageamittel 3 3 ^ C. 
AIm wohl Schneeschmelze bis über 2500 m hinanf, viel- 
MM Um 8000 m. Hr. SnL Wolf in Brian maaa am 
16. 67 nm Be«en, vom 14.— 16. rannmen 68 mm. 
Gewitter, Sfldstami in der Höbe. 

Die iweite Ueberschwemmungsperiode wurde demnach 
haqrfBScUich duth das rasche Schmelzen dee Mher im 
QMsgt giMmm Sehnee's Tennlaae^ in Folge warnen 
Begens nöd hoher lAlHenpentar. Die Begen an sich nnd 
nickt so bedeut'.'ml fr''^'<?-''^n Berichte aus Südtirol fehlen 
nir aUerdiogs noch. Ei> scheint aber diecmal Südtiiol gegen- 
lUier Klinten stärkere Niedmddlgn gdiabt m haha, ala 
in dar eraten Periode. 

Tan meteorologischen Standpoikle aoa tat dieae eweita 
Uoberschwcmmunpspcriode in den Sfld-Alpon dadurch vom 
grössten Interesse, dass gleichzeitig damit auf der Nord- 
seite der Ostalpen trockenes, abnorm heisses Wetter, nnd 
in nanchcB AlgenthMwn ein überaus hefUier, heiaaer tred»- 
teRBeUii Einige Daten toflher, 



nur aoieoB aEwm ni tNooce amaD, 

haben, nm hier Platz zu finden. 

Tsrnpecatur am 15. und 16. Oetober in den Oct-Alpen. 

15. Oetober 16. Ootolwr 

7 U. 2 U. 9 U. 7 U. 2 IT. 0 V. 

Sahbuty 13:. 22« Uri 15-8 23Z. 169 

Z«U a. 8. 6 0 130 201 14 1 1Ö-2 13-0 

Rauns 48 J-).-) laO 14 1 18-4 IS'O 

Isrhl 11 4 23 0 24 6 20 0 23 U 13-6 

Kremgmünster 10 l IS ti 15 5 14 l 223 18-2 

Am at&ifctten aeheint der FUmatnrm in laehl (nnd 
neHeidit andi in Aneaee) anfgvtrataB ra aain. Von 9 V. 

Morgens bis 2 IT. Xirhts SO. bis 0. bis znr StJlrke 8 
(heftiger Sturm), Temp.-Maiimnm am 15. 10 ü. Abends 
25*2"! Die relative Feuchtigkeit war am 15. Abends blos 
28%. In der Umgehung aoU der Staim noch vinl atlr* 



her gel 

grosse Steine stflnten Tom Gebirge herab. Ebenso herrscht« 
in Ranris orkanJhnlicher Südost und Süd, der die Tem- 
peratur Abends bis gegen 20" stcigtrte. In Sakbuig 
heixachte in der Nacht nm 14. — 16. der FOho mit weeh* 
aelnder Stlihe. Um '46 V. Abeoda am 16. atiag die 
Temperatur auf 25 8 sank dann wieäer, nach 9 U. setzte 
der Wind von Neuem ein und tun 10 U. 15 stieg die 
Tem{ieratur wieder auf 22" C Am 16. war der Sc-hnee 
hia Aber 2000 Meter total veiaohwnnden. (Bnefiiche Xit- 
theOong dea An. Prof. Dr. Bichter.) 

Dieser raorkwürdipe FShnstarm scheint sich anf die 
Ostalpon boscbrllnkt zu tiabon, wo der Föhn sonst seUBI 
intensiv auftritt. In Innsbruck war Sttdwetter mit Begen- 
gfiflsen. Eine eingehendere DantaUsng dieeer nwrfcwftadl' 
gen Wittarangqwiiodi Mdla idh mir bii nf dm 2Eiih- 
ponkt for, wo die Bariehla 



Hr. Dechant l-crfnik in Saiftiitz boroerkt >{leirhfalls: -Am 
\T>. nach Mitten>.ii lit aiift'fwiuiit, fi.hlt« ich eino unerklärliche 
AurgpTfgtheit.« Ka eutsjmcljt dies Uvu £ijibr««hca de« warmen 
SO-Strumi« (mei»t um 2 U. Nachm. ehigetntiB'i d«r ton im nr- 
breitaten Uewitteni b«i;leitet war. 



Nachtrrifylich abermittdte tms Herr Dr. Hann noch 
einige Ton dm SOdtindiaehai nnd Pnatacthaiar Stitioon 
eingelangtB Berichte^ die wir nachatehend wiedergeben. 

Gries bei Bozen (Au.stria). Vom 1. bis 14. Oetober 
fielen f)! mm, am 15. gasten Tag Begen und (kwitter 
51 mm Regen, am 16. ooch 10 nun; hohs Itapenlv 
am 15. nod 16. Oetobec; 

Alt. Am 16. Bcgen nnd Oewittff 47*6 nun, lan 
9. bis 14. Bchos 02 mm. 

Riva, Am 15. Regen und Gewitter 4G mm. 

St. Miehal« Schon vor dem U,., » i 1j r dar Baail' 
legMitag wnr, lagnate ea frat jeden Tag und zwar vom 8. 
Ua 14. tnaammen 44 mm, in dea huhenn I..agcn vaa 
1700 m an fiel Schnee. Da schon in den letzten Sep- 
tembertagen das Hochgebirge stark eingeschneit war, moflS 
aieh die Schneodei-ke bis zum 1 5. Oetober stark veniehit 
haben. Am 14. ham der Begen 4>4 Uhr Nachm. 
wihrle i mun t nlnneh en Mb nm 16. Morgens, ta flriin ia 
30 Stunden 93 mm. Drei leichte Gewitter zogen wSIucnd 
dieser Zeit von Süden herauf. Nach dieeem Regen war an 
16. Vorm. der ganze Sehnen mf den Hochgebirgen vi?- 
eehwnnden; die Tempentnr wir «ngewUmlicb hoch (Hu. 
am 16. 18-7). Die Btaeh emfdita in dv Hii^ Ton !<• 
zum 17. einen ma.ximalen Wasserstand VW 3^6 nk (ß^ 
rieht des Herrn Director Mach ) 

Toblach. Am 14. fielen 24 mm, am 15. 55 BD) 
an beiden Thgai mit Oewittam. nnd am 16. noch 9. *>- 
aBBUBCB 88 nn. Bdnn fm 7. Mt 18. OeMbar titl *^ 
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u (25 mm), auf den Höben Scbnee. Da nun achoo 
25. bis 28. Septbr. 81 mm Begm gefallen war und 
Tom 1. nnn 2. noch 10 mm, so mr der Boden schon 

vorher mit I '-nclitigkeit gesüttigt und lag auf don Hölion 
viel Scbnw. Dieser Neoscbnee, sowie alter Schnee and 
Oletacbereis schmolzen unter den warmen SBdwindflB am 
16. und IG. and biacbtea im Verein mit dem starken war- 
maa Regen die grossen Wassemiaasen im Gebiete der Dran 
■nd Eienz. 

Ob«rdraabnrg. Vom 14. bis 16. fielen 93 mm, am 
10. nodi 5 MB Bcgoi mtfe Gnrittn. 



Dr. Emil Zsigmondy. 

Unter allen alpinen Ungiacksflllcn, nicht blos des letz- 
ten Booimm, sondeni laagw Jalwe, M te Tod Dr. Emil 
Zngmondj's der scbmenlicbste und beklagenswertheste. Er 
hat die Alpenfreando nngewObnlich -tief erregt und auch «n 
grösseres Publikum u, w^iUstcn Kreisen erschüttert. Die 
tbats&cblicben Mittheilongen aber d«a Vaü nod enchOp.% 
aber daaUrthsQ Aber dräaelbea sefanakl nadi ia B Uimiim 
hin und her. M9ge es 'dem Freunde daher gestattet sein, 
an einige Notiieo Ober das Leben des Ventorbeoen nnd 
über aeim AlpSBfthltai itu Wflfdigom d« UllglletalÜI« 
an knapfen. 

SmU ZsiyBOBdy vnde im 11. Atqiiiil 1801 ak 

zweiter unter rier SShnen in Wien geboren. Die Familie 
stammt ans Ungarn. Der Vater, Dr. Adolf Zsigmondj, 
Primararzt am k. k. allgemeinen Krir.kenh;iiis in Wien md 
Zahnarzt von hohem wiasenschaftiicheii Uufe, mr dmdi 
aaiatB Bemf in Wian iHlmiMh gemndM nnd tat daarilat 
TOr einigen Jahren gestorben. Er und die noch in Wion 
lebende, hochgebildete und fuiu.s;iiiii>,a> Mutter Krau Irma 
Zs;jL:mnndy. gfh. Szakowary, konnten ihren S<)hnen die bcsto 
Erziehung und die edelate Aoregnag des Oeiates und Her- 
aana geken. AUe kalten aiMB wliiwiaiihiftHflMn BMiif tf- 
griffen, der Ilteste, Otto, und der hochbccihte Kmil nach 
dem Vorbilde des Vaters den ftrztlichon. Emils ungewöhn- 
liche Geisteeanliigen, die Scharfe seiner Auffassung, der 
ümst nnd die fieinbeit seiDer Lebemanscbanang, maehton 
flra Inreile anf dn Qymaariani, wieta m 1879 gUuMBd 
absolvirte, zu einem der besten Schflkr. Ton viekeitigen 
geistigen Interessen angeregt, wusste er anf der Univer- 
sität doch seine ganze Kraft auf seinen mit ilnn tiefsten 
Emst and der voUatan Lieb« gepfiegtea Beruf ansammen- 
titaan. Am 16. BaenilMr 1884 «vd» ar, aaeMaa «r 
aUe Rigorosen mit An«?oiehnnng hostmden, zum Dwtor 
der gesammten He;]kun'ie pruniovirt. TTnccmein sclbst.stfin- 
dig in seiner wisscnschaithchen Auffassiing-, lieahsichtii,'to er 
dam awdemiachen fienife im Zweige der Chirurgie aich sn 
widmeai, aodMS aein frfiher IM andi flr di« Wiaaenaekaft 
ein beklagenswerther Vprlu<;t ist. 

Der reg« Xatursinn des Vaters führte dio Söhn© früh- 
zeitig in die Merge. Sie l)egleiteten ihn anf mancher Wan- 
denug mit dem oOenaten Sinn f&r die Snelwinaiigen dar 
AljuBiatm', ttr flu» TUais Pflanen« imd flIetaweK, «id 

flr den Beiz der Erstfipim/r ihrer Berjre. Bereits 1874 
Wbrten Otto und Em:l lülein die Besteigung des Falken- 
maner-Thörl bei Micheidort ;r\ OberOsterreich aus. 1871! 
enti^gw sie ohne Fflhter daa Beiaedc (2968 m) m Hill« 
i» 36 BtmidaB nntanNfi vA 29 



den auf dem Marsche waren. Auch der HodMekwab woids 
in dieaem Jahr in B^^eitaag ainae Fflhrera erstiegen. Von 
jetzt an führten sie die Ferien Jedes Jahres in die Alpen, 
einige Touren, z. B. in den Dolomiten, wurden mit Führern 
ausgpfQhrt, die meisten führerlos. Den Aipenfreunden sind 
diese Touren bekannt, ich will ans dem Jahre 1879 nur 
noch anfahren: LOfTJer, Olperer, HoehMIar, Faldkopf (1. Er- 
steigung); aus dem Jahre 1881: Ortler vom Hoehjoch. 
Dann folgten in den Jahren ISS'2 nnd 1884 dio kühnen 
Fahrten in den Dolomiten und in den Walliser Bergen im 
Verein mit Herrn L. Purtscheller. YlaUkli «oidan anf 
d iaae n Toonn aeae Wege eingeschlagen, nur ganz seltnt 
stellte aich ein IGnerfoIg ein, niemals geschah ein erheb- 
licher Unfall. Durch diese mehr als zehnjährigen Wanderungen 
hatte Emil Za. aich eine Kenntniss der Alpen und ihrer 
Natmgewalten, ein sieiisrea Uithefl nnd eine pnktiBebs 
LeiatongaflUiigkeit erworben, welche in dieser Verbindung 
dnrelians einzig dastanden, sodass er unzweifelhaft zu den 
hervorragendsten und einsichtigsten Alpenreisenden nnd Bei]g- 
Bteigem zählte, die Je die stolzen Beigeeh&opter Tirols nnd 
dar Schweiz betreten haben. Wohl UmpAn üa QallkrteB 
gegen die Kühnheit seiner Pläne, aber der Erfolg 
ihm 80 oft Recht gegeben, dasa wir unser UrtbeQ 
dem seinigen imtcn nineten. N'icriial.'> hixlx? ich ihn dann 
bei der Ausführong eines Planes unTorsichtig liandeln ge> 
iskan, nehrfiwh kat daa Laken der QaflQnten in aeiner 
sicheren Hand gemht, und ich selbst, der ich Sfters mit 
ihm durch das Seil Terbunden war, wenn Otto und Pnrt- 
aeheller ilie Unterstützung durch daasclbo entbehren konn- 
ten, fohlte mich dann so geborgen nnd aidier, wie in der 
Hand daa bestan Flkma. Thd bei aDan dhaan EMgm 
und dieser Leistungsfühigkeit war mein Freund stets be- 
scheiden und streng gingen sich selbst. War je einmal ein 
Misserfolg eingetreten "der ein Fehler begangen worden, ao 
wurde er offen eingestanden und bereitwilliger arsähit, ala 
der EMg. Tan dlaaer Qaabmnnf aind anek aakM SddUa- 
mngen ron Alpenwandemngen erfüllt ; sie sind der Sache, 
der Auseinandersetzung der Topographie, des eingeschlagenen 
Weges n. s. w., nicht der eigenen Person gewidmet. Nie- 
mals Tergasa er, dass die Alpen fahrten ü'ehenunterhaltun- 
gen wBinH, nrnmung nm ssmiwnng Ten amani noeng^ 
haltcnen, ernsten Beruf. Nichts machte ihm prtJssero 
Freude, als wenn er ihn auch m den Alpon, in einsamen 
Orten, wo kein Arzt leicht hinkommen konnte, auszuüben 
rerawchte. Die Gewöhnung des Bemfos, Bsobaehtiingen 
ejfaiinnntiaeh tv ordnen nnd ans Aman SMaa lai Xigabi 
ahnileiten, übertrug er (Linn wohl auch wieder auf aein 
Letx.»n m den Bergen, und so entstand in wenigen Musae- 
stunden das werthvolle, frische Buch- -Die (lirihren der 
Alpen.« Ein rauhes Qeechiok bat es gef&gt^ daas aUain 
aein in den Alpen ea ial^ valebeB dananda Sinuen 

in ainan grosseren Kreise hinterlassen hat Halten wir 
Alpenfrennde diese getreuen Sinnes fest and lassen wir sie 
uns nicht rauben durch ein ungeredllai «dar TQteüigeair^ 
theii Uber die Uraache aeiaaa ladaa. 

Ten der knoanan Begel, daaa dar TU dan Willen efnaa 

Menschen versöhnend abschüesst, daas an einem frischen 
(irilxi der Tadel verstummt und der Würdigung der Ver- 
dienste des Vcrstorbenfn die erste Stelle gebührt, scheint 
eine lodeaart eine Ausoahmo machen an aoUan — der 
Tod daa Iknatoigew anf abMU Bofga, Wm tk 
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als einen berühmten Hocbgcbiigsfoncber verehrt, ttsmpdt 
die AOBBtlicl» IbiBinig Imto ra «oam WigÄali. 
will des TMmtnibosgni der Tagwpnan nd dar too ihr 

abhängigen Bffentlichen Meinunj? nicht nachRchen, aber auch 
in den Kreisen der Alpenfreundo und Borgst/' i tri r droht im 
Falle des Zsigmondy'nchen Unglücks der liatn W iderhall 
der ftfiiiBtiicbea Meiniuv dM Uitbeil m behemchen. Alt 
enle 'efaigvibtndera Heduksht (Hier den Un^BdeAll er e diieB 
in den Zeitungen nicht etwa ein thatsächlichcr Bericht, son- 
dern ein Schreiben, welches umuittellxar nach dem UnglQck 
«nd in begreiflicher Errcgnng verrasst, eine schwere Vet^ 
utlwilaBg nicht nnr des Voc&Ua, Modeni des BecgsteigHii 
fltariiMi|)t in nich iddoes. Den tiefen Alhkt dtaeer Ehneio* 
crgiessung, deren Veröffentlichung von ihrem Urheber ausdrück- 
lich verbeten worden war, und die trotzdem durch den V er* 
tranensmissbranch einee Heporters nahezu unverkürzt 
in die OelTentliehkeit gelangte, ist aneh den üttheil eoost 
UuUkheoder l^ifnistn erlegen. Da Ueea ea Ja, daae die 
Stelle an der Meije gan?. senkrecht gewesen sei und dass 
dar Verunglückte seine Kraft Überschätzt habe Man prüfte 
4lB Werth diesee in überwältigender schmer^liri:) r Erre- 
gung abgelegten Zengniiiea nicht «aiter nnd «ar wohl viel- 
seitig geneigt anzunetoen, der Tentntene habe TTnm&gli- 
chea in ]eidenp<luiftlicheni Eifer und unter dem Mangel 
aller Selbstbchi rrschung erzwingen wollen. Ich glaube, daas 
eine s, i Annahme dem durch zehn Jahre hindurch be- 
uthrtem alpinen Wiiaen «nd KOnaen dea frauidBB nieht 
gendit wild» od dut m UmniMpittkk diii iut- 
gegenzutreten nnd tarn Ht M i gm eiäea geneUaa Uitheila 
beizutragen. 

Nicht um einem leidenschaftlich betriebenen Sporte zu 
fiObnen, hat Dr. S. Zajgnwndj die Meija nun smilan Mite 
anf neoen Wege n emrteigen Tersneht, aondem weil er der 

festen üeberzengung war, auf den Berg mÜBS« neben dem 
sehr schwierigen uod gefährlichen, gevühnlich eingeschlage- 
nen Wege ein leichterer und ongeAhiüchner gefunden 
wocden hAnn. Boka bei dar am 27. Jnli d. J. fn 
La Qrafe ans dnithgt flO fft M Besteigung, die nidbfeat twn 
Gipfel dos Pic Centml, dann von diesrni ütior '-Im tiefein- 
geächnitteucn Grat zum Pic Occidental der Ueije führte, 
hatte dieses Ziel Emil Zsigmondj vorgeschwebt und in der 
anlen Ainde dea Gelingens dieser nelftch T«rgeblich 
varsBefaten Bonte, glanbte man wohl den beeaemi Weg 
gefunden zu haben. (Mittheilungen 1885 Nr. IG, S. 184.) 
Aber eine nüchterne Auffassung liesa erkennen, dass der 
neue Weg über den Pic Central doch gleichfalls zu schwie- 
rig sei, tun mit dem Uahir eiageechlageoen Weg in eine 
wiiksame Cencarrenz treten sn kOnnen und dem stolzen 
Gipfel der Meije ir.elir Beateiger zuzuführen. Das ProbiHrn 
war durch die erste Ersteigung also nicht gelüst und bo- 
ichlftigte Eni! fort und fort, üebandl, ws er dia HiQa 
in der NShe sehen konnte, stndirte er ihren Ban and ihre 
topographischen Verhültnisse, am den sichereren Weg zu 
finden. Bei einem Aufenthalt anf dem Gipfel der Aiguillo 
da Plat schien ihm das auf der Südseite von Osten nach 
Westen emponiebende breite SchaeAand die gesuchte Boste 
SU Termitteln; er verfocht gegenfifaer unseren Zweifeln eifrig 
ihre Möglichkeit und BBthlicbkeit Als daher Otto auf der 
Tfte de la Maye, wo wir wic-der die Südseite der Meijo 
deutlich vor ans hatten, Krnil aoffmdeite^ sich an einer 
Bsstrignng 4v KiQ» u haUialligMi, die inirtiVUeii nr 



' den Zweck haben sollte, mir das Kennenlernen defi Berges 
SU emiilliglichflB, wünschte Emil seinen Plan weiter weifol- 
gen SU Umm nnil die Bo«l» flbar das limVakn Belmsi 
h.tnd darauf M prtftD» sb ds lieht dn «ngelUndkksnn 

Wog darbiete. 

Nach einer eingehenden Berathung folgten wir am G. 
Aqgast BsiBSD Wuaach und aeinar Ffihrang. Wenn man 
aber das Ziel TsrlUgt, einen Mehtenn Wey n itndaii, als 

den bi'ihcricrrn. so thut man d'xh Alles eher, als einem 
leidenschaftlichen Sport fiChnen , dem nichts schwer und 
gaOhrlich genug sein kann. Wenn viele Bergsteiger einen 
Ba^g, dar hluflg auf «inam gewöhnlichen nnd nogeOhili» 
dien Wege he atfo ge n wird, anf einer ungewOhnlidiett, sdiwi^ 
rigcn nnd gefährlichen Route erklettern, so wird, falls dabei 
ein Unglück stattfindet, das grosse Publikum mit einem 
gewissen Recht sagn: Er hat sich ein selbstverschuldetes 
tragiacbes Geschick sugeiefan. Warum genügte ihm dar 
gewühnlidieWeg nicht, was mnaats er tan aäiaD gsWfcill- 
chen wühlen? So etwa, wenn Jemand die Jangfraa statt 
Über den Aletschgletscher vom Rothtlwl uder von der Wongem- 
alp ans erklimmt, oder wenn ein Freund schwieriger Er- 
steignogan den Ortlar atstt auf dam leiehtaa Wege von dir 
Payerhfttta ans, anf dar beaehnvlidtan und gettbfüehsa 
Route vom Hocbjoch aus erstei;-:^, In d^r That sind bei 
der znm vierten Male versuchten Ersteigung der Jungfrau 
ans dem lUithttml von drei Personen swei umgekommea. 
Auch der erat» Entaiger des Ortler tob dar Seit» d« 
Hochjo^ nn, Herr Th. Earpprecht, M damals nrit 
Peter Dan^-1 dorn sicheren Tode nur durch einen glflckli- 

> eben Znfiill entgangen. Sie hatten eine von abrollmden 

I Steinen ausgehöhlte, »ihnen ganz nnrerdloUit «nDhsinsndB* 
Binoe betraten, als fon oben Steine kamen, wonaf sie äA 

! an die Wand warftn, »dannf gefosst, in der niebsten Se- 
kunde von den Steini^n zerschmettert oder die Rinne hinab 
in den üergschrund gerissen sn werden.« Dangl hatte 
schon einen Augenblick aeinen Staad Terloren, als die mSeh- 
tigaB Stalls an ihnsi mbHSqga^, »narkwlMigatwsiss ofana 
rie aueh nur tu berithmt« Wenn da ein Stein viaUaieM 
nur einen Zoll tii fVr frf'tltif.'( n w.'ire. so bütte der Verfasser 
des warmen Nachrufes für Earpprecht in Nr. 18 der Mit- 
tbeilnngeo, der über »selbetrerschuUMm tngisches Qeechick« 
so harte Worte gefanden hat, schon for lehn Jahren wefei 
die schmenlichs Anfgabe, die mir heute oUiegt, «rfUhl 
müssen, den todten Freund cetfen eine ungerechte OBhI 
liehe Meinung und selbst gegen voreilige Urtheile der Alpen» 
freunde and Beigsteiger in Sehvtz za nehmen. Und viel- 
leicht würe sie ihm adiwarer geworden, als mir. Deu 
was trieb H., nachdem er Iwreits den schwierigen Weg snf 
den Ortler über den Hinteron Grat seit langer Zeit wieder 

j som ersten Male gemacht hatte, — was trieb ihn da», 
dait Oftlar aaidi aodi vom Bo^och her za beeteigen, — 
waa trieb ihn daiu, die gefOrditete Tharwieserspitse, nach* 

I dem die erste Beeteigung von einem henlich gleichgÜltigcB 
Individuum an^ezwoifilt worden war, zum zweiteniiiale 

I erklimmen? Ich antworte: Die Liebe zu den Bergen, du 
Intereaas an dar gwsmrtig» «nd gewaltigen Alpennatnr, 
der Reis, auch ihre [f'lt'*'**' Oabiflto snfiiiUlna 
bekannt za machen. 

Auch Z.sigtnondv hat lDti?rwse und Freude daiTiD g*- 

. fanden, auf einen bereits bestiegenen Berg ron einer oeo« 

I y/UMM sehwMgHW Satte n gakiis aber d^i «s mÜ 
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kräftiger Arm den Halt verloren nnd seio sichere« Ange 
getooehao iai» da lat «r nicht im Dienste des eigenen In- 
ttreBses nnd Beizee oder des Ehrgeizes gehandelt, sondern 
im ;il!>,'-emcin':n lutoresse der Touristeu, denen er einen 
Berg erschüeeaen wollte, der bisher aar »wenigen Anser- 
IsMneii« Tgrinfedlai wu. So darf ich «nhl wäk fir flm 
4m iaAlUgraoll nakown, was wir anderen Genossen utaaiM 
Tirana and ntunrer Anscbaunn^n bereitwillig zageateben: 
reine Liebe lu den Bergen ..ml e nc edle hoho Auflassung 
der Natur and ihrer stolzesten Erzeog&iss;, der Alpen. 

Di« «B 6. Avsnat btgoniuiM Batteigaii; hat bis za 
dar Fdawaiid, auf wdchsr dann der nnglOekliche Fall er- 
Iblgfta, den Erwartongen im «oaentlichen entsprochen, die 
Emil von dem nfluen Wege hogta. Bot er auoh schwierige 
Stellen, so war doch am Margen kons SteingeCahr vorhan- 
den «od llfaar dia Bcilma»- ud KMim dv Mten Stoft 
anf dar Mdvand dea Berges konnte man schnell vordrin- 
gen. Die etwas schwierigeren Stellen waren nur an den 
Folspartien, durch welche das breiU' Sihneclxind unterbru- 
cben i«L Jedenfalls ist dieser yoa ans gemachte grOsste 
ml Itaigate Theil des gepluta «iMIkh Mekta 

and nngef&hrlicber, als die entsprechende Partie des ge- 
wöhnlich eingeschlagenen W^es Ober die sogenannte Pyra- 
mido Duhamel. Auch d;is erste Couloir in der Felswand 
Über dem letzten Eisfeld war nicht sehr schwer tu eistei- 
goa. Dam ahtr teganatn die aMIeB Ifliide nnd PMIar, 
die den Erfolg fraglich machten. Wir hatten sie schon 
am Morgen vom Gletscher aus gesehen, aber Emil hatte 
mit vollem Recht aiif unsere Zweifel entgegnet, über die 
Gangbarkeit steiler Felsen kOnne man erat entscheiden, wenn 
BUB aie umriMribar vor rieh babe, nf giBeaew BnMmnm- 
gen id das Ange den sonderbarsten Tloaehmgen unter- 
worfen. Nach der Erreichung eines zweiten Absatzes auf 
der FeUwuuI durch ein bereits schwierigeres Conloir ver- 
aochtan wir nach links tn traverairen, wohei eine aehr 
■ehwiangek aM dv Wand Tonpringsada Nartalb in ttw> 
winden war. Emil erklotterto nie mit der grOssteo Snba 
nnd Vorsicht, liess uns an s Soil gebunden an ihr hin tra« 
versiren und kletterte dann von oben am Seil lu uns herab. 
Das ManÜBhanfaeil blieb Ober dem Felspfeiler an einen 
Zaekm blagan, «Ihread dia BMdnr Zaignoiidr mit metaem 
seidenen R^^servewile auf einem nach links föhrenden Bande 
eine Kecopiüscirung nntemahnien. Ich blieb sitJen uni 
ass etwas. Nach knrzer Zeit kam Otto zurück und sagte 
an mir: Blaibea Sie mbig blar, die Beooignoacimng wird 
tili Hab lange dauern, ein Dritter kann dabei nidita nOtsen. 
8a eass ich beinahe eine Stunde lang allein und h.atto mit 
dnt Schlafe zu kilmpfen, dem ich mich bei der GeUhrlich- 
keit nMiner Lage nicht liingeben duifle. Die Zsigmondy's 
aak ich nicht, b&rte sie aber aprschsa nad klettern. Dann 
kaasB aia nrfldt nad aagtoo: »Dort gehl ea ndiL« Kar 
qnehen Otto und ich zuerst den Vorsatz des ümkefarens 
aaa. Mir schien es bereits sicher, dass anf dieser Fels- 
wand der gesnohte leichtere Vieg nicht zu finden sei. Die 
untprflngitffh ala ein AanndecliaftadiiHiat für mich geplante 
Partie aoUte mich wieder nidit anf den CMpM des Berges 
bringen. Aber gerade weil ich das Drllckendo dieser Vor- 
stellong für Emil fflhlte, betonte ich mit aller EntM-hicden- 
beit, daae mir daa Umkehren nicht leid aii, da so etwas 
bei neuen Tonren mit in denKaof genoanien werden mflsse. 
Wir umgingen am iMnr d« MpMIar and bifeiideu 



i ans anf dem Absatz, den wir durch das zweite Couloir 
erreicht hatten. Emil schante eifrig an der Felavand bin- 
anf, an der einige Rippen nnd Conloiis sa einem weiteren 
Absatz hinaufführten. Es war t>'roit'> 1 U. 30 g)''Worden, 
TMn Gipfel trennte ans noch ein tiefer Einschnitt, deshalb 
drIiigleB Otto nnd kk Tan neuem znr Umkehr, weil es 
benntB xn qitt gewarden war, nicht etwa, weil ans ein 
AolMi«g im nächsten Coaloir anmOglich oder abeolnt ge- 
fTihitich geschienen hi'.tc. Der Gneiss, aus dem die Felsen 

I bestehen, ist fest und bietet Halte and Griffe. Auf unseren 
Vorschlag antwortete Bmll: I^aen Sie ea nna noch ton 
suchen, wir risklren ja doch weiter nidita ala ein Biroiaft 

{ in den Felsen, das Wetter ist ja gut nnd warm. Danuxf 
kletterte er n-'ht.s auf einer Stelle hinauf, wo er nach eini- 
gen Metern nmkehrte. Dann nahm er den zweimaligen 
Anlaaf in du dinU in dia HBfae ftbiandan Oonloir. Ala 
er die erste schwierigere Stelle flherwnnden hatte nnd wei- 
teres Seil verlangte, schöpften auch wir wieder Hoffnung, 
d;ws er die o't re Ternisse doch noch errcidien könne. Erst 
kurz vor dem Start regte sich in uns fiesoigniss. Die 
gUM Maparlia ial aUaiiUBgi adn«, ahv «iiea Eracb- 
tens dnichaus nicht schwieriger oder gefährlicher, als die 
schwierigen Partien am Matterhom oberhalb der Schulter 

I auf der Zermatter Seite, wo jetzt SeUe angebraclit sind. 
Die einzelnen Grüfe konnten wir natflrlicb von unten nicht 
adnn« aber soweit ein geftbCM Aaga ufhflüen kmi| elna 

' selbst die Stelle durchklettert zu haben, gehOrt die Fels- 
partie nicht zu denjenigen, die ein vorsichtiger Bergsteiger 
für nnmOglich erklären würde. Die senkrechte oder gar 

1 flberbanganda Partie unmittelbar vor der lerraaee ist ganx 

I kon, kann ainaa Ifslep bodL IMliideit eidh an elnv 

' solchen Stelle g-tito GrifTe, so ist sin auch zu fiherwinden 
und bei den Beateitrunpcn in den Dolomiten müssen senk- 
rechte oder etwas flberhilngpndo Stellen oft genng überklet- 
tert werden. Auch hierin hatte die Felqnrtie nichts be- 
aonderea. leb behrapt» daher beatiaunt, daaa noaer IVsoad 
nicht bei dem Versv.che, etwas UnniSgliches zu enwingen, 
uder bei einer Kletterei, die von vorneherein als wiighalsig 
zu bezeichnen w&re, sein Leben verloren hat Dieses mein 
Uctbeil darf ich wohl so lange als das maangehenda he- 
tnehlCB, ala nicM dnjenige, der eiB antgageBgeaaMea aoa* 
spricht, selbst an der Meije gewesen ist und die Stelle er- 
klettert bat Emil hat daa letzte Stück vor dorn Absatz 
nicht mehr zn erklettern versucht, sondern ist umgekehrt 
nnd VW etwa awei Meter hcrats wieder heronteiBeUettert, 
da dar nngfBeküdie Fkll erlUgta. Daa Abgleiten des Sei- 
les, was Otto und ich mit einer der Bestimmtheit «ich 
nähernden Wahrscheinlichkeit iinuelimen, cüarakterisirt den 
Sturz hinreichend als einen reinen ünglflckafidL Hnndert 
Male bat das um einen Felsroisprang gebangene und stetig 
angeiogena Seil gehdten, daa Etaio lU iaft ea anagegütten. 
Da haben Dekhmationon toi Sohnld nnd Waghalsigkeit 
keinen Baum; es hat hier derselbe Zufall gewaltet, der den 
Bergsteiger unter einem Stein zusammenbrechen lAsst an 
einer Stdla, wo man Stainfsll nicht entarten kannte, dar» 
sslbe Zo&U, der den Ziegelstein vom Dedw eines Hansee 
auf den Vorübergehenden fallen Ifl-sst 

So lAsst sich ancb ans unserem Fall nicht viel lernen; 
die einzigaLAii^ die w bietet» iat: daa Sifl beim Ablaaaen 
nur Ober einen äehena Vor^nng la legen, roa dem ein 
Abgetan Bieil gut mlSifikk ^ flbaiteifk du AMaaaw 
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am 80 befeBtigtcn Seil nor dann vorznnohrapn, wenn es dnrch- 
aos nicht zn vcrnicidon ist Auch das Matterhorn ist so- 
wohl auf der scbweiiehschen als auch anf der itilienischen 
Seite Bdmuda glttcUklt «ntimta worden, ehe die Seile 
worden mxmu ▼«! Zannatt gehen jahrlich viele 
aber die Stelle hinauf, wo einst die erste Partie 
VOnuiglDckte. Viellf icbt wird auch die Meije noch auf dem 
TOD unserem Freunde geplanten Wege bestiegen, das wäre 
ane Becbttetigiiiig, die er m maeron AagoL freilich nicht 
umIu- bedarf. Wohl M EmD Zeigmoiidj in aeiBein alpinoi 
Wirken bis an die Grenze des Möglichen vorgegangen, aber 
er hat sie nicht Oberschritten — auch nicht an der Meije. 
War ihm doch die Grenze weiter hinaosgerOckt, als Ande- 
no, und lütt* er do8h ein Beckt dun, d* noch sa gehen, 
m Aukn rar VoIMt nalmln. Kr hat es nw ud der 
alpinen Welt oft genug bewieaei^ daii er mgen durfte, 
was Anderen sich verbot 

Immer nnd immer haben die Natarkrärte, die sich der 
Ueoach allmihHg Bntermnfta itt, den Einzelnen aber- 
BBBnt und evdHItH Md doich ilm üebergewalt, bald 
durch ein ratbselhaftes Spiel des Zufalls, und doch b ste- 
hen wichtige Zw«ge segensreicher Th&tigkeit des Meuschen 
in immer fortgesetztem Kampfe mit Jenen fibermfichtigcn 
NatndoSflen. Auch die Krschllwwwg «ad Beninuig der 
Alpen W «in» aeMw Th&tigkeit, die wir vin ideht gut 
BMfcr wegdenken kOnnen aus dem Kreislauf dos ciodemen 
LeheoB. Wer den unendlichen beglückenden Heiz der Alpen- 
reisen nnd des Bergsteigens empthnden hat, dem wird das 
Andenken dessen, dar in Jangen Jahren ao ?ial darin ge- 
Metat bit, heilig sein. 9m OnbhOgel wird don Freund 
der Berge nicht blos eine Wamungstifel sein, wie dies der 
nfichteme Sinn der grossen Menge in die Welt binausgo- 
rufen hat, sondern vor Allem ein Symbol geistiger und 
kDuparlidier lOcIttiiikBt^ «in Deolnnal begeisterter Hingabe 
■a dw B a ig e w ii dt vnd eina Irimanng daran, daaa dem 
Besten nnd SeUmlaB «naara Sri» Wae Heimat iai 

Leipxig. Dr. K. SckuU. 



Hoohwaaser. 

Zur ^■l':-pn Zi :t, da die letzte Xummer der Mittheilun- 
gan mit den Berichten Uber die Hochwasser von EndeSep- 
lemher in die Hände nnaerer Mitglieder gelangte, trafen 
nraarlidie SehreckeBsnaicliriefatea foa «loer Katastrophe ein, 
w^he diesmal weitere Gebiete rerbeerend heimsuchte. Die 
Hochwasser Tom l^. und 16. October haben nicht blos 
Kärnten, sondern anch Tirol schwer betroffen. Wir wollen 
verauheii, uf Onnd der Udier vorliegenden Berichte in 
knappem Rahmen ein flbersichtlichea Bild der yerheemogen 
zu geben, indem wir bczQglich der Einzelnheiten dnerseita 
auf die direkt an die Sectionen vrrsendcten und in den 
LoealUUteni Taöfiiantiichten Berichte» anderaraeita auf die 
■n BeUaaae taugten Mitfliaihnigan dar Tertanenaala- 
ner des Vereins verweisen. 

Xordtirol. Der Inn trat steUenwnse ftber die Ufer, 
ül ■erschwemmte im Verein mit der Sill die ÜDgebnng 
Innsbrodu; gtOeeere Verheemngein &adeo im Ohwriimthal, 
dann namanfliA aaeh in Stnbai und OeMIal eMt Auch 
das Zillerthal wurde abermals heimgesucht 

FusiertheU. Sowohl daa Bienz- wie das Dran-Gebiet 

BB Optej nnd da 



der n(>chwlls8er war zum Theil prSsser als im .1. 1882" 
Wenn die anfferichteten Verheerungen geringer sich dir» 
stallten, 80 ist dies nur den Schutzbantan n 
Diene aber wurden eehr eehwer beaofaldigl» viala 
hrild» erfolgten, nnd el «fad beMeMidie Opler Iraetan, die 
zerst/irten Wehren, D&mme n. b. w. wieder herzustelkn. 
Das Bienz-Thal wurde grösstentheila überschwemmt und sind 
viele Felder verwüstet Im Dran-flebicto haben namentlich 
die auabiecbenden Wildhidw «f gafrOthet, sowohl Bege^ 
limngaarbeilen seretUft, wie anch Cottaiea TOraichtet Dh 
k&mtnerische Drauthal hat elienfalls durch Uelicrschweni- 
mnngen schwer gelitten; instxoeondwe war Oberdrauboif 
hart mitgenommen worden. 

SüdtiroL Im Eieackthale w wunantlieh Albeiiia aal 
und die Umgebong Brinoa abennals schww hdDgencht 
worden; die bedeutendsten Vfrh' er untren famlen jedoch im 
Etscbtbale und dessen Seitentliälem statt Von Meraa 
, bis Bozen hat das Hochwasser viele Zerstörungen aoge- 
richtet, weitaus bttilcktlicber noch aber ist der Schads 
im «rtereD EtaeMbaleL Bönen war am 16. Oetoher nn 

allon S<':ti:'n ;iIit,'rM i.nifti ii und südlich bis hinab n;ichTrart 
wurden die Damrae zerstört und die Thalgründe unter W»»- 
ser gesetzt Die dem FluaageUate da Etscb angdtOreadn 
Bidw heb« an den Cultoren graaaen Sebaden «ngaikhM. 
Ana dem Talsngana-, Sarca-, Fkina- and AvMB>Sllal % A 
wird von aanUrlBa Hfaueni nnd TaMholtetan Ndn 
berichte 

Kltrnlen. Die Gegenden, welche im September im 
Hochwasser zum Opfer fielen, worden anch dieamal im ie^ 
Btlrkten Maasae heimgesucht, insbeeondara Im OaUOnla «ad 
im Btoeksnboi-Tfaala waren die Terheemsg« graeai 



Ans dem Riensgebiete. Die Wunden, welche 
daa Jahr 18B2 dem Pnatnthate schlage aini noeh «ieU 
vernarbt und abermals sind fiber daa Thal BdireeheaAge 

hereingebrochen, welche die lotzte nii.'hwiiKwri-aListrophe M 
flberbieteo drohttn. Wenn sich auch diese Besorgnisse nicbt 
Teil erflUltan, nnd die an Privat- und Gemeindegat erlitte- 
nen Schaden, Baak der anageftthrten Sebntafaantan. kiaiv 
Jenen des Jahree 1882 znrückblleben, so ahid iaA A 
Wirkungen, welche die Katistropho nach sirli loa;, nament- 
lich die Zerstörungen, welche die Scbutzbauten, einer Kü- 
ttung selbst nach siegreichem Kampfe gleich, eriittaa, 
furchtbare, und wenn nieht aeblennige Hilfe aufgeboten ml, 
dürfen die Orte, welche diesmal noch den Kampf gegen die 
?;icmpnto mit robtm tu Krf Ipf !jf >t iiiden haben, wohl aaj?«i: 
>Doch ein solcher Sieg, und wir sind verloren.« Der Ge- 
walt der WHdUdhe gegenfibor bleibt eben alle tectadaAi 
Koaet, wenn man von derselben abeolute Sicherheit erair- 
ten wollte, nnzulüoglich, und an der unberechenbaren Wt- 
kang i)lot?,li oller AufM-hottennik'f'U, welche selbst in regel* 
mäaaigen Gerinnen auftretend, daa Wasser über die höelutm 



Waschungen, welche die bestfundirten Schutzmanem H 
Falle bringen, ficdet, gar bei finanzieller Beschränkung, d»» 
Können der Techniker eine nicht zn bewiUtigonde Schiaakai 
Die ärgsten Schaden weisen die Bienzdämme onterhilb 
Brnneck auf, «o «llmnd der in bnagaler Sorge und steiia 
Kampfe gegen die braunen, schworen Finthen durchwachtm 
Nacht vom 15. auf den 16. October die Wogen jbeidtr* 

nnd aamftlii 
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brachten. Ein Haas brach 
«QtfMseltea Wa 



Binpn, zwri andere, von den 
en nintobt, schwebten in 
IM» MoDtiragaBartBtB d«r im Bm be- 
grilfanefi (>is<>rnrn Brücken in Bnineck and 8b Lorenzen 
wurden fortgerissen; <lie an den üfem anprallenden, mit 
furchtbarer G««chwindigkcit fortgefSbrten Balken brachten 
aeoe f kl riMtn Vor St. Lorainn nimmt das verwilderte 
Bali 4nr Bicn gagaii IMlNr wohl dia zehnfache Breite 
ein, dio Tlei!. Krnuikircho steht im Wasser, das alte Binn- 
■al wird immer mehr durch das (i<?s«hicbe erhöht, so dass 
die Rückführung des Flusses in dasw'lbe grossen Schme- 
ijgkeiteii begegnen wird. Dammhifiche erfolgten ferner 
utariHiIb WeMmg, bei Okag, Badm, EI«m und Ober- 
VintI; unweit des letzteren Ortes wurde der Babnvwkebr 
unterbrochen, und Ixihnte sich die Rienz hier, wwie bei 
St I/jrenzen und Kiens durch die Ctilturgründe neue Wege. 
Ifiederdorf mwt^ gleidiwie WeUberg, allea aufbieten, um 
«bwn Aoabneh ra farMÜM; Hb IMcb dar hier mod in 
Brtt neck ausgeführten provisorischen Wehibanten, bei wel- 
chen zahlreiche, im schönsten Wuchs gefiUlte Fichtenh&ame, 
eine Masse SandsScke n. s. w. in Anwendung kamen, sind 
aakr bodaatend. Von den Seitenbachen Teroiaachte die 
Oadar tai naialeB SeihMlaB, mMM alle Brfldna, wwia dia 
mit so gTuyson Kosten im Bin bogrifFene neue Enneberger 
Strasse auf emc Länge von einer Meile von Pcderova bis 
Picolein \ullig zerstiSrte, und bei ihrem Austritte aus der 
Bchlncht die Monthaler Felder, nameotlich die Oeb&ude and 
OdtanB daa BanmUler-AamaaBB aaf dia Sehnoate acha- 

üffilb. Bedeutende SchPiden veniraaohtp auch die Ahm bei 
fluid, der Mühlkichcr Bach bei Mühlen und der lieinbach 
Ix'i Kciii.ili'n, iiMe Tauferer Thalo, ferner der lisii-M-rlnu h 
und der Prsgaerbach, welcher mit farcbtharer Gewalt daher 
tobt» «ad dia Baha m matBraa drahte. Dia BBha des 
Schadens UUwt sieh jetzt noch nicht ann^lbenid beurtheilen, 
doch wird derselbe 100 000 iL wtit tibers-Wigen. /'. 

Bozen, 20. Oct Das arme Etschthal wurde, wie im 
Jahre 1882, in ainea gnaaen laondatioaaaee verwandelt and 
fla liOd dahnfamaaBdaB adinvtiigao Wogan dar Stach 
tobten (ilior die mit uns-lglichen Mühen und Kosten rocul- 
tivirtcn Grundstücke von Leilers, Pfattcn, Branioll, Auer 
and den südwilrts gelegenen Orten. Zwischen Leifcis und 
BaaaoU erfolgte ein gnaaar Dammhmch, ein zweiter bei 
dar aaaaa Brteba tob Pfettea, viM and varhaamid aigoaBaa 

sich hier die Gewässer Aber die Felder. Bnininll dürfte 
heuer noch mehr geschädigt sein als im Jahre l^s2. Mit 
atiller Resignation und Verzweifioog betracht.n d:e armen 
Bawohaer daa Wildwasaer, mlchaa ihre Hofinongen ganz 
«aennuM waiehtote. Ea gvhM aia ataitaa Oantth dazn, 
mit trockenem Auge Eolchcs Elend, solche Xoth zu sehen. W. 

A. d. Kcd. Der verdienstvolle Obmann der Soclion Bozen, 
Herr Albert Wachtier, dessen aufopfernde Tbätigkeit im 
Jahia 1882 aoch im baatan Aadankaa ateht» hatte anch 
diaaiwal alah aoAirt ia daa lanadathmagabiat bagabaa vad* 

persönlich Hilfsar{>eifen zur Sicherung der Düninio einge- 
leitet Vorstehendes ist nur ein rorläuliger Bericht; JS'&heTes 
«bar das Schaden nM IbigBB, aohaU arthaatiaeh» Hitthel- 



DrauhersU'llungen wieder zerstPrt wurden. Die S- h.iden- 
ziffer von einer Million, die ich frfllur angegeben habe^ 
dflrfto in niedrig gegriffen sein. *™*ff* dach hn StocbcDboi' 
thal di« Gamainda nad nrai Private laiainneB 100 000 fl. 
Schaden. F. 

An weiteren Sfiotiiii n mn<l bis zum 2(5. OcIoIrt eingOjfanKPn : 
V(iQ licn SiN'licinen: .\mber^; 1 >3 .M., Augsburg 100 fl., Aiistria 
l.')0 tt., Bfrli« 'JOO M., Bonn .M) M.. ChenmiU IdO M., Cobarji 
30 iL, DaniiBtadt 2.") .I0 ,M.. DrHsdeti KK) .M., Kr7,eobjrp--V..ict- 
lnod 50 M., Frankfurt a. M. «iO M., Frankfurt a. 0. 40 M., 
Fürth 50 M., Gutein WW.. Hnmburg 200 M., UMDOver 50 M., 
Heidelberg 10 ü., Kunaiaoz no M,, Lausitz 50 M.. Leipzig 300 M., 
Hagiiebni« 150 IL, Monvia 51 fl., Manchen 200 M., Nttmberg 
lOO M., Paaaau 100 U, Frag 100 IL, BoiduobaU 100 50 U., 



BbeinlaBd SO IL, B«MdMia> W M., Behwamv Chat 20 H. 
Vonriberg 100 fl. — ▼ob fc. lonaa fiianaan n Bodapaat 
1 fl., von den Herren: E. A. Praaaa te lalpig 10 IL, Oberst 
T. Thaur in timunden 10 fl., L k. BaafarnBcfanUDspeetor Jbh. 

Hille in Luditz 5 fl., Amtiricfater Lossen und Gerietats-Bath 
Botegahn in Mublhetm 10 M , Ernst Hofmann in Karlsbad 
10 fl., k. k. Keg.-Rath y. Michel-Westland ia Wica 10 fl., 
L in München a fl., Dr. Voigtol in Coburg 10 M., Eberh. Rnb 
in Mannheim 20 M., Dr. J. Hann in Wien 5 fl. — Hiezu die 
in Nr. 20 auRgewiesesen 302 fl. und 523 iL: zusammen 917 fl. 
und 2tHH-»0 IL TerwcBdet wordm so Handni der & Beaan 
eOOfl., & Bnaack SBOfl., aiaMfanek flOOfl., aVIUaeh flOOfl. 

Wlssenschaftiliche IfittheflimgeiL 



Der Pasterzengletscber ist in diesem Jahre aehr 
weit zuiflckgegaagan. Sein Schwindmaaaa betiflgt im Daieh» 
aehnitto aller 6 Marken S-6 m. Bei der Hofmanna» 
hotte am oberen Pluterzengletschcr wurde gefunden, daaa 

ein rothbemalter Pflock, welcher am 3. Octobor 1882, also 
Tor 3 Jahren, in der geraden Visur Ton der Hofmannshfltto 
gegen eine Marke aa dar Oloeknerbaaia geaehlageB worda, 
und der von dem nOrdlicben Gletscherrande 900 m, also 
vom südlichen Rande GOO m absteht, hente 145'6 m von 
dieser fixen Linie abwilris g«^»"indert i.'st. Daraus berechnet 
I sich die Bewegangageschwiadigkeit dea Qletschors 
I bei der nnamahrff an Kaaa« nlt 133 mm in 24 
Standen oder 5*5 mm per Stande, wobei bemerkt wird, 
dass die quer über den Gletscher abgesteckte Gerade sich 
400 m vom Glet-vheranfange befindet Es ist das ein er- 
freuliches Resultat, welchea ans dem Durchachnitte dreier 
Jahre sich «rgibi F. Strand. 

Beobachtungen am Glietlerferner. Am 1. 

SepL 1. J. begab ich mich mit meinem Bruder Georg tnr 
Wiener Hfltto mu H'.ichfeiler. um Lirii Gl:i'dcrferner Beob- 
aebtnngen Ober dessen Bflekgaag aszabtellea und Vorbereiton* 
gen aar a alaenaitigaB Ffadnag dia IBaiBBiBteBdca m tiaf- 
ten. Za dem Ende begannen wir eine genaue AnftiahBM 
dea Gletachraendes und seines Voiterrains, welche wir Us 
10. September, trotz mannipfiicher ünbill der Witterung, 
nabera voUendaten. Die Aofnahme geachah nntar alleiniger 



VfllMh. Dar TTmlhag der gaaehldigtaB CMMa iat 

bedeutend gewachsen, da auch d:is Ob^r« Gail- and Drau- 
thal snn vom Wasser sehr zu leiden hatten. Die &üher 

als vUi* 



throloliten mit 1 Hinute Nnniusangabe (ans dem mechani- 
schen Institut von Miller in Innsbruck stammend), der sich 

bei dieser Gelegen tolt aJ.s f,ehr zweckentsprechend erwies, 

und bat Arbeiten in schwierigem Tenain aufs Beate empfoh- 
ha «aidaa kaaa. Die aaa dar Aaihahma armahanw Karten 

sowie eine eing^'honde Discnssion der Beobachtungsresaltatc 
soll dann zur Pubücation gelangen, wenn eine Neumessung 

Data flr dia Alt 4w Bflab- 
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irinj."-s prgpVn liabfn wird. H'uer befand sich das Kd3p 
des Gliederfemers in einer MeereebQhe von 23G0 m and 
820 m ron der DScbstPii deotlicben EodmorSne (2120 m 
Haan) cntfonü, wridw den leUten Mwinwlrtiail 
Zdr ftit JWwlbiiii ttuid du Ka cm. 70 n hadi 
flbtr dem beutigen Gletccheronde and noch 700 m weiter 
ttaMnwärta sind die Ufermoränen 25 m Qber dem Kise. 
Der totale Eitverlust de« heutigen Gletschers gegenüber sei- 
MPi pi««<i«i>i«faiiwia benchnato uch uf 22 MillianBD cbm, 
vM im ▼•rUHaitt m Jäitum vSM twI flb«r 3 qfan 
mes'if ii'lr'n J^rnniuldo eine beträchtli'rhn S< hwaiit'.ini: bo- 
dcuU't. Zum Studium der BewegungsvcrbiilluihM' tuU-n wir 
in der Höbe Ton 2610 m eine dorcb kleine, rothanp-«tri- 
ckflB« Staina mukiito Lmn u^gMtwkt und etnige Pankte 



Wienerbfltte za 2669 m bestimmt nnd ffst^tellt, dass 
dnen La^re in der A.-V.-Kart« d<« ZiUerthaU um 720 m 
IQ weit Östlich .-ingegelx-n ist. Den ricbtigfn Punkt auf der 
Kaiti erUUt man, wenn man in der Bicbtang von der mit 
moHT Hütt» bezeiehneteB Signatur grgm dm westlicb 
darofl gelegenen Ponkt 2672 m hin die Strecke tod 14-3 mm 
abtrügt. Das Terrain in der Umgebaog den so bestimm- 
t^n l'iirir.tf'i ist veneifhnet; eine inK;»mrrj''nh"iii-'>-'rni<' steile 
Felswand südlich ron der HStte gegen den ületacher exi- 
■tili ■idit Dr. 8. Fbi^tnuaUer. 



Touristische Mittheilungen. 

Touren. Klnhrtih,<jd 3296 m. Am 16. August 
d. J. bestieg Hr. Dr. Oster (Rastatt) von Gnrgl aus den 
touiftiieh «tnlg bMaehtm KDoigikivBl; TonflgUehv Ant- 
riditapaiikt lof di» geaumnts Thahminradiixg', vfA tm 17., 
ebenfalla fM OngJ aus, in 5 ' , St. An Kirchcnkoff l 
3290 m (erste Ersteigung). Auf.sUi'g von den Flan- 
ken der Hohen Mot aas durch Wünde und GerilU, mMrt 
ftber Firn. Abstieg Ober den Bothmoosfemer. 

Bemer Oberland. Harr J. Bsiehl (Blqi) Imtilg 
mit Ffihrer KOdorbacher am 30. Jnli von dflrOOMOldJK- ! 
hatte aus die Jungfrau 41G7 m; ab 1 ü.; Bothftal- 
Sattel 5 U. 30; Spitie 6 U. 30; ab 7 U., Concordiabntte 
10 U. 45. — Am 31. Jnli wnide das Finsteraarhorn 
m dir OaamdiibaM» na iMthgo. Ak 12 V. 30, tnf 
dorn Felsgrat 6 U. 30 (ohne Stufen nnd Steigeisau), tnf 
der Spitze (anschwierige Kletterei Ober tnchcaMi fdm) 
G U 30. Ab 7 ü. 80b HMe 12 ü. 46. BaidMnIe 
vUlig reine Aussicht 

Neuer Aufstieg auf die Jangfrao. Ans in- 
taUn wiiü ttbcr din Anfflnduf cinai mmr AmlWii i Bfli 
anf die Jnngfrau uns dem IMhttal lieriätal^ dir im 

Vergleich in den anderen Wegen auf diesen Berg ans-ser- 
ordentlich kurz und gilnilich ungefährlich sein soll. Die 
Tow wurde von dem Hotelbesitzer F. ▼. Allmen in Lautcr- 
bnaoen mit 6 Fflhrem ans dem ^eidien Orte aot geführt 
und hII wegen ihm gUnteodcB BrftilgeB ron mgelwaenr 
THohtigkeit sein. Diese durch sehr \:<1^' /«■•tunirrn t'elnn- 
fene Karhricbt ist ge«ignet, nicht hinrcicbend Sochkundigo 
irre zu fahren. Sie trflgt ganz offenkundig den Stempel 
«iner lAaterbmanar Hötel-ßeclame an sich. Jeder Berg- 
steiger, der die AiNifln» dm* Jmigftmi ndi dm BaOiflnl 
kennt, weiss, da<is nun dort einen kürzeren oder ongefähr- 
lichoren Weg aaf die Jungfrau, als den, sei es ron der 



Concordiahötte cvler von der Berplihfltte ;ius Ober den .lung- 
fraufim führenden at^lat nicht finden kann. Der tob 
T. Allmen mit seinen Leuten roffl Bathtfaal ans gefoodcM 
Wfg tuf btntt aeifl* als der in frttmn Jaluan uiAw w 
Mal« dnreh daa Oenldr milv dn BoOrtkahatlti eing»- 
schbi^ne (Stephensund Grove mit Melchior Andorece 1864) 
oder der vor einigen Jahren von Dr. Dübi mit F. Fachs 
entdsckte, im Vergleich mit dem gewöhnlichen Wege wird 
er immer aehwierig imd der Oelahr dea Steinfüla 
setzt aein. Die Tagcspieaae wtoda gvt Uns, dia 
tung v.>n N.ifhri'hten. deren Werth und Bedent 
nicht beurtheilen kann, sei über alpine Ur 
ndc-r aber angebliche neue Entdeckungen in dl 
sachkondigeB FVidunganen in flberlaaaea. 



Isedelerspitze 2667 m 0). Diese Spitze liegt in 
dem viin Kaltentierg nach der Sülierthaler Lobspitze ziehen- 
den Kamm und bildet i> n Th:iI!i:nt( rt.'riiDd des bei Kl':>sterlo 
an der Arlbergbahn mündenden Nenzigastthalea. Von der 
Balm ana leigt dieaelbe aehroff an Thal fdliBda inidB 
nad eina anagvdeimte Bedeckung mit Fimsehnee, ana «d^ 
chejr zwei beinahe gleiehhoho Spitzen herromgen. Ton 
einer früheren Besteigung ist mir nichts bekannt geworden, 
was wohl darin seinen Grund finden mag, dass die Spitze 
Ton der Arlbcrgstrasso aus nicht zu sehen ist und das 
Keotigastthal iroU nw in der Abaidii taaBneht «oidia ia^ 
nn Tm bier axn den Kaltenlwig n berteigmi. 8dMm w 
einigen .Jahren hatte ich mit Cliristian Zuderell die Bastei- 
gang der Isedelerspitze venbredet. und fuhren wir zn 
diesem Zweek am 18. Juli d. J. nach Langen am Azl- 
hng waA m da Aber KUaterle tn der baqoaaa an oiai- 
dhoideB Nsozigaalalp. Letartera iat eina Kttalpa, in Ddeihar 
ir.iin pules ünterkrmmen findet Wir hmfhcT. am folgen- 
den .Murgen 4 U. 30 auf, überschritten zunicht den Nenxig- 
:i.stbui'h aaf der oberhalb der Sennhütten befindlichen Brtlcke 
and stiegen dann ainen aehi ateilen, mit Alfcnnaen nad 



dem die untere Thalstufe des Kiisenthals erreicht war, wandten 
wir uns direct nach Süden und kletterten Ober plattige, 
aller gut gangbare Felsen (jedenfalls früheres Gletsf lurt« tt) 
bis zmn Gletscher, welcher sich in miasiger Neigung und 
^altcnfrei za den beiden QlpfciB kinaaiielit, die man bereits 
vom Thal ana erblicken kann. Letztere wndeo dorch dia 
beiden höchsten Erhebungen im Grat gebildet, welcher den 
Oletscher von Ost nach West umzieht. Zwi-i. li-'n beiden 
Gipfeln führt ein kurzer, mit Schalt gefüllter Kamin zur 
Einsattlung und von hier (kleine Kletterei) zum höchsten 
Pnikt odar Tiabnahr an tiiteiB dav Mthrtiiii Pnnkt^ dann 
iwiaebni den beiden Of pMn M ete HbbunuutBiadtied fanm 
wahrzunehmen. Der nördliche Gipfel besteht anfi lose über- 
einander gelagerten Folsstfickon und trllgt eine wahrschein- 
lich Ton der Vermessung herrObrendo Signalstaoge. Der 
«sfldliche QipM iat mit sptrlichem Pfanzenwoeha bedeckt 
Auf beiden GipMn fluiden wir hniuarlai Ameidian fHUwar 
touristischer ErBteipiiDgen. Die Anssicht war nicht ganz 
frei, mnss aber vortrefflich sein. Namentlich für die Ver- 
wallgToppe, Silvrottagrupp«, RhAtikonkette, sowie für die 
nördlichen Kalbalpen ist der Standpnnkt ein fiberaos gfln- 
aligei. Dia HBbe der ImdaleiapitM bendmctt iA naoh 
meinem Aneroidb,irnir.ntpr auf 2G.'ü7 m, n.ir indeas 

etwas zu hoch schirmt, da ich nicht glaube, doss sie die 
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L' hspitzo nm 50 m Oberragt L tztorr blieb beharrlich in ' 
Wolken gebOllt, weshalb ich den etwaigen Höheomtar- 
•diied nicht eonstatiren konnta. — Den Abstieg bewaik« 
iMUgtai «ir auf gMelum W «gi^ rar im vir «w fom 
HmiiImI tnr Nmigint*Alpv miln cImb tti dsn nArffll* 
chon Abhängen dor Isodelerspitze hielten. Dieser Weg scheint 
mir auch zum Aufstieg t«<iQemer. Ohne Zweifel ist die 
Spitze auch von der Kafluna-Alpe, also von der Sfldseite 
eneichbu. BieBeBtugoBf bOnate damnach mit einem Uebeo 1 
gang ans den Hontaron naefc ür Arlbet^gbahn (Station I 
Klfistorlo oder I.mern) verbanden werden. Von K!?stpr!i? 
aus nimmt diu Besteigung ai. 11 — 12 Standen in An- 
spruch, kann also bcqaem in einem Tag ausgefOhrt werden. 
^HT"*"" iat ea jedocli, Ahanda Tathar faia tnr Nauigaat- . 
JOft n fik«^ «• maa, wb hmtSk hmamkk, gaai goi» 
QMnlniBfl lindeL Christian Znd ereil bewahrte sich wie- ' 
dv ak vortrsfllieher Pfadfinder und liebenswflrdiger Begleiter. 

Drml^itrt a. M. C. W. F(ti^«r. 

BrenU^mfipa. 

Cntpaiile alto 3020 a. (Brat* Brataifnng.) 
leh «ar am 26. Jnli Mittags von Molreno mit Bonifiido 
Nieolnzzi anf dem Rifugio della Tosa eingetroffen nnd 
machte N u hmitf-ifr-i noch eine Rocognoscining an den Hän- 
gen, welche die MusBodi Östlich begrenzen, traroniiend I 
zur Bocchetta dei Campaniii, um mich sn flbentaogan« ob 
die BteUe, «eiche mir, ala ich im Vorjahre anf der Tom i 
di BmlB alud, als einzig möglicher Angriffspunkt ei^ { 
schien, auch wirklich von dieser Seite erreichbar sei. Nach- 
dem ieli mich nun von der Möglichkeit der Fortsetzung 
daa WagM flbmengt hatte, kahrte ich mit der betten Hoff- 
nnv> dm ala naentwglich wimbnen Oipfal m cmidKB, 
aoB Bidi^o luildi An 96. JÜH Inatfc fdi un 6 V. anf, 
erreichte 7 TT. 20 die Bocchetta dei Campaniii und stieg 
durch eine steile S^-boeeschlacht hinan bis zu den terassen- 
flSrmigen Felsstufen, welche den Sockel des kOhneo Tbonnes 
bilden, amwanderta dieael b en, dabei an HOha gewianend, j 
in dar Skfetnig van SW. naA HO. nal baftnd nicli 
8 U. S.") ym NO,-Fii>'<!e de? Thurmes gegenüber der Torre 
di Brenta. Nach 3U Min. Käst zuerst in gerader liäch- 
tung Ober die steilen Felsstufen ansteigend und dann noch 
etwas nach W. traveninnd, emiebta ich einen Bintiaa in 
den ftardtliaieB Kraam, elm Jena ShDe^ die ieb m dar 
Torre diBrenta aus gefunden hatte. Mit ziemlicher Schwierig- 
keit gelang c« diesen langen und schwach geneicten, kamin- 
artigen Riss zu durchklettern, und dam:t wurin auch die 
achliouncn Stoilmauem umgangen und der eigentliche Gipfel- i 
ban eneicbt, der kein Hindecniaa mehr bot 10 ü. 6 stand 
ich anf der B|ttao nnd seftMle mich einer nngetrObten 
TsnulcU TOB dsn Bargen von Odore bis zum Gardaaee, 
rom Adamello bis zn den Tauern. Von der Spitze ab 
11 U. 25 langte ich am Fusse der Steilmauem 12 ü. 10 
an, wo 40 Min. gerastet wmde. Um nicht zum zweiten 
Mala den Weg Aber die Boehatts dsi Campaaili n machen, 
voOlB iah fnwhen, direkt in di» Massodi Iriaabinsteigea, 
waa van oben gesehen leicht aasfShrbar schien. Allein 
die ftwehtbar lerrissene Schlacht, durch welche der Weg 
gaBonmen werden musste, Qbertraf in Bezug anf ffinder- 
sisis aUa meine BnmrtnngaD; Fala und Eia snrisaiai sich 
ala gMA «ngaagbar, mit jedsm SehrittB mnd» der Weg 
«■"lT;vi'>rij^T. boten sich neue Hindemisse, und nicli nnge- 
mein niOhefolier und aofregender Arbeit erreichten wir um 



4 r. 10 den Boden der Massodi am Ende der grossen 
Schneefelder. Nach 20 Min. Rast neuerdings Aufbruch 
nnd 5 U. 20 Kintreffen im Rifngio. 

CimA Tosa 8179 m (direkt aaa dam Tal 
BrantnX Am 27. JnU verlieaa idi mit Bonilhdo Mh 
6 TJ. 10 das Rifngio, überschritt die Booca di Brenta, ge- 
langte 7 ü. 40 an den Eingang des Eisconloirs, welches 
sich im 0. doe Crozzon-Couloirs steil binaaf gegen die Tosa 
hinsieht Hit dem Anlegen dw Bisen gingen hier 20 M. 
vwloran nnd wnrda dann Uber die aleQa, liaila Schneedecke 
emporgeschritten. Das li-.ld ;u T.itre tretende Eis zwang 
nach einiger Zeit, die F(,lscn zur Lmiion aufzusucben, welche 
iiidess \ün so brüchigor B<'Si-h:in"enheit waren, dasa sie stol- 
lenweise wieder mit dem £is veitanacht weiden mnsaten. 
b aalehar Abweehalnng gataaglen «hr 9 ü. tu «hnm lUe» 
▼orsprang unter den S. begrenzenden Mauern, frBhstiickten 
nnd setzten schon nach 40 Min. die Wanderung in glei- 
cher \'i eise fürt. Nachdem eine letzte ungetiioin steile 
Eispartie des Couloirs zurückgelegt war, stiegen wir in die 
Felsw&nde empor, welche einen der kleinen Yorgipfel swl- 
sehen Cima Xoaa nnd Bienta basaa bilden. Die geringe 
Güedemng der Sleflwande zwang, bis fast cnm Gipfel hfn- 
anzuklcttern, dort ort.t gestatteten mehrere Felsbänder gegen 
W. zu tniversiren, und soerreichten wir 11 V. eine Scluirte 
(circ;i 2725 m Aner.), die tBI in 10 Wn. tom nnteren 
Tosa-OIetahar hinab gelaagaa liesa. — Ist num mit dam 
Weg eimeal Tsrtnat, kann die BnrdiaehreitDBg den Ccm- 
loirs, zu welcher wir .3 St ben5tbig1en, ganz wohl in 2 
St gemacht werden und dürfte e« also in Zukunft für aas 
dem Tal Bendena kammanda Touristen Qbeiflüssig sein, 
erst den asitnnbenlsa waitn Umweg Ober die Booea di 
Kenia vad du Bifcp' i m aeh en . 

Jßlndken. 0. Mtrxhadur. 

Balomit'AIp». 

KronpIatZ (SpitzhOml) 22C0 m. Der Umstand, 
dasa der Knmplats einer der allerdankbanten AnasichtB- 
pnakla, dabei Insaent hiebt sn erreichen isl^ leeiilftibgt 
es wohl, wenn dprnsel!>en einige Worte gewidmet werden. 
Der Aufstieg bcgiimt bc: dem südlich von Briineck gelege- 
nen eine leichte halbe Stunde entfernten Dorfe Rcischadi, 
Der selbst fOr Damen sehr bequeme» wenn auch stcllcn- 
misa stnan ateUe Fuamiag iat dudi den D. n. 0. A.-T. 
markirt und führt in 2\ Stunden auf die Höhe. Das Fa> 
norama, welches sich hier bei günstigem Wetter entfoltel^ 
ist nach jeder Richtung hin wirklich grossartig. Südwest- 
lich zeigen sich die Ausläufer der Dolomiten, diesen fol- 
gend die Haoptspitien derselben: Drei Schusterspttze, Birken- 
kaM, Bannold, Drei Zinnen, Sorrapiss, Monte OfiataUot 
Groda roaaa, Antobo, Tbbna, im Tordeignmde der Dtm^ 
stein, die Hocbalpe, der Seekofel, Drei Fingerspitze, Monte 
Sella, der Ueiligkreuzkofel, nach Südea Monte Civetta, die 
Marmolada in ihrer riesigen Ausdehnung, die SeUagnppe 
mit der Bo^-Spttae, die ««— ««hn«^ in Ulnlicher Vama die 
AdameDo Onqrpe, im afldBstiiAm'Twdaigmnde die fleisalegr- 
spitzen, der I'eitlerkofel, weit lOlVck die Merancr nnd Schlan- 
derserlierge, und Ober diese hinweg die Spitzen der Ortier- 
gmppe. Im Westen die Oetzthaletfemer mit der Wild» 
spitxe, dem «»««»im und dar Krenzspitce, die Stuboier mit 
dem wilden Pfiff nnd das Vorgebirge mit dar Bdadise nnd 
dem HrennerstiK-k. Irr: Nnrden i rbeljen sieh die Zillcrtha- 
1er und Tauferer Berge mit Hochfeiler, Weisuia^ MAaelc, 
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Thurnerkamp , Gr. L'rier nnd Schwarzenstein. <5inn dio 
IticscTfcrncrgrup];* mit der Schiiebipen Nock. Hck'Ii^mü und 
Wildgall, nnd durch den Stallor-Sattol grtronnt dAs I'fann- 
bora. — Im Noidoeten die Lieoier und Wtodiicii- Matieier 
Baigik du BD« WnbeK Schleiaitt «ad Uber ibm Uavtf 
in seiner ToUen Pracht die eisomstarrte Spitze des Gross- 
glocknere. — Im Osten bilden die Ausliinfer des Licnzer 
OcUrgW nnd K&rntnorbcr^r dm Schlacs dos l'anoraroas. 
— EinaichUieh der TbaUussicbt ist solche im Norden 
auf du Postertlal mit seinen Seitentbälern, Tauferer-, Gfie- 
HT- ud AntholMirthtl, üiSfldaB taf du Bm* aod Gadat* 
Oll «liiaidli üfer liiBaii. — Ab dar afldHdini Ab&- 
chiing, ea. 10 IBaallB tm Gipfel entfernt, befindet sich 
eine treffliche ünferkmiftahBttei Den Abstieg kann man 
aach nach St Vigil (1 '/} 8t) nehmen, — der Weg fQhit 
tbaüa lUwr pictatiga BagiAHm theila duch Wald — 
oid anf dm Thal«« «tar Zniaehaavaaaor, BaUtad, Maafia 
flaakB wnd 8t LoMumi Bich Branaek «andn. 

Bregsnx. II. II. 

Wtf- und HOtt«n>AmfeIerenheit«a. 

Weg auf dea Hohen Saadliog. Am 14. Oet 
mfde dar TOB dff & SritltammergBt neu pibaitoWeg aaf 

den Hohrn Sanlliog 171 C ni \m herrlichem Wetter er- 
ijflDct und auch zugleich die Markirung desselben vorge- 
nommen. Von der Vorder- Sandlingalpo bis nuf d<>n liflcken, 
frflher fflr die meisten Tooristea ein aehr bOaea Stflck, 
mnda den iMtaliB 8liiMi ab DrahMI aagahiraiiht, 
BbI ist daher bei eiaigar Yanidit jade Gefahr ansgcaehka- 
aan. Der Sandling mnsa lu den lohnendsten Aussiehto- 
fBBkten des SalzkLimraorputes pezihlt werden, e« ist daher 
BB wAnscheD, diss das auf dorn Gipfel in einer Blech- 
gtborgeoe »Fremdenbuch« recht viele Besucher ana» 
— Du SeettoBsmitglied Hr. Dr. Miehlatattav hat 
dar Section flir Ridstetg, ßamaMd BBd 
über 70 M^U^r Drahtseil geispandali WU 
Stelle dankend erwilhnt sein nifige. 

Bärnkogl. Am 5. Od wurde der Abstieg vom 
Biiobvl nach DorfiBaataiB baaeichnet deaftkiehen der Weg 
anf den Puaem (FaaadNB) bri Dat^aaMn. Dia a fltaWB 
plant einen Weg auf im Bbnlugl aBdlMieh Ton dar Oap 
Steiner Seite her aoanftthien. 

Glockaerhaas. Am 3. Oci wurde das Glöckner- 
haoa geaeUoaaen, «ekhu in diaaam Jahn Tan i980 Tou» 
nnan, aar greaam xani am onn xmwiaiuus imiuui waraeu 
Der Sectionsvorstand, Berprath Seeland, in Gesellschnft der 
Aosschuasmitglieder Hm. A. Dolar und Ingenieur l'ierl, 
TerfSgten sich zu diesem Zwecke am 1. Octobcr N:uhii!it- 
taga per SOdhahn aach Dölaach. War auch Nachts vom 
1. aaf te 8. OeWbar lagai iktgMkm, «dehar Nanacknu 
bta 1300 m SeehShe herab tnrmga hatte, so waren doch 
der 2. ein schOner, der 3. nnd 4. Oetobor aber borrliche, 
wolkemfreie und windstillo T.ii,'e, wclehe dm Aufentlmit in 
der Hohe sehr begünstigten. Das erstemal wurde am 2. 
Morgens der Iseisberg anf der nun bia WinUam Artig ga> 
stellten, herrlich angekgten 11*4 km langm, neoaa 8tiaau 
tu Wagen übersetzt Freudigst erregt dachte man der 
verdienstvolU !i Fj.-derer dieses schönen Werkes, das so rasi-h 
seiner V-^lemliüig zugefQhrt wurde. Um 6'/, U. Al)erid.s 
war d;LS GlockL'Thaus erreicht; es lag bereits im "Wiiit-T- 
Uaide^ da Aber der HahRfiaa eine dflnna Schneelaga di« 



und — i '2 " ('. Mf.rpetis .nm 3. zeigen iw.ir, dasa ea auf 
der Höhl« k:ilt w.ir; ;iU>r der Himmel war blau, die Helga 
rein, und die Sonne meinte es so gut, dass sie auf dem 
Gktacher lliatig wurde. Am 3, wurde im HaoM Oidnong 
geBMeilt der naoa Znhna, wehte nnlar ayaehDar bllaaf 
des Herrn Ingenieurs Pierl bestens vollendet ist, collan- 
dirt nnd die Gletschermessungen rorgenomraen. Auch die 
forstliche Pll inz-scbHle luf der Margaritzen wurde besucht, 
wo die jungen Llrcbeniiflunzen noch im hQbschen OrllA 
prangten. S. 

Hatto an fioAlieii GUniiach. Die Soction TOdi 
dea 8. A.>C. eriiavte an Stdla der altem, nicht den Anfor- 

deningen entsprechenden notte eine neue auf die&em Berge 
in der Höhe von ca. 205U m, sie enthält eine Kttche und 
did WeharlanMi £—0. 



Die Zabnradbalin auf die SehaUtraUhe 

ist bereits tracirt worden und soll, wie es 'mhat, dar Bn 

bis zur kommenden Reisezeit vollendet sein. 

'IhiiriDger- und Frankenwaldbahn. Am 1. 
October d. J. iat die ScUaaMbacka »Kichkht-Bfaiddiaim« 
der Bjaenhahnlinw Ldpdf (baaiehw. Waiaaenfrb> Oenh 

S.i.i!fr'.'l-lT«h>ttadt dem Verkehr flbergeben worden. Die 
genannt.» Bahn dürfte für den sQl- nnd norddeutschen Ver- 
kehr von hervorragender Bedeutung werden. Sie sichert 
dem östlichen ThOtingen eine anmittelbare Varbindnng nüt 



Teahehravege zwischen der prenaaiaeben Provinz 

Braunsehweig , Mecklenburg, aowie den Seehäfen Lflhedc- 
Hiir.lurt: cim r- und B.iiern, Tirol, Italien (vii Brenner), 
andererseits. Dte noueriSilncto Bahnstrecke Saalfold (KicbiehÖ* 
Hochstadt bildet neben der Werra-Eiaenbahn 
Lichtanfala) nnd der im Vorjahre in fiatriab 
liaie Kaadieleiidairf- (l':rfuri)-Subl-B{tacibenhanaen, «eleka 

mttldal eines 3030 Meter langen Tunnels den Kamm des 
Thttringerwald - Gebirges, den Rennsteig, durchbricht und 
Centrai-Thüringen via Würzburg mit dem SL Gotthard vor» 
bindat die dritte Gabiigababn du ThOiingarvaldea^ waieha 
dea T^nriaten eina FftOa prtehtigw Landachaflen eracUhaat 
und den norddeutschen Alpenfahrern die weite Reise inm 
Hochland um ein bedeutendes kürzer und interoäsanter 
macht Die vornehmste Station der ganzen Strecke ist d^ts 
indaatriareieha Gera. Jenstita Saaliald, ran dar Station 
Bfadiielit ahk flOut diaBabn awiaehea dea boliaB t e w aMaloB 
Bergen des romantiiehaB Loqttitzgrundes am rauschenden 
Gebirgshacbe gleichen Kam SOS cutlang, Qbcr die Hiiltepunkte 
Unter- und Oberloquitz nach Probstzella, einem S.-Mom.n- 
gen'achan Dort» nnweitOiUenthal nnd der ba ir iachen L a ndes« 
giaaaa. Taa kkr vfaM rieh «a Balm in «allicte, aa» 
dann in entgegengeaetater Bkhtang zor ersten bairiachen 
Station Lauenstein. Nachdem alsdann auf kurzer Fahrt 
du Wal isUitrhen Ludwigstadt passirt ist. steigt die Bahn 
zur \\ .u<i&ersi-beide zwischen Uhein und KIbe (Uain und 
Saale), zum Rennsteig empor. Die folgenden Landschaften 
gehören dem FraalnnMdda an. Ueber Steinach a. W. nnd 
Rothenkirchen flUirt Ae Linie darch die Tirilier der eine 
Monge Gebirgswasser aufnehmenden Rodaeh nach dem durch 
seine Kohlengruben bekannten Stockheim. Demnächst wird 
in gew.iltiger Curve Gundelsdorf, soivh' d.is auf einem Hll- 
gel gehigaaa, freundliche Städtchen Kronach passirt Dia 
Wtt allni&hlig aus den Bergen heraus, berührt Kflpa 
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und Boiwitz und rrrcjjht iis ]i:ä<hti(?c, fruchtbare Th;il 
dos Maius, di-n f>ip kurz vor Ihrer Endstation Hochstadt 
aberachnit«t. Der Bahnhof Hochstadt Teninigt die Oelnso 
«aianr Bilm iiril deqJentRni 6er dien beir. »mteluhn, 

welche, von Htif Vomriinnri, fibcr I-ichtonfcls. Bamt:icrg und 
Nürnberg nach M.iu;tnn. tx'zw. tiiu:h A .igsburfr und den 
Bodensee führen . \on der Landesgrenzo boi l'robstoella 
bis himu nach Weiaseafela, bww. Leiptig, gebOrt die neue 



Gen. W. Kellner, 

AmrVstuvg. 

Eine neue Toaristenlaterne wurde construirt, 

die wohl das iweckiDiissiR-sto ist, was bisher geboten wurde. 
In UMwmmengelfigtein Zustande nur % cm dick, in einer 
WadwiMdilaMte» M lie 18 em bog, GVi cm Imit, «bo 
nur so voluminös wie eine Brieftasche. Durch Anwendung 
von Glimmerscheiben wird das Gewicht auf 100 Gr. redu- 
cirt Em weiterer Voithoil ist es, dass jede b<'lipb:ge Kene 
bea&tet werden kann tind die Laterne stormaicher ist; — 
Sbmite M Brinr. CUtaar, Wm, Bnals, 
88, «n den billigen Preis m 1 fl. 40 kr. 



Personal-Nachrichten. 

— . An 24. October verschied au Wien dar Vorstand 
dar 8. Avatris, fle. EteeDem Leopold neUunr v. Bof- 
nABn, Genoral- Intendant der kaiserlichen Iloftheatcr, ehe- 
maliger SectioDschef im Ministerium dos Aeussern, Civil- 
Conuoisaär in 8ch]eawig*Hol^n, dann Beichs>Finanzmini- 
ater, im Alter van OS JshmL — Dar Verewigte atand im 
J. 1878 als PiMdaBt an der %iitn d« OestemiddaelMn 
Alpcnvereins Tuid fnngirto seit der Vereinigung des letzte- 
ren mit dem Dentschen Alpenrerein als Vorstand der S. 
Anatria. Wir behalten nns vor, die Verdieoste des Dahin- 
gsacUedaaan un die alpinen Intenaaen Ja eiaam anaftlhrli- 
eban NaeniQg» tn wflidigea Wie die BBttler aniden, hat 
Frhr. v. Hofmann für den Strassenbaa Oomagoi-Sulden 
ein Legat von 12 000 fl. gewidmet — Von Seite des C.-A. 
sowie der Seetian Anataia mnkn anf dn Seigt Kilnie 
niadwgalagt 

— . In der leider nhl reteben Liste der Todten dca J. 

1885, welche die Freunde der Alpenforschung zu bekbgen 
haben, findet sich auch der Name Anthony Adams-Beillj, 
Mitglied des A.-C. and Ehrenmitglied des S. AMü. (g^ftk. 
183«), ««IsiMNr an 16. Agiü d. J. in DnbUn fiatelien 
iat — Sab Wme iat tng TBr t md e n mit der Oeaelrieihte 
des A^iniaBUia und knOft sich an so manche erste P^rstei- 
guog bedeotalder Hochgipfel, ich erinnere bloe an die Ai- 
fnüls Yark^ As ar mit Wl^mpar «ntfag, dn Glind Com- 
bin v. f. n. Seine von ikm sallfeDommeoen nnd heraos- 
gegebenen kartoirraphi sehen Werke: »Monte Sosagruppe«, 
»Munt Blancgruppf .V.i!iH-ni!iM , V.iltournanche und die 
8ödl. Tbäler der Monte Rosagnippo« sind auch beute noch, 
trotzdem 20 Jahre seit ihrem Encheinen Terlloeseo, wertb» 
voll und gersdexn amaltthaft. Keillj war für diese Qe- 
birgsgruppen das, wm flanUar in unseren Ostalpen, einer 
aus der alten Garde^ dann D ar g l w a W gwgwi einen bleiben- 
den Werth haben. A. Lorria. 



Verschiedenes. 

Aus dem Wettersteiiigebirge. UeberParten- 
kirehen and Oarmisch wflthete am 15. October mehrere 
Standen der Nadit hindurch ein orkanartiger Storm. Nacli 
nns vorliegenden Berichten bat derselbe auch in der Alpen- 
region crhetiUi hen Schaden angericht^'t. Der Weg von 
Grainau in's U&llenthal ist für längere Zeit angangbar; 
die Wuth des Orkans scheint sieh hier anf den StH^gao* 
wald, eine wofalgepflegte Staatswaldnng am FosaedesWaxen* 
Steins, conoontrirt zo haben, der vollständig vereiehtet ist; 
eine Uturass.' lierabgeettlrste Stamme liefen kreoi und quer 
über den Weg, statt des Waldbodens wird dort k&nftig nnr 
kahler Fels sein. DieHOIlenthalklamm^Brllcke, 
die Section Mfl neben in den lotsten Jahren mit 
Kosten hat ausbessern lassen, ist von herabgestflnten Stei- 
nen und Holzem derart betastet, dass sie den Schneedruck 
nicht mehr aushalten und voraussichtlich in die Tiefe der 
Klamm stürzen wird, in der Mitte hangt sie Iteraits 1 m 
nach der Nordseite flbar. — Die Knorrhfltte anf dar 
Zugspitze ist verschont gebüßten ; wia es auf dem Gipfel aoi- 
s:rljt, ist z. Z. nicht bekannt. Die BUngnmpsn-Eltte 
im Bainthal ist voUsUlndtg zerstört 

Ans Anssee Am 15. October wehte ein kaiaaar 
SOdwind von solefaar Heftigkeit dass ein grosser Fnlvwagaa 
in den Ornndlsee geachleadert wurde und gebroehaoe BSume 
die Strasse verlegten. Die ganze Haltstelle und Halle in 
Hallstatt wurde in den See geschleulert — Infolge des 
heftigen Orkanes stdnte sin FUablock auf den Bahnkörper 
in der Nahe der Station Obertraon in dam MomaBte, ab 
der Fostzug von Aassco daherfnhr. D«r Block kam nnter 
die Lokofflotive und nach 35 Meter Langer Fahrt ent- 
ghiata die Maschine, gl&cklicherweise nach der Seite der 
PelBwind Un nnd nioht nsA dem See; die Maschine liegt 
nun seitwärts vom BahnkSrper. Auch mehrere Waggon^ 
darunter zwei, die mit Passagieren besetzt waren, entgteia- 
ten nnd lelmun nun an der Felswund. 

Erdbeben. Am 15. October 3 U. 57 Morgens 
wurto in XlaganAort ain akmlidi kaftigas ftdMiaa mit 
fblgeodem donneithnUehan Sdlan verapflrt Biehtnng das 
Stossee SO. nach NW. 

Witterang der Jahreszeiten. In den Sitzungs- 
berichten der k. preuss. Academie der Wiaaenschaften, pab- 
lieirt Dr. 6. Hellmnnn dasBigelnias'sainarTTilBmwlran- 
gen fiber den Wechsel der Witterang aufeinanderfolgender 
Jahreszeiten und k'pl ingt zu folgenden SJltien: Es folgt auf 
einen mässig milden Winter ein kiihl-r Sommer, auf einen 
■ehr milden ein warmer, auf einen mässig kalten ein kftb- 
ier, mS einen sahr kaUan Winlar «in aeki 
Auf einen iiiüssig wannen SonUBer folgt ein 
auf einen sehr warmen ain kdlv Winter. 



liter stur und KanBt. 

Pertedlsehe Literstar. 

Oesterr. Toarlstenzeltuar. Xr. 20. Yrmi Cilly: Die 
KudldpitM (Wolit.!) 3492 lu. Ortler und Madatoohfemer. 
(2. III.) — Perinpllfi: Abbuzia-Veprinai. — Aug den Bergen 

ToariM. Nr. '.'0. Julius Pork: Deutsche Sprachinseln in 
WeUchünil. — Kerdin.inil Ziihrcr: Vi>m RölraiennMCb — B«. 
bert Gemböck: Die Falkenmanor 1699 m. 
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Scbirelxcr Alpenzeitu«;. If. Bkuneartnor: Stimmen 
TOD den I]«rgen. — A. Fran<-kc: Dm Srbafloch. 

Oesterr. AlpcDMlIunK. Nr. 177. H. Kür hl in: Der Löff- 
lor 3382 m. 



Rundschreiben des Central- Ansschnsses Nr. 10!) 

1. November. 
I. 

Die P. T. ScctioDslcitong^n wnrden bereits auffrefordert, 
dio Umnlichst richtig gestillte Mitf^liodorliste für 18SG 
bis läDgsteijs 1. Dccember d. J. einsenden zo wolleD, öa- 
mit die ÄdreMsen rQr Veis^ndang der Hittboilungen recht- 
zeitig fertig gestellt werden kOnnen. Wir erlauben una 
nun auch die verehrlichen Mitglieder za ei suchen, etwaige 
rebcrtritto zd anderen Scctioncn oder bevorstehende Adress- 
Aendernngen <>ofort den Sectionsleilungen bekannt zu geben. 

Ferner bemeriien wir, dass Kiemplare der Adressbogon 
an die P. T. Sectionen gegen Vergütoog der Selbstkosten 
abgegeben werden, und bitten wir diesbezQglicbe Bestellun- 
gen mit Angabc der Zahl der Exemplare gleichzeitig mit 
Kinscndang der Mitgliodcriisto bekannt zn geben. 

II. 

Wir beehren uns mitzatheilen, dass die in dem Ver- 
zeichnisse der Fahrpreis- Krmässigungen (Nr. 11 der Mit- 
theilungen) fDr die Kremsthalbahn und fOr die Öster- 
reich. Nordwestbahn gütigen Begflnstignngen auch 
während der WinterBaison in Kraft bleiben. Femer ge- 
stattet dio k. k. priv. SOdbahn- Gosollschaft für Fahrten 
von Wien nach Payerbach oder Mürzzu schlag und 
umgekehrt wlibrend der Winter-Fahrordnuiig auch die Be- 
nflttung der EihQge Nr. 3 and 4 ohne besondere Bemer- 
kung auf den Saisonkarten-Coupons, bczw. auf den Legiti- 
mationen. 

Dr. K. Kit iiier, I. Pränidcnt. 

— . Dem Bergfahrer Josef Hück in Krimrol, welcher 
anheilbar krank darniederUe^, und aller Subsiatenzraittel 
cntblösst ist, wurden 50 ti. ans der FühreruntcrstOtzungs- 
kasso bewilligt 



Mittheilungen aus den Sectionen. 

Vorträge: fc. Gymnasial-Obcrlohrer Boinstein: 
Dr. E. Zsigmondy, sein Werk und sein Tod. (S. Plauen- 
Voigtland, 1. Sept) 

Leo Leistinger: JungCran. (S. MOncben, 30. Sept.) 

Pfr. Eckart: Rheingauer Spaziergänge L (S. Franken- 
wald, G. Oct) 

Dr. Dingler: BotaniBchcr Ucrbstspaziergang am Bron- 
ner. (S. München, 7. Oct) 

Otto V. Pf ist er: Hochtouren in der Schweiz: Wciss- 
honi. Monte Eoe», München, 14. Oct) 

V. Mchling: Von Ober-Vcllach Ober den Mallnitzor 
Tancrn nach Oastoin. (S. Frankenwald, IG. Oct) 

Dr. Wolterstortf: Matteihorn. (S. M.igdeburg, 20. Oct.) 

Baron v. Gnroppenberg: Die Insekten- Fauna der 
Alpen. (S. München, 21. Oct) (Wird veröffentlicht) 

Älgäa-Immenstadt. Die Scctionsloitung, welche 
eine Sammlung fQr die Ueborschwcmmten in Tirol und 
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Kärnten veranstaltet, ersucht auf diesem Wege ihre au»- 
wilrtigen Mitglieder, Beitrage an den Cassier Em. H. Sei- 
fe rbeld in Immenstadt einzusenden. 

Wels. Die S. bat für die Abgebrannten in Windisch- 
garsten 100 fl. gespondot 



Von anderen Vereinen. 

Tannns-Clnb. Frankflirt a. M. Den>MittheilnDgen< 
über die Thätigkcit dieses Clubs in den Jahren 1883 — 84 
entnehmen wir Folgende«: Im Jahre 1883 wurden 17 Aus- 
flüge unternommen, an welchen sich 823 Personen bethoi- 
I igten. Für Aufstellung von 15 Wegweisertafoln und 3 
Wegweiserpfilhlen wurden 223 M. verwendet Wissenschaft- 
liche Vortrage wurden 7 gehalten, die Hibliothek und die 
Mineraliensammlung des Clubs wesentlich erweitert, der Al- 
pine Versuchsgarten in günstigen Stand gebracht und be- 
hufs l-^Orderung der Weidencultor 383 000 Stecklinge gratis 
vertheilt. Nachdem sich am 23. September 1883 der Go- 
sammt- Taunus-Club constitnirte, erfolgte am 7. October des- 
selben Jahres dio Nonorganisirung de« Stammclubs Frank- 
furt und wurden drei Sectionen gebildet Die tonristische 
Soction stellte 1S84 im Ganten circa 40 Wegweisert&feln 
auf, veranstaltete 17 Ausflüge, an welchen 1230 Personen 
thoilnafamen, und gab den Taunus-Führer heraus. Dio 
wissonBcbaftlicho Scction veranstaltete 7 Vortr2Lge und sorgte 
für Erweitemng bezw. Instandhaltung der Bibliothek, Mi- 
I neralicnBammlung und des Alpinen Versnchsgartens. Die 
Soction für Hebung des Wohlstandes in den ärmeren Be- 
zirken des Taunus befasste sich namentlich mit der Wei- 
dencultur und vtrlheilte 371 Gl.') Stecklinge. (Seit 1880 
hat der Club zum Beeten der armen Taunosbewobner 
12 020 M. verausgabt) Ende 1884 zShIte der Club 009 
Mitglieder, hatte an Einnahmen 4474 M., an Ausgaben 
25G1 M-, so dass ein Cassonbestand von 1909 M. erübrigte. 



Meteorologische Berichte ans den Ostaipen. 
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Garaniirt echten 

Tiroler- m Moro- Loden 




RepuDimtel 

BUS LodenstofT 
11, 9. W. 9-14 
ans Himalajastoff 
fl. «. W. ll.&O— 16 
troU (Im aUrk po- 
i3m Stoibs guan- 
tirt fto 





Jagdgewehre, Zimmer- 
Stutzen, Revolver etc. 

' , . i boli.'isr!ic5 Fabrikat) fornor far 

ßerperts- & Steinlirüclliesitzer 

Dynamit (Xobl), SprengkapMln und ZUnder cmpfiahtt 
za loUdea FiUMa und Zuieberang •chnolbtan Venande« 

Franz Krieger, Salzburg. 



SpteiiaiUU flir Sbitrwfo» und Jäger: 

Telomvlodeii Ton OebrQder Moro 

80iric anrh 

Heiligenbluter-Loden. 



Normal-Leibwäsclie 

tfitm tnl. Jütor mli OuMiUB-SicBpd Kr hIm W4 

Herren-Hemden 

OrülM 3 S 1 O 

kidn ■ill'l rniai ex1ra<raM 

• Mark 5.60 6.— €.50 7.— 

Herren-Jacken 



iUuk 4.60 5.- 



OHbn « 



Damen- 



UJ 
CO 



l 



Früchte-Conserven 



T«r«i>s«nr 

hwaMickca ScBfi arKuft ia TonttcUck« <tu*UUI lUa 
Actt«-eMeU*eksft (tr Brttdtang 
■■<■ ««aitM 

ran. Joa Blii«ler'a SVhn«, k. k. Hof-] 

B*s*B (Sud-Tip>i). It— M 



5 • 

VVin nj.tlrl (rnM 

Mark 4.:-. Ü.L.''. S.Tfi 
iu4 Klnder-Lcibirlische im Verb&ltiilM. 
Vtnmit gegen Narhnahmt. 

Orohmann A Vhle, Iielpatg* 

Bekte Killrrlkalrr 

f iiter- nni Sommerloileü 
nnfl Lflflen-fl'Dte 

Jobau Ondl«r, 



Inserate 

ilcn Iii 4<s lUttMMagM 
(V. Al^nroviii 

die wätateTeilinl^ 
Mm. 




Optisehe Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

mnul* mnar * €HOM 

mm, Theater a. d. Wien 

gagittaatt Kit 



FQr Touristen, Höteis 

und jodea UauHhalt 

Pfttent ehem. 

Wärme -Apparate, 

aus hannotiidi 
lötheten Hetallkapwln in rai^ 
icbiedeneo Formen, alt I{aad-, 
Leib-, FoM- oder Bettwinnor 
etc. Ton 3—30 Mark j« nadi 
OittiM; 3—30 StuiuleB d«cb> 



HShenmess-FeMtlecher. 



_ <UaMrIwiniBiciit«. Dliw 
UMkItaMkh. 2« mxh tax erl 
itBt Btak »HTjMteJIl mnlca. 

aia«%IM n 



mm vm DnliuMa a U — 

TrarWwMditecicr »It 3 OeoUrcn für "ntkla, 
K»M HiHj Manne, s cn hoch , , . 8 U — 

eicUelwrkrfll«! Miut ia aUca Vtebtn (1 1 — 

£aBr»4« V, „ McKinc ^ voi fl' ~!«o »ofw. 

■«kfamnuür Ig rkrcaMOl Ml MM* pfeand, to> ü. 10.— «afw 
AMnM-Bu*aMMr . _ , na E ».- auf». 

■ HMMn MIkit IB 
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K ein bisher bekannter, in Reisehandbüchern u, s. w. empfohlener Salben- 
körper lisst sich auch nur annShernd mit 

Hellfriscb's weissem Yaseline 

vergleichen. — 

Von den vielen Vorzügen dieses Präparats wpUen wir hier nur einige 

hervorheben: 

a. seine absolute Unvcränderlichkelt; es kann niemals ranzig werden. 

b. es ist unerset/Jich zur Pflege der Haut bei allen Veiietzimgen, gegen Frost- 
beulen, Brandwunden, HautaufschQrfungen etc. 

c. gegen FuSSSChweiSS bei langen Märschen in grosser Hitze. 

d. seine ausserordentlich Imtonitfe Eigenschaft bei HilMrriHlMen. 

Die Verpackung ist eine höchst praktische: Stanioldöschen von 30 gr. Inhalt, 
welche hermetisch schliessen« so dass sie in der Westentasche nachgetragen werden 
können. — Döschen ist mit dem beigednickten Namenszug des Herrn 

Gehdmrath Professor Dr. R. Fresenius versehen, Cj/^ 
weicher die Controle über die Fabrikation ausübt: Cff^^-^y^ 



Für die Reise und den Haushalt empfehlen wir ausserdem folgende un- 
übertrefflichen, sehr beliebten 

oametisofeexi 0peciaIifäfenr 



HeIlflH8eh*8 Taselliie-Poinaile 
HelUHaeh'B Taselliie^etfe 

HeillfkrlM]i*8 Tasellne-HaarOl 

(wasMrbAll) 



Hellfrlseh's Salleyl-YaseUne 

Coldcroam, Wuiulsalbe 
Lippeupomade 



i 



T''ni devi ijcrhrlni Pithh'kiini in OeHte^rreirh-JTuffnm dit durch die 
VerMllung unienneidlieheu Scherereien und Extrakusten XU trtparen 
haben wir bei Ibn. Konrad Beharrer, Kreuxapotheke, Wie» VII, 
Mariäbüferetr. ?2,eiii»EBiqitwiederhig» x» vonumteÜetinOe, W.fettgeeetxtenIhr$i$eneniAM. 

Erste Deutsche Virgiiiia-Yaseliuc- Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 

SCociisU €£us»«icAnun^: S^n^ndip^sm Xondon 4884. 



0ml 



4« D.ilOlA^T. — 



Digitized by Googid 



I 



JUTl'UELLÜKGXN dM D. B. 0. A>V. 



fiarantirt echten 



Tiroler- m Moro- Loden 

mHObOhneKragm 




fl. ». ir. f-tt 

ans Himalavastoff 

ü.n.vr. 11.50-16 

trotz dea stark po- 
ittun StodlM nnn- 
tirtfBr 





TelouivLodm yon GeMder Moro 

Heiligeiibluter«Loden. 

Chrestensen's 

nmnunenlegbarer 




BMnd dersclfaen nit Frmwn in d«nelbea Farbe eiagefasst Das 
Ganze macht einen sehr aasprediflndea and eleganten Eiudrui k, 



■0 daia dar Stinder in dnn foinstf^n Salnns Anfitolli 
et SUiiii-T^ ii.'!r.iL,-r is4 an. Die 

27 i;m im I-Jun liir.iiaBcr. 



Di» HMhB de* 8U 



long I 

nSt» 



Gratis und franco 



vinenda idi nf Taria^giB 



Cktdoff 



Alpine- u, ReMtUeratuir» 

XOnclien, G Uhc-Str. 25. 
C. V. Lama, Antiquar. 



Normal -Leibwäsche 

Sjftem l'r>r. Jak'-t mil O&rantie 5t«inf<el flir reine Wölls. 

Herren-Ileniden 

OrüaM • a 1 0 

kMa mm* mm uUiml 

klüA MO 6.— «.00 7^ 

HcncohJacken 

OrflM • t • 

Mein mittel fttm 

k Mark 4.00 5.— 5J0 

Uerren-Uosen 

KW» bHM pnw 

iKuk 4.^ 6.2S &75 
Uno- ud KMnwMbwSMlM im TiridtglM. 

rer»an<2{ NaehnaMnm. 

Orohmann Chi«, Iielpslg« 



mit Makarf-Bonqnet, J 



Der von mir ni.nsitriartc 
Mikart-Bouqueltllnder bo- 
ateht auj cinvin ^osainmcn- 
lef^barai, fein vergoldeten 
Fuaweatell aua Bamiraa, 
^nUSm im der Mitte rat 
einsp Bduiiv inid Quite 
znaammeDgehalten «frd. 
Die Platte ist mit IUmd 
einfarbigem oder gemuster- 
tem Stoff bezogen, der 





Aechte Bayer. Loden-Joppe N 
Aechte Tiroler Loden Joppe M. 18" 
Aechte Zitlerth. Loden-Joppe M. 25. 
Aechte Wettermäntel m. Cap. M. 18. 



I 




find« (CO 



ies KtUnd(>nt Inclii.-i. ffliu-m lionqnet und Yanf '2.'> M. 
Ud illuatrirter katalag ubor unlarhalltnde GetelUchattt- 
talRtlMI, LuyltMeU:. ateht Iranco uu,l gratis Dirnsten. 

N. L. Chrestensen^ Krfart, 
Hbfliafenat Sr. Hij. dM Kmaen. 



Frflehte-Conserven 

(OompoM, MunmaUdon, (MU, Soest sod cuuUil« rnckl« ate. <<«.) 
IBrbra, BotoM, Bfnfd, Ifhill flilll «1*0 

«an. Jml ■■Kiflr's 8«hH«, L k. EaflMnuitai, 2 

B«B«B (Sud-Ttml). 11—»« > 

Prala-Oouraiite g r aH» und (raneo. 




Jagdgeviwbre, Zimmer- 
Stutzen, Revolver ete. 

l bclgischoB Fabri k l ) f-'nur fiir 

Borprerks- & steiiiliiiuijilie&itzGr 



I>3riiamlt (KoU), 8preBsk«|iMla tmd 

Ulli ZaBicherun»^ sohnpllstcn Versaadea' 

Franz Krieger, Salzburg. 



Normal -Leibwäsche 

Ji t.T 5r»1«in mit Oar»iit:- ?i'-ni|'-l für ühte rcInwoU nc Quilitälea. 

Hemden, Jacken, Hosen, Nachthemden 

tttr Herren, Damen and Xtadav 
Fabrik. Hiederlace 

A. Neustätter, 

45 TbcatinorstrMso Xltinolier) Theatineratraaae 45 
OTT* Pnie-Counuite eolbrt gzatia and taaat. 
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DEfi 

DEUTSCUM UND OfiSTERREIGHISGHM ALPENYEREIN8 



Sit ICtdiailaMm erBch«in«n am 1. nnd 15. jeden 
Momli. DwlwgUedcr dM Vereint «riiallMidiiMlhMi 

uacntK'Itlirh. 

Für Nii-htriiiLi-lifilcr ist diT Pri-i? mit director Zu- 
aauduug 4 iL = fl. 2.40 ö. W. — Fr. 6.6a 




Ios«rato werden mit 25 Pf. — 15 kr. 5. W. für 
dto Anal gMptltom' N<.'U(i.in'illt<-Zei]ft odn dmi 

Raum iMTc hiiet. 

Badaetion nn! A <! n. i n i «trstioo: 
äi^uad UiUTuoii^aas« Nr. 9. 
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8ALZBÜB1&, 16. 



1886. 



t Leopold Friedrich Freiherr von Hofinann. 



Samstag, den 24.0ctobor 1885, NachinittiK' \im 7,4riLr 
Start» XU Wien Sa. Kicdieei Laopold Fhednch Freiherr von 
Hotaun. Iii ÜU adUal «in Hnm Ton wltoncm TU« 
tfi^eitadnutge, erfllUt tob ngen Intenase fflr Eoost nnd 
Wissenschaft, sowie Ton befjeisterter Liehe für die Alpen, 
oin trc-ufr Frc-und uns^-rcs Vorcines, ein MeaachMfimd in 
wahrsten Sinne dos Wortes, aus dem Lctwn. 

Leopold Friedrich t. Hof mann entstammte einer reichs- 
■diUgaa FanOis vA «uda n Wim am 4. Mai 1898 fe- 
kMO, Int 1B49 ntih Baendigiag TTnivanttltartwIiai 
ia 9m. BtaaMiHMl «Id kam 1845 als Conceptfibcamtor in 
die Stutskaadai. Im Jahre 1847 der OstOTieichiBcliea Ge- 
sandtschaft in der Schweiz zugetheilt und dUB 1848 im 
dBataehegn Bomui dea Minltteciaina daa Aaaaa«a aigailaU^ 
nakm er 1850 vaA 1861 an den Dreadnar KbnAnnm 
tbeil, habilitirto sich als Privntdozont an der Wiener 

Hochschule and hielt daselbst Vorträge über deutsches Staats- 
nad Bondeerecht, die Verfassungen der deatschen Staaten 
ud dantKlM Geaehiclite tob 1648 an. Im Jahn 1867 
mnda « mm liiiiMMriUaaknIlr, 1869 aitllaaKdi aataur 

Abordnung lu den Zftricher Friedenskonfon^nznn zum Lega- 
tionsrath befördert. Im Jahre 1861 wurde Hofniann Schrift- 
niirer unJ Ordner im Henenhaase, 18G5 Adlatus des 
Stattlialtan von BeUaswig^HolataiiL Im Laofii dea Jabiw 
xovo imKutgiBHBni war er irai aas muwiuuiiv jmeusns- 
ferhandlungen nnd dann wieder im Minlsteriiun des AeaR»>rn 
thätig, wurde 1867 Hof- und Ministerialrath, erhielt am 
24. December 1SC8 die Oebeime Baths-WOrde und ISGO 
den Bang eines SeetionachefiB. Am 10. Janoar 1872 wurde 
er in den Fraflurntabmd eckolwu, im Jahre 1876 nm 
Beicha-Finansminister, am 2. October 1876 com lelwa»> 
länglichen Herrenhansmitgliede nnd im Jahi» 1880 nun 
Qeneralintend.intini 1-eidor Ecfthentor ernannt, in weleh' Ma- 
terer Stellung er bis zu seinem Tode Terblieb. 

Baron Hofmann war durch Verleihung saUiekber in- 
und «wiaBdiBeher Orte aoogeHichnet, fnngirta aett dem 
Jakre 1866 da Otonaor ta HoT-Burgtbeaten und limd 
neben seiner anstrengenden nnd Tielsoitif^en Thütigkeit als 
Staatabeamter noch die Müsse, sich wissenschaftlichen, Kunst-, 



fjf'r.'.eiiinuhigen nnd h\un,ini1.1rt'n VereiLon, 
Tereino in harronagender Weise zu widmen. 

Ek- wir FrfmdsBt dar flaadbehaft dar 
ToraitMBder im DiiekttoDantta dea Orieotaliadiea Mnsenms, 
PiMdnnt der AArikanla^ea Geaellaeliaft, Frtaident des Cu- 
ratorinms der Gesellschaft fftr TcrrielfUtigaBde Kunst, Vor- 
stand der Section Aastria des D. o. 0. A.-V., VioeprSai- 
dent der k. Geographischen Gesellschaft, VicoprSsidant 
dea Contorinms der Fnaa Jeaaftaüftmg Or da« Ktaing^ 
werbe, KhienprlaidtBt das Sipair- md TefwftnaavcniBcs, 
Socio onorario des Club Alpine Italiano, Protektor des 
Vereines der Naturfrotuide in Müdling, Mitglied des I'atrio- 
tiachen HiUsrereines, des Wissenschaftlichen Club, des Alter- 
thaBareninaa, dea QMufenina, dea Denticb-OatorifJiiadwB 
Leaamaina an dar ^nanar Vnivanill^ daa Yanbia rar 

Verbreitung natarwissenschaftlichor Kenntnisse, des Öster- 
reichischen Touristenclubs, des Beamtcntöcbterhcims, der 
Btephaniestiftong für Erziehung und Pflege schwachsinniger 
Kinder, dea Sndolfinenwreina, dea Sdutav eieina anr Betttmg 
Terwakfoster Kindar mid noeh anderer geneinnflkifv Alt* 
stalten nnd Vereine. 

Freitterr von Hofiu.wn, von Jugend auf ein begaiitirler 
Freund der Natur nnd der Alpen, war ein genanar md 
grflndlichar Kaonar dsmlbaiif dia er wiaderludt nadi aUan 
RjehtBiigap Üb davdiatniflp, md wir iMgagnaB ilui in dem 
kleinen Kreise vnn '.'H-x 20 irmnern, welche sieh in Wien 
im Wint<'r und Früi j il.r 18G2 mit dem Plane der Grün- 
dung des Osti rrix liisL'hen Alpenvereins bcfassten. Er nalmi 
lebhaften Antheil an den dieaflUligen Borathungen undVw« 
Imndlungen und ta^ aaddm im Jnli 1862 die GrOndmf 
dea Oataneidüscben Alpenrereina MiBidlidi genelmdgt woiN 
den war, demselben sogleich nach deeaen imNoTember 1862 
«ifolglen Constituirung als Mitglied bei. 

Schon im April 1864 ist er im Aueschusse des Alpen- 
Tereins tUtig and fongiita wiadarholt ala deasen Vorstand- 
ateUrarfareter nnd Tontand. Li aeiner Elganaehafl als Vor^ 
afondstellTertreter im Jahre 1871 und als Tontand in den 
Jahren 1H72 und 1873 latte er die Verhandlungen mit 
dem Deutschen AJpenrai^ «egea Hecauigabe dea gemein- 
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amen Jahrbuches und spSterhin dir VerbandloDgen wpgen 
dif FndcNi dd OostMlm «""i du OMltmMshiiclMi Alptn* 

TQT6IQI ZQ MtaD. 

In weitgehpn(lr>r V rTitissicht erkannte Freiherr von Hof- 
mann in der VerBcbmelziuii; der beiden Vereine das richt%e 
Mittel zur wirksamen Forderung der alpinen Bestrebung«! 
in den OitKinchiMhtn AlpcoIliidBni ""^ criiofilo tieh mit 
BMiht diTiiB ndi cuw nunbafte Bebou^ das T«k«iin fa 
■nwren schi'inpn AlfK-n. 

Dank seinen Bemühongen und Meiner ist Yerschmel- 
zang beider Vereine freundlichen Gesinnung gdangten die 
Terhandlniigeii <a «imm gedeihlichen, alle TÜb iwfriedi- 
gandam AbeekhMe» so da« die Wubm nil den 1. Jlnaar 
1874 thatsachlich ins lieben tnit. indom dpr Deutsche 
Alpenverein von diesem Tage an den Namen I^Mitsi-hfr und 
Oesterreichisrher AlpcnTercin annahm, der Oestcrre;i;lii'^'.;he 
AlpeuTerein demselben als Section Austria beitrat und die 
Ua dBUn baehmdeBe 8. Wien des D. A^V. sich aaflOete. 

Seit dem 1. Januar 1874 flngiite Baron Hotmann 
ohne ünterbrecbung bis za aeinem Tode als Vorstand der 
Section Au-Ttria, niihm den lebhaftesten Anthcil an dem 
Gedeihen und Wachsen dersflb^n, sowie des Gesammtver- 
eins and regte sogleich n-a h der Orflndong der Section den 
flfdBnkfW dar Aaleannc ainen SaamiienB Iber den Stn- 
bneh>Eatier>TniierB, dan Ban dar Svdolfaliftta am 
Weisssee und die Anlefjiinc eines Verbindung« w^s von 
der Hütte Ober d.is Kaprunerthörl zur Eainerhütte an, wel- 
Cfean Gedanken er s<:hon im Oesterreichischen Alpenrerein 
iB TarwiiUicbea bemOlit war. Die Saction AnaWa baachloaa 
Sbar adnan Antaag die Dudifllhraiig diaaar Bantan and 
Qbergab schon im Jahre 1875 die SdlBldllHa wA dieae 
Wege der allgemeinen Benützung. 

Baron Hofmann nahm auch an allen weiteren Unter- 
nahmimgen und Bauten der Section im Kaprunerthak, am 
Dielntein nd in Fnscbertbala den litiloalaB AwUiaB md 
legte schon s»it langer Zeit ein ganz liesonders lebhaftes 
Interesse für Sulden und die Erbauunu' einer Stnsso von 
Gomagoi bis zu den GamponhSfon an den Tag. 

Ein gründlicher Kenner der ganzen alpinen Literatnr 
and aaltet Beaitaer einer acbSnen alpinn BiUloUiel^ aaU* 
nkhar alpiiur QanUda md Bunraiian, Terstamte er aa 
nie, nebst den Pnbliationeo unserea Vereines und der ao- 
deren i:i Oe-ti-rreii b befindlichen Kür|H'rHC haften, :rii :i jene 
des Alpine Club, des Club Alpin Franvais, des St hiteizcr 
Alpendttb und des Clab Alpine Italtan? einer eingehenden 
Leetore n ontenletei, and kam seinen Pflichten als Sae- 
tlooamfltaBd mit grta^ PBaktlieUait aaeh, ao daaa er 

den AuHschusssitzungen und MonntWWBMIimlMgeil fM im- 
mer als Vorsitzender beiwohnte. 

Ab jeder der vielen durch TJnglflekaflUIe in den Alpen 
harwige m fmen Sammlangen betbeiligte er lieh mit nam- 

anaat aldit n, dais «Ib BitlaBdar aetai SMto oabaM»' 
d%t verUeaa. 

Von seiner IM» BB den Alpen und seiner treuen An- 
UvglieUieit an 4m Di v. ö. A.-T. gib t se in ent eine 
Wodw vor aeinem Tod» ai nl e lit Bli i r Maar glbModaB 

Zangniss. weshalb der zwSlfte Punkt aaiflaa TwtlllBfBtft 

Wer w">rtlieh Platz finden mOgc: 

>Zur K<^ali.sirunK ei:'."s v.ri ::i:r Mit Peiennien geheg- 
ten Wonacbea, n&mlich zur Herstellung einer gnt £ihrban>n 



Strasse von Ooosgoi bis cn den GaropenhSfen in Sölden, 
1 baatimau ich Z««f TMMHDd ftaldeB in 4.2% Notennte, 
I Bei Tmdmng und HarateDang dieser Strasse ist auf die 

bishericcn Vorsache und auf die finanziellen Verklltnisso 
i der Gemeinde Sulden kein Bedacht zu nehmen, dagegen ist 
es nothwendig, daga dxs hohe Aerar und die Tiroler Lan- 
deavertretnng dieses Unteraehnai technisch nnd fl^ndall 
BBtafatfltiaB, Bsd daaa die GcmalDdaB, daidi danB QeUet 
die Strasse geflUot Vild, fUr die unentgeltliche oder minde- 
stens billige GnmdaUretung Sorge tragen. Im Hinblick 
auf die grossen Vortiieile, welche aus dem Bestände einer 
i aolcben Fahratnaae fir daa Aenur, das Laad Tirol und dia 
I QamelBd» flaUan enaaduaa, gebe seh mich der gafartlad» 
cen Erwartung hin, daat dieee Korporationen das Zostande- 
k immen dieser Strasse wwkthStig fSrdem werden. Ich ver- 
ordne demtjemlss, dass der Section »Austria des Douts^rhen 
und Österrcichisdien Alpenvereins in Wien, welche ich mit 
dar Biakitang nnd DorehOUinng diaaar Strasse befanuMi 
die obgedaehtea 12 000 fl. Neten-Bente flbergebeB mideo, 
damit sie dieadbui — naeb Abzug der hierron zu ent- 
ri:;hten:lon Vermögens-Uebertritmntrs-Oebühr — als freies 
I Depüt bei der Österreichisch-Unparischi^n Bank tunteriege^ 
die Zinsen hicvon beliebo^ insoweit sie nicht toq deo Kio> 
alea dar Verwaltung und dao oMiiigaB Tamtailan abaoc^ 
bfrt imden, eapitilisire, aebUsadieb den BHDb dv BiilM- 
rcnte nnd die capitaüsirten Zinsen zu diesem SttasaSldani 
verwende. Sollten binnen fünf Jahren nach meinem Ableben die 
' auf Grnnd eines richtigen Voranschlags ermittelten Gesa-nmt- 
koatSB daa in Beda stabenden Stnaasabaaia nicht geaichert 
I aein, ao satBHIt Jsdta witsra TengehSB, dia iSt (MtbDapfll 
' hinterledcn Notenrenten fiberpehen auf meine Erben, die 
j beho'wnen Zinsen aber, mit Einschluss der hievon ange- 
j schafften Fnictificate, geboren der Section «Austria« dos 
Deutschen nnd östemichiaehai AlpeavareiB^ mleba aia 
n Wag- and B l ttiBb a aH» ii dan Datanaiekiaeka Alpao» 
' ländem zu verwenden and dieaAdb iMiBaa BtbeiB dan Aia* 

weis vorzulegen hat«. 

So rriiTige denn diese in das innerste Herz unserer Al- 
pen fuhrende Strasse auf Grnnd der hochbenigan Widmoag 
«infli adlea Al^panfnandea doroh daa Znearnmenwiitaa das 
8taala% Laadea nnd des Alpenvereins recht bald eratahan 
nnd ein immerwährendes Denkmal bleiben für einen Ibna, 
dessen Jed'^r, der ihn näher p.'kannt, in Lietx? nnd Ver- 
ehrung gedenkt, dem aber vor Allem seine bis zum letzten 
Athemzuge andanomdo Liebe für die Alpen nnd dana Ba» 
wokner, aowie aeia tnmea «nantmgtaa Faathaltaa aa aflaa> 
fem Vereine ein UelbandeB dankterea Andenken bat Jedem 
Alpenfreun'.e und lM>i seinen Vereins>,'pnos^?n sichern. Ehra 
seinem Gcdächtniss, Fnede seiner Asche. C. v. A, 



Zur Topographie der Rosengarten- 
Gruppe. 

Unter diesem Titel bringt in Nr. 18 dieser Blfitter 
Herr J. Damian eine Reihe v.in Berichtigungen der unter 
gleichem Titel in dar Zeitschrift 1884 von mir pabUoittaai 
Aibait) die Jedadi aelbat aeiir der Beriditignng bedBrlbo. 
wana anch einige Punkte darin enthalten sind, in denen 
der Herr Verfasser sicherlich Recht hat. Sellislverständlich 
mnssten jene Berichtigungen mein Interesse in hohem Grade 
[ erregen nnd babea mich dasn gedrängt aia anf ihre Ba- 
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grOndang n prflfeB. Zi Umm Zweck» htl» kb midi | 

«oder darauf bewIlllDkti moino Anfzpichnungen nochm;i!s ! 
durchzusehen, noch meimm G«<ia('btni&M> allzu grosse Bo- 
iraiskraft heizumcissoii, sondein rcranlasste Eni. Santnor, | 
maiiien getnmD M itartniter, in Bcglütimg einiger der ge- 
Uigdciudigtlni BenniluMr tob ThfSf die slrittigeB Pudrle 
noohniiils zu ^•oE'ohr'n und alle nüthiErfn Erhebongen auf d.ns 
Oewisaenhalteste und SorfrßltiKsti.» i\x ptlegfn. Die folgen- | 
4mi Beoerkimgeii sind das Resaltat derselben. 

Itk gehe gleich in die Materie aelbst ein, indem ich 
dto BeiheDfolge der Be m erin m gen ta Herrn D. einhalte, 
welcher zunächst bpanstandct, dass ich die Bozeichnunp ' 
Fodercr Kogel »für den Felsgrat von der »Tsclianiinsj)!tz€' 
westwärts« nicht anerkenne. Abgesehen davon, dass Hr. 
D. hier oihabar »eaidwittB von den Techamimipitien« achiei- 
ben wollte, denn «eaflieh daran liegt die KeaaeladiBeide, 
und unter jener TJraachreibung die Rosengarten- Spitze selbst 
vermeint, ist es nicht meine Absicht, die schon so vielfach 
ventilirto Frage Ober den Ursprung und die Berechtigung 
der BeieiGhnung Federer JEogel noehmal» einer tunaUükUir 
chsn Beeprechniig n nntonicluB, nacMm die Rehtttentar 

schon so Vif'los dnrüt.xpr riithült und noue Arf^urrmnt/' d.ir- 
tlbcr Dicht mehr beigebracht wirden können; nachdem end- 
lich die Bezeichnung Kos> ngiirten-Spitie für den Haupt- 
gipfel der Grappe heute ebenao allgemein anertannt ia^ 
als die BeMiehnoBg Fedner Kogel rariaaaen, and diee so- 
gar in Tiers Bolbst, wo man allgemoin den Ilauiit^riitfpl 
Boscngarten nennt. Auch das Argument des Hoirn D. be- | 
sflglich des Federeihofes in Aicha ist nicht sttt)>h3ltig, 
nachdem anMge «ingeaageinw Kiknndignng bei dem hoch» 
betagten Bmitnf ffieaea Hefti weder eci Meh eeine Vor- 
fahr™ je Schafweiden o<!er Bnsitruni'cn in der näheren Um- 
gebung des liosengarten-liaui-itgipfols hatten. Aber auch 
unter den Tscbaminspitzen (LämperkOfel) besitzt der Ge- 
nannte keine Weiden» denn die almmtlichen Orftnde am 
SOdeMiang dwaer Otpftl aind im Beaiti« der BanerafloBiUe 
Gostnor in Ai'li.i. Fmdpt sich nun auch die Bezeichnung 
Federer Kogel m älteren Kaitonworken, so darf man nicht 
vergessen, dass dort diese Bezeichnung sehr verschiedenen 
Punkten be^gel^gt iat, wie ich beieita (Zeitachrift 1884, 
& 363) nSfaer aneflüffte^ und daaa die nilnuifflieben Quel- 
len dieser geographischen Werke durchaus nicht als nnge- ' 
trObte anzusehen sind. Wenn Hr. D. nun weit«r die Be- 
rechtigung der BeteicbnuDg Kogel ftlr viele Gipfel der 
Qnqgipa aelbat beatieitet und Kofel dafOr aobstitniren will, 
80 bringt er adbet das Argument für die Unbilligkeit die- 
ses Zweifels, indem er anerkennt, dass der Thalbewohncr 
mit diesem BegniT (Kofel) nur die Vorstellung von »Fels ^ 
nd ateinigem Gebiet« verbindet, und daae man dabei »aller- i 
diligi nicht an eine Beig- und Oipfeifnnn im SooUar'acheo 
Binae denben« darf. Won ab» dieaa Frage aufWwftn? 
Selbst wenn die That!*wohncr 40lt wirklich die Gipfel 
selbet mit Kofel bezeichnen wUrdeo, kOonte in einem geo- 
gn^thiacben Wwke doch einem lokaleu Diaicct keine solche 
OonceBBOB gemacht werden, um aUeingefBhtte fieieiehnan- 
gen, wie Keaaelkoge], nun dsrdi KeaadkoftI n. a. f. tu er- 

sctzr-r:. UrfK^r dif unbrriiMitendpn AnstTindc, wio Ktitt «Kug- ' 
leter«: >Kugclctcr« Kopf zu setzen, statt Piiamida: Piramide 
(ciB einfacher DrveikÄfekr), gebe ich als an unbedeutend 
UMHg nnd komunB m I^ga dea Kiihl«gga oder auch 
IBIIilaelii wUi* TuaeUadmfldMMHB kfc wMt Mb 



ala Tielleidit bamehtfgl UngeeMtt baba (bitaehrift 1884, * 

S. 363), obwohl ich nicht sn writ gehe, wio Hr. D., daa 
Egg cmfach auf eine Ecke zuiürkzuführen, denn hiemit 
haaeR sich vielfach in dieser Gegend vorkommende Nimen, 
wie lUaegg, Eggenthal etc., doch nicht eo ohne Weitena 
nbllm. Herr D. anerkeon^ daaa iah dieaa TtmiiliibMin 
»richtig auf den rotic;'.7nir, dor vnti T^chager JocIl In 
westlicher Kichtong abzweiirt'- aagcwondet habe und wQl 
also hier ji^lcnfalla in »sOdisthcher Richtung« sagen. 
Kr tadelt ea aber, daaa ich die Bezeichnung obechalb dar 
Inbjpae 2200 aetat^ nnd nennt daa «fanoNiler. Jedem mit 
Kartenlegen pinii'cn'iaasscn Vertrauten ist es doch klar, dass 
diese Bezeichnung, schon nach Art der Schrift, nicht genide 
der Oertlichkeit zwischen Isohypse 2200 und 2300 gilt, 
sondern ach auf die ganzen Hinge naterhalb der Tscheiner 
8pi(M becieibti aaeb wenn ieb ea nidit in meiner Abbani- 
hing (S. 3C3) ausdrücklich pesagt hatte. Weiters findet 
Hr. D., dass ich die Tschciner Wiesen >in einer Höhe von 
2200 m und darüber« unrichtig eingezeichnet habe, und 
aagt wörtlich: »Sie liegen im Weaten, alao am Faa der 
Teebeiner SfilM, im Sttden der DllileggWieeen, obeibaib 
des Weges von Tiers na;-h Fassa, vom Tscheiner Wald um* 
fvlumt«. Abgesehen davon, da-ss die Bezeichnung Tscheiner 
I Wiesen auf meiner Karte schon bei Isohypse 1900 liegir.nt 
und nur vom Kartognpben ein kleio wenig an hoch hin« 
aufgezogen wurde, ist der Widerspruch in der SMaatieaabe* 
Zeichnung dea Hrn. D. ein sinnstBrender. Liegen die ge- 
nannten Wiesen im Westen der Tscheiner Spitze, so kim- 
ncn sie nicht im SUden der Kölblegg Wiesen, sondern nur 
im NO. deraellien Ucgen; auch aind aind aie nicht rem 
Ttebeiner Wald »mnaanmtc Dia Rtnatiott ist bi Wirk- 
lichkeit die folgende: Der Kölbleg? Wald befindet sich 
unterhalb des Tschagor nnd Mesaner Joches im W. und 
SW. ober- und unterhalb des Fahrweges. Von Tiers aus 
gefautgt man. aobald man aoa dem KOlUegg Walde heraua- 
tritt, auf die KfllUcgg-Wieaen. Hier bildet daa Terrain ek 
etff.as n.-'i^tü:'!! verkrlSmmtes vorsinriv-ir-rndf E^'k und hier- 
durch ein schmales, abzweigendes Wiesoiithal. An diesem 
Punkte ziehen sich dio Tscbciner Wiesen empor und zwar 
nördlich nnd noidweatlich hia an den Xechager-Joch-Wie- 
aen and Weiden. HordSaflieh Ua OaUieb aber bdtadet lidi 
der Tscheiner Wald, welcher hoch heraufzieht bis fast in 
den Vormauern der Coronello und der Tscheiner Spitze, 
immer noch durchbrochen Ton Wiesen und Weidciy den. 
SAdOetUch der KShIegg Wieaen weiden die Wieeen funta- 
nun Wiean gemmni Dia TadMbnr Wieaen befintn ridi 
also nicht im Sflden der EBlbiegg Wiam, aontan netdlM- 
lich derselben. 

Die Beseiolinuig »Pnigametacher Schaf weiden« habeidi 
anf der Karte gar nicht, in mainar Abhandlung (8. 878) 
fibeibanpt nur im Allgemebaen ugewendet flfar ä» gerne 

südliche Umgobnng der Kessolschneide, nicht für eine be- 
stimmte dort befindliche Oertlichkeit. Der Purgamctschbach 
ist der Hanptbach jenes Gebietes nnd alle anderen BSdie 
eigieaaen aidi in deoaelbe n . Seibat die Bewohner bauieh* 
nen daher die gania Qegend mit Pngameta^, nnbeeeibadet 
der Specialbezcichnnngon für die einzelnen Oertlichkeiten 
derselben. Dass ein Theil der Wiesen am SOdabhang der 
Keaaeiachnoide mit Plafetscb-Wioeen bezeichnet werden, ist 
mir wohl bekannt Solche Details in daa Kirtchen aafau- 
Mfenn in eteer Qegend, wo alle 50 Schritt» weit daa 
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Torrain <ilM iBderf'D X.itnon führt, gin(,'o cntschiedon über 
den Rabmcn einer Toanstenzweckcn dienenden Karte hin- 
aus. Eine Verwechslung von Ptafetsch mit PorgunetKb, 
die Ben ß. nir nuehmb^ flUtt mir diher akbifc xnr Last 
Warn Bor D. «eMer ngt, dua kein Ifentr dan Weg txm 
VajolPtt-.I'xli nfxT rurjrametsch gehen würde, sondern fibf-r 
die Tniun-Wiesen, so wiederholt er nur, was ich selbst 
S. 374 und 383 meiner Arbeit flicte. Behauptet Herr D. 
aber, dam ich den Uebergug nriaeban den ThOrmen mn 
Tijdett und d«B IMuniliiaiittiMi uK Pia g M M toc h-Joeii 
prtiuft habo, 60 scheint er weder das Kartchm genau be- 
triichttt, noch nachgelesen in hab<'n, was ich S. 373 mei- 
ner Arbeit fibcr dicsc^n Punkt ausführte. Er wQrde sonst 
gafluidflB haben, dm ich Jenen üebeignng mit Ti^alett- 
Bw^ tal jpiiiww URiiMBeB yniniii aber nftPingiiwlKh* 
JiDCk bniMllete^ in Folpr ']n m sr-ir.rn Füs?i n ücL-cnlen 
Landschaft, die sowohl in tounstihriiftn Sinne, ;Us auch von 
den Einheimischen mit der Beieichnung Purgametsch zn- 
•unmengaCutt wiid, ebcnao wie das Gebiet nftrdlich der 
mit »TlidiaaiiD«. 
die Felscggcr Schwaige in meinem Kärtchen etwas 
tn weit nördlich eingezeichnet wurdo, muss zugegeben wer- 
den ; der sie mit der I};iumannsfhwnipe verbindende FoBS- 
Btcig ist in Dteioero KSitcben wohl eingeieichnet 

Im Anaehlnaae hianui nHKht Hoir D, Bmm SurtDcr 
du Terdieott atreitig, tnerat den direktea AuMfagr tarn 
OarU gefunden nnd auegefSbrt za haben, md belmnptet: 
»dass man in Tiers schon längst diesen Aufstieg? kannte 
und ticnUtztc«. Hierauf ist zu erwidern, dass kein jetzt 
lefxn'ier Tierser diesen Aufstieg kannte oder vor Hm. S. 
benOtite. Einig« Uingst Tentorbow Uliae Om^ßger Söl- 
ten ibn gekannt haben; ao ein gmiiiMr aStadtliar«, einer 
der verwegensten Steiger, und ein gewiwr llKhagor, vnlgo 
BCckimandl; I>etzterer fand aber spStor aeHnt nicht mehr 
hinanf. Thatsjiche ist, dass dieser Aufstieg den Tiersern 
nnbakBnat war, bU Em & im Juni 1878 ihn £ud nnd 
tooriatiaeh anddoaa. 

Crix'cr. die Benennung der PSsso Tschaper-Joch-P:iE': 
und Mcshiiur-JkK-h-Piiss »lässt sich schliesslich wenig ein- 
wenden» schreibt Herr D, nnd doch findet er es »sonder- 
bar und befremdend«, wenn man im Wetten das TsehagSN 
Joehes (aoQ doch woU hrissen Osten) die Besdehnmig 
Ifcesnor-Joch-PasR findet, »zu dem mnn nur fiV^r die Wie- 
MO des Tschager- JiK-hes pelanf?en knnn', und moint weiter, 
der Tschaircr-Joch-Piiss stehe ausser aller Verbindung mit 
dem Xschager-Joch aclbei Hierauf ist zu entgegnen, daas 
nicht fA jene BenichBUgm gsaehaiTen, Modm Aus nis 
seit alten Zeiten eugefOfart sind. Der Heasner-Faaa liegt 
obaAalb der Heasner Wic«en, nnd das« man, nm zn dem- 
selben zu gelangen, zuerst die Tschagor-Joch Wiesen ilt)er- 
sclireiten muss, kann doch hieran nichts andern. Dass die 
breite Einsattlung des Tschager-Joch - Passes sich etwas 
aOtdlich des Tschagnr'Joehas befinde^ kann doch nicht T«r> 
anlassnng bieten, diese tmdte Benennniif sn Indem; flbri- 
gcns führt vom Tsrhiipcr- Jorh ein Strip zu penannt<'m 
I*tt?8 empor. Das Flotzor-Joch befindet sich allerdings neben 
dem Tschagw»Joch, aber wie Herr D. selbst zugibt, ver- 
steht man hier unter »Joch« nnr Wicsengrand, nicht aber 
einen üebergang. 

Die Ki' htipkoit des Rch.ifstrlrp^? im K.irtrhen aus dem 
Techamintbale über die Kesselschneide und zur Hannicker 



Schwaige etc., die Herr D. anzweifelt, ist wohl begründet; 
er fHbrt vom SOdabhang obwhalb des Plafetscher Ochaen- 
walde« unter den W.inden durch, dann Aber die GostsM^ 
Scbafwaidan nr HannlfJmr Sehnigs. Dar Bte^ das Bai. 
D. ist ein ganz anderer und flihit TOD sfwUü lüge^ 
über Wald untor d:c Gcsellenspitze nnd zum Plafetscher 
Ocbsenwald. Die Bezeichnung ^'a!hon-Alpe meines Kiri- 
cheos, coflform mit der Sp.-K., du lli rni D. auch wUUt 
entqnich^ ist gWeh&Us tkhtig. Aach im ICataaiv «M 
die Oerflidikait so benaani BMHg iet nnr, daas der Be- 
sitzer jener Ochsen-Weiden (Wiesen sind es schon lange 
nicht mehr) vor alten Zeiten der Pagun-Bancr war, und 
dass deasbalb vielleicht auch die Bezeichnong Pagnn-Wieeen 
efters angewendet wurde, aber acbon lange sind sie 
BMhr lügsDlhnm der Oemende Tien nnd Jene 
hat daher l.'ingst keine Rerechticnjn.q' mehr. 

Mit dem Wege von Tiers zum Vajolett-Joch steht es 
aacli nicht heeser. Der W^ dee Herrn D. ist ein ^.nn 
anderer, wie der von mir beeehriebeaa. Zar nlheren £r- 
Hnlining dieae Ngendea: Des IMereAteltHi des IsAa» 
minbaches habe ich bei Bezeichnung des Weges in meinem 
Aufsatz alH Öberflössig deshalb nicht erwIUint, weil dasselbe 
gani Krllistversilndlich ohne jede Anwci-Mung ist, denn die 
Cyprianskapollo liegt direkt vor dem Brückcben, das Aber 
den Dsehaminbach fBhrt Die Weg« aind nun folgende nad 
un jeden ZweiiU in beheben, flUure ich sie detaillirt aae: 
Der kflneete, wegen Baehverwflstuog Bfters aber nicht gang- 
bare Wep ist neben dem Ziegelofen rechts hinab zum 
Tschaminbach, bei der Platzliner SSge vorbei zum etwas 
tiefer fliessenden Furgamctschbach, da &ber die BrtlehB mr 
Messner Sige, dsan dueh Wieasn hinaiBf mr 
Schwaige, aber Wald h&iefai tun Nuneg, 
Nigger führt, den Weg verfolgen bis zum Bussetilin- 
Qraben, dann gerade aus, den Weg rechts lassend, über den 
>ticfen Graben«, Schwarzenbach und Eiaonbach nochmals zum 
PoigaBMlBchfaBeh, Aber «ine Brücke auf die rechte Seit» 
Vbee den Aogenadh ^tar Tereinigen sieb Angel- nnd Png»- 
metscbhacb) dem Pnrgametachbach entlang, bald auf die eine, 
bald auf die andere Bachseito, (um direkt zum Vajolettpass 
zu gehen, h&lt man sich von hier ah rein östlich gegen 
das Joeh an und ist der Weg hi« nicht mehr an ntfah- 

* * -..m.M m . « 11,11 — » ^fn-n* A JU^ TXlII ■ Mll Hill M^ailt ■ ■ 

nnj, inMBt lecaia HReeno nnani «aier tue imgBBaw 

Wiesen. flh^T Wriden und Wald zu einer tiefen Pachrnnsc 
und durch schönen Wald küd zur FeiscÄgcr-Sjhwaig-e. Der 
zweite Weg führt nach Purgametsch von St. Cyprian aii, 
bei den ZiegeUJea Aber den leehaninbach, bei den leUten 
Blgen mM, iinleihaib der Tnnn^^^Min eiawlrts nun 
Purgamotscherhach, diesen über eine Brflcka fibera^nttead 
hinauf zum Bussenlin und auf dem frflher beecbiiebenen Weg 
»elter. Ein dritter Wei; führt eine Zeit lang über die 
Traun-Wieeen hinanf xur Stnpener Schwaige, von da rechts 
Iber gnten Steig hlaeia iura Asgelbach und zu den Pur- 
gametKher Wieaeo, wo iaeeUnee an den enten Weg. Utk 
diesem verbindet sieh dar von Hm. D. erwtbnteWeg; statt 
von den Trann-meeen tnr Stnpener lr.v;iigi\ überschreitet 
man die ganzen Trann-Wieeen bis hinauf zum Fahrweg, 
geht Aber lichten Wald zu den Plafetech- Wiesen, aber- 
mala Aber Wald hinein mn Angelbach, an dessen Seite 
8Mg Mmraf nr Humiler Schwaige führt, wlhrend «in 
rechts zn den Angel- Wiesen leitet, von welchen 
«in guter Steig bis zur Ji'eisegger Schwaige geht 
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Was den Steig in die Gnisleit4>n vom Bärenloch ans 
«Bbeiang^ » igt m allordingB tkiitig, daa« dosaUw in 
BbtdNB vidil gtuui aiagaHidiint iai Tom BbadMh 

ans führt er nSnilioh ^tunt n?rdlii'lipr nntor den ÄUstllnen 
der Grasleitenspitzpn entlunu' uinl kreuzt nicht hier den 
Bach, der tief unten in einer Felsschlutht zur Rechten 
flieast; diew Qnarang des Baches ieepecti?e der QoeUai- 
ZilUhM taMlbn ftiM «nt im hiatänn TbalgroBd «dar 
>Keaael< atatt, hald nachdem man einige RieaeoblOehe paa- 
sirt hat; noch weiter tbalwSrts sind die QoeUenbScbe des 
Grasloitcnbachcs das cranzo Jahr über mit Schnee bedeckt 
und hier ist die Kinz^iciuimig des Steige« wieder correct 
Die Bezeichnung »FdrstenstuhU, die Herr D. in älteren 
Karten im Hintasrand dn TmiamMtiiüm, wohl genaaer 
ansgedrückt im HlntergTond des Ondaftanthals, gefunden 
lut, bezieht sieh auf den Grasloitonpass selbst und soll diese 
l^'7.eichnuDg davon henflhren, dasa vor alten Zeiten, als 
die Landschaften des Arisiothalee unter der Herrschaft 
dar FtothjacMiti tob Brixen ataodan, einer diaaer Fflnt- 
UadriMb «famal ditaen za Jener Zeit migmVhnlieluD Jftg 
benutzt haben soll, um seine Untorthanen im Fiasathal zu 
besuchen. In Tiers und Umgebung i.st diese Bezeichnung 
dea Fasses jedoch Ungst in Vergessenheit gerathen nnd 
«iid nicht mehr angemods^ wohl aber soUea die Faaaamr 
jaMB üabaigang nadi flAm Bit flaOi dd Prindpe to- 
fdchnen. 

Mtüiviieii. O. Mtrxbuiher. 



WisseDSchaftUcbe Mittheilimgen. 



Rosimgletscher. Bei einer am 11. Sept d. J. 
ausgeführten B^teignng der Vertainspitie erregte wie- 
darhdt ein donneifihnliches Gepolter im hinteren Bosimboden 
imiiw Auftneifcwunbaii Ea uwen Kaatttclm^ die vam Basim- 
gletaelwr aieh lodBalm und VW dto dnadlNB am Ende 
begrenzende Steilwrind aksttlnten. Die grosse 7,M lier 
unten liegenden Eibblöcke bewies, dass dieser Procoss schon 
aeit längerer Zeit sich Tolliiebe. Als wir näher kamen, 
konnten wir deotUeh be ob a c bta n, wie ein giOaearea, thor- 
dnlidMa KagabiUa aidi dlmMiBdi tob Otet a d wir tmnte 
nnd vonnssichtlieh in kurzer Zeit nach unten fallen mnsstc. 
Nach etwa einer halben Stunde — wir waren bereits obcr- 
halh des Kosimpletschers verkündete ein anflallend star- 
kea QetOse das Abstünoi dea Kisthonia, Toa welehon, ala 
wir firlcttmaDf mr nocii dv ncMa Pfkflu iw JEbHfti 
aUian geblieben war. — Nach Hittfaeilmig meines Fflhrers 
Johann Pinggera soll dieses Abstürxen des Glotscbere in 
den frühen n Jahr-:n nicht stattgefunden haben und scheine 
der Gletscher in neuerer Zeit in das Stadium dea Vondckens | 
{elnin n hIil Owimiw BsohaAtBiign UarUwr wIbib 
nwfliudrtb 

JPImaAtffjr- O. Bedcer. 



Touristische Mittheilungen. 

TonreD. Boche Bemaude 3229 m iwiaehen JDoi» 
Bipnte «Bl Talla ttnHa ia Pieinoiil wud» dneh die HH. 

Barale, Borgarelli nnd Fierz. Führer Sibille, am 
29. Juni 1885 zum ersb-nmale erstiegen. Die Tour wird 
als theilweisc gefShrlirhe Kletterarbcit geschildert. 

Dmt Blanche 4304 m. Am 22. Ang. d. J. brachen | 



die Herren Dr. Aug. Lorria und Dr. Guido Lammer von 
dar Stoe^iahfltte 4 ü. ani^ ati«gea Ohv die fdaan das 
8Im^ nm StoekgMadNr 4 ü. 80^ thtr dtam mm Od 

d'EArens, 6 ü. T>5. üeber Eis gelangten sie 7 ü. 1 1 znm 
Fuss des Wandfluhgipfels P. 3T14 T.-A., 20 Min. Rast 
Hierauf wurde dieser Gratpipfel sowie P. 3912 Qbcrstiegen. 
Ueber die SW.-Flanke und zuletzt Aber denS.-Ontt encdeh- 
tan ab 2 ü. 10 dm Gipfel Satt P. 8714 haWi U ah M »- 
Sturm; —Q'i" C. Ab 2 TT. 35, am Foaa dei CHpftl- 
thurmes 5 U., unter P. 3714 T.-A. 6 ü. 30. Die HUto 
wurde Über Col de la TCto Blanche 11 TT. 25 erreicht 

J'ixio Painalc 324 B m. Dieser schwierige GipM 
wnrdo am 10. August 1885 (siehe Rirista Kr. 10) tob 
Hn. Dr. Pjatro MAS&agJii (BactioB Uailand) mit dem 
PUhrar K SeheBittl vm «ntnunab ersti^n. Dieselben 
verliessen dia Alp* Aquanegra (Val di Togno) um 3 l'. ;!5 
Morgens und gdangten um 7 U. 25 auf dea Pafiso del 
Forame, Ton wo die Besteigang Ober den theils felsigen, 
thaila beaduwiten Grat ia weitaran aV« St, aoagaOhrt 
wnrde. IHe Begehung dea steilen, in beiden Seitm tut 
ahstilrzenden Grates wird als sehr mühsam und gefthrlich 
geschildert Die Rundschau erstreckt sich auf die Alpen- 
kette von dem Montblanc bis tum Ortler. Als Gl&nzpunkt 
danMttMB erscheint die bia ina kleiaate Detail sichtbare 
]laniiBai>Onippei. 

Dauphln^-Alpen. 
La Grande Aiguille 3422 m. Herr Dr. Otto 
Zaigniondv und ich verliessen am 1. August 1885 um 
7 U. 15 Moigena lABöiarde nnd wandten nna aach Uebaf» 
■dvattang dei HuJhaehsa dn mit Cbas nd idedrign 
Gebüsche bekleideten NW.-Häng«'n des Berg:es zu. Dil 
Erklottom der Fölsen verursacht keinerlei Schwieriglieiten, doch 
ist Vorsicht nöthig wg-^n iler brÜL-hit'en Beschaffenheit des 
Gesteins. Auf dem Qrat angelangt, hielten wir uns nu- 
mehr auf demselben, indem wir dB BMh NW. hiniMlkai* 
des, tief eingeaduiitlMaa Eiaoonldr aa auAem oberen Bande 
flbo^ritten. Wir erreiditen den Gipfel bei sehr mAssigem 
Heben um 12 U. 45, — Die Ausaiiht von dieser Spitze, 
namentlich auf die Meijo- Gruppe, den R^itcau, Pic Gaspard, 
Grande Ruine, Barre dos £crins, L'Ailefroide, Lea Bans, 
Pio Jooalne^ Kc Bonroiein, Siiie und Aiguille da Plat, 
ist dae hoddatsnaMte aad dNoso grossartig etsdidBt 
auch die nähere Umgebung. — Wir Terwendeten zu dem 
Abstieg nach La Berarde, abgerechnet mehrerer Kasten, 
3 Mt — Im Frühsommer, bei reichlichem Schnee, kann nach 
Aosaige dea FOhreca M. Oaapard daa erw&hnte Conloir 
tun Abatieg» benfitst weidton. IMe fibaade Aignille iat 
unter allen j^'^sseren Berirtn'j-feln um La B'"Tarde am 
schnellsten und mit verbältnissmässtg geringer Mühe zu er- 
steigen, und idi dnf dma BWBth «dd JadniBB a»- 
empfeUaB. 

Sahhurg. L. Purlaeh^ler. 

Benier Oberland. 

Mönch 4105 m (vom Kigerjoch aus). Am H.Au- 
gust die BerglihOtte 4 V. 30 verlassend, erreichten wir 
5 ü. daa MOnclyoch nnd 6 ü. daa (fidaehe) EigetJoch 
(ca. 3800 m) (20 Hin. BeoogBeaanng). Hadi UdMrwfai- 
diing dea Bergschrundea und Stufen in harteir. Wassoreia 
zu den unten siehtkiren Felsen 8 U. (20 Min. itast). Nach 
schwieriger eiponirter Kletterei znm Firngrat, abwechselnd 
Fels und harter Fitn, eneichten wir den Qiplel 11 U. 56. 
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Abstifj; ] TT. ül-er den ircwohnliiiicn Wctr, 2 ü. 46 W 
der lan^e Gipfolprat aborwundon (Ii; Min. Hast), dann Wa 
zn den Folgen Stafon abwärts backend, lieber Felsen nm 
Joogteofin 4 n.20. Oh. lUiiet|ioeh4 V. 26» «rt^lBMli* 
joeh 4 ü. 50. Hau» 5 V. 6. Am ffiplU —1* C. In 
Guten ca. 400 Stafcn. — Dic-soToar wurde seit Jnli 
1877, als sie von E. Foster mit den Fdkrcm U. Baomann 
MD. nnd jon. and Teutschmann zam erstenmale amMhrt 
irarda (Alfim JoiuimI yUL) nicht «iederholt 

Wim. Attgutt Lorria. Dr. O. Lämmer. 

MIenilnfrer Oeltlrg:«. 

GrUnstein 2680 m Waltenb. Am 17. Juli 1885 
unternahm ich mit dem Führer Quem (Adlerwirth in Ehr- 
mid) lud dem fiiitn OiflMer von dar Maiieabeig>Alii« 
m dw PwMgwy des GiBiuttfam Aufin S V. Map» 
^m. Ankunft auf d^ni süd;'.stlirhr>n GipW '! U. 5. Wir 
fanden dasclbet keinf- Sjjun'n nioust IjIioIht Anwesenheit vor 
nnd Tcrlieeecn narh Krrii-htung eines Steinmandls nnter 
ZnrlcUaMang «aer Fiaache mit Karta die SpitU: Die 
kmiM mr Md« rar Mir taaMnkl^ da Hebd im Aüp 
ng mmn, die Umgebung jedoch bietet an wildromanti- 
•eben NatorscbOnheitra so Vieles, dass die Besteigung dea 
Grünsteins nur Wiiriu oinjifiilili n wt rtli ri kann. — Nach- 
traglich fand ich in dem ausgezeichneten Werke : Orographie 
dea Wettersteins nnd der Mleminger Kette Toa A. Wal- 
ten berger in Anhang die Toa H. t. Barth entieg«Mn 
Gipfel, womnter aneh der Grflnstein genannt ist und ak 
»schwierip« bezeichnet wird. Der durt l)esch'ielx!oe An- 
stieg wird mit unserer Beateigong so xiemlicb Obereioatünnen. 

Qrinarg. R. v, JUdUmäary. 



Len1ifleek-8|riteeii 332$' m. IKm» der aM- 

liehen Karwondel-Kette .ingrhBrrnden Spitzen dürften bis 
jetzt noch unbekannt geblieben sein, seihst die fleisaigsten 
Besucher dieaea Gebiets kannten sie nur der Kirte r-.u-h. 
WaUanharger aagt in aaiaam Spedal-Fühier III, mtcber 
■onat dar Eumadd-Oi uppa die gT6aala AuAueihaankait 
schenkt: ? Ixrchfleckapitren 2322 ra F. Von der K;l!lcr- 
alpo südlich aufwärts zur Kirchlscharte und von da ohne 
Beschwerde auf den Gipfel«. In Begleitung der Herren 
Julius Saibert und Carl Weltin ans Hflnchen tat ich 
tm 16. Angwl 1884 VadunWaga 9\ ü. bd 
bfltte im Earwendelthal ein. Missgestimmt 
erfnhren wir von dem JSger Probat, dasa dia Alm nun 
nicht melir i;<>2ogen werde, dix'h künnten wir Uigvx 
ond Wein erhalten. Der Morgen des 10. August brach 
rein an, kein WOlkcben trflbte den weatLcben Horizont, nur 
•her der Hochalm lagen Ueiem achiiem üebeL 4V!| V. 
Früh sogen wir 1 St thalanawürta bis smra IMtnatadl 
unweit des Zaunes, der das gante Karwendelthal bis h<xh 
hinauf an den Wbsden sperrt, die Wanderer mahnend, 
nihig durch dal haneglich Coburg'scbe Kcvier zn wandern. 
Beehta giaag e« nun anf gutem FBiachataig duch Wald 
anpar lum Eingang in'a Kirddkar; allnlUig bot sidi «in 
herrlicher Ausblick t-ygen die Snl5tein-Erlsjiit7.-Gru|ipp, bu- 
wie auf die Hinterauthaler-Kett<>, tief unten liegt das Kar- 
«endeHbal. Das Kircblkar gehOrt, obwohl noch auf der 
Sddiaita gel^Hi, bereita lom herxoglich Naiaaniacben Jagd« 
gabiat Hittlannila Ist te CSraH dar maffidia ünaeit» 

in pewaltiger Ori589C sichtbar geworden; Aber di" nnslehnen 
an den Sadabhüogen des WeatUchea Karwendvi- und Linder- 



apitzes zi«-ht bis höch hiniuf der Jagdsteig, den wir at)er 
jetxt veila&sen und einen Seitenweg nach rechts verfolgeo, 
der uns auf einen N-S. ziehenden Gratanslänfer bringt; nach 
% at iak naaar Weg an Ende nnd ia atnppigera TeaaiB 
biütCB wir «ae aduirf rechts, bis endüeh der ganze load 
des Eirchlkar in seiner wilden Pracht sich entfaltet Bath- 
los stehen wir da, em()orblirkend zu seiner Cmiudong Ton 
zerrissenen Zinnen und s<'hrulT('n, zwischen danaa aidi dni 
Scharten adgaa. Welche die Kirchlaehait» ad, aar achwer 
in aatadiaidin, aduoff mit Uar die WaaOidie Eannadd- 
spitze, deren Scheitel ein j litltnidw Kreuz trägt, hernieder 
zu einer Scharte, die am beataa ingSnglich schien, jedoch 
schwingt aich der CuBBl ^eieh wieder steil empor zu einem 
Doppalgiiiid m «aaig aiakdaadem Anaarhao. Seine F«(t> 
adiaag briAt daan vledcr ab aad tviadHB dm aadmi 
beiden Scharten ragen wilde Zacken empor, nm dctr. Krk- 
lifoiler dfr UmrandunR, einem kühnr-n. schief pencuTten, 
pänilich kahh'ti Fclsthurm Platz zu nnchcn. Mittierweilo 
ist ea im Kar lebendig gewordtn, ausser Schafen nnd Gem> 

le beaaadan mdae griMaAaf* 
in Anspruch nahmen, die ersten, die kb iai 
Earwfndel-Qebiet wahrnahm; dieselben wurden itt mehreren 
Orten oinjfewtzt und scheinen sich put zu haltvn. Ver- 
schiedene Ansichten Ober den nun einzuschlagenden Weg 
wurden laut, nnd so trennte aidi Seibert ron nns und 
stieg der innerm Seharta tu, «Sbread vir dea anf d« 
Karte deutlich eingeceichiMten Steig zur weatOchea Sdaurla 
suchten, jedoch nicht fanden, da oben keiner existirt Bei 
einer Quelle im ebensten K:irlx)Jen wurde Bast gemacht und 
die Eisen angelegt, denn sehr steil geht es nun empor Uber 
QertU anm Ge«ind6 nnd dann linln binaaa ia dae aixt 
Munfger Brde «rfUlle BnuM, die groaae Anflaertaankait 
erforderte. 0 \•^ ü. «ar die Kirchlscharte erreicht ; dass sie 
es war. ersahen wir aus dem tief unter uns gegen N. lu 
dea Kälberalpen himiusziehenien Kar. Doch als wir nun 
den TemMintliehen Oipfd anf einem Felabaade an dar Nord» 
aeita umgangen hatten« niigends abnr eine MBglidibieit dea 
Fr<;teipens wahrnahmen, snnk unsere Hoffnung; denn drüben 
im Osten. ütK:>r die beiden .Scharten, starrte der breite, ge- 
waltige Eokthurm herüber, trotzig sein schiefgfneiptes Haupt 
Torftber neigend, ala wollte er nna bOhniach anrufen: da 
lonuat barünr, ia arir aM flor, dta Ar aadui Dna alao 
war die Weetlidw Lerchfleckspitze; die Oestliehe kt TOB 
hier noch nicht zu sehen. Schmale Gras- und FelsUnder 
ziehen wohl an der Nordseite hinüber zu den Scharten, die 
natürlich erstiegen werden mussten, aber schon nach 10 
Minuten geboten aosgebauchte Felsbfinder Halt, weleha tiaf 
g4W daa Kar abaUbaBn, das alldn dialUgUehbdt aa Ba> 
ben aehien, dne der bdden Seharten an entelgaB. Be- 
reits war dieser Plan in «n.* gereift nnd wir waren schon 
wieder bei der Kirchlscharte, als ein Jauchzer erscholl und 
nm die Ecke bei den Scharten die C^e$talt unsem B l ^id - 
tera aunanebte. Mit geganadtiger Hilft gdaag aaa fie 
ümgebnng und ao atanden vir 10 ü. auf dar llagat er* 
sehnten Scharte. Senkrecht stürzt von der Scharte das Ge- 
mäuer auf eine breite Terrasse ab, nm dann mit ausge- 
bauchten WandgOrteln ins Kar abtnstOnen. Am laehb* 
adtigen Abatun gegen den Anallniar gewahrten wir einen 
breiten Kiunln, der uns Kilhmig gnb^ denn tiwr die Scbaita 
selbst an der Flankenseito empor zn kommen, schien nicht 
m&glich. Auch der Abstieg zur Terrasse durch einen klei- 
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Ben Kamin war nicht leicht Das schwis flflrtDfeld Bich 
Usk« wftlgaid nad fllwr UaineFabpartim taMgaä, f»> 
lugtpii vir dnn nnn gnttm KxniD, der ilch Wt zmn 

Grat eroporzipht. In nfTcnor Rinno pinp c? auf hohen Sta- 
fen gut empor, bi.-i /.ur Mitfc wo sich dii-s»'lt>o Torpnpt und 
&fit senkrecht zwischen Gemäuer emjKinii>lit, so dafs wir 
uf sehr aditochtm Stellen nach rechts travetsiren mutatto, 
Mb «ir mH nehn BdnriariBMlMi lO*/« TT. da flnt ar> 
nklrtni und tn nns^rcr gr^ssten üebeiTaacliaiig, an die 
fheh verlaurende Ostseite Qbertretend, ein Stcigloin gewahr- 
ten, das sich an den bcgrOnten SAdbAogen der nnn eben- 
&ll8 sichtbaren Oeatlichen Lnchfleckqiitt« dorch bis zum 
Oioaafcar hinmht Fraadig rnnde dandiw Ui tnr Scharte 
nriaebai beidto Gipfeln Teifolgt nnd dann linka empor auf 
sehrilfllgaB Boden ll^j tT. die Oestliche Lerchfleck- 
apitze nua leicht erulnri PrÄchtig ist d;(:' A'issiiiit in 
das nun vollslAndig crschloesene Flachland, überwältigend 
und grossartig der Einblick in die Kare der Hinterantbaler- 
MtB. 12 Vi U. variiNMO wir die vw looriataa vohl 
noch nie beticta» Zime, vadideD wir einWahRaidiai «f- 
ricbtct hatten, ond standen 20 Minnten spftter auf dem 
wesüichen, fast gleich hohen Gipfel, der ohne Beschwerde 
emioht ward. Hier ist beaaodBis der Blick in's Eirchlkar 
iHBiir Mhr fffl iHi UmiwdBif aobOn pilohtig'i auch 
hier wuda qb SlutuuiRBO anidrtel» 1 TT. lindMi wir 
waren in kurzer Z"it anf dem Grate lorQck, lieasen den 
Kamin rechts nnd standen schon nach '/^ St. wieder auf 
dorn Terrassenband. Schwierig ging der weitere Abstieg 
TOB 8tKtt«B, g«g«t linka anf plattigani lanais and Bandam 
lUMWrilWBdi ' 'l^Bg «B'BBB laiiBWMi löuA andan aehwiBdais- 
dfll Absturz. Uehrmals Vwmm iHenkliche Stellen, so dasa 
wir das Seil zu Jlilf»? nuhrncn, um wenigstens das Gepäck 
und die Stöcke b.nabzuerbai'i'n ; bald auf cffr-nen Wandplat- 
teo, bald durch kleine Kamine, worde das xweite tiefer 
li«g«ad> Baad amicht Noch mnaita IM jadsr Tritt g»- 
nao aBtersneht werden, bald aber haaien wir in eiB» ofTene 
Rinne, dann auf schmale Blbder und hohe Stofoi, und 
2 \\, TJ. Bpr;in,i;cn wir in's lose Geröll dce Kirchlkars. Nach 
kurzer Hast gelangten wir 6 ü. tur Angerhfltte zoiflck. 
Mändkm. Btimieh SAwaiger. 



Herzog Ernst 2933 m (mit neuem Abstieg). 
Von Kolm am 10. Mai 1885 6 U. frOh (allein) bei 
tiefem Schnee aofbrcchend, erreichte ich 7 U. lij das Knap- 
peehaaa (Bist bis 7 ü. 45) nnd tob hiar anf i?i»fc«nnfaini 
Weg doidi die Wintergasse (so wird dieaer TheQ des GM- 
schors genannt) den Fniganter Tanom 9 U. 1."» (Rast bis 
9 ü. 30), Nnn stieg ich Uber den SW.-6rat zum Gipfel 
(11 ü.); (—5" C). Nach einigen Minuten Aufenthalt — 
lAngs wlie ee dn mit Schnsemhens Twbnidenen SAdatarmea 
wogen nidit nOglioh geweasn — toilUlBia ich wenige Sdnitia 
den O.-Grat und stieg dann dircct zuerst Olwr einzelne 
apere Kelsen, dann Ober eine Schneewand von ca. GO" Nei- 
gung zum Wurtenkees ab, von wo ich 1 TT. wieder den 
Fiaganter Itaem, 1 U. 46 daa Kaappenhaiu «rxeichta. — 
Bieav Absütog «Mr diaSBdwaad soll im SonnBer naeh der 
UeinwDg des Herrn Rojncher, theils der grosfien Zerklflflung 
dm Wnrtenkeew^ unter den Felsen, theils der Wrmde wegen 
nicht trut zu iii;'.i-h"n fein. Jedenfalls ist die Lawinengefahr 
ein zu berücksichtigender factor. Aug. Lorria. 



Weg^ Bad Hltt«B*Aatdefe«haHBB. 
Die SeotioB TeUs, welobs wis bmito berichtet 
liemr nldnidie Vegmaitinuigon anagofBlut hnt« 

(bis fW'fold und L-:>utasch; über Gerhardt nach Wildermie- 
niing; üixT Kapf, Fiecht nach Untermieming) plant noch 
Markirunf^f'n filyr den Zimmerberg und den S^ilcbibodeu 
nach Wilder- und Obormieming. Femer gedenkt dw See* 
tiOB toMBu n ii s Jidur «na Vntsrkvnflahütt« anf der 
Oberhofnor Alpe zu erbauen, wozu auch die Gemeinde 
Oberhofen beiträgt Von dieser Hütte aus, welche auf einen 
Prachtpunkt zu stehen kommt, ist die Besteigung dw I m-;('.s- 
kogels nnd des Hochcdors leicht nnd sicher auszuführen. 

Ans Snlden. Die Naehrieht tob dem hochherzigen 
Legate des Freihrarn t. Hofmann hat selbstTersOndlich in 
Salden die findigste Aufregung berrorgernfen; sollen ja 
ninunohr enilii-h die Saldner nicht mehr ge);wungen sein, 
ihre Lebensmittel auf dem Rücken thalauf schleppen zu 
müssen. — Inzwischen bat der hochw. Herr Curat Eller 
den »Gaateig« (aoU so riel wie gantiger Steig beisaaa) ba- 
nannten, aÄr sttOen Thell des Weges hinter Boden und 
I-agandahof Terbesaem laseen. und zwar könnte dieser Theil 
jetzt ganz gut befahren werden, wenn eben — unten und 
oben der Weg fahrbar wäre. Für diese Wegvorbesserung 
kamen dem Hin. Coraten sn: Vom Cent r atonsechBee 300 fl.; 
Hrn. Horosini in Wien 25 fl.; 8. Aitstri» 35 fl.; 8. 
Erzgebirge 50 fl.; 8. Hamburg 60 fl. 70; Hrn. Dr. Ar- 
ning 12 fl. 17; 8. Wiesbaden 25 fl.; Hm. Zintemann 
nnd Pressler in Berlin 35 iL; Sammelgcldor im Oast- 
hsBse 100 fl. 10; soMmmen 632 fl. 97. Vanuegafat 
wnita fir ChndalMiHf 840 fl., fdr AxlNttsMiB 371 &, 
so dass n'X'b ein Reet fon 81 fl. 9? bIs Fond ttr Bsp»> 

raturen erübritrt. 

Fflhrerwasein. 

— . Bei Biicbahmck im Ffgniftnlf kik 1» den fiet- 

autorisiite Fflhrer G. Kaufmann den Tod in den Finthen 

gefunden: derselbe hinterläast eine Witwe mit 7 nnmflndi- 
tri ii K n ii rn \n sehr ärmlichen Verhältnissen. Seitens der 
FOhrerunterstützungskasee wurden sofort 50 fl. denUinter- 
kUabsneB angewiesen. 

— . Ans St Vigil wird dem »Timter Boten« bmieUsl» 
daas der BergfOhrsr Franz Dapnnt TeracholleB iai Deiw 
selbe begleitfte am 29. Juli don Ilürgeruieister aus Oels- 
nitz in Schlesien, Herrn Ernst Ueppo ond Familie, von 
St Vigil über das Bittjoch und Heiligenkreuz nach Cor- 
Tara, am 30. Aber AlBoiSB BBd Fi»T« di liTioalongo nach 
Caprile, am 31. Über den Fedf^paaa naoh CampideUo» am 
1. August liber das Sellajoch nach Plan im GrOdeBttal 
und nach S. Christina, wo er am selben Tage um 10 ülir 
Vormittags mit der Herrschaft anlangte und vom Herrn 
Heppe besablt und «ntfanan wurde. Von da wollte Dar 
puit Aber GuBpiH und tob dort am nldtstsB IVige in die 
Heimat nach St Vit-il gehen, und hat auch um 1 Blr 
Nachmittags am 1. Augost diesen Weg angetreten, ist aber 
weder nadi Campill noch nach St Vigil gekommen; man 
kam daher mit TOUiger Bditiiwmtheit wnfbnwB) daea er 
anf diesen Wegs TsnmgMekt iel^ snmal sneb an demed» 
ben Tage gegen 4 Uhr starker Nebel eingelreten war und 
ein heftiges Gewitter sich entladen halte. Da diese Daten 
erst finde September und Anfangs Octobcr bekannt wurden, 
kennten, da die Gebirge echon gau mit Schnee bedeckt 
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sind, kcino weitorai HadilbrBchaogen Torgenommen 
Bar nSchite Bomma' w'ai wohl «tf miten Sportn flUmn. 
Der VernofiaektB hiBtattMt eine Wttwe ud eine TMitor. 

— . Per BoTgltihrer Peter Ferchl roa Hwutifti wel- 
cher wogen Trunkenheit anf der Tour angeklagt war, er- 
hielt von der k. k. Bczirkshaaptmannschaft Innsbruck eine 
Büge und wurde ihm das FUmrineli aaf die Dauer eine« 
Jahn« atiRweaiiMn. 

— . Dif- PtUirer Mathias nnd Jnpof Holzknecht 
m Mortell haben ans Anlass dos l in&tandfs. d;iss dio Z.iLl 
der Führer für die Aiianiellu- uinl rn/Miiclla-Grupiic nidit 
aureiebt, diese Gruppen, sowie einen Iheil der OefatUuJer 
(■ameatlich die Vow Sdmatotbal oder Sehbadsnaiinaial 
anf die Weisskogel und dorch das Matschcrthal nach Sal- 
den) stodirt und erbieten sich nnn, Touristen Ton Martcll 
üdr-r Sulden aus ülior S. ('.itirina und V^nir dt l^>g:nn 
oder Ton Martell Ul^^r den Tonale und Monticello 

nach der LeipcigerhDtte und auf den Adamdlo und Presa- 
mUb, ktau Ton Martell Aber Sabbi, Mal6 und Dinaia nach 
8. Maib di Campiglio, nod endlidi dnrch das Schnalsthal 
auf Similaun, Wildspitze und Weisskugid tu fuhren. Die 
genannten Bergfahrer kilten sieb Sommers Ober in Bad 
Salt aof, was mn zu beachten UtM» Ud bdMI dort auch 
aleto 2—4 Idger nur Tvflgnng. 

— . Ein Vew si d mh » der Pllbrer in den italieni- 
schen Alpen herausgeg<>ben vom Club Aljiino Itiliann, 
ündet sich in der Rivist;i tnensile Nr. 7 und 8 1885. 
AnsrHstang. 

Schatz der Fttaae gegen KiUte. Ich pflig« 
IMP die SdnAnllstiltaBiilb noch PlurtoflUn ms dflmeni, 
Wllchom Filz zu tragen, und bewährten Eich diesenjen .al.'i 
ein Toraügiicber Schutz gegen Kaiti», X.i&se, Blasen und 
entzündete Ballen. Seit den drei Jahren, als ich bei den 
Alpentoom dieses flchutanittel benfttae, hatte ich selbst 
M l ürtli id lgw Tftiidsrngw «Mb niefat über das gvAagit» 
FuBsöbol zn kl.igen. Am Schhdminger und am Oosau- 
Glctecher blieben meine Fflsse warm und trocken, was bei 
meinen KisKlem, wd lie n ir doiiiielte Strümpfe trugen, nicht 
der fall war. Früher zog ich mir ftflen Blasen oder aof- 
fariabma Stdlem an dm Ftaen sn; daa kommt Jatit nicht 
mehr vor. Mit Sehafwollstrllmpfen nnd solchen weichen 
FUzpantoSeln — Tonuissetzong sind natürlich genügend 
weite Schabe — kann man getrost jede Gletstherwande- 
ning nntemohmen. Nor kann ich nicht genug Ijetonen, 
duss dio Schuhe nirgends drücken dürfen; mit engen Schu- 
hen kann nan sieh aach aof einem Spaaiargange in der 
fltadt die FBne egrfHefen. 

Wien. Frau Aurora Ih rxf,i nj 

Neae Tonristenlaterne. Vhu St-ite de« lim. Fabri- 
kanten der in der letzten Kummer b<>Mprocbenen Tourii^tcn- 
ktena werden wir enncht^ die betreffende Motis dabin 
linMiK n stsOea, daas dan <l«wieht der Lahn» «nint 
rUlNll ISO Gramm beträgt und i'^r Preis tw lfl.40kr. 
rieh kco Wien verfsteht. B>'i aa&u irtigen Bcttdlnngcn 
koOHUl noch das Porto von .'m kr. lau/.iniirechDen. Die 
tiaUigt Adiease des Fabrikanten lautet Hermann Ol&aer, 
Heraata hei Wien, üniongaaH S8. ~* A. d. IL Wir !»• 
ben inzwifichen eine soldie lalanM n HiMn Ctalecenbeit 
gehabt und kOnneu ana «igaaer AmnliiwiBg dem Urtinile 
de« K'^'^^'h.itzten BiiMiidan dar letatesi Nolii vdliBhallUeh 
beipflichten. 



üniirlUrkjtfail«. 

— . Von den HenenDr. G. Arnold, Viotor Sohfttii^ 
Brut Grelle «nd Rmis Freie m Bnmeiw, «rtalteB 

wir unterm 5. Nor. d. J. folgende Zuschrift: Am 1 1 . Aup. 
Morgens 3 U. brachen wir von der Radeckalpo mit dem Führer 
Schntvtx'rt.'er, dem Führcnuplranten Hacksteiner und dem 
TrSger Moosmejer aus Gastein zur BwiteigBiig des Ankogel 
aaf. Im An^enrinen wntde der von Beiti(ZeitMhrift 1877) 

eir.^'f'schlae'ene Wcc rfniacht. Die vo;i Sf'iti s>"hon erwälin- 
tcu SU'jifaile aiii liaiiei-J,jrlctscher fandcu auch an diesem 
Taf,'e in kaum zu tiewhreibender Uefügkoit statt. Beim Ab- 
sti^ Tom Gipfisl des Ankogel nach dem Oroea-Klenidthal 
winde mo^ Maisr lutnliaib dm Qipfdi "BtSk gOBMk^ 
um das bis dahin nicht benutzte Seil vor dem Uebmchreio 
ten einer kurzen aber gefahrdrohenden Oratstrecke anzu- 
legen. Bei dieser Gclrgetilifit kam dor Führer Hackstcinor 
beim Sprung auf eine gewOlbte Kisdecke, auf welcher er 
festen Firnschnee vermuthete, die aber in Wirklichkeit aper 
war, dnreh Ausgleiten an FklL Da wir nodi steht dnnh 
das Seil rerbonden waren, so konnte HsckalaiBer ten na 
nicht gehalten werden und m fulir er auf der rnchr als 
GO" geneigten Eiswand in die Tiefe. Glücklicbcr Weiee 
hatte H. seinen Bergstock behalten; er warf rieh auimmit» 
telbar nach den Stuze mit grosser Gciatosgegenwart her- 
um, so dass er auf den SSoken n liegen kam, und sncUn 
nach Möglichkeit mittels des Stockt« zu bremsen. Etwa 
150 m unter der Unfallstell« bildet die Eiswand einen 
aehmalen, mit Felstrümmera bedeckten Vorsprang, um dann 
in der biaherigoi Neigung noch Hunderte tmi Matan ab> 
zustflnen. Hier gewann E. dnrck An&hren gegen die 
Steine Halt und entrann so einem sichern Tode. Mehrcrc 
grosse Steine des ganz brüchigen Ankog^'rates waren we- 
nige Hinuten vorher in derselben Richtung abgegangen und 
wir hatten bewundernd die mlehtigen Bogen ferfolgt^ mit 
dmen diaadbeii in die Tirfi tthim. Hin knB ridi daber 
unser XaMien Ijeitti AiMtane des ITacksteiner denken, 
mussten wir di.K.'h annehmen, dass er über den erwAhnti.>n 
Vorsprung hinwepgeschlcudert werde. H. erlitt ausser ge- 
ringfügigen Abschürfungen an Ulnden und Beinen eine 
heftige Vefatauchung des einen Fnsaea, kooBlB sich jedoell 
noch, Tielfiush allerdings unter Unterttdtiuiif dee Trfgen 
Mooemeyer, bis zur Reckenbichkipe im Elendthal schleppen, 
w.) er Kild nach un.s ankam. Irfider pinp seine, noch am 
andern Morgen gehegte Erwartung, nach ein- bis zweitSgi- 
ger Bube den BOckweg nach Gastein über die Elendsehaite 
nudiea an kfimua, sieht in üiflUlnsg; vielmehr fanehliis» 
merte aidi sdn Znstasd im lanf» dea Tages, und so msaate 
er bei äusserst dürftiirer Pflege fast 14 Tage auf der Alpe 
ausharren, bis es ihm möglich wurde, mit Hilfe zweier 
Ocfanenhirten und unter heftigsten Schmerzen den RQckw«gf 
anaasfUnen. H. blieb noch wochenlang ana Kianknolagar 
gefcsaeit «ad kass rieh aneh Jetat mdi sldit wieder gast 
frei liewegen, doch ist nach Aussago der Aerzte Iloffüung 
auf volle (ienoeung vorband' n. — Dio Besteigtmg de.s An- 
kogel auf dem gegenwärtig von den Gasteiner Führern ein- 
geschlagenen Wege musa ala äusserst beachwariioh haieifhmit 
werden, nnal vstn* Bericksichtigung der dOrfUguB XTnlii^ 
kimft auf der Radeckalpo, welche nur wenigen Personen ein 
kürf,'hchc's Stro!il,iL,Tr f.'e»;ibrt Sollte bei der grossartigen 
Lage der Jüdeckal]«', in der Niiho eines der berühmtesten 
Badeorte aich nicht von benachbarten Sectionen eisige Ver- 
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I kBseo ? *) Anch der hoehromantiscbe Weg 
Toa der Teniaabfltto im Elendthal bis znm Blauen Tompf, 
kOnoto BteHleiiireise dnrch rothe Striche leichter auffindbar 

gemacht werden. — Dem JI u kstoirirT rnfi^s'-n wir trutz des 
ihm zDgeetossenoD Unfalles das Zeagni^s ausstellen, dass 
er sich als saehkimdiger, schneidiger und hilfsbereiter Mann 
wir zecht bald die ^languig des Ffthrer- 



— . Im Echo des Alpes Nr. 3 1885 publicirt Herr 
R. Guisan eine sorgfältig zusammongestellto Tabelle der 
Unglöcksfällo in den Alpen vom J. 185!) (13. Aug.) bis 
JbU 1886. Die ZaU der iUla beMgt 80 nnd jem der 
TenngMdilHi Bnoncn ISd. VMiif diNon wen 80 Ton» 
risten (60%), 40 Führer und TrtUrcr (30";,), 11 Artoter, 
«eiche die Alpen überschritten, 2 Mönche %'om St. Bern- 
hard, 1 Kristallsacber. Nach den Ursachen der Unglücks- 
flUe vertbeikB lieh die Zahlen folgendennaaaan: Amgleiton 
der Baaan: S5 FOle ndt 41 Opflnm; Start in 
14 mit 15 Personen; Auspleiton auf Ol i- -linr-. : 
10 mit 15 P.; Ijawinen: 7 mit 27 1'.; LrsciiüpluDg und 
Kalte, Fehler in derKörperkonstitution: (3 mit 10 P.; IjOS- 
brechea dea Schnee'a oder Eiaea unter deo Füssen der Ton- 
listen: 4 mit 16 F.; SteinM: 4 nH 4 F. Die blnfiple 
Ursache war somit Ansglciten aaf Felsen, 43*7 % aller 
Falle und 30"'^ der VernnglOckten. Vcrh!lltnisam5saig ge- 
ling ist dagegen die Ziihl der V» rungJilrkt. n auf (■Ift-schorn 
[12-5% und 11%). Von den Veronglückten sind 89, 
also 66%, das Opfer dar »eiganan TJnnmielitigkeitc, — wie 
«B &.Gu^an nennt — geworden. Ea Teran^Ackten n£m- 
lidi 28 fOhrerloee oder allein gehende Tonristni (20*9",,), 
23 wegen ungenQgender Kfruitni?« diT S.lmoc Verhältnisse 
(16%), IG weil nicht ans Siil i,"?D:;rri[in n (Ti^yj,); 14 
anf bei nngfinstigem Wetter untcrncmtuDne Touren (lO'/gX 
9 mil aie $at Wtgn. mt dm Seile mbunden mno^ w» 
der Stmx einee Tonristen die gmne Befbe nünmen mussts, 
(6-5%). Von 1859—1875 erfolgten ;inf den MontWanc 
G63 Besteigungen, bei welchen 25 Personen verunglückten, 
so dass anf 20 Besteigungen ein Todesfall kam. Von den 
80 aogefflhiten FUlen betnfiin nur 8 nüt 11 Fttnonan 
die Oatalpen, 12 mit 88 F. die ]lfflife>Blane>Qnii>pe, 18 
mit 32 P. die Walliser Berge, 34 mit 51 P. die nbrige 
Schweiz, 7 mit ebenaoTiel Personen die französischen Alpen. 



Penonal-NaoliriclitezL 

— . Ilr. Otto Mayr, wekh"r spit Gründung der S. 
Augsburg in deren Ausscbuss thätii: wur und seit 1876 
als Torstand die Geschäfte in ausgezeichneter Weise leitete, 
hat aieh leider doieb VeberhUoAing mit Bamlhgesshtllen 
veranlasst gesehen, diese Stelle niederzniegen, nachdem er 
noch mit seinem rastloam Eifer und sachkundiger Umsieht 
(las Ln-jü-se Werk der Sf.'tidr.. den HOttenbau auf der Par- 
seierspitzo. glücklich zu Endo geführt hatte. Nicht nur die 
Section, die in gerechter WOrdigong seines erfolgreichen 
Wiiinoa ihm ia hcgaistertarOfatioa ihran henliehaten Dank 

taftDnuha ssr Dnat 



n. a. «s & Ue- 
ifaer Hatte im An- 



barkaH» sondern auch der Oeeammtrerein, um den sieh Hr. 
Mayr groese Verdienste erwortwn list Dar OanMfaHMMlmB 
hat diesen Gefllhlen anch durch ein DankadnefkSB Anadmi 

gegolK'ii, und nnsf r 1! "iiuiorn Aber den BScktritt dos Eni. 
Mavr von der Leitung der Sectioo wild nur durch die Ge- 
wissbeit gemildert, dass er tuA AnMT «ja 
dea YsraineB bleiben wird. 



ia«ia, i 



die so wt 
ins Aoge gsClsst» 
JsfdfsiMItniasa. 



Yenchiedenm. 

Eine neue tnefMioIo^glsche Station wnrds 
auf dem ober dem Lago mmiara geifgsnaa a n ssidi t s w t' 
eben Xottarone am 19. Jidi 1886 artflleet 

Vom Schrpckhorn. Das sait dam Jahre 1876 
von der Scction Bern des S. A.-C. anf dem Schreckhom 
aogebmcbte Maximum- nnd Minimum-Thermometer wurde 
im Lauf das Sommen Ton dissem Qiffial lisiahgehoi^ & 
SB Uvwlhnnd sfasa n hmeen Zeitnume* alQlMitbpBt 
mit Schnee bedeckt blieb; es soll nun ein zweckentsprechen- 
der Gipfelpunkt zur Aufstellung des Instrumentes ausge- 
sucht worden. L. 

Bären in Sildtirol. Am 31. Od brachte Bng" 
fUfarer Htodosai aas HoLtsbo nr BenitknliaaptamuiiGhBik 

eine B&rin, welche derselbe erlegt hatte. Das lüikr dlifta 

aus dem Val Oenova herüber gekommen sein. 

Der Fühnsturm im Loisachthalp. Am ii. 
October, nachdem es Morgens Beif gegeben hatte, wurde ea, 
bei ziemlich boitcrm Himmel, allmiUüig schwtllor. Am 15. 
gab OB Früh Cirras-Vcrschleierong tmd Isichtea Sddwind 
bei steigender Temperatur, Mittags -f-^?'^ 9 V- 30 
fing das Summen im Riinthul und zu,i,'!eich stlrkercr Wind 
im Thal an. Eine halbe Stande spAter bemerkten wir, 
dasE an der Qtrraiaoher-OtUHSe dia PappelbTium? st.irk am* 
gsbogen nnd ainiBa gsftOsa waisn. Der Wind war stetig 
gaw ad i s e n , so dos bsim DmAalwerdsa die Sehindein von 
den Henstideln herumflogen und Obstbäume von allen Sei- 
ten kracheud zu Boden fielen. Zwei Zoll dicke Bretter am 
Boden eines Belvodoro am Hanse Lord Wiltons, flogen ohne 
daa Dach ra tarOhiw, 80 Uetar in's ¥M, nnd dia nm- 
Bsfenden HlnBer wodsn an Dadh und WsttsnrtnMa tob 
Stunde zu Stunde si-hndhaftsr. Ssr Sturm üess erst nach 
Mittemacht etwas nach, aber Ns nach 3 Uhr kamen furcht- 
bare Stflsso, wenn auch mit Ruhepausen, die benützt wur- 
den Toa den Leuten, deren Laternen man überall blinken 
aih, ihn DIAer ela. wMMMg aaarabeMn, w« daa 
möglich war, denn jetzt fing ea an aoigUig zu regnen. 
Zwischen 10 nnd 1 1 ühr sahen wir sehiracho Blitze gegen 
Osten, aber Donner war nicht zu nnters'. heiden in dem 
furehtbaren GetOee dee Sturmea. Am 16. ging die Sonne 
am hellen Himmel auf nnd bafcnriiieto eine nnbesehnib* 
liehe Verwllstnng. Daa Ente, waa msinen Blicken sieh 
bot, war das abgedeckte kleinere Hans der Scbnitzschule, 
dessen eisernes Dach zusammengerollt im Felde I.ig, um- 
geben von Balken und Brettern, einige davon senkrecht im 
Boden steckend. Das Hauptdacb war 150 Meter vom Hans, 
ein andeiaa Stüde aber tbsr 300 Ilster «nttent and wnids 
nnr Toa Zami dea Baron Gissef'sehen Anwesens anl^ehal- 
ten. Lettteres Haus war ebenfalls sVirk Iwschudirt. Das 
eiserne Dach der Veranda war abgehoben und übor das 
Haas hinwcggotragen, wodurch sümmtlicho Kamine durch 
daa Dich gaochlaadert woiden. Es wflide kein Ende 
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man, imu ich «De BiHdaMlHi anfiähleii wflrde. Es blieb 
antf te gutm Hv knm cm Hntttdtl guu, lide 1ak«b 
toU urtifliiBNrt nd gttnrt Mf dm PUds iciiliiwitL Wfe 

ioh aller nach den Borrrn suh. PThlir'sto ich den pT'"''sten 
Sdiaden; nUmlich den herilichon i^turpenwald am Waxcn- 
stein ganz umpelopt. V' n einer Linie südlicli dfs Forst- 
luuue« Ton Oitinau kB hioaof an die Wand getogen. bis 
Micta Ib ffia llnt«KtaiBfli Mit tum ein etaiigv grtaaenr 
Stamm. An eiotelinn StdiM dar anderai tomldeten Berge 
wie EckenberfT, Wamberg nnd Bofh sind mehr oder weniger 
anagedehntc Brflche, aber merkwürdiger Weise am Kriitner 
keine Spur. Fast fiberall ist der Druck von SO. gokom- 
man and Tiel fühlbarer in der Tiifo und in Ransen, die 
diaaa Bichtang haben, als ia dar Hüte utd auf XIbudmd, 
wie ^ozjoch, wo wenig tenerMar M, obwoU im Baden- 
lahnthal und am Eainthal-IIof Rinze Strecken crenillt sind. 
Auf Alpspitzo und Drei-Thorspitzc sind die Kreuze Tcr- 
achwnnden; anch die in diesem Sommer von Lord W«it- 
«wth anligaatackto Stange auf dem Wuanataia iat ung»' 
kg^ uttiad anfZagapitie imdKamar die Krane adwinbar 
«nbaaehSdigt dastrlvm. Am 18. Oct. ging ich mit einem 
Aemide, den Stangenwald in der Nahe zu besehen. Wir 
kamen ohne viel MOhc fiber und zwischen den liegenden 
Stiomeo snr Max-Klamm hinein nnd enmngea anch die 
Vnntt IVB oberen Strig hräant Im Imem Thal waren 
die Btnma ebenso oft in einer H;>he von 10 Metern abjere- 
broehen wie ganz cntwurielt. Giinr am B;icli unten nUn- 
den an der WeBtscito ein:,:':' Dutzend proflse Tanr.en n<x'h 
mitten in der Buino des schCnen Waldes. Auf der Ostl. 
LelM «w aebr wenig geaehehen. Ich stieg nnn weitar 
Ua iaa HOUenthal and find an der Ecke, wo daa meiate 
Eoh atand nnd früher ein malerisch-schattiger Platz an 
der Hohknt-clithane wnr, Mh^ ;ini T?wien. Viele B3ume 
hatten ganze Feisstücke und streckenweise den Steig mit 
Iiaranageriaaen. Die Brficke hat einen merklieben Dmck 
m Weatea bar eilitteD nad iai in dar Uiti« «in wenig 
galMiiraten. Wir beaehleaan, den Bflekwag imA den Wald 
nach Grainau la enwingen und setzten den Vorsatz auch 
in 2 '/2 Standen, aber mit ansaglicher Mfibe durch. Oft 
nnssten wir hoch in der Luft wie auf Schiffsraaen die wag- 
fadkt Uagendan BieaanatAauw bqpfaaiv van dem Steig war 
Dir Uer «nd da atwaa an aAnu Auf ein balfaea Jdir- 
hnndert ist der Schatten ;uif dem ganzen Weg vcrlorrn. 
Nördlich von Farchant ist im Loisachtbal fast tucht-s zu 
bemerken, bis man nach Ettal und Ammergau kommt, wo 
anch dar Sehadan siemlich gnwa iat. E, T. Compton. 

Ans Berdttesgadeil. Dar FMuafamn vam 16. 
Octotter richtete in den Waldongcn am Obersee und auf 
der K' th Meutende Verheerungen an ; circa 20 000 Klafter 
Holz wurden niedergeworfen. Die Aufarl:)eitang hat begon- 
nen und wird in den nichsten drei Jahren das Schauspiel 
gnaaar BdtaaMiM aof dem BOthbach nnd Aber die BSth- 
wand geboten werden. — In dar Wimbaohklamm wurden 
in der gleichen Nacht groM Blnma entwurzelt und xer* 
st'irten den crnt kürzlich mit giaaaM Keatn «ialarbam^ 
«teilten Steg neaerdings. 

Literatur und Kunst. 

Donkln'sehe ll'H'hci lilrjrvpliotdirraphleed. B(>iriii<>ni in il.^r 
Si^rti; n .Austrii.« aiu -I. iL M, ;:i"'hi»lt.'iien Vurtrap» üiht ■'.]•• ]>i-nt 
Blanche hatten wir das ent* Jküd Ueteganbeit, die vonüglicbeo 



Photfigraphien dii'Sfii wchllickanntcn BcrRstcigerB and Mit|;lie<ies 
de» A. C. in Wien zu sphon. Y^^ vatph »Smmtlichn Aufnahmen 
der Dent Blanche »ii» «ier C"1I<h-(l..ii DnnkiriH. i40»h!.1 l.i. ht.lrrirko 
in GroMijuart, aiu auch Photx)gTaphi<>n in Cubim'tl'orinut ausf^- 
I stellt, welche die TsnehiedeoeB Auitirhteo des Barge« von allen 
Seiten daielelleo. EÜiee Aufiiahmcn sind scharf in der 0>Dtoar. 
habm eiaan arhs aaganehman Ten ud eind ebenso effoctveU 
als treu dieNatnr wiedeigebeod, ao daia ale an den geluDgraetan 
nnd TOnagUchsten photupapIriaeheB Baiuroluetionaa tibim. Die 
VerRammlong, weldie dm AaaatellasKegeKenatiodaB den nngfr 
thpilteston Uolfill zollte, sprach Herrn Dookin Air die frennd- 
liche Fl lif-rLiMKUDj» dcraellieo ihren Dank aus. C. r. A. 

Clinton Dent : Above tbe ^inow Line. Das Werk des bo- 
I kannton englischen Alpmistei), dcAsen ErsebduaB im Frühjahr 
j d. J. in Ausiiilit (,'e«tellt war, lifj^t nunmehr in einem hfib»ch 
I ausui •^t.lU'■l(•tl Bande, wie wir Bolche von Kngland zu erhalten 
f-pw./hnt siihl, vor uns, l)iT8i-ll»e etitlialt oiim Aiiiahl .\afüatzf, 
Villi wi'lili.'u i'iiii;;rj 2«,ir frahor schul, (im Alpino .I'n.rii.il vi i-- 
iiITentlii iil «■i;rii"n. srit'lrm .ilifT finer jrrmnilu hi'n Nt>ulw>arboi- 
turjf.: untorz j;.'M wi.ril'Ti . diifs sie j<-Ut mit lictn Neuen, 
welrhi'« t;i'lHit<'U winl, om ab^'>-'n;n'li tf s Liauze bilden. Unter 
den alpinen Schriftstellern lät Hi rr 1 iiiit einer der Imlieb- 
teaten gewesen. Seine HvAeLmibuni^cn bi-Hchränkon sieh uieuials 
anf trockene ThatMcfaen, sind Tielmohr mit jenem beflonderaa 
Hnauir gewürxt, welober den Engliadera vorbehalten i« sein 
aclHMt nnd Obir «iMmb Bear Hat in lia »a nagindg> M aaaai 
gelmtet Blean Itemmt «in* Mae Ba^rn^ die «benli da an» 
wendet wird, wo es gilti den Benemmisten nnd wonld-be-A^ 
; nisten einige Soitenblebe su venatatn. Herr Dsot rerlciht 1u*> 

I durch dco Beechreibungen seiner Bergfahrten eilten Reiz, welchem 
(ich anrh Diejenigen nicht werden entuehen können, die dem 
' eipentliehon alpinm Sport ni<Jit huldigen. Aber auii der Berg- 
»l<'iKi'r, wrli hcr lteli>hrnnjr dem interessanten Buche Rurht, 
wir.! -.. iiie luiniit' finden, denn Herr Dent legt (?ru«a«ii Werth 

iin i n Hi'-ilircibuni; ii"r VrirkorammsB«, wie sie mit der 

Kr»l..'i(;uni; der Hoi hg]|if< l verbunden zu sein ]illegen. und knüpft 
hierin BetrachtunKi-n, die um iw boherii;^'<nw<Tthi»r sind, als 
sie au» dem Munde eines B<TK.itoig¥ni ersten lianj^os komraon, 
w.'li liiT Unternehiui'n der »chwierigsten Art diirrfiL-eruhrt hat. 
F.^ wurde un* xu weil fdlircn, wollten wir hicraul liezü;; liehe 
bti'llen uuKziii,'<weiso mittheilen. Solohe Aus,vit.'t' würden auch 
I kaum ein Bild von der etuer^it« wittigen und audcr«eit8 ausaer- 
ordantiiah anadiaulielhen und instniktiven Dantellunfcsweise das 
Harna DmA gilMa. Wir mauen nn« etat daranf beaebifnken, 
daa Werk ■ngelewntlirhst zu empfehlen, and hellimnM liiedanfc 
den Dank alur Aeande guter alpiner Werke an «ewwheo. 

a W. P. 

Talle Baroaa. Lnpieasioni a schizzi dal vero per F. Balli, 
«od» dal C A. Ltelooe di Fireoze. Torino 188.5. (r. Candelettl 

OaaBmii, waMiaa mit Photographien, der westl. Uilfie des 
Panoramas rnm Baeudta» (von Studor gezeichnet i und einer 
Karte — einem Zuaamra-änuruek zweier Blätter des T. A. der 
Srhn-e:i — a iü^'i^t utet ist, Wird jedsnCtlls dam sehr nfttaliuii 
l^<'Jl\ ii'T iLie aiis>-i'.»i vom g flkaWftH'n Wege MegtudaaTseriMr 

Ail^-'n boBuirhfn w^ill. L. 

Sauen aus dem Kalsersrebirpe. (ie»a:nmeU vv.n einem 
KaisorKobirRs-Kreund. (Antoo Karg). Kufstein 1885; Lippott 
(Preis -'-> kr. = 45 K, fraaaa g^pm 80 kr. edic 00 Ml in 

Briefmarken.) 

Hubsehe S.iramlung »on Sagen ans liiesj^m wilden Fel»ge- 
bir^;e. welehe zum allor^n^sten Tiieil noeh nirj^nds Terüffeot- 
lii-bt isind und welche der Heraniigelter in den Höfen and Httt* 
tco der Anwohne^ gesammelt hat Das BUchlein kann Piean- 

Oh aaaanajaM^Äwany nHlail» Haan £ Angelo Maaee 
(FnlelU Tiefta, Milaao 188S.} 

Praf. Uosso gibt nna im TorHependen Bndie eine inline 
■ante Sdiüdarung seiner am 14. Februar d. J. in Befrli-ititOK 
Hm. Alex. Bella'a mit 4 Führern is. Mitthetl. Nr. 7) aaege- 
ftlhrten Be«teifung der Vincent pyramide 4211 m. An Schlaue 
kiiniliKt di r VerfaJtKcr d*8 KriM'beinen eines anderen Burlie« ao, 
welche» ilie winseuscliaftlicben Eri;e>>nisse dieser Kxpedition ent- 
halten s'dl, dein m.in mit Inti ri-iiKi cntgeijen sehen darf. //. 

('. 1'u.srul : De glacicr cn glaeier «n Sniaaa et an Sa* 
v(de. Si iivenirs de wjyage jua e e i i ea d'ana natiaa Magra^ikifafc 
Paris. £. Dentu. 
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Dem Titd aaoh erwartet man ein hochalpinea Buch; wfit 
|;«foblt, M enthilt onr di« Si-hililonmi^ einer Sehireiseinviiie, die 
iidl an die herkümtnlichLm Punlitc Ki^n — Grindelirald — Ut-rn 
ChsiDODix o. a. f. hält uml lii.' Glftsi her nur an ihrpn imtorslcn 
Grenicn berührt, »i./ li^n KiL'irL'leUchcr, «ier ja ciii ti'lii>bter 
Sparierpani» v<m ■liMii kli'incn Si h 'i'ipi'k aiis iat — Wenn mich 
cinif,'« »Hrtil:. iii' IrrtliiimiT Rieh i-iii;;fS<liliilifi; li.ibin, -- Elliot 
vorun(;lü<'kto cii ljt am Fuulliurn, iliy Aitruill» (Im CLuui»< i*t nicht 
gegen 4000 m hoch u a. in., — sn Bin'l ilrw-h dio B(>)bachlunp-u 
df» Verfanger» oft tifff^iul. Kinißp ChsnviniiiniPii und Shrf-ib- 
fehlor deutscher Namen (BirRlestork «tall Bcri;hi.ti>ck, Schwnhnm 
•tatt Schneehom, weldiei übrigens niederrr iit al» Silberfaom, 
T«migbau tte.), mttnm in MaiiMalittt im VufiMMn whgi^ 
Hben werden. — Im GaiiHO i»t dieae BeiMbeadmUians mit 
AHuh» d« bksnvUMbn NotiL die dnaflidi da »mnIiv 
Miliar BilMbtglflitnia iit md nit dm Boom idaht nMuiiiD«ii- 
hftngt, ebenso gut, wie riele aadm derselben Art. L. 

Bolletlno del Club A^Im Itellnno per ruM Vthi. 
(Bd. Will.) Ein stattlicher Gr«es<>Ftarband, jxezifrl mit rincra 
Lichtbild des ventorbenen Q. Sclla, (fii:iul< rt A' f< ('. 
welchem der ceiyonwärtigp Prüsident desselbcpn. Hr. I'i Im Lioy 
einen warmen Nachruf nac-hsendot. Eine vdlle IlälKo <ii^ii Hurlie« 
ist dem Marijozjr ! ri gewidmet, einer Krhclmnir /»iH. in ti dem 
Ijigo maptjiijri.' utnl licm Lagu d'Ürta, wi Ii lic im .nusii htsrei- 
chen Mottarone ] liU m culminirt. — iSpatuia W- 

spricht die dortig« Ali «irtli*i li.ift . M. It;iri lti und K. Sarco 
die geoloBiwbcn VorhaUiiiNsi- uii'l iir.ihiiitHri-ichi'n F«rili\ Zwi'i 
gwdogiache Karten, dann der Moriiiii'h«:ill hei Brovi'll i iinl i ::i 
erratigfber Blwk m Lichtilnu-k sitnl l'"ij,'(H,'cl>oi!. — .VU-sf-aniirn 
Cita bnRiiricht die Ilausimliistrie lifr I'r, vriz V;,-,.|i/a, i.m ilio 
«ch der C. A.-I. warm annimmt. — In du» H(<ri dos italicn. 
Hoehgabiigw fOirt tin« E. Abbat«: Col du tiöant, Grivnla. 
Qruüioiit, Kl. St BwBhaid vmi Gna Fkradiso. — Zwei Licbtr 

— Im Ahn 1570 «näiM liii Bndi >7iwiae «abri TdlNiM 
•t Alpiiim desrriptio.« Au deasen Beapivehuiig durdi A. BalU 
ist »Q «ntaelimeD, dssa man sehen dütala im Hoehgefairge die 
gleichen Hilfsmittel (Bergst5c'ke, Stcigeiaen, Srhncereifen n dgl.) 
und VoraichtamaBsreefln anwen<lete, wie heutzutage. — lieber 
die Eigvntbum«verbältni«9e an Gletschern schreibt E. Baer in 
Kflontnias der betOglirbra, von anderen alpinen Vereinen veröf- 
fentlichten Abhandlungen. F. L. Veseo berichtot Ober die 
ff<ilM'nt<'u l!i sti i^'iii)f;''ti il'j» Muntcrosa; F. Sacco über verschieilonp 
IIöhk-D dt-r Soc;ilj.cn uii.l darin i;fniacht<' Kn"chonfijBdc Imit 
Plan un..t Kiirtci, — lifhuf.s O iin*..!! inuii; ili-r eacularcn Schwun- 
kunp-ii 'li»r ErdHlri-rliacli" v<T'lVi>ntInht A. Issel einen Kratri>- 
Ihsjr.'n mit Punkt, n. -- ('.■s.iri' Kicirio und Carlo Ra tti be- 
rirhU'ii uIät einig« ihriT tnliri-ri psi n II. chtmiren. darunter Breit- 
bom, Zumatoinitpitzo und Si^ialknp|i>\ Ks nai<^ » mtü hen^worth, 
«aon dem Aufsätze die auadrUckücho Bcuicikung beigrsetzt 
"hHi dnlil Toano nur läx dia £lit» dar Beiigateiger ge- 
iSaL Bout kAontnt anoii in ItaliiB — «k es anders- 
iat — TMuktn vw miiidami Xiillai, dairh 
Ibiiiniaagaipomt und dl* GaUmn atandittiiad, mm Ukm- 
gabw reriaitat nad Katastrophen liaibeigcAUiTt wndsB. — Un- 
nraiMbaft ataht die Nomendat&r vidar Gipfd In dar Brenti^ 
Gruppe nicht fest. Herr A. de Falkner Tenucht auf Grund 
ieincr vielen dort ausgefQhrten Besteigungen eine Fisiiung dar 
schwankendeu Namen, wobei die Berge auch mitunter mitBicci^ 
namen benannt wiT'lcn. So gibt ea jettt dort MnoCinnnlk- 
n«r, eine Bnita di l urkctt. Cim.i (jutntino Seils n. a. m. Er- 
l;<hr'ini;i(:;i'iuuss iiiltcn dorlfi N'amen .in den Bergen weniger 
fewt (man denke nur an die Umtaufe des S<•hn^^(>bigen Nock, de« 
Hilhncrspieli als bcslvhenJe Lrjkalu.imin. Evistirra auch letztere 
nicht, HO steht ea gewins den .Vl.innern n.ler der Go9('llsch.-»rt, 
welche die Gruppe zuerst iilpinntisrh dur. afurnchten, frei, den 
Gipfeln beliebige Namen I>euule^:en. S.- (iihit Falkner in »ei- 
nem Aufüatzc die Namen Cima del Gri'Stc. c;.ii i. L'irt)a <lic Cam- 
piglio 1 und 2 neu ein. Aber der lienerahtabttkarto darf d:uin 
Bidit TOigaworfen werden (wie es hier geschieht), das« sie solche 
Xanan neuesten Gepräges noch nidit kennt — Nach eiinor Ab- 
bandlnnf von A. Moaao Obar dl» aaotdilkib» Ath— ng anf 
hohan Beigan, adiUaiat dna Viibinidrt dir wiwtoJnn alpi- 
nen GeselUchaften das iikaltmddie Bndi. — Gkidiaritif vuraa 
ain GeneraUndex Ub«r di* PttUieiiÜcnMi it» C A.4. Tom Jahn 
18W-I884 versendet (k. 



OMt«rr. T>u t üf- fcH MM t. Nr. SL a M. BMiivolf: 

Der Uartelsgnban in dan Bmwthdar Alpen. (OL) — A. Stnio- 
hsnser: Dia Karteogradining als Zeitme«»nr und DiEtansmos- 
ser. — C. Biedermann: Aus der Verwall-Gnipi*. 

Bcbwelrer Alpenzeitnng. Nr. 22. Th. Borcl: Der Kiff- 
ter am Arlbcrg. 

1/Erho des Alpes. Nr. 3. .1. Brun: Notiien (Iber Nor- 
wegen, seine Fjorde, Berg© umi Polar-Ri^gion. (.111.: N Tili ap. i 
T. G. Martin: Eine Winter-Excursioa in den baitiachen Ber- 
gen. — H. Jaccard: Dir Kuiin 3078 m. — A. Xiann: &>• 
Öffnung der Oberaarjoch-Hütte. 

Tourist. Nr. 21. Franz Gillv: SieUm Tage inderClock- 
nfr(rrii|i|'e, — .1. B. Kappel: Ina Wetterstein- und Karwendel- 
Gebir:,'.-. 

Oe-terr. Alpen-Zeltung. Xr. 178. W. Kellner: Waa- 
dcrui^'i'ii tu den Rhätischeu Alpen. 

Allgemeine Bentache TanrlBtcazeltuDg. Bedaotion h. IL 
Nicol in Wieabadat Fnha'ynDnMK. Wird ala aatluhM Or- 
gan vortchiedeaer Omtiduv Tooristan-Tanbw an L nnd 16. 
jeden Mwata «MMhdMn. Abonoamant 3 M. pro Semester. 

BIlMl Mir-r"- Kr. 10. Dr. Varnaghi: Erste Erdn- 
goBg daa Kbo Painale 3248 m im Valtelina. - Dr. Abbate: 
Die Coagraaaa. — Alpine Notizen: Givetta; Covedate; Roche 
Bomande, Bognwn d kuadie 3385 m (rat Gxifin Caidina Fa- 
latti-Laraggi) n. t. A. 

RandMhreibendesCeiitral-AnsBchiigsesNr.llO 
15. V»T*mbnr. 
l 

Wir orlanticn nns mit Bc-ztipnaliniP auf unEcrr im Of- 
tober an die T. T. Scctionslc-ituDgc-n gerichtelii AulTordcruDg 
sochmab die freundliche Bütc zu wiDdcrbolcn, die thunlichst 
ikhtig gattcllto Liata der MitgUcder bdkofaHentdlDog der 
Adr«M«n für Vmnilmg dar IGlflwihnigtt un recht- 
zeitig bis 1. Docember d. J. einsendea n «oUen. 

Femer bitten wir auch nm genaue Aagabe^ »n wen 
die fOr die ScctioB beatinnitn BibliothektezenpUr« 
zu iendea sind. 

Bbemo «enhe die P. T. lOligUeder aednads atmdit: 
Adrpss."inderungen oder Anstritte unvorzOplich den S»^ 
tionen ^nicht der Bedaction) bekannt zu geben. 

IL 

rpbor mehrfache Anfragen tbeilen wir mit dasa mit 
der Versoi>dung der Zeitschrift Jahrgang 1885 im Laufe 

wild. 



III. 

Wie bereits mitgetheilt wurde, sind die Namnicm 1 
md 2, nnnmdir aneh Nr. 3 der MiltheiloDgen gänzlich 
Tergriffim nnd kflnan aidik auhr nadigelictet «eideD. Wir 
gestatten tun nnn das Bnndien an Jene Seetfonen, «dcke 

noch im Bfsitzo von überschüssigen Exi-mplaren dieser Num- 
mern sind, und an die P. I. ^tgUoder, welche eben diese 
Nummern enOehm hfloMB, ODi diewibii war Yadtgtag 
zu itaUan. 

IV. 

Wir beehren uns mitzntiuilen, dass die k. L prir. 
SKdbahO'GeeelUolinft von 1. Koinmlwr L J. an din 
nr legitimation bei TUirtan v«n Wien nach iMbendail^ 

P.iTerktch oder MQrz7us<.hliig nnd zurück vercen'leten Ijp- 
giUmatioQbkirten rersuchsweiBe aufbebt und die Benützung 
cinnlner Saisonkaiten onter sonst gleichen Bedingongta 
gegn «iaüiciM Vwirainiiig dar Mi t g li e da lE Mt B geatattei 
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Bohnfii ZnaaiuiMintaUnog das Terseiekais«M der 
SeetioBflloitanren, welch« sodUm pnUidTt werden loll, 

ennchen wir drinsfnl r;n'< die P. T. Funi-tionSre für das 
Jahr 1886. beuehun^^aweise dio Urgpbaisae der Neuwahlen 
sofort nach dam ToUsag, MittheiUe« so waOan. 

Dr. E. Bichter, Z Präridmt, 



— . Der S. Hoehpnaterthal 
Lioni 45 flL fb AMialtmug m 



25 fl., d«r & 
bwriUigl. 



Hochwasser. 



Im st. Die verbau^issTolleu Ta^ des 15. and 16. Oci 
biaclitaB «ntaetiliehM UnglBck Aber das Oetstbal ipid 
Pitsthalj tMonflerw irt tolilntsa scbwor mitgraoninn 

worden, di dort ohnehin flberall Armuth herrscht. H*:h- 
wasspr und 5Inhrhr0che mubten den armen Bewohnern dieser 
Th&ter die wenigen Grundstacko, die sie besessen, nnd ler- 
■Uitw gnaae Strecken dee Wcgea. Auf dea Feidem liegen 
Smd tmd niAtig» MabUcik» «A 2—3 VMer bwh, ao 
dass an ein Abräumen dcrselbeo Bidit gedacht werden kau. 
Am meisten Schaden ist zu rerzeichnen in den Orten PiÖs- 
möB, StiUcbach, Xourur, I'langeross und Tieflehn itti I'iti- 
tlnl, und in ümhainem, Lnqgealidd, Sfiidea, Tent nnd Qmg\ 
im OetsUnl, nnd dOrfto deveelbe die BOh» tob 100000 fl. 
erreichen. Die Sectionen Innsbruck und Imst des D. nnd 
ö. Alpenrereina haben bereite Vorsorge getroffen, am den 
80 adniw bcIniAMa TUkm nUgtidat nadi HQb ttiafen 



VIIImIi. Naeh peraOnlidwr ABwhamnip nraw ich 

leider bf-richten, dass die VerwttstuiuTon i::. Gailthn'^ woit- 
aus grüsscr sind, als anfiLnglich angcuonuiien wurde. Mit 
AMoahme von Herniagor nnd einigen anderen Orten Ist 
&at jade Gemtrknng verwüstet bis nahe an KStechach her- 
an, das mit seiner ümgebnng und mit den msSIAnr li^ 
genden Theilon des Thals verschont blinb. Ich war ent- 
setzt, als ich den Schattkegel von Jenig sah, und mein 
BcgMtsr, Dr. Granner, meinte, ^das sieht ja ana wie ein 
Bs^ptan«. Und derlei neogebüdete Schnttkegdi wenn anch 
nicht in ao gewaltigen Dimensionen, gibt es bei swanzig. 
Jedes Bächlein zeigte diosmal, wxs es leisten kann. Allein 
der vorerffähnte Bach bei Jenig brachte auf einen Schob 
eine Masse von Holz, dio auf 3000 Raummeter berechnet 
woxda. Die anfgethOrmte Holt* nnd Erdmaase rfidrte in 
der OStw eines iweistOcIrigen Hanses in's Thal herab, Ter- 
klaijRto sich an dem Qf':;;;iiior eines gn.tsson Gebendes nnd 
dadurch wurdo die nachfolRtnde Scholtermasso seitwärts ge- 
lenkt und ein Tbeil der Ortschaft gerettet Dieser Schutt- 
kegel hat an der Basis eine Breite von 2 km. Gross sind 
anch die versandeten nnd ronchotterten FUchen, welche der 
Fluss gebildet hat. Einzelne Wildhaflkgehlele werden wohl 
Jahneimte wOst bleiben mfissen. Findenegg, 



Bis 



mn 10. Nor. aiad an Spenden eingegaonn: Ten den 
Aach agIMOl., Awrtiia2001L, BrunsdiiNig 167M., 
100 fl., liankenrald 39 ft., RanUtot a. iL 200 X., 
Gastein 10Ü6 H, Gera IS H., Gras 75 &, Greis 100 M., Hai- 

lein 38-50 fl., Kon»t«ni 181-25 M.. Köstenland 200 fl,, Jjinds- 
hut 6 fl. und W M., Mainz 4.'j M., Marburg a. d. D. 45 fl, 
Mocnia 189 40 iL, MOnoben 200 IL, MOlhauoB (SO IL, Ikank- 
ftnt a. 0. n«l IL, Btcassbaig 280 IL, Plag 176 il., Bheii^ 



land ^0 M... Salsburg 50 fl., Starksobnis 69-20 IL, IHiD-Nea- 
Ulm 160 U., VonrlberK Ott'SO iL, Weimar 01-fiO M. — Von dm 
Ucrreu: Uynitiiteh in Qnedlinbair 12 IL, Wapler B. in 
Stettin 10 k.. Mainberger Gh. b Buirmith 10 M., ein Mi^ 
glied das&i^akdiianMnaitateanb 2< ' Ii , I .ki tg^richu-Dtvaaler 
C«pp«ll m eadniHWn i!0 HL, Tiirh i.i^pu. i r Goldspobai in 
ZolHirildw-Oilar 10 K. SaaBM 1481 fl. 75 kz. und 2055 IL 
76 K, banitB aasMwieoen i»17 fl. Nwl 200t M. 91 FT. 
lL70kr. aad4800X.67Ft 



Afitthsüungen aus den SeotioxieiL 

Vortrüge. Dr. Woltorstorff. Das Matterhom. 
(S. Hannover, 7. Oct) 

C. Köster: ürete directe Erstsignng des GrosseaSni- 
ners. (3. Berlin, 22. Oct) (Wild vartlEntlicht) 

Hr. Keldeneittat: Baiseinl^nniMau CB.BnuMibin(ft 
2G. Oct) 

Prof. J. B. Bebauen Vebar die Alpeaatnaiafc (BL 

Innsbruck, 26. Oct) 

A. L. Christi: Von Gastein ftbw die Woigstenscharte 
nach ObarpeUatlu C3. BsMiUm, 27. (M.) 



AvBtrIft. Ab 1. Fovambar 1886 b^b sidi dv 

Änsschnfs der Scction »Austria« des D. u. ö. A.-V. in 
corpore, dem sich einige Sectionsmitglieder und eine Depu- 
tation des Vereines der Naturfrcnndo in MiiliDg ange- 
Bchlosaen hatten, aar Graft dea ventorbeaes Sectionsvor> 
stendes Freihsna v. Eof mann Ib 4«r HlaMMittl «nt 
legte einrn reich mit UriiriiBi piMm tim tat di»> 
sellx! niodor. 

AI ü Ihausen i. E. Die Section hat beschlossen 
eine Chronik ansnlegeo, in welcher die Hitglieder ihre Ton- 
ren nd die daM genuehtm Er&hnmgen aaftaldPMB kBa- 

nen, fen-fi- im Winter o^mo iMwIialMliili» ^ tmntS rn m Jb die 

Vogesen zu unternehmen. 



Von anderen Vereinen. 

Schweizer Alpenclnb. Der Jahresbericht des 
S. A.-C. für das Jahr 1884 weist Einnahmen Fr. 15 291, 
Ausgaben Fr. 12 334 aus. In 29 Sectionen sind 2607 
MitgUedac (gegen 2493 daa Voqahna). — Die nwteozo- 
gische Stntien am Sbitis wnrde too der eidgonOsstsetaB 
Regierung übernommen ; mit den Umbaaton der Hilten wird 
fortgefahren ; die Scction Schwyz will am Mythen eine neue 
Hatte erbaoen, wozu das Central-Comitd Fr. 500 beistenert 
— Ten dsB 110 ventehertsB F&hieta babaa aar 4 dis 
FeBite skM kanUL — Die & flMii im 
Fahrer-lnstneUeaaeaii (10 ThaHashiMr, 63 
standen). L. 

Clnb Alpino Italiano. Die Bilans pro 1884 
waiat aoeaa KnnahniaiD ^nitlnbagnll das TC^jlhrigen Cassaip 
leotea tob L. 15195'16) L. 46849-25. Ausgaben (dar* 
vnter L. 13 969-80 für Publicationcr., L. 1719-80 für 
alpine Bauten) L. 35 027-55, daher VermOgcnsstand am 
JahresschluBso L. 10 621*70. Von den Ausgaben entfallen 
eonaeh40% auf ZeitaehrUt nnd Biviata, 13'/,% anfalpia* 
Unternehmungen. ICtgUedentand am 30. Juni 1885: 3717 
in 31 Sectionen. Die Sammlung des C.-A -I. flir die in 
Jluur 1886 in Piemont durch Lawinen Beschädigten er- 
gab Mate L. 27694. 0*. 
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urax . . „ 


8.20 


1 2..'i4 


1 2.54 




10.25 


10.25 


Omtmdm „ 




8,24 






'.l.ü.''. 




Ijcohm . „ 


1 1 A'i 


3,45 


3,45 




2.25 


4.30 


AKnnng . „ 




8.48 






9.29 




C* \f' 1.- 1 

St. Mk'IispI - ,, 


1 L*. 1 t 


5.10 


4.34 


lO.iO 


2.11 


&.10 


Srhlaäminij ,. 




<.3» 








0.28 


Dinrli'i/.ti'difrn 


7,10 


4.:it_i 










Bifelwfahofen 




0.02 








11.06 


S<'/iluiiminij 


8.4.1 


(j.03 










81 Michael . ab 


12.30 


4.4i> 




2.4«N SJWF 9.35 


Attiiany . „ 


7.I.J 


7.13 


— 






10.20 


IjT'ihfn . m 


1.— 


4.5U 


10.30 






9.57 


Oinumlrn ., 


7.14 


T.II 








lOJH) 


(Jrax . . „ 


4.01 


8.34 


12.18 






12.2.'j 


T II 

Isclu . . ., 




''.Ul 








4 n A j 

12.0A 


Jllilpiili'ir^' . ab 


1.20 




1 1 'i^i 
1 1 ,\JV 




6.11 


lO.fw 




10.4U 












Gbii.li^rf. . „ 


3.3.1 


8..W 




5.31 


9.18 










5,59 






7..30 


Kiagenlurt an 
TillMk . . ab 
JWMMM/Maao 


-t.l:{ 




>'ra. 


6.06 


9.50 




Admont . . „ 


2.44 




6. IG 






7Ji4 


4.42 


lOJSO 




8.39 


llJil 






2.34 




5.02 






7.28 


1.44 






1.82 






IpriLatt . . „ 


3.28 




6.49 






8.38 


Tmis . . «b 


&31 


liTu 


eTis 


7.23 






SUgif . • > n 
St Takotm n 


6.28 




a4t 


9.SSF - 


11.33 




la- 


480 






5.- 




7.05A 


&36F 


O.00A 


6.35 




12.10 


Fontobl* . „ 


e.ao 




8.- 




2X18 




^JfJf • • n 






6.40 






10j06 


3VMir . . „ 


12^6 














10.30A 




6.10F 






8JiO 



lamtM Mtsäfte, Alpenfruclildesüllate etc. 

Flasrlii> u I,it. Kilo 5 Kl'. Fost-Fass. 
... 4.5 kr. 70 kr. .t fl. :tO kr. 
. . . ih „ 70 „ a ,. sa ., 
.... 4b „ 70 „ 8 „ »0 „ 
. . . «0 ., 18. 4 „ 40 „ 
FMIi«lbeerMB|M<,aaai^M. 80 kr. 2 ,. 80 „ 

Liter 

Euian-BruBtwalB . . TO hr. 2 IL 80 kr. 8 fl. 80 kr. 

Uollouder- „ . . 88 „ 8 „ — „ 11 18 .. 

Holzblm- „ . . 4» „ 1 „ 50 .. « , — . 
Waehhi lder* ,. . . 48 „ 1 „ .50 ß . _ . 
SlucrllaK. . . tt „ 1 „ 20 .. 5 ,. 20 . 

Xoschbcer» . . 48 « 1 „ Si ,. (( ., — „ 

HlMb«er> . . «0 .. S ,. — „ 7 „ 40 „ 

Klosterceist 10 BoutciUea 3 <l. 
Vidi }>/ Kilo ah fran' u /'.i,v( tyl'-r Bthn. 

Dr. Kumpf's Apotheke Villacli. 



Nälifflascl|inen.-i 



leni^ral-Vortretunu TOB 
b rillen ersten Baagtd 
Kaino Haiuiziir. 

Coulanto Zahluiga'Bedioguiigea. FrachUrai in gaoi Dwtoflhlwt 

Ch. N. Schad in Mftnehen. 
10 X Rabttt fir MpenvarataMiltgliedcrl 

UitOert Ortbw ExtragmaM, 
jTwtai .... 11.4 JO ... M. 80» 
n«iii(Iea .... „ 8.— . . . ., 8.88 
Unsen .... „ 6b28 . . . ,, 5,70 
Lafcr ■8uiitlkh0r Tricotaf cn. "^j^ 

Albert RlndBkopf 




OptiHvhe Fabrik 

LUDWIG MOLLER 

Tonnala MtUIer & G&bel 

Wien, Theater a. d. Wien 



■npfleUt Min« neu eoncln 



■llek 



NUmmess-Faldfteeher. 



Bsi 4niwlb«i liiul am RtiiJil««ft«l 

■«w«r, CsBf^Hi uBd Tkemaaeler anceiirMhi, uad i 

nu diu rUliU|;e » «icUoiiinui« ,:i.»fr I i,,<i r,m mii, I'i'Mr] 
i«l für jcdni Tl>unat<:D iin«>il-<-i,r Z\ i ,c!. c :' -rhi 

K,ra,T .•tii|,r,-M.- ich mriM 
ilrblrn-Ffldiilfthrr mit g (Uli 

Tonrldfii-reldalrrfarr mü J OculanB f 

•M l uii.. Mariur. » cm li.<.h , . . tt. M — 

«•Irixhcrbrlllca rrlutt la kUea tntm 11. 

<'«Dipuie v,,n MeMinf vim fl 

HShtaaiM)!«' la CtrMlhm H» MW' tu» fl. 

II. 

I|« »td l ifci AiHkal la (Tfini'r A<u>>lil. 

18 *^ Snalaslsmic. 




C. A. Buchner 

M OKCHBir 

23 KaufingtrttratM 22 

empfiehlt 

TVorm.-Loi l)wIlHch© 
Schnoestrünipfo 

TeloelpedstrOmpfe 

TrIeoUtoff nach Ui-t. ätrttmpfe 
II. Socken nach Maaiia binnen 

21 StuuiloD. 
Fei(e Prrise iiinl t'»i/aH.«c/l. 
Ilrrri n-Hrmdt'n n.ii-h Moasa 



l,— 

—.«0 »afw. 
10.— aufw. 



Zu YerlanfßD: 



4 Mumien 
II. Akhniim 

|>icm al',, r, I' u. i; I 1 « Uimm,-:!'!, v*Of- 
unU-r l ,11 . !-.,?:i,r Sch jfiLcif, »Uc 4 

i. -.1 ihr ri.a iiu»<-n«i>. — 
, Nab-n Auikiaft wird ilurck SL t. 
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Preise 



der 



Helifrisch'schen Vaseline - Präparate. 



Hellfrisch's 



II 



Hellfriscb's 
Hellfrisch's 
HelNHseh's 

Hellfrisch's 
Hellfrisch's 
Hellfrisch's 



weisses Vaseline 30 Gr. . 

ff ff V, Ko. . 
Vaseline Pomade . . . 
Vaseline-Seife .... 
VaseHne-Haaröl, waaserfaell 
Salicyl-Vaseline-Coldcream 
Salicyl-Vaseiine-Wundsalbe . 
Salicyi-Vaseline-Lippenpomade 



. pr. Stück M. 

• ff ff »» 

• f» ff ff 

4 ff H ff 

• ff f» t» 

• »>»'» 

• ff ff »» 

• ff ff ff 



—.50 
1.75 
-.75 
—.60 
—.75 
-.50 
—.50 
— ,3S 



Hellfrisch's Vaseline-Lederfett 50 Gramm Inhalt . . 
Hellfrisch's VaseUne-Hufschmiere 50 Gramm Inhalt . 
HelHHsch's VaseHne-KId-Crime 30 Gramm lolialt . 
HelNrisch's Vsseline-NihmaschinenSl 50 Giumn Inhalt 
Hellfrisch's Vaseline-Waffenfett 30 Qnmm Inhalt . 



pr. Stück M. —.15 
—.15 
—.16 
-.60 
—.15 



ff 
ff 
ff 
ff 



ff if 

ff ff 

n ff 

»f ff 



i 



Erste Deutsche Virginia-Vaselme-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



Um don geehrten Publikum in Oesterreich- Ungarn die durch die 
VerxoUung unvermeidlichen Scitereräen und ExtrakosUn s.u ersparen 
_ _ habm wir bei &n. Konrnd Sekarrer, XrmxapoOdu» Wit» VU, 
i MaHakUfMr. 72,ein0Bai9tiiiitdertag» %» vonwuulbatin Ot. W.feBtgeBäxUn Breiten «rrieUai. 



fokammn Mmmm. — Sndt wo AntoB P«ikot ta 
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Speoialitäten für Touristen! 



'Gegiinilet 



Optischell Fabrik 

Ludwig Müller vormais Müller L Gaebel 

Theater an der Wiem 




Hölienmess-l^^ldstecher TaynÄ^tT 

ic'Ilion i«t in ilom Deckol des Etui'» ein Anoroid-Hühonmpsspr flir ll'ihoii 
i m ?ii 'ifKX) M"tpr, »oirif ein Compass mit Thermometer anp^lirulit. 
H .1 Int •;rnaue iiml »oliile Au-.;'iUiniiii;. l'ir.i- iviripli't mit Fi'ld- 
»te<'her niitiien n'inston uml R<h.irfstt'n urfafunatiBchon üiä«en i 11. »4>. ~ 

Touristen-Feldstecher tnl ÄJE.'Si 

si'ibon Miehnen «ich hBupUftchlirh dun^h die beRonden Scliirfe der 
QUaer nnd die uuMcoidaatlkh kteme Form aaa (ß Onliineter h 
Fmta nit Ktai nad Biaam n. -j:.. 

S f.'imn nrhfimatischen 
crn. l'rpig mit Etui und 
.... II. 10 



Gebirgs-Feldstecher 

Riemaft 



ia allen tsiatinndaa GiSaaan und Ansstattangea ia 
'isNialnL ImisTon 0. 1.— »tirwirth 




Compasse 

A aiAl^Alil TTnll An m AOG at* Ta^ilienuhrcn-Form mit Meta]l-S4-al:i u-ravirt üiiii Ni< kol-OohriuBc. aufs 
il.Ilt;rUlU."I1.UllV7UlIICBSf?l GcnautKto <on»tniirt, big ju 50U0 Meter gL-hend. l'reii mit Elai fl. 16.— 



llitliAiiniAucAi« Tasi-Jiwinhren-Fonn. mit H«t«U-8oaU gravirt. bis in 8000 Matargeh« 

Aliei ülll-IlUlieilllltnM I „,;t ('..miuÄB -irid Tliormompter. Preis mit Ktni 

Aneroid-Barometer SiJI'Ä^Äi^^ 
Gold-Brillen und Zwicker «dt «an 

Nickel-lirilleji und Zwicker 



IQ 

aiifw. 



n. «. aafwäris. 



von 11. 2.— aufirärt» 



Mitglieder geniessen 10 °o Ermässigung. 

Zahlungs-Erleichterungen nach Uebereinkommen. 



8S 



82 



Wir Endcsgefortieton hatten Oi'Irp^nhoit ptnfn Tcin Trirrn Lndwip 31üller nmsInnrVn HöhennieSS- 
Feldstecher, der mit einem Compans und Thermoiueter Terbunden ist, liUigere '/Mt hindurch und bei verschiedoneB 
liehen zu erprotten, Oll IfluMB dunwibMi, ab flr tonirtiad» ZMeto ins fMtgiia^ dm F. T. 
bestens empfehlen. 



Leu tschau, im Juni 1885. 

Franx Dines» 



Dr. Sam. RoUi, 
ViceprSsea. 
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OAIHIHELKÄSTEN 



Mittheiiunien dtt D. u. tt. Alpenvereins 

in Buchform, mit iu«r»m Bolirthmen, Leinwand- 
tbcring und ■•■•hBMkvoll» OoldpratsuBg liBd im- 
itfUg «ad vanm MmtkmA nmWIaagwi dnniaf mAftgat 

DUm fOr OrdBU^riUbaMfe beModon n empfohlmdcB 8un- 
lDeUii«t«n sehtttxca di« Numroeni vor VetaUubon und bilden in 
Folge ihivr eleganten AuMtattang eine Zierde für jede Bibliutbck. 

Ich lioforo stldic in f^rüncr, bniunor odor schwaner Farbe 
«oui Fn isp von 1 tl. 50 kr. = 2 M. ."u Pf. pr. Stück; franoi 
m, FoBt gegen vurherii^c Einsendung des BetiagM U 1 Q. 
SO kr. = 3 Mark. 

Anton Pustet, Sal^iburgf. 

liratiiir Mtsä[te, AlpeafmdUdestiilate etc. 



Für Jä^er! 

ncttt'rroxt« Jagi- 
Loden 

(•rtlnc und fnmt Forsttnche 

Urlllaiil« Aiuwai'L Mualer tfoe»^ 



rar Touristen, HÖteb 

und j(Mlen Haashalt 

Patent ehem. 



Tlimli<>enuift 
I'rcls«lbeer8aft 
Berber! tzcBMll 
Cttraaeuaft . 



1 

. . «0 



kr. 



HalaUrn- 
W«ekk»ld«r' 
Slverllaf 
Xo«chbMIV 



Wkr. 

5" 



70 kr. 
70 „ 
70 
1 11. 

Wkr. 

2fl.Mtar. 

1 II *o „ 
1 II 60 „ 

1 M 2 " 

1 aO „ 

2 „ - ., 



.t n. iO kr. 

a ,. iio „ 

8 ,. 80 ., 

4 40 .. 

2 » M .. 

»t.Mkr. 

II „ 10 ,. 

0 ,1 — n 

0 .. — .. 

5 



90 



Normal- 
Leibwäsche 

oiiM ^nltaufaeklag für 

OmatiaBtnDpel fllr ilcht reta- 
wollene Qualitäten 

Wäpm7"Arpa"rate, i DßDUlßD, JaÄßD iM 

bestehend a'i» hermotisrh ver- IIObwD 

lüthcton Motallkapsriii tit mt- HflfTWI aaO l*WWI 

j-hiodenon Form«, als Hand-, ^„ ^jyj 

IjMb-, russ- oder Bottwarimr wmmt • -_ 

etc. von 3-30 M.irk j.- narli H. Hllsenbect, 

Grösae; 3—30 St'iurlrii i^leiefa- MüuLlien, i',.rLiT^,T.i''nn 32 

missi^ wann haltend. [ »»eh.! .ler ii..Khijr.t..t i»i>f. 

Apparate 

mr OlMtaatea, Gdcfeito, 
KOastler, Tonrtatea «tc 

eiiiiifi.'Wt vn;. M. _ in 

LUDWIG SCHAilEB 

Stattfait» 




.11 //>r ßV, 



Jos. fiOClLlBiA. Möiiclieii 

CMrtnerplan 6. 



Klosterselst 10 Bontcillen 3 fl. 
I on 10 Kilo ab franeo I'ust oder Bahn. 

Dr. fiumpfs Apotheke Yillacb. 



Nähmascl^meii. 



0«a«al>T( 
Fabriken 

IK^cine Hl 

Co>il,n' -II— -V- ;r- P, ■ • -.XU!, neu- 

Ch. N. Schad ia hauchen. 




Original-Einbanddecke 

ar ZätuHuifl da a i. 0. ümm, 




P. T. 



Meine (O'^miiUt. hu iM'ücIdi'ii Orlglnal-Glal 
„Z«ttaekrlfl" den I^euUeben und OesImckhlaekCB Alpenrcrelwi 
ik na Jahrgang 1885, aowio xa allco CrObam Jabrgiogeo 
FMm wb 60 kr. = 80 P£ INC Dadkau Farka aad Jabi- 
gaag kitta gaaaa la fcaiaiekaafc 

PartichpRtrllnngen dnrrh die löbl. Sectionen eii>edire ich 
{raaoo; bei dirocten Boatelluogen bitte ich entweder den Betrag eto- 
iBiiad« oder fflidi mr Xadmafane n ermichtigeaL Bai BeaMlune 
eiazetner Decken wird »m bv»ten 10 kr. — ^0 Pf. Porta la Brief- 
I nit «ingawadt. Brie&urkea allarLiader ' 



Anton Pustet* 



Braune, grttne «der' rethe Leinwand 
Gold-, Sekf " " 
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MITTHEILUNGEN 

DES 

DEUTSCHEN UND OESTERßEIGHISGHEN ALPENYEBEIN8 

Die HiUheiluagan enwlicincn am 1. nnd 15. joden \ • f / 3 Inserate werden mit -Ti Pf. = 15 kr. 5. W. für 
Mcmto. PtoMMBlicHicf .IcJ Verein« «hlltn diMMfcl« .^^y Um 4wul pi^tiUnv Nuapan Uk' ■ Zeil« ote d«M 

FOr NMiMiiitL'l:i-iliT ist ilor PriMs mit direcdr Zlh Xidaction und Ailuiiiiiutrution: 

seaduiig 4 M. = fl. 2.40 ö. W. = IV. 5JiO. Sigmund iLtSnoigMae Ni. 9. 



IBx. 84. 



SALZBDBO» 16. Deomte. 



1866. 



An die Mitglieder des D. u. O. A.-Y.1 

Die ilni Ja!in> ^ind vi.'rilis-s.Ti, für doron Duner die 
GcDeial-Veisammloig in äaltbarg am 14. August 1882 
die VutanaleliiMtaii m CtelndMtaiif to D. o. 0. JUptn- 
voreins berufen hatte. Indem wir unser Mandat und die 
Geschäfte in die Hlndc unserer Nachfolger Oberpoben, k5n- 
nen wir nioht untrrhisMti, dii-Mr St''lli! vun ilfri Mit- 
gliedern unseres Vereins uns zu venibscbieden und xa> 
gleich in Hinsicht auf unser Antrittscircular Tooi 1. Januar 
1883 die Haaptrichtimgen der TereiDathltigkeit in dieser 
Periode noch einnul kurz zu flberfwhancn. Es wird eich 
durch diesen Ilückblick zugleii h crgrl«'!), in wie weit wir 
das damals aufgestellte Proj^ramm auszufuhren vermocht 
balMB snd was wir unerreicht lassen mussten. 

Won wir di« aeUigainiaae WeiterbiUnng uuwnc Pnb- 
lleatkHMn ah em Ziel raeenr Imew iwtore u Anlnarlnankett 
iMSeiduiet haben, sn hat, wie hrkmiit. oiue solche in einer 
sehr tief emsihneideuden Weise sUittgefunden. Es gereicht 
uns zu besonderer Befriedigung, aassprechen zu kSnncn, 
das« dieaar schwere und mit den ernstlich sten Bedenken 
ferbandea* BAritt da dniebna gdnngoi betnclM werdea 
darf. W;r haben bisher nur zustimmende TTltteü'' ISImt 
die neuen Mittbeilungen zu verzeichnen gehabt nnd auih 
die Besorgnisse finanzieller Natur kibcn sich als unbegründet 
benn^geeteU^ denn ee iat aowohl mOglich gevoeen, volle 
34 Kommen der MÜBiiilniigeB, ab aveih einen den frlhirai 
Bänden obenbftrtigen Jahrgang der Zeitschrift herzQStetlen, 
(dino dass eine Störung des Gleichgewichtes der Vereins- 
flaaazen zu besorgen wäre. 

Hingegen konnte die angedeateto Einschränkung der 
Bauthatigkeit des Tertina nicht fenrilUidit woden. Die 
üzaache hieron lag bosonjors in der yermehmag nnaenr 
flelniggseetioBen, dem T>cben.selement die praktfeche Arbeit 
il^ nnd r.u deren P>li.:iitunif sich der Gvi.inimtverein im 
Ckgentheil zu einer bedeutenden Steigeruag seiner Tbätig- 
keit in dieser Bichtang gezwungen fand, wob«i man sich 
Uder hie nod da w einer iraajgar krittachen Beortheilong 
der NbOiirendigkeit der von dm Seetiooeo beabsichtigten 

und häufig schon liegnnneren Ur.tertichmiingen gonCithigt 
sah, als sie früher üblich gewesen ist. Die 2^1 der dem 
Verein zagehörenden Unterkunftshäuser hat sich von 52 
auf 68 vannehtt In Besag anf diaaen Obeians weirthvol- 
len BeaÜB dea Tereins nllaeni «fr die Begelnng einer eelnr 
wichtigen Knigi' uuRrTf-n Xriflifnlrrrn üh-crlnssen. Es ist 
dies die Klärung der Eigenthumsvorhältnisso an diesen HAu- 



Sern zwischen den S^^ctiotten und dem Oesammtverein. Es 
erscheint uns nfitnlicli für d;o ungeschmälerte Erhaltung 
und dauernde Siclierung der VcreinBh.'liiscr unbedingt nSthig, 

doss dem Qeeanuntveroin ein noch Uber die Beefammangea 
der BBHnbMUHdnuf tm 1879 htnaigahmiei Bechl an 

denselben in uianfeehtbaren Bechtaform«i einger&nmt werde, 
so dass ein Yorlast dieser Objekte für den Geeammtroroin 
auch bei AuMusud.it einzelner SccfinieD o4v t^Vllw^W Yev* 
gäagen unmöglich gemacht wird. 

Die Beanbiehtigang dee Fflhrerwesens sachten wir durch 
genaue Ahgreemng der Anbkditagefaiete der einielmm Sec- 
tionen stt erieidtten. Ganzen hat der Knflos des 
Vereins auf das Führorwosen allenthall- n wesentlich zuge- 
nommen, trotzdem das von unseren verdienstvollen Vorgän« 
gern eingefdhrte Fflhreneicben, das sich aosgeieichnet b». 
«fthit nnd vlUlis eiaieMbfeck hnt^ den ihm aaflhiglieh n- 
geatandenen Cbankter einen bdArflieh Terilehenen AbeafcihenB 
durch hohe MinisterialenLsoheidung wieder verlor. Die ans- 
gezeiclinet»! Finanzlage des Vereins j,'est.ittcte, von der probe- 
weise eingeführtiin Fflhrer-Unfallversicherung, welche bei den 
FOhnm nicht gans den rardienten BeiCftll gefunden nnd 
andi adoat an Bsdenfeen Awhan gegeben lart^ vieder abni* 
gehen und zu dem System frei gew.lhrter Tut- rsl'ltzungen 
zurflckzukf'lircn, wodurch hujlcntlieh die Aut riMt des Ver- 
eins den Führern gegen ßber, welche zur Krh.iltung der 
Ordnung nnd einen guten Geiatea in den Führerachaften ao 
nothwanffig aine «eitere Btaigenng erfldmn wird. 

Die grosse Unternehmung der Mappirung dea Landes 
Berchtesgaden ist vollendet und gel;ingt das erste Blatt 
der Karte mit Text .•<^:*ben zur Ausgabe, doch wird es erat 
im Verlauf dar nächsten Jahre mOgUch sein, auch die aa- 
drei Butter fgrtig zu steUen. Schon hanea aber 
wiseenschaftliche Aufgaben unserer Beihilfe, ron denen 
elne^ die Enichtung einer meteorologiaehea BmbachtnngB- 
Station auf einem HochgipCd dar gahnaemiei, hlMili ia 
Angriff genommen ist. 

Dass der Verein einem wahren Beddrfnisse entspringt 
und daaa er aeim Wondn tief und fest flhenll da ein- 
getrieben bat, wo Deutsche wohnen, das laigt am besten 
die gros.'virtige Zunahme an Sectioneil und Mitgliedern, 
wclcho in den drei Jahren unserer Amtsdauer erfolgt ist. 
Die Zahl der ersteren ist von 87 auf 120, die der letzte- 
m rem 11 000 aar 16 000. alaoftstBrndisBUfle, 
Auf wtftere lünselheitm dee Terainlebea \SKt 
hcn, hiesse die vorliegenden .T.ihresl erichto wiederholen oder 
dem zukdnftigen vorgreifen. Es mag uns, die wir ia 
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Mittelpankte der GeecUfte standen, nur noch gestattet sein; 
dar ijh»r«iiani^ Audrack tn geben, das«, wenn nch die 
ZaU der Artieitag«biete dea Vereins und deren Umfang in 
einer ftttwSlhrenden SlpiK-pnmf,' hegrifffn sind, im gleichen 
KmuM auch der Eifer und die Thätiglveit der Sectionen 
anl der Mitglieder und zugleich die Mittel dos Vereines 
gwnMdiaen sind, ao daai das Gleichgewicht zwischea dem 
Erstrebten und dem Eiividibaren durchaus aufteehl Uieih 
Der Central-Äusschnss erfreute sioh fast ausnahmslos 
Obcrall der zuTorkommendstcn Unterstützung und Bcrilck- 
sichtigung mUtm der hohen Staatsbehörden, ja in manchen 
Gegenden siner gau besonders renttndniaavoUen Würdi- 
gung vbA FtJrdemBg seiner gmuiriUngen ButnlmgeiL 

EicfÜr unseren crirr^trnstcn Omk tmSÜMgndbak, tat BBS 
eine gern erftlllto I'fiicbt. 

Vor Allem gilt aber unser Dank Ihnen, bocfegMhito 
YeninuiittgUedar und Sectio Mh i ta neen, die Sie uns mit 
einem Vertrauen nd einer Hingelmng entgegengekommen 



Die Alpen in der griechischen und 
römischen Literatur. 

Ton höhst JMma in IfagMoif. 

Wie iriditig und feesdnd auch die Forschung über das 
Entstehen der HeboQgea nnd Senkungen unserer Erdober- 
fllflbe, Aber das Alter der Qebirge, voraehmlich menr Al> 

pan, sowie der einzelnen Lip'runir^schicliten dn Bldlllide 
sein mag, so beansprucht doch auch die Frage naeh dem 
ersten Erscheinen geographischer Gegenstände in der Er- 
ianemng der Meoadiaiij nach der liflheeten Nennwig ibnr 
Namen in der Xdttntmr und nach der IHMten Herroihe- 
buig ihrce Dnw^ins in der MenschengeRrhiclitp eine nicht 
mindere Aufniciksumkcit. Die Alpen sind natürlich schon 
lange dagewesen, ehe e« ein Menschengeschlecht auf der 
Erde gab; aber eie ftiem gleichsam neben ihrem natfirli- 
eben andb ihm higtortochen Gebwtrti«. Diesen nnd ihre 

Ju^^'endzcit in der Erinneroqg der danUfldlcni 
soll meine Aufgabe sein. 

Da bier die OedUMiiH te SinhelBtaelMii nidit be- 
fragt werden kann, auch die Literatur der anwohnenden 
Völker nicht weit zurückreicht, so ist e« nothwendig, zu 
den Römern und noch weiter zu dem vornehmsten Kultur^ 
Volk des AlterÜiuiriR, den Griechen, zurück zu geben. 

Dir RTiochlscho und römische Geschichte ist eine Ge- 
schieht'' • '■T KiiKtrn II ml Länder des mitlellfindischon Mc-cros. 
Die Griochen waren zwar nispr&ngUch Ackerbauer, aber da 
Bimeiidi Ib Itam die DMb wit eBifciHit m 
bpstiegen sie früh das Schiff und wurden nach den Phöni- 
ciern das erste Seovolb, und nachdem sie an fast allen Ge- 
Bttden des MittolmiXTes rasch cmporblühendo Kolonien an- 
gelegt hatten, die giOeste Handels- und Seemacht des Alter- 
Iknini. b der grieditadm Ulmler venrieuet nao dae 

RuiFchrn der See nnd <]on Si-lilag der Ruder, Wurde eine 
ni-'uo Kilsto besucht und diui'h Bcsiednlunj,' filr die Kultur 
gi'W'oiiiif :i, vfTWob sich rait dic-s<T That kühner untor- 
nehmender Mitnner die Sage uud dichtete die Bezwingong 
einer ftfadIWwn Hatnr dem Hntadaa es. 8e eoilte denn 
ihr Natictianicld rifr.iklPK Lündor dürrliz.'trf^n h,i!>i:'n. 

Tun dorn Atlas and den Siiulcn des Ilorkules an i,4s zu 
dem nürdlichrn Soythcnlande und dem Kaukasus, Wie sich 
der Gesichtskreis erweiterte, so achrumpOe das Mittehuoer, 



sind, welche allein die glfickliche Lösung der uns gtistell- 
tan Aufgaben ermöglicht haben nnd «eleiie uw die nnei^ 
sehDtterliche TJeberxengung TendaUko, dass, ao lange eine 

solche Einigkeit und ein so treues Zusammenwirken In 
unserem grossen Kreise herrschend bleibt, der Doutsctie ud 
Ocstorreichiscbo Alpen rerein kraft- und machtroll ÜBStaMM 
and zu immer grösserer Blüthe emjiorsteigen wird. 

Dr. phiL Eduard Richier, L Fitoidant 
Harn 8t9det, TL FMUtal. 
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die nudseaa der Griechen, sDmlUich zusammen; einen fitne- 
I ren I!l;ck ütK>r das Erdganze bokundon .schon die Worte 
. des Plato, dass die Menschen um die Thalsssa »wie die 
! FrOache vm einan Tsick« hammiioliiMO. Fkeilich ontar- 
Hessen die Schiffer nicht, von den Schrecknissen ihrer Fahrt 
und den ausgestandenen Gefahren Wunderdinge zo mlh- 
len. Uralt sind die Sagen von der S<.ylla und Charybdi% 
die an dem fiiss swiaohen Stoiliea nnd Italien hraertsa, 
and Tn den naaDmaaedlagaita Nm' am Boqena, 
den Symplegaden der Argonanten; aber der anfgere^^ 
j Phantasie erschienen desto reizvoller die fabelhaften para- 
diesischen Linder an den Enden der Welt, wo unschuldige 
Menschen in licbüchem Klima anter der FtUle der Natnr^ 
I gahen «dhiMi «Dln. UM tSäk tdeaa fn laaaeratcn We- 
; sten, wo man Sich Aa glückseligen Inseln dachte, oder im 
I Süden, wo bei den Aethio{>en die Götter einkehrten, uro an 
ihren SrhrniUisen tlieiljunehraen, auch im hohen Nordet; 

sollte es ein hochbeglücktes Lud geben. Zwar bnuutsD 
wm tot die gaft wte l« Mori eW ime herab aae in ElOf' 

tcn eines hohen, in Eis und Schnee starrenden Gebirges, dv 
sogenannten Rhipen, aber jenseits desselk-n und überdsm 
lioreas wohnte da.s Volk der Hyperboreer unter Oelbäu- 
men im sonnigeo, geheiligten, durch die Milde des Klimas 

I begit^len ud •bannt ftodillianii Laida de ain aeUgca 
Volk, proiswfirdig doiA Sitte, Frömmigkeit nnd Lebens- 
dauer. Bei ihm weiHe Phoiboa Apollon, der Gott d« 
Lichtes, am liebsten, hier kehrte der Sonnengott ein, wenn 

I er am Abend die Bosse gelOet hatte. Man arsihUe f«n 

I alMm vnitn ZuaminbiBg Miacbn dn IljfpaibOMn 
und dem berühmten Apolloheiligthum auf Belog. Die ^f* 
periwrecr schickten ihre Opfergaben in einem WeizenbÜdbl 
bis an ihre Landesgronzo and befahlen ihren Nachbarn an, 

I sie von üu«m Lande netter sa senden zum nächatea Volk. 

I 80 hwieii rie m 4n üsaedensB, n 4n SsjUhb, Ua se> 
lot?.t zur N''.rds)iif,',e des adriatischen Mixre«, von da gegen 
Mittag we:tcrfjeschickt nach Dodona, zum malischen Meer- 
busen, diinn nach Eubfta, wo eine Stadt sie der .anderen 

, zuschickte bis Kaiysta«, schlieealich Aber die Inaein Andres 

■ and Itaoa nedi DebM. Die Terattllnig v«n ebiem gaaig^ 
neten Xnriüiiiiili» _i»nseils eines unri'li"iii r^ r Oi-'i-riros prbielt 
noch dadurch ein-? besondere Untrrstutziint' , dass von dort 
irgendwo der köstliche Bernstein den Rft Uichen Lindem in- 

j geführt wnide. Wenn die Griechen nach ihrer Pflanastadt 
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Mnmllia fahren, so miusten sie an der ligurischen Küsto 
dl» Upen Mihn. Dar iat «ahrscbeinlieh der Käme der 
A^an imk tob ÜBao gihOit mnrdMis luv ■oOto awsli 
eehon HcrindM tu Spsnfen iurflekkehrend die UftnliMM 

giezogen »in, wo ihm zu Ehren «rino Barg und ein Hafen 
des Hercules MuncecuK«. d. h. hI«« in der Einsamkeit Wob« 
B« genannt wurd<>, ein Name dar in den banUgen 
noch ■rh&ltea geblieben iit 
Die Orlhidnif tob Murilk fUH tmgeMhr 1b das Jtbr 
800 V, Clir. Seine glQckliche Iiag«i unweit der RbonemOn- 
dimg, wohin der preussische Bernstein and das britannische 
Zinn inf dem Landwege gebracht wiida^ beltadsirt» ein 
bMigW SmpocUfihan disHS OwMiniresens, von «elcbem 
anek noA ffie taHdIliuln AnaiMDangeD, irie Antipolis 
(Antibee), Xicaea (Nizza), das eben genannte Monoe<'UB nn 
der ligarischen Küste n. a. aasgingen. Unweit der Rhono- 
am Qolf du Lion, der übrigens weder mit dem 
B< nooh mit der Stadtl^ «tiiM sa tbon hat, son- 
dam der Oolf d« LIgnvr odar grioeUMh d« »Ligyer« ist, 
sah man schon im frühesten Alterthnm jenes ungcheare, 
15 Stunden im Umkreis fassende Steinfeld, das von Strabo 
genau beschrieben wird imd den Geographen unter dem 
Mamn flaine da Cnn bekannt ist In der Umit Int die 
Donuue Mdisr «si den Alpen gewaltige StoiBblOdm hmh- 
pofilhrt, von denen schon Aosrhyhis :ni 'i. Jahrhundort vor 
unserer Zeitrechnung Kunde erhielL Dieser lilsst hier den 
Herkules Mit d« I^fsm in Knpf geitthen: seine Pfeile 
HBid üun MfepDgen, d» betet er in tdBem Tater Zeu^ 
gemltige Steine berabregnen, mit denen HeN 
die Ligyer besiegt. 
Das mittelländische Meer hat drei gewaltige Ansboch- 
tnngen nach Norden, tob wo dch Wege in dae Kordland 
oUkMB li B ü B B: die erste ist die sebon erwähnte in der 
Hlhe dei sardlnisehen Meeres, wie die Griechen sagen, also 
in der Gegend v .n flonua und Massilia, die zweite ist die 
nördliche Ecke der Adria im Lande der Veneter and Istrier, 
die dritte der nördliche Busen des Schwarzen Xeeres, wo 
im CanuB ScTthenland die griechische Kolonie Olbta bg. 
Am disee n drei Nordponkten der Tbalassa sind aller Wahr- 
MhÜlicUnt nach zaeri>t dio iifi N:tnicn der Alpc-n, des 
berejaiaehan Waldes and der lihiiien oder rhi{kiUschea Berge 
von den Griechen vemommen worden. Denn an dem einen 
Punkte, nlodieb an der lignrischen Küste, konnte man einen 
Theil des hoebsnsteigenden Gebirges, die Seealpen, deutlich 
sehen; an den Pomündungen konnte ninn von > i>u ru solchen 
hOren, da der Bemstön über dieAasl&ufer der 
dwtUn getsogte, und an der Nordktste das sebwanea 
(s man aof die Vermathnng kommen, dass weiter 
nördlich ein hohes Gebirge vorhanden sei. Denn man sah 
hier die Mündiinpi'n .c,'vw;iltigvT Ströme, der Donau, des 
Dniepr und Don und konnte daher leicbt aof dw Gedanken 
taNumen, duo s» grosse BMae flnen JJnpmg tof ainam 
ongebenren Gebirge haben mQssten. Die Hhipen. auf denen 
die grossen Ströme entspringen sollten, lösti^n sich freilich 
bald bei fortschrcitnider Kunde in Nichts auf. b.a sjmch- 
«ItotUcbe bjrperboraische Glflckaeligkeit und Unschald er- 
I ein Tarnt Uagfe datft atten tUkr, daas 
in Lande noch zur See der wundersame PfaJ dorthin 
anfsufinden sei, und die Rhipen wurden von dem groesen 
QsQglifhen Strabo mit anderen SchSpAutan dK Fhntasie 
In te Beidi der lUicbaa mwiceen. 



Der Name: »horcTnischcr Wald« oder wie die früheste 
Gestalt des Wortes ist, »arkynische Berge«, begegnet zum 
asten Kai in der Meteonlfigie des Aristoteles, der daselbst 
■KhNoiden flieaaenda SIrtne entspringen Usst, andstannit 
vdUldeinlich aas dem vorhin bezeichneten Winkel des 
adriatischeu Meeres, wenn er nicht auch, wie der Name 
Alpen selbst, von den Hassilia&hrom verbreitet worden UL 
Jedenfalls verstand man darunter anfangs Tbeile dar Alpen 
und ent^ ala dar lettten Siune vra den Senlpen ans alok 
auf den gnnzen Ohirpszugr aiishreitftp. wurde er gegenstands> 
los und man heftete ihn später an die mitteldeutschen Oe- 
bnge, die nordwärts des Danaigebietes hinstreichen. Dass 
diaaer dritte Name >Alpn« sattat an der lignriaehan KAata 
vernouinen wnrde, bann man ds aiiagsiiaidit usebeo. Zv- 
D.lch.st muss man die Ableitung von dem lateinischen Wiirt*« 
albus aufgeben, wenn sich auch im Altcrthum Fcstus dafür 
i entschieden hat Oeraelbe berichtet, um die Schwierigkeit, 
die in derTenecbahnig van b und p liegt, absaschirtchan, 
dna die Sabiner alinn atatt albom sagten, od UQI «a 
für glaublich, dass die Alpen m dar Wsiaaa dar 8dme^ 
massen so genannt seien. 

Bichtiger erinnert schon Strabo daran, dass an der liga- 
riachaa Koste swiaehan Genua und Haaailia die beiden SHdla 
AlUnganntmi (bente Albengn) und AlUntinininm (bmte das 
so oft giMiannte Vcntniiiglia) üf'pnn, weitor im Innern er- 
wähnt er noch die Alpenstilmme der Albier uud Albioiker; 
fügt auch hinzu, dass man statt Alpen früher Albia sagte. 
Anf eine apracUicbe ErUlnmg Baat er sieb Toraichtigor 
Weise nicht ein; es ist aber ans seiner AaafBbmng Uar, 
dass iler Name entweder lijjtirisch oder reltisch and in der 
dortigen Gegend hoimisch war. Die Gelten nannten hohe 
Berge Alpen, wie Serrius, der ErkMrer des Virgil, uns 
bdehft, womit unter den Neneren auch Zeass flbereinstinun^ 
nach welchem Alp im Celtischen »Erhebung« bedentet. 

Wie früh nun der N;ir;n Alj^en aus doni Munde der 
SchiiTer zu dem Ohr der gebildeten Griechen gekommen ist, 
Uast aich nicht mehr ausmachen. Der Vater der Geschichte, 
Herodot, hat ihn gehört, freilich mit einer seltsamen Yei^ 
wechslnng als den Kamen nicht eines Gebirges, sondern 
eines Flusses. Herodot. cch. im Jahre 4SI vor Christus, 
war für seine Zeit ein weitgereister Mann, der Babjlon, die 
Katarakte dae NO, Silditalien undOlbia geaebsn hatte. Wir 
verdanken ihm aneb Iber das Noidland, besonders über die 
Scjthen, die schätzbarsten Nachrichten; er wusstc z. B., 
was mehrere Jahrhundnto r.ach ihm hiirtnai-kip geleugnet 
wurde, dass das Kaspiscbe Meer ein Lindsee und rings Ton 
LBndem nroschlossen sei. Aach bitt er eieb bestgüdi der 
Donau, des Ister der Griechen, ron einem Irrthom frei, in 
den nach ihm fast das gesammte Alterthnm verfiel, dass 
sie nämlich einen llüriiiuiii>inii luirli dem Adriatischen 
Meer eataeDde. Dieser seltsame Iiithum findet dadurch seine 
ItUliDg, dasB maa das Talk derlafnr, das aif dir aoab 
beute Istrien gchcisacnen Hilbinsel wohnte, in einen nn- 
richtigen Zusammenhang mit dem laterflassQ brachte. Herodot 
ist aber in zwei andere Iirthümer verfallen. Er hält erstens 
die Pfxenlen fflr eine Stadt and Usst bei dieser »Stadt £^iene* 
die Dooain a Bteprh igeB, ein Tanahan, «akbta AiMotelea 
in (]fr vorhin ni'trefBhrten Stello bori'iitigt, indem er sagt: 
Pyrcne sti ein Gebirge Im Celtenlanii; Sfjdann gibt Horodot 
der Donau unter andern die beiden Nebf nllüsse: Karpis und 
Al^ Offigufaar sind also hier in Tolge eines Miasrente- 
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hens die beiden an die Ufer der Dooaa sich herandiflogen- 
den Gebirgszüge dor KarpathMB tud Aigm tu NriMidlllneil 
der Donau gemacht worden. 

üebar die älteste BtMIaiigr der Alpaa sind bei dem 
Mufel an N«olaklitn rar ScUtss» erianbt: die ongebeuro 
aas Asien msMMs dtSagende TSIkerwefle der Gelten wogte 
wahTBcheinlich dnich Sfiddcatsehland an dem Nordfuss der 
Alpen vorbd; ron Gallien aas btauete sie dann lurück, 
flnUiete in die AlpcntbiUer mid Ober mehrere Gebiig^oche 
in das schöne Land Italiea ein. Ueber diese YöUierfoowc- 
gnog ßnden wir bei den lOmischcn Scbriftstellem Lirius 
uii:i J itit.iis <>inigi' wi rthvollc Nachrichten. Als Grund d« r 
AoBwandcniflg ans Gallien worden Uebeiv&lkerung nnd bür- 
gsrilek» Streitigkeiten angegeben. Pintaith fllgt hinin, dass 
die Gelten damals zuerst aus Italien eingofDhrte Weinsorten 
kennen gelernt und Lust bekommen liStton, in das Land 
einr.udringen, das ein so niiätliches Ocwlchs hcrvorbrachti\ 
Ifach LivioB babw die Gelten als die ersten aller Sterb- 
lid« dto AJ^mßm ll«whrilln: dienlben baben alier 
ahne ZvaiftI dort schon frühere Ansicdlnnf^en vorgefunden 
nnd das Gebiet schwächerer Alpenstilmme auf einen kleineren 
Umfang beechifinkt^ nanicr.tlich der Ligurer in ih-a Set.'aljM'n, 
der BUttar in CtoanbOndten und den angreoienden ThiUem 
TlrolB, dar Sagmaer Im SMtbrol nd der nijriir in den 

Ostalpen. Don erstf^n Wandertag: Gelten setzt Llvins 
in die Zeit des Tar^uiriius Priscus, also um 600 n. Chr. 
Damals soll der OMtcnl' iiig Ambigatns die FühruDg einer 
aus verschiedenen StAnunen gemiaehten Schaar seinem Keffen 
Ballovaana lilwignlwn liaban, der die gniaeihan AlpeSf d. b. 
dan Kleinen St Bernhard tUterschritt und in der Po-Tiefebene 
dan Gau der Insubrer mit der Stadt Mailand grGndete. 
Mockt von diesem Erfolg gründete ein zweiter Schwärm 
dan Qaa der Ceoomanen mit den Städten Brixia (Breacia) 
«nd VecotBL Unanaorlidi aMute ee aeiMsm Uber die nun 
wAn »besiegten« Alpenjoohe. Dris VrD-; der Etnifker wurde 
anf ein kleineres Oebict bcschiänkt und in zweiStürke aus- 
ainander ger:a«on, so dass sp&ter ihr Zusammenliang mit | 
dan stammverwandten Bhatom gdöat war. Das Volk der 
Bcjar überschritt den BnminiseheB Berg, d. h. den Groeaen | 
8k. Bamhard, 7.n!ptzt er^rhiontn die Sftioncn, welche das 
Land von Ivimmi bis Anc' na bosctzUn. ILnon L'rlang es 
bis Rom vorzudringen und die Stadt iti Afrhy zu k'gcn. 
Samnla, also im J. 390 Chr., hörte man zum ersten , 
Hai in Gfiedenbnd an^ von ibr Biistoai der Stadt Bon: | 

Heraklcides Pontikus, ein Schüler des Plato, wusste, dass 
ein gröi.ses Heer weit aus dem Lande der Hviierborcer her- 
gezogen sei nnd eine 'griechische« Stadt Namens Rom 
«robert habe^ die fBin irgendwo in der Nlhe des grossen 
MeeiM gdegcB aeij andi Aristoldoa Teraabm TOB dem 

prc^-rn Eroitrniss und von der Errettung der Stadt durch 
Camillas. Dio Abwehr der Celten und ihre allnuliiliche Un- 
terwerfung unter die lümische Herrschaft gehört nicht zu 
unaenr Aufgabe; ebensowenig wOrde ea etaprieaalich sein, 
dia fti'w^**'t in den Alpen angesiedelttB CdtamattnuBe nan* 
haft zu raajhon; genannt seien hier nur din Tauriskrr, weil 
angeblich von ihnen der Alpenzug der lauern den Name» 
tngen soIL 

Wir babm biaber von dunJteln Zeiten und Begebenbei- 
tan gcspRMiben. Tansanda tw Menacbatt battn ibnn Fbsa 

auf die Pässe der Alpen gesetzt; nur zwei dar Wanderer 
waren mit Namen genannt: Horkolea, der fiaiUA nnr der 



Sage, nnd Bellovesos, der nur halb der Geschichte ange- 
hört Gegen Ausgang des dritten Jahrbundorts unserer 
Zeitrechnung treten die Alpen mit einem Schlage in das 
belle Liebt der GeBchiebte. ir*«ittl««l fiberschritt aie an 
der Spitze eine« Heeres von dem Thale der Isiia ans nnd 
wahrscheinlich Ober den Pass beim Vont Genis, nnd indam 
er 0 Tage zum Aufstieg, im g-anzen 15 Tage gebrauchte, 
brachte er im September 218 v. Chr., als schon der erste 
Schnee gefolhm vrar, 12000 Mann afrikanisehee F^issvolk, 
8000 Iberer und 6000 Beiler, eowie eine Anzahl von Ele- 
phanten glQcklich auf die italienische Seite. Die Oroesar- 
tigkeit dos geplanten Unternehmens hatte griechische Lite- 
raten in sein Hauptt^uartier gelockt, deren flberschwfingliche 
Beriehts die Fhairtsaia dsr Laeer mlchtig aufregten. Doen 
Uebertrcibungen trat der Geschichtsschreiber Polybius ent> 
gegen, ein nfichterner, verständiger Mann, der, einst aln 
Geisel aus Griechenland nach Horn gekommen , für sein 
neues Vaterlaad begeistert ist und für die Idee der Welt- 
beboTscbnng dnrdi fBmia^ IMI im Tenina mit griechi- 
scher Bildung BchwtanL Polj-bins ist zuverlfissig in jeder 
Beziehung, in geographischen Dingen besonders genau. Er 
liat die Krie^r-iS' ti i;;|irit7e j>er'>'>nlich bereist und sich .luch 
genauere Kenntniss von dm Alpen verschafft. £r durchzog 
sie im Jahn 161 m maanr Zeftaaduung, alaa nagallkr 
70 Jahre nach Hannibals Zug, nnd ist als der erste wia> 
senschaftliche Reisende in diesem Gebirge anzusehen. Seinen 
wissenschaftlichen Standpunkt bezeichnet er mit den Wor- 
ten: In unserer Zeit, wo alles su Fuss und zu Wasser 
durdmandot nnd beaAen «erdni bann, aiemt «a aieb niebt 
mehr, Foeten nnd Märchenschreiber als Zeugen über unbe- 
kannte Gegenden anzurufen, was meine Vorgäiij^er meistens 
gcthaii habf n, sondern man muss auf dem Wege wissen» 
•cfaaftlicher Forfchung das Veitnnan der Eint gewinnen. 
Vnd an ainar 8W0a aagt er: leb aan«! bafaa dIa Alpn 
nn Svadc dv Forschnng und Besichtigung durchreist 
Von Bunibals Unternehmen sucht er den Nimbus des 
Wundorbaren nnd Uebcrmenschlichcn abzustreifen, da schon 
vor dieaem die Gelten, nicht einmal und aweimal, sondern 
oft, nnd nicht tot Alters, aoBdsm nenerdinga, das Gebirge 
mit crypsen Heeren ßlierseh ritten nnd sich den BSmcm 
entgegen gestellt Lfitten. Dem Hanniktl habe auch 
kein Göttersohn, wie man gefalxdt, den Weg gewie.sen; ni"- 
gen auch die TiagOdienschreiber eines dens ex machtna be» 
dflrfm, jedeofalla habe Hannibel Torher all» genau aaa- 
forschen lassen und m-h einheimischer Wegweiser und 
Führer br-dier.t. Kr würde auch den Ruhm eines vorsich- 
tigen Feldherrn verlieren, wenn er dies nicht gethan hätte. 
Hit den Celtea den Po-Landea batto er sich verständigt und 
den nnpffing Ibigiki sn aidi in daa Biomefbal aatbelei. 

Hannib;)! hatte seine Gründe, den alten Weg an der 8aB> 
küsto eiitUng zu verschmühen, einmal, weil ihn derselbe 
nicht zu den verbündeten Celten des Po- Landes geführt hatte, 
dann weil er an vielen Funkten von den fiOmeni leicht 
gesperrt werden kennte. Hannibal Taimlcd ancb daa adir 

gewur/ieri'', damals noch unwegs:inio Tha! der Duninco und 
lug Seinem liwre nach den übereinstimmenden Nach- 
richten der Schriftsteller rhoncanfwärts, auch noch über die 
Isere hinana bia in daa Gebiet der Allebroger, die von hier 
bis an den Genfsr Bse Un vrahntni. Des ebeMo, ftucbtN 
baren Landstridl, «aicher hier von der gewundenen Rhone 
nnd der l£öin btgmut wird und dor den Namen »Insel 
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der Allobroger« trag, beschreibt Polybins ao angehanlicb, ! 
diss mdü auf seino Bi n isuDg dieser Gogond schliesscn 
moss. Hiar wowte Hannibal die Streitigkeiten zweier allo- 
hwg l i d iar HSaptlinge w gescUtkt m btantien and den 
einen derwlben sich derartig zu rerpflichten, d«ss dicaer 
das Beer mit neuen Waffen and Kleidern aasrflstete. Von 
hier an herrscht fU:*r Jrti wrifrren Marsch des karthagi- 
■dHO Heeres keine Uebereinxtimmang mehr. E» ist schade, 
da« PoljrUiii dto lIpcMMaaek dnrdi di» dar Zog tjtag, 
nicht mehr benennt, er onterlieaa dies, entweder weil «r 
seine Darotelliing nicht mit allza vielon barbarischen Namen 
bcechweren wollte, odt>r weil er Ix'i seinen (ifwahrsn^riniiern 
keine Nimen Tor&nd. Es fragt sich, über welchen Alpen- 
fm MWmSM ta d>a Po-Lud gdangt? II«rn>«iBplMBgt 
wm üiaem Theil der Alpen die beiden Dora. die sQdliebe 
Don Sipaiia bei Turin und die nördliche Dora Balten 
einige Meilen stromabw.'irts. B^i i" FMsso, lx>i den Alton 
Daria gtoaont, vaidon dureh Icein Beiwort von einander ^ 
ntneUadea; ikn OMötHudgWt M «takar aar Un- : 
Sicherheit der Schriftsteller Teranlassung gegeben. In das | 
Thal der nördlichen Dora Baltea kann man Aber zwei Pasao ; 
gelangen, über den Kleinen St. Bernhard aus dem olxTJden 
Abaehaitt d«r laöre^ «nd daa Gnaaen St Benüuud ans dem 
BhaBslhal TOBMarlimr bar. Chgas liaMa Vakaagligs vandat 
rieh die Kritik des Livins, weil Hannibal auf diesem Wege, 
der durch d,^s Oebiet der Salasser führt, nicht zuerst zu | 
den Taurinom polanpt sein würde, die anerkanntormaassen < 

das eiste von ihm berflhrte Volk seien. Dieter Kritik ist 1 
iB BaMF daa Ghraaata Bt BacBbaid oIhm ««Ham ran- 

stimmen, da an diesen Weg über die Penninischen Alpen 
nur deshalb gedacht worden ist, weil man den Naraen mit 
den »Puniom«, der geläufigen Bezeichnung der Karthager, 
flUachlich taaanuuen bracbts. Wabraehainlicli moss man i 
■bar aneb nil Uiiu daa Wtgr tbar im XMaan 8t Bern- | 
hATd, oder wie der Annalist Coelins Antipater gesagt hatte, ' 
Ober diw Joch des Cremo, d. b. über den Jlont Cnimont verwerfen, 
wenn sich fftr ihn auch namentlich die englischen Forscher, ' 
nnd ihnoB folgend, Monunaen erkUien. Potjrbioa enrlhnt 
nlaiüdi einan »wriaaan Na«, aa «deheBKunitad lagarte, 
das man in einem hohen, am Kusse des Kleinen St. Bern- ] 
hatd einzeln aufragenden Kreidefels, noch beute Eocie 
blanche geheisaen, wieder erkennen will. Demnach wäre 
Hannibal Toa der Insel der AUobroger wewotlich im Thal 
dar ürira nlMMa dwdt dta Gabiat dar Osotroiieo bis aar 
obersten Thalstufe der Isere und d-inn in das Thal der ' 
Dora Baltca hinab gestiegen. Dies steht aber im Wider- ; 
apmch mit Pol}bius nni Stralo, die von diesem Weg durch 
dna liWid dar BalaBiwr nwidr ^j ^' lf^*' dan dnicb daa Qebict 
dar Tknfnar, ala den vm Banuhal ganfhltaB, wleraebei« 
den. Der karthagische Feldherr zflchtigte diesen Yolks- 
stamm, der mit den ihm befreundeten Insubrern in Fehde 
iBf^ duch Erobemng ihrer Hauptstadt Turin. 

Jü das Ibal der alao aUain noeb fibrig bleibenden Dora 
Bparia fühicn abaaJaUa zwei Wege, antaoa doreh daa Tital 
der Is^re, aber nicht bis in die oberste Thabtufe, tondem 
rechts ab den südlichen Nebenfluss Are hinauf, wo jetzt die j 
EiaaiAabn geht, und aber den M. Cenis-Pass, 27 Kilometer 
imriQaffieb von dem beatigen IL Cania-Ionnel, der wahr- j 
aebahdieh tob Baonibal «MKeh heeebrittene Veg; and | 
iweltens, wofür sich Livins und nach ihm fast alle fran- 
sGaiacben Forscher entscheiden, durch das Gebiet der Trica- ^ 



atiner, Tocontier und Tricorier in dem obersten Thalahschnitt 
der Druentia (Durni;ce) und über den Möns Matr' na, oder 
wie wir uns heute ausdrücken würden, von der unteren 
Is^re her in das Tbal des Drac, der Bomaad» Uar ta 
MoDt Oendm sor Do» fiiiiaiia biaab. Di» Fmueaan aM 
(Br diesen Weg besonders ancb dämm eingenommen, neil 
sie auf dem Joch die Fumlamcnte dos Tenip^'ls der Gottheit, 
nach welcher der Berg Mona Matrona hiess, gefunden za 
baben glaaben. Daaa Uftaa iat aber ana awai GrBadasi 
nicht la folgen; erstens verratb sich seine Unknnde darin, 
daas er den Hannibal von der Rhone links, statt rechts, 
durch die genannten VolksstHmnie alischwonken l.l.'.st, zwei- 
tens hat diesen Weg erat sp&tar Pompcjus gangbar ge- 
maebti dar darlber an das rt iiMbt taut sehriab: er 
habe einen andern nnd be^namann W«f ab Bbumflal dnrch 
die Alpen gebahnt 

Von den BeS' hwerdt n und Gefahren d' s AlpenübSP» 
ganges, die bei der Feindseligkeit der Alfenstamme nur 
dos UNrlegaM Mdbemgoda HlRniibtla benringen konnte^ 
will ich nicht reden: fast die Hälfte der Mannschaft und 
I,a«tthiere ging zu Grunde. Den Mnkenden Muth der Trup- 
pen wusbte er anzufeuern durch den Hinweis, das.3 die Alpen 

die befaenscbendeAkropoUs Italiens seien and daas da nnten, 
adK« dnrdi dan TbaUM aiebtbar, daa beAemid0teV»>£iiii 

liege. Obwohl die Fama, fügt Livius hinzu, die das Unbe- 
kannte zu übertreilK'u j'tlegt, die Lage der Dingo hatte 
ahnen lassen, so wurde dc<-h ihr Schrecken erneuert, wenn 
aie ana der N&bo die Höhe der Beige erblickten, den fast 
big mg ffiamel lelebendaB Sdnus, die aof TUsen gahmlaii 
Srmliclien Hütten, die durch Küte verkümmerten 55ch.afft 
und Kl Uder, die ungeschorenen und verwilderten Menschen, 
die belebte und unbelebte Natur starrend vor Frost und 
alles andere, was scblimmcr an sagoa ia^ ala an sehen. 

b wird Uer die iwblige StsUe sein, vn die aonsUgaa 
wesentlichen Nitchrii-htiTi i"!ier di'^ .\lpen, so weit sin ans 
l'olybius zu entnehmen sind, aniusciiUossen. IVilvbius sagt: 
Die Alpen nehmen ihren Anfing unweit M.is.silia in den 
Qegendan des sardiniachen Heeres, wo sie im Lande der 
Ligorier aül den Apaaninen snasmmeBatoaani; im da retchea 
sie nanlnbnchen bis in den 'Winkel' de«; adriatischen Meeres, 
von welchem sie nur einen kleinen .\i stind ontlVrnt bleiben. 
Poljbius rechnet die Ausdehnung der Alj^en auf 55 Meilen, 
was viel sa «enlg iat, wenn man die geeammte lAnge Tar> 
atabl^ aber liemlidi genav atiDint^ wenn aiao die gerade 

Entfernung von I.ieiirien nach der Adria rechnet Er K-- 
schreilit die er.stiunliche FruchtUirkeit der l'o-Tiefei'Ono an 
Weizen, Gerste, Hirse und Wein, sowie an Eichelmast für 
die ScbReine, kennt die AnscbweUnngen des Fo dnnb daa 
Sebnialaen daa Alpenaelmtet. Die Qnidle der Bbone Ttriegt 
er zu weit nach Osten, da sie nOrdlich der Adria entsprin- 
gen soll. Alpenstrassen kennt er vier: 1) durch die Ligyer 
zunächst der Mecrosküstc, 2) durch die Tauriner (M. Cenis), 
3) dorcb die Salaaaer (KL & Bernhard), 4J dnrch die Sbfttier 
(tisIL Brenner). Seen gebe sa anaaer ueinanB UaiiHn Atel 
grosse, unter diesen habe der Benacus (Garda.s«e) eine Länge 
von 500 Stadien (12 Meilen), aus ihm komme der Mincius; 
schmaler als der vorige sei der Larius (Comersee), den die 
Adna dnrchflieaae; endlicb dtt vom lidnns durehfleaaeoe 
Terlnana (Langeaee). Oanlin'* und BodsBsee kennt Psijfbioa 
noch nicht Er vergleicht auch die höchsten griechischen 
Gebirge mit den Aipen und findet, dass der Tajrgetus, Par- 
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mn, CHymf, Wäm, Om», ffinin, Rhodope rm «bcd 

iflitippn M-inn fast BümiT.tl-ch in einem Tage erstiegen 
werden kSnnnn, WLihrccd roan :nif die Höhe der Alpen auch 
nicht in fünf Tagen cri lanpfn würde. Die Kärame Jor Alp-cn 
a«ien ToUkofflmea bauiulos and kahl, weil annateibrodien 

IGtte der Abdachnng liege, sei mit 'WUton ml hadtt» 

banmen bestanden nnd bewohnbar. 

Nach dem Zoitiiltcr des ürmnibal rückt die Herrschaft 
der K&mer an den Fuss der Alpen. Sie ontenrarfcn die 
odtiKlMii nnd barbaritchen SUmme im Norden Italieiu, 
aicherten daa Land durch Kolonien, nntar dmM SDBnt 
Aqnileja 181 T. Chr. angelegt vnrdo, nnd v Mf twIte l n a dort 
römisches Rocht, rOmische Sitta ood Sprache, ünd wenn 
auch lül V. Chr. der Schtrarm der Cimtiern von Norden 
her Ober den Brenner in daa Land einbrach und auf kurze 
Zeit den dmbriachan Schracken Tarbreiteta, wenn auch noch 
apKtif ifinberlaelia BairgrSllnr Como nd IVIoal ttnUrtco, 
80 pni''ihnten sich dielWmcr doch daran, in den Alpen ihre 
Mautr und ihren Dsitnm zu erkennen (Virgil), oder wie es 
ein Kj iU r. r Dichter ausdrückt (Rutilius Namatianus), ein 
Bollwerk, durch wetoheB dia lüatitr Italien, wie ein edlea 
KBrpargUed, gegen Ifaiidbndi SralnnigiBii aehBliL Bi folgte 
bald dio Kr. horung der gallischen Provinz, ftniar Oalliens 
bis an den Rhein durch Cäsar und SUddoutaehlailda durch 
Tilwrius und Drosns, die StiefE;''hne des Augnstns. Horai, 
der in aeiiten Odan die aiegreicben Ftimien wherrlicbt^ 
nannt M dieaer CMegenheit die »Brenoai und daa «nbolde 
Talk der Gcnannen«, Namen, die in dem heutigen Brenner 
vndValGenaun noch erhalten sind. Die alten Alpen&trassen 
g«nflgtcn nicht mehr für den militärischen um! friedliclicn 
Terkehr mit den neuen Provinzen. Ausser den fünf ge- 
nannten Stnaaen in den VeahdpaB entatanden alhnShUch, 
beaondeia in der Kaiaerteit, etwa noch swrdf andere, die 
meiaten in der Literatur, zum Tbeil schon von Strabo er- 
wähnt und befi-lirii In n, r.lm'.ii-h die n.Kh Brigantia (Bregenz) 
am Bodensee führenden Wege Ober den St. Bemhardin, 
SplOg»n, Septimer, Julier; ferner über den Brenner und 
Scharnitz von T«oDft ucb Futtauom, (Unr die flechea 
von Afiuileja nach Noriewn, dann die betiebto Fklmtraaae 
ölifr die.Iulischen .\lpen oder wie sie Strabo nennt, über die 
Okra, den niedrigsten Theil der Alpen, von A<iuilpja nach 
Kauportos (Oberlaibach), endlich durch Istricn von A<iuileja 
m die Nihe dea bent^^ Finne. Der Ootlhardfibeigang 
Uieb im AlterthniB vnhefcanBt Einige llpenatnaaea dar 
lü'mer, wii* ri!x>r (Inn Siriiiil(>n und Rrsrhcn Schrideck sind 
nur durch erhaltene Meilen bteine o(ier durch aufpfundene 
Inschriften bekannt Die meisten aber sind noch beute auf 
weite Strecken neben den jetsigen Knnststraaaen erkennbar 
nd ndM ni benitiea. Unter den Btaentitaan hat man 
&npt- nnd Nohenstnssen zu unterscheiden, jene sind fahr- 
har, diese nichts weiter als Saumjifado. Auch die Fahr- 
atrassen sind erheblich frhmaler und viel steiler als dio 
beutigoi, in zablroicben Serpentinen aufsteigenden Kunst- 
■InMMl^ WD M aagiiVi an der Sonnenseite dar Beige an- 
grimeht) im Bäam nnd Nflaae mOglicbat sa nmeiden 
und vorrichtig gegen Lawinenatnn geeichert tTeber dea 
Aupui,t.;s Verdien'^tp um Heratellnng TOn Hc-crsti isr,ni Ik-- 
ricbtet Stralio Folgendes: »Der Kaiser Augustus fügU} der 
AuaroUuDg der Eäuber dio Anlage von Wegen hinzu, so- 
nd diü möglich war. Denn nicht Aberall lieaa aieh die 



Filnen tthee den Weg hingen nad 

Abgründe tief abstürzten, so dnss bei einem geringen Fehl- 
tritt der Sturz in nnergründliche Sthlünici drohte: so steil 
]st manchmal der Weg, dass er den Fu.ssgängern und orts- 
unkundigen Lastthioren Schwindel erregt, während die ain> 
he i m ia che n Thieie die Leiten ridiar tngan. Doeh Haet 
eich dagegen nichta thon, ebenso wenig wie ge^^n die von 
oben herabgleitenden, unTennutheten EisschichUn, die eine 
ganze Ilcifegesensch[\ft fas&cn und mit in dio unten gähnen- 
den Abgründe reissen können. Denn es liegen Schiciitein 
auf Schichten von eisartigem Schnee, nnd die obersten lOaen 
sifib leicht ab von den inneren, ehe sio ToUenda in der 
Sonne landmelien«. Die grossartige Thatigkeit dea Angnstos 
verkündet noch heute ein wohlerhaltener Triumphbogen ans 
weissem Marmor auf dem M. (rcniitre oberhalb Susa, den 
der König Cottius im J. 8 n. Chr. dem Kaiser zum An- 
denken an den knnatroUen Bau errichteto. Die ünacbiift 
neldei daaa Oottiin aeinen KOpfgaWri Aunala in «inen 
PrSfekten umwandelte, nnd nennt dio 14 Gaue, denen er 
vorgesetit war. Nero hob später d.oso Sonderherrscbaft auf, 
der Xamo der Cottiscben Alpen ist bis auf dieaen Tag ge- 
blieben. Man wird io HInbUek nnf die Alpenatraaatn dar 
rOniaehen Baotbltigkett «e Bewandamng nieht Tenagen 
können; alier der Sinn dieses Volkes war doch allzusehr auf 
das Praktische und Nützlicho gorichtot Die Alj^n wissen- 
schaftlich zu durchforsche« oder gar ä.sthetisch zu betrach- 
ten, ist keinem Börner eingefallen. Daa Bedürfnisa erwei- 
(erte die Imntidsa dM QeUelee; die UnterwerfWag «nd 
Verwaltung dea Landes machte in Rom eine Menge Namen 
von SOmnen, Tbalem, Flüssen, Stationen, Ortschaften und 
s<>lb5t Kntfernungcn zwischen di ri einzelnen Stationen be- 
kannt. Schon im ersten Jabrh. unserer Zeitreehnnng und 
noch früher finden wir ala ofBeielle Bezeichnungen die Kaaen 
d« Soealpen, der Cottiaehen, Oraiaeben, Penniniachen, Bhkp 
tischen, Camiscben, yenetiaehen, Jnliachen Alpen. Aber der 
Blick der römifchen Feldherren, Kanfleute und Beamten 
Bchweifto kaum zur Seite, und nur wenige Bergindividuen 
haben ee su einem eigenen Kamen gebracht Wer einmal 
avf der Si^eiga bei Inrin geetaadcn bat» weiaa, wie sich 
iHe majeaMtiMdw Spitze dealbnteTiao ana Omer Umgebung 
heraushobt, er istals Möns Vesulus schon in derAeneide und 
dann ncch ijfter erwähnt: aus seinem Schooeae aoUte der Po 
hervorbrechen. Neben ihm ist kaum noch «in 
in der Literatur dar BOmer flbaodieCvt: Urin ' 
■tana, daaa der Anlatieg an dm Upen Ton ItaUen ans 
steiler und kfirzer ist, als von Gallien. Nicht einmal zu 
der Tul.ilaii.si:ljauiing, doss die Alj>eu sich wie ein Kranz 
um Xorditalifn herum schmiegen, koiinle es ein Römer 
bringen. Wie gana andera der Grieche Stntbo, ein Zeit- 
geooüe der beiden erwtai Kaiaer, der nicht aOen daa Land 
der BOmer so meisterhaft beschrieben, wie es kein Einhei- 
mischer jo gekonnt lulttF, sondern auch über das Alpenge- 
biet vcrsliiii iiLTi' Au4un't i::! ! und seinen Bericht gleich 
mit dem grundlegenden Satz beginnt: »Von dem sehr hohen 
Alpengebirge^ daa einen Kreiabogen beadireibt, eratreekt eidi 
die gekrümmte Seite nach den Bbcnan OalUens und dem 
Gefvnnengebirge hin, wahrend die bohle Seite nach Ligurien 
und Italien s<'hant.« C'is.tr, ,lir in Genf den Helvctiem 
entgegentrat, glaubt, der Genfersec fliesfc in die Khonc, wahr- 
scheinlich, weil er die Arve für den Hanptatrom gehalten, 
nnd achickt seine Legaten aneb Mutigaj (Octodnma) nn4 
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Sitten (Sednni), ohne tn wiswo, dass dar dttt IHcHends 
Strom dio Rhone ist Stralnj berichtigt diesen Irrthum und 
l&sst die Rhone doich den Oenfersee tlipssi'n, weiss auch, 
dus SbuDC- und Rhcinqucllen nahe liei einander liegen anf 
«iMm Bug», den er Adula nennt Biabo kennt aneh die 
bar, dto er laf einMi Tidgaadrfni Whirgt «a rinum 8n 
entspringen IlMt VBWeit der Ktsch, di(> obrnfalls aus dem 
nSmlicboi SM komme. Es ist niiiglich, dass hier die Isar 
mit dem Im mwcchBelt ist Inn und Etsch kommen zwar 
atehft $M tintm, ab«r doch «u uMnlieh bemehbutea Seen. 

Dm mugäMb» Ivtawie dar Khner für dta Alpen 
fÄllt nm «n rtnihr auf, als doch Kfir^itiürn. niiirn hrrvorrapon- 
den Anfbefl an der römit-i-hen Lilcxutur gcnoiumtu hat. 
An Fuss der Alpen sind viele der lierÜhmtMten Schrift- 
itelkr aa Hana. Wer den Pulauo del Contiglio in Verona 
feanl, miM, 4m diaaa Sladt aUata daaAiidMilmi tob «kr 
berRhrntan flÖbnen bewahrt: Catall, ComeliuB Nepos, Aomi- 
lins Macer und Vitro?. Virgil stammt ausMantua, Plinins 
aus Como, Livius aus Padua, All-' haben sie von ihrem 
Heiroataorte ans oft die Alpen gesehen. Von dem Farios 
Bilwettlna ans Ciemooa, den Hons «ineii Aelplar nennt 
nnd als einen scbwnlstigen Dichter TerfaOhat, beaitsen wir 
noch einen geschmacklosen Vers, in welchem er den Jnpi- 
tcr »die winterlichen Al[>en mit Schnee liespfien l.'Ssst« Der 
geistreiche Dichter Catall besass eine Villa auf der Halb- 
insel Sirmio am Oardaace, dem Brnacus der Alten, trotz- 
ten hawiriint a im BhaiiutnnB Mben Nil und Indien 
ata (Ha Bnden der Welt md Wt «a flr fHaWagtSn, daM 
aelne Henensfreunda ihm zn Liebe za nnteradUMn bentt 
aeien, »die hohen Alpen zu äl>ersteigen<. . 

Dio Alpenlilnder hatten ffir das Gcmflth des Rijn^ers 

nichta VerlockeiDdea, aeina GamonaBcM wurde dnrcb die 
wenfgan Knnigniaaa daa Bodma mdrt gcralit; doch itthnoB 

die Schriftsteller unter den Lmdesprodnkten prachtvolles 
Bauholz, Honig, Wachs, Kflse und Wein. Der Kaiser An- 
toninna Pins, der in seinem 70. Lebensjahre starb, war er- 
taankt, weil «r sn gierig AlpenkAae gcgaaaen hMa. Der 
rliltiaelia Wein an dem tan^ao Sldttral fMnm Vor* 
lielw df's .\tipnstus und durfte an der kaiserlichen Tafel 
nicht fehlen. Das Bauholz hat den Römern nnd ihren 
Nachfolgern leider allzusehr gefallen, so dass heute der 
ganze südliche Abhang seines Baaaaehronctea benobt ist 
Doch sogen wenigstens in der Btaeneil an die Stella daa 
tBiückireiebenden Waldes die kQstlichra OttiiSdiaa dea 8I> 
dena, Eaatanie und Rebe, ein und schon frflhe bedeckten 
sieh die Ufer der lomhardischen Seen mit Fnichtttäutnen 
flild den Villen der rOmischea Grossen. Soweit der Anhauch 
■ildir Winde den Anbia alldliclier Kaltupflanian geatattete, 
gevunaa dia fiOoiar aiaeh aisaalM Alpeqgagandea liek 
Weiter Un aber «atan Amen die Alpm vor ein Dnrch- 
gangsgebiet in die Provinzen, das ihri-n hauiler erregte, 
kein Reiseziel, daa Lust oder Krholung gi'w.lhrte. Livius 
hat fOr sie den Ausdruck: »die Scbcusslickeit der Alpen« 
(Foeditu Alpion). Sin rtmiacher Dichter waiaa, daaa 
4nt elin mit Ertpfln bduflaAaa Tolk hanae. Gtar, dar 
die Westalpen oft dnrchziDg, liess seinen Blick niemals von 
den Wundem der Alpcnnatur fesseln, sondern suchte sich 
die Langeweile der Reise dnreh Abfiissnng einer Schrift 
Ober Qmunatik abrakflneit. Aaeh apBten Schiütatdlar, 
vi» BOioa HOku, aeUMta dla Alpen ab elw abachaoaew 
isfaid^ f«fBtallaHikaa OaBda; hmaSnm, te da W«f 



I Uber den M. Otaitim dardh Sa ootUsdien Alpen beaehreibt, 

; nennt »den Anblick der von beiden f?eiten überhangenden 
Felsen 8chre<'khaft, in der Krühlingsieit wenn dm schmel- 
MOdea Schneenin.swn Menscben und Fuhrwerk in die Tiefe 
Niaaen, uiid voUeods im Winter, «d allea mit einer Sia- 
kraata Ubertegen iat, m dar Foaa dea Wandaran anf dar 
spiegelglatten Fläche ausgleitet nnd tückische Spalten ihn 
zn vei schlingen droben, we&luüb die Ortskundigen an den 
sichereren Stellen Stangen befrstigirn, damit ihre Reihe dm 
Wanderer aidiar gakite^ .doch laidar «ardein aoch diaaa 
Stangen im Sdnee bagnban oder tob den aUlnanden Was» 
' Sern fortp'>risRen*. Und ClandianiT^. der geni.aln Dichter 
des 4. Jahih.. sagt \m .St-hildcriiiig defl Kriegszugcs Hca 
Slilicho üImt di'ii Spiftgen: >VK'le erstarrten vor Frost, als 
hUten sie das Antlits der Ooigo geechaat, viele Teischlang 
die Ibaaa 4m tieta Sebaafa, oft waaak Wagen ud Qa- 
spann wie ein schiffbrüchiges Fahrzeug in den Abgrund, 
bisweilen stürzte der Borg durch einen Eisrutscb plötzlich 
zusammen, und der hv.f 1 : hn machte dorch UolarhBUong 
dea Bodens den Fossthtt ansicher«. 

Sin ao gebfldeter Ibas, wie Flinina, der in Como ra 
Haoae war, fiherschUzte die HOhe der Alpen, die nach ihm 
50 Millien oder 10 Heilen betragen sollte, ansserordentlich, 
aber für die Erhabenheit der S(.'hn(>ch.'iiipter, die in da,s 
Paradiee beaperischer Gärten herabM:bnuen, hatte er kein 
Wort Diaa blogt damit zusammen, dass das Naturgefühl 
dw JUaier iwaaitUe h aaden «ar als daa der Neoem. Ztnr 
«aisB aie im TeigMdi n dMi Chrlaebra aebon ndv ana 
»Kindern« der Natur zn »Liebha!>om« der Natur geworden, 
j zwar kommen bei ihren Schriftstellern schon einzelne sen- 
' timentalc Empfindungen zum Durchbrnch, aber sie vermö- 
gen der GioMartigkeit nnd wilden Erbabenbeit der Nator« 
acenen, der nnendlieben Elnaamkeft und starrendni Einste 
noch keinen Ocs^:hmack abzugewinnen. Wem Virgil vom 
Vater Apennin singt "le in seinen »schwankenden Eichen 
braust und wie mit schneeigem Scheitel hoch nnd stolz er 
1 sich bebt nnd froh sich streckt in die LOita«, so steht 
I diese Sldle in der Uteratar gast vereinsamt Sie Kiiner 

' sehnten sich fast schon wie wir Xr-nern an« dnr Febercul- 
tur nnd Verfeinerung des Lebens hinaus in d;o Stille des 
Lmdrs, sie entflohen aus dem GerSnsch nnd der Enge der 
Hauptstadt der Wel^ aas den drflekenden fieaseln conveu- 
ttflndkr faman in die Btaiaaakait dea Waldea, an den 
lilliinlliamTwi Bach, an die ewig bewegte Welle des Hecrea 
nnd in die unmdorbeno Natur einfacher Menschen. Aber 
winn feie ihre Villen in die freie Natur bauten, so stiliisir- 
ten sie doch wieder in ihren Garten-Anlagen die Landschaft, 
nnd wie sehr auch ihre Dichter für den Bach admlcBten, 
dar lageUoB durch bomoostee Gestein inta^ so gaben aie 
ihm doch wieder einen abgezirkelten Lauf und zwangen der 
Natur allerhand Kiiristi-leifii .mf. lini Ii n Schilderungen 
einer schönen Natur wird man selti-n Jas Wort amoenns 
rermissen, das Anmnthigo und Liebliche war es, was ihr 

Auge snidMei nliwgn H^thMij allwifalW ein flinlMigahiniwr 
gnntd, reider Antra, aflea bew l wert, sdMIIg rad flmätt» 

bar: waren die Erfordernisse einer flegend, in der de sich 
wohl fühlten. Besonders aber hatten sie eine grosso Vor- 
liebe für das Meer, dessen Schi5nheit und Herrlichkeit sie 
sn schildera nicht mlUe wnidaD. Wegen dieeerCleaehmacks» 
ricMmg baswngtai sie racb dls imrtHaliHiHt tlfH Alpen* 
WKB, in denen ai» gküaani SM^ ihm feHaMa Maaren 
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wieder fanduii. Darum preist Virgil in dem allliskannten 
VprRp don »Bonacas, der sich erhobt mit den Wofron und 
dorn G«bnuue de« Meeres«, und Cattül bat der Sehnsiicbt 
mdi eriaeni lanignto «f SbnSn, dem »AvgtpM« dkr 
lnp']j\ nnd Halbinseln, wio rr sapf, tiofompfiindpnpn Am* 
dniL'k pcj^ben. Heirapckehrt an den bhiiien Oiirdasee be- 
grüstit or <i\c SpiCfTpliLlcho und das hcimatlicho Wogonge- 
pl&tachor des See«. Noch sjt&ter nennt Cueiodor die Lage 
der Stalt Oonw ao •eMa, daaa iä» m Lual geaehallba w 
sein fwheinc. I>or S<v hat die Komi einer Muschel, deren 
Umriss von der \S cisso des schaumbcnetzton Ufers gezeichnet 
wird, ihn umgetien nach Art eines Kranies hprrlicbe Gipfel 
bohcir Serge» and die von gUnienden FkUaten tchOn g»- 
sdiiirtldtan üftr wvideu wie too einen Glitd von den 
inimerwnhrenden Grfin der Oliven w;ildtin>;en einfe-ef isst. D:»r- 
üUir ziehen sich reich Waubto Weinptlanzurfjcn die Ab- 
hänge hinan. Die K.lmnie sind von der Natur mit Ka- 
stanienwaid wie mit kiwuem Lockenhaar geechmfickt Schnee- 
wrin» WaasefflUle gUbiM m der Htlie in die Fildw 
des Soes. Aber fernab TOB dilfim re:':-hr'oefhnifl';kten \Vas- 
serbecken, wo keine Knitnr mebr hmreulit, smd für das 
rOmiscbe Ange die Alpen reizlos. Das Erhabene, das una 
mit einem sftHea Sebander erfOUt, war fOr die BOineir «nt- 
«slilieh imd Mam aA. Xniw DiAtefstoD« iirriit den 

Zauber der EiswflatHlt die Ui^eetSt der Schneespitzen, die 
im Glanz der AbaodaoBr.e gldbenden Bergfaäupter, das Blan 
des Gletschereiaea^ die starten AlpenbAche. Was für uns 
höchster Oennaa» QneUe der VerjOogiuig und BmeBemng 
dar Kraft is^ du lieaa das Oemütt dea BSrnm udnrtbtt. 



Touristische Mittheilungen. 

Oer neae Jan^fraaweg. Die Schweiler Alpen- 
SeftOBg hfagt nu euM eingeModsn Bcridit ftlnr den 

Tom H'Melior Fritz von Allmen und den 5 Lanterbronner 
F&brem F. Graf, Brannor, Schlonegger, H. v. Allmen und 
J. St%cr am 24. September attsgefBhtteaJnBgftu-Anfatiegee. 
Kaicli all' dem, was wir leeen, nftMD wir mamtheo, ea 
kuidle ndi un eine geringe Tariatieo des ko Dr. DdU 
mit Fuchs nnd Lauener 25. Juli 1881 (Jahrbuch de« S. 
A--C. XVII. mit Illustration) ausgeführten Aufstieges. Die san- 
goinischen HoiTnungen, die nun mit m;»glichst v:"1 
elame in die Welt pecanst weiden, dasa doroh dioeen Aof- 
«Hqr (iiM nene Aen des AnlMnrnnges ftr Lavtarinimeo 
datiren werde, kennen wir nicht fhsiüsn, da, wenn diese 
Bonte wirklich so leicht wilre, als die Ersteiger sie finden, 
diese sicher wieder auf demselben Wege abgestiegen wären, 
«nd nicht dsn weiten Umweg mfiggischbom-Grinuel nach 
Initerbrnniieo tmUdt gemacht Utten, was, wie sageatan» 
den wird, gar nicht beabBichtigt war. Wir müssen daher den- 
jenigen, welche dieJungfraa auf nicht schwierigem Wege er- 
steigen wollen, vorderhand immer noch CMadidwild oder 
^ggiMUtom als Standquartier erapCilikik L—a. 

IMe Salsbnrger Voralpea. Di» benUehen Sep- 
tambertage veranlassten mich, cino Reihe von ebenso ge- 
nnssreichen wie unboscbwerliciien Touren in diesem etwas 
abseits von der grossen TourislaHtlMBe liegenden und dos- 
halfak aber woU mit Uuecht» gut mnachUaaigtan Gebiete 
SB uttemdrauD; Uber wel^ ich naHoflldi deahalb b»> 
richten will, um die Aufmerksamkeit minder gcDbtcr Berg- 
fiüirer auf diceee achSue Waldgebirge lu Iwiien. Am 14. 



September 6 U. früh vcrliess ich Hintersoe, um die das 
Lammerbachthal umrihmeniien Höhenzüge kennen zu 
lernen, deren mariante Spitxkegel nnd ^'lamideoformen 
mir lelion des gAemn bei den Babnfiduten auf der Stiedn 
NemBarkt-See?;irrhen aiifgefiilh^n wuren. 1 ff her i!i"iRsi),' ge- 
neigto Gra.-h:iiden und durch Hochwald ansteigend, gelangte 
ich nach Vorlauf von kaum 1 St. in die obere Fenchten- 

Iatainalpe nnd etretcbte nach angenehmer Wandnmng auf 
dem giflien Gniteppidi des KHonn den B«geBapiti 
. 1675 m. 8 ü. 20 brach ich von hier tinch k'trier Rast 
' auf, gefamgte nach Umgehung zweier scharfer brüchiger 
FelsrifTe auf den horizontal plattigen, SsUicb jäh abstürzen- 
den Ora^ der gegen das Qraberhoni hinziehi Die dieeea 
Gi]iM nmsehlinginde Odrtdwand, waMw den erwUmten 
Gipfelgrat abschliesst, umging ich auf der Waslieite ("l>- 
gleich sie auch an ihrem Ostabstnrze leicht paaebbar ist, 
wie ich erst beim Abstieg wahrzunehmen Gelegenheit hatte), 
hiemof abeistieg ich sie in ihrer mittlenn Senkung und 
fdangto nach knnent Eamiilb mit den den Eegeämlel 
umhüllenden Lafschenbeständen 9 U. 20 auf den Felskopf 
dea Gruberhorns 1731 m. Um 10 U. Uieg ich ttl^ex 
die Ostflanko erwähnter Oürtelwand durch einen kleinen 
Kamin mit schlechten HandgriSen in brfichigeu Geatain 
tor Bonnwendeben ab (tieft ElDHiflvw swisoben Gnto^ 

hom und Genncr) ; tlann ging os wieder bergan Ober steile, 
mit hohen Latschen dichtbewachsene Hänge. Die Spitze 
des Genner 1730 m ward 11 U. erreicht Abstieg über 
kleine Wandpartieen nnd Schntthaidsn su den Qenneralphttt- 
ten, deren eine, die Foaobenhatte, dmch Gewlfamg tot 
Wein und Unterkunft für .sehr beaeheidrae Ansprüche die 
Stelle eines Alpwirthshauses vertritt Diese drei Spitzen 
sind in joder Beziehung als ausserordentlich lohnend zu 
beaaiichneB, einaraeita der witlilich giossaitigon nnd nmfo»- 
seodeo Bnndadam halber, aadareraefts auch un der inter- 
ressantcn und abwcctifil^int'sreichen Fe!swandr-rnng willen; 
imposant ist namentlich :hr wi'.iler M,;.ili8tur/. in den tie- 
fen Thalkessel der Gruber.il|i' lu v Ihr Schönheit präsen- 
tiit sidi dsr weite iraiir«ir»nkfani vom Dachstein bis snm 
Staufen, vor aUem GOll md Tnuwngebirge, ioiriB dis 
Berchtesgadenerpnij ]'P und die Perle unter ihnen, dsa weiSSS 
Fimfeld der Ueborpossenen AI]«. Nicht minder groeeartig 
ist der Xiederblick ins Limmerbach- und Hinterseethal, 
sowie in's Salmchthal (Salzbarg selbst bietet sieh vom 
Regenspite twiseben den Torgeachobenain YoalpenhSheB dem 
Blicke dar) und auf die unbegrenzten weiten Fbenen im 
Norden. 12 U. brach ich von der Gonneralpe auf und 
wanderte einen bcriuemen , mässig steilen, gut erhaltenen 
Steig Terfolgend, auf den Hocbsinken 17G2 m, der neben 
I dem besriduMlen Gebirgspanenma noA ein reoU baslrao» 
Uvea Bild der Terraingestaltung des Voralpengebietes gibt 
Hiein kommt noch der Anblick dea Dachsteins, der hier 
erst zur vollen Geltung kommt, der Medeien lauern anf 
der fliaeo, der fieigwelt dea Saltkammerguta auf der an» 
deren MIe, und des nfaandan Wolfgangsee*«. "Um 2 JJ. 
war ich wieder bei den Genneralpen angelangt, die ich nun 
Unks Hess, am gleich wieder anzusteigen und auch den 
Ostkamm des Lämmerbachthals zu erreichen. Ueber Fels- 
hange und CtetftU mOhaam emporklimmen^ ecrsiobte ich am 
3 17. das Holseek 1699 m, und stand 3 TT. 40 naeb 
unbeschwerlicher Wanderung Ober don thoilwcise bewaldeten 
Kamm, auf der höchsten Erhebung desselben, dem Königs« 
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borg 1618 m, der an sicli wieder ein sehr lohnender Aas- 
■idrtipaBkk M, JJm A V, Tiirtieaa ich «U* BBbe, eUto den 

steilen erlonbewachsenen Nordhang hinab zain Alpenfthr- 
weg und traf um 5 U. 30 in Hintorsee wieder ein. — 
Am folgtiidpii Tilg (IG, Sept.) vcrÜMSs n-h Ilnitorsee in , 
der Absicht, dem Schmittenstein einen Besuch abzustat- 
ten. Ihid tSaMal^fim HuMhe aaf dem Triftweg »Her- 
naanasteig« des Ladenbachthals erreichte ich die Laden bach- 
alpe 7 U. früh, von da Aber den »Sattele xnr Zistelberg- 
alpe (GuisMuthal); 7 U. 30 dircct an durch das stoilo 
Haaptoouloir dee gans ansdinlichen and auch nicht gani 
bunloM NMaMnnn, dua fllwr dtotelinlfc, aber kieU 
passirbare QQrtoIwand zur obersten Felskrone, an deren Va» 
ich den von der Sattelalpe Uber die östliche Schneide her- 
auffaiircnden Steig antraf, den ich auch Ms v.im Gipfc! , 
rerfolgte. Die Gipfelkron«^ der »Schmied« genannt, umgeht 
nun Uf m flmr nttOarai BBaatflimg; «n 9 U. war idi 
anf der höchsten (westlichen) Spitie 1C93 m. Felswande- 
rung sehr interessant, Aussicht umfassend, groasartig: Kalk- ' 
alpcnkrrir.z. über denPassLueg hindie Tauernkftio (Ankogl, 
Hochalmspitt, HailMieck) Saliachtbal, Oaissauthal. Nach 
flinBttadigaB Anftnlhiüt A, die GipMiiand weiter vnifiil- 
gend anf einem Tcn Liitsohen gedeckten nnd rerwacheenen 
Felssteig zum Südwest hacK des Scb lenken. Vom »Bründl« 
direkt zur Spitze 1G47 m, an 11 17. Rnndi>cbau ähnlich 
der vorigen. Kach koner Saat «b nach Kriapl, in'a Gais- i 
aKnüHl xai mHar ffiilinriMail md jftcan, m ich 
vm 8 V. Naehiütt«« «iatnfl 

Wim. II II. \ 

W«t^ ni Htttt«n-An|: elegenheltea. 

Di« Seenon Kilsbtthel bat im abgeUnfenen 
Herbat» neeh IbrUnogen und Wegarbeiten nm BbeB- 

bachwasferfall, jnm ??'h!eierfall nnd zur Kbnerkapcllo ans- 
f,'eführt. Der I']ljrenbach bildet, südwestlich ' .j St. von der 
Stadt, zwei interoisante WasEcrtTille, welche in wilder Fel- 
aeaichlach^ swiachen Leitneralpe und Schattberg beinieder- 1 
famiMD^ deit wiudeu iwi Stags umlegt nd eta AuiMtag I 
nit imgehanenpri Stnfen der Felsenschlucht entlang herge- 
■Ml^ Mmiit ist es nun dem Besncher erni9glicbt, in un- 
nittaUMn KSbe der WasserfllUe zu gelangen. DerSchlcior- 
— rididatiich 1 Stamda too der Stadt — im KSgler- 
gnben, m der Weg i i ede ulw d TwbHMvl node, flUlt 
langsam, in Staub aufgelCist, Ober schmiMii schrr^fTef; 
Felscnge&tein hernieder, einen Schleier über dBaaelbo ziehend, 
und gewählt einen prächtigen Anblick. Der Weg dahin 
fttbrt durch die ZefiiAu, welche eioea angenehmen, scbatti- 
gen Spaziergaif Mdet IMe Ebnerkaipälek % 8b md 
ebenfalls .südLstlich ron der Stadt, in wundervoller Lage 
am Sonnberg, ist bekannt ula Aussichtspunkt auf den Gross- 
Tenediger. Von derselben zum Schleierfall wurde auch ein 
YarbiDdnQgaiNg dueh dm Wald ('/, 8t lang) bergeatellt 
flud Bttflriit^ Auf allen geBamteii Weges afod avdiBalie» 
Mnke angebracht — Im nächsten Frfihjahr werden die 
Markirung und Wegarbeiten zur Leitneralpe-Blaufeld und 
Jafta (wozu der Section vom C.-A. eine Siibrention bewil- 
ligt mide) aar VaUendnaf gdaofan, die «ntaa VonrtNiten 
Uecv aisd berate geachebea* nfehen die CkdftnitM, ao 
wird aurh noch die Markimng vom Jufen zum kleinen 
liettenstein (2215 m) mit Abstieg durch den Saukaser- 
graben nach Jochberg nd doiA dM Spartanllal bbcIi 
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Wegarbeiten der S. Knfstein. Anfangs Juni 
begann die Section mit der Markirung des Weges Tom 
Bientei^joeh Aber den Gamskogel tun Bettelateig und Betete 
dann den Wegban Ton dort bis zur Unterknnitahlitto fori 
Von Ilinterb.'irentxtd bis zum Stripsenjix-li und vun dv>rt 
hinab zum Wüdenangcr ist die Markirung und Ausbesse- 
rung dea Weges aar ToUtten Zofriedenbeit der Tooriateo 
ausgeführt worden. Auf den Stripsenkopf wurde Tom Joch 
weg ein Steig angelegt Das dortselbet befindliche Touren- 
bnch bezeichnet als ersten Besteiger eine Dame aus Kuf- 
atein. Von der Naunspitze, wo ebenfalls ein Bachkasten 
aaligeaUnt wurde, bis zur Pjnunidenspitze ist der bestehende 
Steig nit lotfaer Farbe beaaer markirt worden. Ton der 
Untarknnftebfltte nach lAngeck, Feld- nnd Uochalpe und 
hinab nach Ku.ssrn und Wnl'lisfi' kinn der Weg erst im 
kommenden Sommer markirt werden, weil die grossen Holz- 
flOlnngen in der dortigen Gegend die Arbeit Terhindertea. 
Ferners sind Bnchküsten aufgeetollt worden auf der Hinte- 
ren Goinger-, Halt- nnd auf der Ackerlspitte. Der stark 
verwachsene Steig vom Wildenanger in ilas Gneacner-Kar 
ist anagehackt worden. An der Südseite dea Wildenkaiaar 
war es notiiweadig viele neue Wngaeiger a na n a ch la gea. Von 
Vorderthiersee anf den Feodling und von dort Aber die 
Alpe nach Langkampfcn ist der Weg mittels Pfeiler gut 
orsiclitlich gemacht. Endlii'h hat die Section im laufradcn 
Jahre einen FOhiertarif für den Gerichtebeairk EnfataiB 
nid eina BiaasUia: »Dh K aia ai g e b i ig a« von Tk. Trantvaia, 
herausgegeben. 

Bergihfltte. In Nr. 15 der Mittbeilnngen und im 
Jahresberichte findet sich die Xuti-, d iss die S- i tmu Ilim- 
bnrg einen Weg xa der von Br. F.Araing erbauten Beigl- 
littto bato anl^iaa taMeo. Wir «aiden mmncihr dannf 
aufmerksam gemacht, dasa die Section Hamburg hiezn aller- 
dings den Auftrag gegeben hatte, das» aber diesem Auf- 
trage ein ebensolcher de« Hm. Dr. Tauscher in Press- 
borg auToigekonunea war, ao dasa also die Wegberatellong 
aaf Koatm d«a gaaaaiilaB Barm «nd alAt der Seetlon 
Hamburg erfolgte. 

Die Unterknnftshütte in Hinterbürenbad 

war heuer wir-denim sehr gut besucht. Im Hilttenbache 
stehen 432 liemde nnd 218 etahaimiache Touristen ?er> 
leidmet. Ten daa «iaaebMO SpMsea dea KMaar g eM ^ 

•st die K!l;!-.aner n:iltspit?.e am meisten bestiegen worden. 
Das Tourenbuch dortsolbst weist 70 Erstei,t,'er aus, darunter 
den 8.-Vor8tand, hochw. Herrn Decan Dr. Hürfartcr, welcher 
in der kurzen Zeit von A'/^ Stunden Ton Uinterbärenbod 
aaa den OipiU emidito. 

Die Ilolzversorgnng der Schweizer Clnb- 
hiltten. Emo auch unsere Kreise intere.^sirende Streit- 
frage wurde wShrond der leteten Zeit in der Schweiz auf- 
geworfen. — Die Seetioa Biel daa S. A.-C. ala BesiteeriB 
der Oberaujeddilitte (8833 m) nneigt dieae HBtto ndt 
Holz und hebt dafür eine Oeliöhr (4 Fr. per Tourist für 
eino Nacht) ein. Darüber haben sich in der Schweizer 
Alpen-Zeitung einige Clubisten beschwert, mit der Motiri- 
roag, daaa biaher in keiner Hatto dea 8. A.-C eine Ge- 
bObr TCftaagt waide, and wenn der D. «. 0. AvT. diea 
thne. Fo biete er den Hüttenbesuchem »weitgehende Ba* 
(jueralichkeit«. Abgesehen davon, d.i.ss der vorliegende Holl- 
preis wirklich etwas hoch ist, besonders, wenn eine Partie 
I aaa mehreren Hanao bcatebrad, einige KUchto Terweüan 



L.yi.,^cd by GüOgl 



286 



mri'üjaLUSOEN des D. «. 0. A^T. 



wOI, w wird doch die Mtbrnbl der Alpinieleii mit dem 

von dor Scction Biel ctDgpfflhrton Modus Bich einverKtandcn 
erklären nnd os ^udig begrüasen, wenn die Section bald 
BachalUDer flbide; — ist mu ja aii«b Bch m m dor Schweiz 
SV Einneht setang^ diia ein gewimr 6nd Ton Comfort 
ia Hllttea nkr aBurendm iet Kidit Uo« dem fUimkwen 
TonristeD «flide durch TIolzvorsorguDg eine grosso Annehm- 
lichkeit gesdaffen, wus wubl nicht maassgobend würe, da die 
»FQhrerlosen« eine zu geringe Zahl bilden, anch dem von 
FtUuem Begleiteten ist ee eine Erleichterung, dieerbeeoiden 
dann acUtno lernt, wenn er rm eloer Mtto aas eine 
Serie von Hochtouren in mni-hon gcvlonkt. uni ;iii; h einen 
oder zwei Tage schlechten Wetters in dor Hütto aushalten 
kann, ohne in das Thal abalngen zn mQssen. — Auw« 
dem ist die Holzraiaorynng das einzige Mittel, dem ge- 
viaaeidotn Yeiliranmi tod MoMliar und HfltteDlieatnidilin- 
len virksam za steuern, was leider nur zu oft geschieht 
Heuer wurde z. B. die wirklich nette, neue Matter hom-Ca- 
beme anf diese Weise durch eine Futio (französische Alpi- 
nisten mit Banphin^Hlhreni) sehr geschadigt L—a. 
Fflhrerweeen. 

— . Es befindet sich in dor bei den Alpinisten ohne- 
hin nicht sehr beliebten Fflhrerordnung von Cbamonix ein 
Passns, der von dnem zum mindesten eigonthamlichen 
BcchtHlHiidiiaiikts loogt: Bs wird darin den FUnra dar 
bmadiliarleii Ort» Salraa, Ibrtigny, Yemayas md Omr- 
■Hjftnr das Bctrcton der Oletsrhrr von Cbamonix in Füh- 
rmg eines Beisenden vertraten! Zwei französische Particen, 
die mit Ffilmm too Salnui, welche von ihnen für längere 
Zeit (40 läge) «iwiit wann, den ML Blane bestiegen 
hatten, wnidea, obwohl tie ohnehin auch einige Führer tob 
Chamonii mitnahmen. a\if Vcnirilassnng des FQhrerbareans 
Ton Chamooix zu Geldstrafen venirtheilt. — Ein solches 
YdugdMi ist absolut zn verdammen und sind die Führer 
fOB Cbanonix, die mit wenigen Ausnahmen nidit im besten 
Bnlh stehen, selbst Schnid, dass Hochalpinisten in Folge 
solch' lf';di),*or Fabrerverbriltnisse nicht gerne nach Cbamonix 
gehen. Ein energisches Einschreiten des dazu l)orufonen 
C A. F. bei den Behörden nm Ordnung dieser Angel^^en» 
heiten w9re sehr angezeigt, wenn nicht Chamoaix als Stand- 
quartier fflr Hochtouren immer mehr von seinar Bedeutung 
aiBUMn MdL L—o. 
TnUkc ud üaterkalt 

Rnndreisebiliete. Mit 1. Oeoembor l J. tritt 
der Nachtrag IL zum Tarif vom 15. Juli 1883 für den 
internationalen Rnndreiseverkehr zwischen Italien 
fincTM-itü und Deutschi. Ul i, O: i.ti rnvi:h- t'ng-irn. Kr. iiik reich, 
Belgien, den Ntederlonden und der Schweiz andererseits in 
Knft. Durch diesen IheUng wird die Arlbergronte in 
•rweitartem Kaaase in den Randroiseverkehr mit Italien ein- 
ImtOgen. Unter andern erscheinen in diesem Nachtrage 
aufgenommen Anschlassbillets von Wien, Trag und Inns- 
bruck via Arlberg nach Ventimiglia, sowie von Wien 
und Innabmck via Aittsry ladi Modane. AnscUaasbillets 
via Arlberg nach Chiasso oder Pino sind ab Wien, Salz- 
barg, Innsbrack nnd I'rag schon zar EinfDhrang gebracht 

Eine neue Eisenbahn wurde knrziioh erriTnrt, 
welche Brescia mit Isco am gleichnamigen See vorbindet} 
ihre Länge betrlgt 24 km. 

Daa Bad Kienberj^-Klamm bei Eufistcin, welches 
Bart Decan Dr. HOrf artor vor 10 Jahren erbaute^ ist in 



I den Besits im "Bn. Franz Angcrer, (SchrillflUirar dar 

I S. Kufstein) flberp.v-inpen, welches derselV* vom IMUddvt 
ab anf eigene Bechnung bewirthschaftcn wird. 



VeracihiedeiieB. 

Anff^efandene Leichen. Anf dem Theodulpass, 

ober den Weiden von Giomein und Barma fand im heuri- 
gen Sommer der F&hror Peasion aus Yaltournandie im 
OMsdianise swei männliche Leichen, dabei zwei Ftade-Ca^ 
daver nnd vanddadeno Balkon. Nach den weiten geloi- 
denen Gegensttadm irilre zu schliessen, dass hier die ITeber^ 
reete zweier savojischer Soldaten gefunden wurden, wekhe 
am SchlBsse des 16. Jahrhunderts ein am Theodalpass be« 
lindliteWadihBHlmrglotaa.(ItlTiBtanuB8ileVr.9. 1886). 
Die Ro^nliriuigparbeiten im Pnsterthale. 

Von denirebcrschweramnngen im Herbste I sb2 dürfte kein« 
Gegend schwerer Itetroffen worden sein, als das tircdisite 
PnitotthaL Inabeeondere im Flnaigehieta der Biens mr 
die Verimraig eine allgemeine. An die Bieni oder Om 
Zuflösse hingehaut, hatten samnitüche grösseren Orfscbaften 
des Thalos die volle Wucht der entfesselten Wildbäcbe oder 
des hochangesch wollenen FhuscB anszuhalten. üebendl 
waren nebst der Zerat&roqg Ten Gebinlichkeiten die Ver> 
heernngen an den Cnltoren sdir grosse. Der amtlidi et- 
liohenc Schad^^n betrug in der Bezirkshiiuntraannschaft 
Bruneck (IJienzgebiet) 3 234 875 fl., in der Bezirksbanpt- 
mannschaft Lienz (DraogeUcI) 2 687 093 fi. Hierin ist 

j der Schaden an Aerarialstrssaea md an der Eisenhahn noch 

I nicht inbc^Sen. Die SersfllnngvD an diesen waren beson- 
ders im Drauthale, hauplsäcblich in der Schlucht der sog. 

i Lienzer Klause, ungeheure. Auf lange Strecken waren 
Bahn and Skassc verschwunden. Das scbOne Pusterthal 
bot sin ganz trostloses Bild der ZentArang. Doch Staat 
nnd Laad beeilten sidt, der schwer betrofliBnen Gegend m 

[ helfen; die Hilfsaction linderte die Wnndrn des Einzelnen, 
der Hab und Gut Haus und Feld verloren; die Reguliruags- 
Action widmete sich mit einem Kostenaof wände TOn bis 
jetzt nahezu 1900 000 fl. denUflcsteUangMi saStnMiHi wtd 
Wegen, FlQssen nnd Wüdblehea. Nim dnd bsld drei Jabre 
Regulirungsarbf'it verllo<-i;en und es verlohnt sich wohl, einen 
Blick auf d.is zu werfen, was geleistet worden ist — Am 
meisten ist ohne Zweifel in Brnneck geechcben, von dem 
behauptet werden kann, daas es schOn» dasteht, als vor der Ks* 
tastrophe. Die Rienz ist in ihrem ganzen lianfe, weit oberhalb iet 
Stadt beginnend und an ihr entlang in feste Mai!>^ra ^cfdilmmt. 
Die zerstörten Häuser sind grösstenthcils stattlicher wiederanf- 
gebant, hingegen hat die hässliche hOlzeme Wasserleitung keine 
Auferstehung mehr gefeiert An ihrer Stelle ist ein Ver- 
bindungsweg entstanden, der den schmutzigen Durchgang 
oberhalb mehr oder weniger überflässig macht Die durch 

I die Ueberschwemmung entstandenen Schoitcrfeider neben der 
Rienz sind com TheOe sehen mit Pflanzungen besetzt edor 
der Cultar zngeführt, so dass in wenigen Jahren demAnge 

I nur mehr grünende Ilaine sich zeigen worden. Von der 
Höhe des Schienenstranges bei seinem Austritte aus der 

1 Lamprechtsburger Schlucht gesehen, bietet das Stadtchen 

I einen nixenden Anblidt. — In IbnUdier Waiae war nnn 
in drn; am schwersten betroffenen Welsberg bem&ht das 

, Zerstüruiigswerk des Gsieserbocbes zu verwiechen. Dem» 



Diqitized bv Gooj^Ic 



Nr. 34 



MmHEILUNGEN dM D. n. 0. A^Y. 



287 



or prcllrad soin Gosrhiobfl fortwSlzt. Die ungchpurpn 
SchotU'rniiis^vii, in welche ci das ganze Dorf pehüllt, sind 
zum grossen Tbcil ausgoflihrt worden, dieHSuscr sind rono* 
Tir^ G«maaegartdien aieddn aich wieder xwiscben denselbeii 
an und firaaadllebe Aabfn CBtsteben lof den Ufcnt- 
liehen Pl.ltzen. Zu ,illj»omein und erdrückend war das 
Qber den Ort hereingebrochene UnglQck , als dass heute 
schon alle Spuren beseitigt sein kannten. Doch in weiteren 
Jahna wwdeu onannOdlic]]« Hinde «ncii diese Oit- 
sehaft TenehOofliii enteiran lasieiL — Kiedentorf bat sdum 
Ifinpi-T die meisten Spnren der Verheerunpen verwischt. Ein 
solides Steinbett cmprani^ dio Hienz oberbaib des Dorfes 
and leitet sie sieber /.wi.M hcn denHlassni bladindi, wdefae 
lieh ma den Angn&n des Flaaiaa tot tmi Jahrn «nd 
seinen ZenUmagm eriwK babeo eder in nenen Lagen neu 
erstanden. Der sehr th&tige Vorsrhönerungs- Verein sorgt 
auch hier fflx Pflanzungen und Anlagen in beeter Weise. 
Der Toblacberbach wurde wie sein Gsieser College in stoi- 
aeme Fesaeln gesoUagen. Zogleich sind an seinen Quellen 
OBtor den aoasiehtsreichen Fftonbom groseo Verke, Thal- 
oad Bachsperrcn f rba-.it worden, um Muhren bintanzulmlten 
nnd ihre Kraft vor deui Austritt ins Thal zu brechen. Auch 
in Toblach wurden die meisten bescltSdigtcn Hüuser wieder 
hergestelit, andere sind an sehr eingemuhit und müssen 
webl dem Seliiehsale des Unterganges geweiht bleiben. Die 
rirsiii^on Srhuttmassen sind grö.sstenthcils iilanirt i-der aus- 
geführt. Der Toblacher See wurde mit einem soliden breiten 
SMadamm versehen, um jede Qefahr eines Ausbruches bei 
neoerlicben BagengBaaen hintananhaltan. — Innietaain ist 
Uagtt Ton dam ScUammmeen dosSextener Baches gealnbert; 
dkner selbst hat ein äusserst solides Bott aus Stein- und 
Bolzbau erhalten, in welchem er frietUatn den ehrwiirdigen 
Hofmarkt umfliesst. Selbst der See gegenüber der Station, 
der anf den dortigen Wiesengrtnden scboa BOrgenecbt zu 
erlsDgvn schien, ist Tersehwnnden: nnr die jagondlicho 
Drau flicsst n;ii;h wie vor ungeregelt und versuniiifend da- 
liin. Wann wird wohl ilire Ueguliruog in Angriff gonom- 
men «arten? — Wie in den angeführten Orten war man 
«nah aonat flbemU thSti^ die von den Ueberachwemmungon 
temraadtten SehSden anatnliaaaem und so viel als mSglich 
gut zu machen. Strassen und Wege sind fast aller Orten 
wie<icr gebahnt oder in Ausführung begriffen. Dio gross- 
artigsten Herstellungen und Bauten sind aber Jene der 
Eiaeabahn, inabawndera durch die Schlucht an der Licnzer 
Klaiue, wo theOwdae dio Linie anf einem künstlich mit 
Striiii ii und Cement errichteten, neben die Drau gestellten 
i'elbondamm angelegt worden mussto. An diesem Kieeen- 
werke woide seit zwei Jahren nnnnterbiodien gaaiMtet; 
die Strecke hat dadurch an Interesse sehr gewonnen und 
Terdient es, tn Wagen auf der fast durchwegs neben der 
Bahn liinziehenden Strasse befahren zu werden, um die 
Orosaartigkeit dieser Bauten besser wOrdigcn zu können. — 
Auch die Verbenongen der Wildbiche, wie z. B. di» adieo 
erwähnten am Toblacherbacbe, sind aehr sahauirarth und 
machen Bergtouren, die an ihnen TOfflberfliliren, nm so ab- 
wcchslungs- und lehrreicher. Das Oleicln' gi]t mhi den 
YcrflcchtuDgen, Beratungen und Aufforstungen im Hochge- 
birge, welche eigentlich dazn bcstinnni nnd geeigneC aind, 
der Wiederkehr aolcher Kat-istrophen vorzubeugen. Was 
die fbntUehan Arbeiten anbelangt, so dürfte wohl noch sehr 



viel zn fhnn übrig sein. Im Thal«, in den Klrkten und 

Dörfern, an den Strassen und Bahnen un'l am I.iufe der 
Flüsse hat mau mit Emsigkeit zwei Jahre giscliiilt, vieles 
in seinen alten nnd manches in besseren Znstand versetzt, 
der fieisende findet daa Foateithal grOeste&lhoüs wieder in 
seinem Mheno Anaaehen — aber ikt drinnen in den Hoch- 
thälern. hoch oben auf den Hilngen der Aljun, da lauert 
noch der schlimmste Feind: der brüchige Hang, dietüi kiscbe 
Huhre, bereit, vom nächsten Hochgewitter sich losreissim 
an lassen. In dienen Bcgiomen wird en Jahrelanger, ja 
vnanagasetster Aifaell beddrfto, wenn das, waa In der Thal- 
ebene geschaffen ia^ Bcttand haben soll. 

Lienx. Jos. A. liohnuhcr. 

{A. d. Ii. Nachstehender Aufsatz wurde uns schon vor der 
latatenHechwaaaorfcataatrophe snrYetfOgnng geatellt, kennte 
aber wegen lanmmangel niebt Mher gebmeht irardsn. 
— Die letzten Elementarereignissc haben gflnatige Bfld, 
welches der Aufsatz vom Pusteitbule entwirft, insbesendera 
im Hanptthale, nidit allnaehr beeinträchtigt. Die Schutz 
bnntm haben ach g w aw ntheiki bewlhrt und unberocheo- 
baro ftfliUiai an OrtachafttB nnd Cnltnen TcvhttteL Wo 
die Banlni nidit Stand hielten, haben die beun^en Storm- 
flnthen Fingmdge gegeben, wie und wo n<:K-h gebaut wer- 
den mass, und wie die Erhaltung des Qcbauten an 
ngehl it^ wenn der aehftne Landatrich nach mens c h l ichan 
Kilfln dauernd ror Venrtslnngen geaehfitst aein aoU.) 

Literatiir und Kunst. 

Jahrbach de« Schweizer Alpearlub, XX. JabrK. 1884 -85. 
Nur mit dem (rffüliln de« u!ifriilLlif;>t"n ]{<'i>jmt<n luiiiint 
jeder Alpitii(>t d<^n neu er»ohpinendpn Ü.uiii dns .lahrl.uchcs zur 
j Hand, das nun sinl /.wouzitf .lahren bii Ii hU'U mit dir filficlioti 
Hölii' einer ii!lMll>rcirlM-n, Hi.l;l iiisj;t>statt<'t<'n l'ijlilirati"n •■r-Hlm 
Katii:«'^ criialttii liiit. I)it I'-itriuli-iniiii der Si hwi'i'ziT, ln-i dii)''ii 
/■•r^i»litt''rMu;,' du« .ih ineu \V.?s<'iis l'bt/. p'crilTi n liat, 
iinil ' ]. ( iPtnoinsinn. der .Tiirh liic orsl. n (ii-lcbrtoii iji s Ijuidi*, 
viiL- McRT Villi Knonau, i'vTvl, iliuu, Kurinn'sor aN 'Uiinnide 
Mitarlx-iti^r crli.ilt. si-. li'Tt d.'ni Dm lic alli-ii;;!;' ;. l un Anzahl 
; so tri-'fflichrr Arbi'iti'ii, iliiss aui h niiii'J'T'iH'itlUj^i nLue 5j< li^idcn 
I mit unteriaufrii ih.il' Vki» ili n Ki;i,st'! i ilagrn Bind dio Karten 
fast stets alleriTüti n Hanges und überlnffen au rid.itivum Werth 
ohne Zweifel die bildlichen UarstellungcD, in donen di-r eichcTo 
(ietii-hni;u.'k und die hclitige Auswahl «lor tucluiiBt-iico llctbodeti, 
wvh'iie bei den Kartmi ao wohlthucnd beiOhr^ niaht ateto im 
gleicbea MaasM lo finden iat Doch aeichaet sMi dir Msta- 
whienene Jahnang gnade in dleair Biriktang danh ein sdir 
sehlhNs, sowsM m TiBiihmmi da Beprodoetion athr gfluaganes 
Stock aus, ataUdl eb V uu inm» vom SchÜthom bei Mama, 
ans der Bsnd dis bewifcitn Ifeiater* X. Lnfeld. Allanüngs 
ist der G^eostsad der Daratellung, dio Nordwe«tansieht der 
Bornur Alpen, von höchster S(.-hönh>>it und gruNsteai IntemsM. 
Darin wird ja ateta ein bleibender Vurraii^' dor Schweiiar Pub» 
lii-Atiouen beruhen, daM dio Schweis «n Z.chl, KaunigM^^t 
und SchBobeit der alpinfn Objerto den drei andoSB, SU den 
Alpm niitbutlieiligt(>n Nationen wesentlich Uberlegan ist» waa 
nur von der UnkonutiUH« geleugnet wpnlcn könnte. 

Unter den AufBätzen touristi&elien Inhaltes ragt dun h die 
KQhtdieit und Ge&Üuiichkeit der Unterni limnng weit vor allen 
anderen herror »Die Ersteitrimg des Bietsi bhiirn von Siidi/nv 
durch unsiTi' Veni)n«(»«>no»»eo rurtiiohellir, Ott<> und Knul Zsi«- 
miindv Ulli I'rijfi^'f.iDr Schuh, beBchricbi ri vim dem Iitztiren: 
eine }k'M-tirribung »•flehe, wie ich mich ntierieunt h.ibe, zuerst 
w. itHn'n KreiRPn der Schweiz die Gto««arti};keit der BesteiRunifen 
unsrriT .KUlirerlMeni zur Kcnntniss j^-hrarbt hat. S^br inte- 
j rensant i.-t aueh die kleine Sliülii' vnn Me:iT vi ii Kniiniiii iiber 
' die (iew^hiihte de« I.'it<" lietilbales. wcb lie l' lirt. «i- wr< li>i Ivoll 
I die S^'hieksale dieser kleini n lii-liiete, am t\< n^n nn U du- Kid- 
I genooaenacluift cusanimensutzto, gciraeou Bind, uud wiu svhr in 
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ierliehlMik gafohlt hat Ich faum & •lud» 
■nht Mm beipnclMO, welche mn TheQ 
«fo I. B. R Lmdto Fanülitnouti* tat du 



im- 



dar mittoUltariidu» Sehmii nobw im UtiMBdan IMhnt dio 
Gktdiliait oad BrtderUehlMik 
nn TbanlMMhto auht 

Mht iiifiBlMnd lind, «fo i. B. R Lmdto Fam]1itn|iu(i« 

Lntnlininnor Breithom, ud will nehm Vorth und Batimejren 
jftlniieh iried<>rk«braad«B Btriditnt über die Gletarbonrhwu- 
knagaa «ud di« Arbellaii am BhMiMdotKlK-r nur nucli dtn Auf- 
uU TOD H. lOrber Ober du Sehafloch b«i Thun hrrv orhcbm, 
woil »ich iiu» der frvitaum Vormewanff nnd Diin-hforKchung die- 
Bor (Trossen EiBhiidle wieiler die thIIc Kiehtif.'kcit der von iitiso- 
fm Oillegen l'rof. l''ii>;epr .iiiHgPspriK'hcnen H_\-jiotheM!n her.nis- 
»ti'Ilt. — Da* liücli^i.' I I. MTilii-nt dii- Karte de« StHikli Tu- 
Itnd Nii'scn^.'bi't. s i-.i M i;is-. v.tn 1:50000 vnii R. Ijr?iizin(;cr. 

l>r. E. h'irhitr. 

k. Xi. Grub«: Alpcawudemog«]!. IfVüirtcu atif hi>he und 
hiM-hüt« AIpanspitoM. 3. Auflage. Lriptift Sd. Kummer, 1.— 5. 
lirferunj». » 1 M. 

I>aa bekannte plialtTidle Werk Grube'i erseheint nunimlir 
in 3. Auflag, welche «ich in alten Theilen all eine grüiidheiie 
NeuboarbMtimg daratnllt, dis auf dia modaiMa touriatiadien Lti- 
atnngea fibarmU lUekaicht nimmt; man kSnula lianiali« aacan, 
«• irt «in TolliWadig Mim Wofc. Ois bUmr naKcemd« lie- 
fenmxni babM nna iahr teftisdigt ud caUUnt dar Radaetion 
des Werlna di« TAllato AnerlMimmiff. W& werden auf dasselbe 
noeli »u»niiiliell firflckVommeiL, a»M)d dbuWerk ahee.-<chlc>>«en 
iat und bctrnQf^'n uns Kit heute, auf dioto lehr wetthroUo Pub- 
Ucitinn nur(r.eiki>ani 7.11 niarhen. 

Itlbllotheka alpina. I>ie J. Chr. llerinnnu'8<<he Buch- 
handlung; in Krankfurt a. M. jiublirirt einen reichlialti^cen Katalog 
Ton tilt> T< n (;um Theil aelteoen) vnd neueo Werken der alpinen 
literatur, d. n wir d« AnflnarnamMt * ~~' 

glieder eiDideiilen. 

P«rl«4lMk* Ilt«ntaK 
Gtab Allta Itaaolb BiiMtB nmut Nr, 8. Boeea 
Srtr 1501 m. — örDuriar: Daa IM dar a A.-«. b Villan 

Sur <>!li>n. 

S( hwfizer AlfamMoar- Kr. 2i. S Baak: Bai» iMih 

Italien 1Ö85. 

llhbit« menille. Nr. 11. C. Paraiii: Dia Sdla-HAtta 

auf dem l.y^l;.imra; v.ini TIickIuIjuiss zur Sella-Hfltte; »on der 
Onifetti-Iliitte '•lir .SrllvHutle. 

Orsterr. Tuurioteuiieitung. Nr. ^3, Calliiino: Der nie- 
il.'r".'<tt-'rr. s.i^.-.'nR'-hati. — Dr. Maebanak: Dar Hobe Unter- 
Iktk l.'Ml III, (Mit fl' iiiiMr:inia.l 

MlltkellBng'en der Sei-lion für Ilöblenknadc de» H. 
T.-C. Nr, 3 u, 4, Kram Krau»: l>ie Iluhlen von Caatua. — 
Dr. L. C. Muaer: Dii Nu^iuliirfer-Grotte Zegnaaa jamn nldiat 
Adclsbert;. — Die Arbeiten am Kante. 

Toarlst. Nr. 2S. Vwm Oilljs ttate Tage in der 
Gloekneri^'rupp«. — M. Beaaor: Der VanMli fat den Alpen. 

Rnndflchreibeii des Central- Ansschassea Nr. 112 
15. Daeanbar. 

I. 

Wir beehren un.<i zur erfreulichen Koontois« n Mlgen, 
d.ass sich in Kssen a. Ruhr eine neOB SteHUB ulv dem 
Namen 8. Bothe £rde gebildet hat 

n. 

Ui ber das Ergobni&s der lu Gunston der überschwemmten 
Gebiete in Tirol, K'irntcn und Kraiu cingeloitet(?n llilfs- 
action, welche der ge^enwUrttg foogirende C.-A. mit Knde 
d.J. alKMcUiMHMB fedankl^ «iid «tat «tnfltbnder Schluaa- 
iMiisht ■itoilit vnA Mh iit Mft IDtUiailaiigen v«ir^ 



in. 

Wir ersuchen lur gofiUligen Kenntniss za nehmen, dass 
■ich das BaiMa des f«i 1886 ab fun gi fend em OeDtnl* 
AvaadiuM iviris die B«daetion der 10ttheihiii«n 

Miinrhen. Alle Aeadenile 
beiluden «ird. Zuschriften an die Redaction sind 



btrclts vom IB. d. K. »b an die obife Adroiso 

an richten. 

Jh. S. JMsUar, MAbnt. 



Bis mm 2. I>ec. »ind an Spenden eineegangeo: Von den 

&-< tionen; Strassburn M. 35, Boigbaoaen fl. 19, Berlin tl. 10 
u. M. 131, Alt';iti-lnimeDBtidt Ii. 21, Schwaben H. HU, SaU- 
burn II. i:^\ Ki.nvtani M. 369 82, NümlK-n? Q. 30 u. M. 403 30, 
BalzkammerK'it ti. 2ft, Ma^ftlobarg M. 120. Austria fl. .''lO. To- 
pemsBe M. tJO. — Von den Herreu: Antm Ri i^htt-r in NienliT- 
11. 10, F. Kooppen in Rml' Istnit M, 10. Iliciu die in 
Nr. 23 aus^rewiesenon fl. 3-t(j0'-l, M. C.">l.X).17. /iis..iiniin^n: 
fl. 3784-24. M. :>j-,im\ 

Tarwottdang: ZiUarUial fl. 200, Iraat fl. lÜO, Gröden 
fl. 50. In Nr. Sl benito «UBVinian fl. Tfloa anMBin: 
(I. 7700. 

Mittheilungen aus den Sectionen. 

Vorträge: Dr. Koch; iJancbt ttber die General- 
Versammlun;ur in Villacb, BeaMgBOg dM Maahut fltc. (ß, 
Augabug, 15. October.) 

Th. Lanpart: Wandenuif ia de« D«laiiiit>A)peii. (S. 

Angsbniy, 23. Ott) 

G. Enringer: Tofan.i -Touren. (S. Angsburg. 2». Ojt) 

Job.Kic; Ilten Im Büiidaer Land. ( S. Aupsburj,', 5. Nov.) 

A. Stengler: Von Menut in's Ootzthal. Wildspitze. 
OB. Angabarg, 12. Nor.) 

C. Wagner: Die Badug der MMra— Uh^mIi««!; Jb 
Oberfaaiora. (& Angafanig, 19. Nor.) 

Dr. Koch: Dar IbnHdi aad dio ilp». (ß, Ijtfftai^ 
26. Nov.) 

Hr. Oiorth: Vaber OitnaiMa. iß. SMmag, L Dm.) 



Rothe Erde. (Essen a. B.) Die neoge^rflndete 

Scction wählte die Herren: Hcthts-inwalt Adolf Schonck, 
Vorsitu'nder; Landrichter Edmund Baur, Stelli-ertroter; Ue- 
ferendar G^rl Roch oll, Gulior. 

Meteorolojifigche Berichte ana den Oatalpen. 
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Garantirt echten 



Tiroler- und Horo- Loden 




iiiK«.iriimKra|«i 

aus LodenstofT 
IL S. W. »-U 
am HfnalaTastoff 

fl. 8.W. 11.50-16 
trotz ilf« stark ptk- 
röseo StoSe« ganm- 
tirt fUr 
roOiom mette 
n'astardiehlkeii 





SpccialUät für Touristen und Jäger: 

Velour-Loden von Gebrüder Moro 

, sowie aui'h 

HeiligenUntor-Loden. 

Chrestensen's 




f 



Der von nur construirte 
Makkrt-Bouquetitlnder b«- 
steht aus einem zusajum«]- 
legbartm, fein ver>;olileton 
Fuamttell aui Biunba», 
mlcDM in der Mitt« von 
tbnr Sdinur und QnMto 
miiiiiiMn^iilulIwi wild. 
Dia Flatta iak nit frioem 
•utaUgMB oäm gKoMtU' 
ttm Stoff baioi^, der 
Eaad dsndlMii adt Kraam in deraanMn Tlvbe nngefiMst Daa 
Qanaa madit aisan aehr anspT««hmd«D und olf^nton Eindruck, 
ao daas dar Stinder in den feinsten Salons Aofstelliing finden 
bnn. Die Ufibe dos Stfcndors betrügt 84 cm. Die Platte miMt 

27 cm im Darchmesser. 
Preis des Sttadera laelos. feinem Bovqnet oad Vase 2b M. 
|[ Hein ülostrirter Katala^ äber uatarbaHenda G«Mll»eiiaRa* 
•pitia iai Fraiaa, La«plant c^te. »Xcht (ranco und (ratlt zu Dimston. 

N. Tj. Chrestensen, Erfurt, 

Hoflieferant Sr. M^. de« Kaisen. 

'''■/^Jagdgewehre, Zimmer- 
stutzen, Revolver etc. 

^1" 1 ' 'i Kal.nkat) femor für 

^.i;.,..i.L & SLiiibrnctibesito 

Dynamit (Xubl), SprcnfkaiMeln und Ziimlpr . n; tn iilt 
lu solides PKisea und Zusiehenuig arhnelUten Vcraondes 

Franz Krlagar, Salsbnrg. 




Zo YinactitspsGlißiiliea 

für Vereins rnttgUeder 

eiDpflcliJt 

C. V. Lama, Antiquar, 
MIlBchen, Gi thc Str. 2f>. 
aeinl^ger alpiner 1.4teratur. Catalog gratis 
tud ' 



Normal -Leibwäsche 

Hemden, Jacken, Hosen, Nachthemden 

ffti Herroii. D.impn und Kinder 
«■•brlk-Ntedrrlaa« 

A.. TVeustütter, 

46 Thaatiiierstrüsqi-' M4iitolx<*i) TluMtinprstuwso 45 
■■^ Preis-C ur.iiiU' sofort graü» und franco. 



Ico 



FrAchte-Consenren 

lüompoia, HumlsaaB, aute, ai«it um» mUhu MsMeela ali.) 

Gemüse-Oonsei-veii 

tSrtMen, BiiluiL-n, Bp*r(el, MiiiJ PMet etc.) 

Ta fe I - S e n f 

MaM-ScaluiHltrui'Laucb.T. s.,:,ri in.'uct Ii. tfintifilclMr^ulNM 41« 
Cesaltoehan ftr B«rtlliais «outfrtot«r fttttta 
■aS Oaali« 

Türm. Ja«. BlMÜer'a BMm, k. k. Hof-Iieteiaateii, 
Prali-Oeavaal« iratia aad ttaaee 





Äis Fesl^escbOQk passend! 

Aechte bayerische 

Hochlands-Joppe 

für Mk. 10.— 

v«ribniiifi ich r^^'n V.ii.tiiiBTiro ■ i-^icr FIntcmitivf des 
It-Inijrft m bj»r "I r llri (m^^n'■n ilUr \AnA*t. — 
I<l-N< J^>|<pri In )\ ''.tfiA i)' IrrifM '.i^tH^gtt^imtU i»t siU 
ai-^Mm pr»Hr-ö^ir-V"i Smjj-n-i-i.tT, I> > Lu f«f<rrti|p und 
f -i.ii/t f.wr KrtutlMfi^ dt-? r)C!i''t:--w M.issi« di« lU.s-B- 
- i4tij; ij.-r "t» n-ii K'ifitf^rwnU: y.'i. rtliü \Vr*lr* und unter 
deu Arn'ii >iurc\c* m in i'* nUmn'rra Ung^lwa, 

ttlrr •1*« iikil F-'l'-n «ritinimc^'. K'i'fiicr iitfaiiK icli 

LodeB«W«ttaraüinte] mit u. i^bno KafMue 
für M« M. — g^g'^a Nachnahme, 

Adierrer» 
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lasse Bich Jeder, der Hellfrisch*s aDSBerordentUob belieUe 





uucli uiübt ktinnt, deu buch elegant uud sulid aimgestatteteu Carton, 

mthaliend: 

je ein Stück Hellfrisch's weisses Vaseline ä 30 Gramm 
„ Hellfrisch's Vaseline-Seife 
^ Hellfrischs Vaseline-Haaröl 

Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Coldcream 
Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Wundsalbe 
Hellfrisch's Salicyl-Vaseline-Lippenpomade 

bescbeeren. FOr Damoa uostreitig das natzliciiste und billigste Geschenk. 
Zu beziehen ddxeüct diiroh die 



n 



I 



Erste Deutsche Virginia-Vaseliiic-Fabrik 

CARL HELLFRISCH & Co. 

OFFENBACH a. M. 



Vnm ansohlicssUoh allar Spesen mcL Porto 



imSiimi 



1 .^^^ Fünf Mark. 
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